Go  ogle 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  preserved  for  generatioDS  od  library  shelves  before  it  was  carefully  scaoned  by  Google  as  pait  of  a  project 
to  make  the  world's  books  discovernble  online. 

Il  has  survived  long  enoiigh  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  lo  enler  Ihe  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  Ihat  was  never  subject 
to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vmy  counlry  lo  country.  Public  domain  books 
are  our  gateways  lo  the  pasi,  representing  a  wealth  of  history,  eullure  and  knowledge  thal's  ofteü  diRicull  lo  discover. 

Marks,  noialions  and  olher  niaiginalia  present  In  the  original  volume  will  appear  in  this  file  -  a  reminder  of  this  book's  long  journey  from  Ihe 
publisher  to  a  library  and  finally  lo  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  vvilh  librai'ies  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  Ihe 
public  and  we  Lue  merely  Iheir  cuslodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  lo  keep  providing  this  resource,  we  have  takeo  steps  to 
prevenl  abuse  by  commercial  jiarties,  including  placing  technical  reslrictions  on  automated  querying. 

We  aJso  ask  that  you: 

+  Make  non-cominercial  iise  of  the  files  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals.  and  we  reqiiest  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  aiftomated querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System;  If  you  are  conducling  research  on  machine 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amounl  of  texl  is  helpful.  please  contact  us.  We  encourage  Ihe 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  tohelp. 

+  Maintain  attribiitioii  The  Google  "watermaik"  you  see  on  each  file  is  essential  for  informing  people  about  ihis  project  and  helping  them  find 
addiiional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  noi  remove  il. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  thal  you  are  responsible  for  ensuring  thal  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  Ihat  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States.  Ihat  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  olher 
couniries.  Whelher  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  counlry  lo  counlry.  and  we  ean'I  offer  guidance  on  whelher  any  specific  use  of 
any  specific  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  Ihat  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  means  il  can  be  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liability  can  be  quite  severe. 

About  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organize  Ihe  world's  informalion  and  lo  make  il  universally  accessible  and  useful.  Google  Book  Search  helps  readers 
discover  Ihe  world's  books  while  helping  authors  and  publishers  reach  new  audiences.  You  can  search  tlirough  the  füll  text  of  Ihis  book  on  the  web 


at  http:  //books  .  google  .com/ 


Google 


über  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buclies,  das  seil  Generalionen  in  den  Regalen  der  B  ibiiolheken  aufbewalirl  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verFiigbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 

Das  Buch  hat  das  Urheberrecht  überdauert  und  kann  nun  Öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugangliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schulzfrisl  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist.  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Blicher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheil  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  hiiufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchs  spuren.  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Dalei  —  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nulzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  B  ibiiotheken  in  pai'tnerschaftl icher  Zusammenarbeit  öffentlich  zugangliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.  Nichlsdestolrotz  ist  diese 
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Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  iuitomalhierten  Abflügen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchfliliren,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
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dieses  Projekt  und  hilfl  den  Anwendern  weileres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 
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öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
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Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilfl  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Well  zu  entdecken,  und  unlersliilzl  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppen  zu  erreichen. 
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J837.  ANNALEN  JTo.  5. 

DER  PUYSIK  UND  CIIEMIK 

BAND  XXXXL 


L  Vtber  (h'e  fiatnr  und  Bildung  der  Korallen- 
inseln und  dir  Korallenbänke  im  rollten 
Meere;  von  C.  G.  Ehrenberg. 

(Au*  den  UtukicIiTiItcD  der  IL  Pi«uri.  AtadL  ilcr  WiMeiuoliafMa, ) 


I.  Vom  ToraIcinJruckc  dea  Lcbcus  der  Ko- 
rxllenbfialic  und  dca  Verwandlungen  der 
Komlleulliicre. 


Di 


'\e  Kortkltcutbier«,  von  denen  dicbckiinnte,  als  Sdiinuck 
ilirncmle  ruitic  edli:  Koralle  Diir  Eil»;  F»ni>,  und  der 
UDbctlculondfilc  Tlicil  itt.  sind  iiicht  blo(«  fUr  Niilurbe- 
srlitcibunt;  und  N.ilurgcscliiclite  im  engeren  Sinne  merli- 
wDrdif;,  sie  gehören  zu  den  zaldreichateu,  nu^nlKiiddlen, 
un be k anal  est  eu  und  am  einllufi^TcicIislcn  erecbeineuden 
Farmen  des  organigchcn  Lebens.  Mit  Sctiallltivren  zu- 
Mnune»gc«clticUtel,  bilden  die  durch  sie  crccnglen  Kklk- 
HMueo  bald  hohe  Gebirge,  bald  den  Boden  tvcit  atu^is 
dcholer  LandMirccLeo ,  und  ibte  fossilen  Uebcrreste  diß' 
Den  dem  aufuierkeamcn  Gcognos4en  aU  Anzeigen  fUr  Ver- 
änderungen und  Bilduog!iepochen  der  verschiedenen  Tbeilo 
der  Erdrinde.  Aber  nur  in  ihrer  Aufl&suDg,  loJt  und 
fmgmenlari£ch,  sind  diese  Spuren  der  Konllentliiere,  d»- 
rrn  Einlluf»  man  in  der  Geognosie  beivunderl  und  zu 
wiehligen  Kc^ullaleu  benulzl.  Weit  :mgenehmi:r  Cbcrra- 
sehend  ist  die  Erscheinung  ihrer  Eormen  dem  Kcisendcn, 
ivelcher  die  Kdsten  des  SOdmeers  berührt,  und  diesel- 
ben in  ihren  VVobmilzen  lebendig  und  ebenfalls  in  ei. 
uer  Qber  Allen  bemchcndi'n  Verbreitung  erblickt.  Dort 
wetleifem  die  bluineüfÖnnigenTbicrc  der  püanzennrligea 
Kurallensiarke  mit  den  prikliligsteu  Fatbcu  UUSCICT  6^i^ 
Awww/enOTi  Anatl.  B4.  JUiJUa.  .  V 


i 


eten  Bluinrn,  timl  hindiTti'  nirhl  der  Lithlrcllex  de«  Was- 
sers die  Ucbcrsicht  ciiiirr  f^ritrscrrn  Fliktic  uiKcrbatli  dca 
MecreBspIcgclB ,  so  wOrdc  die  Masse  des  Scliönfarbigcn, 
Ld)cndigeD,  bluim-iinrlig  (iefurmlcu,  welches  dca  llachcu 
Meeresboden  bekteidrt,  ^nnz  das  Itild  gcbpo,  das  uns 
au  unseren  Wieso»  und  Fluren  zu  ihrer  Itlütliezcil  er- 
freul.  ja  es  wtirdv  Den,  welcber  die  asialiiclieu  Kirgisen- 
ilq>|>ni  sah,  »D  die  Tu)|teuflor  eriiiDero,  die,  in  unab> 
teilbarer  Weile  sieb  erstreckend,  unter  den  ^fiiiAtigslea 
UinKirmdeii  ein  zauber^oUes  und  feenliaftcä  GegenMUek 
(unserer  liebliclien  kletnen  Oärlen  bildel. 

Ob  nun  aber  |;Ieieb  eine  solclie  (Jcbersichl  Über 
die  Wiegen  der  Tliiprpflanxcn,  welche  ninn  gewöhnlich 
Korall enbüokc  neunl,  nicht  in  dem  Omdc  zu  erlangen 
ist,  wie  wir  a  an  den  GSrten  und  Wiesen  der  Lufu 
pll.imc^  bis  in  weile  Feme  hin  erreiehen,  so  werden 
doch  auch  solche  iWiüende,  welche  nicht  gerade  als  Naiur- 
for^cher  sieb  B]>eciell  an  dem  Baue  und  den  Gesetzen  der 
Funiieu  der  organischen  Wesen  und  deren  belehrender 
^Ai^dniHwn.ileltung  und  Vergleichunj;  erfreuen,  durch  drn 
Rriehlhnm  deit  Fonnen wechseln  und  durch  die  bald  inc- 
talÜKch  ^lüu/.endrn ,  b.ild  znrten  um'  lieblichen  Fmben 
dic3)er  lebcndlgcu  Blumen  ülierrascht  und  be^eislert. 
Wie  die  Bilder  dr«  KateidoitkopE  geben  vor  dem  Auge 
des  nn>  «irirbten  Meeresufer  hiujErbenden,  oder  auf  «ei- 
nem Sdtiffe  (iber  das  Korallenriff  bei  einiretetidcr  Wind- 
stille lau^fnm  liiu(;lcitei>di'D  Bcnoliners  des  Festlaudes 
dierc  BcvOJKeruu);eu  ihm  ganz  neuer  Fluren  voiUber. 
Er  siebt  S(r.i(icher  und  Bäumcheu  auf  und  um  schciubiir 
abj^enindctv  Flüsblückc  Tcruinimoll,  welche,  selbst  in 
blendende  mclEtllisrJie  Farben  gehOUt,  einen  andercu  Cha- 
rakter, als  den  der  FeUmnMe  verrathcn. 

tilückbcher  und  ^eiiursteicber  aljt  der  W\iudercr  au 
der  KUsle,  wo  di«  un(;lcicl»e  Mecrenböhe  nur  krü|)pel- 
linfle  l'roducle  dieser  All  kilmiocrllcb  gedellmn  lafsl.  er- 
kennt  der,  auf  nicht  allzugrofMio  Fahrzeug  Sduffeude, 
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alirrnd  der  M^ndditl«  diese  Bllrf;er  eines  neuen,  ilun 
not) ck.inD teil  Kciclies  .tuf  di-n  Up])it;en  Korailenbäukeo 
des  licrerim  Meeres.  Taujcntiracli  noKeregt  und  breO' 
ocnd  vor  Witubegicrde  steig!  er  endlich  in  die  Sdialuppe, 
niiil  Wuitilil  »ich,  an  einer  Beicliteii  Stelle  »ich  eiitiKcr 
der  KCliOiixtt^u  dieser  Formen  zu  beniciKleni,  um  sie  ofl- 
her  ta  hetrnrlilco.  Das  ihm  behfliriichc  ScUiffsvolk  oder 
er  scUiüt  E(n|;t  ohn  in  das  Wauvr,  aber  mit  ihrem  Auf- 
Irclen  auf  den  Kuralleitboden  vervchuiodct  allmälig  um 
MB  her  all  die  Bchöuc  Farbenpracht,  welche  diesen  Ito- 
den  so  eben  schinOckic.  Üer  slratichaili^e,  blendend  ro- 
senrolhc  Gcgcustaud,  vrdchcr  die  Aiirmerkgamkeit  upd 
Ph^nUsic  des  Reisenden  to  eben  am  Icbhaflestcn  erregte, 
wird  als  ein  brauner  unscbcinbarcr  Ktirpcr  in  die  HAlie 
^bracht,  und  es  findet  sich,  dafs  das  kurz  roiher  für 
Auge  so  liebliche,  weiche,  buulc  Gebilde  «in  harrer, 
FMilier,  mit  braunem  dünnem  Schleim  Überzogener  Kfllk- 
tafF  i*t.  Man  gintibl,  sich  geirrt  zu  haben,  und  wieder- 
bnlt  die  Itcmühun^ien  und  Versuche  mit  gleichem  Er- 
folge, bi«  m.-in  sich  Qbeneugt,  dafs  hier  eine  Verwand- 
lutif(  ülallfiode,  die  der  Reinende,  )e  nach  seiner  Geistes- 
bildung, für  Wunder  und  Zauberei  oder  für  mcrknOr- 
AgB,  rines  niOhevullen  und  lorgffilligeD  Nsckroncbeits 
werlbe  Nalurcrschcinuug  biilt. 

Ifflwer  weiter  noch  cTgOlzl  «ich  nun  der  Tor^chendc 
Bebende  in  SQdmecre  »a  dieser  Zaoberwell.  Einer  gro- 
ben purpiirfArbcHcn  Väonicn-Blume  ähnlich  «iehl  er  hier 
bn  KorallenrifEe  i.-in  herrliches,  lebcudigcs,  mit  zahlrei- 
dien  farbigen  FSden  und  Frangeu  besetztes,  brennend- 
rnlhes  oder  auch  lieblich  cmaragdgrüncs  Wesen.  Ein 
Srhrilt  in  »eine  JUbe  macht,  dafs  es  verschwindet,  iiud 
ia  eine  Oeischige,  nnftlrmlicbc  graue  Masse  verwaudelt 
wird  und  zusammenschrumpft.  Es  war  eine  Sce^Ane- 
monr,  deren  einige  !2  Schuh  im  Dui chmesscr  führen,  und 
plJKzUch  sich  auf  einen  Raum  von  4  Schuh  bis  'i  Zoll 
ixuaaaaeDi'seheB. 
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wie  die  Cotibri«  dor  ami^rilaniEchcQ  ErdbSlflc  um 
die  Ulumcii  der  Iropi^rlitn  I'llatizcn  spielen,  su  Bpiclca 
kleine,  prachlvoll  mit  tluld,  Silb«r,  I'urpur  unit  Axiir* 
gef^Tble,  kaum  einigt'  Zull  un  Orüfsc  gleichende  und  nie 
gTöfdcr  werdende  FimIic  um  die  blimicn einigen  Kuri^llcn- 
Ütierc,  au  dcncit  scbdiirnrl>i|;e,  scbalenlosc,  «ninderslim 
^eütallete  Schnecken  (Avolitiien)  die  blumcublallaTti^ca 
Fangarmo  eben  so,  wi«  die  Kaupen  und  Gartcnichnek- 
ken  an  den  Mlanzcn  die  Blutncublütler,  abnagen.  Ganx 
beiioiiderB  Dberra^chctid  pflegen  noek  Fonnrn  zu  seya, 
M'clcbe  den  ItKilterpilzcii  go  voUkommen  gIcieJteu,  da& 
sie  )cde<  Heisvudeu  Aufuicrksanikeil  eogleicb  ganz  iu  Aa> 
gpruch  nelimcn.  Sic  liegen,  nebat  langsUckelij^cn  See- 
igeln, klalfenden,  buulfarbigen  KieacumuBclieln ,  ^ewiin- 
p«rleu  I'orccilaoscbncckcn  u.  s.  w.  im  Saude  zwitcliea 
den  KoriiUenslOcken,  und  sind  im  Wasser  von  brauner 
oder  aucb  von  brennend  roiher  Farbe  u>i(  scIiRn  grüner 
Millelsehcibc,  welche  zuireilen  einen  rolbea  King,  xii- 
TTcilcn  auch  radienartige  braune  Slreifcn  hat.  Wcrdeu 
■Je'berDbrI,  so  verschwindet  ihre  helle  Farbe,  uud  an 
die  Luft  gebraelit,  erscheinen  sie  vic  hart  ver»leincrle 
ltliil(eq>i[zc,  ohne  Spar  von  Leben,  nur  uiil  einem  eelir 
ddnnen,  inil  den)  Messer  kaum  alnuschidiendci).  Schlriin- 
fibcizugc  von  brUunÜchcr  Farbe,  iu  dem  nur  der  sehr 
aufmerkfnine  Beobachter  da»  eigcnilirlic  welelic  Thier  er- 
kennt, wetcbefi  den  so  grofNeu,  zuweilen  bix  1  Kuf»  im 
Durdtuies-tcr  führenden  pib.arligrn  Stein  in  sich  bildet. 

I>ic«e  wunderbaren  Verwandlungen  sind  liiugst  be- 
kannte  und  in  den  Aimalcu  der  Alcnsctiengeichiebtc  sdioD 
fräh  angemerkte  Tlialsachcn.  Die  allen  Orieehen,  di-iieo 
fast  nur  die  edle  roihe  Koralle  des  «ödlidicn  Miltelmee* 
re«  bekannt  und  schätzbar  war,  oannleu  diese  von  ihnen 
fDr  IMliinzrn  gehaltenen  weichen  und  lieblichen,  bei  ro- 
her Berührung  «ich  in  Stein  verwandelnden  KOrper:  Jiatg- 
/rauen  des  Meeres,  A'wpv  oder  Kovqij  älög,  woraus, 
m'e    Spracliforscber    (Gesocr,    Fabri   ThcsaurDs) 


irifftt  bnnorll  Iiabni,  die  spllt««'!!  bereite  io  frQhcrZelt 
ftt  ^V()rl  Curaiia  uu<I  Corallia  bildc(ci).  DaCs  diese 
M)  augeoschcinlichi-ti  iTutidersamcu  VLTmudlunficu  voo 
ü<i(I,  dem  lateiniiicheii  DiclUcr  der  ycnrntidluitgcu, 
Bicbl  iiilrdcn  Übergangen  sejo,  ist  Iviclit  su  glauben^  uad 
iciuG  Verse: 

Sie  tt  Curnlifm,  fwo  primitm  tontigil  mtra* 
7tmport  dtirtiiiti  nrnäis  fuit  Aerba  tut/  andii  — 

Wie  d*i  CardiuBi  laeh  ,  KikiM  ti  die  f-üric  bsrülinl, 
PIAulitli  crliJtict:  u  mi  (in  weiche«  Kr*iit  da<)i  im  Mccro  ^ 

gcbcD  den  Udeg  daiu.  Ausführlicher  beschreibt  Pli« 
niuE  spStcr  (/■.  XIII  e.  25  und  XXXII  e.  2)  diese 
Vcrwandluagcn  and  leitet  das  Wort  Curalia  vom  grie- 
cbbcbca  ^^'o^tc  A'oup«,  das  Ahicimctüen ,  ber,  weil  sie 
UDtcnn  Wn&ser  abgescboilten  narden;  jedgcb  ist  weder 
<Gescs  richlig,  nucli  fcucs  n-ahr»cheinlicb.  Kr  gicbt 
Alexanders  SoldiilcQ  und  KOnig  Juba  )I.  als  Gcnlilir9> 
rotiiiner  fUr  da«  pluultche  Erhkrlea  der  Korallen  ui. 
Hacb  Sulia'ü  Au^.ibo  ii.innte  Melrodorus  di«  Kor»l- 
leu  Dach  dm  109  (nach  IMioius  {VII,  48)  lUK,  nach 
Cicero  i^de  seaeclute,  c.  &>  107)  Jahr  alt  gewordeucn 
Redner  (iorgias  in  Tb^üialien  (nach  Plinius  in  Sici- 
licu)  (lorgien,  gleichsam  al«  ob  nie  vor  Aller  cudlicli 
ver»l«tncrten,  ytoVXt  man  »patcr  wohl  durdi  Verwocbs- 
luii);  das  bekanntere  Wort  Gorgonia  setzte,  welches  bei 
l.iunti  und  dcu  neueren  Scbiiflitlellern  die  Ilomltoral- 
Uh  brM'irlinet,  obwohl  die  Gorgoneii  umgekehrt  dtircli 
ihren  Anblick  Versteinerung  crrrgicu,  und  Plinius  uur 
die  rulhe  Steinkoralle  »U  EdcUteia  Corgotiia  nennt 
(/,.  XXXyil  c.  1(1)  Ovid  milhlt  (Mct.ir,  74% 
dafs  l'erHeut  d»»  Hjiupt  der  gctödlcictt  Gorgo  auf  See- 
pfUineD  gvlcfil  habe,  die  daher  Ko^lcich  verKtrinert  seyen, 
_Uod  dio  nun  innnor  vcrsleincrlro,  fubald  fie  an  die  i'uft 
Inien.  Vielleiclil  bt  alsoOvids  pocüsclu!  Einkleidung 
Ünacbc  dt«  ^uweas  Corgwiia  [Ur  Cttroiia  Vi»  Ät.\x 


6 

SpSteni  genvordco,  dcnu  «r  selbst  ucnnt  jimicq  Namen 
Ukhl.  DiuscoridcB  füliH  zur  Zeit  vuu  ClirUli  Geburt 
Üt  KoraLIcii  {KopiilXiov')  uutcr  den  PÜAuzca  auf,  uud 
Beizt  dazu:  die  Korallen  sind,  wie  Judennann  wciCeL  See- 
pQtnZAD,  die  tnaa  auch  tteinerne  Bäume  (^LiÜiodendra) 
UOnul.  Vor  DioscoridcG  ent^ilmt  ihrer  aber  schoa 
Örplieufi,  vicUeiclit,  wenn  nictil  die  Schrift  ciocni  ncoc- 
rcii  Orpheus  aDgchOrt,  1200  Jahre  vor  Chrtelo,  als 
1  bc^undeicr  Stcinarteo,  uulcr  den  Miiicralicn,   und  rfllmit 

die  Wirkung  des  Kov^aliwo  gegen  ScorpioDsliih  und 
Scbbngciibifü.  Kbcn  so  beliebtet  ThcopbrasI,  Schü- 
ler des  Aristoteles,  26U  vor  Christo,  iu  seiner  Mine- 
ralogie: -Auch  das  Curabiun  {Kov^Xiov)  itt  wie  ein 
Stein,  roth  von  Farbe  und  angewachsen  (niQitfttfi^,  wohl 
}t4f>ifviii?)  wie  eine  Wurzel,  n  In  der  Thtergeschichto 
des  Ari*totcles  findet  sich  der  iSauie  nicht. 

Die  frDhe»te  Angabe  eine«  Augenzeugen  über  das 
plötzliche  Krhürlen  der  neicheu  Koritllen  (denn  nlle 
noch  frfihcrcn  Ang.ibea  Irngeo,  da  sie  iiniocr  von  dem 
( ontDÖ);liehon )  Ab&chueiden  der  Korallen  sprechen,  den 
Charakter  unverbllrgler  GerDchle)  habe  ich  doch  erst 
in  AIonconM^s's  Heise  vom  Jahre  1630  (:crimdcu,  und 
■ie  bezieht  sich  ebenfallt  auf  das  rolhe  Meer,  dessen 
Kornllenrdchthuin  schon  Sirabo  uud  Plinius  kamileD. 
Mouconnys's  Woilc  sind,  nie  es  mir  scheint,  von 
Spüteren,  ohne  die  Quelle  zu  nennen,  oft  abge^chriebea 
worden,  obwohl  immer  mit  VerftndcruDgeD  uud  ZusSlzeo, 
weil  man  das  Wunderbare  mehr  als  das  Wahre  liebte. 
Dieser  fransOsiicbe  Reisende  erx&hll,  nach  der  deutschen 
Ucbcrselzung  seiner  Reiscbeschrdbung,  S>  256,  Fol' 
gendes : 

■  Nach  der  Malilzcit  fischten  wir  die  Art  von  oben 
bescbricbenra  versteinerten  Pfifferlingen,  Mutcbcln  und 
allerhand  ItSumcben  in  dem  rolbeu  Meere,  die  m-tn  da 
an  langen  Orleu  in  Menge  lindel,  weil  da»  M^er  da- 
scibsl  ao  seichte  ist,  dafs  man,  als  wie  in  duvm  Bnm- 


nrn,  all«-»,  waü  nuT  ilnii  (■niii(li>  \iff,\.  fimz  ilnittirb  •»- 
bni  kstiii,  uiiü  »1  dvr  Gruiiil  mit  uttitiilili^ttii  Kuldica 
KrAglrru  und  dci^lricbvo  vou  allcriuiicl  Farben  ange- 
ßlDl,  die  aber  \oa  Fvmc  wie  l'urpur  nclieimrti,  vre»eat- 
npf;Ga  ich  aucU  er-iWile,  düfe  diM.  Mit:r  deti  ^iiiDcn  dn 
rotlicn  Meeres  bckoimncn  li<ibv»  ' ).  / 

■  Ich  tfar  BO  cuncux  und  slicf*  selber  liiiinb  auf  «iiic 
Meile  Wcfies  weil  an  dem  Stnimle,  und  lialte  ciu  l'aar 
Standen  Udk  das  Ver^iin^L-ii,  eine  f;Fo(«c  Meo^ic  vua 
Eolcheu  Biuineheu,  Scliwüuime»  und  Mutciieln  zusam- 
iiieuiulMru.  Die  Scbwtlimne  sind  liarl  und  nn  d'*«  Saud 
nugcw.-ichtcn,  luil  deti  Fütsrn  It.ibc  keiuc  ftililcn  kOuoeo, 
SU  sehr  idi  niidi  auch  bemilbele,  und  die  iiian  «ufli- 
acbelc,  sind  tulh  und  Itart,  d<iinil  sie  aber  vreifs  wer- 
deOi  legt  man  Ric  au's  Ufer,  da  sie  vun  deti  VVelloii  ab- 
f;es|)Dlt  und  von  der  Sunue  gclruclncl  werdeti,  und  sieh 
■Isu  blciclien.  Wl-hii  die^e  D.<uiiit-lieii  noch  uiivullkont* 
iDcn,  odiT  Dorb  iiicjil  reif  sind,  mi  fiicicben  einige  den 
fcuchlcii  Schwltumen,  welcbe  an  den  alten  itttumeutvach- 
s«ii,  cllirhu  aber  den  ^ckttrnten  FülVn  einer  Meerspiunit, 
Bind  wiitrh  und  to  vull  Wasser,  dut's  man  sie  wie  eiiteu 
reurblm  Sdivramm  ausdrUckea  kann.  Und  da  baboa  »ic 
■Ilcrhand  Fjirbcn:  blau,  viulel,  ^rau,  braun,  ^rün,  weifs, 
welches  wundcrarlig  anziisciieu k  *).     &o  neilMoacuU' 

t)  l)>*te  BtukktliiMDg  !)t  nitlii  f.im  »nlivfantitn  |cweicD>  h>4<M 
ili«  IiiauiilULr  I'drbuiif  il(>  Ttiig-  uii4  hui>)lUi'1''.t>eu  wcilii 
{latpartnik,  »nrl,  iria  toihTii  Mcorc  «ifriilliiliulxb  itl.  Aneli 
tM  Jm  ruili«  Maar  wril  (ti«r  Hinvr  Titte,  ali  dtr  !>*!clili(t(>l 
«t*|(n  iiKAwArdif,  lailitu  m*Ut  wtr  ria' idnuatfi  Kn>l>nr*uni 
■■J    4ie    karilUiKilT«   («ickt«   Sultck  Lilll««,   w«ivu  leli  iftWi 

t)  In  Brtiif  «ul  diMfl  Sitfll*  «rhrUli  d«r  >Teilic!n»1- AktetMr  Dr. 
llr«ctmBaa  >■  Woirfcibrntrl  l'iS  tt'mv  llrint  Abli«n(lluD( 
]■•  M.  Itand»  der  /Itt»  S-iturtt  Curioiarum,  »titrMtirtclica .  !.-• 
plilrt  Jnttfifittntri  lU'i'it  mhrl,  in  Hcldkcr  jcdoi:!!  iitchti  K«uu 
uJar  •uMt  UiiiKfLciiivi'iJiikr»  «■tliiltm  !>i,  un4  Ji<,  di  dcc  V<i- 
Uun   vtAtl-tiHH  mit  P«jtt9iitl'»    uud  dcu  dwicU  iuutWn 
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nyft'  Liest  m&D  die  Worte  dicso  Beobachten  wiocter- 
hult  nufinerksani  diircli,  so  ctpehi  sich  aber  fnst  auch 
zur  GcwiCttheit,  äa(s  er  nur  harte  Korallen  selbst  be- 
obachtete, dagegen  die  Naehrichl  vom  anftluglidt  weu 
clicu  Zulande  dieser  Kürper  aus  den  Erz&hluiigcn  der 
ihn  bcglcilcudcD  Araber  aurgeooutincu  hat. 

J>ic  erste  sichere  eif^coo  Iteubachlung  \oo  vrcichcQ 
Korallen  findet  sich,  meines  Wissens,  iu  der  Hcisebe- 
eclueibuiis  des  nachmaligen  Präsideuten  der  Royal  so- 
ciety  in  Loudoti,  Hans  Sloanc*,  welcher  xu  Eudo  des 
17.  Jahrhunderts  (16^3)  iu  Madcra  und  Jatnaica  wnr, 
uud  17Ü7  viu  bekannice  groraes  Werk,  in  xwei  Folio- 
blUldcD  mit  vieieu,  aber  zu  llüchlig  i^eaibcitolcD  Kupfern 
hcrau!^gegcb(!U  hat.  In  diesem  findet  sitb  im  er«tcu 
Theile,  p.  55,  die  Bcincriiung,  dafs  die  Stcrnstciiie  {La- 
pittcs  .4t(rofiae,  Mtraeae)  im  Jti|;eiidzuslauile  weich 
ne^-en,  uud  auf  Tafel  21  Fig.  1  bis  3  sind  Alibildunj^t-n 
von  einem  dergleichen  mit  dem  Namen  Lapides  astroitü 
sive  slsUan's  primordia  (Jugeadzusland  des  Sternsteins). 
Uebrigens  halt  er  viele  ganz  verschiedene  Arten  mehre- 
rer Gattungen  der  Sternkoraüai  für  Entmcklung«iu«ländc 
einer  und  derselben  ircichen  Form,  und  bildet  eine  Ver- 
steinerung aus  England  (!)  als  vollkomuienxlen  Zustand 
derselben  ab.  Im  ersten  Anfange  sollen  die  Sternsteinc 
gaUerlartij;  wie  Eiwcifs  »der  Sternschnuppen  (I)  eejrn, 
dann  opak  werden.  Es  ist  jedoch  keinem  Zivcifrl  ini- 
IcrM'orfeu,  dafs  dieser  Reisende  Lederkar allen,  wi-lchc 
nie  Itart  irerden,  für  junge,  nocJi  weiche  SleinkoraUcn 
hielt,  uud  die  von  ihm  gezeichnete  Form  U(  »choii  1776 
toa  £llis  uud  Solander  zur  Warzen-/oaathe  (^/cr^o< 


.  aBfCNCMn  B«i>lMckiaa|tn  («lilEebcD  war,  aucb  Atta  AitaaXiftu 
Suil4<  Att  W\n*m\A*U,  ü<r  wollt  norU  t«tir  «nchwcrK*  Com- 
ntooirition  w«|««,  niclil  griiijfi  war.  Fr  lul  (in  frafin«»!  ilcr 
tttn^itt  t9J[afi<i/urtni»  al>jrl>i1<lv<  und  di^n  Teil  au»  ?ll  onco  n- 
«y>'l  Itgthe  cadrluit.  Eio  Iti^ixnilfr  tclicim  ilim  liliBliekei  looi 
tttÜttB  yiccrc  ludniUicK  berichtet  xu  lijb<n. 


man   mammilhsum ,   ■  MammilUfera    mammtllosa)   mit 

Fast  ein  volles  JnhrUimlert  nach  Monconnys 
(1720)  bedachte  der  co^li-aclK!  gelrhrle  Tbcolog  Tho- 
Bi^iB  Sliavr  den  üricut  und  d.i«  rollic  M«cr,  fcrade  xu 
yeatt  Zeit,  wo  des  (irafcn  Marsifjli  BeobachliiDgeo 
über  die  l'Haoieanalur  der  Korallen  in  FraD^mcli  ^ro* 
fccs  Aurscbeii  muclilcii.  liiiiix  ia  den  Siun  der  IMUnrcn* 
nalur  dii>spr  Kürpur  ciDfichciid,  suU  er  die  von  iliin  recht 
wohl  prLnnDlcu  Fiin^Arnie  di^r  kiciucu  Thicre  filr  Wßr- 
zcithen  uti,  und  brtviindcrte  dnrin,  da(fi  diese  Wfitzcl- 
diea  Tiol  zahlreicher  »evea.  <-ils  die  cinfacbea  dicken 
AVurzcIo  der  LandpHinzco,  die  weisen  Linr)chluD(;eii  der 
JBlur.  Obschon  dieser  Reisende  eine  ^rofs«  Aii»hl  von 
LorallcD- Alten  des  to theo  Meere«  dolailUil  beschriL>bvii, 
Kiilhia  auch  specicii  beobachtet  halte,  so  Gndet  nicli  docJi 
nlrgcudi  bei  ihm  eine  Itemcrkun^  Ober  den  enX  weirhr», 
■tm  eilLIrlelen  Zusl.-ind  derselben,  ha  sey  mir  er):itibt, 
0l|;eado  Worte  dieses  Reisenden  in  der  Uebersetiuiig 
~iMi7.»f(thrcn : 

»Was  aber   der   Itolamk.   (an  der  KDsIc  Arabiens) 

den  TcrschicdeneD  Kliuscn  der  I^Andpllanxen  Miiingcll, 

[Rt  reichlich  dtin:b  die  See|iflanxen  erselxl,  indem  en 

^vlldckt   keinen   Urt   weiter  flieht,  der  eine  so  (;rofse 

Icogc  davon  culhieltc,  als  der  nafrn  von  Tor.      itciiu 

ipMamen  Furlrudern  auf  der  windstillen  Obcrllnche  des 

^"Wn«rr(i  »eiste   *trh   da  dem  Ahrc  eine  so  groTsc  Mnn- 

ui^rnlli;;keit   von   Madreporcn,   Tangen   oder  Al^en  und 

itxidrreu  Seegewaebsen ,    dafs    icli    uiieh    nicht    enthalten 

konnte,   nie,  »iv   cit    chenialt   IMinins  ')  gcthan  halle, 

(Ur   einen  unlcttceii^cheu  Watd  zu  halten.      Die  ästigen 


1)  ii*.  .Yin.  t.  2&;  Nairuntur  tt  in  Xari /ruiiat  itrtarrtifMt, 
MMivnfiU  in  laoi/ru.  Jlu/iruai  ntiiH  tl  lotHi  Oritntit  Ocrinttu  re- 
ftrlut  ttt  »jhit.  —  /»  9lafo  eiro  Uidiro  ijtiit  rietet,  ttuirnin 
tnajiav  tl  itttfim  firtnltm  lt«ciiit  el  <u/n  plual  /nifoi ,  ifui 
mü  l»Cli  -mlsMar  m  famktm.       t'rnUtiitH    i/Murum    iiuisiii- 


SfaschettiwaJ/m  (Madreporen)  bercchliglen  gaitx  brsou- 
derv  zu  divscr  Vergleirliung ,  denn  ich  snb  d«reD  ineh- 
rer«,  die  B  bis  10  FuCs  hxh  trarcn,  und  von  dii.;ca 
bxtlcu  tiiiigc  eine»  pvrAinidAk-n  Wuchs,  wie  Cjrprcfscn, 
andere  brcttcleu  ilire  Zweite  iitiü,  »ic  die  Kiclieii.  nicht 
zu  godcokca  riacr  f^rofst-n  Aii/.»ii)  anderer,  welche  vric 
kriechende  PJlauzen  cicb  über  den  Boden  des  Meeres 
TcrbrcileU'ii.n 

•AufKcr  diescD  Ksiij^ca  Arten  ma^  xmo  noch  die  See- 
pilze,  HirnkoraUen,  Sternkoralkn  und  andere  Kurallin- 
kOrpcr  liintudcnVcu,  die  ziiwviUii  Giuppru  oder  Miisscn 
voö  aufacrordcul lieber  Grülse  bilden,  und  in  Tor  ntcht 
nur  als  Kalk,  »undern  such  als  vorKü^Iithstes  Bnuutalo- 
rial  für  die  Häuser  dienen.  Die  ei^^enlliehen  Seepiite 
sind  immer  mit  einer  Art  kleiner  ^^'nrx<el  an  den  Fel«cn 
fcsigctvachsen  und  ihre  Furchen  sind,  umgekehrt  ixic  bei 
den  LDnd|)ilzcn,  oberhalb  ' ).  Diese  KorallcnatI,  so  wie 
die  llirnkoralU,  scheint  in  ihrer  Form  eine  gewisse  e^ 
(:enltiHmlirhc  Bildnn|;  immer  festzuhallcn;  die  audcreo 
Korallenkörpcr  aber  haben  /.war  auch  jeder  seine  bcäOD- 
ders  gcbildelen  Sternchen  ood  Zeichen,  wodurch  man  sia 
unterscheiden  kann-,  allein  das  ist  nur  an  der  OberflS- 
rhe.  Denn  da  sie  keine  Spur  von  Wurzel  haben,  so 
kann  man  sie  nur  aU  luifOruüichc  Mai»eu  von  KoraU«k> 


foi/o  lenMtnun  ttl  euhilorum,  canituB*  rrftrta,  ul  rix  pnttpl- 
ttrt  t  navi  lultini  til,   rrmot  pkru'iii/ut  ^ot  inrailtHliiiu, 

1)  Man  liclil  Uichl  liicMut,  ilaf*  Shaw  Jio  «if«»llicli<fi  frcicD 
PUi- Kurailtn  (t'ungia)  uiclii  |efunil<a,  oilci  nii  d«t  autiucii- 
4an,  (twai  älialiclion  Diiltt -  KoniUe  (Varjophyttia  laetra)  tei- 
Vrccliaclt  liAt,  wclclie  iiac)k  Wuu  mir  Siticnv  wUJtr  dort  {Lui 
&VC1  bütf  C«ti(ir)  bcobaililcir.  Seine  Hitn  Kuraüf  wir  iilfon- 
bir  SSaeandrti  hitjrtniliica,  und  trhte  Stern  •  Kirriiil4-n  waren 
niftirfrc  Ailrn  der  Gatl<>i>(«ii  flilraea  und  l-'aeiii.  Dm  vra> 
Aliaw  Madnfx-rrn  iMnBi.  lind  mtiislcni  Arlin  dvf  Gttdiiijt //r- 
tirtifora  {Krntirn-Koratlfn).  So  iaIi  drnn  di>  kBralUutifr  bei 
Tor  ün  Jalirc  lTt9  tu  teinTi  It<t6llcftiii(  ikmitcli  gcrad«  m  aus, 

,  wie  A«jiJ«t  Jilirv  *jhll«r,  iiu  Jakrc  tÜ23> 


tlanx  ansehen,  <Iic,  «ic  we  n11in5li(:  waclisni,  Jle  Gc- 
der  FcImii,  MiimIil-I»  und  auilcrcr  Cirhiljtf,  trclclio 
ibr 'Wachsllium  bcrülirt,  auticUmcD,  wSlircnd  diese  ilineo 
«1«  Form  dienen  1  u.  s.  vc,  Slianr,  F'oyage  Traiiuct, 
fraac.  T.  JJ  p.  tiö. 

SooätrbaTCTWcae  bat  Peter  Forskä),  welclicr 
I7J'2  inil  Niübutir  ^itiT  Ucfcltl  der  dünisrhrn  Regierung 
Arabien  und  dn^  lollic  Rlccr  aU  Zoolof;  und  BolQoikor 
bcfdslc,  und  drn  wir  sonst  s«;l>r  hünlig  als  eincb  tichr 
geuMiCD  mid  iinbcUn^i^Drn  For^tdier  «lii-dcr  crkanni  Ua< 
bcD,  sich  nulil  gcrnde  ro,  wie  früher  Sloane,  ISii^cbeo 
Imui«0(  indem  auch  er  das  lirb-iiii-n  der  Korallen  an  der 
Lud  bi-ohacbtct  xii  hab.  n  bericblcl.  Er  sagt  nlii&licb 
p.  J32  »einer  Br«c]»rcibtiug  der  arabisrbcn  Thieie  ( De- 
scn'plio  animallum  catl.):  -Auf  diesen  Kuralleniiirrii 
eoldeckt  ein  eifriger  Beobachter  in  Einem  'I'a^e  lurbr 
L'nbrknnntes,  aU  andcrsiiu  im  ^aiitcii  Jidire.  Itiffe  und 
Felacii,  wck-he  den  Scliiil'crn,  bi-sonder»  den  da"  boUc 
Meer  fUrcblcnden  Ttirken,  die  daher  Kwinchen  den  lu- 
seln  fahren,  unbequem  »iud,  tind  werthvoll  für  den  Gc- 
Icbrien.  AU  die  grofsc  ^Vis&cnBcbaft  des  Schiffer«  ^\l 
liirr,  dle«e  Untiefen  xn  kennen  und  zu  vermeiden,  Vou 
weitem  eikennl  mau  »ie  .in  ihrer  w('tf.->Iidi-(;rüiieii  Farbe, 
«uduTcb  sie,  iin  (legenvalz  der  kable»,  kuudij;en  und 
irauriKen  Küste,  dem  müfsifien  Iteurhauer  zur  nnt;rneh- 
inen  ITnlerhnllnn^  werden.  Ich  habe  sulebc  Steine  {saxa") 
Mfh  bis  auf  10  KUfli-r  erliebcn  ßceehcu.  Nimmt  man 
lie  aus  drm  M'itMtr,  eo  ftndcl  man  sie  oben  weich,  dann 
innicr  mehr  und  mehr  knuriilich,  und  am  Ciunde  sind 
gle  festes  Gestein»  'J. 


I )  Mit  in  huit  ttbttrt-ator  eativtn*  f/itro  Hrltgll  pmitit  diiboM, 
^liatn  lato  mint  ttlilü,  Stop»li  tl  au«*  lUlortu  liit  prtlruta 
iittl  trHdUii,  lnt9mmitda  ttarigtailitiut ;  Turtu  iitatitnim,  ^ui 
uttu»\  märt  IlmtM  tl  inttr  intitimt  fu-ofinttwiliir.  Xit^nn  /ni' 
talur  »mitlia  nmttit  ii*4X  Ifr^rt»  pnufMfnIit  tl  triliuttii. 
1/JtMftiuhJur  §  Au^ifu»  cvAire  r-x  n&o-^ftUtnU;   grMtt  ucii- 
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AllcrdiD|;8  niaCt  man  niis  diesem  lelzlen,  so  atlgc- 
tiicia  und  dcullicli  aii^gcdriick Icn  SaIzc  sMidscn,  daft 
l'orskiil  culwcdcr  dii«  VcrKleiuem  der  nciclicu  Koral- 
len an  der  Lufl  bcobadilcl  habe,  oder  äak  er  bemerkt 
babe,  dafs  die  jQu^crca  Triebe  und  Spitzen  der  Slein- 
koraltcn  immer  weich  scycn,  die  Mille  liiiorplicb  und 
die  ßasis  atlmäU^  schon  Im  Meere  zu  Stein  werde.  Ob- 
<nrobl  icb  aber  Forskäls  Worte  im  GedltclilnifH  und 
gciu  Itiich  auf  der  RciEc  im  rotbcu'  Meere  bei  mir  halle, 
»o  ist  mir  doch  irncr  Satx  gnni;  uncrkllirlicfa  f^cblieben. 
Alle  wahren  Slcinioral/en  fand  icb  iinlenn  Wuscr  bis 
auf  die  Sjiitzcn  immer  bort,  gerade  so,  nie  tm  schon  im 
Jahre  1599  der  iKiiliiDdijcbe  n<*i-'iende  Linscbolcn  vom 
Kanal  von  Mosambik,  und  im  Jahte  17U2  der  Iliij^ISd- 
der  Slrachan  von  Ccilan  borichteten  *),  und  die  ge- 
nnnrre  Uotertuchtnig  der  einzelnen  ob<.-r*tcn  'Diientenie 
bcstälij^t  auch  im  trocknen  Zustande  die«e  Erfahnia^;  eo 
leicbt  und  zur  Ucberzeufti»|:,  diifs  kein  Zwrifrl  darüber 
ECyu  kann.  Audcrerseil»  linden  wir  i-bi-n  da  viele,  im- 
mer weiche  und  nie  zu  Stein  erhXrtendc  Leder-  and 
Schwamm  -  Konillen.  Nur  ir};cnd  eine  di»er  aElic;cn 
Uckanunmkorailca,  viclleicbt  eine  Art  der  Finger-  ilal- 


th  oliotit  tpttlaatio:  oppoiilo  litlorihm  nudU,  artnalh  et  tri» 
Uittu.  Utijttt  n4  itfttm  O'gyat  vidi  hatt  fan  turfttitla. 
Harn  a-juit  r.tlntliinlH/;  iu/irrma  pari*  inrtnianlHr  moi/ia,  inde 
iiHifii  iHagiiiftu  tn'l't'>gi'ta4ai  Juadat  ttt  btfät  UtUdm. 

I)  Lisacbuifn  %*f\:  Cfi  tttatili  {^Baiaoi  4t  IniUa,  i.  i.  Bai- 
tat  dt  InJin^  tont  pvur  ta  p/tu  patt  dt  pttrrt  dt  t^rat, 
dar,  mif-ti,  dt  roubur  nttlrt,  Manrht  tl  etrde,  horribltt  M 
rnuV ,  und  ntjhll,  dtfi  im  M»i  I&6S  i\t  AitmiiilidiiH  Ton  S. 
Jknjuti  ilirtuf  uBi<r(io|.  tHilnitt  dt  la  Bot-ifalion  dt  Jran 
J/ugAuii  dt  Lint<liol.  Airttttrdam  Ifi38.  />■  149.  Siraclian 
bcnrhlel  Vol(ei»d*i:  Thiie  brajxhf  {iif  Cotal)  arr  not  tit/ler 
fthtn  ikey  art  yitng,  tUtn  trhett  ihtj  art  ripr,  jrfl  i  lurt  «lA- 
tttvrd  a  tlint  up»it  IhtHt  atfuyt  whtH  ihrjr  Mrt  andtr  uraitr, 
'tifhttA  i  tuppoir  ii  lAt  tiittmntt  triitH  ptlriJStt.    Pkii.  Tnuwr' 

ia,/>.i3is.  not 
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cyonien  {Lohuhria),  Aatn  es  tinrt  ricl«  und  selir  rer- 
brilrlc  sii'bt,  wovon  einige,  so  Inuge  sie  susgedehnt 
tind  (bcfundrrs  Lob.  Irploc/atJos),  den  Ksligen  Mndre- 
pnrcn  in  Grithr,  I''orin  und  Farbe  sehr  gleldicn,  kUnnle 
wohl  Forslfll  im  Anfange  seiner  UnterfuchtiDgrn  aiiF 
einen  Ai>|trntilirk  irre  geleitet  haben,  so  dafs  er  die  dar- 
über zurückgelassene  schriftUche  JiemerkuDg,  welche  N  i  a- 
bubr  im  N.ie)ila)*c  de«  Verfassers  nicht  lu  unlerdrilk- 
kcn  ^vogle,  wolil  schwerlich  selbst  hekannt  gemacht  ha- 
ben würde.  Bei  den  Lobiilarien  ftihlt  iJch  allcrdin|^ 
aocb  die  haularlig  an5^ebrcilete  Rasis  bei  der  }^u)iaininon- 
xiehuDg  des  Gauxeii  hiirter  an,  als  die  bieg»ain;;ti  Spitzen, 
and  dA  die  Enden  der  AcüIc  dünner  sind,  so  eiud  si(t 
Mich  birf^amcr  und  reibst  weicher,  alt  die  dickere  Mille 
des  l'uirpeoetockes.  Itieic  Verliültnissc,  das  Neue  der 
Erscheinimg  und  die  Eile  des  Hcisemomenls  tnOgen  wohl 
ForekAI'fi  Irrllium  roinplicirt  h.-ibeii.  Viellciehl  war  auch 
£e  in)  Anfange  auf^eschnehciie  Beucrkutij;  noch  gar  nicht 
das  Re«ul(<it  setner  Itc«bachtung.  euodcrn  eine  Millbcilung 
des  Schiffsvülkc«,  die  ihn  lu  späterer  eigenen  Untersu- 
cbnng  erst  anregen  solllc.  Ucbrigens  nennt  Forsk-il  die 
unterseeischen  Korallenriffe:  KoniUenberge  (mon/es  J.i- 
thophyli),  was  nicht  auf  Versteinerungen  hinicitcn  darf. 
und  Bein  Ansdnick  bei  den  Korallenbefchreibungco:  Irgi 
in  monlihus  Djeddac  stpteiilrionalihus ,  soll  offenbar 
nicht  sagen:  ich  fand  sie  auf  den  Bergen  bei  DJetIda, 
sondern:  auf  den  unterseeischen  Korallenriffen  Aa&e\hs.t. 
Erst  in  der  neuesten  /eil  i&t  man  durch  die  Rcmil- 
huogeu  und  Ucsultatc  des  höchst  ausgezeichneten,  leider 
an  den  Folgen  }ener  Rei^^e  in  Acgvpleu  erblindeten  und 
schon  vcrtlurbeuen  fransOsbchen  Gelehvicn  Julcs-Ce- 
sar  Savif;ny,  eines  der  lleifsigsten  und  wisscnscliafl- 
Uclulen  Herati*:geber  der  Descnplion  de  tEpypte.  auf 
die  bis  dabin  weniger  benchli-ten  weichen  Kurallcnilüere 
des  rolben  Meeres  aufD)crk.-<.-im  geworden,  welche  durch 
ihre  Acbojchkd/  aül  dea  filciucrzcagcudea  aUc  )eiio  \ ti- 
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%vcrhitnliin^cn  und  allen  Narhricbtan  vnm  Verstetocm  .tu 
der  Luft  licrvorfirliracht  habeu  intigen.  Diesen  UnlCTsn- 
cb(inf;4>n  iinit  Nadirif lit<-n  Safigoy's  aaa  <Icn  Jaliren 
1799  biK  184)1  Eiifol^e  biltlclc  Lamarck  eiuc  neue  Fa- 
inilic  (Irr  Kor.ilIrti  uolor  dem  N.iinen  Rölirenpolypen 
{Pofypes  tuhuiijeres),  und  Schweigger,  welcher  im 
II  u  II I  c  rWhtrii  MiijeiitD  in  Kngland  Exemplare  von 
StraufikoraiUn  (Xeaia),  die  Lord  Valenti»  aus  dem 
rolheu  Meere  luitfiobriieht  iuille,  untontirhcD  konnte, 
uiaclilc  iui  Jnhre  1819  (Iteob.  auf  nahirb.  Reiiicn,  S.  91) 
von  Neuem,  und  pnz.  br^onders  darauf  iinrincrksam,  dafs 
es  eine  Fnmilie  kontllenii/inlicher  Thierpßanzen  ohne  Ich- 
lose Substanz  f:i-be,  Nvelelie  theiU  nnemunenShnlicbe, 
llieils  hvdrniUhnlictiv  Tliicrc  ctilhalle  und  parallel  mit 
den  Steinkonllcn  fortgehe,  S.  IM).  Was  ScbiTei{;ger 
nur  kurjt  und  frngmcnlarisch  andeulrte.  und  vermulhete, 
Si>vlßnv  ahor,  »uhrschcinlich  (nie  au«  den  IJbrigeiM 
(cböneo  Abbildunt^co  lierForgehl)  wegen  UnTtilUiandig- 
kcit  «einer  llcobaehtuu^en,  nie  im  Delail  bekannt  g«- 
mackl  bat,  glaube  ich  iii  einer  früheren  Abbnndiunj; ') 
durch  viele  nruc  Deobachlun^en  fcfllgeHlellt  zu  habcil^ 
w»g  icb  denn  liier  nicht  wiederhole,  aber  spüler  uocb- 
Hprcieller  iibiubandeln  gedenke. 

AVie  iii  den  früberen  Zeiteit,  ist  auch  ganz  neuer- 
lich ein  sehr  achtbarer  Rmender  noch  lu  jene  Verwand- 
lung^ideen  ein);e^anfcn.  Der  «■iicIiKibc  bekannte  Seefah- 
rer und  Adniirnliläls-Scrrclär  Jolin  Rarrow,  welcher 
die  Erlicbuuf;  der  Inseln  im  «lillen  Occanc  dem  Eialluasc 
der  Kuralli-ulhierc  /UK'lireibi ,  bezeichnet  diese  Thicre 
als  gallerlnrti);c  Wltrmer,  welcJic  weich  und  bief;sam  wi« 
Waclis  wJiren,  und  er»!  hart  wllrdcu  und  versteinerten, 
wenn  das  Leben  erloschen  sej  *).      Die  Uildung  einer 

I)  Efitkalica  in  il<n  DtokKtirlflfo  itr  AckiUmie. 
1)  In  Ati  Z<i'i><hiiri:  d-uAtniand.  183'^,  N».  IG  uod  18,  in  «en 
ikm  rnlfTiiilcr  Btritbi,  4tn  er  in  il<r  («»gnpKiith«!  CricllKliill 
ra    t,iind"0,    Jrim    VirrprÄgiilol   «i   irt,    IMl    t't*l>">>   '•  Art 
Veh^rteituiif  wiifetlicill   wonlcn,      \ta  wVxa  Uu>&c  &«  !Mta,nlr* 
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«ahHosea  McnpP,  win>  Tliril  nusgrtlcliiitcr  und  bcwobn- 
ler  Inseln  des  Süilnivcn^s  sclirnhl  dicsi-r  gcDblc  KOslca- 
uad  fticrrcekcaacr,  vi«  melirere  vor  ihm,  den  aus  gro- 
[s«r  Ticfu  sirh  ciiicbrndcn  imd  erhärtenden  Uaufo  die- 
ser klcincu  ThiiTtf  zu,  und  crlheilt  ihnen  somit  das  Zu- 
gpsmodiiirs  eines  bcwundmienlirdigcu  Einflusses  auf  die 
Gestaltung  der  ErdubcrQiicbc. 

Die  Wichtigkeit,  welche  die  Korallcuthiere  durch 

Un  d*r  Gci«1lirliifl  iit  <l«r>c]kc  j(J»<li  niclil  «alhallfo:  »Von 
■n*il  RciolDtiuucD,  die  (lurcli  VulLuis  auf  do  ObetlUtlic  il<r 
Krde  ltcrTut|cLr*c1il  weide»,  iti  umiiciiij  die  iiicrkviüii]i(>iei 
vfid  ti4i  4iif  liie  ncDvil^n  Zeilen  Boch  km  wecigilcB  crtotaebtr^ 
}cna,  mlclia  Tlxlla  «odi  Grund  dci  Oteani  !»>  an  denen  Ober- 
fllatia  i>d<(  aar  w(b>|  usUr  dicitlli«  trlielil,  die  ip.iler  duick 
Jta  (ck>l|>((ritGl><  Aiticil  Lltincr  uaLtinciLltr  Wcten,  discn  in 
itr  KlniiirxJtiaa  dt*  t">''<B  Sjalciua  der  Ktiur  kaum  ein  Plau 
■ngevieiea  !i(,  in  Iritditbirg  KiJe  lervraBiIttt  ncr^cn.  ^'^*ir 
wiMDii  nar  neoit  Aber  ibre  phjiiidie  OrganiialioB,  und  dia 
Mttld,  deren  lic  lith  isr  Auifüliinng  ihrer  {ifanüiekan  Baalen 
kedieae«,  und  tialien  ilire  un|«kfure  TItälitkeit  nail  dem  Aua- 
diQck  Jrulintl  lieirichnti;  mit  Ilunlcr  würdrn  wir  Tonitlien, 
Htm   Hat  Jytvri)   iltr  NulftirtntUghril  >u   tteoDeti." 

■t'nilaiibliefa  würde  ntan  et  linden,  dafi  dicte  kleinen  |al> 
l*rUn!|<B  WOrnHr  lautende  tob  Initln  und  M»tErn  l^ndra  im 
aümtiaclirn .  und  bifonden  im  ililtin  und  indiirlicn  Onaa  |^ 
Miti*(Icn  IkalMn,  wenn  Biao  >ia  Diilit  gcKiiirttuadtn  ioiiiicr  in 
Arbeit  (•IruRcu  bjllc.  Wenn  nan  weifi,  dal*  diuc  Lleiueu 
Meilen  Itülirüita  von  LtUailigtm  ÜloflV.  wenn  ti«  lut  dem  Alci^te 
|Eio|f>>  neidin,  vrritli  und  bjc(aam  wie  Waelit  aiod,  und  eiil 
katt  wie  Stnin  wrrdtn,  wenn  du  Lrbeo  dirtcr  tleinen  Tbicra 
rrltMelm  •>(,  lo  kans  maia  über  dia  Ari  Ihirr  ßtinliIfirEiinf 
wibrtnd  ibrea  Lcbuii  uifht  Ünjcr  in  Zweif,:!  (cjn.  Uta  Ver- 
■BcLriiiif  der  Isieln  arlbtt  und  ibro  Vcr(iöli<run|  di'irflc  Dueh 
LaiBew  Zweit«!  nacbr  unlirwniren  tvja;  allein  dieic  Ailxit  arluei* 
tet  lanfaani  nvd  achw«'|end  vorwirti,  und  die  Beokaehiungen 
••■d  naclt  H  Be«  und  au  wenig  laklreieli.*  —  llr,  Barrnw 
•Ka^tsblt  tür  Cnl(tintbui>(  die  Malediien- hiieln  bei  CtjlaOi 
Attta  Zaiil  Ibn  BaluU  auf  200U  anfieiit,  d«  aber  Pejrar J 
<1(  1.4**1  ■•>{  1200»  dut(l>U(i. 

Aurk    Ca{iiL    Itceebcj'   (tinbl    ncuerlicli   KorallcnllitorCt  >>n 
AuaRUleu  TP«  tagiUKn  LegiUtca,    tttgtuottta  ui  U^ltin. 
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ciu.  Huldtes  VorlialtcD  xu  dvu  zaUlmdic>u  Tuscln  des  Süi- 
im'or«s  gflHi  auf  f;leir(ic  Weise  bei  vielen  nndcrcn  iiciio- 
n-ii  ReL<:en(leo  (.'iL-iu^t  biibcn.  ist  von  ui  ^rakem  und 
nllgctneiocrcfD  intcrcfsc,  als  dnfg  es  biclil  eine  sehr  icit- 
gemiifH«  Auf};«bc  der  sprcicllcrcu  Nnturfurschuni;  fpwe- 
iteu  s«}'n  sßlllc,  diese  VcTtiülluissc  genauer  zu  eiforscbco 
und  zu  enhvicltcln. 

Auf  mcinco  Itcisen  hnbe  ich  Gelegcnbcit  genommen, 
iitifser  drn  Kornllcnlliicren  und  aufüer  der  n«oba(-li(ung 
des  nllgemnncn  Üiodrticks  und  ItUdeü,  die  ilir«  Fonneu 
gcwiiliren,  auch  die  Korallcnbaue  im  rotlien  Meere  uu^ 
«lündlicber  zu  bcobacbleo,  und  wras  mir  mil  meinem,  mit- 
teil  in  dieser  neHebüritgung  an  Habei^iiiieii»  Kiislc  v»> 
Riorbencn  »eunde,  Dr.  Hempricli,  gelungen  ist,  zu 
CTiDillobi,  mü^e  mir  erlaubt  üevn,  Htm  milztillidlcn. 

Die»e  iT^ilcren  Milllieiliin^en,  ivolrlie  »ich  uDinillel'- 
bnr  all'  einen  frllbcrcn,  im  vorigen  Jalire  gehaltenen  A'or- 
trag  anurlilicffien ,  zerfallen  in  zwei  Tlieile:  in  einen  kri- 
ti8ch-hi^lori^chcn  über  den  Kinllufs  der  Korall enlhicrc 
auf  die  Erdoberlliiclie,  woran  sich  nieine  und  Dr.  Honi- 
prich's  It^'ub^'hlungen  (ibcr  die  Komlleiib^nLc  des  ro- 
theo  Heeres  adilirrscu  irerdon^  und  in  einen  sjrstcmali- 
Bcben,  welcher  die  im  vorigen  Jidire  vorgelegte  Ueber- 
«icht  der  von  mir  nnrh  phvsiologtjichi^n  l'rind)>icn  diircJi> 
gebend  neu  geordneten  Fninilien  und  Gattungen  der  Ko- 
rallenlliicre  norb  S|>edellcr  aiisnihrt,  und  unter  sUinmlli- 
dicn,  mir  aus  eigener  AnKcbaumi);  bekannt  gewordenen, 
meist  im  hiesigen  Königlichen  Museum  befindlichen  Ar- 
ten, auch  die  von  uns  im  rolhcn  Meere  bcobachtctea 
durch  inöglidist  kurze  Besehreibungen  cbaraklerüirt.  Da 
der  letztere  Theil,  wcldicr  dem  ersten  zur  Basis  dient, 
und  daher  der  erste  seyn  sollte,  sich  zum  mündlichen 
Vortrage  nicht  -wobl  eignet,  so  besrhrUnke  idi  mich  mtf 
den  erslercn,  und  gehe  zunadist  auf  eine  kur/.o  geschicht- 
liche rcbcrsichl  von  der  Kcnuluifs  der  ^atur  und  Bil- 
SuDg  der  KoralleubSukc  ein.   > 
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n.  Von  der  bUIierigon  KcDütnlTs  der  Nalar 
und  ßildiiDg  der  Koratlleob^nkc  im  Allge- 
ueiDco. 

El  uhcior,  iah  ziiorEt  SirachaD,  «in  wciii;;  b«- 
kantitPT  4>afli))cher  l\eUcD<)er,  im  Jnbie  17l)'2  ')  tu  Cci- 
Ud  dio  BemerkuDg  gemacht  bat,  datfl  die  Koriillrulhirr« 
grOCiicre  tVUuiascen  sclbst^lündt«;  r.u  bildrn  im  Slnnd« 
niid.  l'lr  sagt  nSmlicb:  «ea  wacb^iea  zMifcbfii  den  Ko- 
rallrnlliicreD  immer  neue,  uud  auf  diesen  warlisen  an- 
dorr, bis  d^f«  es  an  Uick«  cinom  KeUeiT  f;li-irht.  Die 
iCnrig«  derselben  Eind  nicht  weicher,  wenn  »ie  )r]ii|;  nind, 
ib  ini  roifea  Zustande;  jedoch  habe  ich  immer  einen 
Scldcim  auf  ihnen  beobaclitet,  itmmi  si»^  unter  Wumpf 
■iid,  >iclcber,  wio  icfa  vurmullic,  die  Substanz  iüt,  die 
««rtlHnert."  liaia  die  Korallen  aU  FcIsioaBsen  eritcheU 
pen,  benbarhiete  oberHäthlich  aber  srhon  Linsrbo- 
Icn  im  Kanal  ron  Mosambik  1599,  und  aus  der  einfa- 
eben  Millbi-iliing  gebt  fast  bciTor,  als  ob  »clion  in  der 
Uillf  des  16.  Jahrhunderts  der  Name  KorallenfeUm  für 
die  Kli|i|ieu  des  äüdmeeres  bei  den  Sehiffahrem  im  ^c- 
nohtdichen  Gebrauch  gewesen,  obschnn  ich  flOD>l  keine 
Belege  dazu  aufgefunden  habe.  I>on  Juan  de  Ca- 
ilro  ertTlihnt  134U  zirar  zwei  Suilen  der  Koralten  im 
roiben  Meere,  aber  er  sab  sie  nicht  »bt  ideatitch  mit 
den  FcUbänken  an,  die  er  roc  nenol  *). 

1)  £*">>*  alu^reaiiam  on  CortJ  imiJ<  in  CrJiaa,  '  P/ül.  Tnauatt, 
XXIll  p.  l'ilS,  1702.  Tl,tr€  U  ffr,M  v'^nlily  a/  Ki»ä  of 
»hiU    Corul  nfiitn    tht   iluirt   btiKii-*!  Gah  intJ  Slalurt.        Tht 

kankt  of  tUt  (ai'J  Coral  —  ihtrt  frimri  »ikrr  trUri-il  f^tit 
onJ  ufMtn  tlitit  groin  oihtn,  unlH  il  u  litkaatf  Hit  «  rot  for 
ihiJinii/*.  Their  branthtt  ort  not  to/ttr  uehrn  th*y  ""  }"m"g 
ikin  »Arn  ihejr  att  rip4,  ytl  i  ht'-t  offttritd  a  *Ctnt  up»n 
ihm  aJuiajft  mrhen  ihtjr  ar»  lanitr  aeaUr  »lüJi  i  *tt/ifi»tt  i»  tkt 
lutitiuirt  urAitA  pttrifift. 

3)  Drntlli«   tpnthi   r«D  rvthtn   und  wcificn  Koialtcn  du  fO\\>c« 
PotfodatO'*  AaaiL  BJ.  XXXXI.  2 
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Im  Jahre  17R0  enl  liat  der  so  vieles  f;«islreich  b«> 

rflhreiKlc,  rGlimlicIiHt  bckunntc  deuli^clic  W'cllainscgler 
Jobanu  Reiiiliold  Fof.4rcr  auit  Uirsdiau  bei  iJanzig, 
welcher  als  Professor  in  Malle  gt^glorbi'ii,  auf  Caok'a 
xwciter  BcUe,  dessen  ßegldiler  er  mit  scincni  Soboe 
1772  tiar,  uicnl  die  AufmerksanLeil  auf  dru  EiuQufs 
dir  Kotal  teilt  liiere  auf  {^ewiKse  Iiisclu  de«  Sciduiecrs  ge- 
linkt, und  atts  eigener  Bcobaclituii^  ibc  MriuuUK  (tber 
deren  f^Tofgc  MilMrirkting  auf  da"  Eiildehen  vieler  latcla 
dvs  Oceans  au»ft-ü|iro('lii-D.  Förster'«  Mi-inuiig  Über 
die  EntsiL-himg  der  Inseln  war  in  KDrze  folgende,  wia 
er  sie  in  Keinem  iluclie:  Jiemerkungcn  auj  einer  Heise 
um  die  If'ell.  im  Abscbmlt  iibc^r  die  llerge,  S.  20,  init- 
Ihcilt:  "Alle  Inscin  in  den  Tcntcliiedenen  Meeren,  wel- 
cba  wir  durcbscliirfl  baben,  koiiuen  fü^Iirh  als  unter 
Wasser  liegende  Gebiri;Rkcileu,  deren  GijiM  bctvoira- 
gen,  belrachlnt  werden,«  luid  lo  dem  Abecbnilte,  wel- 
cber  nber»eli rieben  i*l:  Lehrgebäude  über  die  Enttteliiuig 
der  Inseln,  S.  I2ä,  iheÜl  er  die  iu»cln  in  drei  Klassen: 
1>  Sandholinen;  2>  ber);icte  lti«rlu  mit  Korallenriffen; 
3)  berfifile  lii»cln  ohne  KorAlIniri^c.  Alle  Imelo  der 
sweileu  und  drillen  Klasse  zei)cen,  seiner  Meinung  nacb, 
kaum  eine  auffeuommen,  deutliche  Spuren  einer  vuruials 
Tou  Feuer  oder  eigcollicb  von  Vulkanen  eilillenco  ge- 
wnllsamen  Vcrüaderung  ibrer  Oberllilchc;  olle  niedrigen 
IiiHclu  aber,   welche    der  ersten  Klasse  zugefahren,  sind, 

M(tr«i,  aad  Midi  llarant  von  Polichli  crilkll  I5!)tl  tottt«- 
lli*B  Corallrn  daidlMI,  «ri<  tlitiUm  Pliniui.  Idi  haba  i\t  i^ 
«iliiattrlim  r«ihtn  KontUo  in  Ms4iaui  im  Gnldircnhc  na(h 
äeiti  Gtvrirlil«  vrilaiiirht;  ein  liiiircirlifnilcr  Bcweii,  daf«  a!o 
dort  |cltl  Bidil  «inliciiniirrh  lind.  Vi'ai  tiiOftn  woLl  jcDt  lulhrn 
KiHilIca  gcwei«B  Mjn?  Nxh  Pulxki*,  p.  S&ti,  wir»  »e 
armidirli,  IidIiI  und  l&dif>(;  ilio  wolil  Yuff- KuraUtn ,  kein« 
Hdrt'KoraUtn.  I)le  (dioa  >«!■  'Il«a  Zciico  krrihnilen  jcAxwr- 
kh  Koruütn  daadbii  lind  von  jtniifiaihtt  Itidll  Plotamot,  ei> 
uer  kitlier  a]riicna»lii<h  unlMkajuilcit  Fora,  die  ick  nütcfbratlit 


ilira,  pin  Seqiroiluct,  oder  (ißcniÜrficr  das  Werk 
poIvpcuähuUrher  l'liirre,  wciclie  dio  Lilhoph.vlen  toid 
Boden  de»  M««re«  bis  ztir  Obrrfllkliv  allmalig  brHier 
«nfrrbnacn.  Die  von  äen  Korallcnlliirrcu  i'rbanicn  I\iffe 
simi  ilim  xirkHfOnnf);,  uiuxcIUic-f»*:»  alk-mnl  cini^n  ÜMh- 
reirhcD  Src,  ihr  Ring  »brr  ist  tneitt  einmal  oder  viel- 
brh  dni"'  roclien.  Da«  Kiff  wird,  »Hncr  MeinnDg  nach, 
wie  eine  Atf-incr  von  den  Wilnncrn  bis  niif  «inen  gerin- 
gen Absland  <roD  der  Obi^rfl.lcb»  dr«  MciTCs  scukrcclit 
aufrrbnut.  Die  Wellen  i>]i(ileii  Snud,  Muscheln,  Tung 
und  Koiüllenslfickv  diirniif,  tvns  ilii!  Mimer  etliOht,  bis 
lic  zuletzt  aus  dem  Wasser  herrorsti-if;!.  Auch  dann 
Boeh  bddft  die  See  feste  Thcile.hen  dantuT,  und  Wellea 
und  Vü(;el  fUtiron  Snotnen  der  SlrandkrHiili-r  dnliin.  Ab- 
ftetben  der  f;ckciiiilen  Vefelabilicn  triebt  O.'imincrde,  und 
wird  eioe,  ihre  Tegelirende  Kraft  lange  ethnlleude  Ko- 
cosnufs  an>;elriebea,  so  f;iebl  diese  den  ersten  Slamni 
fDr  die  schönsten  Palmen wjildcr  spütcrer  Zeit.  For- 
tter  tü^l  noch  hiozu:  »Die  Wtlnner,  ivclchc  das  Riff 
erbxuco,  scfiriiirn  den  Trieb  t.u  haben,  ihre  Behausung 
vor  der  Macht  des  Windes  und  des  unfCslUtneu  Mcerea 
xa  sichern;  daher  le(;cn  sie  ihre  Koraili-nfvlsen  im  hci- 
(sen  Erdfitrichc,  n'o  der  Wind  melireolheils  iumier  aut 
denelben  Ge{;cnd  vrehl,  derfiestalt  an,  dnfs  sie  gleich- 
tam  eine  kreis föt-migc  Mauer  bilden  und  einen  See  vom 
Obrifien  Meere  absondern,  wo  keine  heftige  Brandung 
"  ilattritidrl  und  der  polypcnartii^e  Wurui  eine  ruhige 
Wohnung  erbillt.  •■  Diese  letztere  Meinung  beruht  jc- 
I  doch  auf  einer  unvoUkommeocn  Kciintnifis  der  Knrallcn- 
Ihicre. 

Forftler's  geistvolle  und  originelle,  obwohl  nicht 
I  in  alten  SlOekco  ganz  glückliche  Ileobachlung  der  Insel- 
bilduTi):  iu  der  S(ld$ce  wurde  im  Jahre  1811  durch  Ca- 
,  pitain  FliuderB  wieder  «»geregt  und  bestätigt.  Beson- 
I  dsrs  eine  kleine  Insel  in  der  Torresstrafse,  zwischen  Nen- 
I    Holland  nod  üea-Guiaca,  die  er  HaUway-ln»\  nctuA, 
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regte  iliD  an,  seine  Gcilnukfn  flbcv  die  Inselbiltlung  in 
jener  Gcg«ad  aUHiu^prcrhni,  die  ««lir  u»li  mit  dt-iien 
flbereinkointneii,  welche  Furstcr  vcir  ihm  dargtJc);!  hallo. 
Eb  TTor  ihm  aaschaulich,  da(a  dasrll>Kt  die  Inselbildung 
in  ver»rhiedenci)  Slufeii  der  Atiibilduu^  und  Keife  uebea 
einander  lag.  r.r  sab  schon  fetlige,  »bri'  noch  unbe- 
wobolv  Inseln,  andere  zwar  tlber  dem  'V^'asscmpiegel  ecw 
haben,  »ber  nurU  ohne  Vegel.-ilion,  und  endlich,  wel- 
che, die  noch  bei  jeder  Fluth  wieder  vom  Meere  be- 
deckt nurden.  Daher  schreibt  er:  "  Es  »dieini  mir,  data 
ncnu  die  Thierthen,  »clehe  die  Korallen  in  der  Tiefe 
dec  Meeres  bilden,  auDiüren  zu  leben,  ihre  Haue  an  ein- 
ander  kleben,  was  enlMcder  durch  einen  darin  rlickblci* 
bcudcn  klebii^en  Sloff  oder  durdi  eine  EifenlhOmlicIi- 
keil  des  Seetv Afters  bedingt  »eyn  mag.  Füllen  sich  nun 
alluiülig  die  Ziiiichenriiume  mit  Sind  und  Korullenbrnclt- 
Blücken,  welche  das  Meer  nb«|>all,  und  die  auch  ankle- 
ben, to  macht  diefs  zulelzl  eine  felsige  Maju^e.  Spülere 
Generationen  dieser  Tbiere  bauen  «.ich  auf  der  neu  ent- 
elchcndcu  Dank,  aq»  und  .Bleiben  wieder  zur  Vcnfick- 
ruiig  und  Erhöhung  des  Denkmals  ihres  vi undtrxoUco 
Uauvs.  Aus  der  Sorgfalt,  mit  ivelcher  die  eisten  Stu- 
fe^ dca  Uaues  perpcndicul-ir  errichtet  werden,  erkennt 
man  einen  (IberTiiüchei)deu  Inf^liuct  dieser  kleineu  Thtere. 
Wenn  ihr  Sicinwall.  besonders  an  Orten,  wo  die  Winde 
be^tiLndig  sind,  bii«  au  die  Oberlliichc  gelaugt  i*t,  to  bit> 
det  er  eine  Schuiiiwehr,  an  der  unter  dem  Winde  ihre 
jungen  Kolonien  »ugeslürl  fonrachjen  können.  Zu  di^ 
eer  inslinktmfit«igen  Vor^ichl  scheint  auch  nötlug  zti  seyii, 
dfff,  die  gegen  den  Wind  gelegene  Seite  eine.<  Koiallen- 
riffs,  welches  im  offenen  Meere  liegt,  gemeiniglirb,  wcnu 
nicht  immer,  die  liöchste  i&l  und  nieiit  senkrecht,  xuwci- 
Icn  ans  der  Tiefe  voa  20(1  und  %iclleicht  oft  noch  mehr 
Faden  Tiefe  hcriiufnteigl.  Ilcülüudig  uiil  Walser  bedeckt 
zu  Be^'n,  scheint  uir  Kü-'<tenz  die^'r  Thiere  uothwcndi(^ 
denn  sie  bauen  nur  iu  Lüctieiu  des  Kiffc«,  welche  die 


I  I  t-!ti7.e  bitdfit.  nber  der  K«raI!ciiGnD<T  ttoil 
I  1 1.«  vvcrdi-u  von  (Ico  Wi-IK-m  obcii  auf- 
^rwdrfca,  blribt-n  «ni  Felsen  bunten,  iiud  bildcD  so  bocli 
ritiB  fpHti-  Miiv\c  iiiil  ihm,  Jil»  die  f^mübDlicIie  Flulh 
n-iclit.  Stiickc!,  wclrbc  dii.'»i:  ErbrbuDg  Ubcrnigt-n  und 
wllrn  bnlrrlil  tinit,  vtrlien-n  ihr«  verbindende  Eigrn- 
Itafl,  und  tilcibcn  in  i'ini'in  Io»l-ii  Zustande,  trurin  mc 
sot^eanuMtrii  Wiill  »uf  der  HShc  der  RifTe  bildi-n. 
Die  neu  rntHl^ndfnc  Rank  wird  sriir  bald  vuu  Vö(;eln 
be«ucbl.  Siil>|ill;inii'»  faMCU  Wurxel  darauf  und  t»  he- 
fpnnt  Krdreidibilduiii;.  Eine  Kocmants  oder  Pand.imif^ 
fnicbt  wini  Alt'*  Ufer  i;etTorfcu,  Laudvö^cl  btiMiHini  )ie 
and  legeit  danttf  Snamen  vvd  Krüulera  und  Räninen 
lüed«'.  Jede  bohr  Flii(h,  ohd  mehr  norb  jeder  Wind- 
BlriHi,  bringt  nm-n  7,invnHis  fUr  die  Bnnk.  AlhnAlig 
Dimint  Rio  die  Form  einer  In»«!  an,  und  uilrl«!  von  al- 
len kommt  der  Mensch  und  nimml  ßv^ili  d^ivoii.» 

Mil  tiorh  weil  gröfserer  Aiitfiihrlirli)>rjt  entwiekelte 
hlernuf  Person  nits  ifiner,  fcleirbicitift  inil  Capiltln  Flin- 
ders,  auf  C»[)ii<'^n  Bändln'«  £v]>^dilion,  {Eeesmtn'lli-n 
Krfahnni^  eine  den  beiden  angeführten  pnx  übniielto 
Mrlnnii|i:  ntloitt  «eine  lebendig«  PhaiitaKic  f^nh  den  Ko- 
rnlli-nt liieren  einen  so  ^ru^eu  Eintlnfs  auf  die  Itildiing 
der  Lrdriherllilehc  der  heif^cn  Zone,  daf;!  er  2i.>  Inseln 
und  ErdKlricbc  naiolinfl  ni*elil,  welrhe  |;ini  oder  zum 
Tbeil  das  Prodtiel  der  Korollenlbterc  seyfn.  und  ncU 
cbe  diei<c  mikroskopischen  'l'biere  mil  ihren  «cbciobar 
•chwachen  Mitteln  aus  dem  Grunde  des  Meeres  xu  vreil- 
lluli^en  Gebiri;»ebeueu  anff^ebaul  hütten.  ßeaondeni  dio 
lilhcl  Timor  vmr  es,  welebe  Pcron  nntcnttichle,  und 
die  er  iiamml  ihren  Berf^eu  fdr  einen  blufsen  Bau  der 
KoralleDthterc  hielt,  f*%va  den  die  |;rOfylen  B^ue  der 
Mao»cJien  nur  kOmitierlirhe,  verfiünpliAe  Versuche  wH- 
rcn.  Perou  Klaubte  daniAls,  vulknnisclie  llrbungen  der 
Peben  und  des  l,aiidet>  mllfslen  iiouier  mit  Zerlrdmme- 
mng  nud  hui  rhcuiaudcmetkn  der  Tlicilc  dvt  O^ictSiä- 


che  Terbnn<len  Mvn,  und  <].i  er  ileh  id  keiner  der  von 
ilim  bc&uclucn  Kornllpriinsüln  hnd,  so  hielt  «r  dia  Mei- 
Diing  f<!«I,  dafs  dsK  Meer  eint!  über  den  Bergen  pMtan- 
deii  Iiiibeii  müsse,  inid  überljir*!  die  F.rklUruti{;  der  Müg- 
licbkeit  nudcrn,  sich  be^uO^end,  die  Tfialsacben  dafür 
zusaniuieiigcslclU  zu  bnbeo.  i'eron,  foyoge,  U,  p,  16^ 
bis  192. 

Nach  PcroD  babe»  sicit  A.  von  CharaiRso  und 
Eschficholli  mit  Untcrsnchung  der  Kornlleniifre  wub- 
rend  ihrer  Wellumsef^ltm^  mit  Cjpitan  Kolzebuc  in 
den  Jahren  1815  bis  )bl8  beGch.lfligl,  und  ihnen  verdankt 
t»an  die  er^tc  fenancrc  delnillirtc  Be«cbrdbun^  aolrher 
KornllennfTc  der  Sdd^ce  imd  eine  mehr  bejirtilldelc  Ar- 
sidit  Über  ihre  Uildimg.  oAlii  k.illem  uiiisiihli^en,  das 
Wirkliche  von  dein  Mbglicbeu  eonderndcu  Blicke  eines 
Niiliirfur«ehcrs  hnl  Hr.  v.  ChamisBO  bcEonder«  die  Er- 
scheiiiungeii  •iiif  der  lu^el  Kadak  ganz  speciell  und  j;eist- 
voll  beobarbtet,  und  mil  warmem  ^cmOlhlichen  Ausdruck 
Iial  Eschsehallz  die  allgemeine  Entslcbung  sulcher  In- 
seln im  Uber,<-ii'iil liehen  Bilde  volUländigcr  und  lebendiger 
als  Förster  und  Flinders  f;eMhilderl.  Wasv.  Cha- 
misso  S.  30  und  S.  1(16  seintr  'Iteitchemeriiuigen-  im 
Detail  beecbriebcu  hat,  fnidcl  man  S.  167  durch  Escb-> 
schollt  in  jenes  Bild  zusainmcnf^efafst,  welche«  zwar  picht 
der  Aehnliihkeil  mil  dem  von  Forster  zuerst  und  nadi 
ihm  von  Flinders  gegebenen  cnibehrt,  aber  vieles  Ei- 
genlblimliche  iu  krUfliger  nalüiÜchcr  Darstellung,  und  alles 
nach  eif^ier  Erfahrung  ohne  geborgteo  Schmuck  enlhult. 
Folgendes  sind  die  GrundzQge  dieses  Gemäldes: 

Da<  reihenweise  Vorkommen  der  Kuralleninselo, 
ihre  Gruppen  an  einigen  und  ihr  Mangel  an  anderen  Or- 
ten desselben  Meeres  lassen  schliefsen,  daU  die  KoroU 
lenthiere  ihre  Gebäude  auf  Meeres -Untiefen,  oder  den 
Gipfeln  unter  NVa^er  befindlicher  Gebirge  |;egrUndel  bn- 
bco.     Sie  wacbien  in  Hohe  und  IJreite.      Die  gröfscrcn 


Korallenarico  scheinen  die  »(!lrV«re  nraadiini;  tu  Iipben; 
iivU  und  ilJc  vom  Meere  über  tlcii  Uinid  d;icIi  der  Mitte 
geworfenen  Muschel-  und  KornllciibruclisiacLe,   welch« 
dun    Gedeihen    der  Tfiicre  in    der  Miltc  vcrliiudcnt,  ke- 
tvirkeii,    dnf)i    der  Aur>enr»iid  des  Riffes  sirli  zuerst  der 
Obi-rÜiicho  niibert.     Bei  niederem  Was«crt1gnde  nrerdeu 
zuleUt    die*«    drr    Oberlli^rhe    ßcuäbcrleu    Riffe  trocken. 
Die    Koriiltmlhiere    hören   dann  auf  zu  baueii,  die  Flu* 
tken    aber  fQlireu   Musclielsdialen,   Koralleubruchslticke, 
Svei^el^chnlrD     itnd    deren    ab|;efallcnc   Slarbcin    in    ihre 
Reihet!,  %telclie  die  brennende  5otinc  durch  den  binden- 
de»  Kalkwand,   der   durch   Zerreibung  joner   Fragmente 
ent«l»nd,  iti  rinein  nllt;emeinen  Ganieu,  zu  eillem  (cMta 
Steine   vereiiit|;l.     Dieser  aiIiD.iIig   durcli    die  immer  ne» 
aufgeworfenen  Alalcrialien  verstärkt,  nimmt  an  Dicke  zu, 
Im«   er  codlidt   ku  hoch  wird,  dafs  nur  noch  tu  cinit^rn 
Jahrnaxcticn  hohe  Flulhen  ihn  bedecken.      In  der  Trok* 
keuhril    durchf;lühl   die    Sonne   die   Sleinnia»«c    so   oehr, 
dsft  sie   in   vielen  Stellen  epnitel  und  eich  in  Schichten 
ablast.     Brandung  hoher  Flulhen  hebt  und  (hilnul  diese 
(Udicn  Steine   über  einander.     Kuritllenli locke  und  Kalk- 
eaud  werden  auf  gleiche  Weise    darüber  gehoben,  und 
lel£terer   liielet    dem  Elrandcnden  keiiitcudc^n   Raum-  und 
l'llAUKCli».inmei>    einen  echnell   Ircibetiden   Buden  zur  lle- 
echallunK    leines  weifsen    blendenden    Grundes.      Auch 
gante  Itsum^ltlminc,    von    anderen    Liiudern    und    Inseln 
epifßhrl,  finden  hier  nach  langer  Irrfahrt  ihren  enillicheii 
Ruhi-plalz,      Mit  diesen  komuirn  kleine  Tbirre,  wie  £!■ 
declifrn   lAid   Insccicn,  als  erj^lc  Bewohner  an.     Klie  nocil 
die  Biiumc  sich  zu  einem  Walde  vcreini);cn,  nisten  hier 
dl«    flij^entlidirn    SeevO^el;    verirrte   Laudvügcl    nchinen 
Ihre  ZuUuchl   zu   den  Gebüschen,  und  f^anz  ep%t.   nacb- 
dvm   die  SchUpfuug    l.'ingst   geschehen,   llodct  sich   auch 
d«r  Ueofich  ein,  schlügt  seine  liOlte  auf  der  fruchtbaren 
Erde   auf,  die  durch   Verwesung  der    Baumblatlur  vol- 
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eland,  and  n«nDl  «irli  Herr  uud  Besitzer  dieser  Well.  — 
Ucbcrdicf»  Le«!chTcib(  v.  Chamisso  sclir  uiuEliiudlich 
uod  ori^iDcIl  die  krcUßtrinig«  Bildung  solcher  lUfTe. 

£iuc  ii II Ngeirir harte  Arbeil  über  dctisellieti  Gegcn- 
filaod  babeii  iip  Jithre  18*23  die  Hü.  Quoy  tiiid  (>ai- 
mard  auf  ihrer  Entdeck uiigsreiec  mit  Capitda  Freyci- 
net  zuilick^f'brncbl,  wclebu  in  der  Academic  dvi  Wi»- 
Kerifcbiiflc»  XU  Pnr'n  1824  voriielrageu  nurdc  und  in  den 
^  JnnaJci  des  scUttees  naiurcUes  1825  abRcdruckt  ist. 
Die  Meiiiiitii;  diexer  beiden  Kori;riilliKen  Gelchrica,  Ut| 
diif«  oiiiit  den  Kiullur«  der  Komtk-iil liiere  »uf  die  Infcl- 
bildunf;  in  der  itiiiUec  viel  zu  weil  iiu«^cdoliiit  hübe,  und 
dab  die  Aiipb«ii  der  £r«eliciuuni;en  in  FulfC  u\  Üfidi— . 
liger  UnlerRurhmifieii  oli  ixü^  Rind.  MaU  KesuIlM  i«! 
utn  so  niebli^er,  *U  es  mit  dem  Qbcrviugtiimitl ,  wddies 
fjcicliu-iti|;  Hm,  Leopold  v,  Buchs  hiJcbsl  {teaaue 
wiBgiTfchiiflliitie  Kritik  und  Zii^iiiniiien^lelliini:  der  gcO' 
);nO)iti»riii!(i  Niidiritlitcn  aller  Ki-iseiuiei)  im  ^Ijdiiieere  in 
der  Bcscfirtibuiig  der  caaarisehen  Jitsetn  1825  fcstgc- 
»lelll  hat. 

Besonders  1>  e  roD  wird  vuu  seineu  Laudsleuten 
achArf  getadelt,  dafs  er  aus  Vorliebe  f(lr  seine  Meinung 
durcJi  Cttalc  und  AtictorilHlen,  die  auf  uberllSichlichcr 
Beobachtung  bemblen,  der  Wahrheit  Eintrag  felbao 
habe.  Qtioy  und  Gaiuiard  f^laube»  nicht,  daft  dio 
Gcsellüehaft« - Inyeln ,  Neu-lrland,  die  Luisiade  und  alle 
KbulicJieu  Liinder  ^naz  oder  zum  Ttieil  durch  KordlloD- 
tliiere  erbaut  sind,  sondern  dafs  sie  alle  einen  anderen 
Steinkeri)  haben,  »ie  die  Tibrif^eu  bekannten  Inxcln  and 
Conitnenle.  Schiefer.  Sandstein,  Kalkstein  und  selbst 
Grauit  seyca  auf  den  vcrtdiiedeuen  Inseln  der  Südsee, 
ernteter  aach  in  Timor  zu  finden,  und  am  oncrslen  ha- 
ben, wie  sie  glauben,  Vulkane  die  vielen  daselbst  zer- 
■Ircuten  Inseln  erzeugt. 

In  der  fcuauulea  .\bhaiidtuug  stellen  sie  besonders 


dar,  Mir  wcictie  Weise  die  Lilhophylco  ibtt  WohouDReo 
■uf  eine  «clion  vorbandcnc,  von  ihrer  Naitir  vcrscbic* 
dvnc  GruDdUf!«  crbnuni,  nni)  wciclie  Be<liii;;iiii);cu  ihrer 
V«riD<>bnin|;  und  Krlicbuiig  gUas(i|;  oder  uiii;(iu»lig  «ad. 
FiTUcr  vuclivn  sie  nachzuweisen,  da(s  es  keine  ct- 
antcbalkbc ,  bexiandig  vuii  Mensclieii  bvwuhnte  In- 
i«l  (cbe,  die  ganz  nllrin  von  Korallenlhii^rcn  crhoul  sejr, 
und  il;if*  dicNC  Thiore,  weil  i-uirrrni,  nrnkTi-clilv  M.)ticm 
au«  der  Tiefe  des  Orcan*  hürMifztibMiru,  nur  Lagen  und 
Kru»(>'ti  VUII  ciT)i)!i'ii  Klfirtrfii  Dicke  bilden. 

Die  sli'infiz>-ti);i-iid(-ii  l'oivpen,  t9^cn  sie,  veinich- 
rctr  «ich  da,  wo  betUndig  eine  huhe  Tcmpcrütur  iet,  und 
ilrr  durch  Buchten  zer::dinillene  Itodi*n  ti-tchics  und  ru- 
higes Wasser  ciii«chl)i-[K(,  die  höbe  Wi-Ileu  tiud  l'assal- 
«rinde  niriit  benurtihigeu.  Sic  bauv»  «Ich  auf  unlerseci- 
scheo  Fehen  an,  liberr.ii^hen  .sie  fan/.  »der  zum  Thcil, 
aber  bildru  sie  nicht.  Alle  riiißfoi iiii);<'U  KomllrDblinke 
des  Sadtuceres  «iid,  ihrer  Meinung  oach,  bcfirCudcl  durch 
die  ItilduDf  des  Dudi-n«.  Nur  a»  »anflen  und  seichleu 
Ahhliu^eii  liudc»  uch  Miuscn  von  Madrepureii,  »tlhreDd 
an  hcneglcu  Stellen  kn|;i'iri>nnige  Arten  eich  zerstreut 
aufhallrD. 

Feiner  bcstreitrn  sie  zwar  niebt  die  von  SeefAhrem 
oll  berichlole  Thalgaclie,  dak  sich  im  Stidmcere  Kural- 
leubanke  finden,  welche  sich  oua  groftcr  Tiefe  nie 
Mauern  erheben,  und  an  deren  Furse  man  keinen  Orund 
findet :  aber  sie  bestreiten,  dafs  diese  scnkrechlcn  Wände 
gjiQZ  allein  durch  Koralicn  gebildet  wären: 

1)  Weil  die  schOneit  Faiben  der  Korallcnlhiere  nur 
durch  iüuwifkuiig  des  Lichtes  cutstehco  klinnleu, 
das  in  f;Tofser  Tidfo  fehle; 

2)  Weil  man  schon  in  der  Tiefe  von  mehreren  Klaf* 
lern  keine  mehr  nacheen  sehe,  und  sie  üich  mil- 
einer  Tiefe  vou  lUUU  bis  1200 


Füll 


lel  vreniger 
linden  könnt 


eu; 


2t 

3)  'WQnlf^n  dIoBc  Thicrc  unter  allen  allein  die  Fällig- 
kcit  liabtn,  in  allen  Tiefen  unter  jedem  Waiser- 
(Iruck  und  in  jeder  Temperalur  zu  wolmen ; 

4)  Ist  b»  ^rof^en  Tiefen  das  Meer  iuiincr  bcwe|;l  und 
briclil  8icb  mit  gror:ter  Getratt  nii  den  B;üuken,  ixtlbKt 
ohne  vüin  Winde  beuegt  zu  8<-vii:  b.iui-ii  nun, 
me  CS  sehr  w.ilir  lit,  die  Komlleiithicrc  nie  an 
stark  bewefirn  l'unl^ten.  »o  ergivbl  xicli  die  Gc- 
wiffbeil,  dafis  die  srliroffcn  fernen  den  Wind  gc- 
richlrtcu  Maliern  nicht  von  ihnen  auf^eHlhrt  svyn 
kttnnen.  Wohl  aber  bauen  sie,  no  sich  irf;<tud 
eine  VcrtiefunR,  irgend  ein  Sthulx  findet,  und  tra- 
gen dazu  bei,  dii-  ulinchio  schon  geringe  Mccrcs- 
tiefe  ihres  Aufenlbnllivi  zu  vermindern: 

5}  Alle  jene  Mas«vn,  welrhc  die  Koralleulhicre  ge- 
baut haben  sollen,  linbcn  Zwischenräume,  durch 
die  das  Meer  ein-  und  ausgehen  kann.  Wlireu 
die  rinf^fUrmifien  xcnkrcchtcn  KorallenbSnke  von 
Koralleuthieren  (gebaut,  so  nOrden  diese  Oedmin- 
gen  nicht  lief  Kcya:  denn  die  Korallenihiere  banea 
in  zusdniuienhanitenden  Massen,  und  konnten  die- 
selben aus  der  Ticfo  heraiifbauen,  so  ivßrden  sie 
jene  Oeffnungcn  allmtllig  ver&lojifcn,  was  Die  slalt- 
findet. 
Ihre  <ir(Uide  für  die  Unwahrschetnlicbkeit,  dafs  ir- 
gend eine  ansehnliche  bewohnte  Insel  (;anx  allein  von 
Koiallenliiieren  erbaut   ser,  sind  folgende: 

AuK  der  IK'obachlung  der  Insel  Timor,  bcsondera 
bei  Cou|>aiig,  erf;iebt  sich,  so  interessant  und  Qberra- 
echend  auch  der  t'inOufs  der  Koralten  auf  si«  ist,  kei- 
ncswcf^s,  wie  l'eron  bchau(>let,  ein  Beweis  für  ihre 
Enletehung  durch  Korallcnihicre,  sondern  man  sieht  deut- 
lich, daCs  Sthiefergebirge  mit  (^luarEadcm,  wotin  »icb 
sogar  Gold  und  Kupfer  l'uidcl,  mit  vulkanischem  Ge- 
frleine  ihieni  Anbaue  zur   Grundlage  diente,  und  durch 
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AbsdüKuii  der  Tiitke  ätr  Koralleoknulc  ergab  eich  diese 
mr  etwa  von  25  bis  30  Fufs. 

Fcnicr:  die  AHtrSen,  weklie  »lldn  frofsc  Flllchea 
bpticckoa  kOimrn,  fnorivn  ntt  25  bis  30  Fiifs  nnlet  der 
ObprllJirtie  »D.  uixl  bmicD  bis  an  ihre  Hübe.  AiiLer 
md  Sonde  haben  nie  Itrucbsttlckc  davon  aus  |;r{l(iserer 
Tiefe  in  die  Höhe  (^cbobrn;  die  tiEli^en  Madrcporen  aber, 
welche  nie  didile  tiiid  fe;le  Lagen  bilden,  leben  in  ^rO- 
foerer  Tiefe  bei  50  bis  W)  Klaficr,  und  Relepora  sogar 
bei  100  Klaflern,  wie  die  eigene  Erfahrung  sie  bdchile. 

Was  die  Enislehung  Ton  Inseln  und  FeUriffen  mit 
Kortllenilbcau^  betrifft,  so  beiljitigea  auch  diese  No- 
Inifarscber  die  üerichie  der  fr^jheren,  deren  Vor^Hngcr 
Fnrsler  war,  und  beobachleleii  in  dieser  ROclisicht  mit 
besonderer  Gentiglbiiimg  die  kleine  Insel  Kern  in  der 
Hat  van  Coiipang  auf  Timor. 

Zufolge  einer  MiltheÜung  des  Hrn.  v,  Dlainville 
seiner  seiir  reiehhnlUgen  Itearbeilang  der  Zoophyteo- 
Kl3»f^e  (in»  Dtcllontiaire  des  sciences  nalureUet,  ArticU 
Zoophytes,  IS30.  p.  95)  isl  Hr.  Professor  Heinhardl, 
welcher  Ungerc  Zeil  in  Indien  gewesen,  oiehl  der  Mei 
niing,  dafs  Qaoy  und  Gainiard  die  richtige  Anseht 
liSlIen.  «ondem  billigt  vielmehr  Forster's  und  Pcron's 
Djiisirlldog  jener  Veib.lllnisse,  ohne  aber  besondere 
(jründc  nauilmfl  zu  machen. 

Nriirilirh  m.irhte  jedorh  aurh  John  H arrow  wie- 
r  auf  die  itesrhrcibung  des  Lieutenants  Kendal  von 
lur   der  Shellands- Inseln   anfinerksam,   die,   von  ring- 
Vlrnii^rr  Oslall,  einen  See  einsehÜefsl  und  noch  vulko' 
nische  TbiUigkeit  zeigt  '),  wobei  er  der  von  ihm  5<:hon 
Qher  geltufserten  Achnlichkeil  *)  der  KoralleniuReln  des 


,1 )  AnniL  Bd.  XXIT  S.  lOS.  P. 

I)  Icli  halte  iB  llin.  Barrow's  Sctirifi««  illda  5i«Ilt  niclil  findca 
LAbbcb.  VicIUitbl  gtliuhrl  iliia  iltc  AiicrLcantinf;,  4*ft  tt  der 
«otB  wftr^  dar  auf  djc  tull(Ani«<Lva  BcÜjnKunffvn  boiiu  Corallcn- 
liau  dar  SMttt  itltoilich  jwAnultani  niaclitc,  wcim  et  mc^  WkiVv 
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sollen  Metrres  erwitlint,  deren  vulkanisch«  BRah  dun-li 
die  wunderbare  Th;-itigKeil  der  kll•in(^n  Karullentliivre  in 
fiitrlitbnn;  Inseln  iimi^t-bildi-l  wi>rde.  JiMirnal  of  Royal 
geoj^raph.  socifty,  Fol.  1.  Lonäon  1K3Ü  bis  IK3I,  p.  (52. 
Eine  spocielle  Vor^lciditm^  dic»«r  v«(schiedi>n(!n 
NflchriHilcn  vcrdk-nsivollcr  Sccfahrpr  uml  NBlurforüffher 
giebl  mehrere  leiclit  zu  erkennende  Oe^cnsiltze,  tvelHie 
\t\\  liier  niclil  neuer  hcrrorhcbo,  iudem  icli  zu  uteiDcn 
eigen  eil  Bcobiicliluagen  fibcrgohe. 

HL    Von   der   Bildung  der  KoralleabSukc  im 

rotUcn  Meere. 

A.     Gesfliicbll!c1i<i. 

Da  die  ülleKcn  ISaohiichteii  über  die  Kornlleu  alc 
Fornii-nmittsou  xicU  nuf  dn.t  rolEic  Meer  bc/iirlieii,  und 
die  Cefatireii,  »eirbc  ihre  Feixen  »uf  dem  HiindrUwege 
von  Piord  -  Afrika  iineh  dem  reichen  Indien  im  rolhen 
Meere  eneu;;en,  schon  rriltizcilig  die  Aurnirr^sitmkcit 
der  Volker  erregt  haben,  »o  '\*\  es  aufrollend,  dafä  nS- 
bere  Nachrichten  (iber  diene  Kor^llenbünke  uodi  biü  zum 
heuligen  Tage  fehlen.  FdrskfU's  Uemfihungen  allclu 
haben  einiges  Delail  zur  Uebcmirlil  zirnr  f^cliefert,  aber 
ein  Gberüidtllirh  bej^rCindclr«  liild  jener  F.rschoinung 
JHt  darauA  nicht  hervort;4-);iinfen.  Nur  die  allj^euieinc 
KrscIieinuiiE;  und  die  VcrbreilnnK  der  Kni.illcn  wnrd« 
mit  einigen  IrelTlithen  Zilien  durch  ihn  brEeichnel  * ), 
wKbrcnd   die  Kornllenlliiero  fchon  vor  ihm  und  wieder 


auf  sknnJIiehc  Milllicilaofin    britolirn   «oll,  ih  ftU  TcnoatKuB- 
!«■  ■u>tciprech*n  w«r<l«a. 

I)  Diitr-  animal.  p.  XXIX.  Xtonlri  tOtaWftri  ab  urhr  Tof  lU- 
qiit  itd  Gltanfatiam  tipat  itiuiHunl  tuimarimu  i/fruiiii'fliA  /loSt 
AiHif  Hrifot  itrta*  mcri4Um  rariarci  ipadtttU  («n  lietlitaitl  ftlmtt, 
itticio).  Ha  ti(  iut¥lat,  i/imalttmi-ii  Itmldi  el  intJfptUi,  iam  tr- 
ru/it  iHiri/iinl  rtlit  notintHa  qavtfut  tari/ton-  —  Suetula  Ut- 
yvfia  muüuu  CunUUa;  — 


in  cbcnfall«  K<^rinfeui  Detail  UDd  ohne  Zuxain- 

inriitiiing  .ib^ctiaoilcll  wurrli-n.     In  drr  Karle  de«  mlhvo 

^Blecreft,   weidie    Lurd    V;i[<>alia    luit   zekliiicn   Ifi^KCii, 

^H^  io    anderen    fcof^raiiliii^ilici)    und    liyd(ogrn|iliiK('h<-n 

^^^ßttio   siud  znar   Tide  KurallciirilTc  des  rolheii  M<-e> 

n«  lugenierkl,  uud  sumil  einige  Uvbcrsichl  der  V«rbrci- 

Innf;   gegeben.     AUein   dcu   so   beuichnclen   LocAlilüloa 

frlill    CS   an   einer  Kiliiiilcruug  und  sch^ifer  UntiTHrlici- 

düng  TOD  URliefen,  zunwil  da  üe  oft  an  unrediler  Stelle 

und   in   uorecbicr  Biditting   sind,   mc  wir   uuft   vielfadi 

aberZL-iigl  kabcui  aufh  dcu  lli~tdili|;i.-n  Enlnurt  Jlircr  Form 

budeo  wir  gswöhiiiicb  ebne  Kiditigkeit.     Die  Keimenden, 

«iclrbe  dorl  nari-n  uud  Nadiridileu  gaben,  segdl<in,  uie 

^M   »dicinl,  im  liolivu  Meere  %-ur  den  IVilfna  und  Insdo 

^Hprflbert  ohne  sii:b  bei  denselben  aufzulmlleD,  und  zeirb* 

^Hrt«ti   die  An^dbcn   der  Piloten   mit  uiancbeilei  MiCaver« 

^KAndntssen.      Nur  cini);c  IlafetipunLlc  fejod  «orgtaui  uo- 

^Krsufbt   und   genau   bcknimi;    )cdocb   geben   die^   kein 

^Bild   dea   Ganzen.      Je  uiclir  nbcr  jetzt  die  Njichridttea 

der  SceTAhrer  Über  die  Korulleuinscln  de»  stillen  Oeenns 

daE  liöcbslo  Interesse  erregen,   desto  zeilgcmäfscr  dtirfle 

tshl    eine.   Darsleltung   dieser    VcrliAltnissc   im    rolhea 
ccre  sejrn- 
Mein    und  Dr.  Hcwpricli's  Aufenlhall    an  jenen 
DElen  uiac)i(  es  inUglicb,  ein  ausgefUlirtercs  Itild  dicker 
iinil  Im  formen  darzulegen.    Unsere  Aimcseiihcit  Mülirto 
IS  AluUiite,  von  denen  9  in  das  Jnhr  1823  uud  den  An* 
fau{;  von  lK2t,  nnd  eben  so  viel  in  das  Jabr  18*25  fnU 
k^pn.     Iteinalic  12  Muuate  Un^  oder  fast  ein  volle«  Jiilir, 
^Bt.-irL-u  Mir  iiu  Scliiffe  auf  jenem  Meere,  bereinten  es  fut 
tu  «piuer  ganzen  Ausdehnung,   sahen  eine  grofito  Anzahl 
^nrr  liHelii  uud  KorallenbSnke,  und  landi'ten,  zu  8|)0> 
feiler  Unlersudiung,  an  4S  vcmdiieileneu  Punkten  di&> 
KUbIco.      Die  2uhl   der  ron  uns  in  der  Nähe  gc»«- 
ICD  Inseln  imd   si)ccle11en  Kfi^lcupunktc  der  vcrsdiie* 
Icti  (jeograpliisubi-n  Breiten  betrügt,   aukei:  dut  \'a^ 


Zusammenbaute  unt«rsiic1ttAD ,  ge^en  40  Mi-ilrn  lan^m 
Kdülc  des  Mtiailifdicii  Arnhi^ns,  eXvta  l6o.  Die  Zahl 
«iidlicli  der  ver^rliirdt-iieu  Koi^llcntlii<;rv,  welche  wir 
»iif  äta  Korall robänken  ci^rnliKudif;  Eammellcn,  und  die 
iTtr  grAfsleiiliicils  als  wiBsrtibrtiartlirlii"»  Material  und  ile- 
l«ge  dem  hiesigen  Könit;Uchen  Mtifetiin  zii|;erührt  babrD, 
beIrSgt,  zufolge  meiner  frllheren  MitlheiluD);,  110,  mit- 
hin fast  diei  Mal  so  viel,  als  Shaw,  Forskäl.  S*~ 
Yigny  und  nach  uns  Hflppel  zusammengenoronien.  d  L 
nlle  biüberifen  Beobaehlcr,  daselbst  anTgeTunden  oder  be- 
acbrieb^n  haben.  Uie  auf  diese  NVrife  mit  emsteitrr  ge- 
fahrvüller  Itcmiihung,  und  daher  \icllekht  rati  einiger 
Sicherheit  gc^onneiie  VeberBicht  der  Korallen bildung  im 
rolhen  Meere  erlnubt  mir,  nachdem  ich  die  einiclnen, 
von  uns  beobaehtelen  Thierformen  richtig  bestimmt  in 
haben'  glaube,  folgende  UorstcIluDg  ihrer  doiligeo  Ver> 
hitlluis»e. 


A     Allt«K>«>)*«    UcbartEefcl  i*T  T«rkr«ilao|  der  K«ral- 
IcMtiäoLc  im  r«lliea  Mtcr«. 

Das  rolhe  Meer  zeichnet  sich  fllr  F.oropSer.  welche 
es  mit  dem  J^Iillelmecr  der  Osl-  und  Nonlsee  oder  dem 
allanlischen  Oceau  ihrer  KQslen  vergleichen,  sehr  durch 
Felsenriffe  aus,  welche  in  der  Form  Ton  flachen,  nur 
eben  die  Meeresoberilächc  berührenden,  meint  »icts,  aber 
in  geringer  Tief«,  nnler  Wasser  befindlichen  Itiinken 
seine  Kllslen  überall  einfassen,  und  weil  sie  oft  in  gro^ 
[ser  Eiilfcniuug  vom  Festland«  im  hohen  Meere  Ünch 
auftauchen,  und  auch  ganz  in  der  Nflhe  wenig  bemi-rk- 
bar  sind,  der  SchifITahtl  grofüe  (lefiihr  bringen.  Diete 
inuncr  nassca  llünke,  Ducb  wenn  sie  die  Obeilläcbe  er- 
reichen und  sichtbar  sind,  uulcr*chcideo  die  Araber  rem 
den  luselu,  die  sie  Gesire,  in  der  Mchrtahl  Gesiräi  nen- 
nen, unter  dem  Namen  Sekacbr^,  in  der  Mehnahl  Sehae- 
Ifin.  £s  giebt  nur  sehr  wenig  AtikerjiMtze  des  rotheo 
Jtfeeresy   die,   wi«  iu  Sucs,  Tor   und  Jambo,  gestatten. 
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dafs  selbst  dt«  kleinen  uiifedeektcn  KniifTarllieischilTe  der 
Eiii^cliarura  nnlie  nin  l'f«r  »iilof;«!  ktiDQl(>n;  vifiraehr 
fuidet  sich  mci«t  dan  Uf<-r  durrk  rincn  oft  ^  bis  4  Slitnde 
brt'itcD,  TOD  w«iiii;  NVnwcr  be.^pUllco,  Ujchen  F^'Imof- 
f)iriin^,  di^r  vir  Ehbt-zcit  zuweilen  ganE  tiocki'ii  wirt^ 
ciDgefabl,  und  die  Schirre  kttDneu  nur  in  der  Eiiircrnuiig 
um)  vor  dieeem  Fvlscti^aume  Aukcr  werfen.  J«,  Iiiliifig 
finden  Htigar  kleine  ItarkcD  nicht  Wasser  genug,  um  die 
ta  das  Land  gelicDde  Maitmchaft  trocken  aunuRcliirTeOt 
sondern  diese  uiufs  die  Barke  in  ^rofser  Fnlferntinj;  vom 
Land«  vcrlasseu,  au  Steine  oder  Anker  nnbiiiden  und 
durch  weite  Strecken  des  Meeres  zum  Lnndc  i*>id<'n. 
Uns  Inificn  gewilbnlicli  die  Malrosen  fßr  ein  befondervx 
kteine«  Oeld^escbcuk,  mit  Waffen  und  GcpSck,  auf  dcni 
Kücken  bin  und  zurück. 

Auf»cr  dieser  mit  dem  festen  Lande  tichllirb  uuinit- 
lelbar  ztifammenliiingendcn  FelseneinraKKuiip,  auf  welche 
landrinwrirlE  niclir  oder  weniger  Saud  der  KQslen-Otinea 
aufgelagert  ist  und  HCi^et  bildet,  finden  sich  gewöluilich 
in  kleineu  Ab^lltndcn  (legen  das  Meer  hin  noch  andere 
flache  Felsen,  welrhe,  etwa*  niedriger,  roui  Wasser  be- 
deckt sind,  und  an  denen  sich  die  f^rofsen  'Wuf;en  dea 
boheu  Meeres  brechen,  so  dafs  zwischen  ihnen  und  deto 
Frlsfandc  ein  wasserreicher,  1  bis  2  Fade»  tiefer  Zni- 
srheurauni  bleibt,  welcher  die  Hafen  für  die  ScliifTrahrt 
bildet.  Diese  hAfenhildenden,  frei  aus  dein  Meeresgründe 
heran  fr»);  enden  unleibroclieiien  Felsenriffe,  welche  sätnml- 
lirb  mit  Korallen  bedeckt  sind,  sind  die  eigentlichen  Ko- 
ralli-nbllnkc  deK^rolhen  Meeres.  Zuweilen  sind  .«ic  an 
der  kÜKle  als  ein  eiiifncher  unterbrochener  Ssnni,  zu- 
weilen aber  wiederholen  sie  sich  in  paralleler  Richtung 
mehrfach  gegen  das  hohe  Meer.  Beim  lubendslcn  Slurnie 
ist  jedes  Sehiff  f^eborgcu,  welches  hinter  ein  solches  Ko- 
railenrifl  auf  der  dem  Winde  cDlgegcngc«ctzlcn  Seite 
(unter  dem  Winde)  gelaugt,  wo  es  mit  eisernen  Haken, 
Ketten,  Stricken  nnd  Ajikerji  nelfach  befcsUgL  viCTäcn 
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kann.  Da  nbcr  bliese  Riffe  znwpÜGn  in  lan|;cr  Atisdch- 
nting  untint<>rl»rochen  »»aiiinn'iihüiiKCo,  80  Ircibru  nicht 
sellrn  dii"  holitn  W«Ilo[i  und  lolinrll  TprslÜrVlfr  Sliirtn, 
zuweilen  auch  lu'^otiiJcT«!  SlrCtimtn^cii,  die  Srliiffc  so  sclir 
in  die  NSlie  denetben,  daf«  die  Krafi  der  brniid enden 
WcUeQ  die  MacIiI  dm  Sleticrriidcr!;  und  Segels  Übcr- 
wip|;t,  und  in  diesen  Fjille»  »ind  üe  verloren,  denn  die 
brMtdcudc  Woge  bebt  sie  nm  nifTc  tdbtX  faucli  in  die 
Hübe,  und  kIc  xerbersicit  f^oflcicb  beim  llenibEinkeo  auf 
den  Felsen.  Kiebl  uhnc  Srltntider  erinnere  ich  mich  d«> 
bei  der  eif^eneu  Gefnhr,  \*ic  uiiier  Schiff  bei  der  Rci&a 
von  Siics  nach  I))edd.i  vor  Wtuch  nin  Uelleu  Tage  und 
wiihrend  der  heftiiiidi^  an;:erefleD  Aiifrnerksnmkcit  der 
Mauiisthitfl  bei  etwas  hohe»  Wellen  auf  ein  solches  sehr 
Kleines  Riff  gerieih,  und  drei  durch  eben  so  viel  Wel- 
len, die  uns  darOber  hinffilirten.  vorantafsle  Slöfse  uns 
alle  in  die  sichere  Erwartung  de«  plötzlichen  Unlerfiao- 
gec  verseilten.  Jedoch  reichte  die  WaMcrmasse  über 
dem  Riffe  nodi  hin,  die  Last  des  Schiffes  ^oni  zu  (ra- 
gen, und  so  tiub  die  vierte  Welle  es  nieder  ab  io'a 
freie  Meer,  und  die  i^räfsiicbeu  Stüfs«,  welch«  das  Blul 
in  allen  Adern  stocken  iii<iditcn,  lialten  das  Schiff  nur 
stark  crscliüHerl,  nicht  zerbrochen,  zu  welcher  Ueber- 
leugung  jedock  nocU  zwei  bange  Stunden  Bngestri^ngter 
Untersuchung  gebürlen.  Schcicli  Iinam  Abdallah,  uo- 
eer  nach  Mccc^  (»l^emdcr  Keiscfte lehrte  mit  schncewei- 
fseui  llanr,  erhielt  Segen  und  ThrUneu  der  Dankbarkeit 
von  fitnfzig  Personen  fOr  diese  Wirkung  seiner  (legen* 
wart,  lind  nahm  sie  Etumm  und  feierlich  entgegen. 

Diese  RilTbildung  ist  an  der  arabischen  Küüle  im 
ganirii  Biitlleren  Verlaufe  des  rotfaen  Meeres  die  herr- 
Gchendo.  Von  Tor  im  Meerbusen  von  Sue»  an  bis 
nach  Gtiuifode  im  (;iiicklichen  Arabien  sahen  wir  sie 
gleidiarlig.  Allein  luwubl  am  nOrdlicbcn  Ende  de«  ro- 
tbcn  Meeres  von  Tor  bis  Suvs,  als  am  sOdlichou  von 
Guaifud«  bii  Muechs,  uimmt  diese  itildung  ab,  indem 

V(« 


SS 

ooln-Iidlb,  oOrdlidi  ron  Nakuhs,  nur  noch  ein  einziges 
Ri^  i^rkannlPii,  irvlrlics  die  Arabl^r  nis  das  Iclzt«  bc- 
iriclinrn  uod  Schaeb  el  c/tasta  nrtiiicn.  Uafs  im  »Gtlli- 
dirn  'riiWIc  wirklieb  cid  ShDiicher  Mangel  »n  freien  Ko- 
rallriibünkrli  das  ruihc  Meer  bczeichDC,  ist  uns  aber  aus 
CigcniT  Erfalinin^  iiich(  deutlich  geirordcu,  obirobl  di« 
SebifTcr  dort  es  beluiupien,  und,  wie  von  Sucs  auch  Tor, 
w  roo  Gumrude  nitd«  Mocrha,  Tag  und  Nach!  mit  Se- 
ftla  tu  fabreu  pflegen,  wAlirt-iid  im  gnnzon  mittleren 
VerUafe,  ron  Tor  bin  GumTiide,  nie  ein  ungedecktes 
•nbiscbe*  Scbiff,  welche«  die  KGsle  im  Auge  bebxlleii 
null,  w«gt,  difi  ganze  ;Naclit  unter  Segel  zu  bleiben. 
Sicbere  Ankerplitlz«  sind  ipnrsani,  und  man  bedarf  zum 
Einlaufen  der  Tagesbellc;  auch  »elzl  kicIi  der  Wind  zu- 
wcilca  nach  kurzer  Windstille  rasch  zum  Slunue  um. 
Der  Grand  der  Sorglosigkeit  der  Schiffer  im  «(idlicbitoa 
Tbcila  des  rolhen  Meeres  konnte  vielleicht  dariu  );rOfs- 
tentbrila  liegen,  dafi  dort  eine  geringere  atl^^emeine  Mce- 
rcsliefe  Ul  und  milhin  die  Wellen  weniger  hoch  gehen, 
wodurch  r«  weniger  gefahrvoll  erBcheiiit,  zur  Nachtzeit 
in  hoher  See  zu  fahren,  die  nllenibalben  freier  ist,  und 
vom  felsigen  Lande  iiich  zu  entfernen,  wie  etwa  in  der 
OtiMe  oder  dem  KallegaL  Die  grufse  Tiefe  des  minie- 
ren rotWn  Meeres,  welche  keinen  Ankergrund  bietet, 
bedingt  Wellen,  denen  besonders  bei  hohler  S«^  ein 
deckloaea  Schiff  nicht  widertleben  kann.  Weder  im  mil- 
lellrinditchen.  noch  im  admtitcben  Meere,  weder  in  der 
Nordfee,  noch  in  der  Ontsee,  noch  im  caapiichen  Meere 
bei  A»tracli.-in,  welche  ich  sSmmllich,  letzteres  durch  Hm. 
Alexander  v.  Humboldt'i  ehrenvolle  Gtite,  aut  cj- 
gener  Anvchauuiig  kenne,  habe  ich  das  Meer  von  m 
hohlem  Ansehen  und  so  starken  Wellen  gefunden,  ob- 
.wohl  ich  tum  Tbeil  sehr  itOriniscIie  Tage  auf  den  vier 
emlercn  Meeren  zugebracht  habe,  und  auch  die  Dbrigens 
gar  nicht  geringe  Grübe  der  von  mir  benutzten  Fnhr- 
leage  in  roiheo  Meere  dabei  ia  Aaecblug  gcl>rac\il  w\id, 
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Die  ^fifstni  Wcilou;  vrvlchc  mir  )r  .Torf;eVoramco  sind 
und  <lio  midi  mit  tlrr  Mt^JirUki-il  dct  Zt-ihrcchros  eines 
(c»ltfn  Scliiffcs  (lurcb  ihr«  UorfC  Gewalt  gefalirvoll  bo 
knnnl  goiaaclit  liiihcn,  fatii)  ich  bei  biiMrr  Src  zwi^rbro 
Scbcrii)  cl  Si'lit'ik,  drr  Insel  TitMl  tind  Itag  Mubaiumcd, 
am  Einf^lif^r  des  MrcibuKpiis  von  Akabn,  wo  es  cben- 
fnlU,  dvi)  Nnrliricbrrn  der  SiliÜfcr  zufolj^c.  in  mehr  nlft 
KHI  Fodeu  Tio(e  an  Grunde  feblt.  So  Imhc  Wvllea 
haben  wir  nun  im  slldliehen  Tbrile  des  rolhco  Meeres 
tiirhl  ßcfuDden,  obfrbim  irb  anr  (Irr  Klirkreise  von  Ha- 
bp»inien  mit  eiuem  der  bcriig.<leii  Siünne  drei  'l'n^e  lang 
zu  katn]>fen  hatlr.  Auch  babc  ich  mich  hinreichend  tlber- 
icii|;en  können .  dafs  iib  jcncii  Gebenden  an  Korallen- 
bKnkvti  gnr  kein  IVIan);el  ist,  indem  vtir  auf  ilor  Uebc^ 
fahrt  von  der  arabiM^hcii  Insel  Cuiiierau  (|uer  durcb  das 
Meer  Dach  der  habeMinischcn  lti«el  Dbalae  norh  au  ol- 
len Inseln  KornIlen$.iiime  und  mehrere  freie  Korallen- 
riffe angetroffen  hnbvti,  die  ?.um  Tlieil  fj-tat  von  Was- 
ser bedeckt  warett.  und  mithin  xit  den  gefäbrlidislcn  des 
f^nzen  Mecri's  gebOreii  dürften,  nenn  sie  gerade  in  der 
befahrensten  Sirafsc  lüj^en.  Seichligkeil  des  Meere«  ') 
und  Mangel  hober  Wellen  halte  ich  milbin  mehr  aU  den 
Mangel  der  Korallen fet Ken  fUr  die  Ursaclic  der  grOCso- 
ren  Sorglo:^i);ketl  der  Srhiffer  in  Jemen. 

3«i  diesem  Üebcrblick  Qbcr  die  Korallenbliuke  des 
rolhen  MeerttK  darf  ich  nicbl  nnterlasüen  zu  bemerken, 
daf»  iu  dem  iiitlllereu  und  tiefsten  Theilc  dieses  grofscD 
Wasserbeckens ,  von  Djcdds  in  Arabien  bis  Cosseir  in 
Afrika,  gar  keine  Koiallenbliuko  vorkommen.  Obivobi 
ich  bei  meiner  ROckkehr  nus  Jemen  nach  Cosseir,  auf 
der  grofsen  agrplischen  Ürigg  et  Kandil,  weiche,  da  sie 
ein  Verdeck  hatte  nnd  von  einem  griechischen  CiipilKn 
eonimaudirt    wurde,   ihren   \^'eg  im   hohen  Heere  ohne 

1)  Die  Utrrr4l!«fe  itr  Mliir  4iuei  iDdlicKtn  Tlicil««  UoA  idion 
l><iB  Ju*a  de  Ciitro  1510  nur  10  bii  11  Klsficr.  tlUl.  gtn. 
dßf  i^y^t»,   t,  p,  I74t   rkvDiO   Vkitati«  1W4. 
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Anulclit  des'Lsnt!«  wtriicWcglc,  xwölf  Tage  xmi  NSditc 
laiig  mit  rridrifieiii  Winde  limnle,  so  ist  uns  doch  nie 
sin  Korall<^fiiiff  auf  diespr  Fahrt  in  den  Weg  grkom- 
ineD:  nur  rJchlclen  dir  Schifr^r  es  hntocr  to  ein,  tlab 
mr  bis  geg^n  Abond  di?r  .iT;d)isrhd>  Kii*le  zusicucrien, 
rnn  Abend  an  ahcT,  »ahrrud  der  Niirhl.  abwArls  voa 
dincr  (n'«  hohe  Meer,  der  itfrihaniichrn  KßMc  zulcnk- 
tta.  Der  «inzigc  fflsige  Pnnkl  im  hohen  Mccrc,  wel- 
cher imH  begegnete,  >T,ir  in  der  Breite  von  Cofseir  srlbff, 
die  nuü  xwei  Felsen  bestehende  Insel  FeunnÜr,  von  vt'cU 
dier  nn  nfirdlirb  d.inn  allinlilig  mehrere  ln»eln  und  Riffe 
encheinen,  die  den  King.mg  in  den  Meerbusen  von  Siies 
Tenrhlief^en,  und  nur  am  Tnge  erlnnben.  Auf  gleiche 
Weis«  TerRebltefccn  die  Inseln  Tirnn  und  Rarkan  ndt 
den  sie  umgebenden  Konlleniiffen  den  Eingang  zum 
Meeibusen  von  Akfiba.  Fennatir  iet  aber  kein  Koral- 
InrUf,  sondern  ea  Rind  zwei  kleine  über  das  Meer  n- 
f^de  Fehen. 

lU-berblickt  man  die  geognoslisclien  Veililfl Inisse  der 
Kühlen  lies  rothen  Meeres,  und  vergleicht  riaq  damit 
die  Koratlinriffe  und  Inseln  deAflolben.  so  find«!!  sieh, 
(iofii  dir  meisten  Kornllrnbänke  und  Inseln  da  sind,  wo 
du  Meer  im  AMgeineincn  %venigrr  tief  ist,  dafs  nber  aus 
der  Milte  grfifterer  Tiefen  nie  einzelne  KorBlIeorifre 
Brhroff  bcrvorlrelen.  Daher  find  sie  mehr  in  der  Nähe 
der  Üarhrn  Kdsten,  oder  da,  vre  augenacbeinlicb  vulkft- 
nitrhe  Thütigkeil  Hebungen  and  .\nfüllungni  des  Meo- 
reiiboden*  veranlafsl  haben  mJlgen.  Uafs  der  Mccrbu- 
u>n  von  S*ifti,  in  dessen  südlichem  Theilo  mehrere  fxo- 
f«e  Kornllctihiinke  entfernt  von  der  KUslc  im  hohen 
Meere  gefunden  vrcrden,  nirgends  bedeutend  lief  tM,  er^ 
fobrea  w(r  durrh  die  arabischen  Schiffer  von  Tor  sehr 
iimalHndlich,  da  sie  theils  beim  Ankern,  After  aber  noch 
beim  FMrhen  mil  Grundangeln  Gele^enhcil  haben,  die 
Tiefen  zn  erkennen.  Die  (iröfnte  Tiefe  des  Meerbusens 
von  Suej  Jo  emier  Mitte  beträgt,  diesen  Nac\wich\«i  xvi- 


Mffi  aiTf,eaA»  mclir  als  50  Klatter,  telir  hSiifif  ist  sie 
ahtir  gcritigvf,  20  hiK  12  Klafter:  wnler  fccfvii  Siie«  ist 
sie  nur  lt>,  iiiid  allmitli|;  bei  der  Sudt  2  bU  1  Klafter. 
£r»l  voD  K.1K  MuIiMiiUH'd  »ii  fßdlii-li  rncichl  ciiiü  Schnur 
von  IIIO  KlafU-r  Läi));i-  den  Bude»  tiorlt  nicht,  und  ito- 
ferc  Mccsuii);eji  wurden  nicht  vcnucht.  Die  gröfnte 
Tiefe,  M-oldie  ieh  solli»!  in  der  Mille  de»  ffofneii  ttrk- 
kens  oder  der  Kuchl  des  l'hariio-Sce»  lUrktl  Faraiin 
mit  riucr  60  Klafter  Inngen  be«ch*rerteD  Aiit^eluchiiar 
f;riiieiiHen  hnbo,  bt-lru^  15  Kl^ifler.  Ueberdiefs  zei|;t  dni 
Vorkomineo  von  Nnfililba  nin  (>cbcl  äelie  (Oelberfjc) 
der  afrikfliiitrhrn  KUsIc  (ich  liabe  Boldie  Nnpblha  io 
Tor  getiehen  und  die  Felsen  von  Gcbel  Svlic  ans  der 
Ferne  beobachtet),  in  gleicher  Breite  mit  den  z^ililreidien 
Ko<all<:"riffcn  des  Meerbuscnii,  die  heifiten  Quclieu  boi 
lUmain  Faraiin  und  die  warmen  bei  Tor.  ro  wie  eine 
Brr)t|(e{;end  aul  Achnurzein  tieiilctn,  welche  Rurck- 
hardt  bei  Uas  Muhaiuaied  gefunden  lu  haben  an^ticbt, 
der  wir  aber  nicht  brg;e};Det  >ind,  dafi  vulkatiiacbe  Be- 
diuf^nugea  allerdini^  daselh.4t  in  der  Niihc  fewo$en  sind 
und  noch  sern  luügen.  Auch  das  wahrseheiniich  bedeu- 
tend wehr  verbreitete  Voikonunen  der  kleinen  Insrlo 
und  l\iffe  in  der  Nithe  der  arabi.ichi-n  aU  der  afrikani- 
scheu  Küste,  Ilin(;3  der  ganzen  Au.>di-l)niiiig  des  Meeres, 
konnte  leicht  seinen  Grund  in  der  tnehr  vulkoniscIieD 
Beschaffenheit  jener  ganzen  K(l«te  haben,  welche  Ilr. 
Leopold  T.  Buch  am  Ende  sein«  bckanulrn  grofsCB 
Werkes  über  die  eanantchtn  Inteh  au*  ft<ihcrcn  eio- 
lelncn  Anzeigen  sehr  richtig  rermulhele,  und  die  irh  ia 
einem  1827  hier  gehallencn  Voilra^^e  über  dai  CAarai- 
ttr  der  Ubyichen  WutU  durch  einige  aus  eigener  Er- 
fahrung dem  Bekannlen  Iiiniugefügie  That.tnchen  aufscr 
Zweifel  zu  eelzcn  Gelegenheit  halle.  Allerdings  zeigt 
die  ganze  arabische  Lnndzujige  eine  Reihe  von  ebemalU 
gcu  vulLautschcn  Ausbrüchen,  die  ihre  £nt«tehun);  oder 
•Forweareräudcniug  bedingt  haben  mügeo,  wahrend  ülia- 


lirtic  Herltnkli!  nuf  (1<>r'  nrrit.nni*ich«D  Kdsle  von  Con«ir 
b»  MiMStu  noch  nicht  beobadilel  wurden,  obvclion  sie 
TOa  der  Land-  und  Seeieile  aucb  sdiott  mehrfacl)  b«- 
rrisl  i«(.  Es  Jsl  daher  w.ilir&cheiiilich,  dafü  dies«  lelUcre 
K(t*te  weil  neniger  mit  Koratlt^Diiffcn  besetxl  sey,  und 
die  Gegend  bei  Cosseir,  welche  icb  sab,  verltiugnel  die« 
sen  Charakter  nicht.  Im  eCdÜchen  Theile  des  rolhcn 
Meeres  gicbl  es  noch  jetzt  einen  Cei]lrul|iunkl  vulkani- 
■cher  Thäligkeit  niillen  im  Meere,  namlieb  die  Insel 
Sebahn  oder  Gebet  Tacr  {Vogelherg,  Kioslerhcrg?), 
Bud  gleichzeitig  eotdcck-t  tnan  dort  f^ringere  Meeres- 
liefK,  und  viele  kleine  IdsoId  und  KorallcniKfe  in  der 
Milte  des  Meeres.  In  den  Tulkanlo&ercn  Gegenden  de« 
iBiIlleren  rolhea  Mccrea  bis  Cosscir  sxhen  wir  grolse 
BU-rrevliefe  ohne  Insel-  und  Kurallcubildung ,  «nd  aucb 
bd  äue<  die  Küste  uhne  KoralleDriFfc  uml  cinfaeh. 


C      Uekcr    A\%    tuTicrc  Gc«lili«*|  OB^  apedclle   P«rtb 
der  Kar>lle«hüste  4e<  ^«tkcB  Ue«tci> 

Tin  rothcu  Meere  li<tI>eD  sHmmlliebe  Koraltenbäniic 
darin  ctnns  ^ant  I JebereiitEtiumicudes ,  dafs  sie  dne  Ila- 
ehe, mit  dem  Meeresspiegel  parallele  Ebene  als  Ober- 
flitrhe  zri);eri.  nie  über  M)cki|:c  Felsen  Qbfr  dem  Me»-' 
icfc- Niveau  bHdm,  dafs  sie  mit  ihrer  ganzen  Flüche  meist 
4  bi«  2  Fodeu  lief  unter  der  Mceresfl.lcho  liegen,  und 
zur  Ebbneit  einen  «der  mehrere  kleine  darCber  heraus» 
ratende,  bei  jedem  frischen  WIikIc  »on  den  Wellen 
Uberllulhete  Puukle  zeigen,  biege  Punkte  sind  veriiült- 
ni[HniXf*ig  kleine,  lese  FeJsblüel.  e  vun  schwärzlicher  Farbe, 
nie  Kuratleii,  sondern  imincf  DruchstQckc  eine«  »ehr  fe- 
Mco,  sich  scitierrif;  nblOsenden  Kalksteins.  Oft  erschci- 
Den  sie  wie  absichtlich  von  Menscbcn  angebracht«  Sig- 
nale, wout  sie  auch  liitufig  dienern  wir  konnten  uns  fe- 
durii  überzeugen,  dafs  die  Mchtzjiltl,  fthulirh<^r  sehr  aus- 
gedcbolirr  Umgebungen  halber,  aicbl  kantlliehe  Signale 
vrareo.     Di«    übwc  T\Scbc  aller  Buldcr  KorAWeariiU, 


welche  iDit-  eiozcIncD  <&leuici)'  Über  das  Me«r  tumtisro- 
geo,  ist  uor  Trcui(>c  Fub.uDtcr  dau  ^ivenu  dceselbco, 
Ulla  Die  taJicii  vf'iT  luralc  iLiliiJhuot^cu  aucli  upr  Uafler- 
Lürh,  oicmaU  wie  auf(;clh(liinle  Itcrgc,  vcaa  uB.oictil 
«lirkliche  kviallvuloM  liucln  WHreu,  uad  «uf  keiner  der, 
vielen  von  loir  beaucJilcn  Hacbcii  oder  eiluibcncn  Imcia 
uA\  ich  KurftllcufragtOQQlo  als  oberste  Lage,  noch  auch 
Flurcu  oder  Felder  ecstotbeaer,  aber  wohl  crbaltouer 
Korall euturmcn,  nie  Förster,  Vancourcr  ood  L'o- 
roD  im  SudiDCcre  fanden',  iiud  die  letzterer  nicht  bU 
TulkanUche  lUbuug,  sondern  als  Froduct  der  Meeres- 
senkung  tu  erklJIrcn  voreucbte.  <  M  »In> 

Die'Funn  der  KorallcnbüDko  Jm  rolbcD  Meere  ist 
ferner  nie  riu^ftiruiig  mit  eiuciu  Sco  in  der  Mitte,  wie 
mao  CS  im  ^dmecrc  B!s^Kef;el  bemeikl  hnl,  und  die 
rou  Fiiadcrs  zuerst  crkannle  tii;un(hllinlichkeit  der 
austrnlisclun  Itiirc,  dafs  ihre,  dem  liulieu  Mccic  und  der 
Brandtiu);  tugekcUrte  Seite  immer  die  höhere  sejr>  dio 
unter  dum  Winde  ({elcKCiie  «her  ni<-dri^er  »blauTc,  fin- 
det keine  AqvcHdiliig  auf  die  Koi^iUeiiritfe  des  rolhcD 
Meeres,  2w.tr  haben  wir  deo  Rand  aller  Koraüeurilffi 
meist  »ehr  uureK^imilfus  utiKgebuctilul,  jcdoeb,  dem  To- 
tal-Eiudrucke  ihrer  Ausdebumif  zufolge,  fast  immer  f;e- 
radlini);  gefunden,  und  nirgend«  »alieii  wir  eine  Seile  dvr- 
■elbeii  ati(Ta1lcitd  und  vorhcrr^ehend  eihttitt,  obtchoii  auch 
iia  rollten  Meere  eine  gewUie  B('t;cluiiif»it;kcil  der  Winde 
beinerkltdi  und  der  Nordwind  vorherrsehend  ist.  Auch 
da  laben  wir  nirgend«  di«  Aultcuteite  der  Kiffc  t-rliöhl, 
wo  diese  allein  der  Itraudiiti);  der  Wutccu  uud  ulleu 
WirkuD|;eD  der  SUiruie  xu^iiiiKlkh  \iX,  ja  ich  liahe  sogar 
diese  AulceiiBcit«  oft  schief  ablanfeiid  uud  tiefer  wer- 
dend ((efundeu!  so  iHt  e»  n.iiiienllicb  lum  Theil  fehoii 
auf  der  Kuriilteiibunk,  wekhe  den  ll.ircn  von  T>ir  bildet. 

Die  cbarnkleriilische  Form  der  Korall  enbAuke  des 
rolhcu  Meeres  ist  vielmehr  eine  laii^^c-streckte,  bnndar- 
^ge,  erfilUl-lafeirOrmige,      Ccnubnlich  bilden  diese  Ku- 


rallnirirfc  dco  Saun,  dcf  KOile.jGiloGb  gie'bt  M  auch 
sehr  zablreiclie  in  DtebrcfO  Meilen  wcitor  Euirorauu^;  vun 
Fc&llaticloi  frei  aus  der  Tiefe  livt  voi trAIcfidc  Rilfe,  dia 
daua,  &o  \itl.  vt'ir  deren  deulltcli  boobrnblftrit,  immer 
■odi  eine  mit  dvr  Kü&le  |i:irullel  laufende  Riclituuf;  ili< 
rn  L&ngeudurtluiicuc»  h&brn,  irodurcli  sie  auf  einen 
eauulen  Kiu.iinia<.-idiiiiig  inil  der«L-lbcii  hiniudviiten  edipi-. 
neu.  leb  erinnere  midi  nicbt  eine-K  ciiizi^rn  der  lahllo- 
■«0  BilTe,  M-eldie  icb  kcnnuii  lernlv,  das  mil  scioeio  ].bn> 
fendurrJintnarr  von  der  Ridiluii):  der  K(l»te  im  rocblco 
\Viukcl  abfinde,  obwubl  wir  allerdin);«  od  fast  sdieibcu- 
&tnDi(;cD,  uder  in  Lüog«  und  Breite  weoi^  versdiiede- 
ara  li&nke»  bcjii'tni'l  «iiid,  die  aurh  dann  ziiwoitcu  ibrc 
VcrwaodlMebafi  in  drr  liildtinji;  mit  den  baiidftinnipeu  dn- 
ilurcb  bezcicbnclen,  dnftt  sie,  reibemvois  ((eslclll,  ein 
mrhrfarh  iinli-ilironbi'nc»  Itiiiid  bililclt-n,  tind  »irU  iu  ili- ' 
rer  Gc^aiuuilriclilung  au  den  Cb;iiakter  der  übrigen  an- 
Khlosscn. 

Aufser  dieser  UebcreinElimmnn^  in  der  flaehen  nnd 
iBOggcstrccLlcu.  mit  der  Küste  [i.-)i:dlduii  Gcil^Jt  sind 
die  arabi^dien  KoraUenb-luke  noch  darin  unter  einander 
auffnllrnd  flricb,  Hais  an  ilircr,  dem  liohcb  Mccru  zu« 
gcWehrlcu  Seile  Ankrrgruud  nur  in  grufücr  'riefe,  zuiTL-i- 
Ivn  selbst  mit  1(10  Klafler  Län}:e  niebt  lu  erreicbeii  isl^ 
Die  Koinlleubankc,  weldM:  den  unmittelbaren  Saiun  der 
KU«te  bilden  und  iiiil  dieser  uiKniii(nen])iin|;e.nd  in  eia 
fii)cr};eben ,  haben  nnlürlich  utir  timu  Abfall  t;e|!;eu  dis 
See,  wclebe  gcwalmlich  unuiiltelbar  an  ibrcin  li;inde  mit 
^fiier  Tiefe  aufJnf;!.  Die  im  eiilfornlercii  Meere  frei 
herviirlrcl enden  lUftc  aber  liiibt-n,  we^en  ibier  liinp^^ 
attt-ekten  scbaialcn  Form,  eif^eullirb  »nr  einen  doppdtcu 
Abfull  f(*»rn  d.ih  Meer,  einen  in  der  UicbluiijC  lur  Küste, 
den  «iidern  ««ii  dem  buhe»  Alcero.  Am  di'r  Kd&lru- 
•eil«  M  nfl  der  Ablall  der  breiten  FlDehe  den  Korallen* 
rifTei  sanft  ablaufend,  und  );eitulutbcU  ist  Am  Meer  land- 
Wbts  davon  uidit  Bcbr  lief,  ja  a  vcnueidcu  Goga.i  int- 
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mer  A\k  grÖfttrcD  Schiffe  zwitchen  Riffen  nnd  dem  Lande 
lü  fahren  EU  viel  als  inOglich,  weil  sie  ^Miettr  Auf- 
merksauikeit  bedürfen.  Mitllcre  und  Lleluerc  Fühneii^c 
Kielico  jcdocb  ref^clmäfGif  die  Fahrt  xnischeo  den  Koral- 
leuiiffeD  vor,  und  ^ctrliinco  deshalb  oft  viel  an  Gcscbwia- 
digkeit,  indem  das  neuiger  bencgic,  nicht  selten  anch 
Stunden  und  Meilen  breite  Meer  ihnen  rriaubl,  mehr 
Voithdl  aus  dem  Winde  zu  ziehen,  und  ein  enlstchen- 
der  Sturm  sie  in  der  N&hc  der  Hafen  fiDdct.  Anderer- 
seits vcrlicrca  eie,  indem  sie  dcu  Krlimmuuf^rn  der  KU* 
Me  folgen,  und  vom  Kreuzen  beim  Gr^eunindv  nuudc'- 
reo  Vorlheil  lieheu  k^toucn.  Die  Meervsllefc  an  der 
Aufscoscitc  der  Kiffe  ist  gewöhnlich  um  so  bedeutender, 
je  entfemler  dieselben  vom  Lande  sind,  aber  nurh  zu- 
weilen dicht  in  seiner  Nahe  unergrOudlich.  Ilei  Tor 
vernnlatsle  ich  dcu  griechisch  -  arabischen  Einwohner  uud 
Schiffer  Haallcm  Ansari  (Meister  Ansari),  einen  ehr- 
wEirdifEen  wohl  cifnhrcueu  Allen  und  spSIcr  Gemeinde- 
Altesleu  des  kleinen  Orlcs,  den  ich  durch  Tmonallicheii 
Aufenihalt  daselbx  genau  kennen  gelernt  und  lieb  ge- 
wonnen balle,  die  MrsGUiii;  der  Tiefen  mil  seinen  setir 
lief  reichendeo  Angel- Appiiralen  von  Pieuem  vurv.uneli- 
nen,  und  bei  einigen  war  icb  selbst  gegenwjlrllg  auf  sei- 
nem Fisdierbool«.  Dm  Korallenriff,  welehes  bei  Tor 
dcu  Hafeo  bildet,  hat  oben  eine  mehr  lange  als  breite 
FUcbe,  nad  ist  im  Wioler  zur  Ebbezeit  noch  4  Fufs, 
zur  Fluthzeit  noch  8  Fufs,  im  Soimncr  aber  zur  Ebbe- 
zeit  oft  ä  Fuft,  und  zur  Flulhtcil  12  Fufs  unter  Was- 
ser.  Sein  Grund  Ut  ganz  deutlich  eine  vom  nördlichen 
Ende  der  Hafenbucht  abgehende  Laudzungc  in  südlicher 
Richtung,  indem  dort  In  geringer  Tiefe  ein  neuerer  (ler- 
liKrer?)  KalL»tein  liegt,  ivelchcr  in  der  I^ahc  des  Ka- 
Blells  den  Kornllenvaum  der  KGcte  unmillolbar  bildet. 
Der  Hafen  oder  diis  Meer  landwUrt«  von  dem  Riff  bat 
in  seiner  grübten  Tiefe  S  Ims  9  Klafter  Wasser.  Dm 
Riff,  welches  etwa  drei  Mal  so  lang  ab  breit  ist,  Elült 
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ludwirts  Dkbt  tehrofT,  loodero  kltmSlJf;  ab,  aber  se«- 
Wirte  ist  8«ia  Abfall  tacüt  sehr  srbroff,  und  in  ^nriD^rr 
EnlfiMnung  bc(rüf;t  die  Mccr^sticfc  tdion  50  Klurier. 
Obwohl  das  Bifr  »ach  dem  Lande  xti  Echtrfer  ablfluft, 
•o  ist  doch  auf  der  Seusirilc  kein  Kamin,  soudorn  es  ist 
von  da  bia  zur  Mitle  und  darüber  «ine  breite  tarelfOr» 
ntgc  Flache,  und  ubichon  auf  der  Seeseile  die  Tiefe 
sehr  plützlich  iiiDitiiinl,  «o  ixl  dorh  der  Abfall  nicht  senk- 
rrclil.  In  der  Nahe  der  cUdItcluIrn  Spitze  de«  Kiffes 
llbcrraf;t  ein  Haufen  loser  Fels-  und  Korallslilcke  die 
Meerefiäädie,  tuid  dieser  lal  eiu  künslliches  Signal  für 
dt«  &duffcr. 


(Scklafi  im  nlehiicB  lieft.) 


^IhlVettf  Beohnchtungrn  ührr  die  Erregung  der 
\       Passivität  des  Kisens;  pom  Prof.  Schönbein. 

V  OD  der  wissensciinn liehen  Wichlifikeit  der  in  den  An* 
aalen  schon  tnchrmMl*  besproclicneu  Pamvttät  des  Ki- 
tcos  überzeu^l,  und  von  ciniftm  auF^^czeichiii'tni  Nalar^ 
forfichcm  lur  ForKelxuni;  meiner  Untereuchun^en  Ober 
diesen  Gej5i'n»tniid  luiriit-mtiniori.  lasse  ich  mich  ron  den 
Yietea  und  «i|;rMthlimlich(-n  SrhM'tefi);kvili'T>,  die  dto.M^lbe 
darbietol,  ninht  abschrceken ,  und  bcscbafiige  mich  fort* 
wahrend  mit  ihm,  in  der  Hoffniint;,  dnfs  meine  Arbdien 
xn  etnem,  die  \Vi»«enscha(t  fordernden  Resullnie  fohren 
werden.  Ich  bin  nun  in  neuester  Zeil  so  glücklich  %*- 
w«MB,  wieder  eine  Reihe  von  Erscheinunf;en  zu  bcob- 
Bcbloo,  die  schon  an  und  fflr  sich  ein  niHien»cbBrilichea 
Ilriereaa«  diirbictcn,  die  aber  namenllich  geeignet  sc;rn 
ddrfleD,  einlfc«  neue  Licht  auf  den  immer  nodi  so  dun- 
kclu  G«gciutaud    der  raasivilil  des  Eiseiu  xa  w«i[cnt 
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und  uos'  (]cm  VenlüDiInib  tlcMclbca -um  «inige  ScliHlte' 
Dülier  zu  fOlircu. 

Klie  kti  «bcr  zur  Beschreibung;  meiiiVr  Bevlurhluii- 
fcn  Ol>er{;ch<i,  muh  ich,  dainil  dicfclbeo  b4!a»«r  Tenlao- 
dcii  werden,  *orlipr  noclt  im  AllgemcinGQ  enviihiiMi,  dafs 
in  mehreren  Fällen  das  Kiscn  {^egcn  ciue  iviiftri^G  Auf- 
lOitiulg  des  scliwcfclsauren  Kupferox^de*  eia  Vtrbailcii 
xct^l.  ^*i)x  analog  dGi»}eni|;cn  dieses  M«titlles  gr^cn  dia 
Sidpetet#aure.  Aus  einer  Arbeit ,  in  der  idi  meine  ii.r~ 
faluini^en  über  diesen  Ue|;enRt«nd  niederlegte,  und  -wel- 
che demnUrbhl  in  einer  cngliHchcn  Zciltclirifl  cr*clii'itieii 
wird,  führe  ich  nur  z\rei  bicher  gehörige  XluiUacliea 
bier  aa  *), 

F)iii  F.isendrahl  inil  dfiii  poütliveii  Pole  einer  Sünle 
vcrbiuiden,  und  in  eine  Aullfi^ung  von  Kupfervitriol  ein- 
fefübrl,  die  bereilü  in  Verbindung  inil  dem  negaliveo 
Pole  slrbl,  verhüll  sich  gegen  diese  Flltssi^kcit  vollkom- 
men indirferenl,  d.  b.  es  schlägt  dich  an  diesem  I)rabte 
keine  Spur  von  Kupfer  nieder,  und  en  entirickell  sich 
iiTt  ihm  S^uerstoff^as,  Bei  Jeder  amlern  als  der  erwKbQ- 
ten  SchlicfguugsweJs«  der  Säulo  trilt  diese  PassiiilUt  de$ 
KUcns  uiclit  ein.  "  .    . 

IJnler  den  gleichen  Umständen  verhält  sjcb  aber  be- 
knnntlicb  dickes  Mcl<ill  auch  auf  die  nüiulicbc  Art  gegen 
die  Snlpetcrs^iure.  Ein  Üiseudrahl,  den  roan  durcb  ein- 
nuiliges  Kiulatichen  in  sehr  concenlrtrte  S«lpelersSiire, 
oder  durch  mi:lirin.ili);i'«  in  genöhuliche  gegen  diese  selbst 
pfism  gcHiiirlit  hat.  bi<«it£l  auch  nicht  mehr  das  Vennit- 
gen,  aus  der  AuflO^uMg  des  Kupfcrsahcs  Kupfer  xu  fäl- 
len. Die  AuflirbiiDp  des  p^si^iirn  j^ii.'landes  des  Ki.<ens 
in  Bezug  auf  lelzlerc  FlUuigkcil  iMidel  ebenfalls  unter 
den  gleichen  Umständen  statt,  unter  welchen  dieses  He- 
Ull  activ  gc|;en  die  SalpeterrUurc  wird. 

Aus   den  angegebenen  Tbats^icben  dürfte  nun  nicht 

1)  AuiffikrlUlicr  wird  nm   (ie  üi  eiatui  dor  atcliius  liifie  die^ 
«V  Anualta  (iad«a.  P. 
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der  Schtub  f;cxogcn  werden,  d^Cs  die  cheiniscbe  Id> 
lereoz  des  Eisctis  ^c^cu  SalpoIorsUure  uitd  die  Vitriol* 
UlMmg  voD  einer  iu|d  derselben  Ursache  Uerrtihre,  eoo- 
dcru  es  lief»«  sieb  auch  vennulhen,  dafa  uultir  allen  Um- 
•Uudeii,  unter  welclicn  diescd  Alelall  p-iviv  gtyeu  die 
Slore  wird)  dasselbe  aiick  in  den  glciebeu  Ausland  in 
Hi^xjrhung  auf  das  Kuprer&alz  Irele. 

Uem  ist  jcduch  keinesuvpges  so.  tun  an  einem  ui-, 
Ocr  Enden  oxydulirter,  pUtiairler  oder  vcrgoldo(cr  £i- 
Msdruhl  verliflilt  sieb  bckatiDlIicb  in  geHOhnlicIier  Sidp&- 
UrtSure.  wenn  er  auf  eine  besiituinle  Weise  in  diete 
ciiit;elAueUt  wird,  cbetnisck  unlbälig;  ein  gleich  be»cha(- 
fnirr  Dialit  aber,  auf  die  Dlimliehe  Art  in  Vidiollöaung 
gebracbl,  (illl  aus  dieser  Kufifcr,  ox^dirl  sieb  aUu  auf 
Kosten  des  KupTeioxyiU,  und  ist  somit  ai«:bt  indttfercat 
gcgm  den  SjiucrsloK  des  Ictzleren,  \*ie  das  Lisen  es 
doch  ge(;ra  das  gleiche  Element  der  Salpetersäure  unter 
deo  angegebenen  L'uiständen  ist, 

l)a  ich  bis  jeltt  kciue  ('ussivitillserregung  Tennidclsl 
loltüsrhrr  Combinnlion  beubuebtct  habe,  die  nielit  vva 
tbrn  ek'kliii^cbeu  Slrutnc  von  bcsliuimlcr  Richtung  bc- 
|IcM«l  gewesen  ntlrc,  von  bcMioimler  Kieblutig  nümliidi 
auf  die  passivirleu  MelMIthrile,  und  irh  iuiuicr  noch  der 
Ansicbl  bin,  daCs  in  einem  solchen  Slrutnc  auch  der 
nllcbsle  Grund  der  cbeinischen  Indirrcrcux  des  Eisens  ge- 
gen deu  S^urrsluff  liegt,  so  tcliricb  ich  da«  erbaltnie 
negative  Itrsultal  vumif^neisi!  dein  Uinslaiide  lu,  dufs 
die  VilnullAsttng  den  Slioin  schicehter  luile,  als  die  Sal- 
pclersliiire,  nUu  der  im  ersten  Mutncrile  des  Kiuliiurhrns 
eines  (txjduUrleu,  platinirlen  cle.  Diahle«  ciil^landeno 
SiruBi  nichl  die  für  die  Erregung  der  Passivität  error« 
dribche  luleusitäl  habe.  Ich  gab  daher  die  llutruntig 
auf,  je  eine  vullLoinincuc  ihalfilcJiliche  Analogie  zni^cbeu 
dem  Vriballen  dca  Eisens  gegen  SAl|iGlcrKiiuro  Dud  dem- 
jenigen des  gleichen  Mctalles  gegen  das  scbwefi!U.)urQ 
Kupferok^d  bcgiUndco  zu  künncii.     Vieiü  \vS^\tü  b%bft 
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idi  aber  rndlich  doch,  nach  xielta  rerge-blichca  BeiuQ- 
b»Df;en,  vor  Kurzem  f;elOst,  ood  icb  bin  quo  im  Stand«, 
durch  d.v  EUt^n  die  gleiche  Reihe  rou  fagflivitltAeriirhei- 
nungeii  in  der  KupfersaldOsung  hervorzuiufen,  Melcbc 
dic«c«  M«(ftll  in  der  SalpelersSure  leigl,  und  von  Mclcb«r 
in  meiner  vorlclzleo  Ablinndlung  die  Hede  f^eueKen  ist. 

In  der  Noiiz  fjber  die  cbeiiiisclie  Itcscluffeiilial  der 
irisirendcfl  Nobili'»  ')  habe  ich  bereits  bemerkt,  dofe, 
um  ein^n  tittrndrnhl,  der  als  pusiÜTer  Pol  einer  Sllule 
funclionin,  Itleilivpcroxyd  «ich  anlegt,  wenn  derselbe 
iit  eitle  AuflAsung  von  Dleizurkcr  oder  s<ilpeler£Hurein 
Bldux^d  lAiichl.  Dieses  Blcihyperoxi^d  beeitil  nun  in 
einem  pior-  rniinenlen  Grndc  das  Vermögen,  trenn  tnit 
Eisen  vultaisch  rombinirt,  in  diesem  Metalle  die  l'assi- 
vilSt  zu  erregen,  und,  was  ohne  Zweifel  damit  znssm- 
■  loenhünftt,  ein  bitchsl  wirksames  vollaisches  Kleinen!  zu 
bilden,  wahrscheinlich  diis  krltriigsle,  was  mau  bis  Jeltl 
kennt, 

Gelegeotticb  will  ich  hier  betneTken,  dafs  ich  micb 
eben  mit  der  Consiructiun  einer  kleinen  Sllule  besebsf' 
tige,  deren  Paare  aus  Eisen  und  Itleihvperoi,vd  beste- 
hen, und  von  der  ich  nicht  petingc  Inlen^iläl^nirknn^en 
zu  erwarten  bercchligl  bin.  In  einem  bald  erscheiuendeD 
Aufsätze  * )  werdi^  ich  nicht  ermangeln  Ober  die  Eisen- 
ihflmlichkeit  dieser  Sätitc  mich  umständlidier  auszulassen. 

Lafsl  man  einen  fjcvrdhn liehen  Eisendraht,  der  mit 
dem  positiven  Pole  eines  aus  zehn  Paaren  be«lehendcn 
Ilecherapparales  verbunden  ist,  etwa  B  bis  14)  Minuten 
lang  in  nner  gosJllli);ten  BlrizuckerlOsuDg  stehen,  wäh- 
rend in  Icttter«  naldrlich  auch  das  negative  Polende  der 
SSnle  cint;iueht,  fo  ist  dann  dieser  liraht  fUr  die  An- 
stellung aller  der  Versuche,  von  «eichen  suforl  die  Rede 
seyn  wird,  vollkommen  geeignet,  und  ich  wonle,  um 
Wcilt&nfigkeil  in  deren  Beschreibung  za  vermeiden,  den- 
eclben  einfach  den  Vcrsurhedraht,  dessen  mit  Blcihvpvr- 
V  S''>"  Vtonil.  fid.  XXXX  &.  (Til. 
ij  JSs  Ut  dar  /offtstlc,  S.  M- 
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oiTtl  Tfni^TicnM  Ende  aber  a  xmA  tein  gewOtinlJrfaet 
Eodtf  h  iiciiiirii. 

ti»ch  dorn  Grxnf  Irn  wird  es  wähl  kaum  nölhig  ti-yt» 
Boch  au«drilrklirli  aniurüliren,  ctntt  der  Vcrsuchsdralit 
^cfirn  grirötiiiliclie  äal|)i'kT»iiuri:  {i^mdc  to  sich  verhSll, 
«rie  Eif^cpdrnhl  mit  oxidulirlem  und  aiidenveilig  voluisch 
CDDibiiiirlcro  I'lnde.  Es  imlm<-ht>idrl  «ch  aber  )ener  Ver- 
nirhsdrahl  in  Bv^ivliiitig  nuf  spin  Verhalten  tur  verdUan- 
len  Salprlcrftllurv  sehr  weseullit^h  von  Icitiereui:  deno 
wUhrend  z.  B.  der  oxvdulittc  Draht  utir  Kegcn  Salpeter« 
•iore  passiv  ist,  dcrco  Wassergehalt  nicht  eine  genUta 
GrKnze  (ibcrschrrilH,  verhüll  sich  erslerer  gegen  jede 
mrh  ooch  so  sehr  verdUnntc  Sfiure  chemisch  indilTereDt, 
aliw  gerade  so,  wie  ein  Kisendraht,  der  mit  dem  posi- 
tiven l'nic  einer  SAuIp  verbunden  ist  ' ). 

Soll  aber  diese  iDdifTerenz  cintreleo,  so  murs  na> 
Iflrlich  das  Endo  a  vor  drui  Ende  6  \a  die  sBtire  Flßs< 
■t);lteil  gebracht  werden.  Merkwürdig  ist,  da(s  da»  na 
dnn  Vertuchsdrahl  haftende  ItleihyperOKvd  Dach  und  nach 
in  der  Sjilpelersiiure  verschnindel,  nnd  dafs  derselbe  tuh 
dieser  anf;egnrfen  wird,  sobald  die  letzte  Spur  der  xcLlilzen- 
iea  Subslant  verschwunden  ist.  Im  Fall  die  SSure  oim- 
lirh  ntelil wenigstens  ein  (pce.  Gewicht  von  1,3  hat.  Dai 
Vmrhvi inden  des  RleihrpcroüjFds  findet  indessen  auch  Ja 
SAure  von  dieser  SiBrke  statt, 

l)it  nun  Salpetersäure  frei  von  ulpetrtchlcr  Sflur« 
Bof  ilai  Itleihjprroxj'd  nicht  wirkt,  so  muf»  mit  dlCKem, 
wühreitd  es  mit  Kisen  und  der  sauren  FlGHsi);h.eil  in  Be- 
rUbrunf  ist,  irfiend  eine  chemische  Verüuderung  vorge- 
ben, und  da  diese  in  nichts  anderem  aU  in  der  Um- 
wandlung des  Hyperoxides  in  Protoxyd  bentehen  kann, 
so  fragt  sich,  durch  welchen  Umstand  dem  erslercit 
SauentofT  entzogen  werde. 

Es  k.inn  wohl  keine  Rede  davon  sejrn,  i*U  die 
iiulcr  der  II,vperoxjdscbichl  liegenden  Eiseulheilclicu  dies« 
I)  Stikc  BNBc  Aiiuadhof  ia  N».  4  Jtr  AiihIcb  VÜHIi. 
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Rolle  spielen:'  Scan  abg«chfn  ron  chcmMflini  Crtln- 
den,  wolclifi  einer  soldicn  Ansicht  eotgr^rn  «ind,  Eprifht 
sdion  die  einfartie  Tbatsacbc  dsgeftn,  AnU  jrne  Oxrd- 
wliirlit  von  nufflcn  nach  innen  Ter?ehwindi-r.  Ee  ist 
demiiscb  keine  andere  Desoirdalion  inOiilich,  nie  eine 
solHie,  die  auf  eirkirft-chcmisebein  Wc-pe  bewerkstelligt 
wird.  tJnser  Verstichsdrshl  cncrigt  in  der  Tdsl  in  dem 
Atigenblirk,  wo  er  in  SalpelersSiu-c  eininnchl,  einen  elek- 
trisrhrn  Strom,  der  vom  Kode  6  durrh  die  Flaseij^keit 
in  da5  Hvperoxvd  gehl,  und  lelHeres  also  in  Ttrtielntng 
auf  h  üef,iHW  macht.  Da  dieser  Strom  aber,  nie  das 
Gakanometcr  zcißt,  nur  eine  momrnlanc  Daner  hat,  sO 
reicht  derselbe  anrh  bei  weitem  nlcJit  bin,  *o  viel  Was- 
ser KU  zorfelte»,  damit  der  am  negativen  Bleihyperoxyd 
ausgeschiedene  Wasdtniloff  dreses  XII  Protoxyd  redudrie. 
Es  üollte  daher  der  ftöftere  Theil  des  llyperosyds  nn- 
zer^elzl  bleiben,  was  aber,  «ic  schon  bemerkt,  nicht 
geschieht.  All«  dem  TODf^en  und  allmüligeo  Verschwin- 
den dieser  Siibxtani  mOehle  man  daher  schtiefjcn,  Haft, 
so  lan^c  norh  eine  Spur  derielben  an  dem  Fiüeudrahte 
vorhanden  M,  ein  schnarher  Strom  von  vorhin  angege- 
bener Richtung  in  der  Kette  kreise,  treldier  Strom  dann 
Wasser  zerselr.!,  und  «omit  den  lur  Reduction  dea  llld- 
hypcro%yd*  nttlhi^en  Wasserslotf  liefert. 

Das  Stalllinden  einer  eolehen  Slrtlmung  mSchle  man 
anch  noch  aus  der  wetteren  Thntüaehe  vermutheo,  Aah 
der  Eisendrnhl  (;egcu  sehr  verdünnte  Snlpeteriünre  nur  «o 
lange  passiv  bleibt,  als  an  ihm  nodi  Hyperosyd  vorhan- 
den ist;  denn  nach  meinen  Beobachtungen  (mit^elheilt 
in  der  vorhin  dlirtcn  Abhandlung)  i^t  ein  Eincudraht 
nur  so  lange  unthSlig  in  verdOnnler  SalpetrrsXnrr,  itli 
derselbe  in  Verbindung  mit  dem  positiven  Pole  eitler 
Süulc  steht.  Allein  die  fragliche  StrOmunj;,  wie  «eliwach 
sie  auch  immer  seyn  mag,  seilt  eine  chemische  Thülig- 
kcil  voraus,  indem  blofser  Conlart  keinen  Strom  «neu- 
gea  kirna;  eine  solche  TbiligkcU  findet  ober  ollem  Aa- 


■ctietü  nach  nicdt  sltilt.  indem  dio  Ob«rfl!(clie  de«  Drall- 
Im  ToUlnintufn  RielalliEch  bleibt,  und  um  ihn  licnint 
kein«  StreiToD  einer  Ki^cnvilriolldsungi  diu  so  Icicbt  ttulir- 
lunftinien  sind,  »ich  bilden. 

Da  dli>  tbi-n  b^^proclioue  Tli.iUnrltc  in  lut-Iir  als  ei- 
ner Hiuitirbl,  und  n:im<-iitli<'li  in  Bring  auf  die  Theorie 
der  Süulo  von  WicUiiickdl  Ittl,  werde  Ich  dieselbe  zum 
Gf);riititaiid  gt-nnurr  Untorjurbunj;»'!!  mnfbcn  und  zu  sei- 
Dec  Zeit  tUc  daraus  sich  cr(;cbi'udcu  Rcsultalc  luitlhei- 
Im.  tiehen  ^r  nun  einmal  ztir  Bcschrvibun;;  der  Er- 
Mlieinun;;<'n  Ober,  die  nn  dem  VersuHiBdralile  durch 
eine  AuflüKtuig  des  schwcfclsaurca  Kupferoxj-ds  Tcranlafst 
werden.  '     " 

Wird  in  dic!c  Ftti^fi^keil  zner^t  a  und  dann  auch 
b  fEcbrachl,  EU  Terh.>ltcu  sich  »iclit  nur  beide  Kndrn, 
foudem  der  Vcrsuchgdrahl  durch  seine  fanze  Ausdch- 
oung  bin  vollkommen  passiv,  und  es  sclilSgl  sich  auf 
demKclben  auch  keine  Spur  Ton  Kupfer  nieder.  £a 
dauert  abtir  dieser  Zustand  der  Passivität  dm  EiKens  nur 
fO  Unj^e  an,  als  sich  a  in  der  Kupfi<rn»flO»ung  be- 
Rndct ,  denn  niinml  man  dieses  aus  der  Flil.Küi{;keil  her- 
aus, »»  (iberzieht  sich  l>  und  jeder  in  ihr  befindliche 
Drahlihril  mit  einem  KupfcrhUulchen,  Melche  KrschH- 
nurif,  Aiirh  an  ^  stnllfirnlel,  wenn  daftielbe  nicht  mehr 
iu  die  Kupf^'rtiul£auriii)<iing  eiiiliiudil,  wniin  »ich  a  be- 
fiodel.  Wie  es  seheint  hat  der  Grad  der  Verdünnung 
dicker  TKiMifkeü  keinen  Einflufs  auf  da^  l\esulla(;  bei 
mvinrn  Verbuchen  bedicnic  ich  mich  indeiseu  immer  ei- 
ner Auflöginig,  die  bcinnhe  fteR.1tligt  war. 

Au»  der  ait);rfLilirtcn  That^ache  erplebt  «ich  von 
flelbst ,  dafs  wenn  das  eine  Ende  ejiics  gewöhnlichen  Ei- 
sensdrablcs  a«  irgend  einem  Punkte  den  Verswchsdrnht 
berührt,  dasselbe  beim  Einlaucben  in  die  KupfersalzIU- 
Kung  sich  passiv  verhHll;  vorauggcsctzt  jedoch  efl  werde 
da«  Ende  a  auch  wieder  lucrsl  in  die  FlDsaigkeit  ein^e- 
fohil.     S^tl  uiau  aber  beide  DrJllile  aufser  Bcn)L\ituui^ 


«0  Irilt  KCDige  Aagrnblicke  oachbcr  der  einlandiendc 
gewöholiclic  Draht  wiedi'r  iu  deu  Zuataud  chemUcber 
ThfilJgkfiil  zurück. 

ItekaDiiUicb  bchurrf  nicht  nur  dn,  unlN  diesen  Um* 
Blinden  ge-geu  Salpctorsflure  pa»iviHcr  ÜrabI  n«cb  Bei* 
Der  AbtrciiriunK  vuin  £rrr);unt;«drnbte  in  drin  indifferen- 
lea  ZusIMide,  Kondrrii  dvrsrlbi;  hat  auch  das  VennOgen 
erlangt,  in  (indcreii  gcwobnllchcn  Drübteo  unter  den  ge- 
eignoleu  ITui^liinilcii  die  Paf^iriliit  zu  virr^en  ' ).  KJne 
Uebertm^ufii;  des  passiven  Z(i»randcs  von  Draht  zu  DtabI, 
nach  der  Weite,  wie  »ie  dori  bctchricbco,  iai  daher  in 
Bexiehung  aut  die  VilrioilÜRuiig  nicht  tnü^licb. 

Uin  zu  scheu,  ob  die  beschriebene  l'adsivining  des 
£igcndr«hleB  in  lelxtgenannrer  FlUuigkeil  von  einem 
Strome  bef^Icilcl  «ey,  verband  ich  b  des  Vertticbsdrah- 
lea  mit  dem  einen  Drahtende  des  OaK-BDOoelers  und  ei< 
Den  gevfühnlicJien  Eisendrahl  mit  dem  andern,  Uucbl« 
erst  a  und  hierauf  das  freie  Ende  des  gewOhntrchcn  Ei- 
sendrabtc»  in  die  Kupferautldsun^  ein.  Ob  nun  gleicb 
letzterer  unter  dicken  Umsthnden  passiv  wurde,  so  zeigte 
sich  die  Nadel  do<-h  nicht  im  mindesten  afficirt:  ein  H^ 
«ultal,  welches  »ehr  aufTallcnd  erscheinen  mufs,  rrena 
man  bedenkt,  da(e  eine  dcrarligo  Pa^^ivirun^  in  Salpe- 
lersUurc  iiomer  einen  merklich  slarkco  Strom  iu  ihrem 
Gefolge  bat. 

Ich  balle  mich  indcMcli  noch  nicht  für  berechtigt, 
aus  der  angefohrtrn  Itcobachtunj;  auf  die  vallige  Abwe- 
senheit eini.-«  Stromes  iii  schlicfsen,  denn  obgleich  das 
XU  meinen  Vorsudicn  dienende  GaKanomctcr  *)  schon 
zieinticli  schwaclie  Ströme  anzei(;t,  so  besitzt  es  doch 
nicht  den  uii>);Iirh«t  Kn)fsen  Grad  von  Empfindliclikeit, 
und   ci  Ut  Goniil  recht   iruhi   mOglich,  d^^   ein  Jnslru- 

raent, 

1)  Sickc  iBCine  AUiandlonc  !a  Ko.  2  dtr  Anntltii  1836. 

S)  Diuclb«  k.*l  100  Wladnotta  wo4  iM  mil  *%mt*  attatlfclKB  M»- 


neni.  viel  deUcalcr  als  das  raoinii;«,  unter  den  erTTSbn- 
Icn  l^initl linden  nach  eiticu  Slrom  unchwcUe. 

Von  grjtC»(er  Wklilif;Lci(  Ut  es  Übrigens,  eich  dar- 
flb^r  zu  rcrf^oviK.teru,  ob  die  Pauiviriiug  des  KUens  in 
itr  Kupfi'nalzlö.Mti)^  von  einer  Slrütnung  begleitet  sey 
oder  uicltl;  denn  war«  wirkücli  lelilrrrs  der  Fall,  so 
wDrdo  dar<iit)i  folj^en,  thk  die  l'neMvitiit  dieses  Mclallet 
do  ZuRUnd  i«t,  iu  welchen  dü&selbe  nurli  otiuc  die  Ver- 
aitltluD^  vtneü  Strouit-s  Irelra  konnte,  mit  anderen  Wür> 
tcu,  dafs  die  I'assivJlfit  niclit  eine  Wirkung  der  Gtrümeo» 
den  EleklridlAI  vrliic;  et  ergübe  «ich  »Us  dieser  Tb«t> 
Mcbe  die  noch  wichtigere  ])OHilivv  Folgentnt;,  dafs  die 
pMsivilXIterücbeinun^en  diiicli  «riu  p^ot  oiidercs  A|;eua, 
ab  durch  einen  vollaisclien  Strom  hcitinft  wQrdcn,  und 
dat  bitrreiligc  Auftreten  des  letzteren  bei  jeneji  ciicr  dco 
darakler  einer  begleileodca  Lräclieinuu^  als  den  einer 
Urwcbe  irtlge.  i 

Hcichiit  aulT;ilIcnd,  und  der  eben  ausfesprocfienea 
Aotick  nach  nicht  ganz  ungünstig,  ist  auch  die  weiter 
»bait  rrwiihnle  Tbalsnche,  dafs  da*  Ende  b  des  Ver- 
Hclwdrahles  nur  aa  lange  p.-tssiv  gegen  die  Kupfervitriol« 
Iteuof;  sich  vcthiilt,  als  in  letzterer  auch  a  sieb  befio* 
in,  Wjire  mm  der  paüsive  Zustand,  in  welchen  h  bei 
icinroi  Kiutaurhcn  trilt,  die  Wirkung  eines  Stromes,  so 
DDhle  deren  t'orldduer  auch  einem  conlinuirlichen  Strome 
sngesrhrirben  werden;  ich  habe  aber  während  der  gan- 
tCD  Dauer  des  Eingel  aucbtseyns  beider  Drahtenden  mit 
meiurm  Oalvannmeler  eben  so  wenig  das  Vorhanden- 
»ei,-n  eines  Stromes  entdecken  köbnen,  als  im  Ad^co- 
blick«  ihrer  Einführung  in  die  Kupferldsung. 

Iti*  durch  d,-i«  t'mjiriiullii-hste  Instrument  enischicdca 
Ul.  ob  Uliler  den  ungegcbeuen  Umständen  ein  Slrom  er- 
xragt  werde  oder  nicht,  halle  ich  ersteres  für  wafarschcin- 
lichrr  ');  den»  die  11cdiii(;uiigcn,  unl'^r  welchen  die  Pas- 
u\iiai  von  b  hrrvorgerufuu  wird,  sind  vollLoramcu  die 
1)  1>M  Vrrmutinaf  lui  lUh  4tm  Unt,  VcHiuer  l>«t  ipnlCTC&Ncf 
Pt^fp^aiiT,  Aaatl.  Bd.  XXXXS.  *  4 
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gleichen,  unler  wclchrti  ein  Slrom  enUIcht,  •w'w  dicfo 
noch  gauz  bcftoiKler«  die  w«i(«r  unten  angvfültrlcu  Pas- 
Bivi(ftlGcrsrh«iDiiD^«o  x«tgcn  werilen. 

Die  VnTSucIte  mit  £i«cn,  von  denen  bis  jelzl  die 
Rede  gewcsi^i),  >«urdcn  »o  aiigCKtcUt,  dafs  a  tmd  &  des 
Versuciu;<lmhtc)  in  du  |;l^<:he,  mit  Virriollüniag  ^«((lllle 
Gcl^re  eintniioblcn.  Die  chomitche  IndifTerenz  de«  Ei- 
sene  gef;en  dir  SAlpcIersSure  und  da«  frlim;rpUaur«  Ku- 
pfcroxjrd  VOR  der  gleichen  Ur*aclie  ableitend,  vennii- 
thclc  ich,  dnb  wenn  die  Enden  dos  VcrSuchedrahles  in 
zw«  vers4:hiedcnc ,  mit  KupfcnnlzniiflOstinf;  |;rf(llllc  Ge- 
fifsG  gestellt  wi'nirn,  unter  UtnMiindi-n,  (clrirli  denen. 
onler  weldim  ich  mit  de»  Enden  eines  TollaiEch  cont- 
binirtcn  EtBeridr.thleJi  Ver*iiche  in  SiilpetcrWinre ,  enihnl- 
ICD  in  zivH  rcnichiedvnen  Gctiirgen,  nnfitelltu  ' ),  6  «ich 
eben  so  gegen  die  Kupfcrlflfnng  verliullen  werde,  als 
das  nafQrlii-hc  Fnile  drs  Tullaiscli  coiiibinirlcn  Eiscndrah- 
tes  %Vf,eu  dii!  S.il|iclcrsSnre. 

Die  hierüber  anfesicllleil  Versurhe  luiben  mir  fol- 
gende Resultate  gcKcfcrt.     Wurden  die  zwei  OrniTee  -4 

nnd  li.  welche  die  Vitriollö- 
Guug  enthüllen,  entweder  durch 
einen  Heber  mit  dieser  FIfls- 
ei{;keit  (^efUlU  oder  dunh  ct- 
f*  B         ucn  von   ihr    durch(linn|;enca 

ItaumwoIlenJniht  C  verbunden,  und  setzt  man  a  in  das 
eine  und  b  hierauf  in  das  nuderK  OPäfit,  »o  wird  ^  (>as- 
EiT  sich  verhaltvH.  In  dieser  Bezieiiung  ueiehl  also  das 
Verhalten  des  Eisens  get;cii  die  Kniiror»alzlOsung  ab  tob 
demjenigeu,  das  dieses  Metall  gegen  die  SalpctereSure 
zeigt. 

bl  C  ein  Mctalldraht.  der  auf  die  in  .4  und  It  cnt- 

«•chtn  wlftlitti  li«ittl!t(,   irie  man  »Dt  dem  *nf  die««  Alihind- 
luB|  foltudcn  KtditMt  «nelien  kiBii.  P, 

I)  Sithe  lotiae  r»il<t*t«  AlibaadlloBl  in  A<ft  NnvkUn. 
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haltme  FlOnigkeit  irf«nr1  vri«  cliemisrl)  wirkt,  vth  z.  It. 
riQ  Fmcii-  od4?r  Mr.^siDgdmhl,  iiiiil  w-erdro  die  Enden 
a  utul  A  auf  die  vui))in  eiwlilmlc  W'm.kc  in  die  GcTJifse 
ccbrncbt,  BO  nird  b  cben(a\U  |>ai»ir.  Ist  abrr  C  cia 
Plnrrndr.^til,  so  füllt  das  Kode  &  Ktipfcr;  dric  Goldn  habe 
itii  iiiirli  noch  nicht  aIs  eiaes  VcrbindiinfiymiUcli  bedient; 
wahncheiolich  nirkt  aber  dasselbe  wie  Plnlin. 

Merkwürdig*  ist,  dafs  man  bei  Anttfiidun);  von  Ku- 
pfer bU  Vcrbiiidutigsdrahl  ^anz  dati  gidche  Renultnt  cr- 
Ul:;  welches  Eisen  und  Mcsbid^  als  C  liefern.  Ohne 
/.wrjfrl  beruht  die  Wirkimp;  jeues  Mi^lall»  darauf,  dafg 
U  in  Berührung  mit  KupfervirriolIlMung  ä»»  in  dieser 
eolballene  Kupferdeutoijd  in  l'rotoiyd  lu  vem;indcUi. 
itrebt.  Silber  und  rcrquecksilbcrle  Kupfenlrühle  aU  C 
gebraucht,  scheinen  zwar  die  Passivirung  vnn  b  niidi 
uiiutAMen;  da  aber  die  \oa  mir  angowendelcu  Metalle, 
tiXnlieli  das  Silber  und  Quecksilber  nicht  villlt^  chemiHch 
rttp  und,  so  lufst  das  erhaltene  Resultat  Doch  keiueo 
■idieren  Srhlufs  zu. 

Sind  die  Gefüfse  A  und  B  din'ch  die  I'tnden  a  und 
4  dncs  Vftrsuchsdrables  verbunden  (Siehe  die  Fig.  S.  50>, 
nod  laueht  man  das  l-'nde  d  eines  genOhnlicbea  Eisen- 
dnbte«  C  in  B  und  hierauf  defscn  anderes  Ende  c  in 
vrf  ein,  in  welchem  Gef.ifs  a  seyn  soll,  so  wird  c  pat- 
•iv  »irb  verbalten,  während  ti  activ  ist:  es  werden  also 
die  Knden  cd  unter  den  angeführten  Umständen  ganz  in 
den  gleichen  Zustand  versetz),  in  welcbcn  diejenigen  von 
a  and  b  sich  befinden. 

^'ie  grofa  auch  die  Zahl  der  gewöhnlichen  Eisen- 
drSlile  itl>  deren  Enden  man  nach  der  vorgeschriebenen 
Weite  in  die  (icfiifse  eluftihrt,  so  werden  alle  in  .4  sich 
befindlichen  Enden  passiv,  die  in  B  aclir.  Ein  ganz 
gleiches  Kesullat  wird  erbalten,  nenn  d^s  Ende  d,  an* 
Mall  im  natürlichen  iCiistande  zu  seyn,  mit  einer  Schicht 
Bldby)>rrnsyds  tiberzogen  ist. 

Eoifcml  man  oua  dco  Venuclisdraht  Oiler  »Qc\\  qut 
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dessen  Ende  a  ni»  den  Gcfiifscn,  so  werden  wenige  Au- 
genblicke nüchliL'r  alle  pftssiTcn  Enden  in  -A  ibKlig  cr- 
scbeiDPQ. 

Selbst  nb«r  wenn  der  Vcrsiicbfidn-i])!  in  den  Oeßi- 
fsen  bleibt,  können  die  in  j1  siebenden  pnsxivcD  Enden 
dadurcii  ncJir  geuiachl  werden,  tUU  nrnn  da»  eine  Eud« 
eines  fenöbniirhen  EtKcndrahln  zuerst  in  .i  tiud  biernuf 
de£sen  ntiderea  Ende  in  ß  bringt.  Um  die«««  Ke^iillat 
XU  etb.illen,  ist  durcbtitiit  nicbl  nAIbij^,  daU  die  in  den 
Gcfitf^en  neb  befindlirben  Ürübie  ji^endwo  mit  einander 
in  licitlbrung  stehen. 

Veiden  die  vier  am  PInlin  bc^tebendrn  I'oldritbte 
Kweicr  SStiltD,  von  weirbcn  jiMle  ein»  tietbs  l'lattenpnnre 
liiit,  in  die  Gcfäfs«  yf  und  Ji  eingeRihrl,  und  war  «o, 
iah  der  positive  Poldrabt  der  einen  und  der  negative 
Poldrabt  der  anderen  SSnle  in  das  ^leicbe  (lerüfK  tau- 
chen, und  bringt  man  dann  das  Ende  a  de»  Vcr.Mirbs- 
drnbtes  in  das  eine,  das  Endo  b  io  das  andere  ticOirf, 
so  ^Ttrd  f)  passiv. 

Vcrplcidit  niiin  nun  die  eben  bescbiiebenen  VatsU 
villUserscbeinuDgen  am  Eisen  mit  denen,  welche  icb  neu- 
lirhsl  in  dm  Aiimdcn  xur  Spracbe  brarble,  en  kann  man 
nicdt  umbin,  »u  denselben  den  schOnslen  l'^rallelisinui 
zu  entdecken,  und  man  mufs  die  Ueberzcogung  gewia- 
oen,  diiU  beide  Keilien  vun  Enscheinnogeo  dureli  eioc 
und  vben  dieselbe  IJrsiiche  bedingt  werden,  und  zwar 
entweder  durch  einen  Slroin  von  bcslimDitcr  Kicblnng, 
was  das  Wahrscheinlichere  i>l,  oder  duicfa  ein  Agens, 
dessen  Natur  wir  freilieb  noch  Dtrtit  njiher  kennen,  das 
aber,  wenn  es  wiiklich  exi»lirte,  unler  Ubuliclicn  Um- 
sduden  zur  Tb!tli);keit  kommt,  unler  welchen  die  Elek- 
tncil'il  chemi»cb  wirkiain  wird.  Uic  Ejitscheidung  die- 
ser wicbtif^en  Frage  hüngl,  wie  icb  weiter  oben  ecbon 
bemerkt  habe,  hatipisiicklich  davon  ab,  ob  bei  der  Pas- 
sivirung  des  Eisens  in  einer  Auflösung  des  scbwefelsau- 
rea  hiuptetoxyiiat  ein  volUi«dier  Ätrom  au/lritt  vder  uicbl. 


FOr  iliefcnigra,  woldie  meine  in  voransichcnder  Ab- 
hanclluiig  be(i|ir»cheneQ  Vcrsudic  wiedcrliulen  nollcii, 
tDufs  ich  norli  die  Iteuierkiiii^  idaHicu,  .daf«  vino  to)]< 
koniiueiie  Beduckui)^  des  uiil<tt«-n  TlieituR  vun  a  tnii  Jllei- 
byperoiyd  eine  uuctläfxlidie  ÜtdiDguit);  Ul.  Bevor  idbq 
die  Versuche  beginal,  'M  diilter  Dti(lii^>  die  Wirkeam- 
kdt  de.1  VersucKfidiiditcs  zu  pTDfi-n,  iind  irtnr  dadurch, 
dafs  mau  niU  dciiL'clbL'ii  den  ^b<!ii  b<tKch  riebe  neu  Fuu- 
dancnulversucb  aaslvllt.  Füllt  &  beim  EiutauclicD  in 
äin  KupfcrttlEutig  Kupfer,  »o  Utif;!  der  VcrRudixdrafit 
nicfat,  und  mau  mutn.  »ich  einen  andcrt'n  verschaffen. 

Da  bei  der  KaihHelhafliiekcit  der  l>.is(itvilftt  des  £!• 
MOS  jede  uruc,  auf  dJet<en  Gi'^t^n^laiid  sich  beziehende 
TbaUacho  nicht  ofme  Wichtigkeit  in,  so  balle  ich  es 
nicht  für  ÜberllQsEig  naclilräglicb  noch  einige  bierber  g&- 
bOrige  Bcobnchlun^en  miuutheilen.  Taucht  man  einen 
gewöhnlichen  iLiscudiaht  in  £al|ictrichtc  5<iure  (salpc- 
tiicble  Salpetersäure)  ein,  so  nird  derselbe  nicht  nur 
Didil  a»^e{;rirr<'n,  sondern  er  Tethult  eich  uuu  auch  ge- 
gen Salpeters^turc  von  1,35  passiv. 

Eine  bcmcrkcusnerlbo  Tbatenchc  ict  auch,  dafti  ein 
Eifi-nilmtil,  der  in  jene  S3uro  eingclaiicht  worden,  Slun- 
deo  Um^  in  der  Luft  liegen  katwi,  ohne  dafi  er  dadurch 
(doe  Paf»vit;it  (le^en  die  gewühnlicliu  Salpeler»üure  ver- 
liert, obgleich  oaKIrlich  die  eo  llikblij;e  »alpelrichle  Säure 
wabrt-nd  dieser  Keil  vollkomtne»  verdautpft  seyn  inufii. 
Ja  id)  habe  bisweilen  so  behandelle  Drühre  nach  mehreren 
Tagen  noch  jL-iKsir  gefunden,  und  an  ihnen  die  sonder- 
bare fti-obnchtung  gcuiacbl,  dafs  da«  in  s.-tipctrichlcr  S.iuro 
ein^eliiucht  gewcBcnc  Ende  eine  uieljilliscbe  ObeiUäche 
durbul,  während  dietibrigea  obeilljchUcheu  Urahllhuilc 
corrodirl  ^areii. 

V.;ibindfi  man  anf  die  gcci{;netc  "NVciae  den  gc- 
nöbnlichcu  Eisciidraht  mit  dem  tialvanoineler,  eo  zdgt 
sich  bei  ficinrm  lLintouch>-n  in  die  Mtpetiichlc  SUnre  ein 
clcktriscbcr  Slruui,  dci  allerdings  &ebr  sdiivacb  ist,  aber 
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dl«  natnlifliv  IViclitutij;  mit  d^-mjcnigcn  liat,  <l«r  bei  der 
PaGsiviniiii^  des  Eisens  lu  Si>l|>vtvrA5ure  aunrill. 

Wir<l  die  $a)]>ctricl)Ic  Siiiiiv  inil  clvt»  ilirvm  xehn- 
fftcbco  Volamcn  Waisen  verdllDtit,  so  verkütl  »ith  iu 
diesem  Gcmlgcli  citt  Ei^ciidrnhl,  d(-;k#(i)  Eitde  plntiniM 
oder  vorher  iu  raiichviide  Sal|>plrr»iiure  oder  salpi-triclile 
Saure  |;elatichl  vrordco  ist,  vullliotiiini-»  pauiv;  so  deli* 
cal  1^1  aber  das  (ilt'ich^cwirht  der  KrSfle,  welclie  die- 
siii  ZtiEland  im  Drahte  erlinlliMt,  dal»  ttclhii  eiue  ««hr 
schwache '  Er»cliüt(cruDf  »duu  lijurt-icbl ,  um  cUmaelbe 
tnifuibrbcn  und  die  cbt-mische  Tlijiliijkril  det,  hhen»  zu 
Teraiilascci).  Leizlerc  erkriiiit  niiiu  au  dva  um  den  Drühl 
herum  siHi  bildrudcn  gelbbratine»  Strriri-ii,  und  uicbt  na 
dem  am  Eicen  au(»tcigeudcn  Blüticlifn;  denn  »ie  ich  neu- 
lich in  den  Aunulcii  f^czcigt  Iiiibo  *),  enlniiikeln  ».ich  iturh 
(in  l'latiii,  das  tD  das  cmültulc  Gcumdi  (jcbraJil  wird, 
Gubla»cu. 

Itcknunllicb  verliatlcn  Aich  nach  mciocii  Errnbrua- 
gto  KincnilijMe,  auf  die  voibin  an);rKcbene  Weise  ge- 
sehDIzi,  Dicbl  pauiv  gegen  eine  loriicli  verdÜiinTc  Sal- 
pcIcntHure;  welche  Thatsache,  bei  Gcli-^ciihril  beiitcrkl, 
die  lin^Weit  der  Ansicht  beweise»  iiiOchle,  dnt«  die  sal- 
petriehltBurehaltigc  SaljietersAure  Iciditer  oxjF'dire  als  reine 
SalpcIersSurc. 

Salpetiicblsaure  ScItwefeU^ure ,  wie  auch  ein  Ge- 
nüscb  TOD  Schwerdslitire  und  gewji  im  lieher  SnlpetcnJlHre, 
in  welchem  ersicre  von  leliterer  \  bis  5  Theile  enlh'ill, 
ficbUltca  das  Einen,  wenn  in  dieselben  getaucht,  gc(;cn 
Salpetersäure  von  1,35  gerade  so,  wie  uiitglichx  conccn- 
Irirte  SalpetereSure  oder  talpcirichic  Säure.  Eine  glei- 
che Wirkung,  und  zwar  in  noch  viel  sirirkcreiR  Grade, 
Ciben  auf  das  Eisen  die  wäfsrigcu  l^suugcu  der  Qucck- 
sitbcrproloxvd-  und  Deuloxyd- Nitrate  aus. 

Basel,  den  22.  April  1837. 
1)  AoBil.  Bil.  XXXX  S.  3S-i.  l 
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IIL      Nacht räglivhe  Bemerkungen  über  das   rm't 

Sleihyperoayd  co/taisch  coml'hmte  Kisen; 

von  Dr.  C.  y.  Schönbein. 
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In  der  Abhandlung,   welche  idpjoc  Dcacslcii  Bcubacb- 
luo^cQ  über  diu  I^rrcguDg  der  Piis*iviilH  des  Eisrns  cni- 
hllt,  in  aug«fcbcn,  dafs  bciin  Ejutauchrn  des  Versuclis 
drttbtu    in    eine   KujirerviiriollöHaug    kein    elektrischer 
Sirom  bemiTkl  weiden  konulc. 

MeiuG  letzten  Versuche  hkbcD  mir  aber  nun  das 
Votliandeasejn  eines  solchen  unter  dm  angej^ebenen 
Utustanden  auf  die  uiiztveifclbaftcste  ^Vei^e  uacUgewic^ 
■CO,  und  twar  ul  derselbe,  wie  ich  gleich  von  Anfang 
BD  Tcmiuthetc,  von  der  Art,  ditfs  er  aus  dem  Ende  b 
durch  die  Ft(i»»if;keit  in  das  Ende  a  Irin.  Es  verhall 
eieli  deninacb  letzter«»  zu  ertlcrcm  in  eick  Irischer  Ht- 
xicbiiti);  (Eeradu  so,  nie  das  grglobie  oder  plalinirle  Endo 
eine«  Ei«eudfablee  zu  seinem  ualOrlichcn,  wenn  bcitio 
fa)  SaljieleriiSuro  einlnurhen. 

Durrh  diese  ThalKiicbc  wird  also  auch  die  Ana)o< 
^e  iwiscbca  den  PassiviiäiECTttheinungeo  des  Eitcn«  in 
der  Ku|irersaIzlO.Enng  und  denen  des  gleichen  Metatlcs 
io  der  Sal|ieterfyiiTC  noch  vulikutiiineuer,  als  bisher  der 
Fall  war,  bcrgeslclll,  und  et  i;cwini)l  hiedurch  die  Ao> 
sieht,  dafs  der  elekliiRclic  SUwiii  zu  der  1'assivität  die- 
sen Mtt;)lle8  iu  dem  Verhall nii«»e  vuu  Ureaclic  zur  VS'ir* 
kun;c  Siebe,  eine  ucne  Sl(i<z«.  lUtbscIhaft  an  der  Sa- 
rhe  bleibt  aber  freilich  immer  ncirli  die  Entstehung  des 
Sirumes  eelbäl:  deiui  das  AuftreteD  desselben  setzt  das 
Slaltßnden  irgend  einer  chemischen  l'hlilic^keit  <in  drin 
Ende  b  voinu-s  und  doch  bemerkt  man  .in  diesem  Theile 
des  Dmhtea  durrhaui  nirhtw,  was  eine  sulcho  niizeif^lo. 

In  der  vorhin  augcftthrtuu  Arbeit  s^iocb  kb  unter 


andereiu  aach  die  Vermalliung  am,  Asth  Eii><>n,  roil  Blci- 
ti^'l>croi^cl  couibinirl,  du  krufltges  vollaUcli»  Element 
bil<ten  inOditc;  ich  schlors  diefs  iheiU  aus  dem  Vcrbal- 
(cn  eines  solclica  Fli^nentCfl  gegen  SatpcIcrsSure  und 
Kuiircrfalzlüäuiig ,  iheils  aus  dem  tiur&crsl  tlatl^eu  Oe- 
Kctimack,  weictien  selbst  ein  &etir  kleiner,  mit  Itleib;- 
perovvd  tlicilucise  bedeckter  Eisendrflht  auf  der  Zun- 
gcnspilzc  erregt.  Meine  seilberigeu  Versuche  bnben 
die  IMclitigkeit  enrahuter  Vcnnulhung  genllgend  dar^o- 
than.  Die  beiden  Knden  eines  zur  Uabel  |;ebo^enea 
Versuclisdrahles  von  0",5  Dicke  und  3"  LUnf^c  wurden 
iD  zwei  Gefäfso  gebracbt,  die  hundcrifHcfa  vcrdGuote  5al- 
petcmUurc  eniliielten.  Verband  man  die  beiden  G.eßirRC 
vcrmillcUt  eines  Plalintlrablcs,  to  fand  an  deinen  ein- 
tauchcoden  Tlieilen  eine  nierklirlic  Gasenliricklung  statt, 
und  zwar  crwicfs  alcb  das  Ende,  d.is  in  dem  (lefäfsc 
Tun  a  eich  befand,  als  Anode,  diu  Ende  in  dem  nudera 
GcfitfEc  al»  Kathode:  es  war  demnach  a  tclbxt  der  nega- 
tirc,  6  der  posilive  Theil  des  rr.ij:lirhen  vullaischen  Ele- 
mentes, wie  ein  solches  Vcihldlnif»  auch  andcn^citigc 
Versuche  mit  dem  Gnlvunomelcr  nachwiesen. 

Wurden  24  »olchcr  kleinen  VerKuchMirSbtc  zu  ei- 
nem llecliera|>|iaratc  vcibtinden,  in  ivcichcm  emühntc 
Tcrdtlnnle  !>iiure  eb^nfidls  als  erregende  FluK^i^keit 
diente,  so  erhielt  man  schon  ziemtidt  bedenicnde  Inleo- 
eilül^nirlungcn ;  Sufscrst  schtvach  {;i-?:iucrte«  WiiKser  t.  It. 
wurde  Echr  lebhaft  zersetzt,  und  es  crtheilte  die  kleine 
SSule  filblbaro  Schlage. 

Leider  ist  aber  die  Tl^Ügkeit  derselben  nnr  von  . 
kurzer  Dauer;  denn  da  das  Ende  a  jedes  Elcuienles  die- 
ser Süulc  negativ  ist,  so  wird  au  dcinsrlbeii  Wasserstoff 
aii<t:c5chieden,  in  Fol|;e  hievon  das  ltIeihv|)eroxj'd  zu 
Trutoiyd  reducirl,  und  dieses  in  der  Säuie  der  erre- 
genden FltlÄSigkeit  aufgelöst.  Auf  diese  Weise  »emchwin- 
det  daher  in  kurzer  Zeil  die  dfinne  Scbichl  Oxvdcs  von 
idlcu  Ejidcii  a,  und  damit  auch  der  elektrische  ätroui. 
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Ea  br^cift  sich  von  Eolbel,  dafs  die  Dancr  der  Thltlg- 
kcil  eiucr  solclicn  SSulo  am  so  kürzer  sejra  mufn,  je  in- 
|p|||^tvl^^  dpr  Siroin  isl,  dm  Ictztrrc  erznigl;  wird  daher 
in  riiiem  F.ille  eine  inindt'r  etnrk  verdilnute  Süure  aU 
err(-g<>ude  FIUssigk.dt  nDf;cnrcD<)et ,  nls  in  einem  ande- 
rai,  *0  wird  auch  in  )«ucdi  die  S&uJe  wenifjvr  loDg 
fltuctioniren,  als  in  diesem. 

W'ird  dos  Eisen  aur  eine  andere,  aU  die  in  meiner 
lelztcii  Abhandlung  angcFtlhtlc  elektro-chcmiscitc  Weis« 
itill  Itleiti^perox^'d  couibinirl,  z.  B.  dadurch,  diib  man 
leli(i-re<i  iu  Fonn  eines  Breies  mit  dem  Metalle  vcrbio- 
tlcl,  RO  erhiäll  man  ein  Febr  ecbwnches  vollatüclie«  F.le- 
RicDt,  und  selbst  ein  solches  mir  iu  Bezicbung  auf  äu- 
lser«t  »cbtvnch  f^esilticrles  Wa^er,  nas  seineu  Grund 
obnc  Zweifel  einzig  in  der  l^nvollkommenheit  dfr  Be- 
rOhruiif;  bat,  weiche  zwischen  dem  0\yd  und  Einen  un- 
ICT  ilie»4!n  Umständen  ütaUÜndcl.  Wäre  es  möglich  eine 
belriiebijicb  dicke  Sciiicht  vun  llvperoxjd  innig  mit  dem 
Mclall  zu  veibiudcn,  so  würde  man  sieberlicb  aus  dic< 
SCO  Subtlauzen  Süiilen  tou  uu^ewoimliclicr  und  Iniige 
antialtender  Wirksamkeit  bauen  kOunen.  l}ie  elektrisch- 
cheniiiiche  Methode,  durch  >TcIcbe  dieser  Zweck  bis  jt-IU 
allein  erreicht  werden  kann,  ist  zu  um&lündlich  iiud  zu 
kottS])icli£,  als  dab  sie  viuc  praclischc  Amrcudung  zur 
licfse. 

Scblicfslicb  erwtihne  kb  noch  der  nicht  uninlcres- 
sanlcn  Tbatsaclie,  daCs  Eisen  vermitlelsl  einer  Auflüxung 
Ton  s,it|ielersaurero  Quccksilberprolosyd  gegen  Kupfcr- 
viltiullilsung  auf  eine  gleiche  Weise  passiv  gemacht  »er- 
den  kann,  wie  durch  Itleibypcroxyd.  Es  wird  sieb  mir 
dcinn>1iihst  eine  Gcleficabeit  darbieten.  Ober  diesen  Go- 
£cn«land  [imslHiidlicher«  Angaben  lu  machen. 
Baaet,  dco  6.  Mai  1837. 
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IV.     Untersuchungen    üher   das    Maximum 
Divhiigkelt  bei  l'iüssigkeiten; 
con  Hrn.  C.  Desprett, 

(E!p  !■   Af  Comp!,  rmd.  1837i  t,  p.  \'H  usd  435,  tfiii(«(htiUBr 

Auiauf.) 


JL/icie  Arbeit,  sagt  der  Vcrriisstr,  TürfÜllt  in  zwei  Tlicilc. 
DiCM  enle  Abhandluug  ctilliüll  eine  Reibe  von  Versuchen 
(iber  die  Iteslimmung  der  Teti)[UTa(ur  des  Dicliligkeits- 
Mnsitnum»  bei  rciDcm  \Vas«cr,  und  über  die  Ausdeb- 
Dung  dieser  FlQt«if;kril  von  diesem  Maximum  an  bis  zum 
Siedi>uiikl  «nd  andcrersdls  bis  — 13"  C  l>io  zweilc 
bv^lebt  AUS  dea  ReEiillaleu  der  Uni  ersuch  ungen  Über  das 
Diclillgkei(s-M.uimuui  beim  Mccnvas&er  uud  Über  den 
all);eiii einen  (>oiig  des  PliUtioiucns  bei  wafsrigen,  salzigen, 
sauren,  alkalistlicu  und  alkohulitehcn  LOsuogeu  von  \er- 
schiedcucm  Grade  der  CouccnUaliou. 

At>tiB(  am  iler  arttea  AliliaadlBiif. 

Seil  183-2  und  IS:»  babe  ich  tnirli  mit  diesen  Ge- 
genständen bescbäfli(;l,  und  eitiifo  Rnull»le  der  Acad»- 
Hiic  vurf;elc^.  Seil  )en«r  Zeit  habe  ieh  die  VcrsucJie 
iriederbolt  und  .ibge^ndert,  so  dnfs  rcli  glaube  zu  siL-ho- 
rercn  und  allgemein ercn  Resullaten  gebiugt  zu  wyn,  Idt 
babe  nnrli);i>%^'irKrn,  dafs  iillc  SahlOMin^eo.  wie  dns  reine 
\Vasscr,  ein  M»ximinii  der  DicIiU^keil  bcMtzen,  »iewoht 
ich  anrengs  nur  sehen  viollle,  ob  da»  Meerwasser  ein 
Maximum  besitze  oder  iiichl.  Ilekannilirh  haben  Hr. 
Marcel  iu  Geuf  und  Hr.  Erman  in  ßerlin,  die  rinxj< 
gen  Phy^ike^,  welche  sich  iu  neuerer  Zeil  mil  derflcU 
elii.-u  VrrsuibfU  besrll.1^li^(en,  kein  Maximum  f;efuii<lcn; 
den  Gtund  davon  wird  uiiiu  in  der  zweiten  AbhiUKlUnig 
findeii.  Die  LO«ung  dieser  Aufgabe  ist,  wcgei  der  Tein- 
j>cratur-Ertchviuuu(;eu   in    dou   l'olar-  uud  ^equiuoiial* 


s» 


VW. 


M«crcn  tod  loleresM,  und  Dicht  minder  widtüg  Est  dia 

UDlcrMucbuog  über  das  rciiie  W'aucr,  weil  sie  mit  der 
ItMlitDiDUiij^  des  Gramme  iu  Verbiudu]>);  slvht,  uud  weil 
kb  gesehen,  dnfs  alle  I'liyKiLer,  dio  xicb  mit  diccrm  &lacb- 
IkbrD  Gcfcmtnude  Iit-.M-liiirii);l«ii,  eine  ziemlich  ^oUo 
Uubestiuiiullicit  Übrig  gelnsscu  linbcu.  Ilr.  HJlilsIrDtD, 
dem  iBiiu  die  neue<Ic  Arbeil  über  dte^cu  Gef^cnsdmd 
verdankt,  lial  durch  jedes  Vcrfidirrn  eine  andere  Z^kl 
gcfuiidcD,  und  so  grebl  er  4^,85  imd  3*.4  als  GrÜnzcD. 
Dil-  >^ald,  bei  ncldier  dieser  Physiker  nach  ciuer  aut* 
fObrlicht-u  £rtirten>n(;  der  bckanulen  Resullatc  tU'hen 
blribl,  »I  4'',1±0'',3  ').  Mau  siehl,  welche  UustcbctlicU 
diese  Arbeil  fibrijt  lÄf^l.  Uh  spreche  nicht  vu»  Herm 
Rndbvrg,  wvicher  der  5luck holmer  Aradeinie  dicselba 
Z^bl  Qbrrgi-'  eil  hat,  als  die,  welche  ich  vor  niebr  als  ei- 
uein  Jiihic  ilitr  P.iriKrr  Acadnnie  niiltheilte. 

Viererlei  Mcthudeu  xiud  bisher  la  Verauclten  diä- 
ter Art  angewandt.  Anscbeinciid  die  ciDfachsIe  bealeht 
darin,  d»ft  uüiu  einen  Körper  in  Wasser  tod  versdiie- 
deneo  l'empcialurcn  wii);(.  Die  Nothweudt|;kvit ,  die 
FlQuif^rit  umzurühren,  um  die  Wäraie  glcichtn!ibi|;  zu 
vcrtheile»,  macht  aber  diese  Melhude  schwer  ausführbar, 
weil  diese*  Uisrlihrea  nothwciidi;;  die  Wa);e  in  Bewefting 
eclzl.  Lefebvre-Giaeau,  HaIUitOiu  und  andere 
Physiker  hitbeu  sie  »ngewandl. 

Bei  der  zwetlen  nSft  man  ein  und  dauelbe  GefSf» 
voll  AVassers  von  verschied eneii,  idem  Maximum  »aho 
lie(;ei)den  Teniperaluren.  Blagdcn  und  tiilpiu  ha- 
ben diese  Methode  :iii|fcwjindt.  Auch  sie  habe  ich  ver> 
enchl  und  vielen  Proben  unterworfen;  «ie  ist  nicht  sehr 
eoipfindlicli.  Dieser  letztere  Vorwurf  kann  auch  der  eN 
SICO  ^*clhodc  fcinacht  werden. 

Na  Urlich  uniftte  miiii  glauben,  dafs  die  RcfraclioD 
dn  sehr  empfindliches  Millel  darbieten  würde.  Allein 
aus   den   Vcrsucfacu   des   flni,   Aragu  welfs   man,   äaia 


l)   Ur.    D.   huioi   ulUohtr  aicbt  iit  Iclitc  Abl>xtidluD(,  \Dn\Vii, 
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äa»  Wasur,  irühreitd  es  tich  beim  Erkallen  ausJelint, 
das  Liclil  immer  clärkcr  bricbf.  Uicee  TIiaI«»c)ic,  weU 
che  nicitt  vreiiif^cr  .luffalleud  ist  nie  i.^a  MAxiinuin  selbst, 
Bcblicfst  die  RefrAcliuD  \ua  dieser  UuterancUung  «lu. 

Mau  ktiiiulc  diu  Tcaipcrdlur  den  Maximums  .luch 
nocli  Uli!  Hülfe  der  %oii  llru.  Savnrl  enldeckl«n  itezie* 
bung  zwiscIiCD  der  Tempcralur  und  dem  DurcIimeMer 
d<rr  Wassert Iriibleti  (nappfs)  bcstimrapn;  «Hein  dieüea 
VerfahTen  >%ÜTdc  eine  f,wUc  Gcwaiidlhcil  in  dea  Ver- 
suchen über  den  Aii«J]u[s  des  \Va»ers  Teilsiigen. 

Das  Verfahren,  welcbes  mir  am  iweckuiäfsipslen  er- 
I^CD,  ist  die  VcriEldcbiiiig  xnb'cbcn  dem  (iaugc  eines 
sserlhermomelcrs  und  dem  eiuce  QuecksilbertbcrmcH 
luelcrs.  Zu  dem  linde  vcrferliglo  icb  sechs  Wasser-  ond 
vier  QuecksilberlbemioiDctcr.  Alle  dies«  '  Inslruincntc 
waren  iu  fleirhc  Volumtbeile  frlbeilt  Um  den  Fehler 
zu  zcrstürea,  der  ans  einer  keßcironnif;cn  Gcsrnll  der 
KOhreii  entspringen  koiiutc,  riiblctc  ich  es  so  ein,  dafs 
die  Vcriindeniti];  iu  der  GrüCsc  des  Diirtbmessers  bald 
in  einem,  bald  in  dem  sudcreu  Sinne  f?»f-  Bei  den  «r- 
Sterru  Versuchen  sielllc  ich  die  lui^trutnenlc  uiilleu  In 
eine  FlQusi^keil,  ktihlle  diese  langsam  ab,  und  weiui  das 
scheinbare  MaMinuui  Itbcrscbrilteu  war,  (iberlicfs  i<'h  den 
Apparat  der  wärmenden  Wirkuui;  der  um^rbcndru  Kör- 
per; er  emilniile  »iih  und  k.im  auf  den  Ausj^an^spunkt 
zurDck.  Indem  icb  den  Verbuch  so  anstellte,  dafs  din 
l-~rwlirniunß  ):lcirhi-u  Sehrill  };int;  vrje  die  Efkallni);;,  vtr- 
tnied  ich  dem  Fehler,  dnr  aus  einem  Manjiel  von  Cuiii- 
cideiiz  ivrischcu  dem  M'asser-  und  dem  QucckNlbertlier- 
nometcr  cutspni[tK>-n  sevo  konnte.  Das  eruiere  blieb  im- 
mer hinter  dem  IcIUeren  zurück,  licberdiets  Mihwüchte 
ich  diese  Feblerxiucltc  sebr|  indem  icli  das  Mittel  *uf  dea 
erlialtenen  Resultaten  nahm.  Dcfsuni;eacblct  zo^  ich  es 
vor,  bei  dem  stalieclicu  Zuslaud  zu  beobachten. 

Nach  mehren  Vcnuicbcn,  die  zu  beschreiben  imnülz 
wire,  HShltc  ich  (olgcndcu  Apparat. 


Der*cll>e   l«'»frh(    adj    rinpin    Cvlindneclieti   Gefürt 

Kupfi-'T,   .^liulirb  ciiiT  grofMti  Epruiivctfe.      In  tli&- 

GttiUc  Eind  zwei  Wn»*cr-  tiiitl  drei  Quecküilti'^N 

thennotDClcr    atirgchtitigl.       Ilic    l^riilvtl   ersten    nerl)!>rla 

mit  den  Iclxlcrcti  ab.     Dos  Gcfäfs  ist  diirdi  einen  ITror 

pfcn  verschlossen,  um  den  Ziitrill  der  aufeeron  Luft  .ib- 

zuli-illeD,      Es  ElHit   in   einem  {:rörEeren  irdenen  <^flil^ 

l^cfülll  mit   einer  Mischung  von  verschiedenen  Teinper»- 

luren,  von  +16"  C.   bis  lum   Gcfrirrpunkl   des  W'a»- 

serw,  der  bald  bei  — 5",  bald  bei  —10",  «meilon  hä 

15"  und  selbst  bei  —21)"  C.  einlrill.     Wir  erinnern, 

is   nfhoi)   Hr.   Gay-Lufisac   das   Wasser  bei  — 12' 

C.  aa»«g  bleiben  cah.  „ 

Ein  jeder  Versuch  dauerte  8  bis  10  Stunden,  wSlv 

nd  welcher  Zeit  8  bis  10  Znblen  ab^rlr^eo  nurdcn. 

Man  verzcichnrlc   die  Curvc  der  scheinbaren  An»- 
rhniin;:.    d.trnuf  zo^    in.->n    an    ihr    ein«  T.in^enlc  p.ir.il- 
(ler  Linie  der  Ausdehnung  des  (thises;  dcuu  das  Maxi- 
bt  offenbnr  der  Punkt,  wo  die  wahr«  Ausdehnung 
Wassers  Null  ist,  d.  h.  wo  die  beobachtete  erhein- 
bnre   Ausdehnung  (gleich  ist  dein  von  der  Zusainmenzio:- 
l)u»i;  des  Glases  bewiiktcn  Effect.      "Wir  würden   das 
axtmutn  i^cli  durch  die  Rcihnimptmeihudc  haben  fixi- 
n  Vonneu,  welche  Hr.  Biol  in  sviuetn  Traitc  de phy- 
I      sique  befolgt   bat;  allein  wir  haben  die  (;r;iphischc  Mo- 
Ihode  vorgeio^en,  welchu  vielleicht   dcu  Gang  der  He- 
L     sullale  noch  benier  «iixcif;!. 

1 Die  Bextifflaiuni;   des    wahren   Masioiums    erfordert 

^^^e  Kennlnif*  der  Ausdehnung  des  Glases.  I)a  die  Zu- 
^'ttamfliensetinng  dieser  Stibstanx  mehr  oder  weniger  un- 
gleich ist,  fo,  iDufslea  wir  bei  den  Röhren  selbst,  aus 
denen  die  Thenuouieler  gebildet  wuren,  die  Ausdchuuug 
istimmen.     Wir  haben  sie  gefunden: 

.wUchco  2h^  uud  lOU"  C  =0.0«)ft258 
0  •  26,  •  =:0,<IO(Mi;259 
0      .     JOO    .   =:V,UUU(lrrj1 
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welche  IcWcrc  Zahl  nur  In  d«  <Irin<>a  Ziffrr  Din  eine 
Kiolieil  von  der  durrh  die  IIH.  Dulong  und  Pclit  pS' 
rundenon  abwctcbl.  Drc  Aiisddiniinf;  di»  Glai'<>s  w8chsl, 
also  von  0**  Imb  100".  Allrin  der  von  Hrn.  Hallstrnra 
angegebene  Auwucbs  ist  ofTenbiir  za  f^f«,  nicht  allein 
weil  er  sehr  von  dem  von  niis  f^pfiind^nen  abivcicbl,  son- 
dern weil  er  mit  dem  all^cinrioen  (laiij:  der  Ausdehnung, 
wie  er  von  den  anj^eftihrtcu  beiden  Pliy^kern  nachge- 
wiesen ist,  im  AVidcrspnicli  stebt. 

Das  von  uns  beschriebene  Verfiibrcn  bat  noeb  den 
VorlhctI,  dafs  es  alleinig  anwendbar  ist  atif  Walser  von 
niederen  Temperaturen,  imd  auf  Lüsun(;en,  deren  Mau- 
mum  unter  dem  Punkt  ihres  Gefriercus  bei  Hr^ebDUfr- 
rangen  liegt,  was  bei  allen  el\va«  concculrirlen  Ltison- 
gen  der  Fall  ist. 

Dm  Maximum  Isftt  sich  nodi  durch  ein  von  der 
Ausdehnung  des  Glases  unabhAufciges  Verfahren  bestini' 
men.  Dicfs  Vcrfabreii  benibt  darauf,  dafs  in  einer  Vlils- 
•igkett,  deren  Sciurhicn  ungleiche  Temperatur  be&itzen, 
die  Theilchen,  welche  die  Temjieralur  des  Maximums 
haben,  niedersinken,  wShrcud  die  übrigen  sich  erbeben. 
Diefs ,  schon  von  Ilope,  Tralles,  Rumford  und 
Hüllfilrjlra  ')  angewandte  Verfahren  haben  wir  bedeu« 
tead  abgelindert.  Lclxlercr  glaubte,  wegen  NichlDber* 
einstimmung  seiner  Retultalc,  dies«  Methode  verwerfen 
2u  lud-^en.  Und  in  der  That  ist  sie,  wie  jener  Physi- 
ker sie  ausgeführt  bat,  mehr  geeignet  das  DnReyn  des 
Maximums  zu  erweisen,  als  die  Temperatur  desselben  ge- 
nau  zu  bestimmen. 

Folgende«  ist  kurz  das  von  uns  angewandte  Vet" 
fabrcß. 

Wir  nahmen  ein  Fayence-GefHfs,  welches  ae4!hs 
Liier  fafste;  ein  gtöfeeres  GefttCs  würde  xu  viel  Zeit  et- 
fordert  haben,  weil  dieses  sieb  in  der  Luft  mtr  um  ei- 
nige Grade  in  fünf  Slundeo  crkalieic:  die  Temperatur 
dieses  WaseoTB  vf»t  einige  Grade  uüter  NulL    Ein  klei- 

1}  Aaasl.  Bd.  IX  S.  530.  F> 


Htm  Gfßirs,  «ine  FprouT«ii«  z.  Tt.,  ntlrJ«*  sich  zu  mefa 
erknlt«!  h«b»a,  fulgticli  »Crdc  die  vuii  den  Tlicnnormeu 
lern  ■nf;n«ig(e  Temprrnlur  tu  sehr  von  der  niiVWrhva 
de»  Wassers  verscliicdco  gewesen  aeyn. 

Vier  Thciiiniinclcr  la^on,  mit  ihTem  Stiele  diirrh 
die  Wiind  des  (icläfscs  ge.<leckt,  horitoiilal  in  Einer 
Vrrtical-F.bene.  Zwd,  oBinlich  das  ernte  um]  dritte,  be- 
fanden ticb  nuf  einer  Seile,  die  beidm  andefii,  nümli<h 
dite  zweite  und  vierte,  auf  der  gegenitborlieRonden.  Die 
Mitte  der  Kugel  jedes  Thermometer«  befiind  «rh  in  der 
IC  dei  CeMTses.  Der  Abitnnd  xwi^Hien  dein  ernten 
berroomcter  und  dem  Boden  des  GrrnfKcs  wnr  54  MÜ- 
Üiiieter,  und  eben  ao  grofs  witr  der  xwiselien  }e  zwei 
TbcritinmctiTn.  Die  {rexnRiinlo  Hübe  des  GefSfue«  be- 
270  Millimeter  und  der  Durchmesser  löftMillitiiet. 
Das  Gefafs  birif;  an  drei  glHch  lan):en  SehiiOren, 
mit  seiner  A\e  senkrecht.  Es  wnrde,  Je  nachdem 
^a  mit  einer  Erwiinmnig  oder  Erkaltnng  eiperimentt- 
11  wollte,  mit  Wat»er  von  bObcrer  oder  niedrigerer 
-inperatnr  als  die  umgebende  Luft  gcfilllt,  u^d  darauf 
bt  ein.  '■1  Deckel  von  Karenc«  verschloKsen :  dann  wurde 
tr  Stfinn  eine*  jeden  Tliernioineters  von  Minute  wi  Mi- 
nute «ufgexetchnet.  Endlich  wurde  die  Tempera tor-Curve 
gezeichnet,  und  dabei  die  Zeil  zur  Absci»»e,  die  Tcm* 
pcralur  zu  den  Ordinnten  {;eiionimen. 

Bcknnntlieh  ist  »nterhalb  seines  Maiimums  das  Wa»> 
eer  nnlen  warmer  als  oben,  und  Mm(;ekchTt  verhüll  es 
uchobeibalb  seines  Maximums,  Man  xollte  demnarl)  glau- 
ben, dafs  die  Tempcfaturcurvcii  sich  fn  einem  einzigen 
Punkl  schniden,  welcher  die  Temperatur  de»  Slaiimuni« 
roretelllc  Dem  ist  aber  nicht  also.  Nabe  beim  4(en 
rad  schneiden  eich  die  Curveo  in  vielen  Puiiklen.  Auf 
ftigendc  Weise  eihicll  ich  das  Maximum.  Irh  nahm: 
1)  Das   Mittel   aus  allen  Temperaturen^   bei  iIcdcU 


Carven  plützJicb  ihre  Bich|ui]g  iludem. 


2)  Das  Mittel  ans  de»  d^n  DarchEcbnitlfpiitiVtcD 
enleprechendcu  Punkten. 

'i)  Das  Millcl  der  Punkle,  wo  die  nnch  den  Mit- 
Ie1lcn>|icraturen  gczeicUncI«  Currc  die  yier  audcro  Cur- 
▼ea  »cliniir. 

4)  tlodlidi  dag  MUlel  aus  dicccn  drei  RcsullalcD. 

Man  sieh),  dafs  die  Methode  vou  Trallee,  so  ab- 
fcümlerl,  lu  eiocm  ciclicrcrvu  Rceullatfl  f(i1ir<.-n  muCs  als 
man  bisher  crliiell. 

Das  Millcl  zweier  Em!lrinuDgfi-Vcr»uctie{[ab=4°,(ßS 
C>  Allein  da  dio  Tbcrmonclor  für  ciuc  vrrticale  Stel- 
lung graduirt  waren,  und  fsic  in  korizontalirr  Lapc  bo- 
obaclitet  wurden,  so  war  wegen  des  Qurcksilbcrdtucks 
eine  kleine  Itcri<:bli|;un(;  noihwpudig,  und  eine  «weite 
wurde  wegen  der  Wirkung  der  Luft  auf  den  Stiel  der 
Tberinomelcr  cifurderl.  Ilcidc  Uericlitigun^rn,  deren 
W'erlti  durch  'Versuche  eruiitlcU  wurde,  reducirlen  die- 
ses Miltcl  auf  =3",969  C. 

!(wei  ErkattungS'Versuclic  fabcn,  als  bcricbfigtes 
Uillcl,  — 3",995  C.  Da«  Gesainml millcl  hl  =3"!f82. 
Der  Unterschied  =0°,020  lief>l  nacb  der  Seite,  wo  er 
liegen  muJa.  Denn  btim  /ustaudc  der  Bcwt-^unfc,  d.  h. 
beim  Zustande  des  Erwänncus  und  ErLullens,  wird  dio 
Temjirratur  einer  FlQisifEkeit  nicht  genau  von  einem  Thcr- 
tnornrler  nngezvigt.  Wenn  die  FliLisigkeit  erkaltet,  zeigt 
das  Thi-nnomeler  lu  viel,  wenn  sie  »ich  emüruit,  dagef^en 
zu  wenig.  Die  Verzügening  ist  desto  grOfser,  )e  «clnicllcr 
die  Bewegung  der  Wünne  isl.  UebeTdiefs  hat  die  (>c- 
Sauiglieit  einer  Hcihc  Vt^r^ucbe  d<-ii(o  mehr  Wabrsehein- 
lichkeil,  als  die  partiellen  Kesulliite,  aus  denen  uian  das 
wahre  Itesutlal  ableitet,  weniger  von  eiuniider  abwei- 
chen. Diese  llcdingting  scheint  aber  durch  unsere  Ver- 
uiche  erfüllt  zu  seyn,  weil  der  Unteruhied  zwistbea 
dem  grOfstcn  und  kleinsten  Resultat  nur  ü^iOSe  C.  be- 
trügt. 

Hr.  Iläilatr&ia  erhielt  zwar  bei  der  Erwfimiung 
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frtie  VIcinerc  ZaM  «I«  bei  der  ErkallHng,  allein  ia  Her 
I  Dicr»rlitr(>  f.S  betrug,  so  (jlauble  er,  diese  Melbode 
tey  niclit  fclir  g'n.iu. 

Wenn  mim,  slalt  dns  Miltcl  ans  den  Tcmpirraturen 
ftb^r  4**  C  und  dcncD  damnlcr  zu  nehiurn,  eins  Millet 
»US  allen,  Einer  Curve  angeltOTi^en  Teinper-ilurcn  nioimt, 
CO    cHiSll    uiaa    3",9S8    slall  3'',0f$2,    also    Unterschied 

Die  niit   den   WajtacTlUorRioiuetern,  also  dtireh  dio 
cnio  Methode  erhaltenen  Resiillale,  waren  fol|;ende; 
Siebrn  Versuche  mit  einer  lUihre  »".JW  C. 

Stoben  -  -         -      Auiicta  4  ,U2    - 

Zwei  .  -         -      dilttea  4  ,01    - 

Zvroi  -  •         •      TierlcD  3  ,lHj    . 

Das  Mittel  aivt  diesen  18  Versnchi^n  ist  =4"  C, 
WM  bic  auf  zwei  Hundertel  mit  dein  UcsuUat  der  ror- 
bergehendeo  Mi^lhiide  übcrpinetimmt. 

Vor  und  nach  ciocni  jeden  N'er&ueh  inirde  der  Null- 
punll  der  Theiinometer  geprOft.  Diese  PrDfunfi;  ist 
durehiKi«  nothwendig,  i«cil  der  Kullpunkt,  selbst  bei  al- 
len Thcntiu  nie  lern  sJcb  vcrlludcrl,  wenn  sie  eine  7Mt 
Uog  in  einer  niederen  oder  bohen  T^uiperalur  (;ebnlteD 
worden  tind.  Wir  werden  auf  dic«eu  wichtigen  Ocgeo- 
■land  bot  einer  anderen  (>elefeiihcit  zurlicktLOuiincn. 

Ueber  das  Maumuni  der  Dichtigkeit  des  reinen  Was- 
sers sind  so  viel  widcr&prechcudc  IVesiillalc  erhalten,  dafs 
e*  nicht  uunQtz  ist  zu  bcinerkeo,  worin  die  obigen  üii- 
lenuclitmgen  als  der  Wahrheil  nltljer  kommend  bfi- 
Irarbtel  werden  kOnnen.  Sie  haben  mirh  Iniiger  als  ein 
Jabr  bescbafligl.  I<'h  selbst  habe  mir  alle  Inslniuienta 
dM4i  vvrferlif^t.  Alte  Wligungcn  wurden  mit  der  grül»- 
ICD  Sorgfalt  femnclit.  Ans  t'urrht  vur  parlicllen  tteeul- 
taten  liiul  idio  Resultate  durch  Zeichnungen  in  einem 
■ebr  gcoüea  Hanfsstabe  dargcslelll.  Nur  eiiii);c  Zahlen 
und  eiiii|i;e  Curvcn  sind  et,  die  ich  der  Aeademie  vor- 
\rf,v.      Wienohl  m-iD,  we^en  HufscrordentUcber  Vci'&a- 


(Icriklikeit  der  Glns-IusIruiueDlc,  nicht  für  einen  Hunder- 
tel ciuex  Grailcs  eiustdicn  knnn,  «o  nird  iiina  dnch  bc- 
incrieu,  äah  der  llalorfcliifd  der  eiuzelneu  Ue&ullatc  mit 
4",  welcher  im  Allt^enieineu  ciaif;e  Hundertel  war,  nie- 
mals 0".!  ÜbcTstiegeo  hat,  und  dafs  die  beiden  Mcllio- 
ilen,  welche  nicht  die  {^eriu^stc  Beziehung  2u  elniindur 
linbcn,  beinahe  dasselbe  Resultat  gchofcrt  haben.  Wo- 
gen der  \Vichligkeit  des  Gegonslandeä  werde  ich  iudeb 
die  Ehre  hnben,  der  Academic  in  kurzer  Zeit  VcrsuHic 
TOTxuU'ftcn,  die  ich  nach  ciucin  uuch  nicht  beschnebe- 
DCO  Vctfabrcn,  bis  zu  sehr  niederen  Teuitieraturcn  fort- 
setzt, .ingcsicllt  habe. 

I)iei>e  Abhandlung  ficbliersl  mit  einer  TaTcl  tiber  die 
Ausdt^hiiiiug  des  Wassers,  von  Grad  bis  Grtd,  vom 
Maximum  bis  zum  SiedpuuVt,  und  vom  Mniimum  bis 
^13"  C.  Die  Ausdehnung  ist  unicr  dem  M.3\imo  «!• 
was  Elürkcr  als  über  demselben.  Vun  4°  bis  100"  bo- 
triifjt  »iß  U.0I3. 

Mehre  Punkte  wurden  durch  feste  Temperaluren 
gClirtifl,  z.  lt.  durch  den  Siedpiinkt  des  Aelhers,  Alko- 
jidls  u.  H.  w.  Die  DilalAtiousciirrc  isl,  auf  einer  be- 
tfäditliclicD  SlrecJiC  der  Skale,  fast  eine  l'arabel. 


AoiEst  laa  der  (weilcn  AttlitndliiBf. 

Die  Frage  über  das  Maximum  der  Dichtigkeit 
Salzlösungen,  welche  mit  den  Untersuchungen  Dber  dNc 
Temperatur  der  Meere  lu  grofscr  Tiefe  zu^<immeuhiiiigt, 
ngt  der  Verfasser,  bot  die  Pb,Tstker  seit  langer  Zeil  b&> 
«chüfligl,  ohne  dafs  sie  indcfs  hierüber  einig  geworden 
wären.  Wiihreud  nämlich,  wie  Hr.  lirman  erinnert, 
Rumford,  Marcet  und  Berzelius  niehl  glauben,  dafs 
das  Salzwasser  ein  M.iviniuni  h;ibe,  sind  Gay-Lusnac, 
Scoreaby  nnd  Sabine,  durch  Analogie  geleilel,  eol- 
^f^eii^eselztcr  AiciouDg.     Die  Wicbligkcit  der  Frage  hat 
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iD«hre  Physiker  TiTanfsfel  zu  vcrHocIicn,  dieselbe  darch 
clir^vle  Vcr&ucbc  zu  bcatilworlcn. 

Mjircel  hat  i.  J.  IS19  in  der  Londner  Getellxchafl 
cJae  Ablknodluug  vorgelesen,  m  welcher  dcrjtclbc  durch 
aageslellle  Vereucbc  nachncUl,  dafs  das  Meerwaucr  sich 
bii  zum  Gefriereu  zusauimetizichl.  Nur  lAgt  er,  uuler 
^S'.G  C,  scheine  ihm,  die  FlUsaigkeit  «ich  «iixzu dehnen, 

Hr.  Krinnu,  Sohti  dos  gclehrlen  SecreCtrs  der  Ber- 
Bner  Acndrniiv,  iintcninhui,  in  AulTordeninf;  dea  llni. 
r.  Humboldt,  eine  Uiiter«udmn|;  zu  deouelben  Zweck. 

Vier  vcmrhicdcne  Melboden  haben  dietcn  geschick- 
ten I'lijr'siker  Kciclirl,  dafs  dufl  Meerwiiwer  ZTrischeu +8° 
uod  — 3°  kein  MaKiininn  habe.  I>ic  "WiMcnachari  be- 
•afs  schon  eine  Abh.-indltm;;  von  Itia;;den,  in  welchem 
dieier  brhauplel,  da»  Maiimum  senke  sich  nie  der  Ge- 
[rirrpunkl,  uud  behalte  von  ilieaem  einen  gleichen  Ab- 
ttand, wie  beim  reinen  Wnpser.  Nicbl  wohl  almuebem 
i«t,  wie  Hr.  BUi;den  zu  diesem  llesullal  felangt  Ist; 
es  »lebt  (Dil  allen  Ver:(iH-lten  in  Vider«pntcli,  da  keiner 
vuo  ihacD  ein  Maximinn  nber  dem  Gerrterjiunkt  anhiebt. 

Von  den  vier  Methoden,  die  in  meiner  Abhandlung 
ober  d<is  M,ixinium  »nd  die  AuKuehniin^  des  reinen  Wa«. 
»on  beschrieben  sind,  saft  llr,  Uesprelz,  i«t  nur  eine 
rioxigo  auf  S<ilzIO»unf:en  anwendbar,  nlimlirh  die,  wobei 
BMO  den  Gang  eines  \Va»scilhermouielers  mit  dem  eines 
QuccksilbcTlheniiomeiere  vergleicht.  Bei  den  Versuchen 
mit  SalilOsnugcn  tauchte  man,  wie  bei  denen  mit  reinem 
Wasser,  «icr  mit  den  Salzläsungen  gcfülllc  Tbcrmome- 
ler  und  vier  Quecksilbcrlhermometer  in  einen  {trofsea 
Eimer,  doiscn  Ten)|ieratur  man  allm<iliß  an  sechs  bis 
fiebcu  1'iiuklcn  erniedrigte,  die  m.iu  fix  zu  machen  suchte. 
Mau  verzeichnete  nach  den  sdieiubaren  Zusnmmenziehun- 
gen  und  Auadcbnunt^en  eine  Curve,  und  lu^  an  ihr,  paraU 
lel  mit  der  Ausdehnungaliuie  des  Glases,  eine  'l'aDgeiite. 
Der  Tangen lialpunkl  lieferte  die  Temperatur  des  Maii- 
muiu,  d.  b.  den  l'unkl,  bei  dem  die  AuEdchnun^  dti 
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LOsQDg  gleich  Ut  der  Zu$.iminonziclii)ng  dca  Glaseü,  wm 
offcubiir  <lcr  Punkt  ist,  wo  dio  wahr«  Ausdehaung  die- 
ser LOsiing  NutI  \H.  Diefs  ist  der  Uvbcrpang  der  Zu- 
eaumcnicieliuiig  iu  die  Au^debiiuug  durch  Ktlllc, 

>D«r  Vdfajfier  bat  »irlit  eiu«  ciuzi^c  «-litfrige  Lft> 
tuo%  ficfniulfi) .  die  ilim  uidil,  culweder  Cbcr  oder  un- 
ler  dem  GefMirpinikt,  ein  M<itiitiuiit  f^cie'i^i  hülle.  Lo- 
emiKeu,  welche  1  bis  3  Hundertel  fester  Substanz  tat* 
halii-n,  gehOrr»  ZU  dem  cr^teo  Fall;  die  mehr  cnllullen, 
xd  dem  Icliteico. 

Jeder  kniin  für  Irgend  eine  wafsrigc  LOaung  dua  D»- 
teeyn  ihre»  H.iiLinnims  iiacWcifeu.  Dazu  braucbl  man 
nur  ein  Tbctmometcr  mtl  der  Lö^un^  zu  verferlipcu  und 
die  Trm|ieratLr  elifas  langsam  zu  cniicdri^en,  Nen  sieht 
dann  die  Lflsung  bis  zu  einem  gewissen  Punkt  sich  lu- 
«anmieniiehen .  und  dann  bei  fernerer  tikallung  ach  ra- 
j^rlmfilMg  ausdehnen. 

Da  diese  Versuche,  nachdem  das  Dasejn  des  Maxi- 
muma  bei  irgt'nd  einer  Salzlösung  nachgewiesen  iet,  ecbr 
mtlbsam  und  langweilig  sind,  so  bat  der  Verfaseer  sich 
besndgt,  sie  auf  elf  Substanzen  auszudehnen,  anf  Mcer- 
wftSKer,  Cblorn.itrium,  Chlorraicium,  kohlonsaurcs  Kali, 
kohlensaures  Natron,  schwcFelf^ures  Nalrou,  sdiwofel- 
Mores  Kali,  scUwefclfanres  Kupfcrosyd  und  Alkohol. 

Abgesehen  vom  Meertvasser  nurdc  jede  äubslanz 
in  sieben  Vcihiillniesen  in  reinem  Wasser  gelOsl.  Jene 
10  Substanzen  ^aben  also  70  Lösungen.  Die  Subslan- 
een  wurden  so  ausgewählt,  daf$  m-m  den  allfieineinen 
Gang  des  Phitnonieus  vcrfolcien  konnte;  es  gab  darun- 
ter zerdicCsliehe,  vcmiilerude  und  lufibestJludigc,  lekbt 
nnd  schwer  lOsliche. 

ZunHdisl  niOgen  die  Resultate  über  das  Mecrwns- 
sor  angefühlt  tcya.  AnfauitK  oxperimentirte  idi,  KogI  Hr. 
Ucsprelz,  Uli!  einem,  n:ieb  Hm.  Mnrrel's  .AnnlvM 
künsllidi  gebildeten  Mcerw.isscr:  allein  fpSter  erfaicil  ich 
e/arci  Hru.  Aia^o   Wasser,  welche«  Hr.   Frojciuet 


»a»   der  S{lJs4-c  gcscbapfi  bat.      Rei  20"  naf  iaa  «pnc. 
Crw.  dieses  Wassere  ^1,0273.     Da»  Millcl  aus  12  Ver- 
ttKbon  sab  —2^,55  C.   für  die  Tciapcralor  des  Gerric- 
rens   bei  ErBchÜtlcrupg.      Im  .\iig«>(ililick   des  Gefriereos. 
iam  das  Tliennomdcr  auf  — l^hl  (tle  densiie  — ?  — ) 
nrflek.    Diese  FlUiifliglKeil  bat  dns  Maxiintiin  ihrer  Dich- 
tigkeit bei  — 3^67C.;  dieft  i»t  da«  Mittel  aufiftinfVer-* 
(ucbeo   mit  drei  Itöhren.     Kinc  Rolire  lierorlc  zwei  Mal 
-3",«)),  eine  iwcite  -S^.GO  und  -^".S».  eine  drille  -S','? 
C.    M^n  siebt,  warum  Hr.  Marcet  titid  Hr,  Erman  das 
Didtligkeilsmaiimum   beim   Meorwafver  ntriil  auffänden; 
tie  «ucblen  es  Über  dem  Gefrierpunkt,  während  ca  mehr 
all  einen  Grad  darunter  liegt. 

FUr  die  ph,v.<!ik.ilischc  Geofrajihie  gcuO^t  es,  die 
betakle  Aufgabe  in  liezug  auf  das  AIccrnaK»cr  fclüsl  lu 
haben;  allein  die  Ge&cbicbte  der  (!or|tuHcular*Eigenschaf' 
len  verlangt  eine  voIUlSndi^ere  Lüinng.  Sic  vtrlnngf, 
dafs  niiin  die  Vergliche  auf  eine  goMiüe  Anzabl  wlfsri- 
g«r  I^Oiungca  .lusdebn«,  um  so  den  Ganj;  zu  cnldceket), 
welchen  das  Muximuru  nimmt,  in  dem  M;i»r»o,  uU  innu 
es,  durch  /.uaatz  iler  gclOstcu  Subslaut,  weiter  Liuab- 
rOckl. 

7.a  dem  Ende  löste  icb  vcrtrhiedene  Substanzen  la 
dca  VerhälinUscn  1.  2,  1,  6,  12  und  21  auf.  Jede 
dieser  Subelauien  vrar  im  Zustande  der  Reinheit  geuom- 
meo,  eine  Bedia^unf;,  die  beut  zu  Ta);e  leicht  zu  erfüK 
len  ikt.  Chlurnatrium,  Cblurcalrium^  kohlensaures  Kali 
uod  koblensaures  Natron  wnrden  f;eschDiolzen.  Das 
kolilrosaure  Kali  war  durch  Glühen  ans  reinem  und  krj- 
lUllijLirlem  iJicarbonal  dargestellt.  Das  ecbwefelsauro 
Kupferoiyd  wurde  krvf>lallt!<iit  anf;ewaudt.  Da  das  Was- 
ser keinen  wesentlichen  Uestandlhcil  dieses  Sahcs  aus- 
Miaclrt.  so  wurde  es  in  Abzu«  ^Fnomnien.  während  man 
iIm  Kalihjrdrnl,  die  concenlrirle  Schwe(cUiturr  und  don 
absoluten  Alkohol  als  wn^terfreie  Substanzen  betrachtete, 
da  das  Waascr  genis»fnnnf«ex)  wc&cnllicü  (Ur  ibte  Zm- 


sammenEetzaiig  ist,    m  ihncu  durch  bloCse  nUzc  nicht 
genonuncn  wcrdm  kann. 

Wir   TToUcu    ciuige    der   ahaltcuea  Rcstiluic  an- 
ßlbreo: 

KoGU«aUIüiiia(. 

0,Q0OI.!3  S^t,  GcrtUrpankl  ')  b.  — IV^I  Mitlmuiut..  +    IM9  C. 
0.1X146        -  -       -  .    —%.U        -         ._I.I39. 

0.0371        -  -       -  -   —2,77        -        .    —  4,75  - 

0.0741      .         .      ■        .  — &,io     .      .   — is,ni- 


Chloroldiua 


m 


OfiSll  SxU,   GcfritqiBakl  L<i  —3*^  Uoinam   bei  —  ^,43 
0.0711     -  .        .         .     _5,as         .  .    —10,13   - 

Dleoe  Senkung  des  Maximums  kann  nicht  dM  Re- 
sultat «iuer  pnriicilea  Gefrierniig  der  QUssigen  Masse 
teyu,  >vcil  die  ('urvc,  welche  die  Au^dclmting  ober  und 
unter  dem  Maximum  dai»l<^ltt,  ganz  regeiitiiifsig  Lst,  wie 
es  dl«  Zeichmnigeu  zeigen,  welche  ich  der  Acadenilc 
vorlege.  Die  Oefricrung  des  kleiiiHlen  Theils  itUrde  in 
der  Curro  das  erzeugen,  was  der  Geouieter  besondere 
Punkte  nennt.  Ueberdiefs  knnn  eine  soldie  partielle 
Gcrriening  kau;n  eintreten,  ohne  nicht  die  Gefrierung 
fft&t  der  ganzen  Masae  Diich  fiii-h  zu  ziehen.  Die  Ueber- 
cinsliuimung  endlich  xwitrhm  den  mit  der  niimlicbrn  Lft- 
suug  in  vergchii^dcni-n  Röhren  gemachten  Verbuchen 
ndilie^t  jeden  Odankt-u  an  Ovriiening  ou».  Die  Kuch- 
aalzl&üung  von  0.(1.371  z.  ß.  gnh  mit  einem  Rohr  — 4^W: 
— i'.TS;  — 4'',76,  woron  das  Mittel  — -l'^S  ist.  Eine 
andere  ROlire  gab  — 4''."3;  — 4",72;  — 4*,77,  wovon 
dag  Mittel  ist  — 4'',"4,  welthcs  von  dem  crslercu  nur 
mii  zwei  Hundertel  abweicht. 

I)  El  (ind  Ji'ft  d!«  Triiipf«iiur4D ,  mlcb«  it»  T1i<n»<m«(i>r  !■ 
Aufoibliik  ■(■(>,  VTD  ili(  l'lriM>|li<il  auf  dum  I'uakl  lu  ■■riic- 
r*<i  tidit.  Die  T<uipc»<ut<Ei,  wclcli«  die  witklitli«  tidricrung 
•D«i|(D.    d.    h.    dii.    wcl<lic    Tiir   die«!  Ixiiiiitgeii  <Im  «iud^  ynt 

0*  C.  für  (bj  WuKt  iti,  liegen  wenit«  liel. 
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Man  begreift,  änts  znitjchcn  den  ciOTeTnen  Vcrsu- 
cbcD  oidit  immer  eine  gleiche  UeberciueliDimung  Iicrncbl; 
viele  bieten  indefs  nur  einen  geringen  üulcrscbicd  dar. 

Verglciclil  inaD  diese  Versuche,  so  siclil  man,  dats 
et  weder  die  lOslicbBtco ,  noch  die  den  FrOKlpuiikl  am 
meisten  TerzOgemden  Salze  sind,  vrekbe  das  Mnniaiutn 
am  McileiteD  hcTabselzcn:  CliloTcnlciuiii  z.  ß.  bringt  iliis 
Maximum  >iel  weniger  bcrab  als  Kochsalz.  tirliwefeUiiii- 
res  Kidi  weniger  als  scliwefelitaurcs  Nairuo.  Zu  diesem 
Rctultal  fc^inu);!  man,  welchen  Grad  to»  Concciilratiuu 
die  verbliebene»  Innungen  mich  lisbcu  uiOf;cti. 

Fulueudc  zwei  KoHtillalc,  eajtt  Ilr.  Desprctx  am 
Scblufs,  «rlieinen  mir  demnach  erwiesen: 

1)  Das  McerwasEcr  uud  alle  v-üUrij^en ,  wcingeisli- 
gCD,  taliJ^en,  sauren  und  alkaliKcben  Lüsuugeu  liabeu 
ein  Maximum  der  Dtcbtc. 

2)  Diefs  Maximum  sinkt  weil  »ehncllcr  blDAb,  als 
der  Froslpuiikl,  dcuen  Veränderung,  wie  die  der  Dichte 
beinahe  der  Menge  der  dem  ^Vaiiser  biutugeföglen  Sub- 
ftlaiiz  propurliuual  ist 

Der  l*uukt  des  Maximums  ball  sieb  anfangs  Ober 
dem  Froslpunkl,  darauf  erreicht  er  ihn,  und  endlich  unkt 
rr  unter  ihn  hinab.  ScJiuu  bei  «ieben  Hunderteln  Salz, 
Saure  oder  Alkali  kann  das  Maximum  12  tirade  un- 
ler  dem  Frost  punkl  liegen,  so  da(s  es  nicht  möglich  ist, 
danelbe  andere  zu  entdecken,  ab  dadurch,  äah  mau  die. 
OOadgo  Lösung  in  en^eu  Kühreu  einer  weil  unter  dem 
Fraslpuukt  liegenden  Temperatur  aussetzt. 


Uel/er  die  jdenth'rungen  des  spcrißschen  Ge- 
wichtes, wth:he  diis  Meera'tisser  durch  die 
ff  arme  erleidet;  'von  A.  Krmatu 

(CMcliritktu  Im  Jinnar  I83T.) 


xsus  einer  Reihe  von  Versnchcn,  welche  ich  for  zehn 
Jnhrcu  bcVamil  fciuntliC  hnbe  (Auunleu  «Irr  Physik, 
Bd.  86),  er^ab  sich,  dnls  die  Eißci»chuft  i)e«  ^V.1W.er«: 
]>ci  -J-3".I3I  H.  diclil«r  lu  scru,  als  bei  ieder  andi-ren 
Temperatur,  durch  feriof;«  UdiDischuiigcii  voii  Clilorn»* 
Iriitm  bcliächllicli  niodiliciil  vn-rde.  fiaiiicDtItch  »her 
Gcliicii,  nriin  man  cineu  anTangs  sehr  kleinen  Si<ij[);eli»l( 
des  Wnsacrs  nlhniili^  ^crmebrlo,  jciips  ÜicJilifkeiUunai* 
mum  bei  immer  niediisorcu  Tcinperaliircn  finnit reffen, 
uud  cudlich.  in  einer  LOäung  vom  »peririsehcii  Genidilc 
des  McerKasscrs,  durch  keine  dotjeniüeu  T«m|>eraitureii 
bewirkt  zu  irrrden,  bei  wclrher  dieselbe  noch  Qflssig 
bleibt.  Iilrnliitih  mit  diesem  Ati&diuckc  ist,  dnfo  ein« 
solche  Fl(l»»i^kdl  nleinah,  so  lange  sie  in  MabilerRuhc 
ist,  unten  u-tirmer  seyn  ttiinne  als  an  hiihcren  Punkten, 
»iilircud  dieses  Verliiilliiirs  doch  bekaunllich  in  Land- 
eten lind  aiidcrru  mit  rriuem  WsMcr  fefüMlcn  Becken 
Bebr  hiiiilij;  vorkommt.  —  lu  IIH)  Theiien  colhAllcn  L&< 
Bungeu  w'xe  diejenigen,  mit  denen  irh  die  meisten  mei- 
ner dduuili^ea  Versuche  ausUUtc,  3.65  Thrile  C/ilonut' 
Irium;  Aas  Mcerwauer  biji(;efeu  2,Ü8  Tb.  desselben  Sal- 
zes, mit  0,1.^  schu-e/eltatu-em  JVatroii,  0,12  C/ilttreafdum 
und  IJ^öÜ  C'liiormagnesiiim.  RUn  wird  aber  »rohl  kiiiim 
Torausf elKC» ,  dnfs  sich  dio  thcnnisclie  AiiMlehiisamkeit 
eines  nur  «ufseist  ecliviarh  concenlrirteti  Fluidiim  merk- 
lich Sndcre,  wei>u  ^'^  der  in  ibm  enlhaltencn  Meu|;c  eines 
Salzes  durch  andere  Salzo  von  nahe  derselben  Dtcbtif^kcit 
wie  jenes  erbeut  werden.  Meine  Versuche  hcrechiiglcn 
UM  4/ibcr  An:(iiiichmcii,  dar«  aneh  der  Ocean  nur  dauo 
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im  G1eiclificw{<:)i(  errn  kOone,  woon  In  lliut  von  <1or 
Obcrilftcho  frfcn  den  Bodcii  di«  TcmiieTniiir  nbiLilim« 
oder  CibiTüU  flvtch  »ey,  iiicbt  aber  wenn  sie  in  dor«cU 
ben  Richlun^  zunilbin«.  Auch  durfle  uiiin  ni<:li(  otclir 
kofren,  am  ßoiK-ii  tlor  r.i>iiiu«Tc,  cbcu  to  wie  in  gcfro- 
rcorn  Landsccn,  WnKKcr  rou  -f-S"  R.  xu  fiudeo,  ton* 
iura,  im  'Atutaadc  di-r  Itulir,  nur  knllerr»  aU  Am  an  der 
Obi-ilUttic.  —  AI«  Aiidciiluitg  über  die  plmikalixclie 
Theorie  dieter  Tbatxaehc  balle  icb  dauinls  ^«fuiidrn,  dnOi 
Sdliiwasscr  von  I.Ol  sprc.  Gvwiclil  oder  nit(  etwa  U,UI3 
■eines  OcnictiU-s  an  ('.blornalriuia  noch  eine,  der  des 
rrineo  WaEKcrs  gleiche  Auum»lie  der  Ausdcliniing  be* 
fliUc.  und  zwar  bei  't-l'',äli  l\.  Dieses  continuirliclie 
llin.tb<ünkcu  des  Maiitnumpunktes  bei  zunohinrndcm  Salz* 
(^alle,  vcranlafslc  aus  Annlo^io  zu  scbliefitea,  daU  bei 
noch  dichteren  Ltisuugeu  eine  AiiouiAlie  der  AucdehiH 
•amkeil  nur  defstTe^cu  uubeuierkbar  ecy,  weil  nie  iu  d^ 
rtm  J'citen  Zuslande  cinlrlile,  und  idi  nufseite  die-se  Vcr* 
mutliuuK  (Ann.  Hü  £.  478 J  am  aa  dreiiler,  als  e«  mir 
Lmz  zurur  ^rlun^en  vax,  an  einem  anderen  Kllr|ier, 
dctn  hu*e'»eU(!n  >lt;lall^ouiiiieb,  d.is  erste  l{ei>|)tcl  ctjiea 
in  dtetern  Atifrc(;al7.u*lnude  tvaiimehnitaren  Uiebltgkeil- 
Bttttiinum»  naeiizuwriücn. 

Für  die  l'lipik  der  Meere  tind  roD  deD  eben  ge* 
nannlen  Resuliairu  nur  die  auf  den  flüssigen  Zustand 
der  Sal7.Iü:fiiiif;i-n  bexii);li€lie»  von  W'irbtigleil,  and  die«e 
hielt  ich  für  nutil  be^iUndct,  bis  ein  bedeutender  Wi< 
idtnpnich  dn(;e|;eii  ertioben  wurde.  In  eincui  der  neue- 
reo  Xeilungthen'chie  über  die  Arbeiten  der  l'ariser  Aca- 
deniie  int  oünilieh  fe.<n|;l  worden:  Hr.  l)es|>retK  habe 
tUich|;eMicgen,  djfit  das  Meerwas-ter  dciniucli  ein  Maxi> 
uum  der  Uichlifkeit  beMtici  im  \Yidcrs]>tuche  ui  >nei- 
Den.  ihm  durch  die  Annales  de  fhi/me  bekannt  (;owor- 
dencu  Auuafieu  über  diesen  Gei^cimland.  Audi  wisse 
er,  tlurcli  welcbcD  Umstand  Üiejeuiscn  getäuscht  tvor. 
dm  seyeit,  wctcho  nue  Beobacbtuugca  aul  (Ue  NkUVc-ür 


st«nx  einer  Ausdchnunf «.luomalic  fOr  die  genannte  FlQ»- 
8tgkei(  gfScliloBsco  hnbco.  ~—  Eine  neun  und  liier  inilxu- 
tliciicndc  Ueiiie  von  Vcrsuchcii,  zu  der  uiii^h  die  eben 
genannte  Tradilion  über  die  itcbnupluiij;  de»i  hamüsi- 
Ecben  Pliytikers  veronlaCsIe,  hat  indessen  nietne  frQlieren 
Resultate  ruIUländig  beteiligt.  Auch  ist  e*  mir  «o  wenig 
gelungen,  ein,  bei  der  Ilcrecliaung  der  frfiliercn  oder  bei 
der  der  hier  vorliej;endeu  Versuche,  etwa  veruachlnuig- 
■es  Momiiit  xu  enidecken,  dnfs  ich  .in  meiner  urspiüug- 
Ucheu  Auslage  Nichts  zu  lindern  finde. 

Um  die  Dicbtifkeil  einer  I.4>suDg  von  Cliloruatriuin 
bei  verscliicdcneu  Tetnperaluren  xu  bcfliininen,  habe  ich 
ein  darin  schtrimincudcs  Araettineler  dtircli  VL-rsehicdene 
und    genau   beknnntc  Belastungen  jedcenial   auf  ^Iciclic 
Weifc  eingetaucht.    Vcrmd^e  der  DUiiuheit  dieses  Echwim- 
mendi-Q  Kotpcrs  nn  der  Stelle,  an  wt-Ichcr  ihn  die  Ver- 
längerung  der  Obcrllädio    der  FlUceigkeil  durchschnilt, 
konnte  ieh   leiclil   unter  ollen   UniGtäudcn   einerlei  Ver- 
hiiUniJi    zwischen    dem   ein^ctauchleii  und   dem   in    die 
Luh  hcr*'orra(;cudcn  Theilc  desselben  herbeiführen;  nur 
Dieses  «ar  aber  erforderlich,  damit  die  JteobnchlUDgea 
ihrem  Zwecke  enIsprSchen.  —  Jtoxcichnet  man  nun  mit: 
h  den  Itaroui  et  erstand  zur  Zeit  der  Versuche,  in  Fa- 
mer Linien: 
t  die   Ucaumur'scho    Tempernlur,    fUr  welche  sicis 
in   der  Flüssigkeit  und  in  der  utngebeiideD  Luft  ei- 
nerlei ^Verlh  hctbeigelnhrt  wurde; 
'J'  das   wahre,  d.  fa.  im   luftleeren  Räume  gemessene, 

Gowidtt  des  Araeomcicn.; 
p  d»s  wahre  Gewicht  von  Me^j-iiij^flteke»,  welche  zum 
heni'ornigenden  Tbcil  des  Arai-oim-ttr»  htn7.nf;crn('t 
wurden,  um  es  auf  die  erwähnte  Weise  einzutau- 
chen, beide  letztere  tu  Graucu; 
V  und  (■'  die  beim  UiEpuuklv  stallfmdöidm  Vulumina 
in  Kubikccutimetern,  de';  respeclivc  uuter  um!  über 
da  t'iüju^käl  bcliQdliehcu  Thelles  des  Araeoinctcrej 
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»(/)  und  l(t)  die  Dichllikeit  df-r  FlüKsiglnt  tind  die 
der  I^ift  l)oi  /  Tciiipt^Miur,  die  dcrscibtio  Substan- 
zen bei  0°  als  Einbeiteo  geDOinoicn ; 

n  und  n'  die  (icwirtite  einr.«  Kubikccnlimclers  der 
FllUtiglieit  und  eines  KubikLxulimi-tors  Luft,  bcido 
bei  Ü"  Tcinperaiur  und  bei  Baromclerfitjiud  \oa 
33(>-,9  Var.; 

ft,  dai  Volum  eines  1  Gran  eclivreteo  Mcssing^tOckes 
in  Kubikeeoliincleru,  so  wie  eudlicli  mit: 

1+m.i  und  1-l-a./  die  bei  t  8l.-iUlindL-nde»  Vulu- 
tuiua  zweier  Ktirpcr  von  Measing  uud  Ton  der  Sub* 
slooK  dcK  AracomelCTN,  von  denen  jeder,  bei  U"  Tem- 
|>eralDr,  einem  KubiKceiitlinelcr  gleich  i&t,  so  bat 
man  nacb  den  Gruodülxvu  der  Hydroslalik: 

I.     V'+/>  =  jr.»'.CI+(i.O-«'(0 

Hill  man  nun  eine  Reibe  zu  cinauder  gcbOri^vr  Wcttbc 
>[>u  p,  l  uud  h  für  Ktniaucbungcu  dex  Araeouielcrs  in 
eine  6alxl(>»ufi^  beubadilel,  ao  lasticn  sidi  fßr  diese 
FlQBKifkeit  die  Conflnuten  de<  Funelion  «•(/),  d.  b.  dio 
Abb.1n^i);kei(  iMriischcn  ibrcr  Diclil«  und  der  Teinpeni- 
tur,  beEliuiineu.  Die  nufserdeni  in  der  obiscn  Glci- 
cliung  Torkuiiimcnden  ConilunlT  mufsten  »ber  zuror 
ertnilielt  teya,  und  es  konnten  von  diesen  eiiii);c  duicb 
IrUlicrc  VcrKui-lic  als  bekannt  angenoinmen  werden,  an- 
dere, welche  urb  »pedell  auf  den  angewandten  Scbtviin- 
nier  bczuf<rn,  miirt-  i^  umn  vorlSulig  ermilleln. 
NaueulLlch  gcliürleu  in  die  erste  Kategoriei 


«'=0,20907.10 

J/<0  =  1— 0,I6<M)./.10 

^=0,7360.10""^ 

m= 0,7200. 10 
wenn  man  die  TeinpcratuTeti  bi  Keauin.  Graden,  die  Gfr 
wicfile  in  preufs.  Grauen  ansdrilckl. 

2u  ennideln  waren  dagegen  V,  v,  »'  und  «,  d.  b. 
das  absolute  Gewicht  deit  AraeomclerK,  die  Valnmina  bei 
0°  fDr  seinen  einj^elnurlilen  und  HVtut-n  facrvurra^endcQ 
Thtil,  »0  wie  endlich  der  kubische  A»s(li;Uuungacoi5nicicut 
für  dii^  SnlHtanx,.ati.<i  welcher  dieser- Körjicr  bestelil. 

Ich  liiibe  xii  diesem  Ende  {ceftinden,  AüU  das  Araeo- 
Dielcr  in  Luft  von  +8°  R.  uml  bei  333'",9  Bamm.  mit 
237J^,823  Messing  auf  dcf  Wage  im  Glcichj^cnirJit  war, 
UOd  dsfs  dasselbe,  in  Verbindung  mit  lOOU  Gran  Mcs- 
ah)^  beide  giinzUch  unter  dcf^lillirtcu)  Wasser  ton  +6'* 
R.  getnuchl.  eben  so  \irl  wog,  wie  330"-,506  Messing, 
die  (ich  in  Lull  vo»  derselben  Temperatur  und  bei  333",9 
BaroiD.  befanden.  K»  i.t(  daher  nach  diesen  zwei  Ucob- 
acbtungen  r''spci'(ivc : 


« 


Und: 


+2374«',S23|l-M.«'.'(8).(l  +  8m)^|?|^ 

ifc(,tfy')  (I4S .  «)n .  «<8>-100Ü  •  (l-/*  • « .  «■(8)  (1+8 .  ra)  ) 

+330,50<>|l-/*.,V.(l4«ffl)/(8j3^'yj 
oder  weon  man  IHr  dcstillirlcx  Wasser  setzt: 


«=16,0ftS, 
und  nach  H:(llxlram's  Untersuchungen 

~'     0.11807  ' 


«»{0=1+0,71972./. 10 


10 


3        .—7 


+-0,6653l>./  .10 


n 


M  wird: 

r  W  =237S'',102 

^^  t(»'+»''){I+8.o)=18MWl  Kubik^Dtimetcr. 
TTm  frrncr  iii  dcslillirfcin  Wasser  von  -t-H"  II.  cli«  ulicfl 
envlihiue  partielle  Kiiilaucbimg  des  Schwimintin  xu  be- 
wirken, mufsic  ich  ficiuen  in  Luft  belindliclicn  Tbcil  mit 
628*'',tMi9  MeBsing:  bpschwcreiu  Der  Karouielerflnnd  mbp 
wBbreiid  dieses  und  wübrend  des  im  Vcrf<tl|;i>  211  cr- 
walioenden  G^braurltr-s  des  Aracoraelcrs  in  FlQfsiKkeilca 
10  nalie  an  3-')'"',  dab  man  ibn  ohne  jeden  mcikliclira 
Fehler  comlant  und  dem  NomiiiUlnnde  gleich  seUen 
konule.  Man  bxt  demnach  noth  nncb  I: 
{r.«.ff'(8)+*'«'./<8j}(l-*-8.a)=2906.ri 

—  528,06S/i-«'-'(8)(H-8.m) 
oder  durch  Substitution  der  bisher  angerDhitcn  Con- 
•lauten: 

(v  +  v'.0,t258.nr')(l-|-S.n)=lB0,558  Kubikcent 
Es  folgt  dultcr  durch  Verbindung  mit  (2): 


(3) 


"J  ^'.(l-l-Sa)— A=     1,410 


wo  unt«r:  A<i>te  cina  noch  nUthige  Cxirrei:tiun  der  hier 

I 

für  — s — (1-1-8«)    geruodcncD   Zahl  verstanden  «ird. 

Dieselbe  kann  nlmlich  in  der  Folfcc  noch  TOrlbcilbaricr 
be&limmt  ucrdcn,  da  aiif^er  der  liier  beniililcn  einzel- 
ntii  Einlauchung  in  dcslillutcs  'Wasser,  noch  2U  aadcro 
beobAebicl  mirden. 

Vermöge  der  nnfcr  (I),  (2)  und  (3)  angcfübrien 
Constnutcn  konnte  nun  das  Aracunieter  gebraucht  wer- 
den, um  die  Ausdelinsamkeit  eines  Fluiduin  zn  mfsseD, 
weoD  man  itivor  den  DilatalionscocfQcicntcn  des  Instru- 
in«u(U  eelbtt,  oder  die  GrOfse  a,  tu  wie  auch  das,  was 
wir  Don  niit  A  bezcieiuiel  hiilien,  bestimmt  hatte.  Ich 
habe  sowold  lu  diesem  Ende,  alt  auch  um  die  Sicherheit 
der  Methode  xu  prüfta,  nebeu  der  direct  eiloideilea 


Reibe  von  Aracomet^rbeobacbtuDgcD  in  Satxwaaacr*  an* 
1«r  ganz  ^lcicb«n  UimlSudcti ,  <-inc  anilrrc  Reib«  voa 
BeobadiluiigcD  in  di'flillirletn  Wasgcr  an^estplll.  Id  so- 
fern dnnn  nur  die  lbvnm«chv  AtuddiDsauikcil  diucr  telx- 
ter«n  Stibetani  dtiTcb  ItitllslrÖiD's  obigcD  Ausdruck  ge- 
nugsam darf^CEli'lll  ^vürdu,  Eo  licfsen  sieb  aucb  vcrmOge 
der  Gleichung  I  die  zulcltt  gvnauutcu  Bcctbachlungeo 
xur  Ableitung  von  a  mtd  A,  die  cnlcrcn  aber,  tinch  Sob- 
fclilulioD  dieser  Wertbr.  zur  genaucrcD  EruiitÜung  derjc- 
oigeu  Dichligkcitso'crAndcningeu  bctiulzeti,  w«Icbc  das  Satt- 
wasser  durcb  Tcuiperatunvccb^cl  erleidet.  Diese  Ileob- 
Aeblungea  sind: 


ATneonicicr  la: 


k 


«ianr  I.ftiunf  von 

CliloMMIriiim 

ddirittrtcm  W*M«r. 

1Vmj»rr*1üf 

IMctiinifpne 

T*^n>fprr'>tui 

McMMigfae 

1. 

—  I».I8 

603.7n:i 

+  ÜMK) 

527.592 

—  0  fin 

6o:t,5:i6 

+  n  ,99 

527.777 

+  0  ,73 

6l|.'t,lD8 

+  l ,(» 

527,769 

+  1  ^9 

r)(H,21 1 

-*-  I  .2fl 

527.742 

+  2^'i6 

6i);i(H>-2 

+  1  ,98 

528,258 

+  3  ,66 

6<>2,74l 

+  3  .37 

52S.354 

+  4  ,87 

602.273 

+  5  ,15 

52K;i22 

+  5  .W 

60I,4HI5 

+  7  .08 

528.411 

+  7  .13 

601.48t 

+  8  .81 

528.214 

+  8.29 

601.197 

+  9  .70 

528.052 

+  i)  .60 

60<l.(>.')5 

+  10  ,20 

527,7 12 

+10  .;to 

ßOlMISS 

+12  .08 

527,3(W 

+  11  ,22 

5»9.fiH3 

+12  .;ö 

527.:|ti» 

+  12  .13 

598,887 

+  12  ,87 

526.892 

+14  ,85 

596.913 

+13  ,86 

526,483 

+18  ,75 

593,442 

+15  .15 

52r),773 

+17  ,42 

521,509 

+19  .21 

523.058 

+20  .76 

.•i22.«7-2 

+22  ,38 

520,645 

Ebe  wir  xar  rerncren  Uenulznng  dieser  Zahlen  Bhtl- 
gehiTD,  lM.>in«rke  irh,  dafs  die  (iorrcclioncn  des  Tbermo* 
mclvrs  und  di«  der  GewichlKsIDcke,  durch  welche  die- 
selben crlau);t  mmlen,  nufs  Scliürfsl«  bcElimml  waren: 
dt«  crsicreii  nach  der  iteR&erscIiiiii  Molbodc  (und  na- 
mentlich durch  Abln-nnunft  von  acht  vcmchiodcnen  Queck- 
sJibrrfäden  und  EiiiAlcllung  ihrer  unteren  linden  bei  je- 
dem fünflen  Grade  der  Skule),  diu  Coircclionen  der  Ge- 
viichlflslQcke  aber,  iDdcm  uian  ciu  jedes  dertelben  mit 
dein  nSi-hHt  hühcren,  die  Summe  aller  aber  mit  einem 
richtigen  ISormalgetvicble  verglich,  and  dabei  den  Grad- 
bogen der  Wage  zur  Messung  kleiner  GewiditsverHchie- 
denhcit4!a  gebratirhte.  Ü'k  dritte  Dcciiuale  de;<t  Granes 
io  der  vorttchenden  Tafel  ist  durch  Anbringtinf;  der  Cor- 
rectioiien  an  die  Gewichtsslficke  entstanden,  und  ich  habe 
sie  mit  nurnehmni  r.u  müssen  geglaubt,  obgleich  bei  ein- 
i«:luvn  Eini.-iuchuiife»  des  Aracometers  die  Wcrific  von 
p  nur  bis  auf  y'«  eine«  Granes  direct  abgelesen  wurden. 

Man  überzeugt  «ich  ferner  durch  blofne  Anitchl  der 
DOter  ji  und  /t  enthaltenen  Zahlen,  dafs  die  Au«dehit- 
taiolieit  der  Salzlösung  wesentlich  von  der  des  destillir- 
tcn  Wassers  verschieden  i»t ,  und  daCe  f\ch  nauicnllich 
ein  Maximum  der  Dichtigkeit  in  der  zweiten  Reibe  niirg 
deullichsle,  in  der  ersten  aber  durchaus  uiclit  auKfprichl, 
Wir  Mben  näuilicb,  bei  Anwendung  von  destillirteni  Was- 
•cr,  die  Znlege^ewichtc  van  0"  bis  in  die  Nähe  von  •+-7* 
R.  bri^täiidi^  zunehmen,  und  nur  erst  jenseits  dieses  Gra- 
des wjedcnun  kleiner  werden;  im  Salzwasser  sind  sie  hin- 
gegen von  unterhalb  des  Nallputikles  bis  zu  +19°  R. 
stets  abuebniend  wahr  genommen  wurden.  lindlich  zeigt 
eich  hier  der  Einilufs,  welchen  dio  .\ufdchnsamkeit  der 
Aracoineterf-nbilnnz,  d.  h.  die  Gröfsc  a,  go  wie  da»  Ge- 
wicht derjenigen  Lufl,  welche  der  Oberlbcil  des  Schwic»- 
iners  verdrüngl,  oder  die  in  n'  muttiplicitlcn  Glieder  der 
Gleichung  I,  auf  die  Itrobarhiungeu  ausUhcn.  Für  n'=:0 
and  41=0,  d.  b.  für  licubacJiltuigeD  im  lufllecTUi  ß^um 


I      nna 


und  mit  Huem  ganz  tinniiiKlehiisaincn  ScLwintmer,  vrCird« 
nämlii:)!  nack  jciiein  Ati«(litKk£  eine  jede  Zuualnnc  von 
p  ulinc  weiter«  «iif  otii  Wachsen  ron  (P(/)  «dcT  der 
Dichto  der  Flü«si);kei(  xii  deiilen  seyn.  Mivr  nber  ver- 
LieU  CS  sirli  ander».  llällAlrOm'.t  oben  aD(;eritbrler 
Ausdruck  lehrt  vnt,  d»r»  das  deüillirte  WaKRer  nin  dich- 
(eslen  Ul  bei  +3'',131  R.;  wir  iwhen  daf;c^CD,  durch 
die  cbeu  gedachten  ««rundürcii  Einilfi»«e,  p  zunehmen 
bis  jeuieilK  -t-?"  K.  —  Ich  deute  Kehoa  vurläulJg  au( 
dieE4.'Q  UiDjlsnd,  um  sogleich  .«ino  Folgerung  daraus  n 
zichvn.  M'eiin  nüinlicli  bei  irgend  einem  auch  noch  so 
nahe  na  dem  GedicT^niuktc  det  SAlztrasters  f;ele|;ciicn 
Teuiptntlur^nidc  die  Dtehle  dieser  FlGitMj^keit  ein  MasH 
tnuiR  crreic|iU>,  »o  würde  mnn  clai  enlxp rechende  Maxtmiitn 
von  p  nitht  bei  dieser  Temperatur  selbst,  sondern  b«i 
eiaer,  um  mehrere  Grade  höheren  beobiichlfu,  d.  h.  in 
einer  Gegend  der  Skale,  bei  welcher  vorilehciidc  Bcob* 
achtungen  ganz  «icher  Nichts  dergletchrn  leiern. 

UiD  alle  dictie  ächlüiise  nüher  xu  begrürtden,  ist  nun 
aber  eiue  gennuere  Emügung  der  nngcfOhrtco  Zahlen 
und  eine  AbiichS|/.ut)|;  de»  Einllusses  der  Beobachlungsreh* 
1er  auf  die&elbcii  uiilhig. 


-Bcillmmaag  Ton  a  bJt  dem  luliittlicn  AutdFlia«a(t- 
cof ffieicuica  dci  Aricomcicri ,  knd  vnii  d  oder  4er 
C«rrTtitna  de*  V«liint*n  «om  das    nat  in  Lsfl  kefiad- 

Das  angewandte  Araeometer  bej^tehl  aus  Slabeitm, 
welches  theÜH  xu  Itlech,  theils  zu  iJraht  verarbeitet  und  mit 
einem  Firuifn  überKogm  is(.  Uer  AutidelinniigtcoÜfllcieiil 
defjelbcii,  den  nir  nun  aus  den  vorziehenden  \Vligun);eD 
ableiten  wollen,  «ird  daher  mit  denjenigen  verglichen  wer- 
den können,  welche  Lavoisier  und  I.>'i|)laee,  Dulong 
und  Petit,  Bestel  und  mehrere  andere  Beobachter 
für  dieselbe  Subslan/,  jedoch  auf  weil  «lireclerem  WegA, 
^i;/uiidcii  Judieo.    Die  (hormiscbe  AusdehiisoiDkeit  dc8  Ei- 


■nu  übt  DUmlJcb  aaf  die  GrUUta  welche  tod  mir  htoh- 
Miitel  wurden,  eineo  weit  gcriDgcrcD  EinllufK  ala  ttie 
bedeutendere  Au»deliDEamL«t  äta  YlÜBÜ^ea,  in  welches 
du  Aneomcler  taucht,  und  es  leidet  daher  keinen  i^wei- 
fel,  daCs  sich  dnrch  einerlei  Brubaclituugco  diese  iclilere 
bU  ao(  ein«  weit  kleinere  Aliquote  ihrer  eigenen  OrO(ae 
beitimmco  lasECD  wird,  aU  jene  cril  (ccnaiinle. 

Wenn  die  oben  uuter  li  verzcichueleu  Beubacb- 
\xihf,«a  fSDZ  ohne  Ft'hler  wKron,  «o  ktonle  inau  uns  je- 
der derselben  iniltelil  dei  Ausdruekos  I  und  der  vorf;c- 
Daanlea  Con»l.iiileo  eine  nuinerivchc  Gleiclmng  bilden, 
iö  weldier  Alles  bekannt  wSre,  anfcer  a  und  A-  Aus 
)e  iwei  der  no  enttilandenen  20  Gleichunfen  lit-fsen  itich 
daher  dicte  beiden  Graben  beslimmen.  Es  ist  aber  ao- 
»lall  dciuen,  und  so  wie  unmer  in  Bhnlichen  Fallen,  a»- 
xanchmen,  dab  eine  jede  jener  Beobacblun^cn  mit  ci- 
uem  zufälligen  Fehler  behaftet  ist,  und  ich  (clze  dem- 
nach, wenn  p  ein  bedtachletes  Zulegegew  irht  bedeutet, 
das  (vt^re  nder  in  den  Auedruck  I  va  «ibxliluirende 
^p-t-f.  Anstalt  20  btUimmler  Gleidiungcu  erhält  mao 
daoD  eben  ro  viele,  von  denen  jede  bch.-iftcl  ist  mit  et- 
MU  oobciliaiinlen  GUede  /,  de».e]i  GrOfic  jedoch  ab- 
hlogt  von  den  Werthrn,  die  man  de»  geKuchtcn  o  und 
^  beilegen  will.  Die  wabrxchcinlich«len  W'erlhe  dieser 
iwci  Gesuchten  sind  aber  dann  diejenigen,  durcb  wel- 
ch« die  Summe  der  Quadrate  der  ürObcoy*  zu  ebem 
ISitlimum  wird. 

Subslituirt  man  nun  in  I,  mit  Benutzung  des  frflher 
Gesagten  Ober  den  Itarometerxland  bei  den  Versuchen: 

p  — /  an«lnll  des  obigen  p 

so  wia        180,518(1  — 8a)  — Ad— 81)  ^ir  v 
und  I.JJOCl— 8a)-fACl— 80)  fOr  v' 

and  Mizt  znc  Abkürzung: 

."  1— ^.n'./(/)(H.m./)=B 
rt. 180,549. »{/)+«'.  I.HO./(/)=r=^4-^(0 
n. »(/)-«'. /(0=e. 

faaaJ4>fff-t  AjuhL  Bd.  XXXXl.  6 


80  ergicbl  slcti: 

wo  maa  iw  loUlo  üx  ^.a  matliplicirle  Glied  all  gänz- 
lich iininerkmiii  vcinnchläfisigcD  kann.  Um  iiictit  mit  zu 
grofäCii  ^ahlcu  zu  recliucu,  Ut  es  vorllicÜbijrt,  wpdd  maa 

~j^=^t'  und  ;>^p'  setzt,    aoslatt   der  eben  genannten 

Glcicboo^  au«  den  BeobncbluDgca  sogleich  die  folgotflf 
ui  bilden:  ,1. 

J      nA      A      n       n^  '     ^  n      ' 

in  ivelchcr  endlich,  suf^cr  den  bereit«  oben  gefuodeaea 
Coiivlnnleu,  zu  selten  isl: 
^r=  2906,491^ 
*■==!— 0,15387. M0~* 
»'=1+0,90516./ 10  r'— 0(11807. ('.lO"^ 

+  0,66836./*.***"' 

'^äO,QOW3S +  0, 13241. MO"'— 0,82360./*.  10"' 

+  0,37020./'. 10"'' 


.  11,71057. /'.lo" 


Die  Ataeomctcrbcobw-htungcn  in  deslilUricin  Walser  er- 
geben demnach,  nadi  der  Ordnung,  in  der  sieTrOher 
milgelbeitl  norden: 

10*-^=— 32+554. A+  SlWna.a 
,„t,wi  -^ 

—  _33  +  5äl.i+  70Ußfi.a 
=s  — 37+ö5i.ii+  691200. a 
=:_37  +  .'i.M.^+  672170. a 
=:_19_,.5jl.^+  602172. a 

=:_27  +  ä5l.A+   J6316n.a 

—  _23  +  553.A+  285088. a. 


-..•/=. 


d+553.A+     92020.0 


4  +  553. A—  I6M93.« 
Ä  0+55a.A—  2IF)974.a 
=+11+553. i—  40785«. « 
=+17  +  553. A—  437811.« 

9-4-553. A—  4R6755.a 
=+17+553. A—  585586. o 
=  +  27  +  552. A—  714315.« 
=+M  +  552.A_  940575. a 
=+26  +  552.  A  — II  IR"7e.«' 
=+38+552.  A-127Äb50.a 

10'.^=-»-45+551.A— U33666.a 


l'-l     Ulli 


■  oder  allgeincin: 


z= 


o+Z'-AH-S.«». 


Die  BcdioguDg  [y^  J^Miiiüntim  liefert  aber  ala  EodgUi- 
cbuugoo : 

welche  in  Kahlen  lauten: 

O=ir/.-^l=+O,0OÜO5  +  O,11060.A-    35.62041.0 

Ks  folßt  MiK  (ürti'ii: 

a  =+O,(H)0O1235  ThHIe  des  Volumen  bei  0"  Tempera). 

A~+Ü.0I32  Kubikceiilitneter. 

Wir  wollen,  ehe  wir  diese  Grör»en  ferner  anwen- 
dn,  die  wahiscbciulichcn  Fehler  der  BcobachtiiDgcn  aus 
denun  eie  hervorgingen,  so  wie  auch  die  der  Resulla« 
selbsl  beslimiuea.    In  den  beiden  »ilcltl  genannten  0\n* 


L 


% 


chaagen  wird,  ireoa  mao  «ticceuiv  A  UDd  a  ▼ennOge 
der  eüicn  aiu  äer  amlcrm  elimlnirt,  ' 

,  der  Coijficient  von  a  =943,700 
.  der  Corfficient  von  ^=     0.1()363. 
Eine  jede  diei«r  GrCtfteu  ir3re  aber  nocli  uit 

BHiIlipIicirt  gewesen,  wenn  wir  die  Febler  der  W'lgira- 
gen  selbst,  d.  b.  die  Gror»efly,  aosUll,  wie  es  geuhe- 

heu  iat,   die  QuoticotcQ  ^  der  Rccbouog  ualerwQrren 

liSItcD.  Will  QUID  daher  von  deo  sogleich  tu  cnoitleln- 
den  Beohachlungtfehlcrn  auf  die  t^ahrscheinlUhslen  Feh- 
ler der  abgcltilcUn  EUn^ente  a  und  ^  HctilieClCDf  lO 
Ul  anzunehmen: 

Getpichl  von  a  =9l3.'00.(29rM;,492)* 

GeivicJä  von  ;i  =0,10363. (21K(6.I92)». 

Durch  Subfltiiuiion  der  fQr  a  und  ^  gcfundeoeo  AVer' 

thc   IQ   die  vorttehcnden    ItediogungRgleichungeu   fOr  die 

elozeloen  Beobachtongea,  lindcl  man  ^er: 


i^er-  \ 


Bei  T«m»et*t. 

FtUer  der  Wl(uii| 

Bei  Teaipa*L|r«lilcrd.Wl(gag 

*■ 

/ 

1, 

ß 

+0.00 

+0*',26l 

+10,20 

— fl-'-.OSS 

+0.»9 

+0    ,116 

+12,08 

+0    ,029 

-l-i.U9 

—0    .030 

+  1-2,38 

+0    ,145 

+1,28 

—  0    ,030 

+12.87 

—0    ,145 

+1^ 

+0    ,407 

+13^6 

—0    ,029 

+3.37 

0    ,000 

+15,15 

+0    .116 

+5.15 

—0    ,116 

+17,42 

-0    ,145 

+7,06 

+0    ,058 

+19.21 

—0   .29  t 

+8.81 

+0    .116 

+20.76 

—0   ,261 

+9.70 

+0    ,116 

+■22.38 

—0    ,261 

bei  dcn«n  ein  positiver  Werlh  von  /  andeotet,  AaSa  mann 
XU  \-icl  Gewicht  aiifj^elegt  hat. 

Bezeichnet  tniitt  mm  uitt  i  denjenigen  Fehler,  deo 
man  f(ir  eines  der  Elemente  a  tmd  A  zti  befUrchten  gehabt 
isu^  neaa  dicseibta  uu  Beubachtiugeo  von  derselben 


m 

Gate  nie  die  bier  bcJutndellen ,  fcdocb  mit  dneoi  Co^f- 
fiacQim  oder  Gewicfale  ^1,  benorgegiDgui  itütui,  so 
bl  bekanotJich: 


V      m—n  ' 


wo  f  ]  dne  Summe  analoger-  Glieder  m  die  ADzabI  der  be- 
nulzlen  Beobachtungen  ^=20,  n  die  der  dnr.iu«  ^tb^elci- 
lelen  Flcincnre  =2,  bcdi-ulcn.  ^Vir  crballcu  daher  in 
wuerem  Falle: 

(  =  0.1819, 
ood  da  ferner  die  in  einem  Retiitlalc  xurGcLblcibeodo 
Viuicberheit,  tiolcr  sonst  gleichen  UmtlSudcn,  der  Qua- 
dratwurzel aus  dem  Gcwichle  dieses  Resullalps  um^c- 
kebrl  proportional  ist,  so  wird,  unter  AiHveoduug  der 
oben  aDgefilbrtcu  Gcwicblc  für  a  und  ^: 
trahrteheM.  Fehler/iira:  ± 0.000(1020  Tb.  d.  Vol.  bei  0°. 
mehrseheinL  FeüerßrA:  ±0,00019  Kubikcentimeler. 
Wir  sind  daher  berccbligl  den  hier  gefundeneu  kubischen 
Atudehautifjicoenicienicn  des  Eifcns  als  bis  auf  Vt  B«i- 
orr  eigeoco  Gröfse,  und  die  Volumina  der  einzelnen 
Tbcile  des  Arncomrtcrs  bis  auf  ,'„*„  eines  Kubikmillime« 
|«ra  richtig  anzunehmen.  Die»e  noch  zurOciblcibendea 
Uosichcrlieilen  rühren  »ber  entweder  davon  bcr,  dafsi 
Dach  der  Besth;iftentiett  der  anfjcwandleu  W.n^tiugeo, 
ein  Fehler  von  ±Q«'-.ll5  als  der  ifahrschemliehste  bei 
jeder  dertelben  zu  befärchlen  gewesen  i^t  ' ),  oder  aber 
Ton  den  Umstände,  dafs  der  Ausdittck,  den  mr  ffir  die 
Dicbtigkdtsveränderongen  de*  Wassers  angenommen  ha- 
ben, der  ^iatuT  nicht  vollttSndig  entspricht.     Wirklich 


])  In  »ottm  K>B  »bnlkli  bei  ein*r  lo  kttiam  Anitlil  *«>  Beob 
achtaD(«B,  wia  die  bi«r  b<nalil«o,  diMtlkn  Ab)>i[n|i|krii  iwUcIita 
drm    irtit/Itrtn  uQil  dttu  wQhFt<fi4inliih$tm  Fehitr ^   vrte  bfli  O- 
■cr  aekr  ftnfttn  Antalil  leMatHttea  d«rf,   h*l  maQ  bck>Dtiili<l> 


•ftuiBcbnts:  maitrfth. 
»mm  Fklk  =0.11». 


I.  f  «Aik»-  =(U-i5 . 1/  E^ ,  J. 


V      « 
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LOnnca  aber  dergleicben  Fehler  in  einiger,  durch  ZtiOll- 
DgkelteD  tcvlnderleu,  Adhäsion  des  Wnuen  m  dem  für 
Irockca  angenommenen  Thctle  drs  Anieomeicrti,  in  Un- 
sicherheiten der  Touiprrattirbesliminung  odiT  in  beiden 
zugleich,  vollsIKodig  ihren  Cnind  gHi-ibl  hdben,  und  un- 


ien 


Beobac-httingeii 


bercrhli{;en 


dnhpr  diirchnus  dIcIiI 
daran  iii  ^vrcifelo,  dafs  djis  deülillirle  Was&cr  bei  sei- 
Dtfr  Atudchnuog  EttiHcben  0"  und  29°  H.  von  deijeni- 
yn\,  freilich  nur  nUhcrungs weise  wahren,  Inlerpolationa- 
funnet  abweiche,  ncictie  rrtr  mit  IlfilUlrOin  aU  voll- 
kommen richtig  vornusfcseixt  haben. 
Der  CoEifTicienl : 

fl=-f-0,WWOi235 
bezeichnet  dati  Volumincremcnt,  welches  ein  stab-ei>emer 
Körper,  der  bei  0°  der  Volumeinbcil  glncb  war,  erlei- 
det, wenn  man  seine  Temperatur  um  1**  der  R^aum. 
Skal«  eriiDhl.  Die  Länge  eines  der  Einheit  (gleichen 
EbcDslabes  wird  daher,  wenn  man  ihn  von  dem  (>e- 
frierpunkt  bis  zu  dem  bei  Baroui.  SSÖ",?  I'ar.  stattfin- 
denden Kochpunktc  des  Walsers  erhitzt,  nach  unserer 
Bestimmung  zunehmen  bis  auf: 
Sil 

if 

Für  dieselbe  GrOfsc  hnben  uoii  andere  und  ihrer  Natur 
narh  ziiver1;i.<Mgcre  ßcobaehtungcu  folgende  Werthe  er* 
geben:  die  von 


Augustin 

T  r  0  ti  i:  It  t  o  D 

Schwerd 

Borda 

Bcsscl 

Horner 

Lavoisier 

S  m  c  a  t  u  n 

Dulong  uod  Pelit 


11,0011116 

1,001 1  IUI 

1,0011  i:j6 

1,0011^0 

1,001  iti-o 

1,0011680 
1,0012277 
l,IH)125t>3 
1.0012666. 


Wir  wertiea  (ieinuach  zu  eiucm  gOustigeo  Urlheil  Aber 


Ate  TOD  mir  ao{«fnindre  Mittel  mr  Mi?4fittng  Her  Kaa- 
tiebouugeu  vcranlufit,  drnu  durch  (]ae<<dbe  im  der  Wcrtli 
iSoer  Grlil««,  ttcIcIic  nur  eiocD  KinÜiib  zMeitcr  Ord- 
Duog  auüfibl,  itmcthalb  derjenigen  GrHDzcn  I.OüIll 
und  l,(l<)127  v«r8«l7.i  worden,  die  wir  bis  jclzl  ab  die 
wahrfdteinIichM«n  ui  betracblen  haben. 

Zar  Ergamui)^  der  unter  (IX  (2)  nod  (3)  gcnano- 
Ico  CoMlaoleu  wird  uun: 

(r=ieo.473e 
v'^  1,1527 
o  =-HI,0UU0J233. 


L 


lt«r*cl>nai>|  der  Diehiigkctt  m»i  ilcr*Aii  der  Tcntprc*!- 
lur  abklnti{<n  l>icl>li(kc!(t  vcrinJcrunftn  fü(  eine 
Lfiannc  *oa   CUlorMiirinin,   «m   4tn  «b«n  nnlcr  ^  •■■ 

|«|cbcfica  Vcrtuclian. 

■   ;i>  .< 

Vermöge  der  Gleichung  I  kflnnte  man  nun  «ogidcli 
■IM  einer  Keibc  zu  einander  (cctiüriger  und  Hlr  ir^Giid 
welehe  FlüMigkeit  beobacbteler  Wertbe  von  p  und  /, 
dM  Gewicht  eines  KubiLceulimcIcr«  derselben  bei  0<* 
oder  die  GrüCse  n.  bo  wie  nucU  ibre  IhcruiiMcb«  Dich- 
tigkeiltJfndcnuig  oder  »■(/}  bcaiinmicn:  in  »ofcni  nur 
Üt  Su1e<z(  {;enannle  Firnction  der  Tctoperalnr,  ihrer  -tna- 
IjÜKbeo  Fonn  und)  bvkanul  wjire.  Freilieb  können 
wir  bis  jetzt  die«er  Fordernug  für  /rfäie  Flüssigkeit  ge- 
DOgon,  das  Fehlende  jcdueb  dadurch  crsclxen,  dsfa  wir  in- 
Derhnlb  gewifiser  Orantcn  eine»  parabolitdien  Aui^dmck 
»it  beliebig  x»  vrihleiider  AnuM  von  Perainelern  TOr 
die  fragliche  Function  unnchincn.  Die  Gefahr  einer  &ol- 
dien  wiltkDhrlichcn  VuraUKeelznng  wird  beiciligl,  wenn 
wir  nur  (edetiiiinl  die  Fehler  vor  Augcu  legen,  welche 
■ie  unseren  Rcobachtuiif^cii  ia«chrdbl,  denn  durch  die 
Beschaffenbcil  luid  innere  Wahrtcbeinlichkdt  dieser  Feh- 
ler erHnllen  dnna  Buwohl  unsvjc  ibcorctikche  Vorauii- 
KC^uiif;,  als  uiidi  der  empirische  Tbeil  der  Arbeit  die 
fdtOrige  WürdijtiM)^. 


Ich  D«IiiDe  demiuch  oan:  du  Gewicht  eine*  Kubik- 
cenriiDelers  der  oDtortuchlrD  Uteuog  bei  t"  R.  oder  die 

M>  wie: 

a=— 0,1    .IO~*+a' 
/S=-0,l  AO'^-t-ß' 

r=~o,25.io''+r' 

J=:  +  0,3  .10~*+<J* 
und  telre  ia  die  (ileichuDg  1,  naher  diesen  Ausdruck, 
noch  die  unter  (1).  (2)  uud  (4)  .ingerohtleD  ConsUu- 
teo,  Bo  wie,  der  obigen  Beinerkupg  geiotfs: 


P'- 


X 


BQ  die  StoUo  tod 


P 


29SI.42.W 
MkQ  erb&lt  dann  zur  RecbnuDg: 
_£ 6()3.3ü23 


2981.4239 


J 


2981,4239  2981,4239 

-/(0.423Ü3.10''-/>'0,7I.I0"*)      jg^^^ 

— «(l4-a.O-'— j*(H-ö.O''— r(l+'*-'>'* 
oder  indem  man  Znhlwerlhc  sub6liluirl,  ood  dabei  die 
Wertlio  von  p  und  t  aus  der  mil  A  beteächneten  Ucob- 
BchluDgsrcihfl  coloimml,  successive  folgende  Bcdinguogs- 
gleichitngco  für  a',  ß' ,  y' ,  9': 


2981,4239 


=+10      0,119  +  1,17995.«'— U9232./9' 

+  1,643./— 0,06053. d' 

=— 10"*  1,637+0,49998. «'-0.2(999.,^' 
+  0,125.;-'— Ü,ü6UJ3.d' 

=+10"*  2,848-0,720O2.a'-0,51841.(?' 
— 0,373. y'—0.0»153.«' 


=— 10 


.— » 


0^55  — l,39O09.a'-l,9322O.;9' 

—  2,666.?' -0,00053.5' 


29bM293  ="'**"*  **''^*~  2.5Ö0M.«'-     6.55433./S' 

-  16.779. y'-0,06053.J' 

s-10~*   I^-  3,66058.«'-  13,39780.(9'. 

-  49,036. y'-ü,Ü(W53.<j; 

=-10"'  7,740-  -1,87100. a-  23,72270. /9' 

-  115,529. /'-0,06O53.J' 

=-10"'u,273-  5,84194.«'-  31.11390./?' 

-  199,223. j''-0,06053.* 

=-10"^1^174-  7,13200.«'-  50,85111./?' 

-  362,567.7'-0,06053.i' 

=-10"*  7,763-  8,29260.«-  68,74500-/9' 

-  669,888. y '-0,06053. J' 

=-10~*   8,470-  9,60100.«'-  92,19800./?' 

-  885,100. 7'-0,U6üä3. ,3' 

=-I0"*  16,833-10,30150. «'-106,13000./?' 
-1093.2ü0.y'-Ü.O6053.5' 

-_10~'j5.090-IU2666. «'-125,91700./?' 
-1413,099. y'-Ü.06053.a' 

=-IO"'25,091-12,1359O.a'-1475070O./?' 

-17(J5,625.y'-0,06053.a' 

=-10"'3O.892-14,8597O.«'-220.68OO  ./»' 
-3276,928.  y'-COeOSS. 3* 

^^^^=-10"*  28,623-18,76190. «'-351,83300. /9' 

'  ^  -  6596,869 .  y '  -  0,06053 . 8' 

AU  Endjijleicimngcn  folgen  aus   diesen,  wenn  man 

O=l[/.^=;+0.0O0I0l07+O,07328.J' 

b+  6,63951.«'+  75,39220./?' 

•f         990,631. ;•* 


Air    da  J 


+      \2iG.3U9.ct'+       16375,0197. /?• 
+  ,.    ÄJWl  1,335. >•' 


ü=ir/.^,]  =+0,26695S50+  75,39220.5' 

+  16375.0197.«'+  2390il.335.^' 
+  3750189.8. y' 

0=^[/!^]=+3,94l5960O+990.631     .S' 

+239041,335.  o'+375(M89^./»' 
+ei929224.3.;^'. 
Man  crbsU: 

5'=+-0,0(N]03163  ,  a'=— 0.0000070046  , 

.;?'•=— 0,000(1012955  ,  ;' '=+-0,00000004131. 

oder  das  Gemcht  eines  Kub!licenlimei.\      ,„„  -„„-,„,- 
.       ...  /   ■  n..    T  ,  J^Io^-,5203j16 

aer  Lbtuitg  oct  0"   ien\peraiur        j 

und   i/ir  specifischei  Cemcht  bei  0"  M.,  gegeu  dvslillir- 

ics   Wasier  bei  0": 

=  1,026235{1— 0,0001070016./ 

—  0,ÜWHI02>955./« 

—  0,ü0ÜÜÜü20866./»}. 

Diese  Hesullale  ergvbcD  sich  jretpe^Uvg  mit  folgni- 
Atn  G«wicliten: 


fßr  S 

-  n 

-  ß 

-  r 


0,03130. (2981,4239)* 

17,5751   .(2981,4239)= 

733.566     .(298l,-1239)' 

509012,5         .(2981.4239)» 


und  sie  tassco  in  den  Wagungon  ab  Fvbicr: 


=2(1 


LäJK  ^     IL.  ] 


Bei  TcKipcrutu«'. 

Fttlcr  du 

Wlc^ix 

/. 

,    / 

—  1M8 

— O'-.ÜW 

i  ^  0  ,50 

—0 

.«67 

+  "  .72 

+0 

.093 

+  l  ,39 

+« 

,015 

-H  2  ,5€ 

+0 

.0.15 

+  3  .66 

+Ü 

.(H>ö 

+  4  .S7 

— u 

,061 

■   +  5  ,fii 

—0 

,120 

-H  7  .13 

— ü 

,071 

+  H  ,29 

+u 

.128 

-t-  9  ,60 

+Ü 

.185 

-1-10  .30 

—0 

.021 

+11  .22 

+0 

fim 

+12  ,13 

—0 

,155 

+U  .HO 

—0 

.171 

+18  ,75 

+0 

,078 

<l 


a 


Der  wahrschcinlirliBto  Frhicr  tincr  ciui«In»  Bcob- 
■chtuog  wird  uur  =Ui"',067,  so  d»is  vud  dieser  Seite 
durchaos  kein  Grund  vorhandcu  ist,  an  der  ZHeckM- 
füigkeil  der  aualrtisr.heu  Form  zu  zwrifeln,  wcicfae  wrir 
fUr  die  AusdvbnuDß  des  Sali>TaEEers  zwischen  —  1'*^  und 
+  19"  gUUi];  voraus^CKfilzt  haben,  — Es  wird  forner  dor 
tvahrschiinlicht  Fehler  eines  mit  dem  Gcvriclitfi  1  aus 
meinen    vorstebcndcn   BeobAchluagcn    abgeleilcten    £le- 

loenles  =  [/    -^J^O.USS?,  und  mit  deo  aDgefDhr- 

ten  Üewiehlen; 

wahrscheinl.  Fehler  ton  S:  ±0"  ,0O0'22O 

•  äesipec.Ge9i.\\m^''.^<H   ,000014 

•  von«;  ±0    ,O<H)O09 

-  TOU  ß:  ±0    ,Ü()0U01 13 

-  von  y.  ±0   ,00000005. 
Wir  wcudcD   uns   nun  zu  dem   ci^cotlicheu  Gegeu- 

sland  unserer  Untersuchung ;  der  Frage :  ob  tUlsAi^«  Koc\\- 
tn^iX^tuugca   roa  der  i>icfiti|;k.ci(  des  TKLeeiviaiAei«  W 


Irgend  ein«r  Tcnpenitur  ein  Maximaai  der  Dicblif;iei| 
WnjIxcd.  DiejeiiiKC  auf  welche  ucti  Torstchcndc  Kcsul- 
Inle  bezJclicD,  balle  eipc  Didiligkoil  vou  I,ti2ti235,  bei 
0"  $tf,ea  dcslilUrln  Wasser  tod  0".  Ihr  spec.  Gewicht 
war  daher  bei  4-14°  R.  pcficn  Wnucr  von  +14"  R. 
Dur  ^1,U2484H),  wjthrcml  diu  dei  Saltwasscra  im  allan- 
iMcfien  Orcan,  bei  drrSGlbrn  Wnlii  für  die  Eiubeil  der 
Uichligkeit  mir  v,inir(  zwitichrii  dcu  GrÜDzen: 

bei  56"  Brcile      Iftibs  Miuimum  der  Ileobacbt. 
-    30*      >-  I,02»4  Maximum  der  Iteobacht.  '). 

Die  hier  untersarbtc  Flü8s));k4:rl  war  aUo  betr3cbllicb 
weniger  concentrirl  als  das  Meerwasser  im  Millel,  und 
»amenllich  als  es  unter  dem  Einflüsse  der  Passatwinde  ge- 
fiiudea  wird.  Wir  würden  daher,  nach  meinen  früheren 
Krrahrungen  (oben  S.  73,  und  Aunal.  66  S.  478),  ein 
«olches  MeerwASser  mit  ü^cm'iV'jmJfr  Sieberheil  ala  frei 
von  jeder  Aundchnungsanomalie  aniunehmcn  haben,  wenn 
so^ar  sclion  die  hier  unlerfiiicble  SalzlüHuni;  keine  sol- 
che besitzen  aullle.  Vou  diesem  letzteren  aber  wollen 
wir  uns  nun  vollständig  flbeneugeu.  Ein  Ktirper,  defr- 
een  Dichtigkeit  »llgemetn  dunli  r'=ii(l-f  a/-|-j^'*-f  ^/*) 
ausgedrückt  wird,  kann  nümlich  eiu  Maximum  der  Dirh- 
ligkcit  oder  eine  Autdeboungtanomalie   nur  bei  dcrjeni- 

geo  Temperatur  7*  besitzen,  ftlr  wdcbe  -j*-=,=  0,  oder 

nU  anderen  Wörtern  T=~^       f  —^"t  ut.  Dareb 

Substitution  der  oben  ab(;eleileteii  Werlbe  fUr  a,  ß,  y 
findim  wir  för  die  Teu{)erntur,  bei  welcher  die  von  uns 
unlenucbte  LOeuog  ein  Haxiinuni  der  Oicbligkelt  errekbt; 
T-=—Z°,%l±y~  I57'',5",  das  hdfst.  eine  imagiuairo 
Zahl,  oder  den  Deweis,  dafs  eine  solche  Temperatur  gar 

''  1)  N*rli    HrB.    E.    l.«Di,   Bf^athttmgm  auf  4*r  fniltn   HrUc 
' -'    '4**  Ciyi/.  V.  KoiitbuT.     Xlim.  lUrAtad.  lUSl'Ptttrt^urg, 
yj Sdri^Sc  m»th.   T.I fi.301. 


nicht    vorhanden    kt.      Dieses   Ut  das  KOhrseheinliehili! 
ResuÜat,  welch««  au»  tnanm   oben  außcfdhnen  Beub- 
achttin(:et>  gciogpo  werden  knna.     Di«  Nicblcirtitnz  ei- 
ner AiudcliDUDgsnnomnlic   würde   aber  selbiit  datin  nocfa 
eben  so  entcctiicdea  bcwicEi-u  scjn,  wenn  ninn  die  Ccm- 
stanten  unsere«   Ausdruckes  inil  den  extremen  FehlerH, 
die  wir  ihnen  Tusrhrerbea  kOnncn,  belaste!  dSirhie.    Ol« 
tirUtse  unter  dem  Womclzeichcn  in  dem  «heu  niigeftlhlt- 
len  Werthe  ron    7*wjrd  nämlich  dann  noch  keineswegs 
poAitIv,  sondern   respcclke  lu:    —143,  — ISS,  — IW 
und  — 103,  je  nachdem  man  den  GrOfscn  «,  ß  odet  y, 
ndcr  endlich  allen  dreien  zugleich  die  extrcmeu  Werlbe 
ilirer   wahrscheinlieheu    Fehler    jedcmnal    mil    demjenigen 
['Zeichen  beilegt,   welch««  zur  Umwanillung  der  imaginai- 
ea  CrOtie  in   eine  reelle  ^cci^net  tA.  ^—  Die  Deban{i. 
langen,  welche  ich   zu   Anfniif;  dlctrs  Anfsalzos  als  Ei^ 
gcbnifs  meiner   früheren   Versuche   Ober  diese»    Ge^eti- 
r^tand   aufstellt«,  sind  also  durch   eine  neue  Reihe  viAl 
teobaehtungeu    nur    noch    vuUatSildiger    benISlifit     wor- 
r^en.       Ich    balle    es   aber   dennoch   nicht   ftlr  tlberllil«- 
r«!^,    den    tinwOrfeü    gegen   dieselben    noch   ferner  ent- 
^ge^enttulelleo,  dafj  auch  ein  Ausdruck,  welchen  Hoi^ 
Lenz    Im   Jnhre    1K29   fDr  die   Volumenütidertini^en 
[Viner    Salzlösung    Vom    mittleren    «ptcillKeltrii  Gewichte 
^iies  Meerwasser«  '}   gefunclen  hat,  ilte  Nichlexisicut  \^ 
'  der  Ausdehiiuii^sAiioinalie  bcJ  dieser  Fltl»igket(  (so  hnge 
[■ie  OUsEig  ist)  auf  das  EutschiedeDstc  beweist.      Es  er- 
rficbt    (ich  nämlich  nach,    S.  292,  der  oben   genannten 
[Abhandlung    dieses  l'hj-sikers    in   dem   oben   erwibnleo 

Die  xunSchst  liegende  theoretische  Kcchenschaft  von 
3ie«er  nunmehr  wohl   genugnam  begrtlodelen  Thatsaehe 
[liestltndo  darin,  daC«  wir  Salzlösungen,  wie  die  hier  un- 

1)    D.  Ii-    1,0270  b<;  ■+H'  n.  f((a>  driiillirUt  V^'iMcr  *oa  itr^ 

■■ItiiB    Tinipantur,    tiBd   ilibcr    uni    OfitfiZ    dichter    ilt   dj«   TOB 
nüt  miluiuchtc ,  tiatu  Vo»uj«tuaD|  dcf«clli««a  lükltcvta  ', 


: 


■lenDcblcD,  xu«aniiuengeeelzt  <ISclit«R  1)  aus  Jf'astei:, 
rreldics  ärii  bei  gewisnen  TcuipcriiUiT(;radcii  durch  zu- 
pclimcndo  Warme  tbdl»  KchwAcli,  lliviU  su^ar  »c^nliv 
jltudeliiit,  und  2)  aus  anderen,  nur  positiv  mä  belrikhi- 
Uch  stärker  ausdehmamen  Tlieilen.  Wollte  man  t.  ^. 
die  l«l¥lercD  tmlrr,^irl)  (gleichartig,  uod  oaiuciillich  als 
cü^e  coacenlrirte  Kpcbjiilzlötuag  belracblcu,  so  w&re  es 

'  J«icht  der  AuEdi-litiiing  tUeser  Lösung  eiucn  solclien  Wcrlfc 
bciiutcgcu,  düfs  dadurdi  der  poUlifV  Weilb  des  trstea 

I  DichUgkcil&cuüfricicnlru  für  das  Wasser  oder  die  GrQftc 
^-U,iK)()07'2  umgovaudcU  werde  in  dea  negativen  des 
ersten  Coeüicicutcu  fUr  die  Dicbügkeil  UDserer  diluirteii 

,^|Il£«igkcil  oder  in  — 0,0001U7.  Es  frXgt  sich  darni  nur, 
^b  die  Iiicrzu  uülbigc  Anaahinc  Ubor  die  ihcroiiscbc  Aue- 
dehnsamkcit  der  concenlrirten  Lösung  mit  andereo  etwa 
Torbandcnen  Daten  Übeieinslitnml.  —  Die  Dichtigkeit 
der  concentrirlen  Losung  ava  73  (iewichtelhcilen  Was- 
per  tiod  27  Kochsalz  ist  zti  1,207  bcobachlcl  worden. 
pifi  von  uns  untersuchte  Flüssi^k^t  yon  1,026  ü|icc.  Ge- 
wicht bei  0"  gegen  Wasser  ruii  0",  cntbicll  3,22  Ge- 
vricbt$lhcile  Kocbsalz  ^ef;eu  96,78  Wasser,  und  wir  hn- 
ben  sie  deniuach  zu  bctrachlcQ  als  aus  88,076  Gcwichts- 
thcilco  Wasser  und  ll,!>'2'i  conctntrirter  Lösung  xtii.iiva- 
liieu)i;esi.Hzl.  Mit  dieser  Anuahnie  kann  zunächst  das  bei 
0"  bi-obnchtcte  »|>ec.  Gcwidit  unserer  Flüssigkeit  nur 
dadurcb  vereinigt  werden,  dafs  wir  ^nnebmen,  da|  Vo- 
loinen  ihrer  BesUndtheile  verringere  sieb  beim  Zusanw 
sienlrelen  derselben  durch  gegenseitige  Diircbdringuug 
am  0,0415  des  Ganzen!  —  Itefäudcn  sich  aber  dann,  nach- 
dem dic«c«  gcHcheben  ist,  und  bei  Temperaturen,  die 
dem  Nullpunkt  nahe  sind,  diese  netlandtheJlc  iu  dem 
Ceincoge  indifTerent  neben  einander,  d.  h.  so  dafs  die 
lIiermtKcbe  Aufdchuung  eines  )edeu  ges^ondert  Mirkte,  und 
bezeichnete  man  respectivc  mit  a,  ß  und  x  die  ersten 
DichtiKkeilscoÜllicienten  ftlr  Wasser,  iüi  anscxe  gemengte 

.Flüssigkeit  und   für  die   concenlrirte  Lösung,   so  liütte 


-Ä..r..^.     -^^.  97,47. /J  — 86.08.»    _.:  j 

mm,  wie  wirW  tu  sAen;  x=:  — i — -«-^  ■"■^-^.  Dan* 

Siibxlilutiou   <ie.r  beobnchlelen  Zabiwcrilie  ciliallen  wii;; 

x=  —  U,001(>S,  d.  l^ni^Jf  Russen  der  coiicetitrirUß  LÜ^ 

17 
stmg  eine  AosdehnuDg  """  iq^hiö  '"''  J*^^-  d™  Noflt 

b  I  H     '4 

pookt  nabc  f;clGf;«Di:a ,  Rvaumur'tchcs  Grad  bdlcf:». 
I)ic»cr  WerÜi  ist  sclwu  deswegen  unnabrecJieinlicb.  **cil 
er  tut  doppelt  so  grof«  ist  als  der  eiilsi>reclieudG  iBf 
dcD  Mkoltol,  meIcUer  doch  ducu  weil  aiedrig«r«u  Kocl^ 
ptmkl  beutzt:  'er  ist  aber  auck  dtrect  y*\Aet\t^l,  denn 
Gilpins  hat  die  Ausdcbnung  der  coacenirirUa  C/UoT' 
nairiumliisung  zu  0,000625  für  jeden  Heiuin,  Grnd,  d.  h. 
ItiiX  HUT  i  SO  stark  gcfuadcu,  als  wir  üic  amiehnieii 
BiUblcu.  .  So  zeigt  sich  dcoa,  dafs  difi-beobnclttete  Ve> 
tchnintUiiig  <Ii»  l)icliligkcilsiu3)(iinuuis  durcL  Itciuiitclmng 
von  Ciilonialtiuui  üicli  durcLaus  uiclit  auf  tlicjcnige  ein* 
bchfrle  «lonii»li«cl)e  Vorstellung,  welche  wir  eo  ebe« 
versucht  habcu,  zurückführen  läf&t.  Vielmehr  sehvu  wir 
hier  wicdeniui,  dafa  die  ihenuische  Apadchiuiiinkcit  der 
BesiatuiihetU  eiu««  KJtrperK,  D«cb  ihrer  Vereioiguuf; 
durchaoa  gcKudert  ifti,  ficlbst  in  denjeutgen  Ffitlcn,  w« 
wir  geneigt  sind,  diesen  Körper  uiir  als  due  Aullosung, 
d.  Ii.  eiu  iDDigcx  Gemenge,  uiclil  aber  alt  ein«  cheini- 
acbe  Verbiuduug  »i  beUnchlcQ.  £a  venlcht  sich  llbrt- 
gcn«,  dafs  ich  diese«  Resullal  nicht  aU  etwas  uncnvar- 
teics  anfilhre  '},  soitdcru  nur,  damil  Andere  nicht  erst 
nötbig  bähen,  es  auch  au«  den  Torslelicuiku  Beobaolw 
langen  abzuleiten.  Wir  kOunen  vielux'hr  nur  dauu  erat 
boÄ:o,  den   Gruud  für  die  fersc/inindung  des  Uicbtig- 

I)  Aikvlich«  Erf'kraBfto  iiii4  virlforhr  in  |r<ift«r  ZkM  loriiiiw 
Jco,  uoil  u  ainil  i.  Ü.  ZutammTDirliiinfEta  aui  Zion,  01<i  und 
Wijnolb,  ikcili  unitttii'k  iiätkrr  imilTliniam  all  jcJc*  oiicha- 
nixk«  Af(T<(al  IUI  dcniclbcn  liulanclllieilro,  ititili  btaiuio  t\i 
Dtchr!|kciiHua>iibt    od«r   Aai4ckoiiB(>aDa>oal!tD   bei  Tcn>p<ral<A 

'    tta,  bei  duMB  ftnt*  A|(it|dl  dorchan«  Nicku  ikulitku  ttltS  ^ 
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jkeiUinasiititniis  zu  erkenaeD,  wetm  nir  Über  die  Enltte- 
Haag  dexelbcD  bdio  Wasser  oder  bei  aiKlcrcii  KOrpern 
rinige  TresfDiliche  Recheoschafi  builzeD  nriclcn,  d.  b. 
l>et  einem  ZiulnDde  umerer  KenDlntue  Ton  den  CohJl- 
aioockraßen,  wdrher  von  clcn  jetzigen  durcltaua  ver- 
tcbiedcQ  seyn  wird. 

Ich  vrlll  nun  «dilieftlicb,  und  zur  Tcrmddunf;  tod 
MifBVcrslAndnissPii,  die  VerSiidcrnngni  cmuhneii,  wel- 
'tht  eine  kocbiialzhnilige  I'IOssigkcil  dunrb  Erkalluii|^  an- 
1er  ihrat  Gefrierpunkt  erleidet.  'Die  DicbligkeiU -  oder 
Ausdi'lmunt^s-Cof-rGcieDlen,  welche  »an  fOr  den  flilt>t>i- 
gcn  Zuitaad  ermittett  bat,  dürfen  jcDieitR  der  M  cliea 
{enaiinlrn  OrSnxe  niclil  angewendet  werden,  weil  dort 
Eine  dtscontinuirliche  Actidcriiß(;  in  den  Ursachen  tv[o\^, 
■welche  auf  das  Volumen  wirken.  VFlr  «ilfKea  nUmltdi 
«durch  Versttcbc  itn  Urofecn  und  im  Kleinen ,  daf«  Hich 
die  diluirten  Kocbsaltlösunfen  bei  ihre»  re»pcctiven  Ge- 
frierpunkten pifliillcb  in  ranes  Eis  und  in  einen  uuek 
flOftüig  bleibenden  Theil  zu  zer*elzen  anfangen.  Die 
|¥Vage  nach  der  Dichtigkeit  bat  daher  fUr  alle  unlerhnlb 
dieses  Punkles  pelepcne  Tempera luren  zwei,  oder  ricb- 
tigcr  drei  versrltied L.>ne  Iledeultm^en,  je  nacbdcm  sie  sich 

1)  auf  den  flUssig  gelbliebencu  Tbeil,  •■ 

2)  auf  das  gebildete  V.n,  oder  !• 

3)  80  wie  früher  auf  da*  Oeioenge  atu  beideo  geiUUlB» 
len  Theilcn  bezieht.  "  »i     '''■   .:i«5 

■  E«  leidet  nun  zunHchül  keinen  Zweifel,  dafa  der  un- 
'  Icr  1 )  genatule  fllUsig  gebliebene  Theil  durch  Sinken 
der  Temperatur  unter  den  Gefrierpunkt  stets  und  ohne 
Ausnahme  didilor  wird,  und  zwar  auf  ungleich  schneller« 
Weise  als  fDr  gleiche  TcniperalurSnderuugcu  oberhalb 
des  Gefrierpunktes.  Es  vereinigen  sich  nBmlicIi  nunmehr 
twei  Ursachen  der  Verdichtung:  die  gewöhnliche  Zusaui- 
tneniiehung  durch  Erknituug,  mit  der  Conceiilfaliou  durch 
Ausscheidung  von  gefricrcndcoi  Wasser.  Ich  habe  uo- 
ler  MiJcheu  Umsläudcu  den  Uüssig  gcbliebeoeji  Tbeil  ei- 
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nrr  LötuDg  von  1,027  DicbtigkciL  bei  dner  nirlil  bnncrV- 
bar  Ton  — 2'',22  oder  ihrem  G^-frierpunkr«  uiilcrscUie- 
(iL'Dvn  Tciiipcraliir,  bis  aitf  1,031)9  .in  spcc.  Gctvitlile 
ntnehmcn  ii^lieii.  Sie  wUrdc  aber,  Mrnii  mnu  uotcr 
Fof(*dirrili'n  drg  G«rrieriM)«  wciler  bcobArtili-l  liiilir.  end* 
lirh  ein«!  I)ic))li);l.<-it  vnti  1,207,  <l.  b.  die  einer  coricm, 
trirlcn  CMorftaliium-LOHiiDg  angfnontmcn  bnb<:n.  —  ?<ur 
dieses  noKtilinl  i«!  filr  die  Anwendung  auf  de»  Gleicliger 
«TJcliluustiiiid  der  Meere  von  lolerewe.  Die  C^occiiUai 
tioo  (turrb  den  Front  kann  freilich  io  orrene»  Meeren  uic 
%o  weil  rorlHcbreilen,  wie  in  »bgeflelilosKenen  GL-Ririeo, 
'  weil  in  jenen  «lels  FltiHHiges  im  untprQngiii'licn  Zustande 
von  den  Seilen  hiniulrill.  Uiciej  wirkl  dnnn  durch  Ab- 
gabe seiner  lalcolen  Warnte  nnd  dureti  Zuflibriing  von 
neuem  AVasser,  und  eHnubt  dnhcr  weder  dafs  die 
Tcuiperalur  belrSchllich  unicr  den  arepiOnglicbcn  Ge- 
frirrpiinkl  sinke,  noch  auch,  daU  die  Dichtigkeit  dco 
diesem  Punkte  enteprechendea  ^'^'erlh  so  stark  Ober- 
schreite, wie  e«  in  abgeärlilosseucn  Geriifsen  goechicbt 
Dennoch  iät  es  ausgemacht,  dafs  da,  wo  sich  £i&]>crg4 
bilden,  das  angrünzeude  Meerwauer  niemals  specifisr^ 
leichter,  tundem  höchstens  eben  so  leicht  sr>n  kUone, 
wie  dasjenige,  welches  genau  bis  auf  seinen  GeTrierpunkt 
erknitet  ist.  Auch  in  diesem  Falle  wird  daher  stabiles 
Gleichgewicht  niemals  mit  Zunahme  der  if'iirme  von 
der  Oherfiäclie  gegen  den  Hoden  lUGammcu  bcstchcD 
können. 

Das  abgeschiedene  Eis  besitzt  eine  Dichlißkeil  von' 
0,932  gegen  reines  Waater  bei  Ü" ,  oder  von  0.9W>3  ge-" 
gen  Meerwaucr  von  der  minieren  Dicliligkeit  bei  0" 
Temperatur.  —  Wa*  aber  endlich  die  Frage  »ach  tler 
Dichtigkeit  de»  Gemenges  ans  dem  eulslandcuen  Festen 
und  FKUxigen  hiUittl,  so  hat  diese,  in  Bciiig  auf  das 
Meer,  weder  Auncndiing  noch  sogar  irgend  einen  Sinn. 
Kbeo  «o  einleuchtend  ist  es  aber,  dafs  in  abge8chlo«ie- 
nen  Gefsfsen  der  Worth  dieser  Dichtigkeit  bei  Tempt- 

?o«»dorfr<  Aaul.  Bd.XXJlXL  7 


ralurcn  onter  dem  Gefrierpunkt  stel«  kleiner  outHtllt  nli 
bei  dem  (iefrierpunklc  selbsl.  In  diesem,  nbrr  auch  nur 
In  dtcxeiu  Sinn«  besitzen  daher  KaclisaliläFtingeii  ein 
Maiiinuin  der  Dichtigkeit,  welches  sie  in  dem  Atigcn- 
blicke  wo  sie  eben  «nrangen  sich  zu  zeraelzen  errei- 
cbeu.  Etkall(>|^  mau  sie  feroui-hia,  so  nimint  die  Uich- 
tigkcit  des  Gemeoges  aua  Feslein  und  PliiBsi^nn  nh,  bis 
dafs  bei  — 8"  K.  allet  freie  Wasser  gefroren,  und  mir 
Eis  lind  ctmcenirirte  Chlornalriumlaeuii};  zurCckgeblicbrn 
ist.  So  wird  z.  B.  diojcni^e  FlUs^igkeil,  derra  Au^Ji-h- 
nuiig  ieU  hier  unlersudil  babc,  folgvode  Dichligkeitcn  und 
Volumina  be^ilico: 

T(iap«rilur       Dichiichcit     Vulurata 

,,0"  R.         1.0262      l.OUOO    der  gaDieo  flOssigeu  Lfi- 

sung 
—19      •  0,9590       1,U698    des  Gemenges  aus  Eis  uod 

Flüfeigcro 

wctin  man  von  0"  bis  — 8"  die  Zusammenzirhung  der 
t^nceiilrirten  V.ö)^\*n%i  nuch  Gilpins  Versuchen,  die  AdS- 
debuung  des  W'aK«erB  beim  Gefrieren  aber,  so  nie  ich 
sie  ubcD  aitgeseUl  habe,  aiiniinml. 


Ich  hatte  dos  Vorslehenile  bereits  gcKchrieben, 
kb  Hm.  Ücsprelz's  cbi-nfalls  in  diesem  Heflo  enthal- 
tenen Aufsatt  erhielt.  Irh  sehe  nou.  dafa  dieser  Physi- 
ker nur  deshalb  seine  Arbeiten  mil  meinen  früheren  im 
Widerepruche  geglaubt  hat ,  weil  er  ein  gefrierendes 
Gemenge  aus  Eis  und  flQs^iger  KoclLsaisl&sung  speci- 
n.ich  leichler  fand,  als  die  Flüssigkeit,  aus  welcher  das- 
Hfibc  entiUudcn  war.  Er  hat  daher  nur  übersehen, 
dafs  idi  dieser  Thalsache  in  meinem  frühcrrn  Aufsalze 
keiueswcgs  widersprochen,  sie  vielmehr  für  »ehr  wahr> 
«rheinlich    erklärt   hatte.     Eine  neitero   Verfolgung  des- 
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ielbcn   erhim   mir  »her   damals   nirlil   rallisaHi/WAd  si^ 
für  die  Physik  du  Meeres  durchaus  obnö  liiter«»se  hl.> 


Harris's  elfktn.\che  Versuche  in  eerdünrUer 
Luft. 
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'iwe  Versuche  finden  sich  m  einer  weillKoCpen,  m 
Ana  PhiL  trantact.  f.  1834  befiiidliihe»  AbhmidlunRxer' 
•1r«ul.  DUrflc  auch  bemerkt  werden,  d.ifi  cdion  Boylo 
1d  verdünnter  Lufl  den  Bernslein  norh  aiiziehcud  fond^ 
DcBsaigneii  in  derselben  ein  Klckiromcter  Stundeo 
laug  Beine  Diversem  behniten  sah,  Dnvy  im  lufltcvreh 
Raui|i  AbMafoung  zweier  l'lAlindr.lhte  durch  t'lekiticitül 
hervoibrAtlile,  so  niiid  docli  diese  Tillhereii  VeiNuclie  so 
wetiiic  bpachlel  woiden,  6ah  v*  nUhl  CihrrflOKKig  cr*rhei- 
Dro  kann,  mit  neuen  Belegen  das  Gewicht  der  allen  zu 
verslitrken  ' ). 

H  nrris  unlenuchle  ziivürdertt  dm  Einilrifs  der 
Dichlit^k«il  und  Teinpentlur  der  Lufl  auf  die  Sclilagwcite 
der  anf^chüurien  Eleklrinläl. 

In  die  Campane  einer  Luflpumpo  wurden  durch 
LederbDchsen  xwoi  Btürhle  mit  Kugeln  gefUbrt,   weiche 


1)  Obig«  Z(!l(n  TttJtdtc  i<h  d«r  Galt  dti  Hm.  Dr.  Rtcfi,  4«« 
duf<h  du«  lurgfSliite  WIcd<rl«>Iian(  JiTitr  11  irrii'idipfi  Vinu- 
cli(  »ib  UDif  Anilfr«  islllixnmcB  loa  deren  AiflilifLril  übor- 
»■()  kkl.  Uir  Enti<:Li<d«nli*-i ,  ntii  w<trl><r  durch  dicic  Vcr- 
aach«  aia  für  4ia  Sui!k  4«r  Elrkuicilil  *vhr  woenilicbir,  auf 
d«i,Ant<brii  (ruficr  Auinriiiicn  tiilxr  gini  ill(«ni(!n  •n(cnon>- 
nitn«r  Irrtlioin,  wenn  mrli  iiiclit  lU'u  criten  Mal.  widcrJAfi  wird, 
(cr*al*filc  micb,  deoxlliea  um  iUm«  MiUhiilun«  in  «ri<i<h*n. 
(■■■■   ....  P, 
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in    (lii.-scu  Sinne    hri. 
MaxiiUQio   der  Ütriti 
blicke  na    %\d  oll' 
chrD.      Eikalin 
()f;L<!tr  dra  (>• 
dub  bd'— *- 
Ei»  utid  fv 
int.    .Sil 
»Kl.' 
[Vül. 

IT-  ^ 


Mturen  aoler  dm  GoWen      •  ^^  g„„.||,  „„jp,, 
bd  dein  GcfriBiponkt»  -         -^^  ^^^f,,^  gi„j,(.„  „,  ,|e„ 

|«»(RnHilrD  Qiianliim  Eirk- 
<'.wd>^r  ^  wurde  bi-i  vollem 
J«tfrr  Eicktririiat,  d.  h.  die 
l^p^rn  gcmosspii,   hri   vfcirlicr 
^^ted-    Nitcl><leni  die  Lnft  in  dflr 
^^tJMi,    Cond  5ii-b  die  Sclilii(;wcilc 
'   ^  der  Vcrdüiiiiuiij:  Teruiclirl,  so 
,1   Kill   nur  der  liiilbon  OicliIi);koi(  die 
^  Jw|>|iclt  «o  ^rofüeo  ZK-itchrnrnum  flber- 
.„fi  .—  Die  Ciuni>nuc  wurde  niio  mit  eU 
..  trrlau^clil,  in  dem  »ich,  atirscr  den  bci- 
««  klciiicii  TbernioineliT  befand:   donclbe 
^,«<r  ncltvo   mrtallcnen   Hlille   bedeckt,  an 
,.   unlrr  riuc  trirlitcrfönnigo  Hrweifcniii;;  eine 
uflninpc  gritt-lll  ivi^rden  konnte,  wclrtie  die 
.  ti  BuUon   und   duilurcb  auch  die  in  dcmsel- 
li<lie  ciiiitzle.     War  der  Itidlcin  verscMoMen 
au    Wurde    dirr    R.ium    xwtuclicn    den    Kugeln 
Jrinaclben   QuaDlum  ElektricilSt   Gber«|>rijnf;en ,  die 
m^gmerttar   der   Luft  mor.titc    10°  C.  oder  148"  bclra< 
M«;  blieb  der  Uollou  liiu{:et;en  uffen,  eo  war  die  tiierni 
«tfordcrlicho   Elekiricililltmeuge  in  der  lieikeo  Luft  viel 
gitief,vr,    als    in   der    LaIIcil      Wurde   der   Ralloa   bei 
148"  abgesperrt  und  zur  früheren  Tcmpernlur  abgekühlt) 
so  blieb  dasselbe  geringe  Quantum  Klektiieilitl  zur  Ent- 
ladung hinreiehcud.  i  >  .  I 
Da   die  Spannung  der  Luft  im  versehloiisenen  Bal- 
lon  bei   148°   um   die   lüilile   griif^rr  war  altt   bei   lO", 
eo    erscheint    bicrnnrh   die   Schlngweile  der  Elekirirtint 
unnbbünpg  von   der  Tennicratiir  nie  von  dem  Dmtrie 
der    Lufl,    und  nur   nbliiingig   von   der   Dichtigkeit   der 
Luft. 

Es  worden  fenicr  folgcude  Versudie  ange«leltl: 


Ml 

"■"ElW'Oiinpane'inil  Ätd.-iIW«efeeT,"*!em-lnh*rfl.aIb  ?f» 
Glaulab  oder  ei»  diiniirr  Dralil  iinlio  ^Ipllt  worilco; 
wurde  eianilirt;  fi»f;fei<:b  Ifub  'die  dem  D«ckel  iniige- 
'heilte  Elt-klrtcitlil  U-tirlilvtid  übtrr  dvn  Sfab  oder  I>raht. 

Ein  dfifloer  Dralit  in  (l«r  C:im|)aBc  konotc  IcicUt 
tniltcUt  einer  Baflerift  roD  5  QuadratTufs  B«)rgiing  g&^ 
ichinulten  wttrdrn;  tiaclidrm  dio  Luft  verdDual  worden,' 
f^Man^  di«(:(  iii(-hl,  vclhtt  als  cioc  Oallerio  vlon  35  Qua- 
drülfiifs  BeU'fiiing  angencndrt  vnirtFc.  Im  TMitcn  Falle 
flofK  nämlich  der  fjiifsU  Thcil  der  ElcXtricilflt  leueb. 
lend  üher  den  Umlit,  statt  dnrcli  deuaelbi^ii. 

Ein  DrniK  mit  einer  Kiigrl  piitg  lu'fldicht  in  «oe 
Cain|)iiiic  bitliib,  und  «fand  aiirserhalb  mit  ciDc«  Elek» 
trusLo))«  in  Verbiotlunp,  diis  bis  zurl)ivct^«tt%"vOii  iff 
vlrktrii^irt  wurde:  VeidnuntiiiK  der  Luti  Jii'  der  .Caib- 
paac  bt>  Vn  ">'*•'''  früheren  Uidiligkcit  rmninderte  ditf 
DivcrcMir  nicht. 

Der  obere  Theil  eine«  GoMblaltcfcktrotnclers  trurJe 
Mtii  eine»  kleiiieu  Oasballou  luftdicht  auf^j-t^setzt,  tO  dafti 
dlo  niältcUcR  in  dein  Ballon  etandcn.  EIcklri;irt  nnter 
die  Campanc  gcslfllt,  behielt  das  Elektrometer  seio» 
Dive^enz,  als  die  Lnft  nur  -^  ihl<er'MlbetcQ  l»clitf((<' 
keil  bcsafi.  —  Diefs  geschah  gleichfalls,'  als'da»  Elei-i 
IroiDcler  ohne  GlaehUllc  unter  der  Campaoe  ifiaud.  I^< 
Turner  viicdcrbultc  den  IflztcriTttknleD  VmWH  mit 
gleichem  Krtulge,  obgleich  er  die  LuÜ  bift  tu  -xla  i^rit 
tiüberen  Dit:hligkeit  vcrdOntitc.  ItniiiE  folgert  aus  dlCs^ 
Ben  Versuchen,  dafs  ein  elektrisirlcr  Leiter  in  rcTtlftiitN 
ler  l.nft  Qä^'^danii  EleklricitM>crliert,  Wedn  ein  arvAs 
rcr  nicht  isotirlcr  Kör(icT  in  seiner  Sclilligweit)*  fleht; 
welche  durch  die  Dichtigkeit  der  EleliliicitSt  sowoW. 
wie  dtncb  die  Dic/iiigi'fit  der  Luft  leMiinmt  Wii'd.  Zum 
Orlin^ru  elektrischer'  Verauche  wDnIe  also  itii  ltiltr6J- 
len  und  im  luflverdlliiutni  Uaiim  dir»i-lbe  Ttrdin^ung 
gellcu,    hiurcicheutle    Entfentnug    Deulriilur  Leiter;   Dur 


ila^  lin  Uliicn  Falle  dieae  Kulferoung  viel  gräfscr  scya 
wird,  aU  im  creien.  '  ' 

i-rilhiten  Vcr»tirhe  sind  hier  vor  KuM 


Uiifife  d<!r  angi-iiiniten 
zem  v^icdcdioll  wurdni. 

;j  Eis  OlAiballon  vou  3"  Durrlimi-Mcr,  »uf  die  »nf,e 
fcbcue  Weit«  XU  ciiirin  (toldblulU-Icktroinclrr  zti(;eiif 
lel,  ,wurde  ,  auf  dvu  Glntcllcr  t\avr  Lufr|>utii|i<f  unter 
eine  niil  (ilux  (jedccklc  C.iin|i>iue  gcAlcllt.  Div  Kuj^el 
des  ElfklromutiTH ,  44"  ><»  DiinJimeHHcr,  sland  1"  von 
der  Decke  der  (Iniupane  eiiirunit  bnd  7"  Ober  d«r  me^ 
Inileuen  &»u^rÄ)hta  der  Puinpe.  ,  Die  Goldbl^llchen  er- 
teilen eine  Uitrrfviiz  von  54'",  die.  bei  loUcui  Luft- 
druck »avb  5ä  MiiiiitrD  «uf  4"'  gesunkeu  war,  Di« 
i#locke  Kuide  bieratif  bis  «luf  4"  Diuck  evacuirt;  die 
D<ye)ig«nz  dt^'l  Elcklrouieleiii,  it)  Aiifange  &s**i  faud  »idt 
nach  1  Sliiude-  6  Minuten  ,no{:h  &".  —  Die  Glocke 
wurde  mit  einer  kleiu^u  Mesiingiilalle  gcded»!,  die  nach, 
»atMeii  mit  eiiivui  £teL(roiu<:ter  verbunden  Mar,  und  «ua 
der  nach  ini.cu  ein  Draht  mit  einer  Kugel  \oü  4  4** 
Dikueter  ginji,  welche  7".  5,'"  Ober  der  SaugrOhre  aland. 
Ilie  imiiHc  Bplrguii^  einer  stark  geladenen  Lciduer  ¥i^ 
seht-,  iwcli  Ll^^iliruiig  di-r  («locke  auf  3",  mit  der  Ml 
liillplalle  ig;  Verbindung  (^eselzl.  erhielt  das  Ülektiooie 
ter  11  Miuuleo  lang  in  couÄlunler  Divergenz,  und  halte 
dtVnvib  nur  .^eiiig  von  ihror  Ladung  vcTlorqti.  Als 
«bcr,  der  iuiiiirQ  Ifraht  «o  weijt  .verlUiigert  wordeu,  dafs 
Je  Kugel  nur  4*  über  der  SaugrOhrc  stand,  ging  bei 
'AilLcguug  der  ;iti.  glvidicin  (ir^de,  ivie  frOher,  gcladeuca 
Fluche,  Illeklriciist  mit  blltulidicvi  Lichte  durch  die 
Cainpaue:  das  tJektrouieler  divcrgiric  zwar,  aber  dif 
fUsche  balle  den  grüCsIcu  Thcil  ihrer  Ladung  verloren 
Qei  \oIleui  Lufldiuckv  wat  die  Mite  UnlTernuDg  dc^ 
Kugel  von  der  Saugröhrc  noch  vollkounuen  hiurcichcnc^ 
den  Ucbergang  der  Elekiricilfit  lu  vcibinderD. 
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Vi.''  Veher  die  Oerter  der  Maxirna  und  Mi/iima 
des  geheugten  Uchtes  nach  den  Fresnel'- 
sehen  BeobiuhUuigen;  com  Di'rector  K.  IV. 
Knochenhauer  in  Meiningen. 


W, 


liUrend  in  neuerer  7,nX  c]ie  Ilrui;uiif;iirr$c1iHiiiin;:fD 
■  in  p-imllelen  l.iclil.->lrätili-it  ^olUMnditi;  UDlLT«uchl  imd  «iC 
bealicDiiite  Fonnvlii  i;rliinc)it  Hiiiil,  besilz«n  vi\t  iu  d«m 
für  die  Analy*e  nchn icrigeren  Fall,  wo  der  Efftcl  der 
roD  ein^ii  bcli<^l>t;;i-ii  l'uiikle  itusf;cbeiic)cD  Lichtftlrahlea 
^b«iiii  Zuanuimentrcrfu»  in  riDcm  dcucd  belirbtgcu  Tunkte 
geitut'lil  wird,  nur  die  Keilte  der  rou  Fresuül  »ngo- 
Rtelllcn  B«obnchlungFn,  und  dazu  »eine  zwar  trofdirbeii 
Brrccbnungr-n,  die  abrr  tiiclit  ciumal  die  cnlnorrtiien 
Tafela  der  Maxiina  und  Minima  von  einem  bc.^limuilt'a, 
leichl  (ibrrKclibart'n  Gesetze  bcrieiicu.  Da  aber  erst  dn- 
durcb  die  »ii^rslelllrn  Itirubach Innren  filr  viele  nulzbur 
neiden,  eo  «clirinl  es  der  Mühe  werlli,  die  einbctie 
Formel  zur  Befctbnunji;  der  fraglichen  Oerter  zu  ent- 
TiirKeta;  icb'werdc  mich  hierbei,  um  sclineller  forlzu- 
kuiDiucn,  der  von  Fresncl  eingeführten  BezcicJiniiitgrn 
und  seiner  Grundformet  bedienen,  indem  icb  auf  »eine 
lAblianilluag  in  diesen  AnnatGO,  Ud.  \XX  (Ergfluzb.  Sl.  I) 
rer  weise. 

Wenn  das  Liebt  an  der  Kante  eine«  dnnVrIu  Scbirt 
Bcs  vorbeigebt,  ist  die  Intensität  des  gobeii)^t'-ii  Mchtesr 
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von  z^Ü  bis  c^£,,  und  von  £^OI>U£=ae. 
Fiitireii  wir  stall  cc  lieber  Hie  uneodlithe  Girtfse  ^  eia^ 
tiD(l  diviiiiffu  <lie  Integrale  durclt  c,  +  /i,  um  ilie  liilen- 
(itiil  des  gfibeuglen  Lichlea,  nelcbc  in  der  Formell  durch 
das  rii));efaiirle  KIcnient  dz  die  Lielitlinio  z, -+-^  cn(- 
balt,  wieder  alleia  von  der  ursprünglichen  Inleosillkl  A* 
abhiingig  zu  machen  {wie  auch  da&selbe  Schwcrd  bei 
■einen  llerechnmigt^n  gelhan  bat),  so  isl: 

Ea  afy,  der  Ucqueuillchkeit  wcgOD,  x — ■y-r:^L  und  atnit 

£,    siehe  nur  z,  so  ist    für   dca   crslco  Tbcil  des  iDte* 
grals  von  x  =  0  bis  f^£: 

■  Jdteos^nLt* 


1  -O 


lltl' 


1.3.5 


1.3.&.7 


^        1.3.Ö   ^1.3.5.7.0        / 

J\nL,t^    l\r,Lyt\     (JftLyz'  ■  \  _, 

nenn  JV  und  N  die  vorstehcDdco  Rdhea  bedeuten. 
Eben  so  ist: 

/'dzsin2nLe'^]tfsin2aLz*  —Ticos2!tLt^,     » 

Der  ztteile  Tbcil  des  Integrals  muf«  niu  dem  beli»0Q> 
len  Effi-cl  des  durch  l.ciacu  Sdürw  im  Forlgau^e  bchin-. 
derlen  Eiehles  geschlossen  werden;  d«  dieser  ^.^'  ial, 
80  wird  Btu  der  Formel,  nach  beiden  Seilen  bis  2  in- 
legriH: 
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}' 


+1 ^i:2 


T=l/ 


^1>V= 


^. 


Des   Doppcltckhcn   vor  \/ \   habe   iclt  cingcfulirt,  weil 

ich  nicht  enUchddm  ma^,  welches  gerade  ztt  wählen  ist ; 
nur  fo  \\r\  steht  fest,  dafs  beide  InlFf^ralc  verschiedene 
Zeichen  haben  mli^scii.  Wcim  FresncI  dagegeD  als 
Resultat  {  setzt,  so  Übersieht  er,  daCs  di«  Horleituiig 
der  Foiinel  von  einem  immer  sehr  begchranVteo  Wet- 
the  von  j:  aimgchl,  aUo  auch  auf  gcwühnliche  Weise 
bis  £=:CD  nicht  iuie^rirt  werdea  darf.  Heide  lotegrale 
ztuumncogeselxt,  geben: 


r=^.p 


cot1}tlz'--^~Nsm'inLt^: 


ZV\ 

— r 


-¥A 


.A^fsinlrtLz 


^-¥Z 

*—Neos2nLz*=iZ\y 


t^Z 


■  Z* 


) 


Die  Maiima  oder  Miäitua  werden  bestimmt  durrbs 


^rfZ.4rtLtiyi,eos2nLz-'=f=~Z[/isi»2!iLty 
^Mziul:Vicos2nl£'^-£Zi/icosZtlz-' 


: 


rA:2MZ\/^sm2nLt''=fi2NZi/\cos2nLZ*—Z*^ 
Es  ist  aber: 

•oinh  »rtn!! 

:^lUXiy'!,cos2aLz*=p2NZ\y'is,n2trLt^ 

Dieiter  <lleifh(tijg  );<-«(:)iii-Ii(   Groflgc,  wcud: 

^yiMZ^y\s!n2nLt* 
■■■■  0(!er  »f=e+Z^Z\yieoi2:TLz<'±2A^isin2nle*i 

oder  N=^2Zl-^isin2:TLz'::^2A''!,eos2nLz' ; 
0=\:^Ayieos2nLz'=i:Zi^isin2!tLz'\(z-t-Z)—Z*i 

Die  beidni  ersten   GIcichuDgon  pasflca  tu  e'maaier,  d« 

aucb  iu  ihnen  -j-c=l  —  inLzN  »L    Di«  drille  Glci- , 

diung: 
^\/\cin2nLt*^\/ks'n2«Lz*=~^\, 

KO  tangc  aU  z  f(Cf;co  ^  tolir  klein  bivibt,   gi«bl   fSr  die. 

Orrt<^r  der  M^viiiia  oder  Minima  die  Stellrii,  wo: 

cflj2nZ.«*^±l/|  und  ijVi2«/.«'^=j:i, 

f  a-A-h'Sc'' 
wo  also  iz»  =  -~~— =0,375=1,375  =  2,375  elc. 

oder  =:ti,S7a=l,B75=2,875=elc.  ist  Nach  dcu  Beob- 
(irlitiiDgf'n  rnrK|)richl  die  crsle  Keihe  dcu  Maximis,  die 
ZHuilß  dcu  Miuimis.      Werden   die  AbfUnde  derselbea 

von  der  ScbaUeokanle  am  gemessen,  «i  sinj  >is  = > 

also  finden  wir:  die  Abstünde  der  Mauma 
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ssetc,  und:  der  Mioima 

r  a        '  '  a    -  '  •• 

=rtei 

Fresnel  bolhnmt  die»«lben  AhMündc  aus  der  Poruiel: 

1  /"iXa+FJiJ  ...  „  ,  , 

x^n  1/    -^-i- — — ,  wonn  n  die  la  MiQcr  Tafel  ent- 

hattcnen  Wcrllie  vcrlrill;  hienach  eatJprecben  Ata  Vfet- 
theo  Too  n  die  Werlbe  von  2^0^75,  2^1^75  ele. 
und  2t^0^75.  21^X875  elc  Die  folgende  Tafel  dient 
zur  IcicbtereD  AVglcicbung: 


iiMh  Pr«*ntt. 


Miiviuiiiin  1. 

21^0.375  =  1.221715 

1.2172 

Miiiiintiiii    I' 

2»^)l,«75  =  l,H70829 

1.8726       ' 

Miiiiimiiii  2. 

2*^1.375=2,315208 

2,3419 

Minimum   2. 

2l/l.H75=2.73S612 

2.7392       ' 

Maximum  3. 

2V/ 2.375=3.1182207 

3,(IK20 

Minimum  3. 

2V/2.S75=3.391I66 

3,3913 

ftlatimuin  4. 

2»/ 3^*75=3.674235 

3,6742 

Miuiiiiuin   -1. 

2l^3,S75=3,9.'J7(l01 

3,9372 

Max  in  mm  5. 

2V/4.375  =  4.1S3300 

4,IH32 

MiniuHiui   3. 

2V^4.»75  =  4.U59S0 

4.4160 

Ha\iiniim  6. 

21/3.375=1.0368(9' 

4.6369 

Minimum   6. 

21^.375  = ). 8176m 

4.8479 

MnxiiDum  7. 

2V/ 6.375  =  5.049752 

ö.03(»Ü 

Minimum  7. 

2i/6>3ö  =  5,2l401J 

5,2442 

Die  TTeberciustimmuog  i»t  augcnscbcinlich ,  nur  bdiu  er- 
elcn  Maxiitiuu  und  Mioiinujn    mulelc  das  vou  ¥ICS^i<&\ 


lOS 

■ngewaiKltc  VerfahrOD  der  Beredtotuig   da  cinas  uoge* 
Il<iuc£  Resuttnl   ergEbeO. 

Geben  diu  IJcliUCralilen  diircU  ciiir  cn^c  Spalle.  uud 
surlieji  wir  zuertl  dio  Ocrivr  der  MaiiuiH  und  «(Vlininia 
im  SctiAtIcu  des  Sc-hirmu,  m  crgicbt  sich  die  InlcusiLlt 
dut  gebcu|;tvn  Lichtes  au): 

TOD    <^^   bis    £^£. 

'WendcD   wir  mich  hier  beim  lolegrirci^  das  obige  Vcr- 
falir<-*i>  ai>>  so  foltt': 
,^Afcos2nlz''¥N3ia2iTlz'.Ocos7:jle''-Ptin2nLi)^^ 


'=( 


-)■ 


fMsinliiLz^-licosInLi^Osin'inLp^^-PeosirtLi, 
"^  z~e 

'worin  O  aod  P  ähnliche  Reihen  nie  3f  und  JV  uur 
mil  Uin"'andlung  von  z  ia  q  vcrtictcn.  Nach  Aufli>.suH|; 
der  (Quadrate  nitd  da  Ubcrdiufs  dz  =•  ä^  ist ,  eriul- 
Icn  wir: 

^.»/OinL(z~^)sm2rtL{t*-Q*) 
+  MPinL(t-(t)c<n2nL(t*~f*) 

IVemr  Oieiebuog   lanu    uur  GiMiOgc  gcsdidieti,    wenn 
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cos2nL(t*  —  p*)z=l  ttnil  *m2nZ(*'— p')=rO  ist. 
IS'acli  den  ilcobachliiDgcn  wcritcn  aber  hierdarcli  die  Mk 
niinn  be^liiniul;  aUo  ist  für  eic 

FroKDcl  hat  die  Abstitude  von  clrr  Projecliou  der  Mille 
der  Ocrfiignfi  £  — p^c  geraesicu;  diuc  »nd;  :, 

E);  (tcbdren  bi«rbcr  von  FreBOcI'B  Bcübacliluugen 
folgend«  Ptille: 

Bcob.  1.  asrJ-.OIO;  Ä=:0- 617:  f =0— .50;  *-=0,787292. 


lt.. 


FtoiBcl.       I  NmIi  iIci  F<»ni<l. 


1  Minimuiu     ü-*,77 

2  MiDiuiUDi     1     ,58 


0.79 
1,58 


0.7H73 
1,5746 


Beob.  2.  o=2-,010;  A  =  l-.503:«=l--,00;— =0,9589M. 


1  Minimum     Or'M 

2  Miuiiutim     1     ,88 


I 


0,97 
1,92 


0,9589 
1,9178 


Beob.  3.  o=2'",0l0;i=0V01;c=l' 


H 


9  Miaimnm  0''-48 

3  Hinimiitn  0    ,76 

4  Miiiiiiiuni  1     ,01 

5  Miiiiiiium  1    ,28 


0,51 
0.77 

l.iri 
1,28 


,00;  —=0,235839. 


0.5M7 

n.7675 
l.lfiM3       , 

I,i7y2 


hX 


Bcob.  4.  a=3-,00S:  *=l-.236;  tf=2"-,00;  -=0.394281. 


3  MiDuiium     l"",!! 

4  Mintinuin     1     ,f>3 

5  MinimuiD    1    ^ 


1,18 
1,59 
1,96 


l,lft28 

'     1,5771 


Man  sichl,  dafa  die  von  mir  berccbnelro  Werthe 
fast  Überall  dieselben  Abtri'ichunf>cii  von  d^  Beobach- 
lungen  icigcn,  als  dj«  von  Freud  ^c^cb^iicn.  Der 
Gmod  isl  nultl  luui  Ttivü  darin  zu  Eucfacu,  daU  In  der 
Formel  die  kleine  GrOfac  c  als  Diri^or  aleKt. 

Auch  in  den  Fällen,  wo  der  Effcci  in  der  OefTiHHig 
der  Spalte  Bclbil  oder  bei  eiDem  in  die  UrhtMralileii 
eingesetzten  schmalea  KJtrper  besliuiiul  werdet)  soll,  bleibt 
der  Gang  und  das  Rcsullal  der  Hechntuig  licli  k'^'*^''- 
nur  dafs  iB  einif;cii  Fdllco  flz:=  —  d^  itt.  Die  Verf^lei- 
chuiig  mit  den  BeubncliliiDj^c-D  giebt  bald  grttCsere,  bald 
geringere  Uebereinstimmung:  da  irdoch  \i\t  julit  zu  we- 
nige Messungen  vorlicficn,  eo  kann  die  Theorie  erst  ge- 
prüft werden,  wenn  wir  aiieh  für  die  lelxtereii  Fälle 
eine  ähnliche  Ueibe  von  Keoba<:h(iiiigcn  besitzen,  ql« 
uc  Frcsnel  für  die  Beugung  an  der  Kante  eines  dun- 
kelo  Scbirni)  gegeben  bat. 


VII.  Künsth'ehc  Fachbildung  von  XivUllngskry 
stallen,  welche,  ohne  vorläiijlge  Polnrisalion, 
fpaplischf  Figuren  zeigen .  «vV  .tie  auf  ähn- 
liche f'J'rise  an  jirrogunithrystnllen  beohacli- 
tet  arerden;  «am  Dr.  J.  Müller  in  Gießen. 


'  jyiaa  findet  hüufig  Arragonilkrystalle  mit  Bllitterdurcli. 
gUngcn,  in  welchen  man  beim  blur«eu  Uurrhselien  doreb 
die  t'latle,  ohne  daCs  dae  einfallende  l.irhl  Torlier  po- 
laruirl  worden  isl,  ein  TullaTändi^es  KiogsTslein  b<-ub- 
•oblrt*  Erman  hat  dieses  t'hlinouteo  mit  vielen  Neben- 
erscheinungen (S.  die^e  Annal.  Bd.  XWI  S,  Sl)'^)  nus- 
fDbrIich  beschrieben.  Beim  Naclidenken  über  den  Grtind 
dieser  ErscheinUDg  mnfa  sich  nolbwendig  bald  die  Idee 
«uMrSngcn,   daCs    die   Ursache    denelbc»   keine   andere 

s^a  katut,   att  Jel'a  eia  eotcb«!  dn(ewftcliiene«  dünnet 


ß 


BIfitIrtieD  sich  zwittrliea  mei  doppett  brechendpn  Vr\f- 
mea  hct>ni\e.t,  ileren  Atenrirhriirif  dnc  andere  ist,  nie 
<]i(t  d<rr  AxiMi  iin  <iDi)ri<-i)  Rlültchi-ii  selbst.  Von  dicütm 
Gi'siclilspiiiiktv  »ii>^i-licn<I,  brnurlil  inao  nnr  den  Oaug 
der  LirbMrnlilrn  durrh  t'Jnu  solcliu  Platte  mit  Aufmerk- 
ssinkcil  zu  viTr<)I^t'i) ,  uai  leidit  die  ganze  Erschduuiig 
coDBlniirvii  lu  kOiiiirn. 

Wenn  die  liier  angegebene  wirklich  die  Wdbre  Vr* 
Mcbe  der  Ersrlieinung  ist,  so  mufs  man  dtireb  kUnülli- 
che  Nüclibilduni;  eine«  solehcii  ZwillingBsjrslems  «urb  ia 
anderu  Kr>-stalten  ahnliche  Phünonienc  hervorbrin^<>u 
kauuen.  Zu  diesem  Zweck  hnbo  ich  inelire  Kslkspatb- 
rhombooder  auf  roigende  Weifte  coinbinirt. 

Auf  eine,  1  bis  2  Linien  dicke,  vun  SpulUingKflü- 
eben  bfgrHnzle  Kalktpatbplallc,  aicd,  Fig.  7  Taf.  I, 
■ind  Diiltelsl  Tcrpcnthins  z«fci  Rbnmboj^der  8ur;;eli-iiDt. 
wie  e»  die  Fignr  zeigt.  Bei  a  trifft  ei»  stumpfes  Mrk 
der  initiieren  Platte  init  einem  stumpfen  E<:k  des  obe- 
ren Ithotnboi-deiH,  und  bei  d  das  nnderc  xtumpfe  Eck 
der  milili'ren  Platte  mit  einem  stuinpfen  Eck  des  unte- 
ren Rhoinbot-deni  zmoinmen.  Die  bi^iden  üuberen  Rhoin- 
bocdcr  werden  nun  to  «bgeschliffen ,  daf»  die  ueum 
Obt^rllilcben  ae  und  d/  unter  steh  prallel  HJnd,  und 
rcchlwinklich  auf  der  opliecbeD  Aze  der  midieren  Plulte 
•leben.  I«t  diefs  der  Fall,  so  sind  die  Flüchen  ae  und 
d/  nahe  p^irallel  mit  der  optiäcben  Me  der  Priiinea 
aeb  und  cd/  sclb.41. 

In  dieitem  SvHcm  befindet  Hieb  mm  eine  Kalkspalh- 
plallc  ZMischcn  zwei  doppelibrecbcnden  Prinmeo  von 
anderer  Axenrieblnn^  und  solche  Strahlen/ welche  recht- 
wliiklicit  oder  niihc  rechtwinkltrh  auf  die  Oberfläche  atf 
auffallen,  werden  die  mittlere  PInIte  in  der  Hiclitung^ 
ihrer  Axc  oder  in  einer  Bichlung  durchlaufen,  welche 
wenig  von  ihr  verMihieden  ist.  £s  lüfiit  »ich  deshalb  er-' 
,  warIcD,  daf«  man  beim  Durrbst-hen  durch  eii\  to\cVv«% 
I  PrXjjwsl  ein  Biogfjtlcm  sebea  werde,  wie  mku  ck  ia  ü- 


Ott  scntrecJil  «ir  Am  gcschliffuijcn  und  iwisehcn  zwei 
iTurmalincn  brfiiidlidifii  Kalk*pal!i|)laUL'  bcobacblel. 

AuF  dio  angi^|i4^bcQe  Wei^c  fijtiric  ich  ein  Rolcbte 
'.SjBicro  aus,  und  fand  irn^ine  Emiirli>ti|;  volUtitndig  bc- 
Biaiigt.  SpÜlcr  hat  Hr.  0|)liktiK  Sulcjl  zu  l'atis  nach 
'meiner  Aoftabe  du  roIcIicx  SjtilctD  gemaclit,  und  es  in 
k^DC  FnMiing  gebracht,  «plcbc  aa  dem  einen  Knde  ci- 
ines  tnclall«nen  hohlen  Cjlinders  vud  ung^rahr  2  Zoll 
I  Lnngv  und  1  Zoll  Breite  bi-fvEtigl  i&t.  Das  nndere  Eude 
kjder  Kühre  int  «lurch  eine  Blendung  vcrsclilos^cn,  die  in 
rder  Mill«  eine  KrciKföntiigo  Ocffuung  von  4  Linien  Dnrch- 
jlaicsscr  hfil,  hinter  vrelclicr  unmittelbar  eine  Linse  befe- 
ti);l  i»t,  welche  dazu  dicul,  das  (•eficblsfeld  zu  crlicl- 
len,  und  xu  verhindern,  dafs  leinne  GegeuEtünde.  \^'te 
Eain«  Fcnotereparrcn ,  deutlich  gesehen  werden  kitnneD, 
|und  die  Erscheinung  stören. 

Siubl  man  durch  die  beiden  parallel  'grschliffencD 
flilchca  n«cb  der  eben  cnvShnten  OcITniing  hindurch, 
BO  bemerkt  mnn  drei  Bilder  derselben;  ein  helles  in  der 
Mitte  und  zwei  andere  dunklere  daneben.  Ich  »iU  in 
dein  Folgenden  immer  annehmen,  da*  Ganze  ley  so  ge- 
slcllt,  dab  die  beiden  Seitenbilder  rechts  und  links  von 
dem  milderen  erHfheinen,  Bei  gehöriger  Slcllung  be- 
merkt man  ein  Kingf^j^tcin  mit  dem  scbwattcn  kreuze 
in  dem  Bilde  rcehts  oder  links,  und  ein  System  mit  dem 
tvciffen  Kreuze  in  dem  mittleren  Bilde. 

Folgende«  ist  die  »ehr  eingehe  Erklüniog  dieser  &- 
scheinung.  Alle  Strahlen,  welche  recbt^ilnklich  auf  die 
OberllÄrhc  ^U,  Fig.  8  Taf.  I,  f,illeo.  werden  beim 
Eintritt  in  den  Kalks^Mth  iu  zwei  gespalten;  weil  aber 
die  FÜiche  ^4^  der  oplischen  .\se  des  Prismas  fa^tl  pa- 
rallel i»!,  so  durtblaiifen  die  beiden  Strahlen  daii  IVi«ma 
zwar  in  gleicher  Ilirhlung,  aber  doch  mit  verüchi edener 
GcEchMiiidigLcil.  Die  mittlere  Platte  wird  nun  von  al- 
len iu  dieser  Rielilung  sie  Irerfenclrn  Strahlen  n;ihe  in 
€/ar  /O'cü/uog  der  oplischca  Axe  duicblaulvu,  uud  wenn 
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auch  Hn  Slralil  bei  diMn  Einlrilt  in  dies«  PIstI«  eidi  in 
xwei  »paltet,  aa  ist  ditsc  Spalttitij;  dürli  su  uiibcclcuicnd, 
^ta  wir  sie  vor  der  Hand  uiiberGck.Mc-li(i|^t  lassco  kOo* 
oeD.  Ebra  so  mnnuii  wir  die  Gcscliwii)di|ckcit  aller 
liier  iu  llciracht  koiititicndeii  älrnlilcu,  nttlirund  ihres 
Darclißun^g  durch  die  mildere  PUlle,  vor  der  Hnnd 
der  (iCScfaniDdi^kcit  des  ordcullicbco  Strahls  gleich- 
eetzcti. 

Diefs  Torans|tc<clzt ,  ist  Ll»r,  dn(s  alle  in  der  aiige- 
f;cbriteu  Iticlihiii);  die  iiiilllore  Platte  Irrffrudcu  ordentli- 
chen Slr^lilvn  ohne  Ablcnkui);:  durch  dieselbe  hindurch- 
gehen, wie  dicfK  bei  deu  Stmlilcn  ein  und  jAt  (-czeich- 
ncl  i»l.  (Den  Weg,  welchen  die  iu  der  lUchtuni;  ei 
and  /i  einfüllenden  aufKcrordenllichrn  Slrnhlcn  weiter 
ut'hiiii-n,  hclTiichlcii  wir  hier  nicht.)  Weil  nber  die  <je- 
Bchwindi)tkeil  der  nur«erordeiitlirhrR  Strahlen  im  Kalk- 
spalh  frorfcr  inl  al«  die  der  ordentlichen,  »o  werden 
die  auUerofdeutliclici)  Slrnhlcu,  welche  in  derselben 
Richtung  die  milllere  Piaitc  treffen,  so  (gebrochen,  wie 
es  der  Fall  ihI,  wenn  ein  Sirahl  aus  einem  dtliiitcrcn 
Mittel  in  ein  dichtere«  Gbertrill.  Die  in  der  Itictilung 
gi  tind  fim  auf  die  oiillleT«  l'lalle  treffenden  auCseror- 
dcnllichen  Slrahlen  werden  demnach  in  der  Itirhtuog 
il  und  mp  |;<!brQchen.  Belrarhteti  wir  nun  »eiler  was 
aus  den  erHafanleo  vier  Strahlen  bei  ihrem  Amirilt  aus 
der  minieren  l'hitlc  \iird.  Jeder  derselben  wird  bei 
Rctnem  bintrill  in  datt  untere  l'riKma  in.  einen  ordentli- 
chen und  ü)  einen  aufserurdenlhchen  Strahl  gesp.il(cii, 
von  denen  wir  aber  imiurr  nur  den  bctrachlen  wollen, 
welcher  in  das  Aufce  bei  O  Iriffl.  Der  durch  die  Spal- 
tunft  de»  bei  n  austretenden  Strahles  Mch  bildende  aufser- 
ordi-mlirhe  Strahl  wird  nach  ny  (gebrochen,  und  trifft 
in  der  Biehlunf;  7  O  da»  Aii);e.  Der  bei  t  ausirelendc 
Strahl  it  wird  eheufall«  in  iwei  gebrochen ,  von  denen 
wir  aber  nur  den  ordentlichen  bcJrachten,  der  in  uo- 
rerlnilerler  Richlung  von  /  Ober  r  nach  O  f,cbt.    ti%dw 
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Im  Richtung  tritt  ntirb  der  ilun-h  die  Sptiting  des 
Stnhl«  It  ciitdchfndr  aiirscrordriKlich«  Strahl  aus;  ücr 
darcb  die  Spaltung  Act,  Strahles  tnp  gvbilrlcle  ordcolU- 
ch«  geht  in  iinvcrStiduricr  nidilan^  bis  s,  tind  tritt  dano 
in  der  Ritbliiii);  s  O  nun  di-in  unlcrcu  Vrisina  auf. 

Daraus  frhl  iitiit  hervor,  rlafc  >tcuii  von  rincm  Icuch- 
traden  Ge|;eiislaDdc  p,irallcl«  Slrahlnt  rechlwliiklich  auf 
die  Flilrhe  .4fi  fiillen,  ein  in  O  »ich  befiudciidcs  Auge 
drei  Bilder  des  (le^tenstandes  sehen  wird;  eioes  iii  der 
Mille,  «reichet  heller  l»I,  weil  e«  durch  dns  Z^iEainmen- 
fallen  von  iwei  Bildern  eul*l«ht(  eino  rechts  und  eio 
anderes  lixkK  von  dem  mitllereo. 

Der  Strahl  oi  ixt  ein  ordentlicher,  nq  ein  nufser- 
ordenllieher.  Die  Polaricationsrbcne  des  Sirnhies,  wel- 
eber  iu  der  Rirhiiinf;  7O  in  das  A»f:e  trilTt,  «Irhl  also 
Tor  seinem  l-'iiilrilt  in  diu  initiiere  Platte  rechlwiuKlich 
«uf  seiner  Pohirisalionsebenc  uneb  drin  Austritt  ans  der- 
üolbcn.  D»  mm  dieser  Strahl  die  ini((Ii-re  ITilie  in  der 
Richinng  ihrer  optischen  Axe  durehlnuftm  hat,  so  fol^;! 
daraus,  dafs  der  Slialileiike^cl,  dessen  Spitze  O  und  des- 
sen Alte  9O  ist,  diwclben  lirschptnunpi'B  zeigen  muf«, 
nie  ein  Sliahlenkegel,  dc«5en  mittlerer  Strahl  in  der  Rich- 
tung der  optischen  Axe  durch  eine  senkrecht  anf  diese 
Axc  geschnittene  Knikspalhplatte  gegangen  ist,  welrhe 
znischen  gekreuzten  Turmatinen  sich  befMidel,  d.  h.  man 
wird  um  den  Strahl  ij  O  herum  ein  Uings^stem  mit  scbwar- 
zem  Kreuze  sollen. 

Der  Sirahl   ii   durchlSuft   die  milllcic  Platte  ebeo- 
falls   in   der  Richtung  der  opiischcn  Axe.      Er  ist  irSb-. 
rend    seines   Durchgangs    durch    das    obere  und   untere 
Pnma  nrdentlicli,  man  mnfa  also  om  den  Strahl  r  O  herum 
die  Figur  des  wcifKcn  Kreuzes  sehen. 

Der  Sirahl  s  O  kann  nicht  der  Mittelpunkt  eines 
Ringsj'Htems  se^vn,  weil  er  die  mittlere  Platte  nicht  in  der 
Rirhuing  der  optischen  A-xe  durchlaufen  hat;  eben  so  ire- 
/}/)f/!V^>3u^/irO  austretende  «utserordentliche Sirahl.  Dreht 
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BISO  aber  die  Plntle  f^fp'n  die  einfnllemlra  StralileQ  et- 
%vas  nach  dvr  Uichltui^  hiu,  welche  durrli  die  Pfeile  aa- 
gedctilct  i£lt  so  iniifH  die  Fi(;ur  des  scbvrar&in  Kreine« 
iu  dem  Bilde  rcclils  erEclicincn,  und  die  bifhcr  beob> 
aclilrtc  Fi^tir  des  tveirEcn  Kreutes  im  iniulcrcn  Bild« 
durch  eine  andere  ersetzt  wenden. 

Die  Erkliiruiig  der  rDt^preclieiiden  Erfclicinangen 
am  Arragotiit  ist  der  eben  gef^ebeaeti  ^anz  analog;.  Eine 
der  Fi|cur  mit  VTeiftein  Krem  cnlii|irec(icn<Ie  im  mittle* 
reu  Diiile  enteheiul  aber  niclil,  weil  neben  dem  sebr 
schniiilrn^BUHrheD  her  nocli  viele  andere  Slr»lilen  io 
der  Ki<:hlunK  der  das  initiiere  Bild  feljeuden  Srratilcn 
in's  Auge  kommen,  welche  die  Rin(;e  ganz  venvisdicn. 
Bei  Helir  ceiiauer  Beubatblunt;  findet  nuia  aucb  im  milt' 
leren  Bilde  die  Spure»  de«  Rinf^plenm.  In  der  Kicb- 
tniig  der  Slrablen,  welche  die  beiden  Seileabtider  ge- 
be», koinmni  keine  rremdarfifien  Strahlen  in's  Aii^e,  we»- 
lialb  das  Riii^j'slem  iu  deu  beiden  Äeilenbildern  sehr 
lebhaft  erscheint« 


IX.    ■  Veber   die  optischen   Kennzeichen  der  Mi- 
nerale.; von  Hrn.  Babinet. 

fC'ofn/i/i  rfiut.   1K3T,    7.  p.  TÜS.  ~-   Eid   i-om  \tt(»utT  |«iiu<liMr 
Aattvg  4er  AbliiDdlunf.) 


Di 


'ie  optischen  Keonzeidien  der  Minerale  sind  die  ver- 
schiedenen Eigeoscbaflen,  welche  sie  in  ihrer  Wirkung 
auf  das  Licht  eniralleii,  und  welche  zu  ihrer  Erkennung 
nnd  Unterscheidung  dienen  können.  Vor  Allein  {gebo- 
ren hieher  füllende  Erch;  KlA^.ten  opiiEchcr  Kffichnnun- 
gen:  1)  Abfioipliun  ohne  Fnlniij^atian  und  Düjipelbre- 
cbuog,  2)  Absorption  mil  Polwisalion,  3)  Tlichroismui 
und  Puljchrolsinus,  4)  AoAloge  ErschemuDf;,«n,  xvV«  ^« 
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Farbeu  der  Gillcr  und  HOfe,  l>)  Asletie  oder  «nnloge 
Ersclii'inimgeii',  6)  Cliroinaliscbe  PolarisslioD  und  dereii 
Aun-cJiduD^ 

I.     Abiorptlon   oline   Polarlolion. 

JmIc  nicbl  kryiuHisirta  Substnuz,  uud,  milor  den 
kryslallUiileu,  jede  rinfarli  brfclimdc  \hUl  mir  naUIrli- 
cli«s  Liebt  durcb,  und,  »nirli  Hro.  Arago,  wtikl  jede, 
uiclit  von  Doppelbrechung  bL^gleitele  AuHlüscIiung  oder 
Abiorplion  voa  Liclit  oder  Fatben  gl<rii:iiin)i(.-<i};  auf  die 
beiden  ^egeo  einander  recht  wink  licli  polaritiu-len  Slrablen, 
•US  fTcIclii!!)  man  da^  nalQrlicbc  oder  neutrale  Liebt  bo- 
Hleheud  ausolicu  kanu  ' ).  Ks  bandelt  Rieb  aUo  hier  nur 
um  die  vurxu^vreise  Absorpliou  dieser  oder  jeucr  Farbe 
duich  eine  faibige  oder  farblose  Substanz.  Als  Typus 
dieser  Ab^orpliun  kaun  die  der  (^ofärbtcn  Glttser  genannt 
werden.  Zu  ibrcr  Ucobackluog  lauen  sieb  folgende  Me- 
tbodeu  anneiidcii. 

1 )  Mail  bilde  aus  dem  Mineral  ein  Prisna,  und  be- 
trachte durch  dituelbi)  die  Flamme  einer  Kerze.  Itriio 
Rubin  wird  dann  das  violello  Ende  des  Spcetniui*  aus- 
gelöscht  £cvu,  beim  Granat  aber  niclil. 

2}  Man  beleuchte  das  Mineral  mit  dein  inonocUro- 
matisclicn  Licht  der  Flamme  eines  uiil  Kochsalz  versetit- 
Ico  Alkobolf.  Der  Hubin  %tird  f»Kl  sehtvarx  «e^u,  der 
Granat  dagcj^en  von  diesem  Kclbcii  IJchte,  wclcbeit  der 
Frauobofer'schen  Linie  D  im  Spectniin  eulspHcbl, 
noch  eine  beirScblliche  Mcd(;c  rcllrclireii.  Auch  kann 
nuui  dax  Mineral  unter  eio  rulbes  Glas  legen  ad«r  durch 
ein  solches  bciracblen;  oder  endlich,  wenn  mau  ein  Soo- 
nenttpcdruii]  in  einem  verfinslertea  Stimmer  zu  »einer 
Verfügung  hat,  das  Mineral  in  den  rerfcbiodeuen  Far- 
ben herumfahren.  Der  Sapphtr,  der  Diehroil,  der  Dis- 
llien,   der  blaue   Topas  aus  nraailicu  sind  dann,   in  Re- 

1 )  \tiMt  nar  ta  cingcttliiinLiem  Sidd,  wif  S.  448  BJ.  XXXV  aiu- 
fäitlitk  getctfi   trordcB  iiL  P, 
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xtig  aaf  dait  zurilck geworfene  oder  durcb|;«lAMei)e  Licht, 
niclil  inctir  Ithnlirli.  In  einigen  F.lllrn, namtmlitili  tnil  dem 
Hubin,  kann  uian  einen  aniilo};eii  Versuch  niif  r«l(;etide 
Weise  aosicllen.  Man  bi-lracJile  die  ziemlich  lebhafte 
Flamme  des  ^esaliencn  Alkohoh  durch  cino  ztrischeD 
GU»|)lallcn  enthaltene  Schicht  der  Auflösung  vnn  itthwo. 
fekaurcui  Chromuxyd;  diese  Flamme  wird  roUkoumeo 
ottfiichibar  srvo. 


n,    Ab*arptioa  mii  PolarMitiva. 

Jeder  fnrbi|;e  Kryntall,  der  Do)ipell)rcc1iuDg  becitrl, 
abknrbirt  di«  beiden  |H>IanHrlcn  Bündel  d«¥  uoulraleo 
l.irhtfH  un^lricb  ii|;irk.  I)n-^  I.irhl,  welches  ^enisfe  Tur- 
maiine,  DUfiroile  tind  Epidote  durrblaRten,  i*t  Roj^r 
potnrixirt.  Vor  oinigen  J.-ihren  iheilte  ich  der  Anideinie 
ein  GcEctz  mit,  wckhes  i*ciiigc  Ai»ii.ihinen  zeigt  '),  nliin* 
lieh  das,  dafs  unter  den  farbi^t'n  Kcrftlnllen  die  dopjtelt- 
brechcnden,  welclip  man  repuUh'e  oder  negatix>e  nennt, 
wie  der  farbige  Kalkspaih,  der  Tarmalia,  der  Konmd, 
den  au Cüerorden tbchell  Strahl  sehr  reichlicb  durchlassen, 
■wfthrend  die  sogenannten  poiUieen  oder  altractieen,  wie 
der  Ilauchlopat ^  der  Zirkon  und  der  Gyps^  nur  den 
ordentlichen  Strahl  in  Uebertiehufii  diirchlassea.  Milhia 
mDfsIc  für  jede  Mineralüpccies  und  selb.it  fOr  jede  Vi»< 
ricIHt  die  Art  des  diirch^elatisenen  Lichtes  ho  wie  die 
Inlensillil  ihrer  )>olarifiiT enden  Kraft  beobarlilet  und  auf- 
f;ezeichnet  werden.  So  z.  H.  geben  Uamblende  und 
blaue  Topase,  welche  an  Farbe,  Politur,  Ansehen  und 
Glauz  den  vgJUländig  ])oln Hurenden  Turmalinen  voll- 
komnieo  bbnlicb  und,  eine  nur  sehr  schwache  l'olari- 
saliuu. 

Ich  babc  Tier  Polariskope  angewandt,  die  von  Biot 

Babincf,  Ar&E;o  und  Savart.     Uns  letztere  vor  allem 

ist  uiigetncin  brauchbar  für  die  oplUche  Miocralof^ie.    Aus 

einen)  ^tsalz,   den   ich   zur    frauzCsischeu    UcberA«(zui>|g 

1)  AsuAtrjD.  Bd.  XXIII  S.  447.  P. 


von  Herschet'i  Opitk  geliefert  habe,  knnn  mnii  crse- 
hcD,  wie  wichtig  die  Apparate  tioi,  inJItcUl  deren  man 
die  tchwSchRtcn  Spuren  vun  Polüricalinn  cikrnnrn  k<inii, 
sritdcm  hat  Hr.  Ar»);»  die  Pliolumclnc  grOfstcnthcils 
auf  die  PoUiiiaiope  lurückgcführl. 

III.     Diekrolinia«. 

Jeder  Kr^frall,  welcher  das  Licht  volUtSndig  pola- 
risirl,  lOsrhl  e*  auch  lüuf^s  {sutaanl)  »diier  Aic  oder  »einer 
Axeo  volbijindif  ans  ').  Allein  rs  ficbl  mehre  Krjrstnile, 
wt^lche  die  volldändif^c  PolariHlionc-  und  Abeoqitiont- 
£Jgeu«clinri  \lnyffi,  der  Aie  fOr  fvwinse  einfache  oder  zw- 
sanmoogctcltrc  Farben  nicht  besitien.  Der  roUte  Tur* 
malin  und  der  Ituhin  lassen  unpolarisirle  rolhe  Slnib- 
len  dtirdi;  dieselben  Strahlen  pllanzrn  Eich  auth  dtirrh 
xwei  über  Kreuz  ^clc^tc  ruihc  Turmaliuc  fori,  und  wenn 
man  xwifchen  beide  eine  KatkKpnihplolle  einschallet, 
teigt  da«  HJng«^-itrrm  d<-r(elben  ein  rothcs  Kreuz  slalt 
dea  schwarzen,  welches  bei  Anwendung  zweier  volUlän- 
dig  polariflirenden  Tiirmslinen  enlslanden  se^*»  würde  *). 
Auch  müssen  in  dem  Apparat  des  Hm.  Herschel  die 
beidt^n  Turmnline,  welche  man  kreuzen  will,  von  un- 
gleidier  Farbe  seyo.  Die  schwarzen  Zonen  des  Sa- 
varl'scbea  Polaritkopt  sind  frün  beim  Smaragd,  blau 
behn  Jguamarin  und  Sapphir,  rolh  beim  Siberil  und 
Jlubin;  nnd  bt'im  Granat  und  Spinell,  auf  shulichc  Art 
unterRucbl,  fehlen  Kie  j^Hnztich. 

Miin  kann  «Iso  die  Wirkung  de«  HichroJsmns  fol- 
gendennafnen  ausdrücken:  In  Richlun);  der  Axc  oder  der 
Äsen  eines  farbigen  doppcltbrechcndeu  Kryslalla  bat 
man  nur  die  Farbe,  t«elclie  (wenn  mau  xu  sagen  darf) 
der  poIari»irenden  Siebiutg  (iamisage')  des  Krj'slalls 
nicht  uulemorfcn  iit,  nud  die«c  Farbe  ist  nicht  polari' 
tirtt  wio  ich  Eorigfüllig  beobachtet  habe,  während,  nach 

1)    D.   Ii.    4m  fMhiwinklttti   «(«««   Hio«    A><i   (Aieii)  p«laritmo 
/.itii.  P. 

S)  Aa^Um,  B4.  ÄXXIX  S.  29  AiimtA. 


jndrr  imdern  RicIiluRf;,  dirsc  iiiclit  polarisirle  Farbe,  wel- 
che iu  alliru  Ricliiiinjirn  forlgclit,  |;ciiicugl  hl  mil  dein 
incbr  oder  vreni);cr  polnrisirlca  Liclil- oder  Farbeuslrabl, 
welch«'  die  \Virkiiii(;  d«r  Aue  oder  der  Aicu  durcbge- 
hcii  lilfsl;  to  d:*h  maii,  (vcdd  man  durch  ein  inccVmll- 
higcs  Polarisalionsverfahrcu  diese  forlscbaft,  dieselbe 
Farbe  wie  iit  drr  Axe  vrir^er  fiodel. 

DiiTcb  diesen  Satt  erkllirl  maa  leicht  die  sonder- 
bare Fürbiiu)^  welche  Hr.  Brcwelcr  riofis  um  die  Axen 
de»  Dic/iroä  {CofdUrll,  JoUt,  Saphir  ä' tau)  beob- 
achtet hat.  Aus  einem  sehr  Ecli<>ncti  Krj-slnll  dieser 
Substnui,  welcher  ia  ciacr  Kichluiig  hetrlirb  sapphirblau 
und  iii  der  andern  v<-nvasrbcu  gclblichwcifs  war,  hnbc 
ich  eine  vollkotnmcuc  Ku(;el  schleifen  lassea.  Uctrach- 
Icl  man  diese  Ku^el  im  (;ewöbnlicfaen  Lieble,  so  gewahrt 
lEiaa  ziTei  blaue  FleiKe  an  deu  beiden  Enden  der  Axen, 
und  iu  jeder  andern  Rithlunf  mischt  eich  zu  dieser  blauen 
Farbe  eine  mehr  oder  wenii^er  grotsc  Portion  von  dein 
Licht,  welches  die  Axen  durchleben  lassen,  und  welche« 
Dücb  dem  Ton  Hrn.  Biot  für  die  zwciaxigcu  Krjslallc 
aufgetitetllcn  Gescixc  potari^irl  ist. 

Man  siebt,  dafs  diese  Getncn^c  in  Tcrandcrlichrn 
Verhül missen  vielfache  Farben  darbieten  mDsscn,  von 
denen  mau  bisbcr  mir  die  in  Kiehluii);  der  Axen  und  in 
einer  auf  deren  Ebene  senkrechten  Richtung  liegenden 
Extreme  bcubachlcl  hat.  Dtefs  ist  ein  wahrer  Poly- 
chroismui,  und  kein  üie/iroümuSf  wie  man  gcwühulicli 
»gl. 


IT,     Br*ehcinuiigea  wi«  ile  der  Giiicr  unJ  tlSfe. 

Jodes  oberflächliche  Farbenspiel  {ekatoiement  tu- 
per/tciel),  wie  das  des  Korunds  {con'mhn  harmophane), 
liypenihenst  Labradors,  der  l^erUntmdter,  ist  eine  Git- 
ter-Erscbciming.  von  welcher  ich  in  deu  Atmtdts  de 
ehiin.  et  de  physii/tte  die  Tbcorie  gegeben  habe  ' ).  Auch 
die  l'raitsmtMionsiih&iiomcn«  der  PerUnmuUcr  uad.  4» 
J>  ylü«;»,  B4.XV  S.  JOS.  p. 


lan 

IripirciKlcn  \A(inti  mil  ptMiodiscIien  Farben  {eouhurs  rtf- 

\,turrrnlei)    ^itiOrcn    liu-hrr.       Ich    tao'iuv   daintl  nklil  die 

\  JDQGrc  Keticxioii  der  PerlenmuUer,  des  .^gats,  Am  Adtt- 

Ihrs  (M»nd»ldus,   Pierre   de  Lune),  des    Cymopfians; 

dic-<e  vtcifs  ich  nicht  zu  erklären. 

Was  die  FArbt-n^pii^lc  bd  der  Oberdilchc  und  beim 
Durrhpiigc  bcIrifTt,  so  1irf;nii  die  ftirksaincQ  Karben 
desto  tvriler  ab  vom  rrgclniiir^i^  zmCckgeworfriien  oder 
durchgelassen i'tt  Slrahl,  als  die  Lnincllen  od^r  Fnrehen 
der  Stibstanx  fciHc-r  (ind.  Ich  besitze  srhöoc  .■tgale,  de- 
ren S<bit:hlen  iitu  Sechtzif^slol  eines  Millimeters  von  eia- 
»iniler  Ktehen.  Die  Scliiehlcn  der  PerleimuUUr  stehen 
Dicht  mehr  ;ilit  -,,\,  Millimeter  von  einander.  Beim  Hy- 
pmthen  und  Labrador  i«l  der  Abslnnd  noch  f;ennj;er," 
so  dafa  die  teflrctirlen  Farben  nocb  weiter  vom  direclen 
Ucbte  abttehcu  und  eine  weniger  rerUnderlirhc 'Farbe 
besitzen.  Diefs  ist  auch  das  ticheimnifs  der  sonderba- 
ren Fnrbcn  de»  Colibri,  welche  fnvt  nur  fe|;enüber  {i't 
^topposiW)  der  Kicblung  dej  einfjüenden  Lichtes  sicht- 
bar sind. 

llekiiimtlich  ul  io  diesen  Fallen  nnd  bei  scnkred^ 
ter  lucidcnx  das  IVoduct  des  Absinndcs  der  Schichten 
oder  Ftirchcn  in  den  Sinus  de*  Ablriil^nni^srtiökels  der 
dorchj^elns.'enen  Farbe  gleich  daii  Ftintbmeninl-lDlerviill 
der  Interferenzen.  Ist  a  der  Abiitand  zweier  Furchen 
oder   l\ilzen,   «   der  Ablenkungstviukel  uud  ).  das  Fun- 

damcnlal-InCcrvall  der  Inlcrfcrenzcn,  so  hat  man: 
* 

VTas  die  analoge  Erseheinung  der  IlAfe  belrilTl,  so 
weifs  man,  da(s,  »cnn  mehre  Fliden  von  einein  glei- 
chen Durchmesser  d  zirischen  dem  Auge  und  einer  Licht- 
[laiuuio  aufgeslelll  sind,  man  um  ihnen  einen  oder  mehre 
Farbeuringc  erblickt,  vuu  der  Art,  dafs  der  WJnkel-Ab- 
tlaud  a  ciiics  jeden  I'uoklcs  auf  dem  Umfange  des  ervleo 
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Rinkes  oi]cr  llofcs  vo»  der  FIniume  gegeben  ist  durch 
die  Rclalion: 

Di«  r]lmf;<Mi  Rinf;c  oder  Krauen  sind  um  dns  Dap- 
p<■l(<^,  Drrirarlir,  Vicrfnchc  it.  f.  \^.  dicsca  Abslandea 
▼Dl)  dvr  Lirh<ll.iininc  enifcrnt.  Hicdurrh  kaon  tnnn  die 
Dicke  der  Fatern  oder  Elementar-Krystlillchen  der  fa* 
(Crimen  Kryslalle  mr-sseD,  und  itißlriih  cnnilleln,  ab 
diese  K r^'stülldien  oder  Fnsem  ^U-icIi förmige  Dimemio* 
nen  linbeu.  So  »jelil  mnu  mit  dem  Kalzenaiige,  welcbea 
Aaiinuilir»5crD  enth.'ilr,  uiit  dorn  Beryll,  oiil  dem  faseri- 
gen diclilen  Jsbesi  keine  Krune,  weil  die  Fasern  na- 
fteiclie  Dtnieti-tionen  beFilzcii;  allein  mit  dem  rascri}>ea 
Gyps.  faxeri;;!^»  Quarz,  dem  Diopsid,  Jf'it/ten'l,  Kro- 
kydolith  ')  i«t  die.  Krone  sirlit-  und  mef»bar.  Bei  der 
enlen  dieser  Specics  iiaben  die  Faxern  eine  DicVc  von 
•sV  bi«  Vn  Millmieler,  und  bei  den  scbOmte»  Exempla- 
ren konnte  man  d>;n  DurchmesKCr  dieser  Fasern  ^enan 
betttimmen,  Metin  m»»  il-it  bumugeue  Liclil  des  f;eealze- 
nen  Alkohol*  anwendete,  fUr  welches  ieb,  wie  ich  eria- 
Dern  «ill,  mitlelst  (iiUer  gefiiudcn  bftbe  Ä=0,(HJ0588 
Millimeter.     DieT«  gäbe  d  in  dt-r  (rieichung: 

4^  «Vt  rt = i  (  U— ,0n05bH  ), 
wenn  man  »  f^emessen  hSlle.  Die  Mivuunf;  diene!)  ATin- 
kel*  f;esciüci)t  übrigens  nhne  fiehuierigki-it  mitlrht  zweier 
Lklildnmmcu ,  deren  Kronen  man  in  üufgcrc  ßeralirung 
brint;t,  dudureh,  dafii  man  sieb  von  diesen  Flammen,  in 
einer  mh  der  Mitte  ihres  gegenseilißeo  Ab«tandes  senk- 
recbl  gczogeinMi  Linie,  mehr  oder  weniger  entfernt. 

V.     Ailerie  un4  älinlichB  Ertehciaunfcn. 

Der  scchsstrahlif;«  Stern  {lasierte  ä  six  branehes) 
des   Sapphirs  and  der  Sicm  dca  Granati,  welcher,  jo 
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nnchdom  das  Licht  eine  vitr-  oder  dreiflächige  Ecke 
diirciilHun,  Tier  oder  serli»  Slrnhlcu  lial,  ist,  nach  Hm. 
Beitdant,  eine  uoch  unorkliiiliclic  Erscheinuog.  Wir 
Gfklareu  fiie  durch  das  Dn^cvu  klciucr  Faeern  oder  Un- 
teibrecliungea  des  Susauiini-tihatij^«  (so/utions  Je  conti- 
niüte),  welche  beim  Sapplür  parallel  gehen  den  Durch« 
«thitiltcn  der  Seilenilächcu  des  Prismas  niil  den  Oiund« 
lläcUen  dieses  Pri^inas,  welches,  im  Occrmatz  zoui  Quori- 
prUuia,  an  den  Etidcu  oft  durch  FIftchen,  seakrechl  auf 
dea  Kaiilcu  des  PritmaE,  bcgräuzt  ist.  Aus  einer  m>1- 
clien  AnordniiDg  der  Thcilchcu  entspringt  dann  eine  Reihe 
von  Linien  oder  Siricfaco,  die  unter  sich  und  nil  dea 
K^nlea  der  OrnndflSchc  des  Prismas  nach  drei  nirhliiit- 
gen  parallel  sind,  Itei  mehren  Sapphtren  un(er«chetdet 
utHn  im  hellen  Sunnenschein  twci  oder  nclbsl  drei  solclier 
Sjvsleaie  von  Strichen.  Das  Licht,  welchcK  »ie  IrMinrersal 
rrllectireo,  (^ichl  einen  Stern  mit  sechs  Strahlen,  die  zur 
Mille  der  SuuIeuUachcn  auslaufen,  ivie  man  es  in  der 
Thal  beobathlel.  Wenn  va»\\  vom  Sappliir  eine  Platte 
abschneidet  und  durch  dieselbe  eine  Lichlllnmnie  belmch- 
tel.  gewahrt  ninn  (tvie  audi  das  Auge  gcslellt  sey,  Hall; 's 
Eikbrung  zuwider)  einen  tcchsstrahligen  Stern,  dessen 
Mittelpunkt  die  Lichtllatnmc  ist. 

'  Wcnu  diese  Theorie  richtig  ist,  so  mufs  man,  wenn 
mau  dcu  gesleruleu  Sapphir  senkrecht  gegen  eins  oder 
dos  andere  System  von  parallelen  Strichen  durchneidel, 
einen  Lichtring  bckomnien,  und  diefs  h»be  ich  auch 
bestaiigl  gefunden,  als  icb  einen  der  «chönsten  solcher 
Sapphire  daxu  opferte.  Dasselbe  gili  von  dem  gestern- 
Icn  Rubin,  der  nichts  ist  als  ein  anders  gefärbter  Ko< , 
nmd.  Die  Asterien  haben  nicht  gleiche  Farbe  mit  deutl 
Crunde  des  Steins,  wie  diefs  seyn  mufs,  da  sie  eine 
Spiegelung  des  durchgelassen co  Lichts  sind. 

Das  Kalitnauge  cnthült  nur  eine  einzige  Reibe  Fa- 
sern, welche  aua  Asbest  bestehen;  auch  giebl  es  nur 
eine  einzige  Lichlliutc  transversal  gegen  die  F-uem,  und 


wenn  man  ea  tenlirerlit  (;c|;cn  dtore  durdifcbneMct,  rrkalt 
mjin  Hnen  Hiiif  (eereU  parhflique  —  Siehe  S.  12H). 

Alle  r.iKcri^ni  KrjMatlc,  wie  f.i!tri(;fr  Gyps,  Kali- 
tpath,  Xirkon,  Mbest  f«bcii,  in  diT  i^ntn  gcf^en  dl« 
FiUinciilc  eine  Slralilniliiii«  {ligne  aster!i/M)  und  lo 
lUcliiuiig;  der  Fa.*crn  einen  Rinn  {cercle  parheUifue). 

Der  Grattat,  wonn  diüu  ilin  Eenkrcclit  auf  der  Axe 
dnrr  drciO-idii^en  Erke  di)n:)i»r1in<-i<Icl,  ^irbl  einen  Siern 
mit  seclic  SlTuhlei).  die  nuf  die  WiuKcl  der  ans  diesem 
Sdtnilt  ctrotgeiiden  »r^'liMrilifeu  Tafel  f;erichlet  sind 
(und  Dicht  vi'ye  bei  dem  Snpphir  auf  die  Miltc  der  Set- 
Ion).  Uie  rpief^elnden  Fasern  oder  UiitcibiccbtiDf;en 
des  Zusjiuimenliangs  lie{;eii  in  dem  Ünrcbschnitl  der  hu- 
monlaleit  Fbenen  (die  Axe  der  drdlliehi^en  Kcke  senk- 
recht gedarht)  mit  den  Ebenen  der  Flüchen  der  drciQi- 
ebigen  Ecken  (vrns  naIOrlidt  anf  secnndltrc  FUeben  deu- 
tet, «*elchc  bei  mehren  Oranateo  vorhanden  sind),  und 
die  ferpendikel  auf  dii-seti  Faf^em  ^ehen  gerade  auf  die 
Winkel  der  ücchsBrilif^en  Lamelle  lu  (tvas  der  Anblick 
eine«  dodekafdrbchen  KrjelalU  uhue  weiteres  lehrt); 
allein  die  Kxe  dtcicr  dreillilrhifcen  Ecke  ist  Uberdiets 
nicht  sehr  entfernt  von  der  Ricbluni;  der  Fasern,  welche 
einer  benachbarten  drei  darb  if;en  Ecke  anfsehören,  und 
so  ^ewalirl  m-in  mit  einer  serhs«eiitgen  Tafel  nivhl  blofs 
den  sech»»trAliligrn  Slrni,  »unilern  aiifüerdem  einen  Ring 
{eerele parheUt/ae),  welcher  die  DnrchkrrnzniiK  der  Strahl 
IcD  des  Sternf>  in  der  auch  die  Lirhillammc  liegt,  dureh- 
Gchncidct.  Durch  die  Theorie  war  dieser  Rinj;  vonitit- 
zusebcn,  and  wirklich  halte  ich  die  Freude,  da«  Dateju 
dewelbeo  in  allen  ^cslernten  Granaten  he«iai));t  zu  fin- 
den.  Die  Sleru-(>ranatai  mit  einem  viersiraldifen  Stern 
sind  nicht  sehr  seilen.  Unter  1000  bi<  1200  OraoalMi. 
Bufi  Gcralhetvohl  genommen  nie  sie  im  Handel  vorkom- 
meo,  kann  mau  zManziß  bis  droifKif  finden,  die  dien« 
Eigcnsebafl  besitzen ;  allein  den  Reehwirnblifen  Sirm 
bftbe  icb  nur  bei  ejoein  gefunden,  uuler  wem^Vciu  «%<\)V 


tnii«cnc1,  die  ich  bei  dem  Juwelier  ITni.  Menlion  pHlfte^ 
Itctr-ichtot  man  rine  <)«r  vicrdächigca  Eckea  des  Gnv 
nnl(,  io  liiidet  man  nur  zwei  Systeme  von  Linie»  oder 
SlrriffQ  in  Kiclilung  des  Durclucltnitls  der  den  Flüchen 
dieser  Ecke  (dcreu  Ate  liier  als  Terticjil  gedarlil  i.vl) 
parallel  liegenden  Lbencn  mit  HorizoD(.iM-'benen,  dcrcB 
Uasrjfn  die  hluDge  Abalumprung  dieser  vierflirbigen  Ecke 
[ verroll),  und  et  erfolgen  daraus  blofs  ZMei  S.vsleiae  voa 
Sireifen,  und  in  der  Quere  bloCs  zwei  LichlÜnien,  gerich- 
tet Hilf  die  Winkel  der  quadratischen  Tafel,  welche  man 
durcli  kÜDstlicbe  Abstuiniifung  der  ricrilacbigen  Ecke  er- 
bÄll,  wie  es  tioj^leich  der  Anblick  eines  Dodekaeders  »igt. 
M'cn»  man,  wie  ich  gelban,  thcorctiecb  irgend  eine  Rich- 
tung der  Fasern  bestimmt,  und  senkrecht  auf  diese  l\ich- 
ttrag  7.i*ei  paratlele  Flächen  schneidet,  so  erliült  man  cir 
neu  LirhtTing,  welcher  das  I>a«eyn  de»  von  der  Theorie 
angrieiglrn  SyMeuis  von  Fasern  augenscheinlich  macht. 

Dieses  KcnnEeichcn  von  Faf:ern  parallel  den  Durch- 
urltniKei)  der  Sirnctur-  utier  Kr^»lnlllllichen  ist  also  wich« 
lig  für  die  Mineralogie;  allein  es  ist  auch  weit  .illgetnei- 
ner  als  ninn  wohl  denkt.  Ich  waee  sogar  xu  behaupteo, 
dafs  es  eins  der  rcrbreilclsten  und  beqitenitlen  lf.1,  das  maa 
zu  Halbe  ziehen  kann;  unter  gewissen  Unislihiden  ist  ea 
sogar  das  einiife  Kennzeichen.  Folgende  Beiipielc,  die 
ich  bis  in's  Unbeslimmic  vermehren  konnte,  werden  diese 
Behauptung  liiulünftich  be|irUndcii. 

Ich  bringe  eine  kleine  Oeirnung,  ein  oderxwci  Mil- 
limfler  weit,  vor  eine  Lichlllamme,  nnd»  vreuu  es  nOihig 
ist,  eine  Kart«  mit  einem  kleinen  Loch  vor  das  Auge, 
um  die  Pupille  iibzngrilnzcn.  Meistens  sind  indefs  beide 
HtllfsTonichlungen  ganz  tiberllUssig  zur  Beobachtung  des 
Folgenden. 

Eiu  hexa£dri.icheTweirscr>S'a/}pA(>kryslall,  vom  schjln- 
slen  Wn(«er,  und  keine  Streifen  verralhcnd,  gicbl  drei 
weifsG  Linien  tenkrechl  auf  deu  Seilen  der  Eechsjcili|^ea 
Prisma,  die  >vabrhari  vijjcu  sccbsstrahligeo  Stern  bilden. 
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P  Dasselbe  bcobaclilct  innti  am  Beryll,  Smaragd,  Tur- 
malin,  aber  nicbl  am  ßtrgiryttall. 
Heim  Zirkon  bat  tias  Kreuz  adit  Arme,  die  'NMd- 
kel  Tou  45°  und  nicht  vun  ÖU"  bilden.  Daü^cllie  zeigt 
aicb  bciiu  Jdohras  und  bei  alten  Kr^slalleu  uil  quadra- 
tischer Basis. 

Siebt  man  durch  z^ei  parallele  Fiächca  einer  Sma- 
ragdtäule,  «enkrecht  gegen  die  Axe,  so  erblickt  man  ein 
Krcur  TOU  vier  Armen,  gebildet  durch  L3ngitastru.  die 
einerscils  aus  dem  gegeDsciligcn  DurchseboiK  der  Flü- 
cheu  der  SJiule,  und  anderetteils  aus  Streifen  parallel  der 
Grundüächeu  entspringen.  Der  Beryll  xeigl  niiht  <^ie- 
ses  Kreuz,  weil  die^e  Ulzleren  Fasern  ihm  abgehet):  er 
gicbt  nur  eine  Linie. 

Her  Disllien  giebt  der  Länge,  und,  wie  der  Sui<v 
ragd,  der  Quere  naeh,  eiu  recht» inklicb es  Kreuz. 

Der  Glitnmer  zeigt  eine  profsc  M»i)nif;rjttit;keil  voo 
ErGcliviniingen ,  deren  Heileres  Suiditim  ich  den  AIineri>> 
logen  Überlasse.  Meislens  schneiden  sich  dann  Linien 
nnler  60'':  allein  es  giebt  einige,  die  sehr  besl.'indig  eine 
Kreuzung  vun  15**  und  90"  zeigen. 

Ob  die  Kristalle,  deren  Onrndform  ver»ickeller  ist, 
weniger  einfache  Winkel  gebend  —  leb  glnubc  es,  narli 
den,  was  ich  am  Schwenpatti,  Gyps,  nvetange»  Glim- 
mer und  Feldspalh  gesehen  habe.  Allein  ich  habe  die- 
sen Gegenstand  noch  nicht  so  erforscht,  dafs  ich  elwaa 
anderes  als  Vcrmulhungeu  anssprerhpn  kitnnte.  Ich  be- 
absirhiige  mit  Hru.  Dufrenoy  eine  optische  l'iüfung 
aller  MincraUpcricK  rotzimchmcn,  bei  der  wir  deu  obeu 
crwähnlen  Thal»achca  Alle«  hinztittigcn  wollen,  nju  die 
minrratugiKchc  Oplik  den  Physikern  verdankt.  Allein 
idi  gl,-iubc,  dafs  die  Prinzipien,  welche  ich  so  eben  kea> 
ncn  Ichilc,  abgesrhcn  von  volUl.1ndigcren  Anwendtin- 
gen»  Kua  T^-pus  auegcdelmterer  Arbeilen  dienen  künneu. 
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TL      Ckrninaliicln    Pot«rla tiino    and    d<r«n    Anwcnjun- 
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Die  cliramalitchc  PoUrisalion,  deren  EDidcckung 
wir  Hrn.  Arago  vcidiinkoii ,  Ut  virltdcht  das  mannig- 
fallig«lc  KrtiDzi-ictirn,  wvirliüs  die  0|iliK  fiir  dir  Mine> 
ralogic  darbitrk'l.  Die  Furliriiriii^e  iniE  irincm  »chnaizeo 
Kretix  oder  einer  »cbwarxc»  Linie,  die  F*rbeD  der  hin- 
,  reichend  ddnnvn  oder  nulie  der  Aue  piititllrl  gescbniUe- 
nen  UlAltchc»,  die  Cuinpcn».ilion*-Hvperl>rIn,  das  Ao- 
«eben  der  Kinjte  telbsl,  die  im  ApophyUU  firni  farblos 
und,  und  im  Vesui/tan  tinififkchrl  liegende  Farben  ha- 
ben, werden  in  Letirbflcliern  dir  Mineraloge,  wcaigstcos 
in  dem  des  Hrn.  RetidanI  »ngeftihrt- 

Uin  nirlil  zu  wiederholen,  was  selbst  weniger  all* 
geoiein  bekannt  \t\,  will  ich  nur  die  füllenden  ThatEa- 
eben  anfahren.  Eine  Smamgd<^\a\\a  giebl  Hinge  mit  ei- 
nem schwarzen  Krenz,  wie  es  ein  einnii^cr  Krysfall 
thiin  uiuf«.  Eine  Ret'yUf\i\\c  dsf^egeu  giebl  eine  der 
Ziffer  8  lihnlidie  schwarz«  Linie,  welche  bisher  jeder 
Theorie  Trolx  bietet.  Diner  Kr^'tlall  ist  clwas  ande- 
res als  eil)  zw  ein  1  ig  er  Krrttatl. 

Bei  mehren  Kryttnllen,  zum  B.  beim  Zii'kon  und 
Beryll  ist  die  Mitte  der  Zweige  nicht  schwarz.  Die 
Mille  ist  analog  der  bei  den  QiiaruiiiEen,  und  doch 
scheint  hier  keine  Drehung  der  Pulari^ntionsebcuen  slall- 
xulJnden. 

Eine  andere  Tliat^.i<:bc  ist  die,  dafs  inchre  KrTstaÜe, 
die  wegen  ihrer  4  -  oder  6-seitigen  Basis  für  cinaxigiu  halten 
wXrcn,  dennoch  beim  Versuch,  wie  der  Salpeter,  zwei 
schwante  Hvperbfln  leipen;  dahin  (;chüren  der  Boraeit 
und  das  arsensaure  Kali  ').  Ich  glaube,  dafs  in  diesem 
Fall  die  Subslani  möglicherweise  ihr  KrjstallwasKcrTcr- 
loren  hat  und  in  den  Zustand  eines  zwein^ifteii  Kr^slaU 
les  übergegangen  i>t,  wie  ich  dicfs  für  das  schwcfeUatire 
Chinin  bewii;<eii  habe,  welche«,  frisch  bereitet,  ein  schwär- 
1)  Das  btid*  «btr  doili  nitlil  tinuif  <!a4,  P, 
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SM,  r«c1it  srhatfes  Kreuz  gi«bl,  getrocVael  über  icliwarz« 
Hjfptrbflii  lit^ft'rl. 

Ich  vnvatiiie  ecMicfslicli  noch  einer  von  Hm.  NOll 
reoberf^  und  mir  bcabacbicte,  von  llra.  Müller'} 
aber,  nach  »duou  eigcnca  ItcobacbliiD|;cn,  bekannt  f,f.- 
maditca  Thaltiichi?.  Wenn  man  durch  einen  |>srnllel 
mit  der  Aie  ^eüchnillencn  Krj'stall  ein  polari^irtex  B 
de)  moDocIiroinaliscben  IJclKe«  durrb;^eh<-n  llifiit,  ii: 
daranf  bt^i  seinem  Au»trilt  mit  einem  Turmntin  annljMi 
»o  erliAlt  mau,  bei  jeder  Uicke  des  KrjrKlall«,  leid 
merkbare  Hvpeibetn.  Diwe  Hyiierbeln,  deren  Dim 
itionen  von  der  cloppclbrerbenden  Krafl  des  Krystn 
abhangen,  bieten  auch  ein  Uirlit  zu  beobüchlendes  Kc 
xetcbcn  der  KtfMallc  dar,  welche»  »irh  zur  Entwcrfun 
einer  Tafel  (ibcr  diu  BrertikrsOe  unverfleichlich  besser 
eigDOt  als  iede»  andere  Verfahren,  gr(;rnndet  enlwed^ 
auf  das  Aoxeinandcrtveirhen  der  l)o[i[)e)bil(ler  oder  diÜ 
Compi'iigaiion  mit  (^uarz  und  Cy|)!-  Da  die  Axc  diesci 
ßoppelhyjierbel  durch  den  ron  ihr  umfafsten 
^egcbrn  i^l,  »o  kann  man  daraus  fUr  ein  homogen 
das  Vcrhällnifs  der  beiden  Canslanten  der  Duppelbrfr 
chun^  oder  da«  der  optischen  Maiioium-  und  Minimu. 
Aeqtiirnleiite,  welche  senkrecht  auf  der  Ebene  der  A» 
oder  der  Ate  des  Kry*lallg  siattTnidcn,  ableiten. 

Kann  man  indefs  die  doppcllb rechende  [Halle  diirf 
uhnciden,  so  vrhäll  man,  wenn  man  die  beiden  SlDcl 
kreuzt,  die  Compenüalions-Hrperbcln  und  durch  die  M< 
ning  ihrer  Axen  das  Verlitülnirs  der  pptischen  Ae<|uiv 
lente  brider  Hefraclioneo.       Bis  jelzl  kennt    man  diel 
Eleuieule,  welche  rail  der  inneren  Conslilulion  der  Kit 
per  so  eng  zusammenhangen,  nur  für  etwa  ein  Dulzei 
Krynlalte,  nie  man  aus  den  optischen  Lehrbflchern  i 
Hm.  Hersrhel  und  des  Hrn.  Brenstcr  ersehen  kann^ 
1)  AnD>tt.i,  HJ.  xxxiii  s.  i>fi.  ».  bj.  xxxv  s.  9&  u.  'm.    p, 
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X.       Beitrüge  zur  meteorologischen    Optik;    von 
Hrn.  liabine.t. 

i^Cvmpt.  rrnd.  1837,  /,  />.  63S.  —  V*»)  Tcrfattcr  lelbit  ((mxliirr 
Auit»!  aut  ilrci  Abliaitdlungcn.) 


L     Utk«'  itn  hoTitualalsD  Kreii  lici  NabeniOBBiB,  ,^^_ 

ijie  BcscbaffciiUHl  <I^r  ,\lroosp^Sro,  welche  um  Sonn^^] 
tmil  Alond  zu  di'ii  Riiigni  tou  22"  und  -Ki"  IblbuH>H- 
8«r  AuUfe  girbt,  cncuft  auch  zuweilen  eüicn  ireifsen, 
mit  (lein  IIt>ri7»nlc  pnrnllclcn  Kreis,  der  gleiche  Ureilo 
mit  dem  ieurhleiidcu  üvstirii  be^llxt,  und,  nas  bcuiei^ 
ken»wcrlb  UX,  durch  dafisdbe  f;eht,  während  die  Hofc, 
Hin^e  und  Rc):rnl>üg<-ii  dirscs  Gcgtirn  oder  cinru  dem- 
Hclbcn  fteKeiiübcrlirgoudeu  Punkt  des  lliuimels|;cutilbcg 
zum  Millclpuukl  linbcD. 

Auf  diiiein  Kreijte  und  etwas  aufiteibnlb  der  Rii>|;e 
befinden  «ich  die  (;Iünii-iidc-ii  Nebenconnrii,  welche  auH 
der  schiefen  Miainium-Brochnnß  ati  nftikrccbten  Einpri.«* 
mco  eiiUlcbcn.  Daher  wird  denn  atirh  dieser  Kreis  ri-cht 
Ixrzcirliiieiid  der  weifte,  di-r  horitontale  udcr  der  AV- 
bentonneiikreis  {cercle  parheltgue)  gen.i»nl,  wodurch  er 
voti  nllen  flbrif^en  zugleich  varkonim enden  Erscheintin- 
gen  unlerActireden  \t\.  Au»  den  in  nrntleiiiinchen  Ucuk- 
ecbiiTleu  niedergeleflen  Ileitchreihiin^en  von  Nrbeusoa- 
neo  ersithl  lu-in,  d«fi  dasjenifo  Sliick  dieses  Kreiüe», 
welchoa  .iDiierball)  dir«  Rin^e«  von  22°  liegt,  weit  tnnl- 
ter  j»l  bI«  der  üur;ier<!  Iheil,  d.  h.  iiU  der,  welcher  net- 
ter nit  22''  vom  leuchtendcD  Oefiliroo  absteht. 

Fjidlich  zr\^\  sich  »»«nchinal  eine  senkrechte  Stiulc 
von  weiftem  Licht,  welche  ebenfalls  durch  <Us  Gestirn 
geht,  und  welche  mit  dem  inucrbalb  des  erMen  Ringes 
lie£eiidca  Sldck   dei   llorizontalkrcrsci,    wenu  dn^elbc 

acht- 


dchtbAr  Ut,  do  vreifsea  Kreuz  bilclel,  datf  roa  }«em 
Ringe  uinscbloMico  wird.  Diefx  Krciuz  kiiiin,  wie  Tlicorie 
uod  Erfabrung  lülircn,  aucli  ohne  den  Ring  Tori>ointnea. 
lo  dein  Qcuerlicli  erijdiieaeuea  R«i«cwrrk  des  Kapr.  llai^L 
findet  mao  eine  »olchc  am  Moiiii  gcfclicnc  Erüchciiiunc 
abgebildfil ,  «ioen  King  vooi  22*,  du  vou  ihm  amicblos- 
icoes  weifsM  Krctiz  iiud  an  den  MDdpuuLlco  diese«  Kreu- 
vier  NebeDtDonde  '  ). 

XJiD  diese  KrscbeinuDfieo  tu  bef^reircn,  mufs  mno 
ic\i  cfinneni,  dnf$,  zurolle  der  Theorie,  im  Au^enblldl 
iei  llilduD^  Tou  Häfen  und  HiD^eu,  Linoadclu  in  allen 
ichlungen  In  der  Aluiosphäre  berunuicliwiiainoii.  Die 
l)urchincse«r  der  Kin^e  {kaJos)  ftlinuucnabürein  mit  der 
^^£fkl.1ruug  «OD  Mariolle,  wclcber  asnimnri,  dats  sie 
^^durcb  eioe  AliDiinnuü-llrecliuRf;  an  Eiiprismeii  von  6ll' 
F  (d.  b.  vup' re^cIui^iCiiig  dreiteiliger  Grundliäch«'  /*.)  er» 
I  xeugt  werden.  Und  wirklich  Labcu  sie,  wie  die  durch 
U  Brechung  (DUIchendcn  Fnhbeii,  das  Rolh  oacb  itincn^ 
I  vräbreod  bei  den  Ijdfcn  (,couroanet),  deren  Durchmcs* 
^B  ier  tibrigcus  vcrändrrlidi  ist,  d.i3  Roth  »iicb  aufsca  lie^f, 
^V*i>l''P''*'^'i<)"^  ''tu  Faibon-Erscbeinitngen,  wUchu  durch 
Beugung  rnlelcKcn.  £udlicb  hat  Hr.  Aragu,  der  Ma> 
riolte's  Erklärung  aus  der  VrrguHKCnlieil  log,  dieselbe 
auch  be*laligt,  indi-in  er  inillclKl  de«  I'oInriükopR ,  trd- 
chefi  ihm  ,<lie  dironiaritdiri  l^olari»rion  Uefet-Ie,  bewies, 
daCs  das  Udil  der  Rinj^e  dtirrh  RrMiting  polarisirl  ist, 
d.  h.  poUrinirl  in  ciuer  Ilibene  senkrecht  auf  der  Linii^ 
treidle  da*  Gestirn  mit  dem  betrachteten  l^uukt  des  Itia> 
gcs  verbindet 

Das  baseyn  der  seitlichen  Nebensonnen  and  deren 
lubere  Entfernung  von  dem  Ringe  Ton  22",  welche  ura 
so  grober  ist  bU  das  Gestirn  höher  Über  dem  Horiiontc 
1  sieht  (was  TDU  einer  schieferen  und  folglich  grfifscreo 
L      Minimuni- Brechung  in  den  se&krcchloo  Priemen  borrOhrtX 

^^    1}  Eine  4UIk).c  Eixhfinnnt   S.   Ann.  Bd.  Xtll  S.  3T0. 
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beweist  (Iberdkfs,  ätU  EifiprUmca  in  tenVrKli(«r  Stel- 
lung, uud  mar  in  dieser  inchr  ait  in  irgend  einer  ande- 
reu,  vorhanden  eind.- 

Hai  tuinn  dati  DA^ryn  solcher  Pr>«m«D  etnoi«)  ange- 
noiDuicn,  üb  itrht  man  leiclit,  dafs  divic  Prisuica,  bei 
eioi^er  Dauer  der  Erschcinuii);,  «renn  »ie  in  dem  ob»' 
rc»  Tbeit  einer  dii:Len  Wolke  (gebildet  »ind,  und  beim 
Durchiiuken  des  lauern  der  Wolke  nicbl  zu  rasch  ichmet- 
kcu,  beim  weilereo  Heriibfatleii  durch  die  Lufl  sich  ge- 
inllfs  dem  (leselz  des  kleiuMen  Widerslandns  richten, 
d.  b.  wcna  sie  io  lUchlung  ihrer  Aie  die  grOUle  Dirnen- 
aiou  haben,  so,  data  diese  Ibru  Aue  und  ihro  äeiicoQA' 
eben  Bcokrvchl,  also  ihre  beiden  Grundllicbmi  wa^^recht 
ui  Mchcu  koDimen,  dafs  sie  dagegen,  nenn  ihre  Axe  sehr 
kurz  ht.  und  »iv  also  drei-  tider  Ecchüeeitigc  Tafeln  bil- 
den, die  beiden  GruudJlächca  vijrlical,  faUo  die  Aie  bo- 
rizonlftl  sleJIeii. 

Die  vcriiralen  SeileullttchcD  der  Prismen,  welche  tb 
der  enteren  Stellung  sind,  und  die  glcicbfaiU  vcHic«IeD 
ItrundHadicn  dcirjrnigeu,  welche  sieb  in  der  zweiten  SteU 
luiij;  betiudcn,  kOuiieu  als  d^i-n  so  liele  verlicale  äfiie- 
gel  beltachlet  werden,  trcldie  dem  Auge  des  Beobach* 
ters  daH  l.icbt  da  leurhlendon  Gesliruus  zusehdcu,  tind 
ihm  ein  Uild  iu  gleicher  Höhe  mit  dem  Geslinie  iiiid  in 
einem  WinKelabsland,  dop|iell  so  ffoh  als  der  Winkel 
d«  einfallenden  Strahls  mit  der  Flüche  des  Spiegels,  dar- 
bieten. F.iuc  Tcriicale  ebene  l'liche,  deren  AiJmuth  gc- 
^n  das  Geslifn  45"  beltAgt,  rclleclirl  das  auf  sie  rallcndc 
Licht  in  cinrm  Winkel  von  90"  vom  Gestirn,  uud  da 
iu  allen  mdglicben  Azimulben  verticale  Klüchen  vorhan- 
den sind,  so  bildet  sich  ein  borizootalcr  Lichtring  von 
gleicher  Breite  mit  dem  leuelitendcn  Gesljm,  uati  zwar 
farblos,  weil  er  durch  Kclle\ioo  entsteht.  Dieser  weifse 
Kreis  mitCs  übcrilief«,  in  den  gehOiigen  WinkelabsISn- 
dcb  von  Sonne  und  Mond,  volUtündig  (»olarisirt  sr^a, 
was  zwar  ao  dem  in  der  Natnr  vorkotuineodeu  noch  uidil 


bcub.ic1i(el  ht,  W.1S  idi  fedocb  an  ien  ISmlllclien,  £e 
vreilerliiu  boodirirbrn  werden  «ollen,  naiJi};eliolt  habe. 

Dßr  horiionialv  Krm  muh  durrh  Am  leucKtcnde 
Geatirn  geben,  weil  die  verticalen  apiegcIndpD  Fi.tchen 
der  Prbmen,  welche  ihn  encugeo,  ein  diesem  Gc«tini 
8cbr  nnbe  liegendes  Bild  gebro,  wenn  nie  einen  sobr 
kipinen  Winkel  mit  dem  oinfallenden  Strnbl  muhen. 
Wenn  dieiier  Winkel  Null  ist,  füllt  das  Bild  mit  dem 
Gestirn  zusammen,  obne  jedoch  deuca  Liebt  zu  Tcniar- 
keo,  weil  dann  die  l'roiection  der  Frismenllaclie  in  Ricb- 
tuDg  des  cinfalleDden  Strahles  Null  isr. 

Her  geriD|;erc  Giani  des  horizonlnicn  Kreise«  im 
Innern  des  ninges  vnn  22°  Radius  erkltrl  sich  sehr 
gut,  wenn  man  erwHf^l,  dafe  im  Innern  diese«  Hinge* 
(der  aus  einer  Minimum-AblcokuDg  oder-llrechuu);  cnt- 
Btchl  >  kein  Pnsma  etwas  durrfa  Rcfraclioo  zor  Helligkdt 
des  horiEontalcn  Kreises  hiniufC^-cn  kann,  wogegen  au- 
(serbalh  jenes  Rinkes,  oder,  elrenp;er  genommen,  aufser- 
balb  der  Nebensonnen,  die  Prismen  zu  dem  von  ihren 
»erlicalcn  Flachen  (/lorizonfa/emenl)  reflectirteu  Licht 
noch  (horitonlaUment)  f^eb  rochen  ex  Lirlit  lünzufllgen. 

Um  die  Theorie  aller  farblosen  Erteil cinungen,  meU 
che  die  Nebensonnen  begleiten,  xu  rerTollttXndiKen,  bleibt 
uoch  zu  bemerken ,  dafs  die  Kenkreehle  I^chlKftule,  wel- 
che in  nOrdlitrbcn  G<'|!CDdeo  dri»  Aiifpug  der  Sonno 
TOnngehl,  und  sich  auek,  wenn  sie  Dber  dem  Horitonlc 
»lebl,  unterhalb  derselben  leijtt  («o  wie  unter  ^leicbea 
Veihülintft^ru  beim  Unier^anf;  der  Sonne.  P.)  an  Fl.l- 
chen  von  Prismen  cntspriufEl,  die  eine  hntizonlnle  Lage 
haben,  eine  La^e,  welch«  diejenigen  beim  Fallen  dnreh 
die  Luft  aunehmcu  milden,  deren  Axe  im  Vergleich  mit 
den  Utmeoiiunen  der  Ruae  sehr  kurz  Ist.  Die  FUcbea 
derjenigen  Prismen,  deren  horizonlale  A»e  zugleich  rechl- 
winklich  gegen  die  durch  den  Iteobachler  und  das  Ge* 
Stirn  gehende  Verlical- Ebene  liegt,  müssen,  und  kön« 
Den  nur  allein,  in  dieser  kbeue  eine  Keibe  %t\&«T  tOi- 
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rilckwerfen,  die  darch  die  Sonn«  und  sowold  oberlialb 
alii  untcrbalb  denetbeo  Eicb  erstreckend,  eine  senkrecbte 
Licl>l*iiulo  bildt^n.  Der  Grund,  warum  diese  Erschei- 
Duii^  und  ändere  derselben  Art  unvolUländig  sind,  liegt 
in  der  groben  Knlferniiiif;  der  Wolken,  irelcbe  an  ibre» 
oberen  Tlicile  durch  l'Tkalliiiif;  Kiniadeln  encupen,  (eine 
Enlfi'niuijg.die  so  ^oU  ist,  da(s  oft  andere  Wolken,  dmcb 
iW'tiide  getrieben,  zwischcu  dem' Bcobachler  und  den 
Ringen  vorOberiicheii  )>  und  in  der  ßroCsen  Winkelau»- 
debnung  dieser  Erscbcintingcn ,  denn  der  horiionlale 
Kreis  ISufl  oh  ring«  um  den  f;tt»icn  Ilorizonl.  Ks  folgt 
daraus,  d^fs  eine  grofsc  Aiudelinünf  der  Wolkenflliche 
Olli  zu  ihrer  Bildung  bcilrSt;!,  tiud  dafs  ein  Al.ingel  aa 
GloicJifönnigkeit  in  der  Bcichaffenhcil  der  AlmosphSre 
«ogicich  entsprechende  Abftndcningcu  in  den  EracheiauU' 
gen  hervurrofl.  DicEs  wird  noch  dcoUichcr,  wenn  mau 
•ludirt,  wekbc  Stufen  diese  Erscbeinunfeu  bei  ihrer  Ent- 
wickJung  und  ifarctn  ErlOscIim  durchlaufen. 

Yrrsticbcu  wir  jettl  dtii  horizoDlnleii  Kreis  kOmtlicb 
oacbzubildelL  Faterige  Kr^nlalle,  senkrecht  auf  ihre 
Axc  durchicbßiltcn,  vrie  Sapphir,  Topas,  Turmalin, 
jf^uamarin,  Kalunauge  ((Jii,in,  der  mit  Atbeslfuden 
durc)izu(;ru  i»l).  fanriner  Quart,  fasrigrr  Grps,  ^na- 
gonit.  fairi^er  Kalkspatk,  goternler  Granat  (gcscbtiit* 
leu  in  nlleii  Richtungen  seukr«f:ht  ^e-:eo  die  Fasern,  we|. 
ehe  den  vier- und  den  si'cJiÄiJrjUligenSlerM  geben),  Di- 
sthen,  Dioptid,  Wiiherit,  ferner  eine  f^ofsc 'Zahl  vou 
Kryülallcn,' die  entweder,  wie  der  Ojfps,  in  einer  ein- 
zigen Uicblung  r:iarig  sind,  oder  in  mehreii  Richtungen, 
die  kh  imincr  deb  Durebschnilten  «ou  Ebeucii  p<irallel 
mit  Kryslallllachen,  die  Spnllbaikeil  haben  oder  nicht 
(was  ein  Wichtiges  niiueraloj;isehes  Keunzeiciien  isl,  wie 
der  Sappliir,  GraUat ,  £inorjigd,  Zirkon),  enlEprccbend 
((«binden  liabc;  —  alle  diene  K.ryslalle  geben,  senkrecht 
((^■(tfti  ihre  Fasern  zersehnütto .  einen  die  Sonne,  den 
Jt/a/it/  oder    die  LJcbttlaniihe   durcliscbncidcDdcu  Kroie, 
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wenn   nan  de  diircb  dieselben  betrachtet.     Die  Tbenc 

dit-itea  Kreis»  i«(  rccliltvluklkh  ^c|;eD  die  Richtuog  der 
Fuem,  und  der  Durch  messor  dcMelbca  vcrSodcrt  sich, 
M  nie  inao  die  Nrißiiii^  £wiscbcti  clor  Ri<'til(>ni>  der  Axe 
oder  dt:r  Fasern  des  Kryelnlls  und  den  einfallenden  Sirab- 
led  rermdirl.  \V'rDu  man  diese  spiegelnden  Fasern  teak- 
rtdit  stellt,  wie  die  Ei^nadclo,  welche  den  weifsni  Kreis 
bei  NebciiKODiieD  erzeugen,  so  erhsU  man  kÜRstlicb  ei- 
aca  f»blosi-n  boiixunlaleo  Krei«,  der  dureh  die  Soon^ 
den  Mcitid  oder  die  Liefalflaoiaic  gebt  uad  gehörig  pod 
iarisirt  in  ' ). 

Iletra<-falel  tnaa  mittelst  dnes  scbanen  Eieroplora 
von  fastipeui  Krvslnll,  t.  B.  von  Aciuamarin  oder  Tur* 
uialin,  da»  [iiiln^^e  Sontienbild,  tvt-lches  durch  ein  vor  dem 
Krv*iall  nHff;e«lcUie«  Flint)cla(pri!'nia  erzeuget  worden  tet, 
Ml  erhiilt  Hiau  «iiic  der  scliünslcn  F.rKclieinungcn  in  der 
Optik.  Di«  einzelnen  Farben  cntfallru  Ktdi  dann  za 
coneentTtrcbeD  Kreisen,  annlu^  den  (^liiuzmdslen  Re^en^ 
bof^eo,   und  man  kann,  mittelsl  einer  Idcbtcn  Vcrsebie- 


1)  Zu  wÜnMlini  wir«,  difi  jitil  Polaritalien  «acll  in  den  in 
dar  Natur  *nrli»nini(Di)tn  hnmoDUlcn  Krvii  nachfewiotB  wildl«. 
&«  l^Dt«  itilt  nidil  Er>cli<lieii|  klcilil  <ii«  *an  Hin.  fi*biat\ 
ani'suBiiTiciic  DDil  bckkniiilicK  «üb  Iluycliciii  merd  «ilca> 
*Itlll«  ErklirUDf  diri»  Kmi»  durch  Heßexion  »a  t«tt!c*l<n 
EitiM^vIa  BBvi'lliitn'lif ,  inittm  dt«  Annthme  <tn<T  Dif/riKtioM 
dri  l.irhli  duri-li  ungtrifh  ffrf/tf  Zwitckinriumc  ir^rnd  wcUlirr 
KAr^errhtn  die  Enlilclivng  duxllicn  bli  daliin  eben  >■>  g'^uii' 
(ttiil  eikUrL  Oi(  Utilerc  Theorie  hat  frsunhotar  aai%iiltl\K 
(ilO  driilta  lltfle  «an  -$chatDa(hcr**  ^itronomitthtn  Ab- 
tianJhutgm ,'  dat  lim,  Rabinat  (ch<ial  unbckanni  tabllelMB 
la  *r]n),  uhsc  indcTi  die  Giüailc  *ur  V«r<irtiruBg  der  ilnj- 
f L«Q4*tclicii  lu  Bcrin«*^  Nur  dai  D^aiPTn  oder  dto  Ahwr««rk- 
hfii  d*r  PoUriaktion  Lwi*  Ab«r  die  Hiclili||k(il  b<!d*r  Tlinnrivn 
(utKbrJdcn ,  da,  *o  virl  wir  witam,  bai  der  DilfraflisD  keine 
P'>laritalian  cinlrilt,  achwcrIicU  aucli  croo  ciotrvtcn  kano,  e«  tcjr 
dfoti  etwa  (t»e  tireolars  oder  eltiptiuhe.  Llebii(eBi  wire  r> 
v^olit  nielil  UDAiAflith,  dafi  der  horiiontal*  Kreü  latletch  ihirih 
Diltraclian  asd  Reflriion  cauiäud«.  If •  >  - 


bna^  der  Axc  ia  KiTstalls',  narli  Beiicbm  dns  Horb 
oder  das  Vialctt  ioDcrhalb  der  kreisrunden  /oue  bria- 
geit,  and  die  Anordaunp,  welche  dem  eritcn  HrfL-abo- 
gen  angehört,  in  die  dem  zwcilcn  ripenlhümlicbc  (mit 
dem  Hoth  tiacli  inucii)  über(;ehead  maclicii. 

Fangt    man     einen    Thcil    der    Farbcndraldcti    des 

t£p«ctramR  auf,  so  kann  man  die  (tbri^cn  hernaeb  durck 

i  dieacg   ichr   einfache    Vcrfalircn   miscIieQ,  aud  hlll  man 

Lfc  B.  vor  etarr  LichtUammc  ein  ^etbcs  Glas  und  vor  et- 

[oer  «weilen  Flamme   ein  blaues  Glas,  und  stellt  daninf 

den  Kryslnll   »n,   d-ifs  die  beiden  daran«  ent«print;riideii 

'Kreise  einander   deeken,    >o    erhält  tu»n    einen   );r[inrn 

Kreil»    cutslaüdcu    aiu    der  ftlischun^    des  Blaue»  und 

GrQon). 

Endlich  mufs  ich  noeb  hiiiiurOfjcn,  daCs  die  Mttg» 
I  lichkeJt ,  ni^leicli  mit  dem  horiionialen  Nebensonne» 
Kreis  auch  bcitebife  Gefenslände  mit  fcrnrncr  Deiillicfa. 
keil  durch  den  Krv«iall  zu  sehen,  mir  erlaubt  bat,  einige 
Abstünde  und  Halonen  zu  messen,  durch  Messung  der 
Neigung  {dcplaeemenl)  der  Axc  de»  Krv*lall«,  welche  stets 
gleich  i£l  dem  Halbmesser  de»  Nebenionucn -Kreises  'j. 
Ohne  dieser  Beobachtung  einen  grOfsereo  Werth  sU  den 
der  künstlichen  Naclibildung  einer  Natur  -  Ertehetniing 
beilegen  zu  wollen,  bemeike  ich  nur,  dafs  dieser  Ne- 
iKUSonneu  -  Kreis  ein  sehr  allgemeines  mineralogisches 
^CBUieichen  abgiebt,  dafs  zur  Erkennung  anderweitig 
imwabrucbm barer  Farem  dienen  kann,  die  deo  burcb- 
•choilleD  der  Kr^siallÜSchcn  parallel  liegen  *). 

1}  Vn  ticli  t»  3benLni|«D,  dtf*  4<r  DartknetMr  Jm  Ntt><nt»DDeB- 
Kreiiu  ilcU  doppelt  m  gnifi  iit  all  der  Wialcl  i«r!i(trFn  d<r 
A>«  «du'  Jan  FM<rs  Art  Krjriutli  and  dem  Icudiltnden  Ponlit, 
•lelli  nias  int  l.i(liin*ii>Bi«i>  id  (Iiitkrit  Ab>l*ad«o  auf.  In  An- 
ftnMick,  wu   An  NtkcDiODncn  -  Kni*   der  niiiiltrm  Flanuoe  tieli 

,aauC  cinan  Punkt  radooti,  weil  4m  Ai«  auf  dietc  FUmni«  g«- 
ti<kit)  ■■(,  falUa  d!a  Ntl>aBi*iui«n  -  KrtJM  der  btiden  lafitrcn 
rlHnfticB  auf  ctsAndari 

3)  SicSe  5.  119. 


n.  r«»i»r  die  Hsf*. 

Die  Höfe  (couronnes)  sind  coDccnirischc  Tarbige 
Kreise  um  Sonne  und  Mond  von  ein^in  für  die  inneren 
Hdfe  von  l'',5  bi»  i"  iic4iTr.-inK enden  Halbmesser.  Zo- 
vreiieu  siiid  ihrer  drei  oder  vier  da,  nnd,  nie  alle  Dif- 
fr«cliont-I'b,1notnenc,  liftben  »e  das  Rolb  oach  anfsvn, 
daa  Violell  narh  Innen,  Slutlicb  der  Farbrn-Ordnunj; 
im  Haüpl  -  Rogcnbo(;en!  Sic  en<*lehen  diircli  WasseilO- 
gelcben,  die  eHtnnitlich  oder  der  Mehrz-ibl  nncb  einen 
gleich  grofscn  Uurehinesaer  haben.  Die  Emcfaeinung  ist 
deslo  sdifirfer,  je  mehr  gleich  ^robe  Kn;;elchen  voitian- 
deu  sind,  und  je  weniger  von  einem  anderen  Duicb- 
neHer. 

Newton   Ecbeint  anf  die  Enideekuni;  des  Geseixes 
dieser  Erscheinung  viel  Wcrth  ^elcf;(  zu  haben,  das   auf* 
zulindeu  indcfs  vor  der  Kcnnlnifs  der  Interferenzen  uo- 
■BO^icli  war.      Yoiinf  kam   der  Wahrheit  weit  nüher, 
indem   er  ta^te,   d.ifx   die  einzelnen  coiicenlri(>chei)  F«r- 
bcnrioge  (mit   Amuabme  drs  ersten,  was  noch  ein  Irr- 
Ihum  1*1)   UurchmeSHer   bnüien,  die  wie  die  /atilen  1, 
3,  3,  -I  u.  8.  w.  wiichnen.     Dicfs  ixt  neuerlich  durch  die 
I      Beobachtungen  des  Hrn.  Oelezeune,  zu  Lille,  miltelsl 
^      der  Combiuaiiou  bichronMiischer  farbiger  Glü^r  faesiftligt, 
'      Ich  selbst  habe   das  (iesetz,  welches  ich    hier  vorlegen 
I      will,   ia  Vorlesungen,   die  ich  i.  J.  1H32  ftlr  Hrn.  .Am- 
pere am  College  de  France  gehallen,  aufgeslellti  allein 
j      ich  zweiTelie  später   an   der   Uichlit^keit   desselben,    ob- 
I       wohl   es  geradezu  von   der  Tbcorio  an  die  Hand  gege- 
ben wird,  weil  der  Durduncsser  der  ersten  Farben-Ord- 
ntiug,  die  im  weifsen  Lichte  slaliritvdel ,  sehr  ausgedehnt 
.       inL     Seil  den  Beobachtungen  des  Hrn.  Delerennc  habe 
idi    mit    dem    moiiurbrumatisc^ieo   Licht   des  ges«lz«oen 
i       Alkohols    und    mit    Pulvern    und   KQgcIchcn    von    recht 
gleicbfuafsiKcm  Durchmesser  das  Gesetz  der  Kuccessivca 
Durchmesser   der  Ringe,  welches  genau  das  der  Kahlen 
i       1,  2,  3..  ist,  bestäligl  '  )■ 

^^  1}   Vfrfi   iltJrft   fTtanhttUt  4.  A,  O.  P. 
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T)83  TeTlsISndif^  G«iie1z  Iflfri  rieh  *o  niuilrflclicn: 
—  Da«  Product  aus  dem  l>iircl)ii)c«ii«r  nnes  jcdea  Was- 
»erkDgelcfacDR  in  dem  WtnkcUDu^cbmnser  de«  Hofes 
iM  f^UicIt  der  darcb  Versuche  f;r|;ebrnvn  Wellrnllnfe 
{finlervaUe  Jondamenlal  des  inierjertnces).  L«lzrrre 
beIrSgl,  Dach  meiorn  Messungen  inilldsl  liitli^-,  fflr  das 
Ucht  des  f;(>snliencji  Alkohol»  =U,(HI(>äS8  Millimelrr. 

Brirachicl  mao  die  SoDiie,  den  Mond  oder'  Ae 
Flafflinc  einer  Lampe  oder  einer  Ken«  tlur^'h  eia  mit 
Lveupodium  bcstreules  Glas  (wie  es  Übrigens  Th. 
Youii);  zucrGt  gelhan),  so  erblickl  man  drei  oder  vier 
voilrefriiclie  llüfo,  wclchu  eine  vollkuunnnera  Narhah- 
muitg  der  in  der  Naliir  Torkommenden  trscbcinung  dar- 
kielen.  aU  e«  bei  anderen  Versucben  der  Fall  i«l.  Statt 
de*  Lyc«(io<li<>n)s  kann  man  aucti  nnwenden  den  Samen 
von  Lfcoperdo»  Bovisla,  UlulkÜfEelrben,  AinyluinkdKel- 
clien,  oder  recbliviiiklich  ^ekre^tilc  Drahte  von  glcichfOr- 
migetn  UurrhmeMcr. 

Der  0|>lischc,  anKclieinend  sehr  paradoxe  OruiidMit?., 
vrelcbcr  den  .ScIiIOsni'I  zu  diesen  Encheimingen  ((icbt, 
ls(s(  sieb  (olget)denn*rHen  aiicdrDckeni  Wenn  ein  Licht- 
punkt sein  gewflhnliches  BHd  auf  dem  Gnindc  des  Au- 
^a  erzeugt,  und  man  niir»^erhnlb,  aber  diibl  neben  der 
Licblliiiie,  welche  diesen  l'iinkt  mit  dem  Auge  verbin- 
det, einen  kleinen  dunkeln  Gefensland  anbringt,  «o  ist 
die  Wirkung  diMuelbeii  fenau  die  nititilicbe,  wie  die  ei- 
ner ganz  gleichen,  von  dem  einfallenden  Lichl  beleucb* 
lelen  Oeffnnng,  so  dafs  in  Wirklichkeit  eben  so  viel 
Helligkeit  erzeugt  wird  als  das  Kdrperchen  Dunkclbeit 
B<;bcint  hervorbringen  zu  mriHaen. 

Diefs  Paradoxon  lindel  in  der  Wellenibeorle  leiebt 
sejne  trkl.1r»ng.  Denn  aus  den  Interferenzen  folgt,  dafa 
der  wirkxanie  Tbcfl  einer  Welle  aicb  auf  einen  kleinen 
Kreis  von  lolcber  <(rÜ(Ne  reducirt,  dafs  ztviNchen  dem 
dirccion  Sliahl,  welcher  iMifi  der  Mille  dieses  Kreises 
kommt,  and  demjcnigra,  welcher  von  dem  Umfang  des- 


Mlbn)  Ii««(aniinl.  ein  rnfenclitp^  »on  HAW^cHefn?? 
brMcht.  l>or  ptate  Rwt  rfi^r  Wpllf  hnnii  attt  f;egei»ei-' 
tlg  ier*törl  dtirrti  die  Wirkiiti);  der  Inlrrf^rrDzen  ange* 
nttirn  wi-rdm.  Wwm  man  nbi-r  «liircli  [)jifcvTiseti«nfelzung 
oiriM  Kliftrlrhrii'*  ein«'!!  'rh*"*!  tlioit«  lur  Zirütnrun^  der 
arm  KOfirli^bcn  l«'n»rhbiirl*'n  KIctnfntnrWclIrn  prfordeN' 
I  liehen  W^lle  forlnimiiK,  »o  »rHh  innti  ctirjrnißcn, ,  wel-' 
^HChci  AfT  forlgpiniontifiie  Thetl  irrntrtrlc,  wieder  her,  »nd 
^Bttan  lointnt  ntiT  H<-h  nbr);efl  >!ar7.  zurück,  dafa  dag  da- 
XVI  i*rben(ieiielile  KßrpprcHen  »o  rlel  lj*bl  erzeugt  als 
et  Rcheint  nii<lilsrhen  zu  mfiMpn.  liar  f)uadral  des  In- 
teffsls  der  kleinen  derivirlen  Itewr^iinfien  ntf.t  dann,  in 
welcher  LapA  und  in  welehetn  Wrnkelabtt»nr)  «Jirse  Be- 
leurlilunj;  wirkflam  fcv,  und  welrh<?  InlentllHt  die*e«  I,icbt 
in  allen  ^^'inkolabst Anden  von  den  bcnacbbaTteo  KOrpcr- 
eben  besitze. 

Ohne  in  alle  Anwpndnnsen  dieses  fchr  fnirhlbaren 
Satzes  ciozugehcn,  will  ich  nur  an  eine  sehr  merkwDrdige, 
von  Hrn.  Ncckcr,  in  Genf,  beschriebene  Erscheinung 
erinnern  ').  Wenn  die  Sonne  hinter  einem  mit  Büu- 
tuen  nnd  Oeslrllucb  bodccklen  llil^el  auff;chl,  eiblirVt 
der  Beobachter,  welchlrr  sich  tm  Schalten  des  HUgeU 
und  nahe  bei  den  ihn  bald  erreichenden  Son neust rablen 
berindel,  alle  kleinen  auf  den  Himmel  pro)icirien  Zweigo 
nidil  opak  und  »rhwan,  «ondcrn  im  Gegeniheil  silbci^ 
woifs  tind  ftlnnzrnd,  wie  nenn  die  pnnze  Vc)ceiat>6n  aas 
dem  allcfKchJtn'ten  mnllen  Silber  |trarbrilet  wSrc,  nnd 
dieffi  bis  zu  einer  Hflhe  von  einigen  Fufren  llbcr  dem 
RB^I.  Ich  habe  nicht  noihig  xu  saften,  dah  uhne  die 
Atiiwe#e«hett  der  kleinen  Zweige  die  dircclen  Wellen 
des  inlen'iven  Snnneniirhl«  unwirkMin  ffir  den  Iteobach- 
ter  über  den  Horizont  hinweggehen  wllrden,  daf»  aber 
diese  kleinen  undiirrhütchli^en  GegenKlAnde,  nach  dem 
obigen  Theorem,  cbitn  so  viele  leuchtende  Thcilchca 
werden,  welche  dem  BoolKirhler  da«  helle  und  glünzende 
1)  A.B>l<n,  Bd.XXV)l  S.497.  P. 
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Bild  der  sctiwarzrn  uud  opaken  GegensISndc  lusradcD, 
welche  oben  so  viele  dcriviric  nirksaae  Sirahlea  eneo- 
geo,  aU  sie  aulAflcbcndo  Slrahtea  venicheo. 

Üie  mathcmalische  Tbcone  »kUrt  aueli  die  Farben 
der  Staubdieile,  die  iu  einem,  in  ein  dnnktes  Zimmer 
eindrin|;eiiden  SouoenEtrahl  lierufuschttimuien,  die  Far- 
ben der  SpiunKCwobe,  der  dOnnco  Melslldiihte  d.  b.  w.^ 
und  xwar  in  allen  diesen  Füllen  für  eine  gegebene  Farbo^ 
deren  Wellenlänge,  oder  wenn  man,  nie  es  Ifr.  Arago 
wobl  wcislieb  immer  gclhan,  unabltün^i^  von  aller  Tbco- 
rie  »prceben  will,  deren  Ftiiid.imrnlal-Intcrfc[cnz- Ab- 
stand gleich  l  ist.  baa  Producl  des  Dutcbmesiicrs  vom 
Faden  oder  Küf^elcheu  in  das  Üoppcllc  des  Sinus  vom 
Winkel  znischen  dem  direclen  Strahl  und  der  Linie  voo 
Auge  tum  Fadeti  oder  KOqiercben  ist  gleich  der  Grilfsc  A. 

IS'achschriß.  Icli  Kjireclie  nicht  von  den  Farben, 
die  ein  Bcobaeliler  durch  nellesion  oder  Tielmcbr  durch 
retrograde  Tr.in»nii(»ion  erblickt,  wenn  er  to  gestellt  iKt. 
dafs  der  Scbniu-n  «eines  Kupfi-s  auf  eine  benaclJiarle 
Wolke  füllt,  Farben,  welche  luent  von  Bouguer  auf 
seiner  Reise  in  l'eru,  um)  neiiedich  von  lim.  Lamar- 
tine auf  seiner  I\eiite  im  Lib.iiiou  gesehen  worden  sind. 

Analoge  Farben  beobacblele  ich  in  Pulverfabriken 
auf  einer  im  Sonnen«ciie:n  ausgekreileleo  Schicht  Pulver, 
wenn  mein  Kopf  seinen  .Sehaticn  auf  diese  Schicht  »arf; 
klt  sah  sie  auch  in  den  Landes  auf  einer  sehr  (jef  lie- 
genden NebeUchichl,  und  auf  den  Kügelchcn,  die  in  dem 
Wasser  einiger  franiü.'iischci)  Fl0s«c  von  minierer  (>rüfsc 
bermnschwiumeo.  Indefs  weifs  Jedermann  den  Uebci^  ' 
^ng  TU  machen  von  di-n  t'hünommen  der  TransmissioD 
oder  Transparenz  zu  deii«n  der  Beileiioo  und  relrogra» 
drn  llluminaiion,  und  es  linden  dabei  dieselben  lDlerfe> 
reiiT.fonueln  mit  denselben  l.'otenchiedeu  der  dur^taii» 
feuca  AVege  Üire  Anwendung. 
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I.  Ü«c«rtci'«  Erklärung  des  Hau|>t.  und  Nebnt- 
Rc^cDbogcos  durch  ein  Maxi  tun  in  oder  lUiHiinum  der  AIk, 
IcokuDß  der  Slralilrn,  und  Newtons  l'heorin  vho  der 
Kntslelitmg  der  Farben  durch  uii^lcicbe  ilreclibarkril  las- 
eeo  nichts  su  wünschen  Übrig. 

II.  Die  lntcu»itül  des  Re|;cnbo^eus  ist  desto  grOber, 
ab  di«  denselben  crzeufienden  Rcf^eniropreu,  Torausg«- 
wtxl  sie  seycn  kiif^clruad.  grOtscr  sind.  Daher  die  Ua- 
■lOglicIikcil  den  drillen  und  vierieii  Ke^enbo^en  beim 
Kegeo  und  an  sehr  dDiiocu  rylindtisrhcn  Was^crfAdcn  zu 
erblicken.  Auf  dem  Moni  d'Or  und  dem  Canigou,  un- 
ter den  ffiusli^xtcD  Umsländeit,  wo  ich  vor  wir  die  un- 
lerßciiende  Sonne  halle,  und  unter  mir,  im  Schalten,  ei- 
nen Fichicuwnid.  der  einen  votlkonnnen  scbwaraen  <>rund 
darbot,  liitbe  ich  vergebens  nach  dem  drillen  Ref^enbo- 
g«n  (je»uclil,   welcher  hüll«   41"   von   der  Sonne  abste- 

nOtteii. 

III.  Die  Formel  fllr  den  Rcj^eubofon  ist  in  keinem 
Verke  {^i-feben.  Miin  berechnet  die  Einfalls-  und  Dre- 
chun^swinkel  fCr  im  Maximum  oder  Minimum  der  Al>- 
lenkunjtcn,  und  roadil  diese*  darauf  fol^tveiae  gleich 
4r~.2i,  oder  6r  — 2/,  oder  8r  — 2i',  odor  lOr  — 2* 
u.  s.  w.  (i  ist  der  Einfallji-  und  r  der  Brechun^^win- 
k«l.  P'}-  ^i^o  kann  indefs  i  und  r  «liminiren,  und  so 
die  Ablenkuuf;  uder  den  IlalhniMser  if  des  Regenbogeos 
^rcfa  fol|;endc  (>lcichungeu  orhalleDi 

deo  des  ersten,  durch: 


den  des  zweiten,  durch: 


I         rtnil  letzterer  kann  man  auch  die  f&r  logaritlunischc  Rech 
I         Dung  bequemer«  nehmen: 


.,d     m*-».18m'— 27 

^'"'2= S^' ■ 
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Die  entere  Arger  Formeln,  wran  mao  darin  (in 
BrecliungsverhSllnilE  für  Woüser  ut«!  Lufl.  P.)  m^-f 
selzt,  giebt  •i='i2'"i.'  Aco  bckanulcD  Winkel  de*  er- 
6lca  Kc^enbogcusi  die  beiden  •iidern  ^eben  für  detuel- 
bfro  \V>rth  von  m  drn  bckajtalen  VViukcl  des  zwciteo 
iiegcnbogens  3=00"  59'. 

So  nie  diese  Gleichunften  S  millclsl  des  Brechuugf* 
Terballnl<£es  m  t;ebcn,  so  liefern  sie  umftckehit  anch 
Ici<:fal  den  Wcrtb  von  /n  aus  zwei  oder  hüchsleiu  drei 
succeesivc  Bcobacblungca  von  3.  i 

IV.  Man  oehme  einen  Gluryliuder  von  11)  >lil)i> 
Dieter  DurchioefEer,  und  Rchauc,  fepcnüber  der  Sonne, 
dem  Monde  oder  einer  Licliltlamine,  2U  Grade  abwäiia 
(ntclil  -lU'',  wie  beim  Waucr),  so  erblickt  man  den  er< 
sten  Keftenbo^en  vnn  sehr  futer  Itescba^enhnl.  Der 
tvreile  liegt  K<-Reu  UU".  Mil  ein  wcni^  Uebung  nnd  mit 
Tjfler  Geduld,  nie  Freiucl  sn^e,  erblickt  man  darauf 
vierzehn  Regenbogen,  sieben  auf  jeder  Seite.  Blau  merke 
«rti  den  (jrilleu,  welcher  nach  äeitc  der  Lichtquelle  und 
Weni^  enirrmt  von  ibr  lief*).  Mao  messe  den  WinkcU 
ab><lanil  diese»  dtillen  Repeiibi)p:rns,  iras  am  bequem. -vten 
f(i->cbirhl,  wenn  man  erst  den  Absland  des  Dvliikdmi 
vom  leucblenden  I'unkl,  und  darauf  den  WiDkelabslani) 
dieses  llo^eniilOeks  zur  Rechten  und  zur  Linken  mifsi; 
daiiu  bat  man  eine  Beslimmuug  von  Ü,  aus  welcher  itmu 
i»»  Brediiinf^rerhAllnifs  mit  Genauigkeit  ableiten  kano. 

V.  Man  lasse  ^Vasscr,  Alkohol,  SchirrfclsSure, 
AelhcT  oder  Salzwasser  durch  ein  in  einer  Gins*  oder 
Melatifilnite  geinarbtcs  CTliodrisches  Loch  .lusOiefsen. 
Dniii)  findet  man  die  mcleorologischen  Winkel  Tür  dieae 
FIflssigkeiten,  und  tlberdiers  sieht  man  vrcnigsteus  den 
drillen  und  TJcileo  Regenbogen,  wenn  der  llU»ige  Cy- 
linder  Hiebt  zu  dODD  ist.     Durch  den  Winkel  &  des  drit- 
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(«nliofiPns  bmlEniiDl  man  ancb  das  BrcchnngüTep. 
ilfi  der  Flllurt^ktfit. 

Idi  ii»be,  }(!<locti  vergebens,  beim  WaKsrr  und  beim 
if^las«  die  VdrüiideruDg  d«r  Brechung  diircli  Waraie 
U  bfslivamea   ^vaiiclil,   ond  2.nnr  uiiUeUt  dvr  VerUnd«*- 
iiii;  iD  dvr  Lage  t\tsi   drillen   Ref^'tibugiMis   bei   eiiiciv 
KU  (lud  einem  beifii<>a  WaxjerHtnhL  »u  wie  bei  ciuem 
eifern  und  durauf  eikidlenden  Glwcjlinder.     Ucbri^eof 
fjdcilJB  itiftn,  d«[i  Hr.  Ara(;o  durch  sei»  PrJiirip  der  up- 
liacbon  Acqitivaleiile   und    durch   die  .InlerfrreDzen   ditf 
Problem   tulUl^ituligtfieliHil  hal.      VicUeidit  ^elan;;!  mau 
lu  fiiirui  (;i^iii^i-iidcri'i)  UeKullat,  wenn  inaD  drm  Appa- 
rat Mii  kleine»  Fenirulir  obne  Verftröftierimi;  kinuifü^l>, 
kb  hahi-  Ki-t:eub»Ki'ii  dnrKrFlrlll  uiil  Cjlnidoi»  aus 
mu!]irpa  dt)pp('llbr«'(lKiiilcii  äub)>l.inT.eD,  wie  iti-r^Uysiiil^ 
R.-ilk*|>alh,  ßervll  und  Arragonil.     Dabei  crbicil  ich  dcQ 
9r»len  Fle^eubofeit  doppelt,  den  zueile»  und  die  folgen- 
den aber  nicbi  (d.  b.  eiubrb.     P,),     Üivb  erkbtl  EicJ| 
■ciir  (tili  durch  du  ^oti  Fresue-I  Ibeurclindi  erwief 
Bfite  T*og,en(eD-(>e(tli   fCir  die  Men^e  des  rellrclirlen) 
rccbiwinkhrh     gi^en     die     iteflexioiuebeiie     polarifiirleq 
i(hl»  Hunüire   refltchie  polaris^e   exiraordtniurtmeni 
par  ropporl  au  plan  dt  refiexion).      \La   \o\p,  dar.tu«| 
4alii,    nucb    mehren   Kelieüonen,    d's    auUeroidelMlicha 
Iticbl  unvergleii- blich  pielir  ge«cbwllcbl  iM,  ah  das,  weif 
die«  Heine  Fotari*aliont>ebcne  in  der  Reiletiunnr-bene  hat, 
Dieb  Gesetz,  welche*  von   Hr».  Ara(;o  pholomelri9.cli, 
und  indirecter  von  Crcsnel  «elb«t  diu^'h  die  Ableiikinig 
der  1*0 larisatio Rieb rne  eineji  polariiiirten,  an  Wasger  odoFt 
Q\m    reflectirlen   Sirabia   betviei<en    iU,.  findet    hier  cinQ 
neue  Anviendun^.     Bemerken  wir,  djfa  neuerlich  iBchr« 
Physiker  diese«  Gesell,  allein  mit  Unrecht,  auf  alle  dureh- 
andiltge  oder  opake,  stark  oder  scbnuch  brechende  Sub- 
alanxen  ausgedehul  hiibtrn. 
I  Da  ich  keioeo  Cylinder  von  durchsichltgem  Schwt- 

■  


fei  odrr   Diamant  hesata,  so  htbe  ich  nicht  «nnilteln 
gckouul)  ob  der  cnte  Regenbogen  fclile,  w«il 

inMiginSr  wird,  w*nn  m^2.  Dich  inerlLwIlrdige  Rotul- 
Ut  Tordienle  fcRißcHli-lll  tu  wcrd<>n<  Uebrißcns  ttttst  riie 
94alur  der  ordpnllirhi-it  and  auffirrurdentliehen  Sirabten 
in  dtr.ieu  H«^ciibopiM)  im  KiiiLInng  mit  den  Polariünliona- 
grscUeii,  und  bekanntlirb  haben  au«h  die  HH.  ßiot 
und  Brewster  crknnnt^  dafs  drr  niFteorologiMrhe  Re< 
geubogi^D  wie  durtli  IXi-ilrxioti  pnlnrirl  itt  und  aeya  mah. 

Yll.  UfbcrzJibligG  Rrf«-nbo|^.  Die  von  Hm. 
Arngo  setuniiär  und  von  Hrn.  Youni;  supcrnumerär 
l^rniinnleu  Rr^rnbcißm  beliehen  in  ^nrr  Wirderliehr  der 
Farben,  in  dem  enlen  Bogen  iuwctidig,  im  zweilen  &iu- 
Wviidig. 

Young  erklllrl  »o  durrh  die  Inlerfcrenx  xwrier 
Slralilen,  welch»  beide,  vor  und  luich  dem  Einfallswin- 
kel, welrher  das  Maximuni  d<-r  Ablcnknni;  giebt,  eine 
gleiche  Ablenkung  erleiden,  und  mit  geringen  Gang-UD- 
tericbieden  rninridiren. 

Zur  ErLISrtiiiß  dlener  TJcirarhrn  Bogen  nahmVeo- 
lari  elliptiscbe  W««aerlrop(en  xu  Hdife;  allein  die  Er^ 
ibning  von  Young,  welche  Hr.'Ar.tgo  vor  lUngerer 
Zeit  adopliit  und  publicirl  hat  ')  lüf«!  nichts  zu  wUiH 
•dien  nbrig.  •■■■'-» 

VIII.  M.tn  kann  di«  tlberz!ihli;;en  Rneon  mit  einein 
CJlindrifldlen^^'ns8erKttJlIll  ^on  einem  Milliiiieter  ini  Durch' 
netiier  nachbilden.  M^n  sicbl  nufdcr  inneren  Seife  de* 
enten  Bogens  sechszehn  tlberzahlige  Rogen,  und  nu  der 
lutserea  Seite  des  zweiten  ungeffihr  nenn  dmrtbeo. 
Ubd  sieht  dergleichen  auch  am  dritten  Regeobiigtfn. 
Endlich  erblickt  man  diese  flberzShtigcii  Rügen  auch  an 
den  Regenbogen,  welche  ein  vor  der  ^Veinge()lIUlnpu 
'^exogener  «ehr  dOnner  cylindrischer  tilnsfaden  giebt; 
<1wmJ<->,  Bd.  XXXVU  5.  4S&.  P. 


allfia  mati  siebt  li«  icbtticri^;  und  io  eiatr  sehr  uobc- 

([UCIUCU    h»fX. 

W.  Der  Wink e bb«! All d  dieser  Ubmahligen  Dogen 
am  IIaiiplbo(;en  ^ivbl  mil  Geiiauigicil  den  Uurchmcsscr 
du  cfliiidriMiheii  \Vus,«rrslTahU,  wviin  man  dos  Bre- 
dMH^TerliältnifK  des  WaKsers  kcuol.  Fulirt  man  dos 
Anfc  latii^s  dem  Vriittentrnltl  bersb,  sD  zcigl  di«  Ver- 
grOfscntnf  de«  WinLul.ibtUiides  der  Obenähligeu  Bogen, 
iäls  der  Slral>l  oacli  untcu  xu  dünner  wird. 

X.  Wir  treffen  hier  auch  eine  der  Ersckeinunf^eä 
BD,  die  xwar  vcrwickell.  aber  denuueJi  merkwürdif;  »nd^ 
weil  sie  einen  KrltOneü  Anblick  i;eH iihreit.  Dicfa  ist  die 
der  balbrundco  Gla^HldcD  (fih  de  i^rre  meplnäs),  wel- 
che nurn  vor  der  Lampe  auszieht,  und,  während  sie  noeb 
gcschiDoUcn  lind,  dureh  lr(;cud  ein  Vcrfabicn  zcrdifickt 
(OT  Us  g'crasaat ...).  Hr.  Lcbailly,  welcher  so  pit 
vrsr  20  bix  30  solcher  F^den  fUr  mich  nunuiziebeo,  und 
die  Geduld  halle,  tle  alle  zu  prUfcn,  fand  mehre  uoler 
ihnen,  welche  in  etuem  dunkeln,  durch  eine  einzige  li- 
near« Ocffuun)i;  von  einem  Virrlel-Miilimeter  Brette  und 
einij^en  Millitnrleru  Hithe.  erleuchteten  7.iiiuiicr  dicht  vor 
dem  Augi:  grliallen.  dii;  allcrglünieiulslcu  Inttifereniphü- 
Domcue,  welche  man  sich  nur  denken  kann,  hervorbracb- 
tcu.  Diese  Farben,  die  übiifena  rechts  und  links  von 
der  durch  das  Tagetlichl  erlcuchlelcn  Ocffuung  nicht 
syoiaielrisch  sind,  stellen  offenbar  die  der  (ibcrz&hligcn 
Bogen  dar.  Allein  ihre  Berechnung  und  Messimg  w(lr- 
dcu  mehr  Mölic  und  Neugier  erfordern,  «Is  die  VS  irh- 
lif^kctl  des  Gegenstandes  oder  die  Nalur  der  durch  das 
Vurbergchende  schon  Easl  lur  Genüge  erforschten  Er- 
scheinung luhnl. 


LI.       Bestimmung    niethtger   Temprrntnrm  'mit-' 
ieht    lies    Lti/ipyrorm-ters ,     Mugnttpynjme- 
ieri'unit  TVeingtistthermometers;   non  tJrri. 
Pöuittrt. 


{^ompl.  rmJ,  1837.  /.  ^  613.) 
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ckniiut    find    die    mcrkwtirdigcii    Veraiirlie    dm    H^rrn 
Tbilyricr  '),  durch  kcIcIic  derselbe  die  Kotilt^iKÜurc, 

]J  Sid  rinden  »itli  b<t(t<ri(l>tn  in  iititm  Ann  Bd.  XXXVI  f..  111. 
—  .S<ilclcm  kii  Hr.  Tkilorifr  d«r  Parixr  A^dtmlc  aa<k  «igs 
Kuli*  Al>»r  iliiKu  G(i>'ntiand  fibrrriiclil ,  U  w4lcW' i!äi  Ml> 
|<b4«  kcm*rk*B«w«rllK  Punkte-  bcr>aAn.  •-  ■      - 

Dia  CafiilUtriläl  und  1orO|'>(l>,  ilic  CamprttAiblßtH  der 
h,  flSMic«»  KoliliBiJiure  (ridhtr  (le'ifi  ,Nnl>  <i>t«gcb(«i)  iej  1000 
M*l  |iiilicr  sli  A't  dai  ^Vat(^t■  (alio  tdatric  rAc.ctnc  Alnii»- 
«plitfc  iltirh  Sl^  T<uiei>dicln  du  Voliinx,  wrnn  die  d«i  Wm» 
I'*'    tmt.  n*cl>  CvlMan,  {(«ifh  51^  »;tlli.nlcln.     />},  '  ' 

!■  '  Die  tlnre  Hohteiutu«,    di»  (r  iMii  ilurji  iTa  mettttj  thn 

■)i<kl  iHi|c(«liaBt«  VtifaLrta,  (4i  MMtan  <*sa  15  k>>  29  ^r*iD- 
mtn  dirtuU»  f>*Jin,  vowaudc)!  dtif  abwlulf«  «tfiUaAv/ in  .u>i 
biiiTt,  (läni«rid»,  liilb  du><K)ii]iU|<i  til«.  Diifi  c<i<lii(hl 
ab»  nvr,  vrcen  man  Ato  AlLoli»!  mli  der  ilaricn  Kublrmtura 
vemitcbt  Slclh  n»n  iL»,  (innocliloiica  in  <inc  tilbcrdc  Hülirt, 
in  dl«  11*»«  AImi*.  •«  artiidai  «r  biin*  V(iJiiidv(uii|.  <  V\'m 
(•frans  c*b*ll«B  WHrdCi  ut  BltO>MUh<4<b«  alUiliniiiah«  LAauns 
Att   KuLtcHtturc-,     /*.)  j         . 

]>ea  S«bni<Upuiilii  d(*  albalialäi<ken  (Änn'<*lir*.|itlil  llh 
Th.  tu  —SS*  C-:  wtna  <a  iDiIrft  ncblt  iilt  dafi  der  Zu>4U 
Vua  AHubol  4t)ci<lk  der  «nn  ArllitV)  drn  SibHialipuntl  d«r 
•lirtc«  Kiihlcstiort  ui«lil  tiTtiliittti,  landmi  »Kr  dtf  N^iiliar- 
b«(t  der  kufptr  abicileo  dtr  KubIriiiLure  vrimcbll*  i*  llt  di«*« 
T<ni|i(raliir ,  |{«ui(t  dtn  «Li(tD  V<iHcb'u  dct  Hrn.  Pooillct 
■B  niadrif. 

Qucebiilbrri  in  tioe  Coupitlc  *un  lUriyr  KeKUxiuiv  (•- 
l(tl>  |<frtert.  Auf  dicie  Weix  Lal  Ui.  Tli.  inil  Scbnallifkail 
•in  fürlif.  Kitegramm  diej«i  lUtulla  lun  Ü(liier<a  gclttaibl. 
(C««vf-  nW.  IS»,  ll./>.  433.) 


nül  HQlfe  tHir  »innrcicbcr,  Ton  ihm  erfundener  Appa- 
rate, noiilfeil  uiid  iu  froUcn  Masten,  Eowohi  QüSi.\^  uls' 
sliiTT,  <iar(;e»(clll  bat.  Man  wi-iT*  aurb,  dafs  mau  niillelit 
dieser  Sfibitlni»  weit  bedciilendere  Giade  von  Klilte  er- 
baltci)  knnn,  als  mau  frülivr  millcltit  der  allermiksain» 
Sien  Kalt orui Heilungen  erlnnj^en  konnte.  £«  hatte  euii< 
^a  InIcresK«  fUr  die  Wineuschaft,  diese  Kältegrade 
fch.-irf  zn  mcKsco  und  sie  auf  din  hunderllheili^c  Skale 
des  Liiftihennotneteri  xuiUckxurührai.  Diefs  hat  Herr 
PoiiiUet  gethn»,  uiilleUl  der  Apparate,  die  ihm  zur 
]}«Miinmung  hober  TeinpcrAturcn  dienten  ')i  anch  bat 
dcrwlbc  dies«  II eobacb Innren  bciitilzl,  um  den  (>aiig 
dM  WeingeigllbcrmoiuctcrB  bis  xu  deu  gtOfsIcn  KAlle- 
giadcn  XU  untertudicn. 

I.    Vtriuek*  Dill  •iBcra  Lafipjroraclcr  Mit  OlitbchälUr, 

Der  Behfiller  dieses  Pyrometers  war  m  ein  Hntige- 
f^(s  von  tTCcckuiüfsigcr  Foini  gestellt,  und  auf  allen  Sei- 
len  umgeben  von  ji^iieui  Brei,  welchen  Hr.  Tbilorier 
aus  Schtvefchäurc  und  fester  Kohlensäure  bildet.  Nach 
15  bis  2tl  Mimilen  zeigle  eicU  die  Temperalur  des  Oe- 
Irtiter*  und  der  darin  eingeschlossenen  Lud  beständig. 
Von  diesem  Zcilpuukt  an  wurde  der  V'cisucb  ungefähr 
eine  kalbe  Stunde  forlgeseltt,  und  dabei  von  Zeit  zu 

Eid  andere!  Vürftlircn,  die  KoKleniSuic  ia  ßri<ilg<r  Gtililt 
d*nuiictlciit  U*t  llrrr  AimC-  jDgciitlifn  {L'tntlifut,  JVo,  179 
p.XtA).  Kl  kritilit  knra  darin,  dafi  <r  dm  Knlilrnt.tungti  i'a 
sinct  idrLtn,  RirhrmaU  {ta  4  parAÜvIcu  5cheok(La)  (tUocvncik 
G)i'r6htc  duitli  dtii  Druck  dt*  dirio,  aath  hcriDctiMlicr  Vtr- 
»etilKltUBE  dcriclbcn.  au>  Zink  und  äcti<*el*l>ilurc  «KiricktlKii 
WaiiciiloflKiici  l!<jutC[!it.  Der  Rauni.  d<n  dai  kuhli-nMU- 
rc|*t  vor  der  I,<q<ii'(al!oa  «inniniinl,  iit  dutcli  >!ne  Sclicide* 
wind  inn  Wjrht,  diir  i|>nlsr  durrb  S<hiii«)iung  fartttirliafTt 
wir4,  gorlilaMin.  Oa>  WuicrilolTt*!  drücll  ni!(lrlil  Qtigck»' 
*illi<ri  ml  dis  KoIiIrntJurc.  —  Oai  V<rlahrcB  kann  oatüilich  avr 
icliT  klcioa  Mcngca  der  DtUtigcn  S£iir<  liafcrn.  ' 

1)  Adi»I(b.  Bd.  xxxtx  $.a6T. 
PptttadaifTi  Aniui.  Ud.  XXXXt.  '^^ 
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Zelt  neuer  Brei  in  ij;ig  Holz^crsfa  (;cle)(l,  dninit  der  Btf 
b&ll«r  sIcls  VOR  allfii  Scilrn  diiuil  uniKi.'ibi-n  scv.  Da 
die  Teuipcralur  tTübrrtid  dieser  |;ui)icu  ^'i'il  f^anz  udvit- 
Soderlicb  blieb,  so  scldurs  man,  dafs  dax  Pyrometer  die 
T«a)pciatiir  dea  Rt4-it!X  gninti  anhebe,  und  man  scbrilt 
duber  zu  der  Heihe  von  Itcobarlilui));rii.  durch  weldie 
der  Werdi  dieser  Tempernlur  cnnitti'U  nrrdcn  solllc. 

Die  Elcineple  des  V<-ntuclii?g  warru  ful^codf.  Das 
Im  Appitrnl  entlinlteDe  Luftvulum  f,  reducirl  juf  0"  und 
leU  Millimelrr.  war  91.57  CC,  d.  b.  etwas  oiebr  als 
91,5  Kidiil>rcntiinetcr.  Man  Itnllc  es  vorher  besliuiml. 
Der  lUuiniiihalt  des  B<-hiilterK  c  (ia  capaet'te  refroi- 
die  — ?>  betruf;  56,825  C.C..  der  de*  Vcrbiudungjrohra 
2,415  C.C  Diue  bridvu  /.nhlen  siud  die  Con»l.inteo 
des  Apparats,  sie  wurdcu  vorher  mit  vieler  Sorgrall  be- 
st imuit. 

liD  Aii^cnbltck  der  Beobachluog  fand  sich; 
A'=:8,7H  C.C.    i=ll",3  C.  ;  A  =  76J,6ö  Millim-j 

.»  =  13°,3. 

N'  itl  die  Zahl  der  KubiLeenlimeler,  welche  die 
Luft  in  dem  (^elheillvii  Rohre  einnimmt;  /  ihre  Teiupe- 
ralur;  h  der  Stand  des  Barometers,  &  dessen  Tcmpe^ 
ralor. 

Subtlilutrt  man  diese  Werlbe  iu  den  drei  Formeln 
(Ann.  B(LXXXI\  S.  569): 


»==■ 


760^ 


H 


cla—t)—a{i' 

Vi  findet  mna  fdr  die  vom  Apparat  angegebene  Tempe*' 
ralur  X: 

x=  — 78»,84  C. 
A.  h.  die  Teniperalnr  des  besagleu  Breies  ist  78,65  CeD- 
ligradc  unter  Null. 


11    T«rinche  m'l  eincin  Lufipjroracier  nit  Plallafc*- 

Das  Verfahren  nie  vorhin,  die  ConiUulea: 

f=  92,595  ;  c  =  56.73  ;  X=2,6I. 
Die  bpobachlcicii  GrOfgen; 
iV'=9.80  C.C.  ;  (  =  n",3  C.  ;  A=:76*,65  Mm. 

Diese,  in  der  Formel  snbtlituirt,  g;iben: 

i  =  -78*.87  C, 
d.  b.  der  zweite  Ajiparat  gab,  bi«  auf  zwei  Hundertel 
eines  Grades,  die  uümlichc  Teinperalur  nie  zuvor. 


in.     T«r*Bclt«   nSt  «iacr  lliertnv-cUkiritcbdi  K«IIC|  •■• 
Witmttlb  and  Kupfer,  DB<1  itr  SJDUibBiiotc '). 

Eine  der  LaihsIcllcD  war  in  scbmcIicDdcs  Eis  ge- 
laucbl,  die  andere  in  den  Brei  aus  Acllicr  utid  Kutilco- 
sSure:  die  Nadel  njch  63**  ab. 

Die  Kette  war  mit  Kaulschuck  amgcben,  damit  ite 
abseilen  der  mit  ilir  in  Berührung  siebenden  Kürper  keine 
VerSudcrung  erlitt. 

Nscti  dicffoi  VcrsDcli,  der  genug)>nin  wiederlioU  und 
anleihallen  worden  war,  um  jeden  Zweifel  an  eeiucr 
Kichiigkeit  za  enlfernen,  schüttele  Dian  Quecksilber  ia 
den  Brei.  Diefs  gefror,  und  zwar  maclite  ein  Viertel- 
Liter  vom  Brei  ein  halbes  Liter  Queckulber  gefrieren. 
Hierauf  wurde  ein  Loch  in  dieaes  starre  Quecksilber  ge- 
macht, um  eine  der  Lttlhungen  der  ihermo-ctoklrischcD 
Kelle  hineinzosl ecken.  Die  andere  LOtbung  wurde  auf 
Null  gehalten,  und  als  das  Quecksilber  so  weil  geschmol- 
zen war,  dsfs  die  Lothtin£  der  Kette  von  allen  Seiten 
berflfart  wurde,  beobachtete  man  die  Ablenkung  der  Hag- 
Dcinadel.     Sic  betrug  27°  21)'. 

Um  die  diesen  Ablenkungen  entsprechenden  Tem- 
^pcr^luren  zu  finden,  mufste  man  den  ihenno-elektriscbcQ 
I)  Aonldi,  Bd.  XXXIX  S.iU.  P. 
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Apparat  gradiiircfl,  was  vorlirr  uldil  pcjrlirli«!  war.  E» 
gcscliab  durch  »p:il<;ro  Vcrniidio,  den-u  Kestillalc  In  fuU 
gcudiT  Tafel  culballcn  üud: 


V(no<l»f. 


Tcmperatar 

der 

«rilcn  I       twfittn 


Beobark- 
Al.l.n- 


A)>U>i- 


MiliUre 

Inicntitil  < 

Ur  1*. 


Nu.  1 
-    2 

-,.■4 
.    & 

■n 


u 

V 
0 

tl 

0 
0 
0 


:>» 

6(1 
66 
77 


ii;ni 

13.15 

21MMt 
'26,)-. 
34.:«) 
i2.4U 
48.(10 
61,30 


l).I!>nt 

o,-2:i:7 
0.3  rw 

0,1500 
0,5ti64 
0.6777 
0.7  IW9 
0,S7Sft 


D.Ol  131 
0,01132 

o,om(»  i' 

O.Ol  l'2& 
0.01133 
0,0  II -28 
0.01134 
0.01111 


Mill9~0,01134 


Aus  den  Zalilcn  tlieser  TaM  ersieht  mnii,  da(s  die 
Ifiermo  -  tlcklriscke  IntfttuliU  der  Wtsmuih  ■  Kupfer- 
Kelle  sehr  Itouatanl  aX  vou  —17"*  C.  Ihb  -t-*"*  C, 
oder  vielmehr,  dafs  sie  proporlioDftl  der  Temperatur 
iwicbsf. 

Angenommen,  dafs  ach  die««  Pro)torlionalitSt  bii 
—  8üo  oder  100<*  C.  erslreckc,  i«t  es  leJrlit  die  Teiiipc- 
ralur  zu  findeu,  welche  der  vom  Apparat,  \i\i  eine  Hei- 
ner LOlhungeit  in  der  Kohlen«Jiurc  Riiinil,  |t»gabcuuu  Ab- 
leukuag  von  trS"  cnlspiidit.  Mnti  Imdct  »io  hf>: 
—  7«=,75  C 

Diese  Terapcralur  liegt  der  von  den  Luftpvrome^ 
lern  angegebenen  so  nahe,  daf«  sie  keinen  '/.wcÜkX  au 
der  merkwürdigen  Thalsnche  «brig  lüfst,  dafs  diu  Wig. 
mutb-Kiipfer-Ketlc  wirklich  bti  —8(1"  oder  — lOtfC. 
eine  der  Temperatur  proporlionale  lutensilül  bofÜil. 

Nun  ist  es  leirlil,  die  Temperatur  des  Gufneq)uukls 
oder  vielmehr  des  Sclinielzpunkls  vom  OuccLsilber  xu 
finden,  welche  mit  den  Lufipyromeleru  uidit  IctcU  auf 
direele  Weise  fccslimuit  werden  konnte. 
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In  der  llial ,  da  der  ihcnno  -  eUktrisdia  Appurat 
27"  20'  AMrukuDf;  iin  schmchcndeu  Quecksilber  gab,  so 
braucht  man  nur,  uui  dio  enUprochcndc  Tcmjicralur  za 
fmdru.  den  Siuns  von  27"  -ilf  d.  h.  0,4592  durch  0,01 1:)  I 
zu  dividircu.  So  tiudcl  man  für  den  Scbuielipunkt  des 
Quecksilbers  die  Tcuipcralur: 

—10", 5  C. 
d.  Ii.  das  QufctiBilbcr   gofricrl  bei  ■IC'.S  C  iinler  Null. 
Diese  Zaiil    wciclit   nur  um  1  oder  2  Orad  von  dor  al^ 
TTcIcho  mau  cbemaU  dircci  durch  QuecksUbeilhcnnouie- 
ter  gefunden  bat. 

IV>     Varmtha  «!(  WtingcitKhcmomelcra. 

Et  wurden  «cch«,  vuti  Hru.  Buiilcn  »elir  sorgfSl- 
lig  angefertigte  Thciinomeler  augenandl.  Ibrv  Külircu 
waren  vollKuimiicu  cvliiidriseh,  vor  allem  in  dem  Theil 
von  -f-S"  odirr  6"  C.  bi»  —SO"  oder  KW  C.  Die 
drri  ersten  irnreri  mit  Alkohol  von  40"  B.,  die  drei  ap< 
der»  inii  fcwithnÜHiem  AVeiiigeUt  von  36°  Xi.  gefiltll. 

Nachdem  bei  allen  diesen  Tliennouietcrn  drr  Scbmclr- 
punkl  des  Eitles  beflimitil  worden  imr,  wurden  ue  gleich- 
zcilig  i»  de»  Brd  von  Kuhlcnsüurc  nud  Aelber  g&- 
braclil.  und  zwaf  su,  dafx  die  gnnzc  KlDisigkeilssSulo  an 
dieser  niederen  Tempi' ralur  Tht-il  nehmen  mufHle.  Der 
Punkt,  wo  die  Flibi^i^keit  «Ivltco  blieb,  wurde  durch 
einen  Diamiuitstrtrh  bcT.eirbnel. 

Hiernul  wurden  alle  diese  Thermometer  in  sehmel- 
zendeM  QueckKilber  fclaucbt,  uud  der  Stand  der  Flüssig- 
keit in  ihnen  gtcicbfalls  durch  einen  DianianlHtrich  bc- 
v.cii'hnel. 

Bei  cii>MD  rn^len  Vfr^iieli  über  den  Schmelzpunkl 
des  Quecksilben  war  cp  nicht  mUglieh,  die  Siintc  ganx 
einzul;iu('lien,  und  mau  mufflo  den  daratu  entspringen- 
den Ftbivr  durch  eine  Formel  bcrcclmcu.  Obgleich 
kein  Zweifel  an  der  Uiditigkeit  diet^or  Formel  olmallete, 
di«  oineu  Fehler  von  weht  eXt  1*  BatV"«'\Wn  %ö>ä!Ö». 
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tun  e<  doch  fGt  oOthig,  dco  Versuch  durch  EiDlaachung 
der  ^anieD  Slalc  auf  rioo  vollkommeucre  Wvisc  zu  nie- 
derbalco. 

Folgeodc  TaTel   enthält  die  Besnllatc  dicMf  leltie- 
ren  Versuche: 


Ko.  4*r  Th*m«mtur. 


■Iti  Nullpuoku 
>nn  der  Tanip. 
lUi   firciti    tut 

OBil  Attlm. 


du   Nall- 
|malu  >iiai 

Qu«<k*ilbcr> 


puolli  io$ 
Qnxkiilbrr* 
VUB  J.    Tcfbp. 

du   Bitict. 


AlkoLv.JO'il.  iNo.l 

-  2 

-  3 
Alkoh.v.36«B.No.i 

•  5 
>  6 


I7S.(WMIlm.9'2,(H)Mnui.  Mi.lMJMIlm. 


IW.3U  - 

IhS.tH*  - 

165,10  - 

155.1H)  - 

16H.90  - 


91, iü 
96.0U 
'S5.80 
80, 40 
72,40 


89,10 
92,60 
79.fiÜ 
75.10 
66,M) 


Id  der  VoraUBSGlziing  einer  gleicbfCnui^cn  ZiiMm- 
menziebung  des  Alkohols,  und  da  der  itrei  die  Tcmpc- 
ralur  — 78»,8  C.  bcsilil,  ist  es  loicht  deu  Wcrth  xoa.. 
eiiiein  Grad  io  KliUiuit'Icni  zu  ündeii,  darauf  mittelst 
dieser  Aogabe  zu  bcrccbiiGn,  in  welchem  Absland  der 
Schmelipuukt  des  Quecksilbers,  den  wir  =  —  40,3  fan- 
den, liegeo  niu[&,  und  dann  diejteo  Abstand  mit  dem 
beobachteten  zu  verßleicbeu. 

Uie  folgende  Tafel  enlbäll  diese  Uesullate: 


«■«nl. 

J 

*.   uixm 

AkiUnd     Kwiiclt«!! 

Mllicd«. 

Ne.  der  Tktmomtlir. 

Gn4*. 

0*    DDd    —  40 

brrcchn,       L*ol>. 

na  (la  - 

ibm.            Rjio. 

Alkohol  von  40"  B.N.I 

2.270 

91.94 

K.00 

+0.0fi 

-  2 

2.326 

94.21) 

94.20 

-H).00 

-  3 

2,393 

9<;.()0 

96.00 

-0.92 

Arkohol  von  SO**  B.  -    1 

2,099 

fiS.lK) 

85.80 

+0.H0 

-  2 

1,973 

79.90 

80.10 

-H).»0 

-  3 

1,764 

71.62 

72,40 

-4-0.88 
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Die  Untcniiliicde  «inet  «o  kidn,  dttf»  »i«  tirberlkh 
von  ciurm  Icittitru  Bcub.icl)(uugNf«^liler,  odiT  von  einem 
Bchr  wenif;  merkliche»  Mjiii);el  in  der  C^ÜDdricilät  der 
Köhren  hcrrtibco  könticii.  und  man  kann  daraus  sctilic* 
(^cn,  d<ifs  der  Ganj;  des  AlkohoUhcnDoinrtcrs  uDler  Null 
und  bis  zu  — 80"  C.  vollkoinuen  mit  dem  LufuJicmio- 
lueler  fibrrdnsliminl. 

Aus  obigeii  V*Tnu<:ben  folgt  also: 

1)  Dsis  die  LHffpjrromcter,  welcb«  lur  Mef^suiig 
hoher  Teiii]>eralurcn  augerraiidt  wurden,  sich  aucb  mit 
Vortbeil  zur  BestiiDunog  der  DiedrigMen  Teupcratareu 
aniTcndcu  la&son. 

2)  Uafs  die  Vcrdichrung  der  Lufl  an  der  ObcrOS- 
dio  des  Platins  von  +«"  oder  lU*  fl  Ihb  —SU*  C 
ntcbt  meiklicb  zunioiuit. 

3)  üa(s  die  eteklro-molorischc  Kraft,  welche  sich 
dorcb  Warme  bei  der  itcrührun^  von  Wtswuth  und  Ku- 
pfer entwickelt,  fUr  jeden  (>r.td  des  CenlcäininlTtiiTino- 
melera  von  +100"  C.  bis  —80"  C.  eine  coostanlc  lii- 
lemilftt  be»ilzl. 

4 )  Uafs  der  Schmeliputikt  des  Cemenges  oder  Gc- 
mischei  au«  ScJiwefeUthcr  und  KuhlüUHKure  einer  Tem- 
pernlur  znixdien  78"  und  79°  C.  utiler  Null  enispticlit, 
und  geoaupr  —78  ".8  C.  ui  seyn  Mheinl. 

b)  D^fs  der  G('frier)iuukt  des  f^urrksilbeni,  oder 
virlmebr  der  Srhinelzpunkl  des  grfrunivn  Qiierktiilbef« 
riuer  Tenipi-ratur  enl^prichl,  die  zttiichcn  -lO"  und  41'* 
unter  Null  liegt,  uad  genauer  — 40",5  C  zu  beiragen 
•cfaetDl. 

6)  Dafe  die  Thenoometer,  welche  mit  fiewOtinllrhpn 
SS^radi^en,  oder  mit  dem  reiuorea  40<;radif;eti  \Voiii- 
gmt  gefüllt  sind,  unter  Mull  einen  vollkoinmen  regeU 
mtkCstfcen  und  mit  dem  Uiftllifnnomt^ler  ilberciti^limmen. 
den  Gan;:  besitzen,  no  dafs,  wi^iin  uia»  dru  Si-bmelz- 
puukt  des  Eise*  und  den  de«  Gemmj;«  aus  Kohlrn^Kur« 
und  Aclhor  tur  Graduinuig  nimmt,  uftÄ  Ätw  >J(Ä\Äai.  v««>b- 


efUen  diesen  PuriVlca  iii  TS'.S  TUeilc  Ihrill,  die  Alko- 
bullhcrniomclcr  (ür  die  dazvrischetilicgcodvn  Tcmpcrütu- 
rcD  alle  iVozcigco  des  LuftlbenuDroclcrs  Uvrcni. 


Xn.  Untersuchung  üher  die  Eigenschaflen  der 
magneto  -  ele/ilrischen  Ströme;  von  Um.  A* 
de  la  Riee. 

(Cotnfil.   rtnd.    1H37,   / />.  H35.  —  Kfn    Jjirlliii  gfgebtoer   Aniiuf 
au>  du  bikIi  aUtii  uicUicBeaca  Toltiiiudi(ca  Alih4a<)bi>c.) 
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er  Verfasser  eriunerl  zurördetst  dnran,  dafs  die  mag- 
neto-eldklrisclien  SlrOme  dic)eiiif;eii  cickirischcn  SlTiime 
und,  wclcbe  tnnn  in  einem  Mi-l<illdraht  durch  Annlibe« 
itiRg  oder  Eiiircrming  eines  >Iapclslabea  ciTCgl,  dafs 
sie  in  btiidcti  F>illNi  entgegciig»eltlc  IVicblung  und  nur 
ciuc  augcubtick liebe  Dauer  babeii. 

liD  §.  I  ivitft  er  einen  allgemeinen  Itlick  auf  die 
inii^ela-elektri»chenSliüuie.  Na<:b  kurzer  Ilcscliicibunf; 
den  AjtparaU,  niillvlM  dexacii  er  sich  eine  unurilerbro- 
<'hciic  Iteibc  diritcr  Strfiine  \r^^cll.lf^tc  (d.  h.  eine  uniin- 
lerbnx'Iit^ne  Kcilic  von  Liuki-Iirnni^cn  des  Slruinett.  — >  P.) 
unlerKU4:hl  er,  wtti  ffir  einen  Eiiilluf«  die  (leMbnindif;- 
keil  di-r  Atifeinandcrfiilpc  dieser  SlrOiDc  auf  dir  liilcntii- 
(ii(  ibrer  ^Virkuii^<rii  liiiben  können.  Uulcr  anilüin  pvhl 
n  an,  diitt  die  Feder  eines  MctalllberinuDietcrs  skb  um 
7"  erbiUle  ' ),  wenn  in  der  Sernudc  nur  zwei  abnech- 
seliid  enlge^eiige»<:lile  Slrümc  vorbanden  waren,  um  ^5° 
bei  9  Strumen,  uoi  100"  bei  30"  Strumen,  um  133"  bei 
4U  Slröuien,  und  dafs  ein  flaiindraht  zum  Uolbplübea 
gebracht  wird,  «enu  die  Aufcinandeifolge  der  Ströme 
noch  rasrber  ist.  Die  chnniselien  \Virkuugcn  sind  dcui- 
selbcD  EiüHufs  unterworfen;  nur  ^ebl  es  dnc  Grtluze, 
1)  AnntJe*.  biL  XXXX  3.  3(«.  P. 


ri 


lel  der  die  Gcsclnvindi^kcrt  nm  g{lnBtif:«tei)  ia(;  Qbet^ 
scbrcil«!  iriiin  dieee,  so  »inl  ilie  ZciKClztiii^  verlangsamt. 
Um  L  B.  diirdi  WasscrzCRieUung  ein  und  dieselbe  Menge 
Ga.s  zu  bekommen,  Ktod  crronlcilicli: 

1U50  Sltltrae,  wenu  deren  14  aurdieSecAodc  kommcD 
462        -  -         -      28   -     - 

412        -  ...      42   -     - 

400        .  .         -      47   -     -  - 

491         -  .       ■  -       52    -      - 

Es  folgt  daraus,  dafs  der  EinQufs  der  Gesdimudig« 
Ifiil,  mit  irelclier  die  SlrUmc  auf  ciiiauder  folgen,  nicht 
blofa  (hrin  bcütelit,  dafs  eine  giüfserc  Znlil  vou  SlrO- 
mcD  in  einer  (ic^ebciicQ  Zeit  vorbiutdeo  ist,  sondern  Tor 
allem  darin,  änU  die  int/ifidittr//e  Inlensiiat  eines  jcdco 
filromes  eine  bclrüditliclie  V'erMärkong  erleidet. 

Dieser  lunflufs  der  GesHmindigkeil  tnadit  sieb  nuch 

ir  bei  den  plivsiuluf^i^rlien  \^'irkiin|;cu,  welche  eine 

it  fröf&crc  älärkc  eTlnii|;cn  als  sie  besitzen,  wenn  sie 

durch  vollasche  Ströme  hervorgebracht  worden  '  ).    Diese 

rscheinung,    dio    man  der  Discuntiiiuidl   und  der  ab- 

cchEelnd  eDlf>cgcngeEc(z(cD  Richtung  der  magDetu-ctck- 

riBclien  SiiOmc  ztuchrcibeu  kaou,  ist  vielleicht  in  der 

Heilkunde  anwendbar. 

Dio  g^.  2  und  3  haben  den  Durchgang  magnclo- 
leklrischer  S(r(lme  durch  mctnIliEchc  und  llUs^ige  Leiter 
im  Gvgensinnd.  Der  Widerstand,  welchen  diese  Strckao 
leiden,  wenn  man  die  l.Onge  des  mel.illischcn  oder 
JlOtwigcu  Lcilrrs,  selbst  de«  vollkommalen,  vergiDfH^rt, 
ist  bedeutend  und  weit  bedeutender  als  -der,  welchen 
andere  Arten  von  Sirdmen  erleiden.  Vr'cnn  aber  der 
Leiter,  etalt  homogen  zu  sej'D,  heterogen  ist,  &□  i»t  der 


1)  InJcl*  iaan  mha  »a<k  iino  Wifkiin|  dot  valui«lita  Sltwot* 
Jiiiclt  eine  raiili(  Füll«  van  Unikvhningcn  Joitlben  »hr  !»«• 
d(Hl<»d  iltigctti;  Hr.  de  I«  Hi<c  «cVii-iul  in  IHitsraJ  iXtt 
Krli-  Dr.  Ncr[f,   daa   lo   dtct»  Briichunt  AurirrordTnititlxi   icU 

•tel,  «klri  la  ktnam.     (S.  Inu  %ä,XKXN\  S.-'SNt.A      V. 
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Wtiertiäii  f;eriog«r,  eolge^o  itta.  was  Itd  dm  BM- 
fro  SlrOtneo  ttatltindet.  So  z.  It.  tili  t)t»ht  von  »nca 
Mcfer  LSogc,  bcilchnid  aus  xwri  ^Icidtra  ÄtOckm.  ei- 
nero  von  Eiücn  und  dem  aDdrrn  tod  Kopfer,  leitet  die 
napieto-dektriscbeo  Slrötn«  weniger  gal  als  ein  Draht 
voD  gleicher  Llnge  und  Dicke,  beslebeod  aas  vier  oder 
fnr  aas  acht  sb  wechseln  den  StQckea  vod  Eisen  und  Ko- 
))(er,  Gesäacrles  Wasser,  in  eioe  Glassrhale  gebracht, 
Irilet  die  uagneto-eleklriiidten  Siränte  f.aaz  ebeu  so  ^at> 
«veno  e«  durdi  Scheidcniiode  von  Platin  in  xwei  oder 
mehre  Zellen  gelbeill  i«l,  als  tni  Fall  e»  eine  eintige 
Maate  bildet.  Nur  mufs  die  Bahn  iii  dem  üfiMicen  Lei- 
ter durch  die  Etttsetzuog  der  Scheidewände  keine  Ver< 
lAsgeroDg  erleiden. 

Im  §.  4  bescblfligt  sich  der  Verfasser  mit  dem  Ein- 
AdIs,  welchen  die  Gröfsc  und  Gestalt  des  die  mapielo- 
elrktritcheo  StrOmc  in  die  FlüEsif^keil  fllhrrDdcD  melal- 
leneo  Leiters  auf  diese  Strdmc  ausüben.  Er  bemerkt, 
dafs  die  metaUcncn  Lriter,  welche,  wenn  sie  Streifen 
oder  Urfihlc  darElcllcn,  reirtilich  Gas  entwickeln,  Dnltr 
sonst  gleicheo  Umslftodeu  wenig  oder  gar  keine  Gas- 
entwicklung berrorbriogen ,  wenn  sie  Flalten  Ton  etwas 
belrlcbllichcr  Gr^rse  biUleo,  z.  B.  wenifsteas  von  -1  bis 
8  Quadratcenliroeler  ÜbeiÜ-lche.  Cm  diese  EmcheiDung 
ID  slodircn,  brachte  er  saure  Losungen  von  verschiede 
nrr  Conceolration  in  die  Kelle  einerseits  millcl^l  einer 
l*lalin]iIallo,  die  er  uiebr  oder  weniger  in  die  Flüs*ig> 
keil  eiotnuchle,  und  andi-rerseils  oiiltclst  eines  Plalin- 
drahli,  welchen  mau  xiir  Aufraugunj;  des  an  ihm  rnt- 
wkkellru  GaKcs  mit  einer  Röhre  umgeben  konnte.  Jlic 
Feder  des  MelailtliermoDiciers  war  mit  in  der  Kette-  In 
dem  Maafsc  als  die  Platte  tiefer  in  die  FlÜMigk eilein  f;e- 
tancht  wurde,  cntwickelle  »ieli  weni);cr  Gas  ao  dersMbm, 
wiiiirrnd  doch,  wie  e»  du*  Thcnnomeler  zcii;te,  eine  Teui- 
|)eratur-Ei1iOhung,  und  an  dem  Draht  eine  starke  Gas- 
colwlcklnnf;  »Inttfand.     Weun  die  Bdrtlhrun^sflilrha  zwi- 


t 
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idwn  der  Plalte  und  der  FIdstSgVHt  eo  grofe  gmiafM 
wnr,  dnr«  an  der  IMalle  kduc  Gasentwirklung  mebr 
clalirnud  (ihre  Obertlachc  betrug  dann  4Ü0  Quadr«t- 
niilliincIcT  in  Scliwcfelaure,  verdUnnl  mil  dem  STa- 
cl>ci>  Volun  dtK  Wassersj,  k>  tuiltc  man  die  Grlrtu  des 
Anwuchses  In  der  iDleiisiUt  de«  durchgelassenen  SironiM 
erreicht.  Selbst  wenn  ntnii  dann  die  l*l»tle  txei  oder  rler 
Mal  liefer  eintaitclile,  bekam  man  wedemehr  Warme  im 
fhcnnometer,  noch  mehr  (äai  aid  I)r.ih(.  Als  man  den 
Plalindraht  durch  eine  zweite  PUlinpla^le  ersetzte,  und 
dieser  eiiic  Itrriiiirmij^xltäcbe  von  450  QuadrütmillitneleT 
^b,  fand  weder  an  der  etilen,  noch  nn  der  andvni  eine 
Gaiienltncklung  sinll,  und  Hag  Maximum  der  vom  Mc- 
talllberniomclcr  aiii;L-7('i(;teii  TeinprraUir  brinig  46**. 

Bei  einem  andern  Versuch,  wo  man  eine  uocli  mehr 
leitende  FlUssigkoil  und  Platiiiplatteu  voD  noch  gröfso- 
rcr  Obcrllache  anwandte,  gelang  es,  die  Temperatur  in 
der  Thcrmouicterfeder  bis  93"  zu  steigeiu,  uhuc  da() 
der  Strom,  der  diete  Wirkung  gab,  die  geringste  Zcr- 
Lwiiung  in  dem  von  ihm  duichiitiümtea  Wjuser  hervor> 
{cbrarhl  hülte. 

Aufl  Vorstehendem  scheint  zu  folgen,  daCs  der  Strom 
&e  chemitrhen  Wiikiingcn,  viie  die  Wliimowirkungen. 
nur  h rrtorb ringt ,  sobnld  er  in  seinem  Laufe  geliinderl 
i$t,  und  nur  in  den  Punkten,  wo  er  dieses  llindcrnifs 
YigiM)  CTHihrt.  Und  da  bei  den  vollast^ben  ä3uleo  die 
erzeugte  ElekirtcitStstnengc  ko  beträchtlich  ist,  dab  sie 
nie  oder  wenigslenit  sehr  selten  ganz  durch  die  die  Pole 
verbindenden  Leiter  slrOmen  kann,  so  begreift  man, 
warum,  "cnn  diese  Leiter  FlüHKigkeiteii  wid  ,  wie  ^rofs 
man  auch  die  in  die  eJngetauchteu  Metallllächeii  uehiue, 
der  Strom  immer  ein  llindernifs  crßihrt  und  zu  einer 
chemisrhcn  >^er«r(zuiig  Anlafs  giebl.  Bei  de»  magneto- 
elekirischrn  SlrUmm,  die  an  sieb  eine  viel  geringere  In- 
tensilHl  haben,  kann  m.in  dagegen  leicht  die  Grlnze  er- 
reidicD,   jcoGOils   weichet   sie  bexm  MtVwtWft^t-Jia'^^ 
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tnllflücbcn  in  FlDtwigkeiten  keto  HImlernirsi  nirhr  crIcU 
«Ifn,  iiud  (lirscr  Uiiislaud  erklärt  auch,  nclialb  die  Da- 
xniccIicuEclzuiig  Hner  oder  inehrer  SriiM()rpl,i(lcu  dio 
Lciclili^kcit  ihre«  ßtirrliftanft»  nirhl  vt^rrinncrt- 

Die  glfirJizeili(;c  Aimoiidtuig  von  HUwifica  und  mc- 
lallJKchcii  I.dl«Tn,  ttcIcIic  den  Gegepttiiud  des  §.  5  aus- 
maclil,  xri(-t  rioifif,  be^iCimlera  in  Tieyxif.  nuf  die  Thcu- 
nc  der  Elckdiciläl,  inlrrcflAnnrc  I')itiiioui€uc.  Der  mit- 
liiltl.zwci  ^fser  Pblini>iitl(en  diirrh  fcsäticrtes  Wasser 
^cleilelc  Sirutn,  crbob  die  TlH'nnomclerfi<dL<r.  die  mit 
in  die  Kelle  gcbr.-icli(  wurdeii,  auf  82".  Ohne  das  Was- 
ser zu  eulfcmen,  nurdeit  die  beiden  Plalinpladeii  durch 
einen  Melulldnibt  verbunden,  so  dafs  der  Slroin,  um  Kur 
TIicrmotRclerfeder  zu  f:elnnf;cn,  zwei  We);e  slnll  eines 
ciuEchbgcQ  konnte,  den  durch  die  Flttstif^kcil,  welcben 
er  vorliiri  hatte,  und  den  durch  den  Melalldnitil.  Wenn 
der  Drabt  von  Silber  war,  W"°.!t  dick  und  -13  Ccntime- 
ler  lang,  so  ündcrte  dieser  doppelte  Wrf;  niebls  an  der 
Wirkung  des  Stroms;  er,  fuhr  fort,  die  Tbcruioinc- 
terfeder  bis  82"  zu  er^vännen.  Wenn  ninn  aber  dem 
Droht  eine  grOfserc  LSlnge  gab,  so  s.ih  man  die  Tcnipc- 
r»tttr  der  Feder  sich  scukcD,  und,  bei  einer  I.:inf;c  dos 
Drahte  von  1  Meter,  nnf  das  Minimum  von  67"  pclan- 
ppo.  VerläDgerlo  man  nun  den  Draht  noch  weiter,  so 
erhitzte  sieh  die  Feder  wieder  silirker,  und  so  kam  sie, 
bei  einer  Drnlilllinge  von  12  Meier,  abertnuls  auf  82". 

Die  rorslebcndcn   l\csullatc  und   andere   derselben 
Art,  die  man  bei  Anwendung  von  Loilern  von  anderer 
Natur  und   anderen   DimciLMoncn   eiliiclt,    erlaubcu  dia 
Aurslellung  folgender  zwei  SJitzc: 
I  1}  Dafs  ein  Strom,  der  gleiche  Kichlung  mit  einem 

zweiten  hal^die  Intensität  dieses  zweiten  verstärken  oder 
L  «chwJidiOR   kniiD,    )o   nach    dem    Verhüllnifa  der   We^e, 

I  welche  sie   beide    von    einem   getncinschalihcben  Punkte 

I         nb  bis  zu  dein^^lbcu  Punkte  biu  durchlaufco  haben. 
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2)  Dars,  um  ftcirlie  Wirkung«»  U)il'  ita  «Fh«ll 
Slnmi,  der  immer  duiiitdlxMi  ^V('f;  (lurchl;jiiri,  Iienorzu- 
bringen,  d«r  von  dem  andern  Sirom  diiicblaufcnc  Weg 
desto  Isogcr  tcya  amis,  je  besser  leitend  er  ht. 

Mao  bcf^rcift  Iciclil,  dafs  die  oben  bcschricbcitoa 
Encbcinungeu  wabrc  IntctferenTphKuontenc  siild,  weldie 
m  der  AuDahme  lUttliigen,  dafs  der  clektriEclic  Sltoui 
kicli  Bitllclst  sehr  1aa|;rr  Uudulaliuncu  forlpllaiul ,  iiiit- 
tcl«t  UndulalJouen ,  dcreu  LüDge  desto  bclrttchtliclicr 
kt,  als  das  >Dt(cl,  worin  die  Forl|)(la0zung  gcscliiclit, 
besser  leilet. 

Die  f;ewülin1ichen  Toltascheo  SlrQme  Itfinnen  uichl 
SU  solclicn  t-lrechcinungca  jVnhts  geben,  weil  die  Quelle, 
aus  «relcber  sie  cnlsiiringeu,  eine  Dolche  inteasilüt  bc- 
silzt,  d.'ifji  die  llinzu(U^'ung  eines  xweilen  Leiters,  statt 
«ine  Vertlieilung  der  DBmlidien  Elektricilätsmenge  xwi- 
scbeit  diesem  und  äe\a  ersten  Leiter  7U  bewirken,  den 
Au.'>llu{s  einer  betilirbllieberen  Mi'ii;;c  Klektiicttüt  veran- 
Uiil,  vroduTcb  dann  die  Kcsultatc  nicltl  mclir  vcrglcicb- 
Iwr  sind. 

Der  §.  6  ist  eigentbOmlicben  Erscbeinunfen  gewid- 
met, die  sicli  an  der  Oberflnchc  der  Metalle  zei(;en,  wel- 
che mngnelo-elektrii'clie  Ströme  in  einen  llGsiti^en  Lei- 
ter fiiliren.  Zentelil  man  ^eEüuerles  Wasser  uiitlrltit  die- 
ser Ströme,  indem  mau  sie  durcb  zwei  Plalindrrditc  in 
die  FlüKsigkctl  leitet,  so  sieht  man  die  Gasentnicklun)^ 
weldic  anfjnj^s  selir  bedeutend  war,  allmlilig  abuchmea 
und  darauf  gatix  erlasclien.  Indefs  haben  die  SirOmo 
uiehta  an  ihrer  Inlensiint  verloren;  im  Gegcnibeil  sind 
sie  stjirker  f;evTordett.  wie  es  die  Temperatur  der  in  die 
KeKe  erbrachten  Thermomctcrfcdcr  beweist. 

Ualcrsuchl  man  dio  Plaliudr^bte,  wenn  die  Gnsent- 
iffeklung  an  ilioeD  aufhört,  so  findet  man  sie  bedeckt 
vAt  dncr  schwarzen  dicken  S<:hi('hl,  welche  nicltls  ande- 
res ist  als  sehr  zerlbeiltes  met^illiselic»  l'lalin.     Man  kann 
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!  flieh  öaTon  apf  mehrfBcIio  Weise  abencofca.  beioodcrs' 
dadurch,  duft  vin  luil  solcber  SctiicLt  Obeno^CDcr  I>ralit 
die  Fälligkeit  hes'ttit,  Koallfas  zu  cfilzOnden. 

CoU  und  Palladium  teigca  uiiler  dcitEclben  Uu>- 
■Ifinden  die  nSmlicIieQ  LrscbciDunf^e»,  wie  das  Plaliu:  auch 
sie  bedecken  Kicli,  allein  scbiidUer  aU  lelztcrcg,  mit  ei- 
ner Schicht  sehr  zerthnjlurn  MelalU.  welches  die  nüiiiU- 
diCD  Etg;enBchafleo  bcsitzl.  Gleiches  gilt  von  den  Me- 
[ikllen,  die  vun  deji  IcUfodiMi  LCi«iingen  angegrifrcu  wcr- 
I,  z.  B.  voD  Silber,  Kupfer  luid  Blei, 
Diese  Ga^r,  wekhe  sich  enlmckclten,  wenn  man 
einen  roagnelo-eltklriBchca  S4row  millclst  Platin-  oder 
GolddrShle  in  verschiedene  Lösungen  führte,  Murden 
«or);filttig  aur^efangrn  und  ^cmcsGcn.  Die  An.-ily«c  dtc- 
ur  Gase  zeigte,  dafs  sie  immer  Sauerstoff  und  Wauer- 
■loff  in  Vcriiflllnifs  der  ^Vas£e^bildung  waren,  was  aber- 
mals beweist,  dafs  der  Ueberxog  fein  xeithrillrs  Metall, 
ohne  Briniengung  von  OxjA,  war.  Uebcrdiefs  bcuncfkle 
nao,  dafs  in  dem  AUafse  als  da«  Volum  der  entwickel- 
ten Gas«  abnahm,  die  in  der  Kette  befindltche  Ther- 
mometer fed  er  eine  bAhere  Teraperalur  erlanf^le.  und  dafs 
■ie  nicht  eher  d»  Maximum  der  Temperatur  erreichte 
all  bis  keine  (>asent»irVlun|!;  mehr  staltfand.  Dann  war 
idcr  Strom  auf  dem  Maximum  seiner  lnten«il.'il.  Die  ver- 
<  Kfaicdencn  LüHmigen,  nelHie  dem  Vi-r<nrJie  unlervwr- 
[fen  wurden,  xeigten  in  Bczu);  auf  die  entwickelte  («ns- 
mcnge  und  die  von  der  Tbermometeifedrr  erlanf;tc  Tem- 
peratur recht  sonderbare  Unirrsrhicdc.  Im  All^roinnen 
■landen  diese  beiden  Ersehe inunf>en ,  w&s  ihre  Inleneiiat 
betrifft,  im   um^tekehrlcn   V'erhallnifs  zu   einander. 

Der  Verfasser  beschliefsl  seine  Abhandlung  mit  der 

Untersuchung  zweier  innig  zuRanimenb&ogenden  Fragen. 

Die  erste  besteht  darin,  zu  wissen,    ob    die   Abwe. 

■enbeit    von   Gas   bei   llinfUhiung   magncio  -  eleklriicber 

SirOme  durch  einen  flÜBSigeo  Leiter,  se,v  es  millehil  zweier 

aer  Schiebt  sehr  zcribeilten  MelalU  bedeckter  DrAhir, 
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oder  roictcUt  xircier  sehr  fp-ofscr  PlatlCD,  daroD  berrilhr«, 
d«fs  rDlwcder  wiiklicb  kcitiL-  ZcrgclzuRf;  slallfiadel,  oder 
dar«  die  aus  der  ZorsctzuDg  heriflbrcudea  Ga»c,  Sauor- 
sloff  und  Wasserstoff,  fast  gickhieilig  nn  dcu  MclallflS- 
cticii  atiliiDgen,  und  sieb  diircli  den  tinlltifit  divticr  Fla- 
chen wieder  verbioden.  Kinige  in  der  Abliaiulltiug  on- 
(•cfüfarlc  Tlinlsiicbea  scbeioeii  die  zweite  Mriutuii;  zu  uu> 
terslülicn,  welche  iudefi«,  bi-iouders  bei  den  PUtleii,  vre- 
ntger  nahrscboinlkli  als  die  erat«  erscheint. 

Die  zweite  Fraj^c  betrifft  die  Ursache,  welche  be- 
wirkt,  dafs  sich  bei  dcu  vorher  cm^thoten  Versuchen 
di«  Metalle  mit  einer  Schicht  sehr  urlheillcn  Melalla  be< 
kleideo.  Ililbrt  diese  Wirkung  daher,  dafs  Sauerstoff 
uod  Wasserstoff  sich  abircchsclDd  an  der  Uberllüche  der 
Metalle  entwickeln,  und  die  Metalle  dadurdi  eine  KeilM 
so  olt  TCtcdcrbuIter  Oxjdaliuoeo  und  Desoxydalinnen 
erleiden,  dafs  zuletzt  ihr  2usainincnbaD|;  aufgebobea 
wird?  Diese  Erkl&rung.  welche  auf  die  »xydirbaren  Me- 
talle und  selbst  auf  das  Gold  anwendbar  wäre  (auch  die 
Wirkung  des  Platinseliwamm*  und  überban|)t  aller  feio 
zerlbeillen  Metalle  auf  Knallgeiiii*chc  erkliirte),  kann  )>io 
auch  für  das  Plaliu  angeuoniinen  werden?  Man  intlfst« 
dnnn  auch  annehmen,  daf»  c*  sich  unter  f^entsscn  Unx 
stünden  direct  mit  dem  Sauerstoff  zu  verbinden  vcr- 
raOi-hle.  Oder  konnte  nicht  die  sehr  raichu  Folge  roa 
ttiMaulanen  und  iibwccheetnd  cntgeg^ngoselzlen  Slrümco 
in  dein  Augeublick,  wo  diese  Ströme  aus  dem  Metall  iu 
die  FlQcsigkeit  übergehen,  «o  hcftif^e  ErgcbüKcrangc»  bo- 
wirken,  daft  d.idurrh  allmiklig  eine  Abltlsuug  der  TbciU 
chen  Tun  den  MctaliUjichen  erfolgte?  Diese  Ursache, 
wenn  aie  auch  nicht  die  alleinige  wäre,  konnte  doch  we- 
nigstens  mit  beitragen  zur  Entstehung  des  Pbänomcas. 
"Wa*  diese  letzte  Mulhmafsuug  zu  besl^iligcu  scheint,  ist 
der  Umstand,  dafs  die  i^&hsten  McIaIIc,  Platin  tud  be- 
Muders  Eisen,  dieser  Desagregatiun  am  meisten  widere 
atehco.    Uebcrdieft  k&oncQ  diese  Etst.bUU.'aw&'^f:^  vk\&<- 


bar  gemacbt  werden,  besumlt;rs  lirim  Qucclisitbcr,  wel 
cbe3,  irena  es  inagiiclo-vlektri^clic  SliOme  in  eiue  Flüs- 
sigkeit leitet,  keine  Dcsogrrgaüwn  sciuer  OberHikbc  er- 
Icidel,  da  es  {\ütt\^  ist,  soiideru  nurscrurdcDlUcb  It^bhnric 
Vibratioiubcwvf^uiigcQ ,  die  weil  cliar«ktcrU lieber  uud 
weit  allgemeiner  siDd,  als  die,  tvi-Itbc  es  zci^l,  wvtm  es 
als  negativer  Pul  bi-i  eiui'iii  ToIiaEchen  Slrome  dient. 
Man  siebt  auch  rin^Kum  die  Mclalldrlibtc,  bcüonders  uui 
Silberdrlililc,  wenu  sie  in  eine  FIUsEi°kcit  laueben  uud 
datin  niagncto<elcktriEchc  SlrOme  Iciteo,  eine  llcibc  voa 
Vibrationen,  wclcbc  von  dem  ciogctaucbtcn  UralitolUck 
atugeiicn  und  sich  in  die  Flüssigkeit  (Qrl|illiuizei).  Guld- 
uod  Silberdrüblo  xeigcD  diese  Erscheinung  nur,  »cna 
sie  mit  einer  recht  dicken  Schicht  ihrer  zcrlbeillen  Masse 
bekleidet  ütnd.  Auch  miläscu  die  Slrünie,  dninil  die  Kr- 
sebeiiiuni;  sichtbar  werde,  einander  mit  nicht  lu  grofscr 
SehucUi^kiril  füllen. 

Nachdem  der  Verfasser  darauf  hingedeutet,  dafs 
diese  lelilereu  Thatsacheo,  im  Verein  mit  der  oben  be- 
schriebenen Art  von  liitcrrercnz  der  elektrischen  Slrüme, 
die  Meinung  von  einer  undulalorLschcn  Fortptlaozuug 
dofselbeu  rcrslürken,  verspricbt  dciselbe,  zu  versiiclieu, 
mittelst  so  ):ei)auer  Inslnimenle  als  er  sieb  wird  verschaf- 
fen können,  die  Resultate  nncb  genauer,  als  er  bisher 
f^ethnn,  numerisch  tu  vergleichen  und  die  Länge  der 
Elcklricilülstvclleu  zu  messen. 


XIII.      Ue&er  tlie  ihermo  -  elektrischen  Fuiihen; 
von  Hrn.  C,  f'Vheatstone. 

{Phil.  J/of.  Str.  Ilt  Foi.  X  p.  414.) 


/Viif  die  Nnrbrichl,  dafs  es  Ilrn.  Linari,  Professur  an 
der  Universität  zu  Sicna,  ucluugea  sey,  mittelst  ctneB 
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schranbenrormigcii  Dralila  und  eiiifs  tcinpOTXrcn  Magne^ 
Icu  cineu  ülekirischcii  FuDkca  aiu  di-in  /ilUTTOchen  zu 
cihnllen,  kam  der  ilitler  Anlioori,  Üireclor  des  Mu- 
Hcuuis  tu  Flurenz,  auf  den  Gcdaukcii,  vs  mö^a  sieb  wobi 
aucb  durch  Aaneudung  dcräclboti  Millcl  ciu  Ftuikea  nu9 
der  tliertDu-cIcktriErhcn  Ketlc  crb.illcii  I.iksoii.  Die  Ao- 
slcltung  cini*»  Vcrsucba  bvslilligic  diese  Vunmilbtiug  voll- 
kominrn.  Bisher  isl  kein  Bcricbl  von  den  ursprDngli- 
chen  VcrxticheD  des  Uro.  Antiuori  zii  uns  gchngl; 
Bllcio  Hr.  Lianri,  dein  er  frtlhcr  Bvinc  ReHiillale  iiiilge- 
Iheilt  halte,  ivicderhollc  sie  «ogleich,  und  vcrtiffenilichle 
eii;  in  No.  50  des  L' Iiulicaiore  Sancse  vom  13.  Dec 
1636 ')  uud  norh  folgende  Reobaebtuiigeii  von  sich  d^xu: 

1)  "Mil  cinnn  Appiirnl,  boÄtebniid  sii*  leniporlirrn 
MagDolen  tuid  elektru-  (Ivn.iiui.tiihcn  S|>irnli-ii,  deren  Dmht 
505  Fiit»  lang  \im,  «ihicll  er  mit  einer  lhenno>elrklii- 
srhi:n  Säule,  niieh  Nobili»  CoiLHliurlion  aii.t  2!)  F.Ie- 
mi-uleu  bestehend,  eiBCD  gliiuzcnden  Fnnkcu,  der  selbst 
bei  hellcin  Tagedicht  sleblbar  wnr.« 

2)  -Mil  einem  8  Fuf»  langen  Draht,  zu  einer  eiii- 
facbcn  Schraube  aufgerollt,  etgditen  der  Fuuke  bestün- 
dig  im  Dunkeln  bei  }edcr  Unterbrechung  des  Slroins. 
Mil  einem  15  Zoll  hingen  Dr.iht  »ah  er  ihn  seilen,  dock 
deulUch,  und,  mit  einer  doppelten  Siiule,  selbül  wenn 
der  Draht  nur  H  Zoll  lang  war.  In  allen  dtesen  F^llea 
wurde  der  Funke  nur  bei  Unterbrechung  dcä  Slroins 
beobachtet,  wie  sehr  aueh  die  Lunge  des  Drahts  mucbte 
Tcrringert  worden  Sern." 

3)  "Die  Süule,  obgleich  aas  so  wenigen  ElcmeiiteD 
bestehend,  und  nur  so  geringen  Teinperalurdirferenzcn, 
wie  die  von  schmelzendem  Eise  und  siedcndcoi  Wasser, 


I)  Dai  Sl{>ck  itt  leiUchlfa  Zcitonf  iil  aucli  mir,  von  oabcljs»- 
t«r  Unid,  lalftind«  wordts.  ßa  inJcft  d!«  (•««  N*ehr>rtil  im 
UttlSD  Itcfi  l(!aca  Plilt  iDcIir  faaj,  *o  Wmde  nur  Aie  lUtclbit, 
S.  643,  btfisijlivlie  h'otU  iiiiigi:iKciU,  di«  wcntptnii  die  tl(U|>l- 
daU  d<r  Adtrilcn  df>  ilalirniickcB  t'k^^iVcl  cvhWv  V. 

PaUMdoia"»  doDal.  Bd.  XXXXl.  '^^ 


ni»{;cac(z(,  zerlegte  dcnuoch  Wasser  leiclil.  Bei  An- 
wrniliin^  kurzer  üritlilc  mtl  oxTdirbnrcn  Eadcn  vitirdc 
der  W*afl5er£toff  nur  nn  piiicm  der  1'ulc  zcrsctzl.n 

4)  'Vm  Goiiiciif;e  von  Kochsalz  uud  «ilpclersaurein 
Silberoxyd,  tnil  Wasser  boni-tzt  und  ztvJEcIira  zwei  lio- 
m«Rl-ile,  mit  den  Drlililcn  der  Srmlc  verbundene  Gold- 
liliitlcbco  ^ebrachl,  gab,  Dachdcni  die  Sttulc  gewirkt  baltö. 
dciitlirlic  Anzctp;en  von  wiedeiliererEtclItctn  Silber  aa 
der  l'l.itle,  die  dem  Antimon  znu.lcb»!  Inß.« 

6)  »Eine  Uli ma^nc tische  Nadel,  in  den  ui  einer  dich- 
ten Schraube  atifßcroUli'n  Draht  der  Kette  (;c1cgl,  ^vurdc 
durch  den  Strom  ^ul  ma^nelieirl.  •■ 

6)  »Unter  der  Wirkung  desselben  Slromt  Trurde 
daü  Phliuomeu  der  Pul^irung  des  Quecksilbers  deutlich 
beobachtet.  •• 

Das  Interessante  dieser  Versuche  veranlafslc  mich, 
einen  Vcrsudi  zur  ße^lillij^nni;  der  fI.iti])l-ResiiIlalc  ru 
machen.  Die  toii  mir  aiij^eMandle  tlirrnfu-elirkitiscbc 
Ketio  befand  .ihm  33  Eleiurntrn  von  WiMniilh  und  An- 
liinon,  in  Form  eines  rvlindriücheii  Bündels  von  |  Zoll 
Diifchiiicftser  uud  l'^  Zoll  Lüii^e.  üie  Pule  dieser  Sjfulc 
trerden  durch  zu  ei  dirke  Drülite  verbunden  mit  einer 
Spirale  von  Ku)>(er:«treifen,  »0  Fuf»  lant;  uud  1^  Zoll 
brril,  deren  Windungen  durch  brniin  P;ipier  und  Seide 
iitolirt  waren.  Eine  SHle  der  Säule  wurde  durch  eine  in 
ihrer  Nahe  aufgebän|;Ie  M.tftse  rolh^lüheudes  Eisen  er- 
hitzt, und  die  andere  durch  Kintauchuti^  in  Eis  kalt  ge- 
halten. Zwei  starke  Drjhle  bililelen  die  Verhindtnig  zwi- 
schen de»  Polen  der  Sfiule  und  dein  Schrauben  dr.-ihl, 
und  diese  ward  beliehij;  unlerbroehen  in  einem  N.ipf  mit 
Quecksilber  zwischen  einem  Ende  der  S|>ir.ile  und  ei- 
ne» jener  Drähte.  So  wie  die  Itertibiung  unierbrochen 
»vnrde,  erschien  ein  kleiner,  aber  selbst  im  T.igeslicbt 
deutlicher  Funke.  Die  Proresioreo  Dnnicll,  Henrj 
lind  Bache  halfen  beim  Versuch,  und  waren  alle  jsleich- 
mlir«ij|i  von  der  Wirklichkeit  der  ^chciauoi;  Überzeugt. 


Bei  einfm  amJ^rf u  Vpraiicb  rnr  Frlnngiini;  des  Fun- 
kern  wurde  dcriclbc  üdiraiibeodrahl  mit  etiler  kleinen 
Sltule  TOD  50  lileincntfii  vcibuDden:  clicfs  Mal  wnreo 
Ur.  Farndny  und  Prof.  JobDstOD  zu(;e(;cii,  und  flbcr- 
zeuf^tea  sicli  von  der  Tliahaclir.  ßei  VcrLiiOpfung  zweier 
solcher  Sflulea,  so  daDt  die  Sknüclien  Pole  mit  denifiel- 
bea  Draht  verbunden  waren,  wurde  der  Funke  oocli 
heller  f-esehen. 

Hrn.  Aolinori'n  Versuch  Ut  also  eine  wahre  Be- 
reicbeniog  uuEcrer  Kcnnlnissc  von  dm  cIckiriEchcn  JLt' 
srheinuiigcu,  und  oh^Ideb  das  Rc«ullal  keineswegs  tin 
erwartet  war,  to  liefert  es  dorh  ein  bisher  fehlende« 
Glied  zur  Kelle  der  experimentellen  iteneisc,  welche 
darzulbun  schciuea,  dafs  £lektticit<lt.  nux  wulrhcr  Quelle 
Bie  auch  hentammc,  ühnlifh  ist  in  ihrer  Nnlur  und  ihren 
\Virkun);cn,  ein  Scblufs.  der  durch  die  neueren  Cnldck< 
.ungeo  Faraday'fi  mehr  als  wahr^rheinlirh  ^eninrhl  ist. 
Die  eben  b^i^chricbrueu  Wirkungen  des  durch  dir  thermu- 
cleklrisebe  Säule  erhaltenen  elektrischen  Stroms  werden 
ohne  Ztrcitel  durch  Diejenigen»  denen  dazu  der  erfor- 
derliche Apparat  zu  Gebote  sich),  leicht  vergrüfsert  wer- 
den können  ' ),  "Wenn  eine  S&ule  von  so  kletiien  Di- 
mcitsiouen  schon  solche  Wirkungen  (liul.  ist  zu  cnv.nrten, 
dafs  sie  sich  durch  geeignete  Vorher  eil  ungeu  bis  ztt  de- 
nen der  genbhulichcn  vullaschen  Säule  steigern  lassen  ^ ). 

1)  Einrr  bri<nicti«o  Nsdirtcttt  lufolf«  gcliüri  d!«  HtrrorlirintDii| 
^^B  tin«  iti«ni»-«lcl>lr>icl><u  Kiiokrui  auch  jclit  tchon  (u  den  V«r- 
1^^"  auttiia,    die    lutn    lJ|ili(K    lu   London.  !n  <l(r   AdcUidc-ti*!!»!*, 

I  SfTtaltirti  «or  rln<ni  grofitn  Putitirum  auifütirt.  P. 

^^K  S)  tli.  ^Vl,« Alilon  c  (itbt  DUO  tincii  liufiru  Abrlfi  vud  dtr,  die  ' 

^^V  cKcBiiictKa    W)rkuD|i(D    ilrr    ilitino  •  ilduitctitu  SJule    bdrd- 

r  fcnjcit    Afkcil    dti    11(1».    B«(lo,   die    bia  dahin   in   Enitind   iid- 

I  twlinnl    WM-,       Wir    tiati<a    4iT««tb«    biraiu   i'o  diorn   Anndcn, 

I  Bd.  XXVIII   S.  23H  mlU'lh'itl. 

I  N^k  alUa  dirtra   Ucrticlierungrn  der  EIcUriitlilitvhre  Ufil 

I  (irb  nnn   die   fiührr  (Aon.  Ild.  XXIX  ti.Si'i)  "imi  Hrn.  Var»' 

I  ity  enlwurfeke  »Tafiil  Hbtr  dU   l^krliungen,  «<UV.r  den  KliV- 
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XIV.  Uehrr  th'e  Erregung  ihermo  -  efefUristher 
Ströme  zcrischen  Metallen  und  geschmolze- 
nen Salzen;  von  Thomas  jindrews, 

Pr«CtMi>r  4er  Clxoiic  an  dtr  lUjal  Iwtilstion  ui  Ectful. 
( AU  Mag.  Str.  nt  Fol. Xp.*33.) 


'ie  iDlereasanle,  vou  Faraday  g^-mactilo  EndVcI^ung 
des  eUiit^ea  L«ilTerpiö(;i-(is  );<:n'itiscr  (;escbinoUcDt?u  Salzo 
für  ToIUsdic  EIcklricilKI,  l\ei»  nticJi  vcrmulltcn,  däh  lÜiQ- 
licbc  Strüuic,  nie  <lic  vouScebeck  coldccklcn  Ihcnno- 
elcWbc)iL-ii,  i-rzeugt  w«rdeD  ii)i>clilcii ,  vrcaa  matt  diese 
Salze  mit  Melnllcn  in  llerüliruitg  eelztc.  Nachdem  ich 
diese  Vcnniilliiint;  brMüli^t  ^efuudon,  und  aii  den  £0  cr- 
zcugteu  Slr<>uiuu  einige  luerkuürdige  Kigcnscbaricu  beob- 
achtet halte,  unterwarf  ich  sie  einer  8orgt>auii-n  Unlcrui- 
cliung,  deren  HesulliUe  den  Gegctulaud  de*  vorlicgco- 
dcu  AufialzM  3 'u  in  lieb  et). 

Zuf  Entdeckung  der  Anwe»enheil  eines  cleklriscbco 
StroiDfl  gebrauchte  icli  ein  selu-  cm|>iiudlicbeä  Galvaao- 


IritilSlm  rtTttfäfdtner  AMun/l  ftmtm  simh  MttaA^riathtn 
cr|lDiui>  vrgnn  tn^D  ä'ie  tit\iti  iikclicewiorncD  W'irLuugco  ratt 
~i-,  4ic  iwiiktltalM^  mit  f  uad  iie  tMcb  nitbt  vaieiiocIileN  nüt 
—  bcuidiael: 


PliftioTogiidie   \'Vlckiing 

Ablgnliinf  df>r  Ma{n(inadcl    .  .  .  .   . 

M»(B(l!(>nHi(  ......,.,,,,., 

Fqnirii     .'..•.>.•.«•->.*. 

'V\'I(fne(m||an| •  .  ■  ■  J  .  . 

Aniirlionc  nnil    AbilnfiuDi 

EnlliJun)  iiircd   htirtc   Lufl 

WdJkf*  «Icklro  •  ck««iiitcb«  Wirkuai 
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meler,  voii  Ilrti.  Ooarjou  in  Paria  für  mich  v^rfcrligl, 
in  wolclieiii  der  Kuprurdralil  tust  3UUII  Wiuduugcu  um 
die  untere  Nadel  inadit,  oud  du  System  beider  Nadelu 
so  vollkoinincn  asUlisdi  wie  inOglich  ist.  iudefa  ^Tird 
CID  Cilvauometer  vod  20  bis  30  Windungen  mit  astati^ 
scheu  Nüdcla  ciniilindlicb  gcuug  seya,  um  cnt!ichic<leDe 
Anieif^eii  von  dein  Hnit-yn  der  liau]i(Bll<iblidi«leii  älrOaia 
2U  geben,  die  leb  hier  bi^tcbrelbnii  werde. 

Nacbdcin  leb  z>Tei  gleiche  Plalindrähto  (wie  sie  xu 
Lotbrohrveraucben  gebraucht  werden)  uiit  den  IHndeo 
dci  Kupferdrabla  des  eben  beschriebenen  Galvanoinelcn 
verbunden  hatte,  scbaiolz  ich  »uf  dein  freien  Ende  ci- 
uca  der  IMatindrfiht«  ein  Bornxktigelchco  an  der  Flainraö 
einer  "nViniieislIampe,  und  bradite  dcu  zweiten  Diahl, 
•ISrkcr  crhilzt  a\s  der  erste,  iu  Itcrfibrung  mit  dem  E;e- 
schinoIxeneD  Kb^clcbcu.  Sogtcicfa  wurde  dio  Üadtl  mit 
grofser  IIcdigLcit  bis  an's  Ende  der  Skale  gclrieben. 
Die  KichtuDg  des  Stromes  ging,  wie  es  die  Ablenkung 
der  Nad.}!  zeigte,  von  dem  beibctcii  Platindrabt  dnrch 
du  gesdimolzciic  Salz  zu  dcui  kidicrcn  Dralil.  Ein  blei- 
beoder  elektrischer  Strom  iu  dcrselbcu  lUchluug  wurde 
«tfialleD.  wenn  man  die  Kugel  zwischen  beiden  ßrählea 
schmuli,  »iid  die  'Weingeist  IIa  um  o  to  anbradite,  dafs 
die  Dielte  au  den  Itcrilhrungspiuikteu  mit  dcu  Salz  uu- 
gleiche  Tempeiaturcu  cihicltcn.  . 

Um  zu  sehe»,  ob  der  Slraui  stark  genug  xey,  durch 
gesluerles  Waaner  zu  gehen,  wurde  eiuc  Siiulo  Wasser 
(dein  einige  Tropfcti  Sebwerclsäurc  xugeielzt  waren)  von 
der  Uinge  eine«  halben  Zoll«  iu  die  Kelle  getaucht.  Als 
das  Kügdcbe»  wie  zuvor  gefchmolzen  worden,  wich  die 
IJadel  noch  fH)"  bi»  90",  doch  weniger  heftig  als  bei 
Auweudung  eioes  ganz  inclalleuen  Uogens.  Mit  koblcn- 
nurein  Natron.  Alalt  de«  ßoiiiies  genommen,  wurden 
äholidie,  aber  kräftigere  Strümc  eihallen. 
I  Mein   erster  Verswrb,   chemische  Xt^rselzungen   mil- 

I       («Ist  dieser  StrÜuio  zu  eiballOQ,  wu  «\(u^^%,  ^  &K) 

»-       ' 


gcwöbnlicli«  Forib  des  Apparate  BOgcwandC  nurdc;  als 
ii')i  nber  Pole  vuii  iiti^lcich  grofscu  FIticbcii  <iii».iudl(>, 
fturde  der  Zncck.  endlich  circicbt  ').     Eiu  Stück  FlicC»- 

1)  Dcf  EiQflurj  d<r  PUclKBtreli*  4*r  Pol«  Mif  die  Sklilbatkclt 
dar  TnomiDf  dir  Etciucnle  eine«  Elcilioljlcn  iit  bürliil  lucdl 
wünllf.  K*cli  l'aradiy'i  BcalMililang  «»(tiflint  niclit  rins 
Oaililug  »»r  PbtinjilaltcDi  writb«.  In  TPrdQiinla  .SthwrhUäiini 
(Mlelll,  in  einer  iluicli  Jitirllia  Slut*  («U^uaen  r.inUck«»  *«!• 
lairlitD  Kelle  »ui  Zink  ur«l  Pljlin  die  Pule  bildeu)  uud  ditiui 
lial  dioMr  •ui|ricrtliQcic  Phyiikcr  ttiMunKa ,  daft  dir  üpao- 
nutie  ein»  ioIc)i«ii  SlroiDa  tu  icKwick  icj,  am  ein«  Wutcf 
untiiiint  111  (»wiikcn.  Bei  Wi«JcrliHl<in(  bbiI  AbtudrrvBg 
ditici  Vcnuche  bnd  ifh.  di(f,  wenn  *til(  der  PI*tiut>Ulleii  ivei 
(eine  PUliodrälilc  iu[eiir4oill  werden,  c!a  tleidi  atgtlirtt  Itctal- 
(11  rrhalicn  nird.  difi  kb<r,  wcoii  man  >U  (intA  d^r  Pole  rios 
Pljlin|>la{le  von  b<deiileoder  GrOfiD  in  Üi  PliiiiigLtit  ditlll  und 
einen  dünneren  Draiit  all  den  andein ,  ein  ü^iner  dirum  vott 
Gaiblaiiu  von  dem  Drklii  luigtlil,  «licr  naeli  <ini(rr  Zeil  foF- 
LSn  Mau  (tliiStl  jedoch  Iciclit  e-nf  nfiie  Munit*  Uai ,  enlwn* 
der  vrona  man  die  Ulierlliche  dri  breilen  Pud  vtr(rvUen,  oder 
wenn  man  ihn  hrraumiiuml  und  |Iülil,  oder  nenn  mau  die  UicL- 
loof  dei  Stionic*  uitiliel>rt. 

Dixe  llrmliiie  iclieintB  ilcli  folc^ndennarieii  gcoilftnd  tu 
«rUjrcn,  W*no  die  Pol«  beide  ('*'''>*  Oberllicbe  djrUieltn, 
vctilru  die  Ga«e  in  £nulebuiifa<ui lande  vofi  der  unicrbcn^len 
FIQtiigheil  (clStl.  Wciiu  aber  die  Olififlielien  der  Puls  uo- 
(Ifich  lind,  itl  dis  Lii>UD|  det  Gate  daicb  dea  breilercn  Pa) 
bedeutend  erteieblüiw  der  daielbil  ali|;eieh!(deae  Beataodllieil  dei  , 
Watieri  wird  ipfAii,  wäLrrnd  dvr  andere  Rcitandlhcil  an  dini 
Dralit,  der  den  (cjeuüliertrch enden  Pol  bildel,  in  Gaaromi  inl- 
«rickell  wird. 

In  der  'l'hat  liai  schon  Beciiucrcl  »ui  dem  Untiande,  dafi 
dir  Pinnen  Pntsrltlil  rrlinteB,  (am  rithlig  |etc)>loii<B,  dafa  b« 
dicheni  Faradat  'icheo  VcraueLe  laüaso  Wa»er  aertelil  vrer^ 
den  te^.  Der  WfdtrtUnd.  welebto  der  Strom  in  aeiuerei  Ueber- 
gan(e  dareb  die  ««a  der  PLiiojilaile  eiiUneie  Pohriiäi  crfübrt, 
iai  «1,  der  liewirLl,  dafi  di*  Gjm  tieli  bald  sicbl  mehr  in  |tiJ' 
faerer  Mange  enlwicIiGlu.  all  alt  tom  %Va«icr  feliitl  Mvcrdeni 
und  d«»  Wiediraulirelen  deFi.Inen  iinlei  dan  auvui  aDjcfibe* 
»ru  tJ>i»iii>d>ii  iil  eine  oirtubirc  Folfc  i«n  der  waLlbclianulBn 
Ei{enirbail  d*r  pnlariitrlia  Plaiito. 

Bei  Aancnduni  (inu   Uialichtn   Kuniltrißi  kion  «in«  LA- 
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papii^r,  aur  iedcr  Seile  ein  Vierlcl - QnadrelzoH  f^rofa, 
>Turdo  mit  Jodknliiim-LOsuDg  gelritDVt  und  niif  eine  l'la- 
liuplallc  gclpgt,  welche  tm(  einem  der  xu  den  frriliercn 
Versuchen  angeiTaiidlen  l'lüiindrüUle  in  mclallischcr  Bo- 
rUhruug  stand.  Ua»  Knde  den  andern,  die  Ku^el  beruli- 
rcnden  Drahtes  wurde  auf  das  Flief»ppicr  gelegt,  uud 
die  FlainiDO  der  Latiipe  so  {;i^)eitcl,  <hU  der  letztere  der 
kKllerc  der  Ün'ihte  tvar,  zwisclieii  denen  die  Kugel  vou 
Borax  oder  kohlensauren)  Natron  geschmolzen  wurde. 
Jn  dieser  Vorrichtung  jlellte  also  die  IMalinplaltc  den 
uegaliven  Pal  vor,  und  ths  tude  des  au(  d^s  Fliefspa- 
pier  gelegten  Drahts  den  positiven  Pol.  Sobald  die 
Kello  geschlossen  wurde,  Tand  eine  reichliche  AhUj^e- 
rung  von  Jod  unlei  dfui  l'laliudrahl  stall.  Als  ein  Ühn- 
licher  Plaliudraht  stall  der  Platte  an  der  ncgalivr«.  Seile 
geoomincu  wurde,  war  die  Wirkung  entweder  Null  oder 
kaum  wahrnehmbar. 

Nun  wurde  eine  zusammengesetzte  Vorricbtunj;  go> 
bildet,  indem  man  eine  Reibe  von  Plalindriihleu  auf 
TrSgcm  in  einer  Linie  neben  einander  stellte  uud  die 
gegeoUberliegendcu  linden  durch  anj^rschmolzoui;  Itorax" 
kUgeldieu  veiband.  Die  KOgelchen  und  Drtilite  waren 
genau  denen  ahnlich,  welche  ui.in  zu  LolhrohrrerMichen 
gebnocbt.      Unter  jedes   Kügelcbeu   wurde  eine  Wein- 


(uDf  *on  i<hwtri-tt9iirrm  Nitren  inillflil  titttt  tintlgcn  diiri'ti 
ClilorB>uia»i-1.öiuiiß  gilKlrncii  PUtKnpism  tOii  Zink  nsJ  fi- 
ti>  (crMlil,  und  di«  <i<:gravrarl  der  fnica  Süutc  «der  d«i  frcica 
Alluli  dureli  Lackmu«-  oder  Kurkuiujpapivr  d4rfFil>an  wirdca. 
Dm  d»lK/  !d  tcliwiiriftD  Jt'JllcD  lu  ciitd»kcii.  oU  ein  ilcUii- 
jcliT  Rlrtitn  fnlaig  »ny ■  WaHfr  odir  ein«  ander«  SubiUni  lu 
•crlcttu.  niiift  ii'>ii  Pule  mit  i«lir  iinglrlclitr  Obcrfljclir  »awcii- 
den,  ua4  am  inlltnniniTtitlcn  wird  dirU  licwidii,  ii-fno  uia> 
•ilM  Biirli  NVolltilsa'i  Wisitc  trirliüiile  Spii«?  rinciB  dil- 
Imii  Drahl  (Tlraübrrttclll.  (V<r(l.  damit  diu  KrUliiiiUGcn  D<:  I' 
Hivr'ii  S,  IM  di>>iu  Hifu,  in  wie  dii  >t>n  Mallcuc  ri  (Ann. 
Bd.  .X.VXIX  ^.  lül)  und  difl  jlltrvD  ton  Maii4ui(ii  (Aoiulvni 
Bd.  XVIII  S.%86.)     P.) 
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^eixtflaounc  gesiclll,  und  xnar  so,  dnCs  die  in  dusclb« 
rcirbrndcD  Drilblc  unglcicbc  llilze  bckauicn,  auch  wurde 
van  jeJcm  Drnble  das  eaUprechcnde  Ende  ui  iiübcrer 
TcDipfralur  geliallca,  (Inmil  der  Strom  die  ^anze  Reihe 
in  gleicher  Uicbttmg  durchlief.  Bei  Verbiodilii^  der  Ha- 
den  von  vier  Klcniculen  (cells)  dieser  VorrichtUDg  mit 
riactii  Apparat  zur  W'assenersclzuiig,  in  welchem  die 
l'olo  auii  einem  dicken  Plalindrabl  und  einer  gCGcbülzten 
Pb(im|)ilze  beslanilcu  <  beide  in  verdflunle  Schwefelsaure 
getaucht),  erschienen  alsbald  sehr  kleine  GublüEcn  an  der 
gcEcliillzlcu  Spitze,  und  sItegcD,  eich  langsam  von  ihr 
ablösend,  io  der  l'IUsugkeit  empor.  Sic  enchicuea,  io 
was  fQr  einer  Richtung  der  Strom  auch  Überging,  doch 
Tiel  reichlicher,  nenn  die  Spitze  negativ  und  der  Draht 
positiv,  mar.  Mit  blofs  zmci  Elementen  wurden  ähnliche 
Blasen  in  sichtbarer  Weise  an  der  geschützten  Spitze  er- 
hallen; allein  in  so  auCserordcnilicb  kleiner  Menge,  daCs 
üe  &ich  nicht  mehr  von  ihr  ablüelen. 

Mit  einer  Vorrichtung  von  20  Elementen  wurd«, 
wcun  man  die  l'ulc  auf  die  Zunge  legte,  eine  zwcifcl- 
baf(c  Empfindung  auf  ihr  hervorgebracht ;  allein  ein  Funke 
war  nicht  sichlh.-ir,  wirwohl  der  Strom  durch  einen  fchrau- 
benfüruiig  um  einen  Ei«e»slab  aufgcrulHcn  Kupfcrdr-ilit 
geleitet,  und  der  Coulact  miltclil  eines  Rulation«ap))<i- 
rats  sehr  rasch  unterbrochen  vrard.  Es  muf«  jeducb  be- 
merkt iverdrn,  dafs  die  Lampen  nicht  geschüttt  waren, 
und  dafs  es  UEiitiitglich  itl,  icine  solche  Zahl  von  neben 
einander  brouuendc»  'WeiugeiilUammen  to  stetig  zu  ma- 
chen, daf»  sie  alle  KOgelchen  und  UrUhic  zu  gleicher 
Zeil  und  in  der  erforderlichen  Weiie  erhitzen.  Mit  ei- 
nen grUffiCren  und  vollVuwmucrco  Apparat  itürde  man 
ohne  Zweifel  einen  Etink<:n  crh.ilten. 

Die  in  die  Ituiaxpetlcn  geAlecklen  Enden  der  Pla- 
lindrähle  zeigten,  »arlidem  nie  lu  dicMen  Versuchen  go- 
dlrut  ballen,  durchauH  keine  Spur  vttn  erlittener  chemi- 
Miicr  Etuwirkuug.    Ibr  Glanz  halte  nicht  gtüllcn,  und 
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ihre  Kanlen  fn(«n  nocb  scharf  tmd  woTil  b«gr!init,  nicht 
iiu  Guriii^Kten  nb^nuudcl.  Um  <liü  AbwcscnUpit  eiucr 
clietniscbca  Atlion  nocb  sicherer  «Unolhtm,  «rurdc  ein 
•ehr  feiner  l*l.iliiii)r.ih(  iti  Acta  in  der  Buraiperle  .im 
ttärkfllen  zu  erbitEenden  Urahl  genommen,  und  die  Ktittu 
durch  einen  Melnlldralit  geschlossen.  Es  zeigte  sich 
uielire  Stunden  lang  ein  ununl erbrochener  Slroin,  ohne 
di'fs  in  den  UrShtcn  oder  di-»i  Itorax  eine  VcrtUiderung 
•ichlbar  gewesen  wSre.  Mit  kflhleiif,iiircin  Natron,  Malt 
dcfl  Uoraxes,  ivar  das  IVesuIl»!  d-v^clbc.  Wenn  man 
bedenkt,  dafit  dieser  Sirom,  bei  Leiliiug*  dtireh  eine  Jod- 
kalium -Losung  (wobei  sof^ar  der  (^rOfiitc  Hicil  des  Stroms 
unterbrochen  iütX  in  wenigen  Serundcn  eine  wahmehm- 
barc  Ablngening  von  Jod  veranlnfst  habe»  wUrdc,  so  ist 
es  unmüglicJi  zu  glauben,  dafs  derselbe  Strom  durch  eine 
chcmiscbe  Wirkung  auf  einen  der  l'lMiudrShlc  hülle  eine 
.  JSogcre  7^il  unau.i^esetzl  erzeugt  werden  kOnnen,  ohne 
dafs  auf  der  Meliilllliiche  eine  merkliciie  Veränderung 
vorgegangen  w.lre.  Ueberdiefs  ist  bekannt ,  äitU  Platin, 
nnler  gew^hulichen  Umst;indeu,  keine  KinwirKuiig  auf 
geschraoheues  bor-  oder  kohlensaure«  Natron  iiuetibt. 

Gewifs  ist  es  sehr  inlere.n.'uinl,  krüftige  chemische 
Verwandlschaficn  blof^  dadurch  Uberwülligl  zu  sehen, 
daffi  man  zwei  Melalldrrdile  mit  einem  geschmolzenou 
Sali,  auf  welches  sie  keine  (cbemiscbe)  Wirkung  aui- 
fiben,  in  verschiedenen  Temperaturen  in  Berührung  bringt. 
Die  Richtung  des  Stroms  wird  nicht  durch  die  GrOEse 
der  Bcriihrungsllacfac  der  Drähte  bedingt,  eondeni  uur 
allein  durch  den  Temperatur  -  Unterschied,  wie  durdi 
eorgfälli^c  Versuche  ermittelt  wurde. 

Aebulichc  Resultate  worden  eihalten,  als  man,  stalt 
des  HoraiDS,  andere  geschmolzene  Salze,  wie  kohlen^o- 
res  Kiili,  Chlorkalium,  Jodkalium,  schwefelsaures  Na- 
tron,  Cblorstroutiuin  u.  s.  w.,  anwandte.  Selbst  uiit 
Borsäure,  welche,  uach  Faraday,  ein  unvollkommncr 
Leiter  der  vollaschcu  Elekfricitdt  itl,  ^«.V^ait  «& , -«»«äi. 


de  Kelle  dun^f  Metalltlr^btc  i;»«1itoM«ti  wurde,  die  GM- 
«aooiuvli-ii).i<JL'i  um  -10'  iiluuleukeu.  Diu  iUcbtung  des 
Stroius  war  dieselbe  nie  beim  Borax. 

Um  die  InteiiHtUl  dieser  Ströme  mit  dca  dureli  elie- 
iiH«che  Aelion  hervorgfbracbleu  zu  vcrfilcicben.  wurdcu 
rin  Gnlvanomclcr  und  eine  lijdro- elektrische  Kctle  mit 
in  dvn  Kreis  der  thcnno-clcklriscticn  gcbrarhl,  und  die 
Verbindungen  so  volUagcu,  daCs  der  vom  gcscbmol?^- 
neo  Snlz  cnl>i ickellc  Strom  dem  der  vollascben  Kette 
otitge^uwirkcu  muhte.     Die  Art  der  Ablenkung  der  Na- 

}  dri  imifste  also  deii  stürkercn  Strom  anzci^^cn.     Bei  Ver« 

i{;leiebun^  dieser  Slrütue  mit  verechiedeiica  bydro-eleklri- 
«eben  Clombinatiooen  seliicnen  sie.  wenn  vollständig  ent« 
wirkell,  eine  etwas  f;rafsere  SlUrke  zu  haben  ah  die  eines 
Ju  verdDnoie  S.tl[ielerj^Iiure  oder  ScliwerelfJiure  getaurlilen 

[.einrachcn  INattenpnares  von  Silber  und  Clatin.  Il^llle  die 
Sil Ipel entSure  eiuc  Aolehe  Slürke,  dnfs  sie  d.is  Silber  ra»eli 
auflvKle,  so  war  aber  der  volla^ebe  Strom  der  slürkere. 
Ea  blieb  nun  noch  der  Fall  zu  ontersucheo,  'ho  »talt 
eines  oder  beider  Plaliudriiiile  andere  Metalle  |;enommra 
waren.  Iliebci  ciilsjirangeii  aber  oft  au«  der  Srlimclz- 
b«Tkeit  und  Idcbten  Ox  vdirbarkeil  vieler  Metalle  bedeu- 
tende Sehwierigkeilen. 

Bei  Ersetzung  der  Plalindiäble  durch  Palladiundr^ite 
tnirden  in  jeder  liinsicbt  Jihulicbc  SlrOine  erhallen. 

Wenn   Platin   durrh   eine  gesehmolzene   Perle  von 

'Soda  oder  Ilorax  verbunden  nurde  mit  l*.-illn[Iinm  oder 
Guld  oder  Silber,  so  ging  der  Sirom  immer  vom  Platin 
durch  das  gefchmoltene  Salz  zu  dem  .tndem  Metall,  vor- 
iiusgr»ctzl,  dafs  das  Platin  die  h4)hcre  Tcm|)cr.>tur  hattcfc 
War  das  Palladium  lieifiier  nl»  d»«  l'inlin,  so  ging  der 
Strom  umgekehrt,  d.  b.  vom  Palladium  zum  Platin.  Hei 
Anwendung  einer  Perle  von  Soda  oder  Borav  war  ea 
S<:ht«ierig  das  Gold  oder  da«  Silber,  ohne  Srhrnelziing, 
einer  höheren  'rein|>cralur  antaiihelzen  als  das  Plalin. 
"WeDll    man  aber  eine  sehmclzbarere  Masse   nnwaudlc, 
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z.  B.  ein  GAtiiFcli  TOD  kolilcn»tirrm  Kali  und  P4,itroB, 
£u  bck^in  mau  tnit  LcicIitifKcit  eiiirii  Slrain  vom  Silber 
oder  Gold  wm  Plaliu,  ito  hmf^e  die  cTslcren  McLillc  ho- 
her in  Tempcralur  f^vli.illen  wurdcu. 

Diese   Versuche   beweisen,   (Infs   die  Lage   der  M«-  ' 
laUe  JD  der  ihcrmo-cIcVrnscheu  Skale   keinen   EEnflufs 
auf  die  lUcbtuDß  des  Siroucs   atisGbl,   djifs  dirjie  viel- 
mehr   gSuilich    duich    die    iclativeu  Tenipcmturen   der 
Drählc  bedingt  wird. 

Wenn  d^s  Flatiu  in  einer  höheren  Temperalur  dem 
Kupfer  g  egco  üb  erbest  clU  und  (cexchmulzener  llorax  oder 
geschiDolzene  Soda  xMisclieu  beide  gebracht  ivurde,  so 
ging  der  Strom  bei  sehr  vielen  Veisiicheo  (init  einer 
oder  twei  Ausanhuicn )  vom  Platin  durcli  d.is  Salz  zum 
Kupfer.  Nur  in  dein  Fiill,  wenn  durch  die  Wirkung  der 
Flnuiinc  eine  sehr  rasche  Bildiinf;  und  Lüsnng  von  Ku- 
pfero\yd  «tatlfaud,  wurde  ciu  umgekehrter  Strom  erhal- 
len; wenn  aber  die  chcmisehc  Aclioti  nicht  sehr  bedeu- 
tend war,  ging  der  Sirum  immer  nom  Plalin  aus.  Aach 
mit  Roreliurc,  £lall  des  Botaxes,  vrur<fc  ein  Sirom  in 
derselben  Uichlung  erhaltcu.  Diese  Resullnlc  sind  um 
10  inleressanler,  als  sia  aufs  DeulUcbsIc  beweisen,  dafs 
lino  chemische  Aclion  nicht  die  Ursarlic  dicker  Sirllme 
leyo  kann;  denn  euuhI  hütlc  in  diesem  Fall  das  Platia 
dns  aDgegrilfcnc  Mclall  «eyn  m(U&cu. 

Bei  £tselzung  des  Kupfers  durch  Eisen  fand  eine 
heftige  chemische  Actiuu  statt:  der  Iturax  oder  die  Soda 
wurde  von  gclüstcm  Eisenoxyd  dunkel  und  trübe,  und 
die  Richtuu);  des  Stroms  giug  im  Alli^emcincn  vom  Ei- 
sen zum  Plaliu,  selbst  wenn  das  letztere  viel  heifser  war 
bU  das  crslerc.  Als  ich  jedoch  eine  kleine  Kugel  von 
Borai  oder  Soda  in  der  Keducliousllamme  auf  dem  Ei- 
»endiaht  sc'iimolz,  und  eiuen  beifseii  l'latindrahl  mit  ihr 
in  Berührung  brachte,  erhielt  ich  einen  Sirom  vom  l'la- 
Uo  Z4im  Eisen.  Allein  der  Versuch  iüt  schwierig  ausui- 
fUhreu  und- gelingt  selleo. 


■Wenn  Plnli'n  einem  der  falgendnt  Mctnllir,  d. 
Auliuiou,  Blei,  /iuk  und  Ziuu,  gcgcuübirr^oxlt'llt  Murde> 
%var  CS  ciD!gerni.il£ca  sehMicrif;,  selbst  eüi  Gcmiffcl)  vou 
kublcusaurcii  Alknlicn  ia  Tullsltiudigcin  Flur»  zu  crliul- 
li-n,  «cmi  das  Plalin  rtHligiühle,  wahrend  (Ins  aodcro 
BIcIi-iU  »idi  fasi  auf  sriDcm  Scliiuclzpunkt  bcfnnd.  Der 
Srrom  {piig  iodcsinal  vum  Platin  durch  dan  goscbmolzene 
Snli  KU  dem  andern  3Iclnll.  In  diesca  Füllen  war  ei 
ofrenb.ir  unmöglich  die  Tcinpcralur  der  IVIeiatlc  umzo- 
)t«hren.  Wenu  dos  eingescbaltelc  Kügclchen  »ns  cblor- 
•niirem  Kalt  bcäland,  ging  der  Strom  immer  vom  oxy> 
dirb.irea  McUll  zum  Plalin,  allein  biebei  wur  die  elie- 
miselie  Aclion  scbr  bcirächtlicb.  Itei  den  edlen  MulnU 
len  batio  der  Strom  wil  cbloiEsurem  Kali  dieselbe  Rich- 
tung wie  mit  andern  ße^chuiolzencn  balzen. 

Aua  den  ubigen  Versuckeu  ci-hell(,  dafs,  wenn  ein 
f^eaebmolzciics  Salz,  welclies  ein  Elektricilfilileilcr  iüt, 
inil  znci  Mclallcn  von  TcrEebicdener  Tt^mperalur  in  Be- 
rührung gebracht  nird,  immer  ein  elektrischer  Stroiu  ent* 
Ett-hl,  und  d.ifs,  irrnn  keine  cbemiscbc  Aclion  störend 
einwirkt,  die  RidituDg  des  Sirums  nicht  durch  die  Na- 
tur des  Snhcs  oder  Mclallrs  bedingt  wird,  sondern  iia- 
uier  von  di-m  hoiCseren  Metall  durch  das  geschmolzene 
ä.ilx  tu  dem  klillercn  Metall  ^cltL  Dieser  Strom  luit 
immer  eine  f^eiin^ere  Intensitill  als  der  bydro- elektri- 
sche, welcher  von  vincr  Zink-  und  Plaliuplatte  errej^t 
wtnl:  iilleiit  er  ixt  bedeutend  inteniivrr  als  die  fewithn- 
lirhcn  lherui(>-<'lcktrii>clieu  SlrOme,  und  zersetzt  Wiisser 
und  andere  ülcktrolyte  mit  grufser  Lrtchlif^kcit.  Ute 
Quelle  dieses  Stroms  Ut  wnhfsrheintirh  keine  andere 
ab  der  Onlnct  zMiscbrn  dem  hcitii«n  Metall  und  dem 
geBchiiioIzeiicn  Salz,  und  dciHelbc  eclieinl  einen  desto 
sl.irkeren  elcktmchcn  Strom  etiet>);on  zu  kOnueu,  als  dio 
'l'enipcratur  dcü  lIiMÜhiung^punkle»  hüber  i»l.  Dieser  An- 
sicht gcuiiik  ncrdcu  an  dcu  Ikiühnin^idtelleu  beider 
JÜetolIc   mit   dcui   geschmolzcDcn  Snlz  cDti:egengcsctzte 
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StrOmc  errOftt;  .1lll^i^  der  nn  dem  htitttrea  PunVl  er- 
xcugle  übi-rnälli^l  wegen  schier  grilftcmi  lutrti&iCit  daa 
■Dcl«ni,  UDd  daher  werden  nur  seine  Wirkuugen  vraltt* 
nebmbar.  Gann  ilaaselbe  gesdtieltl,  wenn  die  Slctlcn, 
wo  zwei  Mclalie  in  einem  ganz  nie(.-illi)!clieti  Bugen  zu> 
sainnicugenigt  «ind,  UDf^Icichen  Teinpernlurca  au£t[c<e<zt 
werden.  TiaU  dieser  Sirom  die  blofs  zwi-iHirn  Mclollen 
errcflen  an  Slürki;  Oberliiffi,  rührt  vcrmiillilich  davun 
her.  dafs  die  beiden'  EleklricilBlen  an  den  BrrQlirunf^ 
clellen,  wo  sie  gelreiinl  wenlen,  wegen  der  ^crin^eren 
Lci1uitt;5f.ihtgkeil  dea  getidimDlzeneu  Salzes  einen  grüfso- 
rcn  Widcrxiand  für  ihre  'NViedert-ereini^unf;  finden. 

Bi^her  habe  ich  mir  die  Slritmc  bescliriebcn,  wdrlic 
bei  ^ullkouiinner  äclimelnin;;  des  zwixclicn  die  Mctnlle 
gcbrnchlen  Sali»  erregl  werden;  allein  :tehou  ehe  dns Salz 
wirklich  (;osehm<>Uen  ist,  weiden  elek(ri<rhe  Slrümc  er- 
xeugl,  deren  Ilicblting  nicht  mehr  dem  oben  ausge»pru- 
ebenen  einfachen  Geselze  Mff,  Hondern  in  der  sonder* 
barsleo  and  au^allendülen  Weise  Bchwankl.  Nach  ei- 
ner langen  und  uiUbsnmen  Unlersucliung  sind  meine  Ba> 
iDühuiigen  znr  Knldeekiing  der  weKentUcbrn  IIe<linguii- 
gen,  auf  welchen  die  Kichlung  dieser  Strümo  beruht, 
TolUliindig  geseheilert,  und  ich  werde  ftlr  jetzt  nur  ein 
Paar  Versuche  beschreiben,  welche  die  Complicaiiun 
dieser  Untersuchung  darlliun,  und  vielleicht  die  AuTincrk- 
ikdl  Anderer  «uf  dicseu  interessanten  Thcil  der  Elck- 
idlSItlebre  hinlenken  werden.  Hei  der  Untersuchung 
dieser  Slrjlme  murs  ein  sehr  empfindliches  Galvanometer 
SDfewnndl  werden. 

Ein  kleiner  Pliilinlüffcl  ward  zum  Thril  mit  ge- 
schmolzenem kohlensauren  Natron  gofUlll.  und,  mit  sorg- 
ftltiger  Veruicidiin!;  der  metallischen  Bcröhrung,  das  Ende 
ebes  dicken  MelalldrahU  in  da^  geschmul/cuc  Sah  gc- 
taochl.  Wenn  das  Salz  erkaltet  war,  wurden  Draht  und 
Lofrel  mit  dem  (iniTanouieler  Tcrbiiuden.  Als  der  ImU 
fol  BD  seinem  Boden  durch  eine  kleine,  ia  bed.eutca.dcx 
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fillfcrnaR);  darantcr  anrco^lclltc  WpineiMStflaintne  s^lir 
Mislig  crliiltl  wurde,  CDtelatid  ciii  Sirgu  vom  LüHc\  zum 
Draht  oder  von  dem  bcihcrtte  Mclall  tu  dem  kliltereD. 
Dieser  Strom  war  jcdocb  sclivrach,  und  licT^  sieb  selten 
litngcr  äU  wctiif«  MitiulPD  onlcrballcn.  Bei  Steigerung  der 
Hilzc  am  Boden  des  L^tffels  bis  zur  Schmelzung  des  Sal- 
zes daselbst,  Mithrcnd  der  den  ksitereu  Drnbl  umgebende 
Thcil  des  Salzes  noch  slair  war,  wurde  ein  kräftiger 
Strom  CTbiilteD,  der  vom  DrabI  zum  LorTel  giiifc,  d.  h. 
Tom  kalicii  Me1.iU  zum  heif&en.  AI»  die  Temperatur  des 
Löffels  Dodt  mehr  gesli^igerl  wurde ,  xo  dafs  die  ganze 
Masse  des  Salze»  fclimolz,  war  der  Strom  onlGrlich  uie^ 
der  umgekehrt,  d.  h.  ging  vom  hei(«en  Metall  zum  kal- 
ten. liitereK«nnt  zu  beobachten  war  es,  i*if  heftig  die 
Nadel  dieserwegen  bei  der  geringsten  Bewegung  der 
Flamme  von  eiticm  Ende  ihrer  Skale  zu  dem  entgegen' 
gesetzten  librr<[irang. 

7.a  der  Klasse  der  partiell  gMchmoIzencu  Salze  ge< 
bUrt  auch  das  Glas,  welefaes  dem  zufolge  ithnlicbc  Ver- 
Hndeningcn  in  der  lUchtung  di-*  Stromes  zeigt.  Wenn 
so  z.  lt.  ein  Flatindrabt  mit  einer  diiniirn  Glasschieht 
ßbcrzogeo,  und  ein  anderer  Draht  von  höherer  Tempe- 
ratur mit  dem  Ghüe  in  Beifihning  gebracht  ward,  ging 
der  Stroiii  von  dem  kalten  Metall  durch  das  Glas  in  das 
Lcifs«.  Wenn  eine  dickere  (älafschicbt  eingesclialtel 
wurde,  ging  der  Strom  zuer»!  vom  hcifscn  Draht  in  den 
kalten;  allein  bei  Steigerung  der  Temperatur  wurde  ein 
Strom  iu  enigegengetetzter  Richtung  erhalten.  Sebon 
Hr.  Recquetel  hat  mittels^  eines  sehr  empfmdliehen 
Goldblall-fileklroskops  beobachtet,  daf«,  wenn  Platin- 
driihtc  von  ungleicher  Temperatur  durch  hrifseit  Gins  ge- 
trennt sind,  sie  AnzHgen  *on  freier  Elcktricjlftt  geben, 
sobald  der  eine  mit  dem  Boden  und  der  andere  mit  dem 
ElektruGkop  verbunden  ist.  Allein  der  HAUj>l.tchlufs, 
welchen  er  versucht  aus  dem  Resultat  dieses  Kspcriments 
zu  ziehen,  ist  sicher  unrichlig,  da  er  auf  die  Voraus- 
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MIZUOK  );c);riiiiilet  Ul,  (laDt  ilrr  Liiltrrc  Drnlil  immor  po- 
eilivc  Elcklnciläl  gebe.  Oit^C»  isl,  wie  wir  grsclicn,  nur 
wahr,  weuii  (liis  GIm  eiuc  geivi:t»c  Dirke  uad  «ioc  ge- 
wisse T^mpcraltir  besitzt.  Die  hier  angefEtbiiK-n  Bcdia- 
gongen  «ind  indcfi  ntctit  die  einzigen  Uin^liitidc.  wclclie 
auf  diu  Hictilung  des  elrktrlcclicn  6lrottis  b«  erhilttein 
,Gi»e  Eiiilliir»  Iiuben:  nlldii  da  meine  Vcrsiiihc  oorh 
'alebt  III  cincin  abgesclilosHenrn  RcKulut  f;r[ültti  babtu, 
so  cnttialte  ich  iniclt  »ic  weiter  xti  be«clircibcn. 

Diri.e  StiOiiic  kllnnen  iiiicti  erlialloii  w«rdi>u,  wenn 
man  ^eniKic  Mincrulc  zwiscbcn  uii);lcich  crhilztc  Drhlitc 
eii]s(:b.iltel.  Glimnicr  z.  B.,  zwinrhen  PIuliudr3ble  |;e- 
brnrhl  und  relir  efiirk  erlulil,  bontrkt  eine  Ablenkung 
der  (jalvanouvtcniadel  von  7",  und  der  Stitbll  eine  vun 
26^.  Ii)  beiden  Fällen  gebt  der  Slrom  von  dein  beifse- 
ren  Platin  in  das  k^lllcrc. 


XV.  lieber  ih'r  wittfere  Zahl  von  Slirrnsriinii/i- 
pen,  vet'lihf.  man  «ährrnd  l'Uner  Nnebt  s'n 
vrrst:hieili-nen  Jtihrcszeilfn  zu  hrohnchten  er- 
tcarlen  thirf;  von  Ihn.  Qucielet- 

(Au*  4«n>  *eia  Uro.  Vcira»»    ükriuiidltn  Jtultti.  de  tatad.  r»jr. 
d«  Jtr>i».Ufi  (lH3e)  Na.  11  fi.  401.) 
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Krandes  sclicint  der  Erctc  (gewesen  m  %eyn,  der  b<s 
,JBerkl  bat,  dafü  die  Stenisrlinitpprn  rrirbüclii^r  im  Herbst« 
aU  in  \\f,vaA  einer  anderi-n  Jaliresn-il  erscbcincn.  Seine 
Dcucit  UnlerKuebungen  Ober  dtcse  Meteore,  bn  J.  1fi2!> 
verOf reilllirbt ,  haben  seine  frOhereu  MulhmnfiiungVn  b&- 
•tatigt.  Die  nngeheuro  Zahl  von  Sleniscimuppen,  wel- 
cJie  in  den  Jahren  IH32,  183.3  und  183,4  xwiüchen  dein 
11.  und  11.  November  beob.-irhicl  wurden,  muf:i|e  na- 
IQrlt&h  die  Auriuetknamkeil  der  Beobachter  Cesaeln.,  vn^ 
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%ie  zu  3fr  üotcnnrhun);  fillireo,  ob  irirklicfi  dies«  Epo- 
irlie  besonders  au«gctt:idiDet  sty  für  dm  ErscbcincD  die- 
R«r  Meteoro. 

Bei  Annibrung  der  BemcrXuiigiM)  Ton  Brandes  liat 
Herr  KSinlz  ')  ein  Vcnekhnib  guliefcrl,  tod  den 
havptsXcblicbKtcn  StenudiDuppeii-EritcbcitiungCD,  die  z» 
vcfSchiedencD  Steilen  zwi<tclicu  dvm  11.  und  14.  Novem- 
ber beobacKtel  worden  sind,  und  man  mufs  tugcbcu, 
dafo  ibrc  Anzahl,  verglichen  mit  der,  vrcichc  für  andere 
Jabrcszdlcn  gegeben  sind,  es  sehr  wahrsclieinlich  nucbl, 
daCii  eine  Trsachc  zur  Häufigkeit  dieser  Er»clii.-inuD^eu 
d.i  idi.  Seine  Ilotcr&uchuiigen  sind  niebl  auf  die  Su-ni- 
schnuppen  bcscbr<lnkl;  vielmehr  bat  er  »ie  auch  auf  die 
inerV« iir<Ii{;slcu  FcurrkugeliiiiDtl  Mi>teornti>incau<i;odrhiit, 
und  vou  diesen  Meteoren,  natb  (Ibladnt  und  siidcrca 
Beobaditern ,  cia  sorgffilligcs  Vcrzeichnifs  «ulworfen. 
Nach  diefnn  Vcrzeichnifs  bat  Itr.  KHintz  füllende  Ta- 
fel ausgearbeitet,  welche  die  bcobachtelen  und  die  oacb 
«Dcr  ejnpirischcu  Formel  bcrecbaelen  /«bleu  cnlhiLlt: 


BltUnritcins, 

Fra<Tta|[eta 
iccc  ZiKI. 

und  Mc(nort(r!aa 

.i1l<in. 

LcRcKnttc  Zklil. 

Jauuar 

9 

53 

55,2 

Februar 

n 

46 

49.3 

Mtirz 

u 

47 

443         ^ 

April 

13 

41 

39.8        1 

Hai 

17 

11 

36.5     m 

Juni 

10 

25 

35,9     m 

Juli 

11 

40 

39.3       m 

Außust 

13 

61 

46.7         ™ 

St'plrmticr 

14 

46 

55.3 

Ociobcr 

II 

53 

61.7 

November 

10 

76 

63,5 

Ucceniber 

8 

6<l 

60,6 

I 
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Die  Zaiil  der  Molcorstcinc,  tsir  sich  gcnonimoD,  Ut 
Doch  za  klein,  um  <l.irnu»  irgem)  eJiirn  Srliltifs  rieben 
zu  kAnneii;  inJirft  sdKÜnon  aurh  üe  iiliuli^rr  im  Früli- 
liii|;  «orzukominrD.  Gasz  andcn)  verhüll  et  sicli,  wenD 
tiuin  die  Moleorsldne  mit  den  Feuerkugeln  ztif^nintDen- 
fafsl.  iias  Alaviniuni  Rtlll  unwiderlc^Ucli  in  den  Novem- 
ber, and  die  Inlcriiolalionüfonnel  gielit  dafür  de»  II). 
dieses  Monnta  »n.  Hr.  KU  mix  (ilnubt,  dnfn  ztvjiT  die 
Wintemricblc,  wepen  {iröfserer  Lün;;«,  der  Bcobndituiig 
öner  f^rOfsereo  ZM  von  Rlcteoren  günstig  s«;ren,  dars 
aber  auderciseils  die  Strence  der  J;direszetf  diirrh  Yerriu- 
geruDg  der  ^lil  der  Ueubachtcr  eine  An  von  Coiiipeosa- 
lioD  herbeifOhre. 

Wie  dem  aiiefc  sey,  dicfs  |iritifif;ere  Kmrheincn  der 
Aerolillieu,  Duarbeincnd  mit  der  «■imlicben  l'eriode  nie 
bei  den  Sloraschiiuppea,  verdient  benietkl  zti  werden, 
und  uiebt  oliiie  (Iruiid  hat  llr.  Arn^o  in  dem  Annuairc 
TOD  1836  die  Iteobuchter  eingeladen,  ibre  Aeltlsamkdt 
besonders  vom  10.  bis  15.  November  auf  den  Himmel 
tu  ricblen.  Seitdem  hjil  dietcr  bcrCilnnle  Physiker  dem 
loslilut  an^ezeif;!,  dnfs  die  aslronomincben  /üf^Unge  des 
Observatoriums  170  Slernsdiuuppen  in  der  Ncicbt  vom 
12.  auf  den  13  geziiblt  hxilen:  und  er  bemerkt  mit  Itcebt, 
dafs,  um  einen  Vergleich  Bn.<<tellen  zu  können,  nucb  übrig 
bliebe  zu  wissen,  wie  viel  dieser  Meteore  uinn  durch- 
scbnilllicb  während  einer  Nacht  in  jeder  andern  Jabrea- 
leit  beobachltn  kiinoe. 

IJer  Wunsch,  diese  Z.ibl  zu  bestimmen,  hat  mich 
zu  einer  Arbeit  zniückgcrübrl,  an  deren  Vollendunj;  midi 
bit  jetzt  ander«  Gesrb^ifte  verhindert  biiben,  un<l  die  eine 
Heibe  von  Slernftelinu|ipen-Ileobncbl«ingen  helrifft,  weldie 
idi,  mit  mehren  Personen,  im  J.  1H24  oDternabm.  Da 
dicüR  Beobachtungen  indef«  nicht  den  Zneek  hatten  zu 
etmilleln,  wie  viel  Stcinschnu])))cn  mnn  in  einer  gege- 
benen Zeil  züblen  kOnnc,  sondern  sie  blofs  die  nOtbi- 
gen  Klenienle  geben  sollten,  um  d«  UöVvt,  &w  ^««tÖNtCwi- 

PoU«>i<"f>  Aanal.  Bd.  XXXXI.  Vi 


digkeil  und  atlea  ntif  die  Itnhn  dieser  Meteore  nexOgli- 
die  zu  bcrccluieo,  so  darf  m.iti  die  iteMdl.i|ß.  ticIcIio 
ich  gebcu  werde,  nur  aU  eine  uiiler«  (Grünte  lielrarU- 
tec,  da  viele  Sierascliiiiippcn  uidkt  auf^ei«icliuc(  war- 
deo,  weil  die  Eleincitte,  welche  zu  deren  Bcreclinung 
IiSlIcn  dicuen  mOsscn,  nicht  genau  grnu);  wnren.  die- 
selbe Beiiicrkuiig  gilt  in  Betreff  der  BeobarJitnDgen  von 
Bcnzcnberg  und  Brandea  im  J.  1798,  von  welchen 
ich,  wie  von  denen  des  lelttercn  l'li>-»kers  im  J.  IS23 
eine  Ueberiicbl  gegeben  luibe.  Wie  weil  »eine  Schätzung 
unter  der  wahren  i^ihl  bleibt,  welche  in;iu  beobachten 
kauD,  wird  ntaii  au«  den  Itesiillaten  beurlheilen  können, 
die  cimeln  von  vcrtthicdenen  Beobachtern  erbauten  wur- 
den, an  dfoi^elben  Abend  und  an  so  beuachbnrlen  Or- 
ten, dafs  die  Willertiii^iruiliinde  nicht  so  verschieden 
waren,  uin  eine  gröffierc  Häun^keii  der  StemHctinu)>pcu 
an  dem  einen  oder  dem  andern  Ort  glaublich  lu  findco. 
Der  Zeit  nitrh  linden  \iir,  dar«  die  ersten  etwa«  re- 
gfilmJibigeJi  SternsdiDUpjien- Beobachtungen,  wie  gesa^Et, 
im  J'  1798  von  Bentenbcrg  und  Brandes  gemacht 
wurden.  Dicde  beiden  Phyniker  bcobachlulcii  in  der  Ge- 
gend von  G()ttin>;cn:  ue  waren  anfangs  allein,  27050 
l'ar.  Fufs  von  einander  eDtfrrot.  Nach  drei  BcobAcb- 
tungsreihcn  fühlten  tie  das  BedOrfnifs  sich  weiter  von 
einander  zu  enlfernt-n;  t^ie  be(;aben  Mcb  an  diu  Enden 
docr  Slandlinie  von  46200  Fnfs  LSnge,  nnd  dieüuual 
nahmen  sie  jeder  einen  Gehiilfcn  xuni  Auf-. chrciben  der 
Beobacbluugeo,  die  icb  iu  folgender  Tafel  vereinige: 
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' 

NmIi  Btntfnbers. 

Nack  Branalci. 

1TB9. 

SttrnxliDup- 

7.<U. 

Slfrit' 

Zell, 

1 1.  Si-i>t. 

9 

2''    (V 

11 

2»  19" 

13.    - 

6 

1     7 

6 

1   36 

6  Od. 

11 

2     8 

13 

2  24 

9.    - 

14 

2  46 

fi.J 

8   12 

14.    - 

33  ') 

7   46 

lij 

7  47 

4.  Not. 

ei 

6  34 

49 

S  35 

Summe 

135 

22»  21' 

2Ö7 

27^53' 

Man  sidit,  Bciizeiiberf;  Italic  nur  1.35  Stcm> 
•clmuppcn  in  22  Stunden  21  Miniilrn  lipobnclik-l ,  d.  h. 
inißcritlir  6  JD  der  Sluitdc,  wSliretid  Itmades  an  einen 
ben.i(:li!jartc»  Ori  267  in  27vSiiin<i<'u  S3  Mimikii  od«r 
unficflkhr  10  io  der  Sliinde  fezühll  h.i(le.  Ui»  nirlit  xu 
tlbrrlTcibcn ,  ivollen  wir  nur  8  Slernfnliniippen  iiuf  die 
Slund«>  annelinien,  wie  Benzenberg  Hetner&oil»  ')  f^e- 
reclin«t  liiit;  «Hein  wir  ncliincn  oUcnbar  eine  Ziilil  an, 
die  f;erin|;cr  t«l  <iU  die,  welche  ein  einziger  Iteubarbler 
unter  Folcbeii  UtnsUnde»  ziibicn  k.inn. 

Gehen  wir  jcltt  ?.u  den  IIcob.irlilun(:en  (iber,  wel- 
che I)r<indes  mit  den  ihn  iinler»liilEenden  Personen  im 
J.  1S23  aufführten,  so  finden  wir  in  der  ÜcJirift  " },  di« 
er  darnbei  iin  J.  1825  lierniii'^ab,  die  Elemonlc  der  fol- 
genden Ta(cl.  Die  Bfubiiciilungcn  wurden  zwei  Slnn- 
dea  lang  ange^lHIl,  iu  den  Monaten  A|>ril,  Mai,  Angiul, 
Scpictnbcr  und  October,  um  die  Zeit  der  Neumonde: 


1)  0«r  GcKölfa  murne  •vincr  G«iiin<lhp!(  vegttt  nm  Mitirrnacbl 
larlgrltfn.  Mm  lial  (itr  dirtc  N«riit  utiil  lür  ilic  4t*  14,  ilio 
>on>  i\iiiriil>cii  itiKiiiimnicn  ZiviitLriurili-ii,  la  wie  r!nc  von 
Bgni*nl>KrK,  wr|cB  Bcwülkun;,  (uiiscliie  Paot*  vom  «!a(r 
hslticn  Sliiu^«   abffiogrn.  ■ 

3)  tJib«r  die  Btilimniuot  d(<r  («oitspliitcKcn  l.tii|c  iaiA  Stern- 
itlinu|i|>cn ,   |i.  IS. 

3)  CnimarliaB^n  flb«r  Üt  EDlfenisn|  aad  il!«  Baliocn  du  Slttoi- 
■clinapptn.     L<ipi>(  ISKl 
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ZAl  3tt 

Stttm- 

\ 

B«t>bMlitung(- 

Slrm- 

2*1.1  d» 

Mlieuppia 

ZM  i<t  BcobHbi«r. 

»K. 

Stuntlcft- 

Slund«, 

BrfsUu 

650 

50 

13.0 

Itriodr«   ra.i  G<liüIfTii 

Väüe 

307 

30 

10.2 

Mchn  ßeolMcliter. 

Mirkiiu 

65 

6 

8.1 

1  Beub. 

GIcivi'ilx 

356 

44 

8.1 

2 

Bri^-ft 

141 

20 

7.2 

1 

Trebnilt 

:J6 

6 

6.0 

1 

Cracau 

43 

8 

&.4 

1             * 

l<U)p« 

36 

8 

4.5 

I 

Berlin 

7 

4 

1.8 

1 

Brerfielsbof 

26 

16 

.1.6 

1       -            ' 

Dresden 

40 

26 

1.6 

2      - 

Da,  wie  schon  enrShiit.  £c  Bcob<icl)t«r  nidil  bc- 
ZTTecktcQ,  die  Kalil  der  in  einer  gcgcbcueii  Ttcii  xu  bc- 
obAchlcrtdcn  SlcTneclmtippcn  »iiszumillcln,  sonilcni  die 
mciülcD  von  ihnen  sirh  ofrrnhnr  darauf  beschränk  teil,  nur 
dicjcnif^eu  SteniKcIinii|>|>ni  atirzincictinen,  deren  haupt- 
8ftchlicl>sle  EigenthUnilii-likeitcii  si«  bemerkt  batleu,  so 
kJtnnrn  uir  auch  ii.irh  dii>!;er  Tafel  winetttuen,  rUts  die 
Milleli;ilil  der  iu  einer  Sdiiidc  gesehenen  Sli^niiclinup* 
pen  «cht  war;  selbst  für  die  Orte,  wo  strh  mehre  Reob> 
achler  befanden,  war  sie  offenbar  pröfscr,  weil  Itr.in- 
de*  mit  teiucu  Gehiilftrti  in  dem  ^^eilmiini  von  5USlundi^Q 
Terlheilt  auf  25  Abende,  deren  13  in  einer  Stunde  «ah, 
Gct»aiier  genommen,  nnif«  man  »«(liir  die  erste  rfer  drei 
Bcobachluu^üpcriudi'n  \«n  Brandes  abkiinrn,  weil  dcr- 
BeUw  sich  auf  der  Slntinn  nreslnit  allein  befand,  und 
weil  der  Himmel  ko  iiStifig  benölkt  w,ir.  d-ifs  er,  wtSh- 
rend  der  Il;ilfle  der  Zeil,  luich  seinen  eigenen  W'orleti, 
die  Ileobacliungen  nur  iinKirlllc,  weil  er  selbst  sie  vrr- 
onlafsl  halte.  Diene  er^le  Reobachlungsreihe  umfnfst  24 
Stniidco,  vcrtheill  auf  12  Niirhie.  wührcnd  welcher  127 
SiemschnuppeD  gesehen  wurden  oder  5.3  in  der  Sluude. 
JXa  beidtSi  aodcni  ReJben  liefcrtflU  523  Stcnischunppeu, 
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iniKrlmlli   26  Sluutifii  beobachtet:  diefs  ^cb(  20  Slero- 

l^dtnuiipcn   <iuf  diu  Slundr.      Diese  ZuIiL  sthi-int   etwu 

Iiocli  und  voQ  bctondcreii  Uiii»läudcu  Iierxuiiibmi:  und 

wirklicti  U'igte  der  Munal   Ati^ml  der   Sti-niodiiiiippra 

Tide;  bcioiiders   am   10.  ')  »ili  iiina  zu  BreElnii  140  in 

zwei  Stund<'n,   müIivcik)   irb   la  Crnc.iii   mir  20  und  zu 

<>l«iffi(z,  M'o  fri^iliclt  ciuij;e  Wolken  die  Brob.-KbUiii)tCD 

k«t&rteii,  nur   II   iinfie):vbcn   linde.      Ick   );lnubfl   jcdocb, 

^inan  knmi,  uacli  allein  AiiKefQbrten,  nbne  UnniilirKclieiu- 

lir.bKril  nnncbnieu,  dafH  ein  einzelner  Iteubaeliltr  diirck- 

achnilllidi  »cht   Sternncbnuppe»  in  d«r  Stunde  brobaeU- 

len   krinnc,   und  d.if«  nicLre  lU-vbacliter.  die  eu  gestellt 

sind,  dal's  «ic  viT.srliictl^'iic  Iliiriiui-U^rj^cndcn  Übcrfduueiit 

[eine  doppelte  Anziild  wnhrnebincH  k<)nneii. 

Volgvndes  sind  die  l{ifuliiirliUiii|;en,  welche  Irk  im 
J.  1R24  ^viihrend  lU  Slund*.-n  v.ii  ltrIiKi>el  anMcIlte,  ueb«t 
denen  zu  LGllidi  und  Gent  von  Andern  '),  leb  beob- 
achtele  mit.  den  Per.soiien,  die  uiirh  unlersti'iIiK'ii.  xo  viel 
wie  möglich  vei«(-hiedeue  lliiiiinelMlricIie;  zu  l.ültiik  w>- 
rco  die  BcQbacMungen  vorzOfjlirh  auf  de»  WcsU-ii  ^e- 
richtet,  in  Gent  dii^r^rn  nuF  den  <)Mva.  Micnulil  der 
Himmel  im  Laufe  der  lieubnclilungen  oft  benülkt  wär, 
SU  |;lnubln  ich  doch  nur  die  BeobachliingvA  von  Kineni 
Abei)de  in  LfitlicU  und  Gent  verwerfen  zu  iii(iM.eu,  da 
rder  Hiumicl  offenbar  tu  »ebr  mit  Wnlkcn  bcdcekl  war, 
1»  dafii  die  Beobaclilun];eu  bütten  in  Rechnung  genoui* 
nitfO  wenlen  kttnneu.     Aul  diese  WcLic  fand  ich: 

]  )  Hl  iit  m^rLviüiJif,  dafi  unter  a)or  *rlir  je* riv^vD  ZaJit  *^b  NJ^tt* 
Im,  iit  wrftn  d<i  ll»nri|l<ii  il'itKt  Mn>vrr  4B|(f&hrl  vrtnlcn, 
wir  «Utk  die  tnui  10,  Aug,  I81&  von  CIiIsiIdi  (d«iim  -Feuer- 
Mcleii»!*  S.  tf9)  gcniDDI  riudeii.  Auck  die  vun  KSuilt  CDt> 
«rotftac  T>r<l  tim  Keinflu(«In  und  McitoriiciBcn  "tRl  lü*  di«- 
leu  Monal  (inen  Itfinui  Utbmcliuls.  dir  mir  idicinl  der  Auf- 

f,  iiitrkianiti(il  d«r  BeuWLur  (inpfulileii  wodoQ  lU  ninffcn. 

I  4)  2u  I.Atli<k  winde»  die  BcobicIiluDgen    anK>i(rlll  von  d<<D  Hll. 

I  van    Hrn.    Plateau    und    einigen    iiiil«roii  Pf tiuixb-,  lA  ^«A. 

I  VOQ  Jen  Uli.  UottCD  unil  MftndciVv«i. 


für  Brüssel 

-  Uitlich 

-  ticiit 


Von  Tindi-t  man  xn  I.Qirich  und  Oci>t  mir 
SlerDMliiiuppi-ii  auf  die  Slundt',  wicwubl  die  It4-f>l>iif ti- 
ter Dur  nach  einer  Seile  des  Himmvls  ^eki'lirl  waren, 
und  XU  Rrü.'isel  zeigU-u  fleh  15  iii  der  Stunde;  tnaii 
MOrde  daselbst  f^ar  17  liubeii,  vffoa  maa  die  beiden 
Abende,  wo  Wölk«»  die  Beobiicliluugea  tlörlen,  niclil 
in  He<:limin)c  zieht. 

Ich  ijlaiibe  »Uo,  iB»n  kann  e«  tincli  Allroi,  was  oben 
geva^t  if>l,  als  cclir  walirgcheinlich  annehmen,  tla/i  ein 
einzelner  oder  mehre  Beobachur,  a-elcAe  nach  einer  und 
derselben  Hiinmtbgegend  gerichtet  sind,  durchsclmiH' 
lieh  ai:lit  Slemschnuppcn  in  der  Situide  sehen  können, 
und  daß  mehre  Ueobachler,  die  to  stehen,  dafs  sie 
verschiedene  Himmehgcgenden  überblicken,  doppelt  so 
viel  ziihlca  können. 

Oic«c  sehr  inüfsige  SehStzuni;  anßcnDntaieii,  int,  bd 
Oeif-htioit  alliT  l;n>*liin<l<\  die  ?.abl  der  Sleriis<'bnii)ij>rn, 
welche  man  in  unicren  Klimalvn,  wihreitd  einer  N.irht, 
Iq  der  die  Iteobnehlung  nicht  dureb  Wolken  oder  tlar- 
keD  Moiid.trhcin  gputärt  i«l ,  z.^hlcn  kann,  ful);eDdr,  vor- 
au«ee«elit  auch,  diiTs  die  Ilcttbachlun^en  nicht  eher  an- 
faugen,  ab  eine  Stunde  nach  SonncouatergaDg  und  eine 
Stunde  Tor  Sonnetiaurgmiu  enden. 
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w 

Z)U  dtt 

Zil.1  in 

1 

D*u«'  in 

Sctit- 

D^Dflr  iei 

Sicm- 

1 

BsoLacKi, 

JKO- 

B«>k«ctil. 

Jnniiar 

Vi*-  w 

216 

J<ili 

6''    0' 

!)t> 

Febr. 

12     0 

192 

AllfltlKt 

7  30 

120 

Mnrx 

1»   12 

163 

Si-i>t(-uib«r 

9  24 

15U 

April 

8  15 

132 

Octobcr 

n    18 

181 

Mai 

6  30 

litt 

Novemb«r 

13     0 

20H 

JuDi 

5   M 

89 

Dccvmbcr 

U     0 
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Nimml  man  .-ihu  die  von  uns  geoiachio  ScIiHlziiog 
so,  80  können  uipbrc  Personen,  die  eich  so  gestellt  ba- 
bcn,  daf»  NC  fast  den  ganten  Himmel  übersehen,  im 
DnrrbRdinilt  mclir  als  201)  Slcrnschuuppea  während  ei- 
ner Norembernacht  beobacbicn.  Die  Zahl  von  170 
Stcniscliii tippen,  die  in  der  Nacht  vom  12  zum  13.  No- 
vember 1836  auf  der  Pariser  Sternwarte  gesehen  wor- 
den sind,  bildet  demnach  keine  Anomalie,  «onder  nUhcrt 
Bicb  im  GegciJtheil  sehr  der  Zahl  dieser  Meteore,  wcicbe 
aiBD  durchschoitllich  in  jeder  Nacht  beobachten  kann. 

Kach  dieser  Vorlesung  sagte  Hr.  Siuiveur,  dafs 
er  IQ  der  Nacht  vom  8.  auf  den  9.  Aug.  lüAG  auf  dem 
Wego  von  BrOe^cl  nach  Ldllicb  eine  sehr  belrüehllichc 
Zahl  von  Stcmschnuppen,  zum  Thcil  von  «ehr  meikwDr- 
diger  Grübe  und  Helligkeit  beobachtet  habe.  Hr.  Qu». 
telet  machte  dazu  bemerklich,  dafx  diese  Zeit  auffallend 
nit  der  des  10.  Auguüls  zusammen riilic,  wcicbe  er  in 
der  vorstehenden  Vorletinng,  in  einer  ihr  beigefügten, 
aber  zur  Abk(li-xung  deaelbrti  foTt^eliusencn  Note,  den 
Pbjsikern  zur  ßcacbtung  cmpfolilcQ  habe. 


L\'I.  Vorläußge  Mittheihmg,  betreffend  Versu- 
ctie  über  tue  l'Vemgähnutg  imd  Füulnifi; 
von  Dr.  Tli.  Schwann  in  Berlin. 


»fi  (!iT  tclilcn  Vf  rsaonnliiui;  der  'Nartirrorsclicr  io  Jpds' 
bnbo  icli  Vcrstirlie  über  genei-alio  aet/uivoca  mi(°cihcill, 

Laos  dcDCU  bcn'urgohl,  .dafs,  wenu  ciue  vetechlossene 
(ilasku^t-l,  diu  mit  alnio^pliUriscbcr  Lud  gefdlU  ist,  UDiI 
Diirscrdctn  du  wcuig  ciDcr  Iiirusioii  vo»  MusLcUlcisch  eat- 
b^ilt,  der  Sicdliilze  des  Wassers  ausgesetzt  nird,  so  daTs 
riUssiglieil  iiud  Luft  der  Glaskugel  bis  8t)"  R.  erwrimt 
lerdei),  nactilicr  in  der  FlOssigkcit  iuneihnlb  incbrcrcr 
Monnlc  kciai:  lufuEorieDbildung  tmd  keine  Füutiiifs  slatt- 
tiidet,  uud  zwar  selbst  diino  niclil,  wepn  die  Quanlimt 
Icr  in  der  Glaskugel  enlballcncu  tliteriMlicn  Subi^tanz 
gering  ist,  dats  au  eine  volUtrmdige  Vrrscliluckun^ 
)es  Sancrslorfs  aus  der  Luri  der  Glaskugel  oichl  ta  den* 
teo  isl.  £s  war  iudesseu  doch  wDiiEcLeuswcrlb  dea 
Ter^ucb  iu  der  Art  zu  uiodilicircu,  dafs  ciuc  £TDC»eruRg 
1er   LuD  tuäglidi   würde,    docli  so,  dafs  die  ucii  biuzu- 

Ijcfüliitc  Luft,  wie  in  den  vorige»  YersticIicD,  vorlier  ci- 

tner  liiilicrrn  Temperatur  ausgesetzt  würde.      Dicfa  babo 

tieli  Dua  auf  folgcndo  Weise  bcvviikl. 

i'iu    FU^chcben,   wclehts  einige  SlUckclien  Muskel* 
lleieeb    culliielt   und   bis  zu   Einem   Drittel   mit  Waucr 

tfeTOltl  n^ar,  wurde  mit  einein  Slöpscl  gescblosscD ,  der 
von  zwei  dduuen  Glasröhren  durchbolirt  war.  Dirse 
Glasrltbrcn  wurden  iu  einer  Strecke  von  ungcfllbr  drei 
Zoll  durch  cino  leicht  llilssigc  MctaltroUcbung  f^eleilct, 
welche  anhaltend  in  einer  dem  Siedepunkt  des  Qucck- 
■ilbera  nMic  liegenden  Temperatur  erhalten  wurde.  Die 
eine  dieser  Glnsrtihrcu  wurdo  mit  ihrem  aus  dein  Me- 
tall beno  tragen  den  Ende  mit  einem  GaGomclcr  in  Ver- 
bindung    gesetzt.      Nim    wurde    die   Flüssigkeit    in   dcia 

fjäschchca  slark  gekocht,  so  dals  a\Vc  Lull,  &v«  \a  Äcia 
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tSlufacbeii  und  in  den  Glasrübr«n  «nthxileo  war,  iheiU 
iosgetriobcn,  llidU  bis  uiui  &ie(Ipiink.t  des  Wassers 
erwiriDt  wurde.  Nacli  dem  Erknllen  wurde  mehre 
Wocbeo  bitf;  ciu  »iiluil lender  Sirom  alinasphfiriscber 
Luft  aus  dem  GflsoBicIer  durdi  da»  cn^c  GlajirUlir- 
clicii  in  dos  Fliiscbclieti,  und,  nanlitlcni  bo  hieiin  die 
Luft  croeucTt  wurden  war,  durch  da»  zweite  GlasrUbr- 
clien  wirdvr  forlitcleilol.  Die  liinin^i^K-ilclc  LuTt  aber 
wuidc,  indem  »ie  durch  die  in  dem  crliilzlca  Mctallbnd 
Iief;c»dc  Glasröbrc  Rtri<:b,  vorher  lUrk  crwSnnL  Aucb 
in  diese»  VL-r^udu-n.  drrfti  mehrere  an^eslellt  wurden, 
zeigte  sieb  iiach  mehri.'n  Wochen  keine  Infusorien-  oder  . 
Scbimmclbilduuj^  «ud  keine  FSulnit»,' «oudcrn  das  Fleisch 
blieb  nnvi-r^mderl,  und  die  Flüssigkeit  sv  klar  wie  sie 
Dach  dem  Kuchen  war  ' }. 

Ob  sich  au£  diesen  Vcisuchcn,  zu  deren  VervolU 
RtllndigUDg  noch  viele  andere  Versuche  angestellt  wur. 
den,  «in  SchluCs   Über  generaiio  ae^uivoca  ziehen  lasse 

1)  D*  diotr  Vcrinfh  ta  viel  Sorgfalt  b«!  der  ünlerliallun;  ict 
Lanpo  *itorätt\,  lo  liabe  tcli  ipllcr  ru1(<DiJo  Mclliodo  »nf:t- 
WftDill:  Em  OljJtlxn  viin  -^  T-^iir<n  EtiL»h  wiird^  miii  vKrtm 
Theil  mit  W*i»cr  unil  Ftciicli  gcrsili,  naä  tiiii  einem  (l<<liieo 
Kort  vcricblmiea  >  der  mtl  DrAlit  diriuf  fctl  (ibundcn  voiitJc. 
Der  Kork  war  von  iwei  düanm  GlairJil>r<ii  diirclibolirl,  loa 
dtnvd  die  *rtlg  •!<ll  »oglcicli  almrjrU  bog  nod  in  «in*  liIciDS 
StIitlc  tnil  Qiittl>ilt>«r  tuithlc,  wcUli»  mit  0*l  bedtrkt  war. 
I>!(  iTTcite  Glatrührc  1>0(  lieb,  in  wie  *!e  ■ili  dem  Kork  Ixr- 
wriiiii ,  ludtl  liomoBtil,  dino  1)  Zoll  weil  aliwnilt,  nikibt« 
dkUH  <!u  pMr  tofo  Sjiiii1wiodaii|vri,  itirc  wieder  «uTwiiU,  dina 
wEedfr  buriiuiiUl  und  wurde  lutfUt  irt  eine  Spiiie  aii>grio^fB. 
Der  (>ii>e  Kork  wurde  dann  diIi  t'intj  didicD  AullAiunf  van 
KiDltcbuek  !n  kocliendem  Leinül,  die  mil  Trrpeniliin6l  verdünnt 
wir,  mtlirmali  ükrnoitn.  Dana  wurde  die  Flrmiikcil  der  (>Ui- 
<btn«  Ml  ilatk  {cLuelit,  difi  der  Dampf  Jn  beiden  Gfairftliren 
'  iiarli  liervoiham,  uud  aulIi  da>  Queckiilbor  und  UeJ  an  iiarlt 
eiwäinit  wurden,  daft  lieb  die  V%'aaierd5mpre  niehl  tnvbr  d>rin 
coadenairleD.  Dainil  ilivr  !n  dem  iwiirhen  dem  Ocl  und  Qu«k> 
iStbtr  aieli  coodcniirrnden  Wgnor  keine  InruKirieu  lick.  U\U<<- 
len,    warJon    wr   V«rtieVit   «\ni(«  S\iA.i.W»  '&«.Nä\i».»v  wA   *■** 


oder  iiidtt,  (T«rde  icti  an  ciaetn  anctereo  Orle  auscinnti- 
dcncticu,  uud  bemerke  bier  aar,  daf»  diete  Vi-reucbc, 
wi'iiu  uiaii  »K  vom  älauilpunkle  der  (iCf^uer  der  genc' 
ratio  actjuifoca  belracbict,  eich  ao  crUürcD  Ijueco,  düfs 
die  Keime  des  ScbiinineU  und  der  Infiuurien,  die  narh 
dicfcr  ADiiibl  in  der  atmosiibürucbcii  Ltift  vuiliauden 
sind,  be-iin  Ausf^lDheii  der  Luft  xcrelOrl  ncrdcn.  Als- 
daan  inufs  diu  Fäuluifs  ')  bo  erklärt  Trerdcn,  dafs  Biese 

rilwiiiJung    dtr    EWtiun    GliirüSre    rinc    Sp!riiiiin>ninic   (raelit, 
die    XMt   Vcrhiilani    d«i  Wtchliitni   der   FUmine  niil   ciotni   IL*- 
■laii    ■crichrn    wir.        Die    llilic    diwer  Flaniiuc   wurde   to  ii*rk 
i)ntar)iiIl(D ,    dili   di«    Chiröhr«    lirli   crvrticliic.       Ute   >>(b    !■ 
dtn  liülilrn  Si«1lea  der  Glaiiühie  cendcntirrndcn  \K atitTlroffta 
«riir4vn    durch    ein«   jindcrc  SpirituiÜAmRic,    tut  Vt^rljühinf   d«J 
Sprfngtat   dir   GlairiVliic,    tuttci<lt  wieder  in   D>m|il   •urfcIStkj 
NacKJciu     dm    KaeUtD    eiwa     eine    ViertcUlunde    gedauert    hlilt«i 
wurde   duinii   ■urgdiüit.  und   beim  Etliillm  dei  Kll«chil>eBt  dring 
die    Liifl    ilurcli    die   iwiilo   GUirAlix  in   d»  FtSicIiditn,  ward«, 
über    luvor    in    der  S|>ir»lwindung  lUigrglrilil.       Nteli   Atta   T/illi-J 
[en   Erkillrn   rlirv   Fl.tirlirlirai   wurde  die  5|»itir  4cr  iweiren  Glli-i1 
iSlir«  tugcbUiCTi,  der  twiichen  djcicr  Spiu«  und  der  (lüLcndcB 
Spiralwrniluug   liegende  Tlieil  der  GlwrOkc«,  der  ni<ht  •a*c*< 
|1äbM    LuTt    «oiliidl,    bcinnden    >uigr(lijlil,    nnd   4inn  aoch  dia 
Weiogeititiiopc   unter   der   Spiral windiiDf   eolfrrnl-      Dai   Fliicli- 
cWn  enlbiell   nun  blofi  gi'locIiKi  FltiK^h  und  »nigefliilit«  Lnfk.^ 
\}m  difie   lu   trnruflTn,   wurd«   >an  Zeil   lU  Zell   die  Spirale  aber 
mila  liii  >ut   Uffinnendcn   S<:hiacliung   der   Gltirdhre  erbilit,  d» 
Spiuc  ditiei  UUirSbre  ibgebroelien  uad  neue  Luft  Ungom  hil^ 
eint«VUtt«i(    wllirend    di«  «Im   durch   dM  Qacckiilbcr  nlwi«h. 
Dann    wurde    die   CljtrOKre    wieder    »(cichmolien ,    ihr   frelM 
£i»d4    wieder    tieinndrri    *nigc||lül>l    und   dann   der  Apparat   wit- 
der   t!(lt   ttlUtt   iilierUtim.      Auf  diei«   W«ii»   hali«  irh   bei  <in<r 
T<npGrftlur  tnn  14°  bl>  20°  11.  »itche  GlÄ«(l>cn  niil  Fleiich  6  Wo- 
chen  ohne  F quin ifi  odf-r  InfuiDricn*  und  ^«hininielkildung  aufkc* 
wihtl.    Nach  OcITnung  dci  FUicbebeui  fiullc  die  Plüiiiflvil  tu- 
QcrLalb  (tn!(«r  Tag*,  *li  ob  *fe  eben  mx  gckocbt  woideo  wirb 
Daj   lollkatninoB   dichte    Sehliefiea    dei   Siilptel*  ond  der  GUa-  ' 
töbren   in  demielhfo   erfardvrl   iho  di«  gräfile  VoriicIiL 
I)   Kl    hiim    hier    naiiirltrh    itur    die   Rcda  lejn   <raa  der  gewAhnli- 
tli<M|  bild  narli  dcni  'l'ude  cinireiindea  Flulnid.  usd  »war  u- 
tiiftM  sviatititt  arnaiiiicbnr  SubtuaK*,  Mickl  vmi  all  deu  nua- 
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[Kehiu!,  iodctn  lio  eich  eohrickela  und  auf  Kosten  der 
or^uitcliuu  SuUuni  ernähren,  eine  solclie  Zcrselzuug 
iu  dieser  ItenorbriDgcai  wodurch  die  PliÜtioDicnc  der 
FäulniCs  i-u(slcl)ea:  eine  Ansicht,  fllr  die  auch  der  Um- 
«laud  »priclil,  dah  gerade  dieji^iiif^cn  Sluffo,  welche  für 
lurueoricD  tud  SchiiiiincI  uiidiwciKbar  starke  Gifte  sind, 
X.  D.  Arsenik  oder  Subliinal,  auch  am  besten  die  Fäulntb 
Tciii3ten,  und  dafs  dii-jcDifcen  Stuffc,  die  uur  fUr  lufuso- 
rit-u  (iifte  sind,  z.  It.  Extracliun  J^uiis  vomicae  spiii- 
taotiun.  Dicht  für  dcu  Schimuicl,  alle  £rscbeiuung;ea,  un- 
ter denen  sieb  die  mit  lufufuiicnbildun^  veibundcnc 
FäuIuiU  kund  giebl,  iiiiincullicl)  de»  Sc  h^rc  fei  wasserst  off- 
gerucb  veibiodern,  und  blofs  die  Ucihe  Ton  Erechoi- 
nuugen  girjlallcn,  wtlclic  der  mit  Scbininiclbilduog  ver- 
bundenen Fiiulnifs  augdiUrcn. 

Ich  (Cibrc  iude^seu  dicfs  hier  nur  an,  da  es  mich 
auf  Versuche  über  die  Wi-inf^ührung  geleitet  bat,  wel- 
che gecifjnct  fichcinci)    den  Uulersuchungeii  über  diesen 

>Procefs  eine  andere  Wendung  zu  geben.  In  der  Ab- 
liclil  DachzuH'ciäen ,  dafs  bei  anderen  ProecssL-n,  bei  de- 
nen atiuos(ili3rii>che  I.uft  oülwirkt,  bei  denen  aber,  so 
viel  bekannt  war,  keine  ItÜdung  neuer  Thicre  oder 
rdatizcn  slallfindet,  es  gleichgültig  ist,  üb  die  Lufl  vor- 
her gegllitil  wird  oder  uicbl,  sicllle  ich  Versuche  Gbcr 
die  Keä{)iralion  und  Über  die  Weinglitirung  an.  Es 
zeigte  sieb  auch,  dafs  ein  Frotcb  in  ausgeglithlcr  Luft 
■ehr  ful  forllcble. 

Mit  der  WeingSlining  maclile  ich  den  Versuch  auf 
folgende  AVcise.     Eine  Auflösung  von  IVohrxuckcr  wurde 

.mit  niKrliefv  vermi.ichl  und  viiri'  Flü.srhclicu  diiinil  gaiix 
■ngefüUl  und  verkorkr.  Die  Fläschcbeu  wurden  aLtdauu 
gleich  lauge  (etwa  10  Minuten  lang)  lu  siedendes  Was- 

iMr  );i-^leni,  so  dafs  die  g^nxc  Flibsigkeil  in  denselbeo 
die  Siedbitze  erreichte.     Dann  wurden  sie  hcrausgeDuui- 

ni>:)ir*Uig(n   VracbitM,  die  Mian  uBifr  dem  Nanien  fKulnKv  v-\i- 
Mwi*aii|<Mii,  *.  fi.  MwdtibiU<uii,  tti;tii«-  <&«&  V«>.iA.<A&«£iv^- 
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nirn,  utilcr  QuccLsfIbcr  otugestOlpl,  und  iiath  dttn  Er- 
Ullcn  in  alli!  vier  Flüschcheu  alnio5pti.'im<'he  Litft  biu- 
if:<-lfilcl,  die  «Iw»  4  t>i9  i  "^om  Volutnrn  der  ganMn 
ntiMiftkcit  brimg.  l)it(a  gesclinli  hfl  xw«ien  durrb  rinc 
dl}itnc>  Obsrölire,  die  an  einer  Slellc  bis  zur  Roili^lOh- 
bitte  tTvtrinnt  war,  bri  den  beiden  nndern  durch  die- 
(ribe,  abtT  iiiriit  en^flniile  Gljisrölire-  Eine  Aiinlvie, 
mit  Hülfe  eines  PliilinkOfieJclien)!,  ergnb.  daf«  atinofiplil' 
rijclie  l.uft,  die  durch  eine  glühende  GInürtilire  ^el^ilet 
worden  i*l,  noch  utifefidir  19,1  Proc.  Ssiicrsloff  cniliält. 
Dem  Einwurf,  der  sich  aus  dieser  gcrinfen  SauerstofT- 
l^svenniiideruiig  bemchmen  liefdc,  wurde  diidurch  vor- 
gcbrugl,  dnfs  in  eiuea  der  Glüt^cltdieii,  welche  ausge- 
gldhlc  Luft  cnltiiellen,  etwa«  mehr  von  dieser  hineinge- 
Jei[cl  wurde  al#  in  die  ilbri^eo.  Die  Fliiiclielien  wur- 
den daun  verkorkt  und  )>ci  einer  Temperatur  vun  lU" 
bis  l-l"  B.  uinf^ekelirl  liiii^eftelll.  Nnch  4  bid  6  Wo* 
eben  trat  in  den  beiden  Flnsrlichen,  welche  nicht  aus- 
geglühte  l'iift  enthielten,  die  Gehrung  ein,  und  zeigte 
sich  dildurch,  dafs  die  FlSitchchen,  da  »ie  umgeilDlpt 
waren,  we):ge«chleudcrt  wurden.  Die  beiden  andern 
FiKscbdien  »leben  uucb  JetU  Docb,  nach  der  doppelten 
Zeit,  ganz  ruhig  '). 

])  Spä'cre  WicJcrlivIuDgen  di»ci  Vcrtorliti  itiflcn  mir,  d*b 
dtfxltic  BicLi  IniiQcr  m  gttl  ^clin^i,  und  luwcil««  in  Liin^ni 
der  (illtrlicn  Utlifnnf  cialrill  (winn  man  *ic  oKmlidi  in  1an|« 
fohoclit  L*l)>  luwoil«!)  aork  in  ilfit  Gläi«hcn,  dto  »Mit«))»!!!« 
iLaf)  ■•lliailin,  die  Ptüitigk»!!  (jhrl.  Diffi  vriird  iadctitu 
(Mclkl  ccklirliik  durcU  die  Atl  wie  dl«  V«r4Utlie  tugulclll 
VurdtD,  indfn  *oD  dvr  llb^rfl-it^liir  do  Qu«cliailb«ri,  oLilvirli 
iit(%  anni'llillur  mrtirr  lUrk  (FUiltl  woritcn  w.ir,  und  na- 
IDvfitllrli  tr^t  drrit  r^ifreii  vnd  W'irilfrAiificUrri  dr-i  St^pa^t« 
bicht  clw*i  iinjeLoihig  oifan!tthc  S«liili>iii  EiDitrinGr»  linnule. 
Dia  kä  lUr  füulaif*  angewandtB  Uclliod«  w«r  Iijcr  niclil  ID« 
«(udbir,  wail  datu  Uufci  KiicLin  fFfutdcilich  iil.  IfIi  tvArd^ 
dubalb  d*J  bltijfl  llftiitui  nicht  aiutpnclicn,  wenn  uickl«  nach 
d<in  rinninl  die  Ki!i((iu  einer  PIkiiie  aicli  kcr*iugu(c11l  hat, 
t//c*M   HttiJui   auf   der  Aaklogic  niii  det  FtulaiX«-  uod  üiliiiia- 


ISO 

Es  ist  niso  Aiicli  bei  der  Wt^in^Ühron^  ni«  bei  an 
FSalnifs  iiiclil  der  SmuTsIufr,  weniiisleDS  iiiclit  allein  iler 
Sauerstoff  der  adiiosiililtriKclicu    Luft,    nciclier  dieselbe 

Iveraulaf«!,  sondern  ein  in  der  arpioRiiliäriscbeu  Lufl  eot- 

[baltcncr,  dttreli  llilzc  xerslJtibnrer  Sloff. 

Ls  drängte  sirh  eofort  der  (icdüiika  auf,  dafs  vi«^ 
leicbl  auch  die  Weiu^illiruDf;  eine  Zersetxubg  des  Z\ik.~ 
"ken  sey,  welche  tlurdi  die  Enhiicklung  von  Iiifusoripii 
oder  irt^end  einer  PßaDfc  reranlafsl    irerde.     Da  Extr. 

\Mueis  t'om.  spi'r.  ein  Gift  für  Inrusoricu,  nicht  für  Schim- 
mel ist,' Arsenik  »bcr  nicht  nur  lafusurieo,  so u der n  auch 
die  mcislen  Schimmel  arten    tödlct,  so   wurden  zuiiAchit 

Ldiese  Sloffc  anfewaudl,  iiin  rurltiiirig  auszniaillclit ,  ob 
ich  meine  Atirmerksainkeit  mehr  auf  Infusorien  oder  snf 

.Pdanzcu  M  richlou  bltltc.     £«  ergab  Eich,  dafs  nicht  du 

\£xir.  Ttuch  vom.,  >Tohl  aber  eiiii);«  Tropfen  einer  An[- 
löSDQg  von   atseiiichlsaiirem  Kali   die  Weiugähnmf;  atit* 

'  jlieben.      £s  war   also   nahrschdulichcr   ciuc   l'Uanzo  zo 

iarwarleo. 

Bei  der  mikroskopiscben  Untersuchung  der  Dieihef« 
etglen  sich  darin  die  bekannten  Körnchen,   welche  iln« 

[Fennout  bilden',  ailtin  ich  sah  zugleit^h  die  nifii<<ten  der- 

lielbcn  in  Kcihcn  zt)sanintenh<1n|:en.     '£t  sind  iheils  iun<)c, 

IgrUfitlcnlheils  aber  ovale  Küruchcn  von  (lelbtichwell'.'jer 
?'srbe,  die  theils  einzeln  vurkmnnieu,  gritrslenlheiU  aber 

Jd  Reihen  von  znci  bis  acht  oder  noch  mehreren  zusaui- 
incnhliu|;cn.  Auf  einer  sukhcn  Keiho  sichrn  gcTrUhnliih 
ein  oder  mehrere  andere  Reihen  schief  auf.  ÜJlutig  siebt 
man  auch  zwischen  zirei  Körnchen  einer  Reibe  scilwürU 
ein  kleines  Kürnchc»  aufsilzeu,  als  Grundlage  einer  neuen 
Reibe,  und  meistens  befindet  eich  an  dem  letzten  Kdru- 
dien  einer  Reihe  ebenfalls  ein  kleines,  zutrcilen  etwas 
in  die  Llnge  gezogenes  Kdrporchen.      Kurz  das  Ganze 


indbiliiaDI   IiXcImI    wahitcIxinlicU   wirf,       Pi«  SacW   wird   ti.'.^ 


hat  grofs«  Atlinliclikfit  mit  manclieii  gcglirdcrien  PitxcD, 

ixtad  ist  ohne  Zweifel  cini>  I*l1.inze. 

Ilr,  Prof,  Meyeii,  der  diesp  Substanz  auf  meine 
Dtlle  ebenfalls  zu  uDlerstidien  die  Güte  h«lte,  war  f>anz 
doni^lbon  Mcinuti);,  imd  SufseTtc  sieb  dabin,  dafs  man 
nur  zwcifclhafi  seju  könne,  ob  es  mehr  f(tr  eine  Alf;c 
oder  ffir  einen  Fadenpilz  zo  hallen  sey,  n-elchcs  letztere 

libm  wogen  des  Mangels  an  grünem  Pigment  ricLiiger 
■rbien. 

Die  Bierhefe  besiebt  fast  ganz  aus  diesen  Pilzen. 
In  frisch  an&geprefijteiu  Traubcosafi  ist  nichls  der  Art 
vorhanden.  Setzt  man  denselben  aber  einer  Tempera- 
tur Ton  nngeführ  20°  R.  an«,  so  finden  sich  schon  nach 
36  Stunden  einige  soleher  Pflanzen  darin,  die  aber  erst 
aas  veni}:en  solcher  Kfliner  hcKlchen.  TiicM  wnehsen 
■iehlbar  unter  dem  Mikroskop,  so  daf^t  man  schon  narli 
^  bis  I  Stunde  die  Zunahme  des  Volumrns  eines  sehr 
kleinen  Kltmcbens,  irclches  auf  einem  {;rOfforeu  iiufiiitxt, 
beobnrhlrn  kann.  KrsI  einige.  Stunden  spSter,  alt  man 
die  ersten  dieser  Pflanzen  beobachtet,  zeigt  «IHi  die  Ga«- 

.«lilwirklitng,  weil  die  erste  Kohlcn^liure  im  ^^'a)<.'^cr  auf- 
f^elöst  bleibt.  Die  Itildung  solcher  Pflanzen  nimmt  nun 
im  Verlauf  der  Gshning  sehr  zu,  und  narh  Beendigung 

idenelbcn  setzen  sie  sich  in  grofser  QuantitJlt  ah  ein 
^Iblirhirnfscs  Pulver  ZU  Boden.  Sie  zeigen  grOfsten- 
thells  einige  geringe  Verschiedenheiten  von  den  Pilzen 
in  der  Bierhefe.  Nur  einige  sliinmrn  ganz  mit  densel- 
ben tiberein:  bei  den  nieiülen  andern  nlthern  »ich  die 
KOmcher  mehr  der   runden   Form,   liegen   nicht  so  re- 

ifelmüfsig  in  geraden  Linien;  endlich  ist  die  Zahl  der 
einzelnen  KJlrnchcn  and  solcher,  wo  aus  einem  einzel- 
nen KOrnehen  nur  noch  ein  zweites  kleines  Kfinicbnn 
bervorwtirJiiit,  weit  grittser  als  diefs  in  der  Itiethefe  der 
Fall  ist.  Die  Bcob.'kchtüng  ihres  Waclii^enfi  liiftt  aber 
lllter  ihre  Natar  als  Pdanzeu  keinen  Zweifel  ' ). 
JJ  Wi'fJ  J^ekcnunSivog  mit  Mailttllcitcli,  Grio  «dar  Leim  lln- 
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AtiH  i'ifsca  TfrEiirlioD  tnsfi«n  sirli  iVmitndi  folgende 
ThnUnchen  als  «iic  Hauj)tsncUe  fwlfrln*!!: 

1)  Kine  gckoditc  ür|;;iiiit!rlir  Stib^lniu,  oder  Hno  fe- 
kocbt«,  vorher  ßnbniDgsfilhif;c  FlQssigkcit  (^erSlb 
nitlit  in  FSuliiifs,  Tcty.  in  (aUlirtini:,  wrnn  tiMch 
liiDlauglidier  Zulrilt  von  aliiios|>lii(ri«c1ier  Lufr,  di« 
.ibcr  Bu^gpfltihl  %*ordcn  itl,  Elallfindct. 

2)  7mt  Fliuliiits  wie  zur  (lälinm);,  llbcrhanpf  7ii  Pro- 
c»5eu,  nubri  neue  Tliicrc  oder  Pllanzrn  zun*  Vor- 
wbein  komoicn,  mtifs  rnlwccler  nof^fkochlc  orf^a- 
uischc  Substanz  da  svyn,  oder  nicht  ausgeglühte 
alinoEphlirische  Luft  zu^cfilhrt  werden  '  }. 

8)  In  »usgepreffilem  Traubensaft  tritt  die  siehlbare 
Gasentwieklting  als  Zeirbrn  der  Guhrung  ein,  bnid 
lueUdciD  die  ersten  lixcM)|>lai'e  eines  eigenthümli' 
eben  Fadenpilze«,  den  man  /tickctpilx  nennen 
kUnule,  sichtbar  geworden  i^ind.  ^VIihTend  der 
I)auer  der  Gührung  wnchHcn  diese  rflauzeit  und 
vennchrcu  sich  der  Z.ihl  nadi. ' 

4)  Wird  Ferment,  trelclics  Bchun  gebildete  Pflanzen 
etilhJtll,  in  eine  Zuckeratiflastuig  gebracht,  so  treten 
die  Erscheinungen  der  Gährong  sehr  bald  ein,  viel 
schneller,  als  wenn  cicli  diese  PHanzcn  erst  bilden 
mllsseo. 

B)  tiifle,  die  nur  Itjr  Infiiforien,  nieht  für  niedere 
Pllanze»  tödllieh  find  (Kr/r,  Aua't  vom.  spir.'), 
bindern  die  Erscheinungen,  welche  die  mit  Infu* 
Goricnentwicklunf;  verbundene  Fäulnifj«  rbnraklcri' 
sircn,  nicht  die  WeingKbning  und  die  Ffiulnifs  ndt 


(Cr«  Zeil  liin(Ml<lll,  ttt  cnuiflien  dirin  ähnlifli*  PfliDten,  *b«r 
Ü>  («r!n(iir*(  Zilil,  bicmIcd«  kleiner  und  (IcieliMn  Tcrkrappdi. 

1)  Ri  Kkcifil  aclliil,  d>ri  Blut  (un[«1io(kt)<  anmilirlbar  lut  dm 
GcCUrn  cinu  ltti«>d«a  Th)<r«i  ia  ein  C,t(äU  idKilcl,  wclrlicf 
>tiDoipliKrii<lic  Luft  eBlli»l(  und  vartier  der  Sirilhiue  de>  W'ii. 
««n  «Btcu«!«!  wir,  nielit  holt.  Uocit  bcd<rf  diucr  Vw^v^ 
B«ch  einer  isclirmaligui  VV!cdcitui\un(, 
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SrliimmcIliiMuD!;;  Gifte,  dio  für  Thierp  nntl  Pflan- 
xen  lüt^tlicb  siiid  (ArsruiK)  hiodcru  dio  Ftuluifs 
»owobi  als  die  Weingtilimiig  ' ). 
Der  Zusamiueiilian^  zwischen  der  \\'cingahruog  nn<l 
der  lünhTkklung  des  ZuckcT]>ilie£  isl  also  nicht  zu  ver- 
kennrn,  und  oh  UI  hüchsl  wahrschctDÜrh,  dafs  letzte- 
rer  durch  erinc  Eiimickluiig  die  Ei»:hcinutif;oQ  der 
Gtbrung  veranlarsl.  Da  aber  zur  (lahtun^,  anfser  dem 
Zueker,  ein  stickst offbalti^er  KOrper  uolhivcndig  ist,  «o 
scheint  es,  dnCs  dieser  ebenTalls  eine  Bedingung  «im  Le- 
ben fener  Pllanie  ist,  wie  es  denn  an  und  fdr  sieb  schon 
wahrscheinlich  i»l,  dafs  jener  Pilz  SticLslulT  enihllll.  Die 
W'einplihrung  wird  man  sich  demnach  eo  vorstellen  niDs- 
sen,  als  diejenij^c  Zerseliung,  welche  dadurch  herrorf;««. 
bracht  wird,  dafs  der  Zuckerpilz  dem  Zucker  und  einem 
slickstofThalligen  KUrpcr  die  zu  «einer  Ernührung  und 
zu  seinem  VVarbsthum  nolhwcndißcn  Slofre  entzieht,  tvo- 
bei  die  nicht  in  die  Illaiize  Übergehenden  Elemente  die- 
ser Körper  {wahrscheinlich  unter  mehren  andern  Siof-' 
feo)  vorzugsweise  sich  zu  Alkohol  verbinden.  Aus  die- 
acr  Crkllirung  ergeben  eich  die  meielen  über  die  Wein- 
gShning  gemachten  Beobachtungen  sehr  nalürlicli.  Doch 
beschranke  ich  nticb  hier,  da  die  Unler^iirhang  noch 
nicht  beendigt  ut,  auf  diese  vorUuligen  Alillhrilitngen, 
und  verweine  Gber  diis  Weitere,  lowotil  die  Gühning  als 
die  FÄulnil's  und  generalio  att^ia'ivca  betreffend,  auf  meine 
bald  herauszugebenden  > ph^siologucliea  Beilrügc.« 


Der  Text  des  hier  gegebenen  Aufi^atzes  Ut  der  im«' 
verSnderle  Abdnick  einer  Abhandlung,  die  in  den  er- 
stfQ  Tagen    des  Februar  d.  J.  vom  Hrn.  Prof.  Müller 

ia' 

])  Die  kümltitlic  Vtidiunnt  *<»■  E>*r(<ri  wird  dnnli  «rtmicki- 
HaKt  Kali  lO  lolcbtr  Quinlillt,  i>!«  M  kinrcicht  lar  Vcrhiu- 
Jertiag  itt  Fluhult,  nicbt  («liinJert. 


i 


In  meinem  Namen  in  der  hiwigeo  Geaellacliaft  nalnrfor- 
sclicudcr  Freiinilc  vurfclescu  wuidc.  llald  clnnincfa  ci^- 
lüelt  ich  diu  Jnsitlui  vom  23.  Nov.  1836,  woraiK  ich 
ersflh,  da[s  Cafsoiard-Latuur  rihntirlie,  mir  biit  dabin 
uubekaniilc  Bcobaclituugcn  Ober  die  (iShruog  des  Biers 
geinaclil  halle.  Er  beobachtete  in  der  Miuscb«,  eine 
'  balbe  Sitinde  nach  dem  Zusatz  der  Hefe,  i;olirie  KQf^el- 
eben,  denen  dbr  llefn  bhulicU.  Eine  Stunde  fpliter  txct- 
den  »ich  einig«  doppelte  Ktiftelrhen,  d.  b.  solcbc,  an 
denen  ein  eecundtircA  Kfigelcbeii  nie  durch  Exp.insioQ 
des  HaupikUgetcbens  hcrvorgclricbeo  zu  sej-o  «chicn. 
Später  Maren  f;ar  keine  einfachen  Ktigcichcn  nicitr  zu 
•ehen,  die  doppelten  Kügclcben  waren  gleich  (^ofs, 
und  endlich  hingen  selbst  drei,  vier  und  mehr  K^l^e^ 
chen  zusammen.  Zugleich  vcnnchrlc  sich  die  Zahl  der 
KUgelchen  sehr  bedeutend,  und  dio  ganzo  Masse  der 
Hefe  hatte  uui  das  Siebenfache  der  zuerst  zugesetzten 
1  Hefe  zugcnummen.  Er  schliefst  ferner  aus  der  Verglei- 
I  chung  der  KOgelchen  der  Maische  mit  denen  iu  gährcn- 
^^^m  Johannisbeer-  und  KuRini-nsafl,  vo  keine  Hefe  ni> 
^K^esetzl  war,  dafs  die  Kii|;clchcn  der  Mniüchc /w/i^rniind 
ÄIb  die  der  Hefe,  nnd  dats  Iciilcrc  Kulwend  ihrer  ffin- 
kung  auf  die  Matsche  Saitien  aussc/iiden.  die  sich  so. 
gleich  enliviekeln.  Auch  sah  er  wirklich  xwvi  Mal  die- 
•M  AnwIrOmcn  von  etwa»  FIliURtgkeit  an«  cinera  solchen 
KOgelcheu.  Dicf»  i«t  die  HauplKache  drr  von  Caguiard- 
Lalonr  damals  i^emachtvn  IVUtlhcilungen  Dber  die  Gsb- 
mng.  Vor  Kurzem  hat  der  hoch};enchtele  französische 
Gelehrte  ein  ^Verk  Aber  die  Gilhrung  des  Biers  heraus- 
gegeben, welches  aber  noeh  nicht  hierher  gekommen 
ist,  and  Über  dessen  Inhalt  ich  bis  ;elzt  nur  an*  dhi 
politischen  BIflItcrn  Kcuntnifs  habe.  Idi  kann  daher 
oicht  beurtheilen,  in  wicfem  imsi-re  in  der  H.iuplsacbfi 
ÜbereiasliumeudeD  Ansichten  im  Detail  zti^aiumcntreffen. 


VotteadoriTt  A«ii»l.  Bd.  XXXXl. 
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XVII. 


Veher  th'e   Gährungsjnhigkfif  des  Mite 
zuckers;  eon  H.  Hefs. 

(ShJM.  Mknt.  dt  /*«»•/.  dt  St.  Ptirrtk.  T.  II  p.  126.) 
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Jf  riiticr  beilegte  man  alle  sliUta  Subsinnzcn  mit  Htm 
Namen  Zucker.  S]>atctliia  brmcrlle  lunn,  dar»  <lii>  mei- 
«lea  der  aU  Zucker  bctrarbleleii  SubnUtncn  fAbi^  s«jrcD 
durch  die  Wdu):!thnmg  tu  Alkobul  und  KubleoEÜurc  tu 
x«rfaUen,  und  mdu  ibcilte  drmiccinsrs  die  Zuckcraricu  in 
swei  Gruppco,  in  f;ähninf;sfabigc  uud  aichl  f^Shruof^l! 
bige.  7ai  dieser  Iclzlen  Crnppc  zShllo  mntl  besonde 
dcu  Milchzucker  ttad  den  Mniiiiit  /Mnnnnzucker). 

Id  oeucrcr  Zeil  bnben  indcfs  die  An.il>-Beii  von 
pcrinatin,  Liebif*  und  ßrtmncr  erniesen,  dafti  der 
Mniinil  mehr  Waeeersluff  enthält  als  nOthig  w5re,  tun 
inil  feinem  Saucrsluff  WsMer  zu  bilden;  »nd  Pclouso 
bat  gezeigt,  dnfs  der  Runkelrribcnsaft,  in  wclrliem,  fritch 
ausf^cpreüt.  kctu  M.-iuntl,  tondern  oichts  als  Rohnuckcr 
eniballen  isl,  Dui);ekebil  im  Ganzen  nicht»  aU  Mannit 
ond  MilchFlture,  ober  keinen  Roliraueker  enlhält.  e<i- 
bald  er  die  Bchleinii|;c  OShrun);  erlitten  hat.  Es  ist 
also  erwiesen,  dar»  der  Mannit  kein  Zucker,  tondeni 
ein  Erzeu):nir*  aus  dessen  Zersclzunf;  ist.  m 

Der  Milchmcker  isl  also  die  einzige  Sulwlan«.  rrd^ 
cbc  ntan  in  die  KL-vsse  der  Zurkerarlen  Tenelil,  und  für 
Dicht  f;Mininf;srilhi|;  gebalten  hat.  ITmsonsl  erhob  »ich  Pa|| 
las  ge)cen  dieae  Meinung,  welche  sieh  vondgiieh  auf  die 
Vcrsoclie  vooFouroroy  und  Vauquelin  ülliizle.  lu 
■ehiem  Werke:  'Sammlung  histortse/ier  Kachrichten  Ubt^ 
dit  mongolischen  Fü/^erschaßen,  St.  Petersburg  177S,' 
T.  I  p.  133,"  bemerkt  er,  dafs  alle  nomadisehco  Völ- 
ker, wie  die  MuD^uIen,  Kalmflckcn.  Baschkiren  und  ai 
dere,  aus  Milch  eine  geistige  Flüssigkeit  bereilen,  in  we| 
dier  sie  sieh  bemuschen.  Pallas  gab  sogar  eine  schi 
deullicbe  Äciefireibang  der  Bcrttlvia^w(ii»c  diese«  G< 
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IrSnka.  J)cr»un(;caeh(ct  bebarrte  man  bei  dor  Mdoung 
welche  ciuDialallKCDiciu  i»  Europa  angenomtaen  war.  Ein 
Schriflstclk-r  eirlrti  KaD^cs  crnälml  Mt^nr  bei  Brerlirri- 
buug  der  rerecliicdcDcu  MilcharlcD,  daf>  mehr«  vod  thuea 
ia  Gühruuj:  frrriillirii:  atlcin  Irol/.  dfiii  »»^t  er  atudräck- 
lieh,  daCs  drr  Milrhxuckt-r  niclil  g^tiiungKrilhig  ery.  Alle 
Chemiker  ibcilcn  dit*e  Mdntiiig,  itn<l  Hr.  Theiiard 
^ehl  in  der  neuen  Aoflniie  seine»  Lehrbnehs  sogar  so 
weit,  dafg  er  den  MilrliT.ucker  von  den  (ibrigen  Zucker- 
arlcn  (rennt,  und  vor^rhlügl,  ihn  Locii'iu  su  nenneD. 

Ich  habe  d.nher  ^eglimbt,  dafs  Versuche,  in  der  Ab- 
■ichl  uu^eslellt,  diesen  Punkt  aufzuklüren,  nicht  über- 
Ütiaif,  lejn  würden. 

Obwohl  der  Ort  pnd  die  Jahreszcül  meinem  Zwecke 
nn(;t)Dslig  waren,  bo  gelang  eB  mir  doch,  Milch  in  cincin 
Iitiixeruen  Gefsfse  zur  Gälirung  zu  bringen.  Di«  Güb- 
ning  «teilte  f^ich  ohne  Irgend  einen  Zuitntx  ein;  es  durfte 
bloCs  die  Tero)>era(ur  nicht  xu  niedri);  zu  seya,  und  es 
war  «elbtt  nicht  einmni  nJltbig,  die  Milrh  unnurührcn. 
Die  Gihrung  dauerte  ziemlich  lange,  und  die  («iisentwick- 
lung  war  so  stark,  dats  sie  sieb  in  ziemlicher  Entfernung 
von  dem  llotlieh  hörbar  machlo.  Idi  h;)be  iIa»  entwei- 
chende Gas  aufgefangen  und  der  Einwirkung  tod  AcIe- 
kali  UDlerworfen.  Ks  wurde  davon  absorbirt,  bis  auf 
eine  sehr  kleine  Menge,  die  nichls  imderea  ab  almo- 
iphürivdie  Luft  tejn  konnte  und  nur  f),ül  betrug. 

Die  ges<'hren«  Flüssigkeit  wurde  vom  Küsesloff  ge- 
Irennl  und  der  Deslitbtion  unterworfen.  Das  ethnllene 
Product  war  sauer.  £a  wurde  mit  kohlensaurem  Natron 
geiititigt  und  aberm.tts  detttllirt.  Dabei  sammelte  man 
Dur  das  erste  Viertel  der  FlQasigkeil.  Das  so  crU.iltenc 
Destillat  wurde  mit  einem  Ueberscbiib  von  koblcnsau- 
rein  Knli  vcnniscbt,  welches  sich  des  Wassers  bem.1ch- 
ligle  und  dm  Alkohol  absebied. 

Der  .Alkohol  wurde  durch  Deslillalion  von  di-n  darin 
CDthattenco  Salzen  abgetrcont  und  Ok%u\i  V^\«'f  KO:^^^ 

Vi* 
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ibgezogcn ,  om  ilin  reiner  sa  bcVommcn.    Die  so  erba 
tCDfi  FiiiHHtgkcil  halle  ciiirn  ri);i-iitluiinli(')icn  Gcrurb.    Dl 
Aiul^e   unterworfen,   bekam  icli  von  D,4S  Gnn.   FIC 
«igVeit  0,S27  Koblcnsäure  uud  0,561  Wasser.    Diese  R« 
■altale  gebeo: 

Koblen.«rort  47.64 
WaBserstofT  12.96 
Sauerslofl  39,40    ~. 


17,611 

11, 66  [=90,4 

ti.iej 


100,00. 

Die  47,61  Kohlenstofl  cDt^rccbeo  aber  90,46  Alkoho 
«nlUaltcod: 

Kolileottort        4' 
W^aMerefoff        11,66^  =90,46. 
Sniierfitüff  31, 

Or^ubar  feblen  nocli  1,3  WaMersloff,  die  11,81  W» 
SM-  biltieii  wtirdon,  welche,  zu  !>0,46  Alkohol  Iiintug4 
fügt,  einen  Ueberschufn  von  2,27  gSbeu. 

Wegen    der  Sorgtall,    mit   der  ich  meine  .\nal; 
ant^t'Hlelll  batle,  war  ich  überzeti»!,  j»)e  lufälltge  Feuc 
lij^ketl  vermieden  zu   haben,      hs   blieb  wir  <-il»o  nicbli 
Ubri^  all  die  Anwesenheit  einer  Substani  vorauszuseUeo, 
d«  reicbcr   an  WaH^Jcrilofr  .ils  der  Alkohol   nry.      üt 
niuta  wir  aber  durch  die  Unler^iKhun^en  von  DObcre) 
Der,  dafa  sich  bei  der  Gsbrung  ARniiuiii.-ik  entwickelt. 

Die  alkoholische  LOsuug  Ant  Plaliiirhloiids  erzeugte 
in  der  FlQssigkeil  einen  so  reichlichen  Nicderschla)^  dafa 
ich  anfänglich  glaubte  mich  geirrt  w  haben.  Allein  die 
Wiederholung  des  Vertuchs  uiil  einer  neuen,  ganx  für 
sicjt  bereiteten  Flüssigkeit  gab  dasscihc  KeHiillat.  Der 
Niederschlag  wurde  abfillrirl,  getrocknet  und  in  einer 
Glasrühre  zersettl.  Die  bedeutende  Menj^e  des  erhatl«^ 
Reo  Auiiuoniaksalzes  liefs  keinen  Zweifel  mehr  übrig: 
Ich  konnte  luich  nun  nicht  mehr  irren;  der  eigenlhQnili- 
dia  Gerudt  der  Flüssigkeit  rührte  nur  von  AnmliDii 
btr.    Um  den  Alkohol  rcio  zu  erbaltco,  beganu  icb  dl 


mit,  der  Ftituii^kcil  durch  DrslJllation  Cber  Aclzlalk  ihr 
WasGcr  zu  cutucltoD.  Du«  c^llnl1C'nc  Oettillitl  wurde 
darauf  roit  cii>i^fn  Tropfi-n  SrliwcfirlKüurc  vennisclit  uad 

I  im  Mnncnbade  dc«tillirt,  bei  viiicr  so  oiedri^cn  Tempft-* 
ratur,  dufs  sie  uiclil  in's  Sicdcii  fiMicilt.  Dcnnocb  bceab ' 
dos  vilialk'nc  Dnlillat  einen  Gclmadicii  AcilKTKcnicb. 

k  0,513  Gnu.   (abcD   0,995  Kvblcusüurc   uud  0,596  ■ 

E       "Wasser,  cuUprct-bcnd: 

^m  Kolitenslorr         53.13  &'2,66 

^B  WasserElon         12^0  12,90 

^B  Snucrtloir  33,67  34,11 


I        HCl 


100,00  100,00. 

Der  Aclbfr^eruch   ciklürl  hinrciclicDd   den  ktcJDMi 
llebcrscliufs  an  Kohle.     Es   sdiL-hit  aluo  «rirkscit,  dafl  - 
die  erhaUcne  Flüssigkeit  wirklich   idcittisch  war  mit  fe> 
wohnlichem  Alkohol.    7m  noch  f^rö&caT  Sicherhett  wurde 
sie  mil  ihrem  gleiclien  Gewichte  5<rbtvefel»3urc  vermischt ' 
und  drstillirt.    Sic  {;nb  dnbct  f^cwObulichea  Aclhcr. 

Da  nun  (ede  Mili:h,  die  Rllhrl.  Alkohol  enciiKt,  und 
da  man  in  di-r  Mildi  nie  oin^n  ntiden-u  Zucker  »1«  Mitch- 
lucker  etildcekl  hat,  so  ist,  onch  allem  dietea  einleuch- 
tend, dafN  dtT  Milchzucker  ^ühninfHf.'ihig  sevn  niufii. 

Ich  glaube,  es  sind  besonder»  xivei  Grßnde,  di« 
dazu  beigelrtigcn  hnben,  die  Beobachter  irre  za  leiteo. 
Ersllieh  ktiniX«  »nvn,  dnU  die  Iticrhefe  nicht  das  geeig- 
nete Ferment  zur  /er»etumg  dct  Milchzuckers  würe,  weU 
ches  mehr  Widerstand  als  die  aaderen  S^nckerarten  ui 
Irliflen  «rheiol.  i^weileiM  aber  gebt  seJuc  Zerselxuog  Dur 
laDgxam  vor  rieb. 

Ich  habe  eine  verdtinntc  Blilcbzncker- Lösung  mit 
^ner  gewissen  Menge  in  voller  Gllhrung  bcfpiffcner  Milch 
vermischt,  und  dabei  gerunden,  dafs  die  Flüssi|ckeit  eilte 
Motif^c  Alkohol  f^jih,  die  offcubiir  grttfser  war,  als  diCi 
ivelche  di«  hiutugcfD^lc  Milcb  ViÄVXt  V\iA«rei  Vö'aa'cö" 
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Vlelleirkt  könnte  man  wOnschra,  dnts  diMtr  IcttlEre 
Versudi  mit  all  der  zu  Wuer  qu.-iniirativcQ  Uuirriiicbung 
t-rforderlidien  Sorf^rall  »nf;csli:llt  worden  wSrc;  ellriii  ich 
(^laubo  dies«  MDtic  Iteneii  übcrUssco  zu  dfirfcn,  die  noth 
nicht,  AO  wie  icli,  toa  der  G^uugsl&bi^kcit  des  Mildi- 
zuckcfs  üboRcu(;t  sind. 


Vlll.     Beschreibung  lavier  neuen  Lampen; 
von  //.  Hefs. 


I 


1)  l.«iBpe'fllr  Analjien  •r|»ni*ok*r  Kflrpeiv 

Ja  der  Voratuftelzung,  dafs  ecbon  Mancher  {^cwdnscht 
liahe,  bei  Terschiedenen  Versuchen,  t.  ß.  bei  der  Ana* 
lyse  organischer  Körper  mitteUt  Kupferox^d,  die  Wein* 
geifitllainmo  statt  des  Kohlcnfeuora  zu  benutzen,  aber  aus 
Mangel  an  einer  p;isscndeu  Vorrichtung  davon  abgehal- 
ten ECjTi  nill  ich  CS  Willen,  bicr  eine  Lampe  zu  be- 
schreiben, welche  toir  die  gc»Uutchlcn  Dienste,  wenig- 
Blens  eben  so  gut  als  das  Kobleufeucr  geleistet  hat.  — 
I>ie  Lampe  wird  aus  Weifsblech  (ja  rüciä  aus  Mes^og) 
gereriigt.  Sie  besteht  aus  zwei  neben  einander  sicbcu- 
den  Kinnen,  Taf.  I  Fig.  1,  aa,  bb. 

lu  diese  Rimieu  stellt  man  Uachc  Doehtbatter,  die 
ebenfalls  aus  Wcif^blcch  gefertigt  sind.  Zu  Anfang  kön- 
noD  sie  etwas  breit  ficyn,  etwa  2  Zoll,  weiterhin  mDs- 
een  Eie  aber  nur  1  Zoll  in  Breite  hallen,  lliro  Dicke 
ist  \  Zoll.  Die  llüiriß  der  Ducblh.ilter  (d.  b.  ein  StUck 
von  2  Zoll)  ragt  aus  der  Riuoo  ab  hervor,  die  andere 
llalFlG  ist  diiriu  versenkt. 

Der  Duclilh^lter  i«l  vollkommen  durch  einen  Ita- 
chcu  DocJil  ausgcrullt.  Dieser  wird  wie  dn  Uand  von 
erforderlicher   Ureitv    aus  Bauuiwoll«  gowcbl;   für  die 


brctfcn  Docht«  \tp  man  dann  zwei  Fragen  zueammtn, 
für  <!ic  scbiDHtcrMi  dient  daH-«elbe  Dai»),  nur  dafg  man 
et  der  LKngc  nach  zusammonlr^t.  Dfr  Uocbt  mufs 
d«u  Dochllialler  fanz  fest  aaafilllen,  am  aillrrrn  Rande 
desselben  g'nll  nbgescimilteii  wfrdeD,  am  oberen  sbrr 
nur  wenig  lierrorragen.  Die  angej^ebene  HOlic  d« 
Dochles,  so  nie  actn  Tcstea  Einpasien,  vffld  wMent- 
lirlie  l'matfinde,  weil  dadurch  die  richlifre  Mmge  toui 
Wcin);i-isl  durch  (iapillarilSt  gehoben  wird.  Diese  darf 
aber  nicht  za  grofa  aevn,  damit  die  Flaniinc  iiidit  zu 
Bcltr  lii  die  Höhe  steige. 

Die  Lampe  wird  aus  der  flaxche  e«  mit  Weingeist 
gMpeiiit;  d  ist  ein  Drebkrahn,  ganz  nach  Arl  der  Ge-' 
Irnkc  an  OasrOhieii;  r  iül  ein  tilasrnhr,  um  dm  Stand 
dcd  Weingeistes  zu  beobachten.  Man  mufs  ihn  nie  ho- 
her als  bis  zur  Ilillfln  der  Hinne  steigen  lanen.  Das 
Vcrbrennuugsrohr  legt  man  frei  auf  die  beiden  Stander 
jy-,  darauf  setzt  man  die  Keller  g  und  A  anf  die  Stän- 
der. In  Fig.  4  sieht  man  ein  solches  Dreieck  f(lr  sich 
abgebildet.  Ein  starker  Eiaendraht  /  ist  in  g  fest  genie- 
tet,  und  ruht  in  A  auf  einem  gabelfOi  migen  Ausschnitt. 

Hat  man  nun  den  Übrigen  'Iheil  des  Apparate,  der 
zur  Anal^-se  nOihig  ist,  in  o  mit  dem  Verbrennun^^rohrc 
verbunden,  so  stellt  man  ein  Paar  breite  Docble  auf, 
und  zündet  sie  sogleich  an.  Der  Bequemlichkeil  wegen 
halte  ich  die  Dochte  immer  unter  Weingeist  in  einem 
besonderen  Torschlicfs baren  Gefurse  bereit. 

Der  GruntI,  warum  das  Koblcnfeucr  so  schwer  durch 
Weingeist  zu  ersetzen  war,  liegt  blots  io  der  grafsen 
BcquemtirhVeil,  mit  Kohle  die  Feuerung  aOmÖilg  ta  ver- 
längern. Aus  diesem  Gnindc  gestehe  jcb,  mehr  als  ein 
Mal  vom  M'cingeisl  znm  Kohlenfeacr  zurDckgekehri  zu 
Sern.  Bei  der  gegenwärtigen  Einncbtung  hat  man  aber 
den  Vorlheil,  die  Feuerung  so  langsam  als  inan  immer 
will  vertlingeru  zn  können.  Auch  hat  man  den  wesent- 
lichen Vortheil,  dafa  der  cin«iÄ\  i^^nMXc 'Wi'c*.  v.Swiwi«s. 


iii  f anxcn  Vennclu  in  tlcrstlbco  Htixe  biribf ,  da  die 
ISpcuuug  tiiit  AVviujjcut  in  der  ganreu  Län^c  ftlcictiiua- 
tlsig  vor  sieb  fidit.  —  Idt  lube  bis  jclrt  nicht  für  nOlhig 
LbcfuodcDt  bci<ie  Riunen  mit  Dodilm  zu  beseiten,  da 
i'Ciuc  Reibe  schon  die  binlüD^ichc  Ililzc  ^icbt. 

Der  EisendruUt  i  dicul,  um   den  Schürnsldn  mnif 

IFig.  3,  dnr.iuf  zu  liHiigcu;  durch  diesen  wird  die  FUmmc 

Ifixirt  und  die  Emürmuuj;  f^anx  gleirlim.'ifHg  gctuaclit.  ■ — 

■Diu  Hiue  ikl  so  »lark,  dafe  Röbrcu  von  dem  biirtcsteo 

Glnie  sich  imiuer  biegen.     Dabcr  mm«ci)  tie  durch  Blcch- 

'.tlreifen  /,    die  hiad  zwi^cbe»   die  Doebte  slcül,  untcr- 

Eattitit  werden.     Vielleicht  wUrc  das  Beste,  das  Verbrcu- 

nunf^srohr  auf  ein  Güter  von  I'Utindrahl  xu  ie^ca.    Um 

die   FUmaie  zu   verlüßgera,  setzt  autit  einen  I>ücfat  oin 

Lden  andern  ein. 

Die  Riuuen  ab  haben  Yrenifislens  21  Zoll  Läof«  und 
fcS-r  Zoll  flöhe.     Die  Ft^.  2  &(ellt  deji  itenkrnrhlcu  Dureli- 
'■cliuill   einer  solchen   iUnne  dar.      Man  hnl  duraa  Fol.' 
gendcfl  zu  beadilcD:    Man  lüfsl  erst  eine  tUooe  vod  er- 
forderlicher Liingc  und  nur  j  Zoll  hoch  Über  einen  Dom 
biegen,  wie  man  es  in  aa  sieht.      Diese  llinne  ist  dazu 
beslinimt,   den   Weingeist   von  unten  dem  DocbtA  k  zu- 
lufiihten.      An   die  Rinne  aa  sind  die  Sicileonande  «»• 
gelölbeL      Die  Dorhie  A  wUsscn  sieb  beteuern  einsetzet) 
ilasscu,  obnc  zu   tiackclu  oder  ohne  gcLIcoiml  xu  sejrn, 
damit  man  sie  immer  nach  Itelicbcn  vcrecbicbcu  küunc. 
Ich    habe  hier   die   Lampe   iu   ihrer  ursprCn glichen 
Gestalt  beschrieben,  mit  Cebergebuug  LIeiucr  Kiuzclhci- 
tcn,  die  Jeder  l«d>l  herausfindet.      Später  babc  icb  sie 
für  manchen   Zncck  noch   bequemer  gemacht,  dadurch, 
.  dafs  ich   die  beiden  Rinnen  nidit  fest,  sondern  beweg- 
!  lieb  mit  einander  verband.      Fig.  5  stellt  die  dazu  ge- 
I  brauchte   Vorrirhiuni;    dar:    bl>   ist   ein  massive«  Slück, 
worin  zwei   ll^htie   aa   eingerieben  sind.     Sie  sind  der 
Lange  nach   durchbohrt,   dann   aber  oocb  rechtwiaklicb 
auf  dieser  lUcbluug,  und  zwar  bo,  dafs  ihre  llolmuig  ia 


j 


Jeder  Lni;e  mit  d  und  e  cominunicirt.  </  bt  das  GasgC' 
leuk,  nie  iit  Fig.  1,  und  de  das  Gin»rolir.  :s  »od 
zwei  Vühe  toii  oben  ^efleben.  Die  Z^piea  drr  [lähae 
wvrdeu  in  deii  uolereo  Theil  der  Hiniic  a<>,  Fig.  2,  eia- 
gclöltict.  Es  verstelil  bicIi,  daf»  die  Rinne  dann  am  cnt- 
f;i-^viij|;csclxlcu  Ende  einen  anderen  7.a|ircn  erhält,  der 
in  riuer  Pfanne,  welchen  inan  nn  dem  äliiiidery*  anbringt, 
x(i  nihca  koMimt.  Dadurch  dreht  t>ich  der  obere  Theil 
b  der  Hiiiiiu  um  aa,  nie  um  eine  \xe,  und  nenn  dio 
RJDDeo  unten  ncil  (ein«  1|  Zoll)  »ujeinituderalchcn, 
so  kann  man  die  Dochte  obea  nach  ItoÜebeu  tinandcr 
nSberu,  je  nach  MaiiU^äbc  des  tiegeosläudci,  deu  man 
«rhiUcQ  nill. 


L 


2)  Gl*ikla*«-La(npc> 

Die  GUsblaEc- Lampe,  Taf.  1  Fi^  6,  ict  zuerst  von 
Hrn.  feclet  angegeben  wurden,  und  IciElct  eo  vorircff* 
liehe  Dienste,  dafs  ich  es  der  MUlic  wcith  halle,  auf  die- 
selbe Bufmcrksain  zu  machen,  da  «io  bis  jetzt  keinen 
Platz  in  diesen  Annaleu  gefunden  hat. 

Der  Sebonislcin  mm  ist  unwesentlich  und  kann  ab- 
genommen nerdca;  dann  bleibt  eine  genühuliche  Lnmpo 
ttbrift,  ctna  der  Durchschnitt  einer  B  c  r  z  c  l  i  u  sschcu 
W^eingeist-Lampen  mir  dnfs  statt  des  rio^f(>rmi;;oa  Behill- 
lers  das  Oel  aus  einer  SpcisungGbUcbsc  durch  das  Rirhr 
n  zugcfalirt  nird.  Der  Docht  muEe  dick  scyn.  Alan 
nimmt  ctna  drei  Dochte,  die  in  einander  pausen.  Der 
DurchmeMer  de»  inneren  Cytinders  ii  betrüi;!  weuig- 
lleo*  1  Zoll  und  »eine  Hübe  4  Zoll.  Der  cylindriscbo 
Kanal  der  Lampe  i$t  tniten  ^auz  fcel,  mit  Ausnahme  einer 
dünnen  ttöhiv  /i,  die  dem  condeuHrtcu  Oeldampr  AbtIuU 
vcfHcliafft,  und  die  Oeffntinfc  /i',  dnrdi  welche  das  Rohr 
ee  gehl;  dieses  hat  ungefähr  ^  Zoll  inneren  Durrhme.s- 
8cr,  seine  Ocflmuig  kann  dtu*«:!!  aufgesetzte  Spitzen  ver- 
niodcrl  ncrden.  Das  Rohr  ee  geht  durch  einen  Kork 
ee,  der  im  Kupfcnohr  bi>  Ucckl.     aa  'wX  &\'&'\:wö.v 
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"jüaHer    Hau  L»a  also  Am  Bob-  ee  nut  äer  Hand  farbc 
noil  ernkrit. 

Iit  die  Lampe  atifctQDdet  tnid  nao  lafst  dei 
Ecbalg  »pirlcD,  co  wird  die  Flaoime  nach  innen  ^ewor- 
fcD,  das  Itrenomalonal  mtccht  aich  dann  niil  der  Lult, 
und  tsan  »clil  einen  glühenden  Strahl  in  die  Höhe  ge- 
ben, den  niAU  nacb  lielirbeD  n'gulircn  kann.  DrilcWt 
man  das  Ruhr  ee  lief  berab,  so  hnl  man  eine  brctie 
Flanuno  für  (ie(;eDiiinude  roa  groCcen  DiinenMoiicn.  Hebt 
man  das  Ruhr  te  in  die  Höhe,  to  bal  nuin  eine  cpitie 
Flamme.  Bei  keiner  anderen  Einrirhluuf;  knnti  man  so 
leicht  itaeh  ßelicben  das  V'erb^ltnits  zwischen  der  Menge 
des  zugcrchrten  Brennmaterials  und  der  cin|;ebla«coeB 
Lufl  ab^iidcm,  nnd  dadurch  sehr  vertrhiedenc  Tempe- 
raturen hervorbringen.  Seildem  ich  mein  LAboraturitim 
mit  dieser  Lampe  verschen  habe,  habe  ich  alles  weiche 
Glas  daraus  verbannt.  Pfui  Gins,  dessen  ich  mich  )elxl 
bediene,  ist  so  hart,  dafs  der  (il.isbläser  mir  nur  uii^eru,' 
und  xwar  mir  leichle  Ge{;e«til3indc  daraus  ferlifen  will. 
Rülorleiih.'iUe  von  Daumefidieke,  von  dem  hSrtesli'n  Glast 
liehe  ich  auf  dieser  Lampe  mit  Bequemlichkeit  aus. 


XIX.     Notiz,  uher  den  Gohhand  am  Ural. 


iTlan  hat  kürzlich  am  Ural  die  wichtige  Entdeckung' 
gemacht,  dafs  d<irch  Auswaschen  aus  dem  Sande  nur 
ein  sehr  ^crinfcr  Tbeil  des  darin  colhallcnen  Goldes  er-*^ 
ballen  wird.  Der  Obrisl  Ainossof  Tcraoslallctc  l'robea 
des  goldlialligen  Sandes  auf  nassem  Wege,  und  fniid 
darin  von  6(1  bis  1(H)  Mal  mehr  Gold,  als  aus  derselben' 
Qoantilftl  sonst  ausgewaschen  n-urde.  Ka  schien  ihm  da- 
her nOf^lich  den  Goldsand  zu  verschmelzen;  man  setzt« 
IIB  Pud  in  einen  Hobufcn,  und  erhielt,  aufiier  6t 
blicke,    54)  Pud    an   goldhaltigent  Gufaciscn.     Diese' 


Qaanlillit  Fisen  enlfaielt  6  Pfitnd  und  7|  SolotoiX  Gotd. 
Durcli  Vcrwaaclien  des  Sjiiidcs  wtirdc  man  nur  -j  oder 
y,  dieiii^r  OuantiiSI  (Joldos  crlialloii  häbrn.  Ks  nerdea 
gegeDwärlig  von  sachkuudifcu  Männern  Versuche  «age- 
«teilt,  um  diciie  Kntdrckuog  gohOri^  7.u  beauttcn. 

W«nn  man  bedenkt,  dafs  Rufsland,  um  4<>0  Pud 
Gold  zu  gewioneo,  )ctz(  an  16Ü  Millionen  Pud  Sandes 
auiwHsclir,  so  leucbtct  gleich  die  I7nm0j;licbkeit  ein,  eine 
eulcbe  Jilaae  Sandes  zu  verschmelzen.  ¥^  ist  aber  auch 
eben  so  Hnicucblend,  dafs  wenn  man  Hich  auf  die  Be- 
arbeitung einer  nur  geringen  Masse  GoitUande!),  durch 
sdiickliche  Proces^e,  bcschr.1ukt,  man  zu(;lekh  die  jiihrli- 
che  Ausbeute  «vird  Tcmiehren,  und  diesen  Theil  des 
Ber^bitues  auf  eine  lange  Reihe  von  Jahren  dein  Lande 
■icbcrn  können.  Diers  ist  auch  gerade  der  Oesichtfiiankt, 
den  der  berfibmte  Sluntsmaun,  der  Aesea  Zweig  admi- 
uistrirt,  sogleich  auFstclIle.  « 


XX.  Das  Äffinnen  thtrch  Kryslallisation .  ein 
neuer  metallurgischer  Procefs  zur  Scfteiilung 
des  Bleis  vorn  Silber. 

(Am  MD«m  Bnrichl  du  Hra.  La  Plaj  in  d«s  AnoaUt  da  XiiKi, 
Str.  Ilt  f'ol.  X p.ZSl.) 


Di 


'ie  metallurgischen  Proeesse,  welche  zur  I)ohandliin<; 
silberhaltiger  Iticierze  angewandt  werden,  habcu  in  ihrem 
ersten  Theil,  wie  vcnchiedeu  sie  «on«!  aurh  sind,  immer 
die  Aufziehunf;  des  metallifchcn  Itleij  tum  Zweck.  Das 
Silber  roncentrirt  «ich  nxlHrlich  in  dem  Blei,  ohne  dafs 
man  die  Vereinigung  beider  durch  Irgend  eine  Mafsregel 
zu  begünstigen  brauchte.  Es  bleibt  dann  nur  noch  übrig, 
das  Blei  vom  Silber  zu  Ircnncu.  Bisher  kannte  man, 
QB)  dahin  zn  gelangen,  nur  ein  einziges  Vcifabreu,  be- 
stehend aus  folgenden  OpcmVionem 
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1)  Dem  Abtreiben,  d.  b.  dem  EiWlieo  des  »ilber- 
luiItigCQ  Uleis  Über  seinen  ächmclzpunkl,  aut  eiueui 
Heerde  vod  erdiger  Sul»laDz,  und  uulcr  der  Wirkung  ei- 
ue«  Luttslromes,  der  datt  Blei  zu  Gluilo  on^dirl,  du  Sil- 
bi^T  aber,  fast  im  Zuslaude  der  Reinheit,  auf  dem  Ileerdo 

2)  Der  Reduction  der  Glatte  zu  melaltiscbcm  Blei. 

3)  Der  Schmettung  des  Trcibhcerdes  Behufa  der 
lAeducliou  des  darin  eingezogenen  Uletoxyds. 

Das  Abtreiben  mit  den  beiden  ergSDieoden  Opera- 
tionen lial  verteil icdt^iic  Nnchlbeilc.  Durch  den  Lofl- 
fetroin  werdeu  bleili.illi);c  Sub^taitzeu  furlgcblasen  und 
in  der  Hütte  beruingcfubrt ,  die  einen  ecbaditcben  Ein» 
Oufa  auf  die  Gesundheit  der  Arbeiter  aueUben.  Beita 
Abtreiben,  Rcduciren  der  Glatte,  und  Sctimelzen  des 
Ileerdcs  geben  wenigstens  sieben  Procent  melallisdieo 
Blctfl  verloren.  Es  ist  viel  Brennuialerial  und  eine 
bedeutende  GcscUicklicbkelt  zur  Handhabung  der  Üpe- 
ralion  eTrurdcrIicb.  Die  Folge  davon  ist,  dafs  man  viele 
Bleie,  obwohl  tic  vincn  ganz  bclrikhllicheu  .'Volbeil  Sil- 
ber eulliallen,  nicht  mit  Vorlhoil  abireiben  kann. 

Das  neue  Verfahren,  von  Hm.  l'attinson,  einem 
englischen  Hültcnmann  vx  Netrcaslle,  eifunden  '),  ist 
für  die  Gesundheit  der  Arbeiter  nicht  nachlheilig,  ^ebt 
nur  einen  Blcivcrlu^t  von  geHOboiich  unter  zivei  l*r 
Cent,  und  ist  so  ökonomiscb,  wenigslcos  unter  den  Bcdin 
gaagen  seiner  Auwendung  in  England,  daTs  man  es  mit 
Vonbeil  aut  silberaime  Bleie  auweudcn  kann,  die  bis- 
her nicht  ohne  Verlust  behandelt  werden  konnten. 

Das  in  seinem  l'riucipe  sehr  einfache  VerT-ihrcn  isi 
folgendes:     Nachdem   man  die  Legiruug  von   Blei  und' 
Silber  in  vollea  Flub   gebracht  bat,  l&fat  man  sie  sehr 

1 )  E«  wifd  Mflit  aUcin  m  Ncwcaiil«  4«te«u>d«.  ta-oAtru  iw  aBclk 
iplltr,  durch  Herrn  JtiNn  Ttjlor,  auf  d(D  Hiiiirn  lu  Bi{[i!l 
Uall,  bei  llvljrwcll,  ia  Fliaubii«  Bil  |r«[t«n  Lr/olt«  inr  Aiu> 
fähniat  fciirfclil,  "^ 


ist 
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im  rrkallen,  xmä  rtihrt  Bio  dabei  forinSlimd  mit 
ctacr  Krück«  um.  Von  oiniMii  gewissen  Znlpiinkt  nn 
«etil  iicli  tlahei  bhs  der  FlUsst^kcil  eine  (U'ls  xiinMi- 
mnidc  Men;;e  iinvollkoRinieDcr  Kr;t'Rt.ille  ab,  ganz  wie 
ODier  denselben  Umst&ndcn  die  Losung  ffncs  in  dpr 
Winm  mehr  als  in  der  KSll«  li>»Ucfaen  Salzes.  Ana- 
1^'sitt  man  die  krjrslallisirie  Masse,  welche  man  mEl  d- 
nrr  Kelle  hernussebapf«»  kann,  und  die  lICiMigc  Mafse, 
weli'iie  Ulli  einer  MuKerlaugD  zu  vergleichen  iH,  to  fin- 
det man,  dafa  die  erslere  viel  Snner,  nnd  die  letztere 
yiel  rcicbtr  an  Silber  ist  als  die  üTsprUn):Iic1ii>  l.euining. 
lte{;rcillich  sind  auch  die  aus  dem  llllssij;en  Itnde  aU5fe- 
sclüiHletieu  Krrslalle  dpsto  silberanuer  nl«  die  Mntse  der- 
selben geringer  i^l,  und  umgekehrt  ist  das  zurtlrk geblie- 
bene flOsu^e  Metall  deslo  reicher  als  der  Atilhcil  der 
bersiugeuoinnienea  Krystallo  beträchtlicher  ist. 

Die  Erfabrang  bat  gelehrt,  wenigstens  unter  den 
UmslUnden,  unter  denen  man  bisher  in  englisebpn  Hat- 
ten arbeitete,  dafs  die  nüinlicbe  Erscbelming  sich  Immer 
einstellt,  welch  einen  Silberf;ehalt  die  l.eginin^  aurb  haben 
mag.  Und  wenn  mnn  daher  eine  gegebene  Leginiiig  und 
die  daraus  enlsiiringenden  Producle  successiv  dieser  Schei- 
dun^smethode  unterwirft,  so  erhalt  man  zwei  Ilethen  von 
Le|;irun^en,  solche  die  immer  reicher,  und  «olche  die 
immer  ürmer  werden,  ohne  dafa  dieaca  doppelte  Resultat 
in  der  Operation  eine  andere  GrSm:«  fSnde  als  die,  wel- 
che von  ökonomischen  Verh.'illuissen  ahhün^t.  Tn  den 
Hätten,  wo  ich  die  neue  Methode  nusiiben  sah,  sagt 
Hr.  Le  IMay,  begnOgle  man  sich,  das  arme  Blei  auf 
den  Gehall  von  (>t.*illen-IIIei,  und  das  reiche  Blei  auf 
den  zehnfachen  Silbergebalt  der  ursprOngliehcn  I.eginmg 
KQ  brinf^en;  da  sie  aber  nur  den  zehnten  Theil  des  der 
KrjMallitation  unterworfenen  Rli-is  cnllijill,  *o  wird  der 
Verlust  bei  der  Knprllalion  offenbar  auf  ei»  Zehntel 
von  dem  bei  der  alten  Methode  ilatltiudcodco  reducirt 
(d.  h.  von  0,07  auf  0,007). 
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l>te  Dem  Zdtatrl  Bld  ^rrita  ia  dco  Hamlri  ge- 
bracbl,  ohne  einai  »oderai  Aligasf  crltuea  2u  haben, 
ab  dco,  welcher  •!»  itm  {jtatciiaaeizea  einer  Udoro 
MeDfc  KräU«  »Ispriiift.  die  m^n  tu  AQbnf;r  der  Opc- 
faliou  TOD  der  OberHjctM:  des  iilobades  «Imumnl.  Die- 
ser Verliut  beUägt  böch^tetts  0^  Proccnt.  eo  i»U  d«r 
CuuButUerluil  uoler  2  |*iocmi  bleibt.  Da  maa  fibri- 
/,<a»  not  cioe  sehr  f;eriof;e  Men^e  HeUll  abtairciben 
hsl,  •<>  kann  man  diese  0)j«ralioD  mit  aller  nOnfcheos- 
wcTlbeo  LaDg&amkeil  aiuführea,  aod  die  DacbUiciltgeo 
FiDHifLoDfea  der  Bleidimpfe  »a{  die  Geeuadbeit  der 
Arb^iler  beinahe  tollsländig  renneidea. 

Da«  AffinireD  dorcb  Kr^slallisalioa  ersetzt  aUo  itm 
Ablreibea  oicht  ^aDz;  aber,  nas  faM  auf  dasselbe  bio- 
auiläud,  es  erlaubt ,  deo  Aaiheil  Blei,  welcher  dieser 
letzleren  koilbareo  Operation  uoterwi>rreD  werden  moUi 
■ad  Belieben  und  in  einem  bedeutenden  Verb&llnib  lU 

Die  neue  Methode  itl  in  ibrem  Priorip  so  einfach, 
daCs  Jeder,  der  mit  melalluT^scbcn  ArbdlMi  rerlraul 
ia.  sie  aucb  in  AuffiiLruni;  zu  bringen  ni^spo  wird,  to 
Newcasllc  besieht  die  Voriichlung  aus  drei  halbkog^ 
formißcn  Kesseln  von  Cuficisen,  1~,2  im  DurchmemCT 
und  (»".UOe  in  Wanddicke,  die  iniilel«)  eine«  Tio^fOrni- 
geo  Rande«  neben  einander  auf  ciDem  uastiven  Maner- 
wcrke  ruhen,  in  welchem  die  Züge  tut  dos  Keiier  be- 
findlich sind.  Jeder  Kessel  bat  au  Eoden  einen  Kanal. 
durch  welchen  man  nach  Belieben  das  flassigc  Mclall 
«blaaMO  kann.  Drei  Tonnen  (1  Tonne  =20  Centner 
so  112  Pfundj  silberhallif;cn  Bleies  werden  zur  Zeil  io 
jedem  Kessel  zum  Flufa  gebracht.  ^Veun  die  Stbmel- 
xung  ToUslSndig  eingetreten  ist,  wird  das  Feuer  unter 
dna  Kessel  forlgenomnicn.  und  der  Ofen  durch  Ziegeln 
und  Lehm  luftdicht  Tcrschlossen.  Dann  wird  die  Uü»- 
»iffi  Masse  durch  einen  rnoden  lüsenslab,  der  totu  io 
eine  Schneide  suslaufi,  umgerührt;  und  et  ist  dabei  kcioe 
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nnäcre  Vorsicht  bo  gebrauchen,  als  Aietcn  Stab  Bbcrall 
bcnimzaralireu ,  bcsoudcrs  an  dem  IJmfati);  tlcr  ObcrÜA- 
clic,  MO  «las  Mclüll  ciiie  Ncigimg  bnt,  Jii  Ma^e  zu  fc- 
■Icbcii.  Die  Kr^'&lallo  werden  mit  einem,  zuvor  i-in  we- 
nig Dber  die  Temperatur  des  Bndcs  erwBrntlen  S«baum- 
lolTi'l  lierausj^eDuiniucR;  die  0Ugg ige  Masse  IrDpfelt  durch 
die  Litclier  desselben  ab,  und  die  teigige,  löclierigc,  b«1b- 
krj'sliilliiiiscbe  Ma^e  bleibt  dariu.  Wie  Tiel  von  dieser 
Mai^e  hcrauszuboico  ecv,  bUiigt  vom  Silbergcbalt  der  in 
Flufi  gebrachten  Lcgirung  ab.  Ist  sie  nrm,  »o  Diramt 
man  4  b"  Krj-slallcn  heraus  uod  lafst  ^  Qüba'i^  znrCek, 
in  a'in  reirber,  so  kehrt  mau  diefs  Vcrhaitnifs  um. 

Der  übrige  Theil  voa  Hm.  Le  Play's  Bericht  be- 
trifft die  OkonoiuUche  und  couinicrciclle  Seile  dex  neuen 
Veifiihrens:  wir  libergclieo  ihn  iudcfs,  wie  wirblig  er 
such  ist,  als  nicht  in  UDserein  Uerciche  liegend,  da  wir 
nur  lur  Ab»!rht  hallen,  die  Leser  auf  die  sonderbare 
TbalHache  aufuierksani  zu  machen,  dsfs  silberhaltige»  Itlet 
Icicblfldstigcr  ist  als  reines  Utci,  und  Iclztered  in  »lar- 
rcm  Zu.ilnud  s))eci(ii)cb  sdiwerer  als  die  llUssigc  Lrgtiuug. 


IXXI.    IViolit  über  die  Schmelibarkeit  des  Iridiums. 
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lekanollidi  hat  Childern,  iudem  er  seine  riesenhafte 
tvoll*'sebc   SUulc    durch   kleine  lHdium»lQckchen   enllod. 
•chinolieiic  Kügelrhoii  diese«  Metalls  erhallen.     Defsen 
DOf^Mchtet  ist  es  bii^bcr  noch  nichl  gelungeo,  binlnuglicb 
ifs«  StQckcu   deuelben  in  Ge«lalt  eines  Rrgulus  dar- 
zustellen,   um    seine   Eigeuüchaflen  in  diesem   Z'Uslande 
[l^cnauer  unicrsuchcn  zu  kÖnticD.     Denn  als  ßerzelius 
rcrsurbte,    die    Schmrituog   vor    einem    KuallluflgeblUse 
if  einer  UnlerUigc  von  feuerfestem  ThoD   zu  bcwerk- 
rstelligea,  senkte  sidi  das  Metall,  ohne  «aa  N«A.<u^%i- 


mg  zo  «rieidm,  to  dro  sclunclzendeo  Tlioo  ein.  Hu 
Imui  diesen  L'mslaod  indessen  Icichl  bcartrisen,  wena 
nun  deo  VereDcb  auf  tioer  gut  sosgebnanlco  LAlbrolir* 
iLfthU  Tornimmt.  Auf  diese  Weise  gcitogi  es,  i;iclit  nur 
etoxeloe  StQckchco  in  Fluis  zo  briogea,  sonilem  idbit 
nehrcre  denclbm  zu  einer  voUkonuoen  feOoneoeD  Me- 
tallkagel  zuiimmenzu^cbmclzen.  Hr.  ÜAbler  lul  wil^ 
read  uiner  Anncseolicit  bieficlbst  anf  meine  Veranlas- 
sung die  znvork  omni  ende  Cülc  febabi,  diesen  Yersacfa 
mit  dem  colossalen  Knallfebläse  seines  Carj-'tcben  Mi- 
kroskops aninEtellen.  Mau  knuD  mit  Hülfe  dieses  .Ap- 
parats Iridiiimslückc  von  dem  Gewicblc  eines  Grammen 
in  einigco  zum  vollkommenen  Flufs  bringen.  Die  Liebt- 
entwickluDß  ist  dabei  so  bedeutend,  dafs  sie  dem  Glänze 
von  mehreren  Hundert  Kerzen  |;lcichkumnit.  Das  Me- 
lall  ffiltct  scbr  bald  an  den  Eekcu  zoHiMDen  und  Mbmiltt 
daoo  mit  blanker  Oberfläche  zu  einer  Ktiecl.  Es  zeigt 
lidi  dabei  eine  schwache  Verdamprung  an  der  OberÜU- 
cbe,  die  indcsiea,  da  da«  Melalt  dabei  niclit  an  Grofse 
und  Gewirbt  abnimmt,  augenxclicinlicli  Ton  dm  in  der 
Koblc  culhaltenen  Oi,vden  berruhrt,  die  iiarh  dem  Er- 
kslteu  als  nngefürble  Schlacken  riurclue  Stellen  des  Re- 
gulua  Aberziehen.  Der  VerMirh  felin^;!  am  bcKte».  wenn 
man  das  Metall  so  nahe  als  mOfjlicb  au  die  Oeffnung  der 
au!«lr0roendeD  G»te  bringt.  Da*  Iridium  scheint  daOD 
eine  bedeutende  Menge  Gas  zu  nbtorbireu,  welches  beim 
Erstarren  wieder  enlweirbt,  und  ganz  »hiilicb  wie  beim 
Silber  die  ErKcbcinung  de*  Spratzens  bewirkt.  Da»  Me- 
tall tcigt  nach  dein  Erkalten  f,teich«am  kleine  Auswürbse 
knf  der  Oberfläche,  im  Iniiem  aber  viele  Hfibluugen,  die 
Diaa  beim  Abfeilen  der  Stücken  bemerkt. 

Das  tu  dem  Versuche  angewandte  liidium  war  nacb 
'Wohter's  Methode  dargeslellt,  und  zeigte  «ich  frei  von 
fremden  Itcimiscliuugen.  Ein  0.1  Grammen  schwerer  Rc- 
gulns,  der  aus  acht  Slürkcheo  zusammengesetzt  war,  be- 
safs  einen  tebr  ausgczciebucten  Melallglani,  weifte  Farbe, 
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zvrisrilcn  der  des  Silbers  und  Zinns,  and  xitin  Thcil  iipie- 
golnde,  zum  Theil  matle  Ob<tifl:ichc,  auf  der  sich  eine 
Anlage  zur  krjrstallinlicbcn  Itildung  erkennen  liefs.  Uait 
Metall  ist  io  diesem  ZoAlaade  ebenfalls  sehr  sprOtlc,  um) 
xereptin^  unter  dem  flaiuiner  in  kldne  Stficken,  wel- 
che einen  auflgexcichnct  glänzenden  feinkörnigen  Brudi 
xeigen.  Es  ist  bXrlcr  als  Kisen,  lafst  sidi  leicht  feilen, 
uud  ist  sehr  politiirfithig.  Im  Inneren  zei);en  sich  viel« 
IlOhlungcu,  die  eicb  selbst  durcb  mHirmaliges  UmHchmel- 
zen  des  Metalls  nicht  entfernen  lassen,  nnd  wahrscliein- 
lich  von  absorbirleni  Knall^^nse  lierrtjhren.  Dax  «)>ect- 
fischc  Genicbl  l;if.il  *ieh  d.iber  nueh  iiiclil  mit  Sicherheit 
leslimmcn.  Ich  habe  es  nie  über  15,93  gefunden,  ob- 
wobi  inon  ^nnolimen  kann,  dafs  e«  bei  dem  dichten  Mc- 
biU  viel  bedeiilender  ist. 

Das  Iridium  läfst  sieh  leicht  mit  nmleren  Mcinllcn 
direct  le^ircn.  Ilis  zum  Schmelzen  erhitzt  und  mit  Ku- 
pfer in  ÜerDliruit};  ^<rbr;ii:hl,  vereinigt  es  sich  leicht  da- 
mit. Schon  eine  höchst  (;eringfl  Menge  KupfiT  bewirkt 
dne  blafsrothc  Färbung.  Kine  Legiraiig  aus  1  Thcil 
Iridium  und  2  Theileu  Kupfer,  bcsilzt  eine  blafsroihe 
Farbe,  lafst  »ch  sJigen,  bohren,  feilen  und  unter  dem 
HiMiimer  plaltschlagcn ,  schmilzt  verhüll  nifMtiÜfug  leicht, 
ist  sehr  pulitnrflihig  und  scheint  sicli  uuTcräa<l«rt  an  der 
Luft  zu  cihalleD. 

R.  Buuscu. 


PotgtaJMiTä  AnuL  Bd.  XXXXl. 
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XXII.      AVoe  Methode  zur  yfit/Jösung    des 
diums;  von  L.  R.  FeUenf/erg .in  Bern. 


Wie  bcknant,  ist  unl«r  den  mit  «lern  Plalin  vorkmiT 
inendcD  BJrlallcii  das  Iridmin  cias  deririii):rn ,  nelcltc 
fiicb  Dur  schwer  lu  den  Auflö^unfszusliuid  vcrsctteii  las- 
6cu;  üiicti  gcbcu  die  darauf  brtii);lir)icn  Vorfviirirtcn  io 
Ata  Li-hrbliclieni  »eltcn  so  ^eniij^eiidc  Itatiliüle,  dnCt 
man  daniacli  die  ganze  Mcuge  dei  zu  beltiiiidflnden  Me- 
tnlli)  mit  eiueui  M<ile  au%cl{>£t  erhielte.  Mebrc  Versu« 
che  mit  diesem  Mctnil,  die  idi  uulrr  Auleituiig  des  Hm. 
Prot  Brunucr  nnstelltc,  liabcu  mich  iudefi  eine  Me- 
ihode  auniaden  lassen,  die  au  KOrzc  und  Atuführb&r- 
keit  im  Grutsen  der  von  Hrn.  Prof.  Wohl  er  gleich 
kommt,  und  Ght^rdiefs  den  Yurtheü  besitzt,  das  Iridium 
als  ciufaclics  Chlorid,  das  ia  Wasser  leidil  löslicb  ist, 
zu  liefi^ni,  «rfilirciid  mau  n:irlt  jeiifr  dns  Iridittm  nur  als 
aitLalifti-hea  I}o|i)irlchlörQr  in  AuflüEUUg  b^komuiU 

Mein  VerfnUrea  grChidet  sieb  auf  die  Eifeuschaft 
de*  Cblon,  mit  Hülfe  der  Wärme  die  meisten,  vreuD 
uicht  allv  Sein* (.'fi-lmetJiUe  in  ciilsprecLcude  Cblormclalle 
umzuwandeln.     I'ulgendca  ist  der  Gang  deHclben.        ^ 

1)  Wird  das  aus  den  PlaliRcrxcD  eilLilleni;  Iridium, 
gleidiriel  ob  es  Oaiuium  eulüalle  oder  nicht,  in  einem 
ÄcbatniOrser  xum  feinslen  Pulver  zerrieben:  davon  bünf^t 
zum  grofGcn  Thcil  das  Gelingen  de.«  Versuches  üb.  Uicfs 
Pulrer  ivird  nun  mit  seinem  drcifiicheu  Gcnjrhl  Scliwe- 
felblnmcn  und  dem  sechtifKebeii  Gewicht  Irockncii  koh- 
lensauren Kalis  oder  Natrons  gemischt,  in  etoein  gut 
TerschlosseneD  Poreellanliegel  nach  iitnl  narJt  erliilxt,  und 
endlich  so  lange  stink  rotbjiliihond  cibiilren,  bin  keine 
Bchtrelligcn  oder  Scbwefel-Dünipfc  mehr  wahrgenommen 
werden  kOnneD.      Nacb  dem  Erkalten  des  Tiegels  wird 
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die  braunschfrarz  f;Gwordcne  Mame  zu  Pittvcr  zerrieben 
und  darauf  so  lim^c  mit  eicdcDdcm  Wnuer  |;cwascli«D, 
aU  dieses  üoch  auf  eine  Bleilüsung  rcnpTt.  Durch  blo- 
hee  Abficinca  Ufat  sich  das  Scbwcfditiditnn  leicbl  tod 
der  Flüssit^kcit  (renDeti.  Etidlidi  tiockiicl  man  ctiaset 
vrohl  aus,  damit  es  keine  Feur.liti^kcil  itielir  entballe,  und 
reibt  ee  wieder  zu  feinem  Viilvcr.  War  alles  Iiidium  in 
Scbwefvlmelall  vcnvaiidelt  worden,  ko  ist  man  de«  Er« 
folgs  ^cwifs:  dazu  war  aber  die  ^robe  Zertbciluug  des 
Metalle«  nulbweiidig. 

2)  Bringt  man  das  Schwefelindiuin  in  eine  Ku^ct- 
rObre,  und  setzt  diete  mit  einem  Apparat  in  Verbindung 
io  welchem  Iroekncs  Uilor|;as  cnhvickelt  wird.  Zuerst 
Mird  der  Apparat  mit  trocknem  Cblorgat  );efllll|,  und 
hierauf  da«  ScIiwofeJiridiuiu  in  der  Kii):(-I  dnrcb  Hno 
V\'einf:eisll3tiipe  mit  doppeltem  Lufizuß  erliifzt.  So  wie 
Ae  Hitze  eiuwirkl,  entwickeln  sicli  Clilorschwefe]  und 
Schwefel,  die  fiberdet^tillireo,  :iber  nirht  nurgef;in^en  wer- 
det!. Die  M-tKtie,  die  bis  dnbin  schtvarz.  kryii(9ll]ni.<rh 
und  (^Irmzend  war,  wird  tiim  braun  und  endlieh  rolli- 
4!clb.  Wenn  kein  Chlorschwefel  sieh  mebr  zeigt,  wird 
die  liilze  bis  ztiin  starken  Uolb^lUhen  der  Kugel  ge&lei- 
gert,  und  noch  so  laitf;o  Chlor  Uber  die  Kufjel  geleitet, 
bis  keine  Verlindcrunj:  mehr  wahrzunclmim  rKt. 

Hiemil  i«t  nun  der  Vorsuch  beendet.  Man  cDtfernt 
das  Feuer,  und  lüfst  den  Apparat,  mit  (Jdor  geffillt,  er- 
kalten. Das  Chloriridium  bildet  nun  eine  orangefarbene 
Masse,  die  eich  in  kaltem  destillirten  Wasser  nugenblirk- 
lich  mit  dunkel  orangcrother  F»bo  zur  klaren  FltiHüig' 
Iteil,  ohne  allen  Rflckftand,  auflöst.  Die  LUsung  Ist 
Iridiumchlorid.  Manchmal  bat  sie  einen  Stich  iu's  Pur- 
purfarbeue  und  kann  dann  möglicherweise  Sescpiichlurid 
entballen.  Ist  eta  Rttcksland  geblieben,  so  bctteht  dcr- 
eelbe  entweder  aus  Iridiuinmetall,  oder  Kiescifand.  oder 
glüiizcndncifsen  Blüllchen  von  OKmiiimiridium,  die  allen 
[rfibercD   Einwirkungen   enlgaogCD  »imV-,  \eVi.Vi'T«.  Vxnv\^v.Ti. 


leicht  durch  Sclilemnin)  tou  den  «ndcm  Substanzca  g«> 
Iren  Dt  %Tcr(Ii'it. 

DjcCk  i»t  Pim  uicine  Methode,  das  tridiuio  Aurzultt- 
H0>  Sie  kann  auf  all«  PlatiorOcksISiide  ani;ctvBadt  wer- 
den, und  giebl  ein  leichtes  Mittel  an  die  Hand,  mclire 
Subttanzen  zu  (rcnDeo. 

bt  Osmium  im  Iridium,  so  befolge  ich  denselbca 
"We^,  bis  Buf  die  Behandlung  mit  Chlor,  das  ich  daan 
feucht  anwende. 

Sobald  nSinlich  der  Chlorschwcfel  abdcstillirt  ist, 
zeigen  eich  wcir«c  dick«  Mebel,  die  in  einer  kalten  Röhre 
ZQ  einer  sdiün  weibcn  kr^stallinischcD  Masse  von  Os- 
miumKäurc  «ubllmiren,  während  alle«  Iridium  iu  der  Ku- 
gel bleibt.  VTSre  d»ii  Chlor  trocken,  so  wtirdc  sich 
Oemiumchlorid  Kubltniirrti,  &m  sich  noch  weit  xchwiuri- 
gcr  als  das  Ojmiumoiyd  condrnsirt,  und  dubcr  leicht 
TOD  dem  Qbenichiiuif^eu  Chlor  fortfcrohrl  wird.  Durch 
feuchtes  Chlor  etliiilt  man  aber  die  Osuiiumi.'iurn  i^ulirt, 
und  kann  sie  in  einer  langen,  weilen,  kalt  (^eiialtcoeit 
und  am  Ende  fein  ausgezogenen  Rühre  bequem  auffan- 
gen, wShrond  alles  Chtoriridimu  in  der  V^xv^vX  bleibt 
Auf  diese  Weise  ktinuen  beide  .Melnlle  geschieden  werden, 

Auf  den  Umstand,  dals  Jeudites  Cldor  die  'i'rennuug 
vom  Osmium  und  Iridium  begdoMigt,  bin  ich  durch  Zu. 
(all  gckoinirrn,  indem  ich  bei  eiucm  solchen  Versuch« 
bemerkte,  dafs,  sobald  die  Rühre,  welche  das  Chloreal- 
cium  enibicit,  um  dariu  das  Gas  zu  Irneknen,  feucht  war 
und  »obald  aller  Chlor» liwcfc)  (ibcr^etiicbcn  worden, 
sich  weirsc  Nebel  von  Osmiumot.rd  bildeten,  die  ich 
dann  in  cin<^r  kallcn  langen  Clasiühre  auffing,  und  au 
ihrer  kr^^liillinischen  Funn,  und  ihrer  Rcnclion  gelten 
schweflige  Siinre  und  GnlluElioklur  sogleich  erkannte. 
Bei  vollkommen  troekiietn  Chlor  crli.lll  mau  keine  Spur 
von  Osintuuif »yd ,  »ondeni  nur  Clilurid,  das  sich  ab 
braunrolhes  kry*lalli»i$dies  Piilvrr  condcnsin.  abo^  auch 
noch  grtifsleutfavils  forkcführl  wird.     Um  es  uicht  zu  rer- 


licrea,  fing  ich  es  in  einer  Flatdie  mll  dcRlillirteiu  Was- 
ser auf,  und  spilllc  oarUhcr  mit  diii.scni  W,i«K«r  die  ßofaro 
aus,  um  alles  Clilurosiniuui  bei»u)iiii:u  xu  liabcp,  la 
Iroclucr  Fomt  crliivlt  ich  es  diircli  (jeliudcs  Verdampfen 
der  Flüssigkciit  es  bildete  nun  ein  brauorulLcs  kryslal- 
linisches  Pulver,  das  drni  Knliuin •  Iridiumchlorid  Shulidi 
steht,  und  sich  uiit  goldgelber  Farbe  im  Wasäer  lüsl. 


XXIIL  üeher  die  Beslimmung  der  Ausdehnung 
kiystallisirter  K6rper  durch  die  ff^rme;  von 
K.  Mitscherliclu 

(VüTÜufit«  Nolix;  «ui  den   Binthtcn  4er  R.  Praaf*.  A««dcmte  der 

VVillCIlKlklfUB.) 


Z^u  dieser  Beslimnung  -wendet  der  Verfescer  entweder 
ualürliehc  Zwillinf^e  an.  oder  le^t  gcsditifTeuc  Kr^'slalle 
uach  Art  der  Z>iilliii|:e  Ku.tnmmeu,  welche  er  vennittetitt 
eines  Kills,  der  die  Kochhilze  des  Wassers  veitriigt,  ver- 
bindet. Von  de»  lialllrlichcn  Znillin|;«D  eignen  sieh  zu 
dieüeu  Verüitclicn  insbesondere  die  des  Gy)>Ma,  welche 
durch  die  FiScbe  //  mit  eiuander  vcrbtuideD  sind. 


2U 

Perpcndirulür  K«f;cn  die  PbclicD  ff  werdcu  zwei  an- 
drro  parallele  I  Ui:licu  C  gcschlUtcD , 


Ko  dafK  man  citicn  duirl)  die  FlUtrbcnyPC  begrlloiten 
Körper  vrliält.  Die  FlScben  CC  geben  bei  der  Tcni* 
peralur,  bei  wetcber  &ic  gc&cbUrtca  nerctco,  nur  ein  Bild. 


ErwAnnt  oder  erkallet,  gidt  jede  Flüche  zwei  Bilderi 
ciuc 


c 


zeigt  cboo  einspringenden  (C  :  C),  die  andere  eioeu 
ausspriogenden  iiVinkel  {C"  :  C*);  da  diese  Winkel 
(Qr  eiue  Tempera lurdiffercnz  von  10"  C  uDjteffitir  IJ' 
betragen,  Gp  kann  man  die  unglddie  Ausdcliuuug  dicter 
Kristalle  Ton  1(1"  zu  10"  mit  bloben  Augen  erkennen. 
Die  AugdcknuDg  nach  vcrsctiicdcncn  KichtungcQ 
wurde  nach  dieser  Mclhoilc  mit  den  fUr  diese  Erschein 
nungen  nichtigslcn  Substanzen  vorgcnommcu;  mit  den 
Gvps,  dem  K,iIkRpalh,  dem  Bilteitpath,  dem  Arragonit, 
dem  ficLwcfcUaureo  Barjrt  a.  s.  w.     'tos  Erwärmung  der 


Kr>-slttUr    dicul 

ein  Kasten   mit 

doppelten  Wan- 
den ,     xnischcQ 

welche  Wasäer- 

odcr     Alkohol- 

dilittpft!    geleitet 

vr«ideu;  in  dem 
Kasten  ist  Hn  Apparat  zur  genauen  Kinsiclliing  der  Kry- 
slallc  nn{;cbrirlit.  Durch  ein  dreiffibigc»  Fernrohr  «rird 
dnic  Itild  einer  oberhalb  der  Mitte  des  ObjectivH  bclind- 
liehen  erleuchleten  SplEe,  welches  von  den  Flüelien  der 
Krystflllc  ri'llcclirt  wird,  beobnchlel.  Die  Enlferiiung 
der  vun  den  beiden  Flliehcn  rclleclirten  Kilder  werden' 
vcrmitlel.it  zwei  Mikromclerfadcn  geniesAen.  Aus  diesen 
Eulfenmn^en  vriid  die  Winkelverandertuig  beslimuil;  hei 
den  einzelnen  McsNungen  (iber^leigen  die  Unterschiede 
nicht  eine  Secunde.  Durch  diesen  Apparat  wurden  die 
Winkelvcrändeiun^en  der  Krv^laUe  viel  genauer  be^timuil, 
all  CS  vorher  durch  die  Messung  des  ^auzcn  Wiukels 
bei  vertchiedeneu  Temperaturen  möglich  Ttar,  doch  üliuiin- 
Icn  die  Veiüuche  genauer,  als  man  es  btille  erwarten 
solien,  mit  den  Trüberen  Messungen  Ubcrein.  Man  er- 
rdehle  verniillcliil- dieser  Metbodo  eine  so  grobe  Genauig- 
keit, d.ifi  es  müglich  Kar,  die  Verschicdeubcit  der  Aus- 
dehnung Hir  verschiedene  TempcralurinterTalle  tu  be- 
ll limtiieu. 

Kine  Vcrgleichmig  zwischen  der  Zusammenziebung, 
welch«;  die  Kristalle  beim  ICrkallcn  erleiden,  und  trcl- 
che  bei  der  cheimrcheu  Verbindung  statllJnd^,  zeigt, 
diib  die  Zusamnienziehung  in  beiden  F^illen  stets  in  dcr- 
»elbi^n  I\icblung  »lallRndc,  aber  nicht  in  demselben  Vcr- 
hällnik.  Hat  urmdich  bei  der  Bildung  chemischer  Vcr- 
biiidnngen,  7.  1l.  der  kohlensauren  Kalkcrdc,  luid  der 
kohlemaui  en  Mngue^ia  dieselbe  iCusamiiienzieliuu<^  i,U<.V- 
.gcruudcu.  oder  hegen  die  Atumii  iu  ^^ivtVniv  \,\AV«wä»i.'^ 


k 
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80  TerimltCD  eich  die  apecüjscheo  Gevrichte  dieser  Ver- 
biiidtingen,  nie  ihrer  Alomengewichlc  «Iso  wie  63!^46  : 
531,79;  da  der  KaUsfialh  ein  »pccitisdies  (jcwiclil  von 
2,721  bat,  so  u(lt»lo  dm  der  kolihfiisourcn  AUgncsi^i  2,3 
betrafen,  es  belr&gt  jedodi  3,01:  iii  der  Idilvreu  Ver- 
bioduiig  liegen  die  Atome  einnnder  dadiiicli  luilicr.  Die 
Blasse  ist  dicUtcr,  es  bat  ^ho  ciue  Zufnmaicaiichuug 
»tallgcrundco,  und  zwar,  da  der  VVinkel  des  Kalk^patb- 
rlttmibofdcrs  105°  4',  der  des  Hhoinboi^dcre  der  Lohleo- 
saureu  Magnr^in  lü?"  224'  Ix'i'^):',  u-'x'li  derficlben  Kii:b- 
luDg,  i»ch  welcher  die  JCu&Buiiueuziehung  durch  Erkal- 
tung slatlüudel. 


XXIV.     j4nalyse  eines  Anttmonerzes  com  Tfasa~ 
Jjehl  in  Lapiaml;   tun  M.  C  J.  TUauloi» 
aus  C/tristiaiu'a. 


D, 


'as  Mineral,  dv»«cu  chcmisrh«  Zusanimenselzang  ia 
3tm  Fölgendcu  angefahrt  werden  soll,  iit  blci^rau,  me- 
talli»cli  ):iäiizcud,  und  l'iudcl  nieb  in  getad-  und  gleich- 
laufcnd-fai^Tigcu  Massen  am  Na^n(fcld  in  Kafiland.  Vor 
dem  LJMhrobrc  rcrbäll  ee  sich  wie  eine  Vcrbiudung  von 
Scfawer«UnliiDon  und  Sehwcfelblci.  Um  Voriotumea  in 
gerad-  und  glcirlilaurciidraMigcn  ZuMiinmenselzuugsslük- 
kea  lieb  vermulLcn,  dafs  Am  Mineral  Jamesonit  seya 
■öcblc,  aber  di«  Dünuheil  der  ZuvammcnjielzungssKlckQ 
imehtc  es  uomOglifh  zu  bo^limmcii.  ob  e»  de»  Mauptcltft- 
rakter  des  Jawenonit,  dji;  &pnllbaiLcit  rechlwiukli^ gegen 
die  Axc  der  Zusaminciu^ltiing5»irirl.e.  hnbc.  Aus  diesen 
Griiudrn  TernuUfste  mith  Hr.  I'rof.  G.  Kose  eine  Aoa- 
IjPM  «Uli  dem  Mineral  zu  uiiicmelimcu,  die  ich  abdana 
im  Laboraluiiuia  des  Hrn.  Fror.  fl.  Uose  anstellte. 

Die  Analyse  geschali  venaitlcUt  Chlorgas.     Dos  Mi- 
oeral  trurde  zu  dem  Eudc,  ia  öui:  UUbrühre  gebrach^ 
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die  in  dor  Mitt«  zu  einer  Kugel  aa^eblasni  war.  Da» 
vitic  weilvrc  rcclilttiuklli;  gebogene  Ende  der  Glasröbra 
%vurdc  io  iriuv  ziemlich  gcrauinigo  Fb^die  gcleit«(,  frcL- 
elic  zur  HülOe  mit  Wa&scr  geftiUt  war,  wektics  Sülz- 
süurc  uod  chTiu  WciUHtein&äure  enlblelt.  Al&daua  wurde 
daa  iiuderc  Ende  der  ULasrütire  mit  dein  Cblorcnhnck- 
Iun|;Kapparate  iu  Veibiodung  gesetzt  und  dnii  Mineral 
ctncni  laui;saiiiün  Slionie  von  trocknein  CUIor^as  ausgc- 
sclxl.  Ob^li'idi  die  Auliinonverbioduiig  nietil  itcpulvcrt, 
«onderu  in  zicnilieti  groben  Nadeln  angewendet  wurde, 
war  die  EiimirVimg  des  Cblors  denaoilt  beflif,  e»  dafs 
die  i^L-i«e(/.uug  unter  bedeutender  ^V'ii^uccului<:klnug 
ToUsl^dig  geschah,  olme  d.ifs  itufiere  Wjtruic  angewen- 
det zu  weidt'U  bniiichle.  2\mU  beendigter  Eimtirkung 
des  Cblura  wurden  die  gebildeten  flüctiligen  Cldurrer- 
biudungeu  inil  HülTe  einer  Spiritu^tnuipe  iit  die  vorge- 
legte Flasdie  überdetlillirl,  wülirend  das  gebildete  Chlor- 
blei  iu  dor  Kugel  curtlckblieb,  und  zwar  mit  weifücr 
Farbe  und  unter  Iteibchallung  der  Form  der  angewand- 
ten Auliinonverbiiiduog.  Ks  zeigte  nich  bJcrhcr  keine 
S|)ur  vuD  Eiht-nchlorid.  Das  so  eihnllcne  Chloiblci 
wurde,  oaihdetu  es  in  der  ab|;csprcngleu  Kugel  gewo- 
gen n:ir,  ntit  vielem  warmen  Wasgof  behandelt,  liier- 
durrli  »tu-dc  aber  nur  der  grüfstc  l'bcil  davon  atifgulUit, 
weslirilb  xulelzt  dax  Clitotblri  u>i(  SaluSurc  fiberga»*cii 
wurde,  um  das  sich  etwa  gebildete  basische  Cblorblei 
aufzullt»en.  tU  blieb  dennoch  ein  KüeLsLind,  dessen 
Menge  bc>limuil  wurde;  vor  dem  LUthiobrc  vei hielt  *ir.ti 
dieser  RQck^laud  wie  reine  KieäeUlture,  Diese  Linmen- 
^Img  von  (,>U3ri,  welcher  gltMchfalU  in  kleinen  Nadeln 
erhallen  wurde,  war  in  dem  Minctdl  iluri:ti.iu8  nicht  durch 
das  Auge  zu  entdecken ,  obgleich  die  Menge  6^5  Vroe. 
betrug.  Die  AuElA^nng  des  (^hlorbleis  wurde  mit  oxal- 
saureui  Amuiouiak  vctatitzt,  und  so  aus  dem,  durch  GlQ- 
befl  des  oxalsuuien  Itleis  Leim  Zutritt  der  Luft  ulinllc- 
uea  Ülcioikj'd«  die  Ucu^q  dc6  U^Gi&  i^v.('<nM\v.v>., 


u 


Der  Scbwefcl  war  aU  Cblorschvref«)  nbcrdcslillirl, 
welcher  in  «Icr  FIU»iii|;keit  so  zerHClzl  ntirdc ,  6a(s  sidi 
durch  die  feucht«  Atmosphäre  you  Chlorgas  Schwcfel- 
eäure  bildete,  währeud  eio  'l'heil  des  Si:hwcfcb  &icb  als 
reiDcr  Scbuefel  Abschied.  Der  abj;e«rbicdcDu  Schwefel 
wurde  in  einem  Becher^lase  »us(;ewittclicii  iiad  getrock- 
net, alsdnun  iu  ctnem  IMalintiegel  gewo|;ea;  welche  Me- 
thode der,  deo  Schwefel  auf  einein  (;pwo(tcDcu  Fillrnin 
lu  bcitimiDcn,  vonuticheu  ii.(.  ]>ic  iu  der  Flüssigkeil 
ftcbildetc  Schwefelsäure  wurde  aU  scltwcfelsaurcr  Baryt 
bceliiiiint ;  es  war  aber  itigleich  mit  dein  ichwefoUaurea 
Uar^'l  etwas  wciuKteinsAurer  It^ryl  niedcr|;cralleii,  wet> 
eher  durch'«  tilDlic«  in  kobleuxnurein  Baryt  rcrwondelt 
Wbr,  weebalb  der  ^c^lTihlK  und  fcwogcne  cchwcfcUaiire 
Itaryt  mit  etwas  Saluäure  digenri,  uud  nlsdann  voa^^fl 
Neuem  ausgewaschen,  geliockoet.  f;r);l&ht  und  gewogen^^H 
wurde.  Der  in  dem  erhiilletu-u  schwefclEaurcQ  Haryt 
cnthalleue  Schwefel  nurdt.  zti  dem  crbaltencu  reinen 
Schwefel  addirt,  uud  auf  die  Weise  die  ganze  Menge 
des  Schwefele  (;cruadcn. 

Das  Antimou,  welches  als  Aulimonrhlorid  tu  die 
Flasche  (ibcrdeslillirt  uud  rou  der  Fliitingkcil  so  zcr< 
setzt  worden  war,  dafs  sich  Aulimousauro  f;ebildet  halte, 
wurde,  nachdem  der  t)bcrschli5si^  hiu£Uf;e£elzlo  Baryt 
mit  SchwefcUßurc  cnlferut  war,  durch  Schwcfelwasscr« 
eloffgas  nicderf^csctdagen.  Das  gebildete  Schwcfelanti« 
wion  wurde  nicht  lillrirt,  bevor  an  der  Luft  aller  über, 
schü^'^i^e  ScIitvefelwa&iiL'rstoff  Terllüchligt  war;  aUdnnct 
aber  auf  ein  gewogenes  Fillrunt  gebracht  DfS  Scbwfr* 
fi--l.tntim(in ,  welches  atif  die  Weise  erhalten  wurde,  war 
aber  keine  bestimmte  Vcrbinduu;;,  sondern  enthielt  noch 
inebr  Schwefel  wie  die  der  Autimot:f4i»rc  eulsptecbeude 
Schwefel  Verbindung  (durch  7<CTselzuii|;  des  Obcrschüssi' 
geu  ScbwcfclwaExerttofls),  wesh.ilb  die  Mcn^n  des  An- 
timons nicht  darnu«  durch  Buchuuiig  gcfuudeo  werden 
kauatv.     i^  wurde  daher  der  Thtil  des  getrockneten 
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scBwcfcInnttmoris ,  welcher  sich  ohne  Actben  rom  Fil- 
Irum  ablöste,  in  eine  Giasijtbre  gebracbt,  die  in  der 
Milto  zti  vilicr  Ku(;cl  »us^t^blasen  war,  und  nlidaDn  durch 
cintn  SiToin  von  trockneui  Wasscrslorfgns  rcdudrt.  AuC 
diese  Wuise  wurde  die  Menge  des  Auiimous  in  dem  an- 
geTrctidoIcii  Sditrcfeliiuliinou  direct  gt-fundcD,  ndchca; 
anf  die  ^auzc  Men);e  de«  crhaltcncu  SchwefelanÜmoDa 
berechnet,  die  (^niizu  Mcu^c  des  iu  der  Anlimonverbin- 
duag  enUialteucu  Aiilimotu  ^ah.  Die  FIUBfii»;)Lcil ,  aus 
welcher  das  Autimon  nls  Schwcrcinulimon  nicdergescbla» 
gea  war,  cnlhlell  kein  Eisen,  so  vt'ic  auch,  wie  schon 
oben  angeführl,  das  erliallene  Clilorbid  cUcnfrei  war.  — 
Bei  einer  früheren  Analyse  wurde  auf  dieselbe  Weise 
verfahren,  uur  wurde  die  Meu);u  di-s  Anliiuoiis  gefun- 
den, iodciu  von  dem  erUnlteneu  ScbwcfclonliniDn  der 
Schwefel  bestimmt  wurde,  welcher,  tou  dem  Schwefel- 
anlimoii  »ubtrahirt,  die  Menge  des  Anlimons  gab.  Bei 
dieser  erstcrcn  Anslyve  wurde  aber,  zufälliger  Umstände 
wegen,  die  Kie^eU^ure  in  dem  erl><illrDcu  Cblotbloi  nicht 
tl>e»limiDt,  weitbiilb  i«:b  hier  uur  die  Resultate  der  zwei- 
ten AitftljiM!  anführe. 

Bei  der  Aual^'M  wurde  gefunden: 

Schwefel         18,S6 
Autimon  24,60 

Blei  55,57 

99,03, 

Aus  dieser  Analyse  ersieht  sich  für  das  Mineral  die 

diemifichc  Formel  Pb*Sb.     Wenn  man  nach  dieser  wift. 
dcrum  die  ZusammeuselzuDg  bcrcchnol,  so  crhiilt  man: 

Srliwr-fcl        18.095 

Aatimou       24,125 

Bled  57,78 

100,00 

welche  botediDclc  ZusamiuiiUScVLuui^  \&v\.  \v^i  if^'u.'>^\«.w«^ 
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flb«reiQti(imnit;  die  g^ruiideuc  BIciige  Blei  ist  «(was  ge- 
riDf^cr  i\\s  die  bcr4:<:li[iL-l(;,  ndcbcs  aticli  bei  den  von 
H.  Hose  augesIcUlcQ  Analysen  der  tibrigco  Vcrbiuduo- 
fen  des  Scliwcfdanlimous  uud  dem  Sclnvrfclblci  der  Fall 
i»t  ■  X  was  nahificbcitiltcb  eiucr  LleiocD  BcimcDgung  tou 
Aaliinonglanz  tuiiucliiciben  ut 

Das  Mineral  koniuil  LicrDach  in  eeincr  cbeinisclicn 
Zusniiiiucnscliuug  mit  dem  Übereiu,  irclclics  itoulan- 
ger  aualvfiirt  bat'),  und  welches  in  der  Gegend  von 
MoUt-rcs  in  Frankrcieh  vorkomnit:  wiewohl  das  tod  Bdu- 
langcr  analysirtc  Mineral  viel  weniger  rein  ist,  als  das 
TOD  Lapland,  welches  ich  analj,-sirt  babc. 

Boulangcr  fand  olimUcb  darin: 


Quarz 

0.6 

Sdiwcfelkits 

5.6 

Anlimoa 

23.2 

Blei 

49.0 

Eisen 

1,1 

Ktipfer 

03 

Scbwcfcl 

16,9 

97,2. 

Oder  ircnn  ■»»»  von  der  Ganfttnass«  absieht: 

Schwere!  nntiinoo 

35.0 

Schwcfelblei 

62,1 

ScIiwcfeleiscD  . 

1.9 

Schwcfclkupfcr 

1.1 

100,1 


TTcIches,  abgnchen  vom  Eüen  und  Kupfer,  tar  Formel 

Pb^Sb  führt,     Ks  ist  dcniii^rli  dic^elb«;  Verbindung,  wcl. 
du:  iiD  Bouraooit  in  A'erbiuduug  tuit  iktinclt^lkuplci  uud^ 


I)  AuMle«,  Bd.  XV  S.451  nnd  ATS. 
tS)  AoB>1(B.  Bd.  XXXVI  6.  4»t. 


r«M.-inl[iiion  enlhallMi  ist  '),  fo  wie  auch  die  an»- 
lo^c  Vcrbiuilung  des  Scbwcfclautimuns  mit  dem  Sdiiro- 

Telsillicr  iui  diiuVclu  KolligCldcn  vorkommt  (A^'Sb). 

Aus  dem  Obi^rn  felit  hervor,  daU  ths  nnalj-siTte 
Mineral  nit  eigen Ihüinlirhes  ist.  Da  ea  tiorli  KcitioD  Na- 
men bcsilil,  so  »Itliif^c  ich  vor,  es  nach  Jtoul.iuger, 
der  es  zuerst  keniicD  gclebri,  Boulangeril  xu  nennen. 


XXV. 


Nachträgliches   üh^r  den  Ausbruch  des 
Cosegüina. 


MJnr  Ven-oUsiandiginiK  der  früher  ia  deu  Annnlen  (Hd. 
XXX Vli  5.  4J7)  gegebenen  Naehridil  von  diesem  fiirchl- 
liaren  AuKbrurh,  glauben  wir  hier  »D.t  ciin^iii  Keildem  (in 
den  Phitoioph.  Ttansact. /.  1H36,  pt.I  p.ll)  ersrliic- 
ncncn  AurKAtr.  den  Hrn.  Alexander  Cnldcleujjh  noch 
Folgendes  millhL-ilru  zu  mOKsen. 

Der  Costrgiima  («o  nenul  Hr.  C.  den  Vtilknn) 
liest  unter  13"  N.llr.  und  87»  3'  W.U  TOn  Greenwicli. 
auf  der  Sj>i(ze  eini;*  Rchiiialcn  Vorgebirges,  d.i3  von  Ost 
durch  Süd  nach  Norden  laufeud,  die  Bai  von  Fonseca 
(gcwaholicb  Bat  tod  Conebagua  genannt)  vom  Meero 
abtrennt.  VermOg«  dieser  Ln^e  wird  der  Vulkan  auC 
drei  Seileu  von  den  Wellen  bespQlt.  Seine  Hohe  ist 
nur  geriuf;,  bclrligt  nicht  mehr  als  fiOU  engl.  Fufs.  Von 
früheren  Aushrßchen  kennt  man  nur  zwei,  die  von  den 
Jahren  1709  und  lHti9.  Seit  dem  letzten  Jahre  üt  er 
in  Kuhc  geblieben  bis  xu  dem  eDl&ctzIichen  Ausbiuch 
am  21).  Januar  IS35,  dem,  nach  Hm.  Ca  1>rtheil,  un- 
ter den  Aufibrtlchcn  in  neuerer  Zeit  nur  der  des  Tom- 
boTo  au[  Suniba^a  i.  J.  1815  an  Furcbibarkeit  gleich 
kommen  mtichlc.     Belege  dazu  sind   bereits  frflhcr  zur 
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I  der  M  Aer  toi- 
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»idcr  WM  *mb  VoOiaD  cntrent.  eto  B«wrii  tod  n- 
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in  den  oberen  Regionen  äer  Almospliürc. 
Zu  S(.  Annes,  auf  Jaainica,  wurde  nin  21.  und  2^  Jim. 
die  Sonne  rcrdtinkell,  und  nicht  blob  cIdH,  «ondrrn  nuf 
ier  ^noEPO  Insel  fielen  Schnuer  von  feiner  Asche  nie- 
der. Die  Knlftrnung  in  ger.-idor  l^itiie  nncli  Nurd-OKleo 
bctnlgl  eliT»  700  en^L  Meilen;  die  A«chc  mufMc  al»« 
im  Durclisrhnilt  ingÜL-h  17l>  engl.  Meilen  lurtickgclcgt 
haben. 

Kii|)il.  EilcD,  vom  K.  Scliiff  Couway,  bcnncb- 
richligtc  Hrn.  C,  daf«  er.  unter  7°  2<r  N.  und  101"  4 !S' 
W..  !H)0  ei:)(1-  Meilen  tou  der  nactistcii  Küste  und  1100 
von  dem  Viilkiin  cnifonit,  vicnig  engl.  Meilen  laug  durch 
ach  nimm  enden  Biinmstein,  xum  Thcil  io  Stücken  von  bc- 
trndillidier  GrÖfiiC,  gefnlireu  habe. 


XXVI.    da  rh  e  's  masneto  -  rlrft Irische  Maschine. 


In  einer  frflheren  Noiix  Qber  diese  M.-i«eliinc  (Annalen, 
Bd.  W XIX  S.  404)  wurde  beuierklich  {teinarlit,  wie  ge. 
rade  derjenige  Theil  an  ihr,  dureli  wclchcu  allein  BJfl 
•ich  wesentlich  von  Saxlon'ti  MaHchiiic  iittteiseheidi^t 
(d.  h.  der  -Break.-  »iehe  G  in  Fig.  6  Tnf.  IV  Bd.  XXXIX), 
von  Hrn.  Clarke  so  undcullirh  beHchricben  und  abgebil- 
det worden  scy,  dnU  man  sieb  keine  klare  Vorstellung 
von  dessen  £iuriel)lung  bilden  ktiODc.  lim  diesem  Man- 
gel abzuhelfen,  ist  der  ervrllbutc  Thcil,  nach  einer  spft« 
teren  Notiz  des  Hrn.  C.  iu  Sturgeou's  Aiinah  of  EleC' 
tricUy,  Heft  2  S.  1 15,  bereits  auf  Täf.  U  Üd.  XXXX  Fig. 
6  und  7,  abermals  abgebildet,  und  nir  bL-ibcn  nun  uoeb 
«nige  Worte  zum  Vcrsländoib  dieser  Abbildung  liinxu- 
zufOgen. 

.  Fig.  6  stellt  die  Theile  ^,  G,  K,  /der  früheren 
Figur  dar,  doch  ctwa.i  .ibgoündcri.  Statt  dab  die  DrShle 
K  und  L,  welche  mit  den  Endeu  des  DiaUt^c'KVQ.Äss.  F  P 
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In  Vcrbüidimc  slchro,  TrClicr  in  iu  QiicrLnIbcf  einn 
Kastens  /  ^cnlcckt  ^i'nrdeu,  bcrr*li4;l  llr.  C  Bio  )clzt  iil 
2uei  dickcu  M<-j(aiii;:]il;)llcii,  ndclic  an  die  beiden  Sei- 
ten einer  auf  der  Fii(i<|d.itle  der  Ma^rhinc  crricblelea 
llotzlejjlc  aii^'^xt-broben  »mi;  der  Drabi  A'  sitzt  ao  sei- 
ner Hessin^idatlc  mitlelM  t^ioKs  «enktcchtcn  Mcssiu^la- 
bea,  in  welchem  er  fostfiesebrnubl  ist.  '  Der  Uraht  Z  üt 
btob  ein^cklcuimt  zwischen  die  Holz-  uud  die  «weile 
MosiDfplalle.  Die  Me3^i»):|>I.il1eii  haben  oben  kleine 
LJlchcr  zur  Atifiialime  vun  JÜtäliten,  durcb  welche  sie 
ruhi^cdor  utiler  fir.h  oder  mit  anderen  Apparaten  (z.  B. 
dein  WaBScrJienselrunpa[i(iaiat )  verbunden  werden  kön- 
nen. "Wie  der  Tliilerbrecbf-r  {/Ireaii)  des  Slrnincs  be- 
BcbsfTeB  sey,  wird  tur  (lenilgc  aus  der  neuen  Fi^ur  er- 
hellen, r.umal  aus  den  Fif;.  7  -^  und  U,  wcldie  ihn  im 
])urch<^chnill  xi-tgeii.  eiiifericlilet  fCir  die  beiden  Fiillc, 
dafs  et  den  Strom  bei  jrdt-iii  ITmlanf  ein  oder  zwei  Mal 
iinteibrcchcu  eoII.  ^Vic  man  siehl,  i^l  uümlicb  die  Sebeibv 
G  so  aUB^e.trlinitlcn ,  dafs  der  durch  Federkraft  auf  sie 
drückende  Uralil  K  ein  od)>r  zwei  Mal  ab^priii);»  mufs, 
wobei  dann  natllrtich  eine  Untcrbrechunf;  des  Stroms  er- 
folgt, l^er  Draht  L  drückt  dagegen  forlwähreiid  anf  dio 
Axo  jS. 

Vm  eine  Lcidner  Flasche  7«  laden,  verbindet  er 
die  ftuberv  Bcleijung  derselben  dtircb  einen  umj^cwik- 
kellen  Draht  mit  der  Mesüiuiipliitte,  welehc  den  Drnht 
■  jt  nnfnimmt,  alto  mit  dem  ('vlind'er  Z  oder  dein  einen 
Ende  des  l>rnhl^ewindeE  Fr,  Dan  andere  Kude  dieses 
Oeniiidcs  se</.t  er  mit  den  Knüpf  der  Flasche  in  Ver- 
bindiiiif;.  dadurch,  dafs  er  das  vordere  Fnde  ciues  to- 
genannlen  Direelors  (d.  h.  eines  Messingxlabes,  der  in 
dner  hJtIzerncii  Handhabe  steckt,  und  au  dem  in  dieser 
Handliabe  steckenden  Ende  durch  einen  dünnen  Draht 
verl.ini^crt  ist,  nm  mittelst  dieses  mit  einem  oder  dem 
linderen  Ende  des  Dr<ihl|;cmude£  FF  verbunden  wcr^ 
den  zu  kOnnen)  auf  den  KnupE  lc|;t  und  den  Vcrbin- 
dungsdrahl  am  hinteren  Ende  in  ein  Loch  am  Ende  dor 
Axc  des  Unterbrechers  G  steckt.  Wuhrend  der  Rota- 
tion der  Masrhinc  darf  der  Director  den  Knopf  nur  auf 
«ncn  Moment  bcriilu'eu.  Dauert  die  Iterühniun  lftn);cr, 
CO  wird  die  Flasche  wieder  entladen.  Ueberianpl  ist 
die  Ladung  nur  srhvrach ,  doch  reielil  sje  bin,  ein  Gold- 
^Ia/J-£lcklroi)kop  zur  Divergenz  zu  bringen. 


m 


1837.  ANNALKN  .l^.  6. 

DER  PHYSIK  UND  CHEMIE. 

BANDXXXXI. 


I.     Ueher  einen  Apparat  zur  Anstellung  der  F^ol- 
ta'sdien  Gruntlrcrsuc/ie;  ron  G.  J.  Fechner. 


Uie  NachwriEung  dorjcnifcn  ElchlricilSt,  wricfae  der 
ContJcnenlor  aufnimmt,  wcim  inao  tv'iae  Cotli-cloqilatle 
mit  eiDcm  betcro);cnco  Metall  brrOhrl,  <).ih  durch  den 
Fitif^cr  oder  Überhaupt  einen  fcuchleo  Leiter  mit  dorn 
Erdbuden  connnuoicirl,  gelingt  wohl  Jedem  olmc  Sebwie* 
rigkeit.  ^iclit  so  ist  «s,  nnch  den  Aeufacnin^en  mehre* 
Ter  fleifsiger  Eiperimmtntoren  im  Gebiete  dea  Giilv.iuU- 
»BS,  mit  derjenigen  Hleklricilfil  der  Fall,  welche  zwei, 
ohne  alle  Mitwirkung  von  Feuchtigkeit  iaolirl  mit  einan- 
der in  BerOhrung  genesene  heterogene  PlMlen  nach  der 
Trennung' zeigen;  ja  es  scheint,  dafs  mehrere  eine,  von 
Ncbenums' Anden  unabh.ingige,  Entwicklung  tod  Eleklri- 
dt3t  bei  dieser  Versucliiw eise  bezweifeln,  De  la  Kive 
sagt  '),  es  gelinge  so  selten,  die  hiebei  auftretende  Elck- 
tricilSt  darzutbun,  dafs  man  keine  Theorie  darauf  grDn* 
den  kflune;  Karsten  *);  diese  Eleklriciiat  sey  so  Über- 
aus schwach,  dafs  ci  oft  wiedcrhulter  Ladungen  des  Con- 
dcDsalors  bedürfe,  um  sie  am  Elcklromeler  bemerklieb 
zu  machen,  und  l'arrot  '):  er  linbe  den  Volla'schen 
Versuch  über  lÜO  Mal  wiederholt,  sein  condeusireodeii 
Goldblalt-Elektroskop  habe  ihm  fast  etcla  Zeichen  \oa 
ElektricilBI  gegeben,  aber  von  der  grOfsleo  UnregeJmK- 
fiigkeit.  4, 

Das  Folgende  dürfte  indeCs  zeigen,  dafs  sich  diese 

I)  5cia  Rechtrt^t  tur  la  rautt  de  fiUctr,  i-oll.  p.  K> 

I)  tlobcr  Conocl-Elclilriciläl,  $.3. 

»  ^mt.  4t  dkim.  tt  dt  phy:  XLVt  p.^SföL 


Poggtodotir*  Anoal.  UJ.  XXXXi. 


\^ 


226 

Ac(irg«raT){en  blofs  auf  eine  ManfclhafligVcit  des  Vor- 
(alircns  oilcr  di-r  Iii«trtimcutc  ^üudca  kUuDca,  welche 
zum  Versucli  aiigctvcudet  worden  siud. 

Der  KQrtc  halber  will  ich  folgende  zwei,  »inUdist 
la  vergleichende  Vcrfahrtiogs^ilcn  als  erstes  und  zipei' 
tes  Vetfahrcu  untctEclieiden. 

JEnies  Ver/attren.  Zwei  heterogene  Plallen  (Zink, 
Ku))fer)  berDlircn  sich  im  isolirlen  Zustande  inil  mehr 
»der  weniger  aut^cdchnlcn  glallcn  Oberlltchco.  Nach 
Trenntmg  dcrsclbca  wiriL  die  Klektriciiat  der  einen  aa 
die  Collccluqilatlc  des  coudrnsirenden  Klektroskops  Qbcr- 
tTAgen,  dessen  CoiidcDsalurplatte  mit  dem  Boden  cominuni- 
cirt.  Die  Uerllbruog  beider  Erregcrplalten  und  die  IJeber> 
lrn|;uog  an  das  condcnsirende  LIckiroskop  wird  uebf^ 
uals  wiedcrboll,  ehe  die  Planen  des  Condeiisnior  g^ 
trennt  werden,  um  den  Attüsdilag  des  £lckltosio))fl  zn 
bcob.ichlen.  Vor  jeder  neuen  gegenseitigen  IlerQhrun^ 
der  Krtegc [platten  wird  diejenige,  deren  EIcktrtciiJil  ni(.li| 
an  den  (^oudcusator  Übertragen  worden  ii(,  la  uulürli- 
cken  Zustand  versetzt. 

Zfveites  Verfahren.  Die  Co]lcclor|iInllc  des  con- 
dcD»ireuden  Klektr(>fiko|)!i  ( beiipieUwriKd  von  Kiiiifcr), 
dessen  Condensatorplallc  mit  dein  ISodca-coinmuDicirt, 
wird  mit  einem  Stri<4  belerngenen  JMetnlln  (Zink),  das 
durch  einen  feiirhien  Leiter  mit  dc»i  Üoden  coiiitnuni- 
cirt.  in  melaUisclie  Verbindung  gesetit,  und,  nach  ein- 
maliger beliebiger  kurzer  nerdhrung,  >i  flehe  mit  belie- 
big kleiner  Uerahningsgrüfsc  vorgenommen  norden  '\i\, 
das  MelalUlDck  entfernt,  oder  auch  (wenn  es  etwa  an 
die  Collectorpl.illc  gclillliet  würe)  daran  gelaucn,  aber 
seine  Cominiiiiieutioii  uiil  dem  Erdboden  aufgeliobcn  und 
nun  die  Platte  des  Condensalora  getrennt. 

Scbuu  früher  habe  ieh  u»eh};ewii-xeii  ')  —  und  das 
Folgende  wird  noch  sehr  vereinfachte  Bcwahiun^metho- 
den  ilafQr  enlh.illen  —  dafs  diejenige  Eleklricittlt,  wcl- 
i}  Ntime  BtArhtUua^  irou  Biol'i  L«kriiucli >  Uli  5.23. 
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die  nnlirratt  der  BerClIirunf^  zwei^-r  hclerofracr  Plallcn 

an  den  BtTulirungsobi-rllüchen  derselben   augcbüuft   ul, 

sich  in  einem  condeiisirten  Zmtande  brlindcl,  tind  ohne 

Vergleich   sUrkcr  ist,    als  die   über   den   übrigen    'i'heil 

der   Oberfläclieii   im   freien  Zutlandc  verbreitete.      Von 

ralerer,  wclcbc  bei  Trrniiun^  dvr  PLittcn  frei  %Tird,  und 

^Jeren   Gcsammlinenj^e    im   dircclcn   VerbällDifa   der  «Idi 

berflbrendcn  Oberl1<'icbc&  stcbl,  hSnf:!  der  AusscbUj;  bei 

ideni    ei&ren    Verfahren    nierklicli    ntlciu   ab,    indem    die, 

tcbou   wahrend   der  UerClhruiiR  auf  den  Platten  votlian- 

dcoc    freie    Klcktridiat    gar    uicbl    dagegen   in    Relracbt 

I  kommt,  wie  ich  unten  noch  näher  darthun  worde.     Ua- 

I  |;cfea   bün^t  von   dem,    Echoo  wahrend    der    Berührung 

freien  Aolheil    Kleklncitai    der  Ausschlag  bei  dem  znci- 

■  ten  Verfahren  ab,  indem  dieser  Ausschlug  auch  bei  k1eiuKl> 

möglicher  llerOhrungsfTilfae   ond  selbst   ohne   Trennung 

der  Krref;rr|)l.ttlen  eifolgt.      Dafti  selbst  eine  so  !ich>ra- 

che  Elektficilül,  die  man  bei  dem  ersten  Verfahren  ver- 

DSchlSssigen  knnn,  dnrh  bei  dem  zweiti^n  einen  An.tjfh)ag 

«Reugl,  ttelchcr  vcrgU-icIibar  im  mit  dem,  der  die  ohne 

Verfleicli  slürkerc   ElektridlSl   bervorbriogt ,  die   durch 

Trennung  z^veier  helern);ener  lterrifirung<>oberfllkhen  bei 

dem  ertiten  Verfahren  frei  wird,  ixt  darin  begründet,  daft 

l]iei    dem  ersten   Verfahren    der   Coodensalor  bei   ji^der 

Vebertrit^iin;;  nur  die  be^j^Snile  Menge  verdichteter  F.lek- 

tricilSt  auH  der  Piiilfe  abturbircn  kann,'iTclrhe  in  ihr  enl- 

«ricielt  war,  milhin  sich  nur  durch  oft  wicdctholle  Uebrr- 

rtragnngen   sättigen    kann,  daf(>f:'-n  brim  /.wellen  Verfah- 

tren,  wo  die  elcklrumotorUrhc  ßerrihning  am  Condrn^lur 

I selbst  oder  einem  dninil  veibundcncn  M^talhtark  slatlfm- 

[del,  sich  in  dem  Maafse,  als  die  Elektrlciiat  vom  Cun- 

lden»ilnr  abjorhirt  wird,  neue  ElekiridlSI  durch  die  fort - 

daumide  clcKlromolorischc  Wirkung  ciilvrickelt,  so  lange 

[l>il  der  Condeosator  geslHIigl  ist.  d.  h.  his  die  auf    der 

CuIlector{>l<-)tto    frei   bleibende    Men^c    KIAItwWäV  ^  "*«ä 

welcher  die  gebundene  cio  um  u>  ^xüiWtvA '^v\^'<^^'*i^ 


belTÜ^t,  }e  grOfaer  die  coDdon^readc  Kraß  ist,  gteidte 
lotcoi^itat  mit  der  freien  ElekiricttSI  der  IMatte  eelbsl  ge- 
nooiicD  bat.  Ist  also  audi  diese  InlenMilKI  sehr  schwach, 
SD  vkird  duch  bei  hin  rei  eben  der  Condenulion  den  (^on- 
denulors  tmiuer  ein  deutlicher  Aiuscblag  zu  erlimgeo 
se^'i).  Aus  dcnscIbeD  Gründen  aber  nmrs,  wofer»  maa 
nur  bei  dem  cr^teu  Vcifahreu  die  Ui-berir.ij^ung  der  Elck- 
tricitfit  gclrenulcr  Platten  an  den  Cnndcmator  r«cbl  oft 
vr>riiiuiint.  (lieser  sich  zulelsl  doch  RlJirker  laden,  alx  bei 
deui  xwcileo  Vcirahren,  niinilich  (ibeorctiücJi  genommeDX 
nach  UDendlicb  vemiclfliltlglcr  Uebertngung,  und  vor^ 
aiiB^e.irlzl,  dar»  keine  Verluste  tlatlfiiidni,  in  demMlbMt 
Vcrbiilliiirs  stärker,  als  die  an  den  ßcrOhningcflSchen 
coudeOiirte  ElcktrieilSt  narb  dem  Freiwerden  durch  Tren- 
nung (wobei  ne  »ich  freilich  mit  Cibcr  die  nicht  in  Be- 
rührung begriffen  gewesene  FLlchc  verbreiten  mufa), 
starker  ist,  als  die  gleich  anfangs  freie  EleklricilSt  der 
Platte-  In  der  Th^l  liiidc  ich  bei  meinen  Apparaten  die* 
les  Uebcrgenidil  des  Aiissi'hlage  des  Eleklromclers  bei 
dem  ertten  Vetfahrcn   über  den,  den   man  mittelst  des 

[zweiten  zu  erlangen   im   Staude  ist,   durchaus  besISIigt, 

>  )a  die  Differenz  ist  sehr  b4<deutend  und  gar  nicht  zu  ver- 
kennen.     Während  ich  bei  einem  Abstund  der  Polplat- 

.  len  meines  Elektrometers  (mit  trockner  Süiilc)  von  X\ 
Par.  ^vll  das  <jioldbl.it(  nach  dem  zweiten  Verfahren 
nie  zum  Anschlügen  bringe,  sondern  blofs  eine  Bewe- 
gung desselben  durch  einen  Raum  von  cimgeu  Linien 
erballe,  bringe  ich  es  nnrh  dem  ersten  Verfahren  durch 
»echsmaligc  Berührung  und  Uebertragung  zum  eiebcrcn 
Anscblagen,  und  bei  öfterer  Wiederholung  oder  grOfse* 
rer  Nlihcrung  der  Pulplattcn  erfolgt  dieser  Anschlag  mit 
beträchtlicher  Lebhafligkcil.  Wenn  die  früher  gedach- 
ten Beobachter  in  diesem  Bezöge  andere  Rcsullalc  er- 
hallen haben,  so  kann  dicfs  nur  in  folgendem  Umstände 
liegen.      Von  der  Eleklticiiat,.  welche  der  Coodensalor 

^ei  dem  entea  Verfathrea  durch  ^cdeEmdige  Ucberlra* 
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goDg  erhSit,  geht  bi«  zur  oSdistn)  TTebcrlriifniig  eis  ge< 
Miiiier  Anlheil  durch  die  absurbircndo  EinwirktiOf;  der 
Lufl,  and  die  UDvollkoinmenheit  der  Isolirung  verloren 
au»  gletcliem  Gniode.  warum  eine  geladene  Leidner  Fla- 
sche sich  allmülig  von  sclbiit  eollndet.  Wenn  nun  die 
sich  berührenden  erregenden  OberflSchen  in  Verhülliiif» 
KU  den  PlAllen  de«  Condcnnalor»  nicht  grofs  genug,  oder 
wenn  ue  niclil  gehörig  glalt  Bind,  oder  wrn»  sJe  blofs 
an  schlecht  isolirendcD  Glasstelleo  befe^lij^t  sind,  »o  dafs 
eic  wahrend  der  Uebcrlngniig  Reibst  einen  betrSchlli- 
cben  Vcrlnst  erleiden,  oder  wenn  die  ColIccIorjiUlle 
8chlo<^bl  itolirl,  oder  der  Condcnsnlor  schnach  rondcn- 
sirend  ist,  oder  wenn  gar  mehrere  dieser  Umstünde  zu- 
Muiinen wirken,  kann  es  leicht  geschehen,  dafs  der  Con- 
densalor  von  der  bei  jeder  Uebertragnog  crbaltencn  Elek- 
IricitSI  bis  zur  nächsten  Ucbcrtragung  so  viel  verliert, 
^Ci  «8  Die  ru  einer  belrüchtlichcD  Ansammlung  kommen 
kann.  Wenn  man  aber  ^u(  an  einander  .ib^eschliffene 
I»l»t1en  ' ),  von  4  bis  5  Zoll  QuadraUolI  ObrrllSihe,  an 
Gummilacksiäbe  befestigt,  bei  Condensatorplalten  von 
img^Tähr  gleicher  GrOfse  und  gm  isotinrm  Ziixlaiidc  der- 
selben anwendet,  so  bin  irb  fibenceugt,  daf«  das  erste 
VerFahrcQ  Jedem  eben  so  gut  einen  »lürkcren  Ausschlag 
gewähren  wird,  als  es  bei  mir  der  Fall  i»l. 

IndcsEen  ist  dieses  Verfahren  kcinesnegs  das  zweck- 
Düfsigste,  um  die  EleklticitSt  isolirtcr  Plaltcu  ohne  Zu- 
(ritt  feuchter  Leiter  nachiuweiscu.  Nicht  ganz  ohne 
Grund  wird  die  hicbei  nülhige  llßere  Wiederholung  der 
Bcrübruog,   ja  die  AorrcDduDg  des  Condensators  selbst, 

I)  Dm  Abxhlei'rrn  ül  ntttil  «iun>]  wctiaiKcli  ni^t1i>it.  Vtine  TrO- 
Ktr  brLinnl  gcnuflitcn  Tertutlie  >!nd  alle  tu!l  bbak  gr/titltn 
Plili«»,  die  oliiit  «rt!(cn  Znbtrrituag  «o«  «uir  |*liiin>i<h(n 
Sinlfl  idivmiBCD  Bnd  inii  SticJcn  tod  GummiUtli  icrtelxii  wur- 
dtB,  ufoilslli.  und  »ucti  ktvte  noch  finde  iik  nii  »olck««  4!* 
fn'iWnn  HmbIikii  wirdtr;  ila<li  v«r|iA(itrt  dl«  (ulum,  &*t%^ 
ruDf  ilrr  Ftailfo  di«  WirVuDg  b<lräiM(>(J(. 


Ivctclifi   Obrifen)  iich  Yrrfabrcn  i»it  dem  xwctlcn  Ver> 

ftbrcn   (;ciiiciD   hat,   »1»   <]»  iincmfin»clikr  Umaland  an- 

Htwben,  (Ilt  Mobl  TAiiücbuiifjrii  lerbcidiliim   katiD;  ob- 

schon   icb   ^aub«,  dafft   dieite  bei  Jcutand,   ä^r  mit  die- 

Ben   VcrsuchüD  »nd  der  Hatidliiibtin^  dps  cuiidcnsircnclcn 

EkklroikopB  vrrtrAiil  (;4-«*(ircIcii  ist,  niclil  leicht  liinlliifs 

[grwiDiR-n  kOniiri).     Miltrl»!  des  ielzl  zu  bc£cbrcib«udea 

AppiiratE    alivr   itl   man   im   Slandc,   alle  Vprsu^be  über 

Idiirsc  ElcklricilJil  vbiie  Cuudcii^alor,  oimo  niederholend« 

|B4?rilbni&f^  atif  <lic  aopciirtilUgsle  und  uio  fchUcbliigendä 

[Weise  mil  grOfster  Netligkeil  als  CoUcgicQTersucbe  ao- 

ttustclk'U. 

Das  cuDdcDsirende  Eleklroskop  hierzu  besiebt  aus 
einer  Absnderuii);  dw  Uobncnbcrffcr 'sehen,  »elcbo 
ich  zueml,  bei  Gelegenheit  einiger  anderen  Vcreucbe, 
in  Kusinnr's  Archiv,  spfiler  in  Itiot's  Lehrbuch,  111, 
S,  56,  beschrieben  habe.  Ich  besthreib«  es  hier  kurz 
von  Neuem ,  dn  Uh  auch  bei  einer  künflif^en  (ielcgen* 
heil  AnlafK  tinde»  werde,  seine  Leistuni^rii  zu  erwäh- 
nen. Sein  Hatipllheil  ist  eine  horizontal  lie^eude  Zam- 
l)oni'i<ehe  Situle  au.«  HÜU  bis  lllOfI  Scliribfnp.taren,  cin- 
geMhlohscu  iu  eine,  rail  (>uiniiiiliii:kriruirs  Qbt-rzügene 
GlasrUhre,  die  na  den  Enden  mit  MoHKinjikappea  ver- 
»ehlosai-U  ist.  I)urrh  dlciC  Mefiin^k.ippen  pchen  Sthriiu- 
bt:»  hiiidurrb.  ivelclic  auf  die  finden  der  S^ulc  drücken, 
u|td  diidurch  die  Kappen  neb»l  den  gleich  zu  nenneudea 
Anvfttzea  ui  FurUcliunfen  da-  Siiulmpule  inaclirn.  Aa 
den  McMinf;k.ippcn  »iud  nänilirh  Diillelst  Clinruiere  auf- 
wjirls  );crirhletc  und  rCiektTürls  j;<,'bo);enc  starke  Drehte 
befeslif^t,  au  wclcbco  oben,  ebenfalls  uiillelsl  Charnierei 
vcrlir4ilc,  oval«  Mc8«in^|>Utlchen,  von  uuf^cfähr  1  Pari- 
ser 2oll  Lingc,  eingelenkt  sind,  zwisclieii  ncicbe,  als 
Pulplalten,  Ans  untere  Ende  des,  in  einer  Glasglocke 
hSnf^onden  Goldbliitls  hcrabreichl,  n-elches  oben  an  ei- 
nem, durch  die  Glocke  durchgehenden  Srifl  befestigt  ist, 
der  mit  fiiicm  Süliraubcugcnind«  %-c(scbcn  ist,  um  bctie- 
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Condensator-  oder  En-c^crplalten  BufziisrhnrtibcR. 
«  Clianiicrc  crlaubeu,  die  l'olplüllcn  iu  belicbi(;<:ii  Ab- 
elniid  zu  stellen,  und  dadorcb  dii>  Kn>plii)dUcIikcil  <l«g 
ElcLlToskops  den  IJtnstanitfin  snzu|iass«n.  Ich  bin  In 
Be»ilE  mehrerer  solcber  Elekiroskope,  von  denni  ntta 
fis  nun  Eclion  eci(  8  bis  12  Jahicn  (denn  ich  weih 
nicht  genau,  wie  lange  ich  e»  benilio)  eine,  invrkiteb 
^DZ  iiUftescbtTftchl«  Wirkung  zeigt,  v*m  vicilcirlit  «la- 
bcr  rDbren  mag,  AaU  die  trockne  Säule,  ohne  »llftKUo- 
sIelei  (obne  üraunsleia  u.  dergl.)  blofs  nun  uiiüchl«» 
tiold-  und  Silberpapier  2u»nnituenge.ielit  im,  und  dafe 
die  Srheiben  Uberdicr«  vor  der  Zu:i.-tiiiuieit»el/.nii);  auf 
dem  Ofen  getrocknet  worden  sind,  worauf  »le,  bei  der 
n»rhrul);<tnden  Zu«ainiii<-o.4elT.un^,  iminrr  norh  ^eiiu^  l.ufl- 
(eucliligkeit  anziehen  kennen,  um  dn»  erfurderliche  l.ei- 
tUDgsvorintigen  zu  ficwührcn. 

Die«e  Eleklroinelur  zeJfEen  die  noch  rol|;cnda  anzu- 
filbrrndmi  Erschi-iniingen  in  gleicher  Art,  ubxcbnn  f'ie  nn 
£n)p4j»dlichkeil  sich  nicht  giiuz  glcidt  Kind.  Stehen  bei 
d«in  empfind lichstro  derselben  die  PnIplAtten  12  hi*  12^ 
ViiT.  Linien  ans  einander,  was  bclräcbllich  weiter  i*l,  als 
erfordert  wird,  um  das  Goldblatt  (von  3  Pur.  Z»ll  Lnoge 
und  ungeflihr  I  Linie  Itrrile)  dazitischen  Ütiuilibrirl  xu 
erhallen,  so  erfolgt ,  bei  Anwendung;  z^eirr  au  ein.indcr 
•bgeBchliffenen ,  an  tiuinmilackslielon  befL-fliglen  runden 
l'l.illnn  TOD  Kupfer  und  Zink,  von  2i  Zoll  Durrlnnes- 
•er,  die  sich  in  ihrer  ganzen  Obeillächc  i^ulirt  berühreih 
DHch  Koiffällig  pniallelcr  Trennung  und  UebL-rtr.igung 
Dn  das  Klekiroineler  mit  Sicherheil  ein  Aoichlng  de« 
^K  Goldbhills  re.apectivc  an  die  eina  oder  andere  Polplalte, 
^B  je  nachdem  die  LlektricilSt  der  Zink-  oder  Kupfurpintio 
[  llhergelragen  wird,  aUo  eine  Itewegung  des  unleren  £n- 
D  de»  von  ungefübr  |  Zoll  Siphon  vor  wiiKlirher  Iteiüh- 
I  mng  des  Klektrometers,  bei  blofjier  Annäherung  der 
I  übertragenden  l'Uille  beginnt  der  Anuchlag.  Dafs  dieaer 
I        »tark«  eleklritdte  Effect  ukU  \oa  V«nV(a&^AiVhvv^«t^'> 
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.cr^bt  sich  am  den  gleich  nachher  utantühroiäeD  Ver- 
cucben. 

Ich  will  bemerken,  dafs  es  für  die  ElmpfiodlichLeit 
dct  ElekUometers  ein  sehr  wesenlltcber  UuiMaud  ist,  ein 
rcchl  flcbmnles  GoldbUlI  aazutreodeD ,  luid  es  wOrdc 
niixtrcilig  von  Vorihcil  ec,>ii,  mit  der  Bf  eile  desselben 
iiucb  unter  1  Linie  bcr abzugehen.  Früher«  als  ich  ein 
Gvldblält  TOI)  3  Liu.  ßreilc  nmvandle,  kounle  ich  an 
di^imulben  Elcklrotiieter  den  Aiiichlag  nur  bi«  zu  einem 
Abslande  der  I'olplalleu  von  W  bis  lü|  l'ar.  Un.  mit 
gleicher  Siclierhcil  erhallen,  als  bei  dem  schmaleti  Gold- 

1  blalt  bi«  tu  l'2  bis  12  i  Ltn,  Dieser  Vorlht^il  kaon  nicht 
fiarMif  beruhen,  dafs  es  bei  einem  tchmaleo  Goldblatt 
wenifcr  M.-isse  zu  benegen  fiebt,  in  sofern  ein  srhinii- 
Ic«  GoldbUlt  auch  ivvui|;cr  Elcklridtiit  nufnchoieu  kann; 
auch  nicht  darauf,  dafs  die  OberdJiche,  Dbcr  welche  sich 
die  ElcktricilSI  zu  verbreiten  bat,  kleiner  dadurch  wird, 
weil  ^<-^eo  Errcgerplallcn  von  2?  Zoll  Durchmesser  die 
ObcrllJIchc  des  Goldblalts  überhaupt  nicht  merklich  in 
Betracht  kommt.  Aber  unstreitig  beruht  er  darauf^  dafa 
die  KlekiTieilAl  sieb  starker  au  den  Rändern,  ab  in  der 
Mille  des  Goldblalts  anh&ufl;  es  milliiu  von  Nullen  sejn 
nufs,  dem  Goldblalt  eine  im  Vcrhüllnifs  xu  sciuen  Uäo- 

.  den)  mö^licbsl  kleine  Flüche  zu  ^cbcn. 

Am  nellslen  kann  mnn  den  Volta'schcn  Grundver- 

|<cuch  so  anstellen,  dals  man  die  eine  von  beiden  £rre- 
{erplallen  gleich  auf  das  Eli*klroskop  aufschraubl  und 
die  andere  isolirl  davon  abhebt,  tvo  dann  das  Elektro- 
tkop  «einen  Ausschlaf;  giebt,  ohne  dafs  man  eine  IJebep- 
Intfunj^  der  Klcklriciiai  davon  nJtlhig  lial.  Die  sISrksle 
Wirkung  aber,  wo  unter  Anwendung  desselben  Elek- 
tromelCD  noch  sicherer  Anschlag  des  Goldbtalts  erfolgt, 
wenn  die  l'otplallen  14  bis  14t  l'i"*  ^t"*  einander  ab- 
sieben, habe  ich  dadurch  erhalten,  dafs  ich  auf  da»  Elek- 
troskop  eine  auf  beiden  Seiten  glalt  abgeschliffene  Kink- 

phlle,  ju  rerlicalcr  UichUing  ihrer  Flüche»,  aubcbraublc 


(eine  KopferplalCc  habe  icli  niclil  daza  Torric)it«a  )a8- 
ttü),  diese  );leicliT.vUi):  von  ktridiMi  Sdlcn  luil  «ben  ge- 
srlitiffviien  Kiiprctjilallrii  btTilltrtc,  und  ebenralU  mög- 
Ucltst  gleidizeilig  und  parallel  diese  davon  trennt«.  Die 
Ktipft-rjtlattcD,  dann  ihrerseits  mit  Ihren  f^lntleu  Ft;'irh(!a 
an  ciuiindiT  gebraclit  und  einem  daneben  atelicndril  EIck- 
troskop  gleicher  Art  dargeboten,  geben  nuo  ihrerseits 
auch  einen  Etürkcrcn  Ausschlag,  als  wenn  man  bloCs  mit 
etncr  KupfcrplaKc  o^crirtc. 

Millelst  des  beschriebenen  Klcktroükops  und  der 
bier  beschriebenen  Ver^lcicbungaw eisen  nehme  leb  selbst 
gan?.  deutlich  eulgcgeugcsetzle  AusKchl-lge  wahr,  welche 
Gold  und  Kupfer,  Silber  und  Kiiprer,  und  Silber  und 
Gold  Dach  ihrer  Berührung  mit  einander  am  Eleklro- 
tkop  hervorbrtnf^en,  obnohl  sie  ohne  Hülfe  des  Condcn- 
salurs  immer  nur  sehnach  sind.  Unter  Anwenduni;  des 
Conden»alora  kennen  eic  durch  binlüngÜrh  oft  wieder- 
holte Uobcrlnigung  stark  und  lebbafl  werden.  Statt  hlo- 
fsen  Gohli»  und  Silbers  wurde  hiebci  eine  verguldele 
und  versilberte  Kupferplntto  angewandt. 

Ui>«IrcitiK  würde  man  die  Wirkung  du  aogegebe- 
Den  Apparats  dadurch  noch  glcichromiigcr  BMcheo  kOn- 
Dcu,  dafa  mau  duc  leicht  ui  ersinnende  Vorriclilung 
anbrüchlc,  wciclie  dns  parallele  Abheben  einer  Platte 
von  der  andern  sicherte.  Da  indcts  die  Erfolge  tchua 
obnediefs  entschieden  genug  ausfallen,  so  hat  es  mir  un- 
nOlbig  geschienen,  den  Apparat  dadurch  zu  cumpliciren. 
Doch  mOchle  eine  solche  Vorrichtung  xu  nancben  spe- 
cicllen  Versuchen  von  Vorlheil  tcya. 

,  Die   Versuche,  welche   man   bei   der  anf  das  EleV- 

troskop  aufgeschraubt eu  Erregerplatte  (beispielsweise  der 
Kiipfcrplatle)  mit  sicherem  Krfolge  zur  ErUulerung  des 
Spiels  der  hiebei  auflrclendeo  EleklricilXten  aotlellca 
kann,  sind  übcihnupt  folgende: 

1)  Ahn   setzt  die  am  Gummilackslid  gehatlene  Zink- 

I  pUlIc  auf  die  KupferpV&Ue  au^  ua&  V^\  wc  Vi.«r- 


der  ab:  äas  VAtktroskop  ptht  dta  DCfativen  Aa»- 
Bcblif;  (d.  k  Dach  der  pusilkm  Polplalte);  die 
potilive  KlektrkiUI  drr  absjehobcnen  Zinkplalle 
küiin  niao  dano  zugleich  an  eioeni  aDdern  daDebeo 
elrlirnden  lihnlichrj)  Eleklro-^top,  od«r  norb  an  dein- 
flribi-ii  nachneiKCD ,  iudi'in  man  der  auff^pKchr&ul^ 
Icn  K»|»rerptaUe  rret  ihre  negnÜTe  Elektridiat  eut- 
ziclil,  ditan  nie  üiil  der  Zinkplalle  bertihrt,  aber 
blufa  tnil  einer  Kcke  derselben,  so  thh  die  durdt 
die  Berfilirung  erweckte  iiefi*live  ElekirtdiSt  io 
der  Ktipfcrplall«  nirbl  in   Belracbl   ki>ainil  ■  ). 

2)  Mau  berühre  die  Kiip(erplal(c  fleiib  anfangs  blob 
mit  einer  Ecke  oder  Kiintc  der  Zinkplalte,  so  «tird 
das  Eleklroskop  keine  bcnurrkbarc  &pur  tod  Elek- 
IrieilSt  vor  »der  nach  der  TrennuDf;  zeigen;  eio 
Beweis,  dafs  die  freie  Eleklriniät.  vrclcbe  sieb  on- 
slrcilig  nrUlircnd  der  BcriihruDf;  über  die  Kupfer- 
plalle  vcrbrcilel,  nicbl  hinreichend  ist,  um  ohne 
CuudcJiEatiun  ciiicu  betucrklichcn  Ausschlag  lu  ge- 
ben. Eben  so  wird  man  keinen  Auaschlag  erliaL- 
len,  nenn  man  zwar  die  Ktipferplalle  inil  der  gan- 
xcn  Fluche  der  Zinkplalle  bcjUhil  hat,  aber  anslall 

»>  '  Jcislere  parallel  abzuheben,  sie  inii  eJneu  nerBh- 
rnnfspunkl  an  einer  Kante  eo  dreht,  dafs  dieser 
ii|>liler  als  die  Eibii(;cn  von  der  Ktipferplatle  ge- 
treruit  wird.  In  der  Tbat  leuchtet  ein,  dafs  der 
Krfolf;  dann  niehl  nndern  »UHfalleu  ktinn.  als  «fetm 
man  f;leich  anfiinf»  die  Itcrühnin^  blufs  mit  diesem 
Vunkle  bültc  slalirindro  lasBen,  und  Uberkaopt 
kommt  zur  Erlaueiinfc  des  vollen  Effects  Alles  auf 
BerQhrDtig  i»  voller  Flüche  nnd  mü^lichsl  parallele 
Trennung  der  Platten  an. 

3)  Man    lef;c    auf  die    Kupferplalle  eine   eben   Abge> 

I)  ?llaD  linn  aucb  die  Btrülining  mit  il«r  ganicn  FlSrli«  isru«)i- 
•n««;  wcifcm  niSfi  nur  natlillcr  dia  KinVplatlf  »uf  (t«r  Kupfat- 
fiMie  mita  liltt,  wird  der  |^a«itiirc  AuiMklaK  autb  «KknaiD. 
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scMitTcue  Zinkplnlte ,  antt  bcrllbrc  diese  mil  der 
gamcD  Fliidic  der  isolirl  ^ehntlrnni  Ztnkplalte. 
ISacU  der  Trennung  wird  <\m  Fleklrumctcr  eben- 
falb  leinen  AnHicblag  geben ,  weil  die  coodcnsirlo 
Kleklriciiai  jcixt  nn  der  lli^rnliniiiK^licIie  der  Ku- 
pferplatlc  mJl  d<T  niichilen  /.inhplaile,  die  darauf 
liegen  bleibt,  Tcrbundeu  bleibt,  die  freta  Elcklri- 
«tSt  aber  iti  sciitvacli  i«t,  einen  Ausschlag;  zu  f^c- 
ben.  Man  buriilirc  die  aufgelegte  Zinkplallc  mit 
eiaer  Kupferplatlc,  ao  wird  man  nach  dem  Abho- 
ben einen  eben  so  starken  positiven  Aussehlaß  «r^ 
hallen,  aU  wenn  die  unterste  (aufgcscbrauble)  Ku- 
pferplatlc gar  nicht  vorbanden  näre. 
4)  Man  streiche  mit  einer  Kant«  der  Üinkplalle  Ober 
die  ganze  Kupferpiaitc  hiuiiTeg,  oder  führe  auch 
die  ZinKpInlle  mil  ihrer  ganzen  O^etlläehe  über  die 
Kupfeqilatle  hin,  so  dafa  sie  durch  Voneiuauder- 
schicbeu  getrennt  werxlen;  das  Elektrometer  »ird 
keine  Spur  von  l-'.lektrieitJil  zu  erkennen  geben, 
ein  Itetveis,  dafs  die,  bei  den  vorigen  Versuchen 
beiiicrkle,  EleLlHciini  nicht  vnn  ncibun^  ahhlingt. 
UebrigeDK  bemerkt  auch  nchon  De  la  Uivc  selbst 
{Hecherclies  sur  ta  cause  de  {ei.  p.  hl),  der  doch 
geneiftt  ist.  die  bei  die.ien  Verbuchen  enlnickelte 
£.leklririlül  eher  von  allrni  andern,  als  von  Con- 
tact  abzuleiten,  es  tcy  ihm  Die  geglticki,  durdi 
Reibung  inotaliifcher  Snbslaincn  an  riuaudcr  eine 
clcklriKchc  Sp.innung  hervorzurufen,  unslrcitig,  mc 
er  itdilig  bemerkt,  weil  wegen  de«  guten  I.eilunga« 
vemWigens  der  Melalle  die  elektrischen  Principe 
eich  eben  so  schnell  wieder  vereinigen,  als  sie  sich 
gelrennt  haben.  Dessen  unj^eachtct  bsil  er  für 
viahrscheintich  (!),  dafs  der  Erfolg  dieser  Versuche 
von  Reibung  abhtinge.  Für  die  Ansicht,  dafs  er  von 
chcimsrber  Einwirkung  der  Lufl  oder  ihrer  Fcuch- 
tigkeil  abhiioge,  dürfte  det  \!>vnK\au&,  &'e>Vh  &<cAN«t- 
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such  mit  vollkommener  Sichctlietl  und  Enltckieden- 
heit   atidi  zmi5clivn   Kupfer  und   Gold,   ja  selbst 
Silber  und  Guld  gcliiift,  kviiic  fiiinMifie  Prätumtiun 
ertTcckpu.      Ucbn^cns   werde   irb  bei  oiinT  nndc- 
reu  Gelpgcubcit  auf  divxvu  l'utikt  zurtickkommco. 
5)  Man  felic  die  Zii|k|>lattv  ntriit  isolirl,  sUIt  isolirl, 
auf,   und  hc-bc  sie  auch  uiciil  isoliit  ab;   der  Aus- 
scbing  wird  merklieb  nicht  RlSri^er  und  nicht  scbwK- 
cbcf    auEfallen,   als    bei   Isolirung  der  Zinkplalle; 
ein  BcTTci«,   daf«  die  condcnsirle  LleklricilJrt  nicht 
80  wie  die  freie  ihre  Inlcnsitäl  mit  dem  VcrltXlt- 
nifs  der  AbleitungsgrOf^cu   der  KrTegerpInttcn   Sa- 
dert. 
Ich  will  {elU   noch   einen  Vertudi  anfGhren,    wel- 
cher die  Aügabe,  dftb  die  In(en»ilfit   der  wühreod  der 
Berilbniii^  zweier  heterogener  Platten  frei  auf  ihnen  vor- 
liaudeiicn  Kli^klnriliil  nicht  in  Relracht  kominl  fefeil  die 
Inlenailät  der  an  den  Rerfibrnngsobertl.ichen  gcbundeuco, 
durch  einen   beAlimmlen   ZalilHcrlh   be^liili^l,   indem    er 
zei;:!,  dafs   diese  InlenAÜät  ^löfüer  im,  als  die  Intensität 
de«   Pols  einer  Saiilc  aus  70(1  l'latlenpaarcn,  deren  an- 
derer Pol  mit  dem  Boden  conimunicirl.     Dieser  Versuch 
int  eine  Anwendung  eines  schon  früher  von  mir  bekannt 
femarhien  Versudu,  der  aber  damals  ohne  AIcs£ung  und 
mit  Hülfe  des,  hier  keiseitgelasscoen ,  CoDdctt«ators  ao* 
geslellt  war. 

£■  wurde  eine  Süule  aus  50  quadratischen  Platten- 
paaren,  Zink,  Kupfer,  von  ungefähr  2  Zoll  Seile  mit  Pnpp- 
Klieiben  aufgebaut,  die  mit  Wasser  f^eiiafst  waren,  das 
ganz  schwach  mü  ScIiwefebSure  gesSuerl  war  *),      Der 

])  Sinr»  'Wuicr  rdinrtii  Woicr  vunotifLen,  betiiminlv  mich 
il(r  Uniiliind ,  difi  dorch  die  5.1urG  die  meuttiicht  Otirrlläclia 
Ufa  iB  lichcier  lr*i  tthaltta  wird,  indem  diu  SSuie  d**  «äth 
C1VI>  bildiüi  wollinile  Oijd  KiiO'iit.  UcWigcns  liibrn  Biol'a 
V«t(u(Lc  (lUigti  dati  die  Ilctclmfrciitiril  <l«r  Zwiitli<nflü*i!(keit. 
(inigc  AuiiitbroiMi  atifcrccluiei,  «uf  die  lountitlit  der  Siultnnole 
«bn«  Einflufi  iiL 


Kupreqtol  vrurde  zntn  uDlerea  gnnacbl  und  durdi  eine 
Mvlallplaltf!  mit  dem  ßodcn  in  Vcrbitiduiif;  gegeizt.  Die 
l'itppKclieibt^a  Mutdcn  inil  den  Münden  mltglirhil  f^ul  aii«- 
gcdrCrkt,  bi>  iliiffi  an  ein  llcrablaufcn  von  F«uel>lit;k«it 
lang*  der  Situle  iiirbt  zu  deokcn  war.  Um  nirbt  diirdi 
uowillkDlirlirlic  Selillefsungen  der  S.1(dc  eine  SciiwScbnii^ 
dersc'lbeii  benroizurafcn ,  nahm  kh  den  gAnxen  Aufbau 
derselben,  »elbm  auf  einem  ilarzkurbiMt  »lebend,  vor, 
le^tu  flbrrdiefs  die  Sdii-iben  oiehl  auf  eiuander,  sondern 
liefs  eie  auf  einander  fallcD,  und  bcrabrtc  die  Säule, 
vrenn  es  clvM  ihran  zu  richten  oder  «onst  tu  manipu- 
liren  gab,  nur  mitleUt  isolireiider  KOrper.  Die  SUuIe 
ra|;lc  ohne  alle  SeileDHini7.rn  frei  in  die  Luft  hinein. 
Nchr  als  50  Plnlten|>»nre  8oltliRrf;eslalt  nufzubaurn,  liefs 
die,  schon  bei  dieser  Anzahl  fefährdelc,  Slabilil&l  der- 
selben uicbl  zu.  Ich  hielt  ts  Aber  fDr  bedenklich,  midi 
isolirender  SeilenslOlzen  »i  bedienen,  oder  die  Siule  io 
iwei  neben  einander  stehende  verbundene  Theile  zu 
Iheilen,  da  man  sich  auf  das  IsolationsTcnuftgen  vou  Sei- 
(enslützen  and  Unterlagen  doch  nicht  rullkommen  ver- 
lassen kann.  AU  /itikpol  der  Süule  diente  eine  oben 
auf^elrgle,  auf  beiden  Seiten  eben  gcsctiliffeno,  runde 
Zinkplalte  von  3}  Par.  Zoll  Durclimetser.  Wurde  nun 
diese  mit  einem  Punkte  einer  isolirt  fjebaltenen  gleich* 
grofeen  und  eben  geschliffenen  Kupfeiplatlc  berührt,  und 
die  Elekiricitai  an  das  mit  einem  3  Lin.  breiten  Gold- 
blalt  vergebene  Eleklroskop,  bei  einem  Ab>tand  seiner 
Polplalteo  vou  8}  Lin.  (ohne  Zuziehung  des  CondcuM- 
tors),  UberirageD,  so  erfolgt  ein  nicht  uubedenlendcr  po- 
sitiver Ausschlag,  der  jedoch  nicht  bis  zum  Aotrhlag  an 
die  Polplatle  des  Klekiroskops  gin;;.  IJebrtgens  war  ein 
positiver  .\uuchlag  auch  echoD  selbst  daoa  sichtbar,  als 
die  SSulc  ertl  zu  20  Paaren  fortgefllhrl  wn,  obscboa 
sehr  schwach.  Nur  verdient  Bemerkung,  dafs,  wenn  ich 
die  Ziokpolplatle  der  aufgeb-iulen  Sfiulc  fGr  sich,  bevor 
sie  auf  der  SUule  lag,  m  ilucT  ganieu  Wb.d\«  m&v  &>» 


isolirlen  KapfcrpiMle  berfilirtc,  und  die  Elcklricitlt  an 
da«  Klekirofkop  iibrrlru^,  riu  sicherer  negativer  Aus- 
Bclilaf;  bin  xum  AuMrlila^cn  aa  die  Polplaile  des  Elek- 
troikops  erfüllte.  \Vicd«'tliolle  irh  dcu  Versutb,  with- 
reod  sie  den  itiiikpol  der  Säulo  bildete,  so  erfolj^tc  «clbst 
jclzl  noch,  obiTulil  miuder  siclicr,  und  nur  bei  »orf;fälli- 
f(«r  Wabinehinuag  eiui^s  parallelen  Abbebent  der  Ka- 
jifer|iln(le,  e\a  nr^aliver  AuMcJilng  bis  zum  .-fiiseMagen 
an  die  l'ulpiaite  des  tlpklro<iko|Ui;  in  jedem  fall  abfr, 
»elb^l  wenn  dae  parallele  Abheben  nieder  gut  gelang 
cia  enlschiedener  negnlii-rr  AiiHscblai^ 

Nun  leucklcl  ein,  dnfs  die  vom  Zinkpol  abgehubeuc 
Kupferplalle  dio  Differenz  zweier  enigegcngeselzten  £lck- 
Iriciliileu  an  dns  Klekiroikop  (Iberführle,  I )  der  poii- 
tiveu  freien  Klekirieiläl,  nelclie  sie  von  der  Ziiikplutte 
als  Vo\  einer  50paarit;en  Süiile  milgclhrill  erliiell,  3)  d«r, 
nach  di-ui  Ablieben  frei  werdenden,  cehiindenen  negati- 
ven iUektriciläl,  wcletie  sie  durch  direcle  cleklromolDri- 
«che  IJerührung  di-r  Zinkptalle  anfaiihni.  Dn  nun  bei 
BerDbiung  der  /tnkphtle  in  ihrer  gnu/eu  Fhlcbc  die 
lelzlere  tleklriciläl/nocb  to  btrdeulend  Überwog,  dafs  eie 
das  GuldblaK  zum  An»chhtg  bnichle,  so  ging  »choii  hier» 
»US  bcrvor,  diifs  di«  lnleu»lia(  der  zweiten  EleklricilM 
betrüelulieh  grüfser  sevn  Hii)f:>Tc,  als  die,  welche  dncra 
Pole  einer  nicbl  Uolirti-u  äUpnatigin  Süulo  zugeliürt. 

Ich  veikleinrrle  nun  die  lleillhningKilliche  zwischen 
der  iäolitl  gehälleoeii  Kiipfetpl.-ille  und  der  Zinkpotplnlle 
inniier  mehr;  aber  telbst,  als  sie  lich  beide  blufs  in  der 
llülfle  ihrer  Flncben  berührten,  war  der  Aufschlag  noch 
lebhaft  genug,  ohirhnn  nicht  mehr  bis  zum  Anschlag  an 
die  I'olplaUe  des  l'.lektronielers,  zu  Gun»len  der  negnti- 
TCD  Eluktricitül.  Dieses  Uebergcwiehl  wurde  immer  un> 
deutlicher,  und  immer  mehr  auf  die  Fiillc  bcschrnrikl, 
wo  eilt  reell!  paralleles  Abheben  gelang,  als  die  Uerüb- 
rungfllacbe  immer  mehr  rcikicinert  wurde;  aber  selbst, 
a}i  sich  beide   IMnlleu  nur.  it^  ciueiD  Monde  berfilu loii. 


dessen  (Mit  der  gfimdiiHshaniicIi«!  Sehno  <«n1(rcchlpr) 
Qucrdur(:liiu<:i^»er  li  Lfti.  Li<,-trug,  licl  du  C«bei-gOH'iclit 
Qacli  i.-ntM:bif<leu  xti  Gumicii  der  iiL-^ativca  Klektrkilüt 
au«,  oliscbou  uur  in  dru  t'^Ilvii,  wcnu  das  Gefühl  Irlirli^, 
dafa  diu  Vliitleo  recht  parallel  getrciiDt  mirdea;  bei  kh-i- 
Deren  Bt-riihTungüflüchon,  wo  e«  uhochiu  immer  htliwft* 
rer  wird,  den  l'arallelljinus  bei  der  TreDiiiin);  tu  be- 
b^iiplDii,  wurde  dieCx  Uebcrgcwicbt  iaimi-r  »olit-iier,  und 
in  der  Mchnalil  überwog  div  po«ilive  KlflifriHläl;  duHi 
bin  ich  K'^wik,  d:trs  jene  6  Liu.  noch  nicht  die  Granz« 
waren,  bt-i  welcher,  recht  parallolo  Treunu»);  vor.tiu.(;i!- 
»etzl,  die  poMlire  Elrklricit-it  zu  ilborwi<-»en  anling.  Icli 
viill  aber  bei  dieser  Griiizc  stehen  bleibe«,  unter  wel- 
che jedcufulU  der  Erfolg  iiirht  reiclile. 

Noch  mufs  ich  bemerken,  dafii  icli  tnirh  iiiwillea 
der  Vereucho  nufs  Wiederholteste  Oberzc»g;t«,  dnfs  da« 
Goldblall  des  EtektruAops,  nicht  dureh  blofsc  Oeiilh- 
ru»g  der  Zink|ilaUc.  schon  an  und  filr  mit  MtsfMliffi  ' 
)^b :  dM  IlesultM  vorstebenden  Vef suclis  kI  auf  rulgeudo 
Weifte  in  necluiuo^  zu  nehmen. 

Üie  ficifihruii^llScbc  bei  der  aBgej^ebenen  Grenze 
belrltgt,  wie  jirh  Icichl  durch  Berechiiuu^  linden  l.ifit, 
0,HI  (^iiadfutzull.  Dio  geaAminle  Oberlläehc  der  Ober- 
lr<ic''nden  Kiiprerpl.itte,  nämlich  aufscr  der  f,\a\t  abfc- 
hrlihffeiiro  Klürhe  auch  die  KDrkllüeJie,  den  Uaml  und 
die  Mclallfjssanf  dejt  4^immili«cksliels  mit  einfierechtict, 
betmi;  II.97H  f^)u.)iiriilxoli.  Mitbin  vettlaniile  «ich  die^ 
WiüLrcnd  der  Iterilhnrtif;  auf  der  FUithe  von  (l,bl  <^ua- 
dralzoll  angebluft«  condentirte  neg.iliTe  Elektricitüt  botni 
Abheben  von  der  Ziiikpolphillv  der  Süulc  im  Vcrhulttiifi 
von  0,SI ;  XU  1 1,ÖTH.  Die  «vilhrend  der  ltertilirun|t  von  dem 
Saulenpole  »uf  die  Kupruq)lalle  fiberftc^aofteuc  freie  poiii- 
live  Klekliiciliit  »nr  d;i|;e|;<'ti  während  der  Beilthrtuii;  tint 
der  pntcn  Obeilliicbc  von  11,978  Qiiadraltull  weniger  der 
BerfUirunt;»lllicbc  too  O.Sl  Quadrnlzoll,  also  auf  der  Ober- 
lUcbc  11,168  (^uadraliull  au|gehläu(v,  uwi  'm^x&VuuAc  vv^ 


beitn  AlibcbeD  klob  im  Verbaluiirs  von  11,I6S:  11,978. 

Milbin  war  ctsUrc  Ttalirend  der  Berührung  •    '      -,  let^ 

tr,sl 

1 1  978 
tcre  rr^,,-77^  Mfl  elHrLcr  als  Dach  dem  Abheben  bei  d«r 

Ucberlragung  an  das  Elcklromclcr.  Wenn  also  bei  der 
betracfaloteu  GrUuze  die  Wirkung  beider  £lek(ricilS(ea 
auf  das  Elektrometer  sieb  ^enaa  cotii|)(-nriTt  hittlc,  so 
wäre  hiciaufi  zu  ecbliefsflu,  dafs  die  coudciuJrtc  Eluklri' 

ci<!>t  ^'It^  AI>'<  ^-  '■  13.788  Mal  80  stark  war,  alt  die 

ElektricilAI  des  Pols  einer  nicht  isotirten  SJlule  von  60 
Paaren,  oder  so  stark  als  die  EleklrictlSI  des  Pols  einer 
Srnile  von  6H9  Plattcnpaart-u.  ]>a  aber  die  bclrnchtcte 
Gränzc  )edci](aIU  noch  nicht  die  mikliehc  vror,  so  ist 
die  Annahme,  dafs  sie  mindestens  der  EleklricilSI  des 
Pols  einer  nicht  isolirlen  Sliule  von  7|I0  Paaren,  aber 
einer  inolirleu  von  14011  Paaren  gleich  war,  mittun  l-liM) 
Mal  so  stark  aU  die  freie  Elckliicil.'it  eines  einzigen  isa> 
lirlen  Plalleupnares,  gemifa  nicht  zu  hoch,  ich  ßlaube 
vielmehr,  daCs  sie  noch  um  ein  nidil  Unbedeutendem  zu 
lief  ist. 

Vor  dem  hier  bexchiiebcnen  Verbuch  habe  ich  noch 
einen  lilinlicheii  mit  cinrr  anderen  Zink-  und  Kupfer- 
platte nngcislelll,  bei  welchem  ein  sehr  übulicbes  IVesuU 
tal  erhalten  wurde,  den  ich  inzwischen  nicht  genflttend 
hielt,  weil  ich  vernacbltiHsi^l  hatte,  «.Ihrend  des  Auf- 
baues eine  Communication  des  oberen  Pol«  mit  dem  un- 
teren  durch  meinen  Körper  und  den  Boden  zu  verbo- 
ten, von  welcher  Scliliefsunf;  ich  eine  mJ>{;lichc  SchwS- 
choDg  der  freien  Elektriciläl  der  Siliile  besorgte.  Uebri- 
gens  bemerke  ich,  dafs  eine  Berührungsfläche  tou  ti,8t 
Qundratzoll  «och  keinet.wog«  die  kleimle  ist.  bei  wel- 
cher die  angewandten  Platten  vou  Kupfer  und  2iiik, 
ohne  Zuziehung  der  Säule,  einen  deutlichen  und  cntge- 
geagctctUcn  Ausschlag  conslaiU  geben;  selbst  bei  wcnt- 
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gen  Quadrallioicn  Ilerildrtinpsllilclie  urmmt  nuin  ihn  noclt 
ohne  HülTc  dcg  Condcmalors  walir  (dann  nur  eben  Doch 
merklich),  obsrlion  rieh  hier  ondi  der  Trviiiiung  die  an 
■ich  geringe  QuanliUt  der  Tcrdictilcli^n  Klcklricität  daaa 
dorch  Vcrbrrilung  Über  die  ganze  übrige  Fläche  der  l'Iat- 
lea  trod  des  Eleklroraclers  aufscrotdentlicb  scbtrUclicn 
noCs:  nud  srbou  aus  dicdcnt  Versucbo  allein  kann  oian 
»at  die  relativ  grofi«  lolcnsilflt  der  condeosirlen  LIek- 
Iricilttt  Eclilicrgeu.  Iminer  ^ebUrcu  freilicb  fanz  platte 
Fllclicn  lind  ein  cmplJudbcbcs  Elcklroskop  zum  Gelia- 
gcQ  die« et  VcrBQclu. 

Man  knrn  fl^'^cn  die  bier  p;e^<.>beDiM)  Data  keinen 
Eiuivaiiil  darin  finden,  dafs,  wäbrcnd  es  dem  unaufuieik- 
MBistcn  Beobachter  gelinnen  mah,  die  Elektiidiat  einer 
Dicht  isolirlrn  Säule  von  KH),  und  uro  so  mehr  von  71)0 
Paaren  nuchiuwciscn,  scIbKl  getlblc  lL«pcriineula lutea  im 
Gebiete  des  Galvaniunu«,  die  durcb  einfacbc  isolirtc  Bc- 
rilbning  erweckte  Eleklrirililt  kaum  uachzuivctscn  ver- 
mocht haben.  Die  Umstände,  unter  welchen  dieüc  fiacb< 
Weisung  ((eliu^en  kann,  sind  nSmlich  bei  beiden  sebr 
▼erfdiiedm.  Um  die  Elcktricit^t  des  Puls  einer  nidit 
isolirlen  Süule  nachzuweisen  reicht  et  bin,  diesen  mit 
dem  isolirtcii  Elcklroineler  in  Verbindung  zu  setzen; 
dann  wird  tieb  das  Elekiromcler,  gleir-li^iel  ob  von  gro- 
fser  oder  kleiner  Obeillitclic,  mit  der  vollen  loleniltüt 
des  Puls  untweifelhiift  laden,  ohne  dafs  .indere  Umstünde 
hicbei  in  Betracht  kominrn.  Tragen  wir  aber  die  durch 
isolirtc  BcrQhrung  zweier  Platten  erweckte  condeniirle 
ElektriciLlt  an  das  Elektrosko))  tibcr,  ho  wird  sich  xu- 
vOrdertl  ihre  Inlensü'it  nach  Aldtsgabe  schwltdien,  als 
rie  bei  Treununt;  der  i'lultcn  sich  von  der  Berdbrungs- 
flflelie  nncb  atiT  die  (lbrii;c  OberllJehe  der  Platten  und 
auf  da*  Elektrometer  vcrbrdlen  UMifs.  Wahrend  der 
Uebertragung  selbst  wird  ein  um  so  grilf^erer  Verlust 
fflatliindeo,  je  »cblecbter  iiolirend  die  Handhaben  der 
Platten  nind;  und  wabrschclnUcU  Uibcn  wä^  "N\«\ft  \k>». 

Peafa^attr»  AoojI.  Bd.  XXXXI.  ^-^ 
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hlats  cler  Glasstide  bedient.  En^ch  n-ird  es,  am  dca 
«ollen  Effect  xo  er)nnf;eo.  »orh  uiil  darauf  ankoinuien, 
dftfs  die  BerOhrunß  mttgliclist  vullsISadig  in  ^roCsen  und 
glallen  l'IScheD,  und  dio  TreoDttog  luO^dist  parallel 
geschehe. 

Ungeachtet  tuch  der  von  mir  ^egcbencu  Bcscbrd- 
bung  vorslebendt-D  Apparats  umtrcilig  jeder  nicht  ^aox 
ODfeKcbirklc  MKhatiikus  im  Slnodc  scvu  dllKlc  dcoscl-  * 
bMi  von  gleicher  I.cititunf;  ht-rEnflellcn,  so  LöiincD  sieb 
doeh  auch  die,  welche  dcneclbeo  von  eionn  Gchon  darin 
^cQbten  Künstler  brzirhcu  nollcn,  deshalb  au  den  M«- 
chuoictis  loE)»eelor  Fachs  in  Leipzig  wrodcD.  Derselbe 
licferl  das  Elektrometer  mit  Irockacr  Säule  lind  zwei 
zu|E«bOrigen  Messing-  oder  Kuprer-CundeDsatorplMtni 
Yon  3  Par.  Zoll  Durchmesser  za  6  Rlhlr.  preufs.  Cour. 

FUr  gcwOliDÜcbtr  Collegien-Vcr^uchc  «ird  es  geofl- 
^en,  biezu  fulgeudc  Theilc  zu  fUgea.  ZiTci  nuf  einer 
Seite  glatt  »bf^ejtrhlifrcnc  Kupfcrplaltea ,  und  eine  der- 
gleichen Zinkpliille,  beliebig  an  OuininilackEtielc  oder 
(hurizunlal)  auf  das  Elektromelcr  zu  schrauben;  ferner 
eine  anf  beiden  Seiten  glnlt  abgcEchbffene  Zinkplaftc  ver- 
licül  auf  das  Elcklromcler  zu  Echrnuben.  slmmtlicb  ron 
2|  bis  3  Zoll  Dtirchincsser.  %Vill  iiinn  stall  oder  ne- 
ben den  Kupferplalteu  solclic  von  vergoldetem  oder  ver» 
silbrrtein  Kupfer  anwendeD,'^  so  erhüll  man  noch  starken 
Wirkung;  doch  ist  blobes  Kupfer  «cbun  durchaus  ge- 
nügend. 

Ea  ist  vielleicht  nicht  ganz  Cbcrflfissig  auzugebei^ 
auf  welche  \Vci&e  man  da«  Goldblalt  mit  Bcquemlicb- 
keil  au  den  Stift  in  der  Glocke  des  Elekiroskops  befestigt 
Man  fafsl  es  an  einem  Ende  piit  eiurr  Fingerspilze,  so 
dnfs  e»  durch  Adliitsion  daran  hiiogen  bleibt,  legt  es  der 
Lunge  nach  auf  einen  Metallst  reifen  (eine  Messerklinge 
kiion  dazu  dienen),  so  dats  das  eine  Enda  des  Gold- 
blalts  auf  das  vordere  Ende  des  Streifens  zu  liefen  koiiunl, 
gebl  io  iiiif  iJun  burimutsl  va  die  Glac^ock«  ein,  deren 


Mllnilunf;  man  scitlirti  j^eKctirt  liütt,  und  ilfDcLt  miltelsl 
(l«s  McUlUlfcireiiK  da«  Guldblittl  .in  das  ztivor  sdinacL 
bcrt-tit'liti-li!  |iliil((-  Ende  des  iVIrMingflifls,  nu  welchem 
CS  diiDU  durch  AdJiiUiun  Uüngta  bleibt. 


II. 


Veher  die  Natur  und  die  Bildung  der  Ko- 
rnttrnhnein  utul  Korti/feri6Önke  im  rothen 
Meer;  von  C.  G.  Ehrenberg. 

(Sckluf.   von  S.41.} 


D,    Vikcr  den  Einfluri  der  s«o|a«ii liehen  VcrklliKÜie 
Anf  Jia  lafeln  anJ  Ikorallcablnk«  im  ralhcn  M»rr. 


u. 


Jcberall,  wo  inleiiEivo  Porscbim^«!!  neuerlich  Angeslelll 
wurden,  hat  nicti  bereits  ein  inniger  Zusauxncntiang  der 
Ineeln  und  Korallenriffe  ergeben,  und  niclit  nmlers  fau> 
den  wir  das  VorliKllnifs  im  rolhen  Meere.  SAminllicbo 
KomlleOTirfc,  welche  wir  unlersueht  haben,  verdanken 
ihre  Ei^enlbOinlkUkeit  offenbar  auch  dort  nicht  einein 
einfachen,  sondern  einem  doppelten  Einllusse,  einerseits 
nBulich  und  haupl&Hchlich  den  gcognasli£cIien  VcrhKll- 
nis^n  der  KOetc  und  des  Mccrci^builcnE,  andcrcrseilB, 
und  zwar  im  unler^cordncten  Verhältnisse,  dem  Einflüsse 
der  kleinen  steinbildenden  Tbicre,  vorzüglich  derer,  die 
wir  Kurallen  nennen.  Üa,  wo  nicht  Sand,  Korallenbe- 
deckung  oder  W'asGcrtiefe  alle  Beobachtung  und  I)eur< 
ibcilnng  unmöglich  machten,  erkannten  wir  Qberall,  ab 
beslinimlG  feste  Grundlage  sämmllirber  Erhabenheiten  des 
Meere&bodens ,  die  als  Inseln  mit  Sand  bedeckt,  oder 
»U  Korsllenb&uke  mit  Korallen  Ubenogcn  waren,  ent- 
weder ein  vulkanisches  Gestein,  oder  einen  sehr  festen, 
oder  auch  mdrben  porUsen  Kalkluff,  welcher  offenbar 
sns  verkleinerten  und  cJImenlirten  Uebcrbtctbseln  thic- 
riscfa- organischer   Kürper   gebildet  vi»,  ««ttk«  v.\«A:~M^«r 
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rcQ  I)GSlan<IlheiIc  aber  gewakntifh   nur  Rolir  tuiilculU 

«rVeuuvti  hvii.  Diese  <>ciileiiie  waren  olTetiliar  nicht  im 
dircclein  untuill«! baren  /mniumcDhan^c  aul  dvti  Coacby- 
lien  und  Korallen,  welcbe  darauf  leblCD. 

Idi  spreche  zocrsl  von  den  liudn  mil  TulkanUrlicini 
Gestein.  'Wir  landeten  nur  nu  zwei  Innclti,  neirbc  licut 
lieh  durcli  TulLnuische  ThEligkeil  bedingt  warrn,  n 
Ikb  nu  d(T  arabiüchcn  Inact  Kelutubul  im  »tidlichün  r 
tl)cn  Meere,  ewischen  Gumfudc  und  Gisan,  deron  cin- 
teliier  zacWig-koniselier  Fein  aus  zum  Ttieil  verwitterter' 
Lara  befiehl,  und  den  ttOrdüHien  Kaud  eine«  unlei 
seeifclien,  iQn^st  crluEchcneu  Kraters  zu  bilden  xcfaeio^' 
und  an  der  avth  eüdlicber  gelegenen  linbessiniitcheo  Id' 
»el  Ilanakcl,  die  ciii  kleines,  von  mir  nur  auf  der  N 
wesl-Scilc  uutcTsuclitcs  Gebirge  von  gebranntem  jaspb* 
artigen  Gesteine  ohne  Lava  Oilcr  Uasall  enthitll.  Vi 
beiden  habe  icli  ProWu  milgcbrachl.  Kelumbul  erbel 
«ch  etwa  S(>0  und  llatiokcl  etwa  150  Fufs.  Beide  tioi 
an  ihren  Ufcru  tini  Kurnllen  eingerafftl;  allein  diese  siin 
'  offenbur  bei  beiden  oliuc  Lünllurs  auf  irgend  eines  ikr< 
VeritHltnisse.  Aus  der  Fenic  saLrn  wir  noch  die  vulka* 
iHMhe  lutiel  Gebet  Taer  oder  Scbnlin  als  ciucn  in  der 
Mitte  E{>iucn,  nnrb  M'cst  und  Nord  ablaufiMidcn  llerg« 
rüeken  von  gcriti);er  flJVhe  (wohl  nur  15U  Fufs)  und 
ohne  Auizvtdinuii^  Ander«  vulkanische  Insein  gicbt  c» 
te  dem  von  tina  bereisten  ^fstcu  'llicile  des  iblbeO' 
Meeres  nicht. 

Alle  übrigen  btihercn  Inseln  leiglcu  uns  als  aniUo- 
bendes  Gestein  einen  bald  dicliteren,  bald  porOeereiv 
meist  selir  weifseti  Kalkstein  oder  Kalkluff,  oder  cincfl 
tcrtifircn  Sandstein,  den  ersicrm  zuweilen  in  horiwnt»« 
l«r  Schichtung,  wie  auf  den  Inseln  fiarkan,  Sannfer  im 
Norden,  und  Cameran,  BelbuMe,  IJhalac,  Massaua,  Far^ 
san  iui  Süden  des  Meere«,  auf  welchen  allen  wir  lande- 
ten, und  >ielen  anderen,  auf  denen  wir  nicht  laiideleii. 
Uta   gaax    cigeutliüinlidi   uiclirfaclice  Gestein   zeigt»  die 
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II^IÄle,  am  Eingang  des  McerbtisitDs  von  Akatui  gele* 
(!Mie  IqboI  Tiriin,  deren  vom  Mocre  «ehr  «diruTf  atif- 
slpii;«ndcr  n.ickicr  fli)U|itl>cr;;  bei  titKt  Höhe  vun  Tast 
800  FufK  auf  Ri^iner  T.ii^iiuglidien,  von  mir  bis  zur  HHin« 
b€*lirni-iien,  itelir  uifirli«^,  d.ilirr,  obtvulil  iiichl  nllzu- 
t<:lirr)rf''ii ,  doch  ilufserst  bcücliwcrlicb  und  fcfilbrÜcti  zo 
erklimmenden,  Lnndceile  ein  G,v(isbtg«r  enihiill,  welches 
in  nebt  ^roCxea  Muten  und  in  Oeslall  ciucr  rissigen, 
fa»£  uiQrbi-n  Kinde  einen  bcrgiiK^blarligen  Gn)«ßb#nug 
bat,  an  drn  man  »ich  ntrgeud»  anhalten  kann,  weil  er 
ia  wfifsc«  Piüver  xt-rrülU.  Der  unlrre  Tlicil  iel  ein 
sand«lcinarli^cR  Cni^Iomerat ,  um)  Üsllit^h  fanden  sich 
darauf  lebr  fesle  FeUten  eines  nabmcheißlicli  dodt  ler- 
titlreu  dicbtr»  Kalktlein.i. 

Was  nun  die  xaMloHc  Menge  der  kleineren,  ganz 
llarhon,  kaum  Ober  dns  Meerc^nircnu  raffenden  Insela 
aulangt,  fjcnde  jene,  treldie  »m  meisten  Verwandudinft 
zu  den  Korallcnrifren  xi>  b.iben  »cliHnen,  so  batlen  von 
dun  vielen  von  uns  besuchten  besonders  deutlich  Ite- 
inan  im  Eiitgangc  des  Meerbusens  von  Akaba,  Sannak 
nordwr*llirh  von  (iiinifude.  Ras  Knlil  ebenda.  Oniiuk 
und  B»dto  zwischen  I.oheie  und  Omiei^n,  und  Sche'iV 
Said  bei  Massatin  ebcnfnlU  eine  Grundlage  von  feslan 
Gestein,  wrlrhes  zum  Thcil  nie  vom  Meere  eutblüfst 
wird,  indem  der  eHinbene  Theil  der  Inseln  nur  ein  mehr 
oder  wmijrer  buher  Sandbfigel  nar.  Bei  andern  wur- 
den der):lcicben  fclti^c  Stellen  bei  der  Ebbe  sirhibar  und 
fiul  trorken.  Alle  Übrigen  ähnlichen  Inseln  der  arabi- 
vdiRD  KUile,  so  viel  wir  deren  in  der  Nähe  gesebea 
liaken,  und  ihre  Aahl  IeI  rocht  groK  vielleicht  crschitpfend, 
weichen  von  den  gcoaiinlcn  so  wenig  in  ihtcr  Aeu&cr* 
lichkeil  ab,  da[s  wir  ihre  epcciellere  (Inleniuchung  nichl 
fiür  der  i^eit,  der  Mllhc  und  dawit  jedesmal  vcibuude- 
□cn  Cictahr  besonders  wcrth  hielten. 

Hervorheben  mücble  icJ>  noch  die  Gestalt  einiger 
Inseln.      Die  meisten   sind  in   ttuem  V^mWu^e  T>»\$\viV 
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seltm  |>cbuchlel,  meist  tiberall  mit  geradÜii^cu ,  sich  in 
Winkeln  (ti]iilz<*a  LaudiiiogcR}  verrini^rndcti,  oder  oiit 
wellcufönnigcQ  Eanflcii  Ilitiriüscn,  riDi^e  Uiij^licli;  jedoch 
fanden  wir  die  crbabcticrca  Tbeile  keiiiuwcfs  iu  einem 
Paralicliemus  der  LüDgcnricbliin^  mit  der  KUsIc,  smidcnt 
SUtTcilcii,  wie  die  Ifoppel- Insel  ilatsaui  und  Libbcbu, 
rccfatvriiiklich  abgehend,  wabreud  ducb  alltirdin^  die  un- 
terscciEcliCD ,  die  Inseln  begleitenden  Rirfc  eine  andero 
UichluDg  hatten.  Merkwürdig  ersrliicucD  mir  noch  dio 
beiden  Insel^ppcn  Farsau  und  Dhalac,  die  sich  in  ffi- 
nngem  Breiteniinler&rhiedc  im  EÜdlichen  Meere  {gegen- 
über liegen,  und  durch  geringe  Erhebung;  tind  wahr- 
scheinlich ganz  conccntriHcbc  i^usammeuKteliunf;  vieler 
kletner  Inseln  um  eine  mitllcre  grofee,  uliuc  alle  Spur 
▼OD  v(ilkani!^rhem  Ge^lcin,  auszeichnen.  Ferner  emtlhne 
ich  drei  Inseln,  nelchc  durch  lief  eindringende  Ttuchlca 
eine  balbkreisfOrmifc  oder  hufdfieDlthn liehe  tiesialt  hal- 
ten. Sanafcr  am  EiDt^an^e  des  Meerbusens  ron  Akabs 
Uüilic,  ohuweit  Cameran  im  Süden,  samt  llauakel  an 
der  babcssinischcn  Klisle,  zeigten  unter  allen  allein  diesa 
Anuahcrunf  an  die  Rin^fonn.  Vielleicht  licfsc  sieb  nncll 
dio  Lava-Insel  Ketumbul  dazu  rcrhncn,  «renn  mau  ei- 
nige kleine,  in  ihrer  Nflhe  befindliche  FclMpitzen  mit 
in  das  Uild  zieht,  I>a  lelilerc  beide  Inseln  ein  dcntlich 
vuikauischea  Gestein  entlialleii,  so  bclremdcl  diese  kesscl- 
arl ige  Form  nicht,  sondcni  brstSitigl  nur  noch  mehr  dea 
direclen  vulknui^chcn  Urspniiit;:  nbcr  diese  Form  allein 
b«rcchligt  bei  den  liiscln  Sanafer  und  liadic  gctrifs  nicht 
ihnen  einen  ahnliclico  Ursprung  unlenategen.  Sie  ze»- 
gen  keine  Spur  von  vulkanischem  Boden,  obschon  B»- 
die,  durch  ihren  schmalen  Land^chalt ,  eine  sehr  auffal- 
lende, sich  der  Itingfurm  nDberude  (icstalt  hat.  Ich 
habe  ihr  Becken  fast  ganz  umwanden,  und  sab  zwar  aa 
einigen  Stellen  bei  der  Kbbe  das  Überall  schon  vorgo- 
kommcnii  pinticnartige  Kalkgcslein,  allein  kein  andcrcsr 
uud  ihre  clnaa  erhabene  convcxe  Fllkho  war  UUnen- 


sauA  mit  nnicIiRtitcken  \cnts  vcrwilternilen  Kniksleiost 
Sannfcr  liul  nur  viue  lit-rc,  vuii  SD<Igi>  nach  Nordvii  cio- 
driitgondc  H»renbiicli(,  tnid  Uüber«  KulLfrUcn,  diu  in 
zwei  Grup|)Cß  gclhcUl  Miid,  tiüt  ."anfti-n  rcnvillcrloii  Ab- 
hiingcD,  ultuG  ander«?»  I!ilduii);gcli.'ir.-il.liT.  Wnr«  <]ic  An- 
Ulli  der  ringfarinigen  Insela  in  Auxlral-Mccrc  oicbl  frO. 
fMr,  to  würden  die  UcitondcD  srhtTcrlicli  davon  tlber- 
ruckt  worduu  »c>-u,  und  diese  Funn  als  Kegel  fOr  Id- 
«el-  uikI  Kotall L-iiliildtiiif;  aufgMlelil  tuiben,  und  ytire 
nii^hl  der  vulkniiix-lic  Cliarnktcr  an  iliueii  doutiirh  nus- 
Ijrprä^l,  »0  wfirdrti  die  neueren  Bcnbarliler  Jiiclil  RO  be- 
I  Hliiumt  McJi  (tir  deuselben  erklUrt  luibeu ,  d.i  die  andero 
Meiiiiini;  ilnicii  vurlti^. 

Der  Kitlk»lciu  der  llaclien  uud  kleinen  Inseln,  wel- 
che oft  von  eincin  verliüllnifjunüfigg  telir  breiten  Saume 
iinlvrNCeis<Jier  Korallenbitdung  iimgcben  »ind,  unleriicliei- 
(let  Bicb  nicbl  von  dem  der  mehr  vrliubeiicn  luNcIn.  Oft 
war  CS  deullich  ein  ztuinmmeiigekilteter  und  erhürlelcr 
MccrcMand.  Die  Farbe  dieses  UcMeins  war  unter  dein 
WaHScr,  oder  diclil  Ober  demselben,  mei»l  a»tb);rau  oder 
Gchwütilirh,  bei  allen  etwas  erhabenen  ln»el»  aber,  Bcboo 
bei  denen,  welclie  nur  wenige  Scbuli  Ober  das  Wasser 
ragten,  fjewOhlich  von  blendeud  weif^er,  kreidearli|;er 
Farbe.  Zuweilen  sah  man  darin  horizontale  Sircifeu, 
gleichkam  die  Spuren  von  Ablagerung  eines  Niedcrsclila- 
f,es  aus  dem  Wasser.  Eine  l'robe  dieses  (icatcins  von 
der  Insel  Barknii  habe  ich  in  dem  Königlichen  mincra- 
logischen  Museum  niedei^elegt.  Die  grotsen  Imeln  Fnr- 
Enn,  DhAlac  und  Cameran  bestehen  ^anz  aus  dieseai  Go- 
eleiti  uiid  eiuer  Lage  von  Dllncnsaud  mit  weni);eni  //»• 
mos.  Auf  solcbeo  FelNbiinken,  welche  ntir  zur  Flutb- 
«fit  ^ntiz  Obrrflitlhet  werden,  lOsto  sieb  dirfs  Ge»lriu  ah 
platleiiiiiti;;  ab,  und  selbst  auE  uulcrsi-eischeu  Korallen- 
riften,  welche  das  Wasser  nie   vcrUfsl,   und   die  vom 

Cande  eulfernl  frei  etnporstciprD,  h:>bc  ich  viiwcili-n  (diil- 
ourtigv,   inil  Korallcu  bcäctzlc  älciuc  euii>oi^chobcu, 


wclrlic  an  >icb  kciac  Korallco  waren.  Oft  nad  melsleni 
^rarcn  Gbrij^n»  diese  SteiiiinnMiii,  Rcllul  bei  eioer  dQi^ 
nca  ['L-itlcnforu,  so  fest,  d-ifs  aiitialteodc,  sclir  kr3[ii(;e 
lUiDinGrulililgc  sie  cnl  liciiuleit.  Dagegen  waren  diu 
der  Luft  und  Souiic  ausf^cselzlco  FeUe»,  obwohl  in  ibrer 
ursprQD);lirhen  Naliir  ciiicHei  und  zunauiincnliäugünd  mit 
dcii  beKtiricbeiien,  meist  sehr  indrbe,  oder  ballen  Dur 
an  ci»i«lticu  Stclleu  ihre  FcKtifiKeit  vthatteu.  Oft  batle 
das  WnBSCr  dcri^i'icliuu  Kalkfel»«!)  tlieilweüi  »o  auK^e- 
irnsrlien,  daf»  sie  uelxarlij^  durchbrochen  und  mil  sehr 
^pilzeD  und  i<chiirfeii  E<:keii  Ter«chen  waren,  na»  iUuea 
mit  der  dunkeln  Farbe  xuivcili-n  wohl  das  Atiseben  toq 
Lava|;c:^lcitl  fab,  (ibiviihl  ^ic  hfl  unhercr  Ulitcr»iichutl)( 
im  nicht  wnrcu.  Zcrichlngme  SlQcko  xci{:IeD  itnincr  in- 
ttCD  eiue  weifie  Farbe,  und  die  leniebeoeu  feiiieu  Mu- 
Kcboirraffinctile  u.  ».  w,  als  dculUcht.'D  Charakter  ihrer 
wahren  Naluri  jedoch  faudeu  sich  etwas  (;itif>ere  Ver- 
stetuerungen  selten  darin. 

7mt  Inüelbildung  im  rolhcu  Meere  geliOrl  noch  eine 
Fncbciouog,  weldic  auch  EiiilUirs  auf  die  KorallcurUf- 
bildung  bat.  Alle  solche  Iiuuhi  n:tuilii:h,  vreldie  aU 
dicliic  Folgni.i£Scn  Über  das  Meer  hrrvorru^leu,  zeigten 
uuB  nie  auf  der  Sceheile  vorliegende  KorallcaHüuiue,  soo- 
dem,  wie  Tcrschieden  aucli  ilir  geognusliiwher  Charakter 
'  war,  to  hatlcu  «ie  doch  alle  aeenärl«  einen  schroffen 
Abfnil  ins  Meer,  und  landwSrls  einen  lladien,  crbab«' 
nun  l^aiidanhanK,  um  welchen  herum  die  Kurallenpor- 
ducliou  einen  breilcu  Samn  bildete.  So  i&l  die  aus  Tcr- 
lillr-Geilein  gebildete  inscl  Tiran,  so  ist  die  Lava-Insel 
KcliiMibul,  so  sind  die  Kalk luff- Inseln  Darkan,  Sauafer, 
Hassani  und  Itelhosso  gebildet.  Die  Qacbcn  sandigen 
Landanhünge  sind  bei  den  ersleien  Inseln  nach  Nord* 
Ost,  dem  arabischen  Laude  EU,  g<>richlcf,  bei  Uelhoisse 
nach  SUd-Wcst  oder  Afrika  ru;  ein  Zeichen,  dsts  bei 
dieser  Intel  das  Meer  von  Nurd-Osleu  her,  wo  die  grö- 
bere Hecreslicfc  i^,  eine  stärkere  Ürauduxig  bat,  wol* 


Ico  oberen  Tbcil  der  lute\  bis  an  den  Fels  allmS- 
VrK*p(>l(«>  *«abrcncl  dieser  bis  auf  eine  jjcwigic  Fcnio 
sdiQltend  nuf  den  andern  Jlaclicn  Thcil  der  Insel  wirkte. 
DergU'icben  Encheioungen  dürften  uiclil  uiiniclilig  tc^u 
bei  der  frage  (Ibcr  die  llildung  der  KorallcDriffe;  deoa 
sie  zeigen  eine  OebereinslimiDUug  sehr  vertcbtedciiarliger 
Bildun|;cn  in  einem  auffaUcadcn  Charakter.  Wm  die 
SRfldaiifln^erun^  anlangt,  so  babe  ich  mich  nicht  enthal- 
ten können,  in  dieHcn  vom  hohen  Meere  ab^ewcndelea 
Anhangen  der  arabischen  Inseln  eine  Aelmlichkcit  mit 
den  Saiid-iidiän^en  d'^r  nubi^icben  Fel^n  zu  fiiidcH,  die 
ich  in  ineiiiL'iu  ßeitroße  zur  Charakteriidk  der  ajrika- 
mschm  fVÜsle  geicliildeTt  habe.  Wie  in  jenen  nubi- 
»chen  Wtlsten  der  vorhermohende  Nordnind  auf  die  kQü- 
ticlie  äaBdanliriufiiu^  in  di-n  Gebirg.-i(;e};enden  wirkt,  %e- 
rade  M  erscheint  die  'SVirkuuj;  der  Wellen  des  rolhea 
Meere«  auf  die  ^andaiiliünrinig  biiiler  den  Inseln,  tiiiin- 
lidi  ub^cwcndet  von  der  vorhen^chendeii  Brandtiu^,  nie 
dort  von  der  Rielilung  des  vorherrscbetidco  Winde«.  — 
£e  erj^bl  nicU  woM  atu  dicier  Betrudiluiif;  ein  über- 
wiegender EiuHufs  der  geO|;iK>»ti scheu  Verhältui$«e  uul 
lie  Bildung  auch  der  Qachcn  Inseln  und  Kurall  utibiok«, 
des  ruihcn  Mccrcc. 
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Utber  Ata  Eiafliir«  dar  Kftratlsnifaiere  »uf  d!«  P*li- 
bSai«  itf  roiko  Mcora«, 


I         »a 


Striiicrzrupcnde  Kor.'illenlhiere  bilden  sdion  von  dein 
inillteren  Thcil«  de»  Meerbuitn»  von  Sii«  an  die  Über- 
t\ic\ie  aller  Felsen,  und  nur  auf  reinmi  Sandboden  ner- 
Icn  »ie  vcnnifNt.  Leicht  diiiigt  «ich  ^iich  hier  die  au- 
nscliein liehe  Idee  auf,  als  sevcn  die  Koriillmlhieri;  die 
Erbauer  all  dic»er  Felsen.  Ich  habe  bereits  im  EiUKanfc 
den  Hb  errate))  I- II  d  itußriiehmcn  Eindruck  geschildert,  wel- 
chen die  {;rof«cn  Ftüthen  der  Korallennffc  unter  den 
{^nslif^len  Uuultindcu  bei  niederem  WaMterstande  und 
■Ullein   Meere    geben,    nie  sie  aU  blijiiacut(ivä.\%  N<\<c- 


seil  en:clieiiien,  anf  denen  man  mit  der  Barke  liinführl, 
otiiiA  bald  XU  dem  l^iit»rlilnt$v  iii  kommen,  welche  die- 
ser llliiineu  man  am  uti-i»tcu  Lclniditen  und  wohl  Z4^ich- 
uen  und  luil  Karben  fcKtlinllcn  solilc,  denn  jfide  aDderc 
ist  oft  nt^Iiflner  als  die  eiste,  und  am  scliitiislen  erncliei'- 
Den  liüufif;  die,  derer  nun  nicht  habhaft  werden  kann, 
wnl  «ie  XU  lief  liefen,  oder  mau  bcftlrchlcD  luufa,  bdm 
Au!^.<^lcigen  durch  Brechen  der  Koraticnzackcn  in  fcStb«' 
nende  Spalten  xu  versinken  udcr  sich  doch  zu  verletzen. 
EncbUllert  Bind  sie  ineUt  alle  ein  brauner,  lackiger,  blAlt- 
ti^er  oder  iDeluucnniti|:er  Kniktuff,  deren  (ruchlloHc  Va-^ 
lerüuchung  und  Relrschtung,  so  nundcibar  aucb  die  eia- 
zclueu  FonucD  erscheinen,  dald  ermüdet. 

Ueberall,  wo  wir  frei  im  Meere  stehende,  nie  vom 
WaMcr  eniblarGtc  Korallenriffe  unlersuchtcn,  fanden  wir 
auf  diT  tlacben,  stcllcuweis  Terliefleu  und  zcrklufleleo, 
aber  docb  nur  onbedeulend  unebenen  ObcifUehe  der- 
selben die  cini«)nen  lebenden  Kuraileoblücke  und  Klraurb- 
üTli^en  Kornllenfilämme  unregeliudfsig  durdi  einander,  wie 
Bluuien  auf  einer  Wiese.  Einzelne  Foimeo  waren  auch 
hier  immer  vorherTechend,  aber  nie  ausschlicfslich.  Selbst 
clwos  uiiüeren  llcidc&lc^peD  oder  KiefenTaldungeu  ühu- 
liebes  K.iben  wir  in  der  Korallen veibreilung  nicht  gefun- 
den. Madrepnreu,  Heteroporen,  Mille|)orcn,  At^lraeen, 
Favien,  Carj'oph,vllien,  Maeandrinen,  I'orilloporen  und 
Stephanocoren  o.  s.  w.  (Maseben  tu  ff e,  Krooenluffe,  Tau. 
MntUlerntulTe,  Stcrnkorallcn,  Wabenkorallen,  Nelken- 
korallcD,  Bechertuffc  und  Kronenkorallen)  wediaelteD 
fileich  Krofs  und  uiiichlig  gewtthnlidi  mit  RieseniDusclieln, 
Veilenmusdieln,  See|>iUcn  (Fuogien),  Seeigeln,  Seesler- 
uen  und  Ilnlothurien  ab,  und  auf  erstorbenen  drSngleo 
»ich  die  weichen  LederkoralI<^n,  Sec-Ancwoncn,  Slrauf»- 
kurallcu  und  Schwaminkorallen  (iCoanlhiueo,  ArttoteUf  Xe- 
uien,  und  Malrvoninen)  mit  einer  zahlreichen  Menf;e  von 
Anunlalcu  oder  Kingwüruieru  und  Wtrbeiwürmeru  oder 
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TurtiollaitcD.   Dpd  Fufs  der  Korallcuslüintse  umgab  liSufig 
ein  wcirscr  KnlkEauc). 

iJie  dnzclDen  StSuimc  der  Kornllea  fand  ich  ge> 
wohnlich  auf  eio  teattf  Grtindgesleiii  odrr  auf  andere 
abg»lorbeiic  Kni.illni  »o  {fM  ni));en.-)rhscii ,  dnfs  Ham- 
mer und  Meitsel  nOliiig  w.ire»,  um  »ie  tiiilenn  Wasser 
abzutfiien;  oft  war  t»  nüthif  UDteniiluuckcD,  uw  dicfs 
mit  niler  Krnfl  »i  bcwerL8lclli);cn;  denn  l>ei  all  solchen 
ExcutsiüHen  waren  wir  im  Hndckleide.  Znweilen  wit- 
reo  die  Korallenittiiinmc  auch  beweglich  uud  ohne  Ge- 
walt Ivfzubcben,  indem  »ic  Hch  auf  früher  abgestorbe- 
Dcn,  iu  dem  Saude  liegenden  KoratleDbruchtliickon  ent- 
wickelt  tialteii.  Nirgend  habe  idi  mir  joduch  ein  sol- 
ches Aufeinanderwntrhfcn  bis  Ober  die  (IreiTaehe  Genera- 
tion drullirh  nmcheu  künncu.  Nur  Rclleu  fand  ich  sehr 
xerslörte  Kurallciifragmeiilc,  auf  dnit-u  andere  Vrag- 
mcDte  eines  später  auf  ihnen  entwickelten  und  wieder 
Bb^cslorhenen  Stammes  slandni,  dessen  V'crxweigutig  eine 
dritte  lebende  Geueraliou  einer  ßauz  nndcreu  tialtuug 
trug.  Das  Ganr.e  dieser  An  bildete  nie  hoho  Mnsseu, 
und  schielt  ntv  festgr^esseu  zu  haheu,  wodurch  ^rotil  ein 
froheres  Abslerben  der  cisteu  Gnier^ilioD  bedingt  wor- 
den tayn  mag.  Die  durch  allmalif.es  U  che  reina  od  erwach- 
sen versdiicdcner  Gcuernlioncn  ciiltitandcncu  Massen  habe 
ich  nie  so  hoch  gesehen,  dafs  ulcht  eben  so  gut  ein  ein- 
zelner Stamm  derselben  Gattungen  ciue  gleiche  Hdho 
htttlc  errcirbcn  ktintien  nhnc  alle  fremde  Unterlage.  Fast 
Überall  aber  kam  ich  beim  Abschlagen  der  eiufachen  Kcf- 
rallrnslämmc  schon  auf  jenes  Tuffgestein,  welches  die 
Ba»is  und  Itergc  der  meisten  Inseln  bildet,  und  eine  all- 
gemeine Gcbirgsfurmalion  der  Erdrinde  ist.  Felsenmas- 
sen,  welche  durch  aufrecht  eingewachsene  ganze  Koral- 
lenslämmc  deutlich  gemiuht  hätten,  dafs  der  vom  Mecro 
zwischen  die  Kurallenstöcke  geführte  Sand  deren  Zwi- 
Bchemäum«  allm^lig   ausfülle,   wobei   doiu  dies«  Koral- 
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IcnstSmuiG  in  ihrer  Stelluni;  uDTcHclit,  nur  nmlifillt  voD 
ciocin  Ciiini^l.  ^ic  vcrstcincrie  Baum^läinme  CMjcr  wie 
die  InHVrleu  iut  IlerUEiciD  gefunden  nUrdeu,  habe  ich 
im  rolbvn  Meere  nie  bcobachlel,  uDd  docli  mOfsle  dteEs 
der  Fa!l  hSulig  gewesen  eej-n.  wenn  jener  ('rocefs  in 
der  Nntur  fo  grobarlig,  wie  er  aus  dcoi  Aiu(ial-MeerO| 
f;escbildert  wird,  elallfaade. 

Den  Aufsciirand  jedes  Korallenrirfes,  oder  den  Pnnkt 
deuelbcn,  wcldicr  der  ganzen  Gewalt  der  «lärksleu  Bran- 
dung ifidcrElchen  mufs,  fand  ich  von  lebenden  Koral- 
len keiocsncf^s  culblilf^t,  sondern  gerade  da  wuclierlfi 
dlefs  animalüclic  Leben  iu  seiner  freundltchslen  und  grob- 
arligsleo  Gestalt.  Aber  die  Aubenseilc  aus  grober  Tiefe 
Rcbroff  über  das  Meer  erliabcner  Fetsinseln  fanden  wir 
gcwOlmlicb  ohne  Korallen,  indem  die  rücVscblageDde 
Itfandung  wolil  eine  zu  grufso  Gewalt  ausübt,  während 
die  am  Knrallcntin  Iwch  aufgclhDraten  Wellen  grofaen- 
Ihctis  dartiber  binfltubeii  und  die  rückwirkende  Kraft 
verlief  m. 

]>afa  die  Koralleolfaiere  zur  Erböbang  der  Korallen- 
riffe  beilragen,  ist  auch  Jm  rolhen  Meere  keinem  Zwei« 
fei  unterworfen:  allein  es  ist  mir  gehr  dcutUcb  gewor- 
den, dafa  aie  diefs  nicbl  Mafsen-  oud  Lagenweis  <huD> 
Diese  Erhöhung  cnKhcint  vielmehr  nur  als  die  indivi. 
duellc  Angelegen  heil  jedes  einzelnen  Thjcrcs  und  «eiuer 
f^milte.  Wie  oicbt  die  l>11,inicn  das  Ackerland  oder 
die  Bliiranc  das  Waldsiebiel  beim  Ab-'terben  durch  ihre 
ganze  Hohe  vermehren,  indem  auf  den  allen  wieder  neu6 
Ceurralionen  nUcluen,  so  geschieht  es  offi^nbar  mit  dcu 
Korallen.  Wenige  Fufs  Dammerde  bexrichncn  dort  Tau- 
sende  von  Jahren  und  unlergegan^riicr  Gcfiblecblcr; 
gering  ticd  auch  offenbar  die  Spuren,  mil  welchen  Hun- 
derte von  Jahren  die  Korallenriffe  erli5lien. .  Ja,  ich  bin 
geneigt  geworden  tu  glauben.  th(»  die  Kumllenlhicfc 
weil  ntehr  schirmend  und  erhaltend,  aU  erhöhend  aulj 
li/c  laselu  wirket!. 
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•  Aus  sp^dfllrr  llcobiichtung  Her  HuiolDni  Karnllm- 
ihicrc  habe  jcli  das  Rvaullal  f>cwoRneii,  dafs  jeder  Ko- 
raHcDBtock  vrodcr  nn  einzelne«  TLicr  ist,  dessfin  I.<-I>m 
emeo  gcwisseQ  Ccorrnlpiinkt  liat,  noch  dafs  er  eio  Gc- 
sellschaftBliAUS  tür  viele  Thiere  i«!,  dessen  Aller  tinil 
2taufälli{;keil  das  Leben  aller  ploizlicli  abüclilicfseD  kflaiite. 
In  beiden  Fallen  würde  es  inO^lich  Kyn,  dafa  ein  Ko* 
ratlcDüluck  plülzlich  sein  (iesaminl  leben  verlAre  niid  wie 
ein  abgcsloibencr  llaiiin  erschiene.  Dicfs  ist  meinen  Kr^ 
fahrunf;cQ  uifolgc  nicht  tDD);lich,  und  mithin  sind  audi 
die  Folgerungen  untichlig,  welche  man  daraus  hiiußß  ^e- 
zo^en  hjil.  Der  Korallenslock.  ist  ein  durch  Rno*|ieD. 
btidiing  nach  gewissen  Gesellen  entstandenem  G.inze,  des- 
RCD  Thcile  eine  Vielzahl  organisch  abgeschlossener  Thici^ 
Individuen  sind,  die  eich  znar  freiwillig  nicht  trennen 
können,  ;>ber  durch,  für  ihr  individuelles  Leben,  unwc> 
tenllkke  Thcile  verbunden  nnd.  Die  Diothen  eines  Uau- 
mes  haben  in  der  Erscheinung  einige  Achnlichkcil  mit 
einer  Kurallenfamilie,  aber  iui  Inneren  Wesen  liegt  ein 
grofser  und  iflefer  Unleischied  der  nie  gelrennicn  ludi- 
vidunliläl  der  einzelnen  Bllllhen  beim  Biiiiuie  und  der 
im  Wesenllichen  voll.stiindi^  getrennten  urgiiniscbeD  In- 
dividualität der  blninenarii^<.-n  Thtcre  bei  den  Korallen. 
Jede  einzelne  'rhierblUlhc!  in  ihrer  iHle^rilHt  kann,  im 
Falle  gewaltsamer  Trennung,  aller  Ckrigen  Thcile  seines 
Fsmilteobaues  entbehren  und  neben  lortgoheniler  Knt'^ 
wickluDg  durch  Knuxpenbildun^  der  Stifter  eines  ncuca 
Baues  werden.  Der  Pllnnzcnstamm  ist  ein  nothneudi- 
gcr  Theil  seiner  Blfllhcn,  die,  einzeln  von  ihm  getrennt, 
welken  und  sterben,  und  andererseits  sind  die  lllOthea 
oowescnlliche  Theile  des  PHanzeustnmtne»,  welche,  y>oi\a 
sie  gewaltsam  getrennt  werden,  dessen  Individualilltt  nicht 
stOreo.  Umgekehrt  slOrt  die  Trennung  und  Zertheilu»); 
des  Stammes  das  Leben  der  KorallenlhiiTv  nicht,  und 
die  einzelnen  Thier«  kennen  sieb  fort  eulwickelu,  wie 
achoD  längst  durch  CavoUai'e  'voiVutWxOci«  >&«Kiv>«f^ 
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langea   rnvteicii  ist',  und  wie  die  BHrachtong  der 

inalcD     Bilduii);«!     bei    VerlHtung    der    KorsUeiiUOcke 

auch   mir  taiincr  von  Neuem  bestSligl  liaL      Üaria  Ucgl 

auch   der   Grand,  naruia   unter  Wasser  befiadUctic  Ie> 

beodc  Korallca   fiUit   unzentötbar  und,   weno  aie  oirlit 

durch  Ablösung  ein  Si>iel  der  WelJco  werden,  die  alle 

eiozebcu  Tbiere  durch  ßrlbeo  im  Saode  und  gcwalua- 

nes  Anstofscii  Tcrlclxett,  oder  wenn  »ie  nicht  durcb  au- 

-  J^erordrntlichcu  Zufnll  jiUil^LUcb  vom  Saude  ganz  bcdedil, 

'durch  Zurücktreten  des  Wasaers  getrocknel,  oder  durch 

Tulksniscbc  HiUc  ge»nUea  werden.      Dioe  Bcobachlui^ 

<fen   und   ScbIfiGSc   iimchcn    ei  wahrscheinlich,    dab   die 

Mdec,  ala   stürben  die  Korallcnihicrc  Gcneraliuuco-weiii 

ab,    nin   auf  ihren   Ccbeiucu   neue   Gcneralioneo   höher 

»teilten  zu  laK»-ii,  keine  nnlurgcmSfse  ist,  so  nie  ich  aie 

dcnu  nicht  bcslfiti^en  komilc. 

Andere  hier  zu  berührende  elufluftreicbe  VerbsU- 
time  der  Nalur  der  KornlleolUiore  trhieneii  mir  n»di 
IbtKendG  la  »cja.  leb  «ab  auf  den  KariillcnnfTen  dea 
iKtlbcn  Meeres  ungeheure  Blocke  von  lebenden  Mäander. 
KoraUen  {Maeandra)  und  Waben- Korallen  {Favia), 
Ua  cic  viel  zu  grob  waren,  ali  daf>  aie  hüllen  fiirlgr- 
Bchaffl  werden  kOniien.  und  da  sie,  obwohl  ich  mehrere 
Malü  mit  der  gröblen  Antlren^uog  uusonat  vertucble, 
in  der  Tiefe  elwaa  darou  abzumvibelu,  und  auch  mit 
I  Holfc  der  Eiugebomen  nicht  dazu  |;rlaM);e»  konnte,  <o 
baben  sie  nubcrDckuchtigt  bleiben  mlisKen.  Ich  wGrde 
leicht  f;)auben,  dafs  diese  Pharao  gesehen  haben  und 
Jahrlausendc  alle  Urkunden  noch  ilterer  tietichlecbler 
wSrtn;  denn  viele  derselben  halten  mehr  ala  eine  Klaf- 
ter, einige  14  Klafter  im  Durchmewer,  was  bei  ihrer 
balb  und  fast  ganz  kuglichen  Form  ganz  nbcraus  grofie 
Massen   bedingte  ' ).      Diese  nolhwendif;  ala  aehr  all  zu 

1)  Nick  UfB.  V  DI<itiTi1l«*t  Dar>ltllDB(  (Diel,  du  itUnft 
lulurtltti,  Zoaphjla  p.  ftl,)  it«r4a  ForiLJI  Doth  trAfirre 
Sm*tlrolili<tt,    niuilifti    vuii   'lA   Ku^tfaf*,    4ail   icßanJea    Im- 


bext^icliDFDdc  KorallcnblOckc  bildeten  am  AofscnrniKle 
der  KoralleorilTc  hHuTig  dio  obersl^u  Maiis4!ii,  und  ge< 
bell,  vric  K  mir  srhciul.  Bclcf-c  ab,  dafs  in  äer  e;anz(>n 
Zeil,  welche  zu  ilirero  Wnchslhnm  nlirhig  wjir,  du»  Ko- 
nllcnrifr  nichl  bohcr  geElirgco,  indem  kein«  spillere  Ge- 
neration ihroG  Otrecbledils  sie  bedeckt  Iml-  HQcIikI  »alir- 
»cheiulich  IcboD  sogar  in  diesen  itcsenlmflen  Fnuiilicn- 
baueo  »och  die  ältesten  Stammibiero  Tort,  wi«  kb  we- 
nigstens bei  sehr  ausrhnlichen  Rlürkcn  mirli  (iberxetiffle, 
düU  die  inneren  regelin>i[£ig  abgesetzten,  rfrlikK«eiionKam- 
tnera  der  concavcreo  Sterne,  z.  B.^bei  Astraea  di'psa- 
cea,  bis  zum  Millelpuiiktc  der  Basis  reirhei),  wührend 
flartiere  Sterne  sich  zwUehea  diese  im  »pilzen  Winkel 
eUikrilen  und  somit  als  spSlere  Knnspen  erf:ebeu.  Zu- 
weilen »ah  ich  wohl  an  so  grofscn  Blöcken  einzelne  ca- 


ben;  •ll<ia  iM  im  «!■  MiriTerttln^Dir*.  Ilr.  *.  Bt*in*ille 
IUi<ncli(^  /an  tn  llr^  det  btori,  fVii  «n/  eiitgl-tiifj  )iirJt  il 
ifui  tte  eonltnl  t-rptintanl  fvi'unf  pituirt  f^rt.;  Lc!  FortlÄl 
hririi  u  alw(  />.  131 :  Lttf'itlti  ^  (,)  ptJifi  (unuJia)  eu/ucwn 
Uf  fuaiilii  tl  t  üllatt  Uatutteti  (,)  tmuitlar  hhu  ftiatlra  nSg, 
Ucbrifcai  tclitlnl  Ford  er  di«  (rfifiten  KonlltBii&tte  g«- 
■ch*«  >u  haben.  Adalb.  «.  Chiiaiiia  «nrlliBl  p.  Ifl7  Koral- 
Imbiakc  ton  o((  I  Fai^n  *a  Ubi«  un4  3  bia  4  FuTa  DitVat 
allain  F»r>(cr  africKl  |aaa  kcttioiBit  <ea  KAralltatllnnttn, 
wrUlit  au{  iltr  S<k!lillirAltO>ln>4t,  Wkaaiicli  g<kab«a,  über 
Walter  »«krn.  und  I&  fsfi  (atio  fatl  3  Kl)jl(r)  borh,  im 
Summe  3  Sikuh  ditb  Hitd  am  Gipfel  18  $rh<i)i  (3  tolU  Klaf< 
Irr)  brait  tioil,  F«rat<r't  RitM,  &.  135.  Iil  wobl  t/ttrro/urra 
ftatamlit  MiwelUa  an  ireft?  Mcbr  all  9  Fuf*  im  DnnbraeatV 
^kältend  criootrc  ich  nitcb  kein«  pxhcn  in  balKn,  «nd  dai  wft< 
r<D  UaedalincD.  Mailrepoiinen  lab  ieh  nur  toq  I  nttA  h  Kufi 
UanknxiKr.  Shaw  |l<bt  abrr  dis  QtiXiV  loa  pjriniidmirf!- 
frn  Hilrropora«  bf!  Tor  »i>(  8  bit  10  Fof»  an.  wobei  !km  w«M 
dia  V\'a>tttt!(fe  ttiAuitXtX  baL  foyogt  dam  Ltftmt,  tt  />.  Hli. 
Diejc  boloaailtn  Panoeii  der  DaedaliBcn,  wcUbe  (arada  dia  in- 
larcaaaalMten  lind,  bleibt*  hluHj  (ana  >ob«achiei,  wtil  i!«  nUkL 
tue  1}MHn*chaii(  in  erlanfcB  liBd.  Ith  aclbit  (laubc  in  ihn«)! 
Tt*!*  iMMtadrie  Spetiat,  vitlUichl  Genera,  kab««  utilKacli><A\,  \sh- 
fütUaiiTB  au  mQiica. 


riöto  VerÜcfuni^eD ,  die  wohl  durch  VcrlclzuiigeD  nnd 
Absterben  elotelner  Tbiere  henorgcbracht  etya  mocb- 
tcD,  xuwcilru  waren  aber  auch  Kolrlie  VcrlicfuiificQ  wie- 
der durch  Knofpen  der  Dnciulea  Thicru  tikcnvgca  uod 
nen  belebt  worden. 

Nur  diese  individuelle  VergrCfucrtiD);  dca  Korallen- 
slockca  oder  diese  >'auitlieniiu»)elinun(;  itt  ««,  welche  icli 
bU  ein  Wacbslhutu  der  KornlleoTiffe  im  ruthea  Meere 
bezeichnen  k.inn.  und  mit  Uebeneiifping  bcohachlel  hnbc. 
'Uie  lu<:kerc  Siniclur  der  Stuigen  Kronenluffe ,  Mnsdieii- 
luffe  »od  TauucndstGTulufre  (Hcteroporcn,  Madreporcu 
und  Millrgtorcn)  macht  diese  GnltuDgeu  Iciclilcr  uitre- 
gclmSf^ij;,  und  »ie  scheinen  bei  einer  Rcwissen  Hohe  we- 
niger productiv,  besoodem  in  der  KDOfpeubilduug,  zu 
werden,  wie  «neb  alte  Itüuine  verhnllnirsmdtäiR  weil  we- 
niger wachsen  als  in  der  JtiKi-ud.  Vielleicht  zeigt  aber 
auch  die  rienenhafte  Heleropora  {Madrepora)  palmaia 
des  iniiijrhrn  Meere*  ihre  femstcn  Ge»rli!echler  in  ei- 
nem fricillicben,  durch  Jahrtatueudc  Bidit  gostOrtcn  co- 
losaalea  Ganzen. 

Es  scheint  foracr  in  der  LebensihStigkcit  der  K< 
rallenibiere  etwa«  krSflii;  Absluffondes  gegen  parasitischtf^ 
Formen  ihrer  eif^enen  Klasse  zu  liegen.  Die  grüfsten 
Kor:illeniiK>ckc,  in  so  hohes  Aller  sie  auch' hinnnsroichen 
mOjten,  erhalten  sich  rein  von  nllon  P.inicilcn  ihres  Glei- 
chen, obüchon  sie  hliuitg  von  Uul.inen  und  Ringwßmiern, 
und  auch  wobi  von  BivaUen  anf^ebuhrt  nnd  bellisligl  ge 
ftinden  werden,  leb  habe  kein  Iteiüpiel  kennen  gclcm^ 
wo  eine  lebende  Koralli;  nntlcn  auf  einem  anderen  U 
benden  Korallenstocke  bei  dessen  Leben  sich  entwickelt 
bSIle:  daher  kann  man  in  di-n  Mti-ieen  die  KrCfi^len  unc 
&chünAleu  fAcmplare  von  Männdorkorallcn,  Kronen  In  ffei^ 
BecherfulTen  u.  s.  w.  ganz  rein  sehen.  Diese  abBtofsendij 
Kraft  der  Korallcnihieie  isl  gewif»  kein  geringes  Hinder 
Ulfs  für  die  Anaabme  eine^  Aufspeicherung  der  Gcoer 
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tionen   zu   Iiürla  im   Indisrlicn  Mi^-rc,  so  »ia  sJu  ach 
denn  im  roilicii  Meere  iiirhl  uaclii\ i.-iv<'ii  lä(«l. 

F<iiac  ick  tndlicli  .den  al^cniaHuii  Eimlnuck  «ifnin- 
iiirn ,  \TdirliL-n  iliv  Jlrobacliluug  des  EitiUti$ti!&  dvr  Ko- 
ralU'iilliicr«  aul  liigclbiliiLiiig  iui  i|itlic»  L^Iccr«  bei  .uiir 
xutiickgelaMcn  bat.  »or.üt  Widieter^  dafsduclbyi  A\yctt 
li.-iu{>t  JhC-LUC  Intal  iin  ^VIld(fr|l,  «onileui  daU  all«  im  Ab- 
jirtiiuAii  Bind.,  und  dafk  u)Ubui'.»Mfli  die  Kurallui  ,i\ia 
AVacl»'timm  der,  Ii»elii  aicht  bcfürdcrp,  sondern  nur,  sU 
Eii)r;i4Auii{;  und  UcbcrkluidiiuK  dc^.jiulvTKCcUcbiui  (>o^ 
sleiuii  di(.-Dcu<  So  :i(ctü«u«u,d<'uu  di«  KuralUu  das  Kcr* 
•Jürcu  der.  lasclauiucu  durdi.dic  Jtr.-ua<Iuiig  nur  zu  Jiiu< 
dtuii  odjL-r  zu  Ktinädien,  »bcr  Kcii>i-  iKuvn  zu  bcdiageuf 
So  ciklürl  vidi  aacU  dax  vcnnriul»  Bauen  der  KuriilUu'. 
ibiere  bis  ait  die  Obvrlliiclic  dc^  WAs«crs,  itidum  dio 
En»cliciuung,  wobL  uur  oiii  \>rltiiulcri):  d^uvli  KvtoJIcq 
»1^  (UC»  die  bertju  bi«  itolcr  d;)»  Niveau  des  Me|.'rea 
TcrnitlorlMt  und  vaui  Alcure  Abgotiagvueo  1ug(;Iu  «cb 
uodi  .ü«fer  Maken.  .      , 

\V^  il(i>  liililuiiK  der  zuweilrQ  t.r.irkca  rosülcii  Ka- 
tallealuguf-  auLlu^l,  hu  Miid  fi<:  wold  «diwerlitli  die  Jtauo 
der  Tlucrc,  av'"]""  AidiXuruni;  yfiu  zurslörlcn  Massen 
ludt  dem  Tode  der  Tbi^rti  .tl«i>u-  ivii^cnds  KcL'iot  cia 
^Ic^e».  UifgvT.  d»s,  AnwJicii  «dsi,  finf*filj  iibcrs<;ltti|ld.cfl 
iQohl.  ,crlu)lleucQ  KptAllcarif(e3::3LU[  lmbcn.....&o  )tOiiu«a 
die  Welleu  Korallcnrrnfm(;pl«„;  4ic.;(ic  »OD.dc«,  Uiffm 
abrcüÄcu.:  nubl.iif,  votlJcUep  J(»«iiis  ibjis  zu  liuben.  La* 
gpm  a»(*^»Deii(l*br^l,  und  >;*iltan(Bfb.o  ,X|iäliiii-eJliiu  ,niiS 
^i)(  bie,,"i>di  da  ,*vlclyi  ,L»g«,.svfeb«i»,:babcD,,  w^«  dio. 
der  Conc]i,vlieu/iO{(mr-ule,  jtnd  Viin  ^.«.,>die  vQpjF.o.r.sl.«tli 
tfpd  Va^¥9i3Vfr  beitcJtriebtioefi.  gfWMU,  -dqdlliclt,  (»in)'' 
beb  gWager^u  K<tr?IIcubiiu^c  vrobl-vrliallcu  bocb  jQbtjr, 
dMtl^V  e^bffi.^bfn.    ;:i:w  ii  .■    r  ; 

■fb  iiB.iaiiw-'  "-  hcl  ala'tj  ■  •!»  LumJtit.!  i* 


F.      D«h4T    d*<    (eiehlcktli«li«    W*ch(«ii    der  K«r«lli 
illfe  in   rullxn   M«crc 

"Wie  mao  Überall  vom  Wachsen  der  KorallcDriffe 
eprrdit,  und  im  iudisclieii  Morre  ßnnzo  Archipele  attd 
'l'ausctidu  vuD  losclu  durcU  Kotallcolhiere  erhöbt,  nnd 
durch  VTiitä  und  Wellen  vollendet  zu  Beben  nidot.  M> 
ßiebt  ea  allerdin^  auch  im  rolhen  Meere  bei  den  Sditf^ 
fern  und  llcivuliiieiu  der  llAudelssiadlc  die  Sage  de» 
Wachm;!!»  der  Korolleiiiilfe,  des  Vcrengens  der  Hfifco 
und  Scesirafsci).  Ich  habe  darüber  Folgendes  erfahr«»: 
In  *I'or,  wo  dos  endliche  Ende  des  KorJilleimffcs,  wcl- 
dies  de»  llufni  bildet,  durch  ein  Sigual,  ein  Hjiufrheil 
Steine,  bezeichnet  war,  versicherlen  sowohl  der  illa 
Schiffer  Maalleni  A'DsSri,  als  auch  der  Aellrile  der 
kleinen  GricchcuKulonie,  welcher  dann  bald  slarb.  data 
vrjihrend  Ihre«  Lebens;  im  ieb  bei  dem  lelzleren,  der 
nber  t)0  Jiihre  alt  war,  doch  auf  ein  hnlbn  .lahrbniN 
den  klarer  iLriunerun;;  schsiztc,  weder  das  'Signal  aicb 
verludert  habe,  noch  das  Koralleniilf  hoher  ^«wordcD 
$ey;  noch  dafs  Fauiilien-Trädilionen  dn-on  vorhanden 
wlireii.  Ich  habe  mich  die  Iiilc£tcn  Itetiehte  der  Seefah-i 
rer  über  diesen  sehr  einfachen  Hafen  nncbpeEchta^cn, 
lind  fand  dift  ponuglc&Jschrn  Nacbrichlcn  Cber  densel- 
ben von-Unn  Juan  de  Castro  aus  de»  Jfthre  l&jl- 
mtt  seiner  viiii  mir  lK2i  erfahrenen  Itesehafrcnheif  so 
^.«hereiiifltmutettVI,"  dafs  iah  zu  glitiibeli  |;eiief(;l  bhl',  dl^ 
Korallenlhtere  httbetl  dort  gar  ke{n<-ri  iigcnd  lietrllcblliw 
eben  Einflnts  nusgcObi,  oTiMohl  zvfi^chen  beiden  heub- 
ftcbliingvn  ein  /eitr^uin  von  FaM  vollen  300  Jahren  li^gt; 
und  alle  {Jcicgenheit  und  Ruhe  zur  VennHirnnpf  dieser 
Thirrc  in  Tor  vorbanden  ist/  Auf  gleiche  Wehüe  fliiamf 
dtc  ItesebreihuRg  der' cbenfalt«  kehr  citafachni  Rbedc  von* 
7|Caweir  aus  jener  7a;'m  völlig  ülif  dte  heutig,  VAU  uin' 
*  ^ebene  Form.  Ferner  linde  icli  de  Castro 'e  Be- 
schreibung der  drei  Inseln  bei  Mnf«niia  au  der  liabcG&i 
oiscbeu   KUsle  uud  des  llafeu»'  b<-i  MasKtua  nocJi  voll- 


etlindig  anvTfn<)bar  iwf  ihre  jetzige  Gestalt  und  Bc^cbii- 
[«uhcit.  Wtim  id)  dnfcg«n  uicltt  verschweigen  will, 
dafs  bei  tnci»«r  Anwetmlieil  ia  Djeddn  die  dorligcu  Be- 
vtolmcr  Ober  Am  Zuuchmcn  der  Koriilten  Hnjj^llich  klag- 
ten, iveil  Eic  den  Hafen  Tendilö«jcu,  nuch  bei  der  f^to- 
taea  '/AiMinmcmelutn^  »tmer  Foim  gcscliichllidie  Nadi- 
ricblco  scJiwcr  xu  TcrgtelrhcD  i>i»d,  so  tuOcble  ich,  jeue 
Kla^ca  Ober  die  Thattache  ehrend,  lieber  f^mcii^l  Eevn, 
dieselbe  auf  du  Versanden  des  HofeitH  und  Vertlcrbea 
desselben  durch  unfibcrlef^te«  und  utibestraftes  Auswer- 
fco  des  BallaslcA  der  Schiffe  (welcher  ebenfalls  aus  Ko- 
rall eublückeii  lu  bcdchcu  pllef^t)  zu  beliehen.  Fora- 
k&l's  UeuicrLuDKcn  flbcr  das  >Cunehiiien  des  Landes  aa 
d^  arnbisc4ien  Kiitlc  und  bei  Sueii  »liitunen  mit  der  Ao- 
sklit  des  VersnudtiDS  Qbereiu.  Bei  Sues  i»l  tic  aufser 
allem  Zwdfcl.  -Es  dCIrfle  daher  die  HeiouDj;  de«  Herrn 
Profeisurs  Rcinbardt.  die  Herr  Tll.-iiRville  I930(iui 
Dietionnaire  des  sciencu  natuieUes,  jirliele  JioophyUt, 
'^.95)  millheilt,  wouach  Forster  und  Peron,  welche 
den  grofsea  Einlluf«  der  Kor:)Ucnt  liiere  im  Südmccre 
beltikuptcten ,  f,f<ffia  Quu^  und  Gainiard  duch  Redit 
bstim,  durdi  diciv  Reobndttungca  iui  rolhen  Meere  sich 
Bcliirerlich  b^'sliUii^en  liin^cn. 

Noch  »pecicllere  Niidiritlilen  Über  fxaxgc  Kornllcn- 
riffe  werde  ich  in  meiner  UcisebetchreibuDg  luitlheile», 
und  inub  nur  sehr  wflntidieD,  dafs  neuere  Heiseiidc  dii- 
xclnc  LocalilSIei).  die  leieht  Terf;tRirJib.ir  und  aufzufin- 
den, dabei  aber  dodi  charakleriiti»rh  lind,  von  Ncucv 
recU  specicil  .lufii dunen  und  verf^leirhcn  mOcbtCD.  Be- 
souder«  auf  f;txa  «pccielle  AufnahuicD  von  iloUrlen  Rif- 
fen dürfte  )el2t  durch  besondere  Aure(;unf  die  Bcobiich- 
tunt;  btnxulcnkcu  S4<yn,  indem  die  geoercllereo  Uclinr- 
»idilcn  kein  lu  vfr|:leirhnidcs  Materinl  für  spütcre  Z«i- 
ten  Krbcii,  und  die  Mäfcn  allerlei  andern  7.ufitllij;keilei| 
und  Kaustclcien  au»geselst  sind,  die  sieb  nictil  rein  durch- 
•cbaucB  tasjcu. 
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rv'.  GctauiiRtresuIltit  onflelr'^r  Errahratigeii 

die  Vcrhültuid^rider  KoralUnlbierc  Wtl 
FeUmatsen.     ■  "    '  ■  '  ■        ■ 

\y  Dk'KVirAllenbSnke  des  rnfhcDMcfires  »ind  immer 
auf  stichicii  Sldluii,  (iiilier  Toraugsweisc  in  di-cNlilic 
d«r  Kbstoti,  und  iaiin«r  an  Z»bl  und  Aii£dchiiun^"f4^;m 
die  KtiüKi  bin  iiiiK'liiuead;  nur  in  der  'Sähe  Miikaoitdiot 
ProcpKx«  ritOdcH  wir  *ie  im  hohen  Meere. 

2)  DlcM  Komllcnrirfe  sind  nie  no^;-  oder  Iricliler- 
fÜrniif;,  «oiidern  immer  tafciroruiiß,  ufl  baiid^rliß  rerUo- 
gcrl,  oder  relbruwcit,  pDrallcl  inil  der  Klislc,  uud  iu  ciuein 
deullirliru  fcofinosiisdicu  ZnsAmoieabaoßc  mit  derbclbän. 

3)  Die  kllBlea  des  rolhen  MccTca  bestclieo  'auf  der 
arabi«^lien  Seile  zuir-cilcu- aus  Mergel  und  <t',V|>a,  nie 
bei  HatuDiii  Faraua  im  Norden  und  bei  el  Gisiiu  im  Sfl» 
de»,  Kuwcileu  ans  Sandsicilt,  wid  bei  NaLutu,  oder  am 
einetii  8atidatciniirli|;cQ  Con^lomerat  von  Qu.-irx  und  Fetd> 
fpatU  mit  Dolomit  ■Oinienl.  wie  bei  Kas  Mulm  in  med,  set-, 
ten  au8  Lara,  «lie  bei  cl  Wurscni,  sOdUck  von  GuiB- 
fude,  oft  »tiB  Hiietn  lerliUren  uud  uciirrco  »icifBCn  und 
mürben  Kalksteiue  mit  Ktirizoulalcr  Sctiicblucif;,  und  mit 
eehr  verkleinerleu  undenllicbeo  Fragiuuilca  ioniler  Seo- 
fhiere,  der,  in  Form  TOn  oR  eine  Tii^oreite  (3  bis  I 
deiitocbc  iMeile»)  breitcu  f^cnei^lc»'  kbeiieu  und  wenig 
aiiagexeii'bnclrn  itlif;i-lu,'  den  Abfall  dea  inilleu  diirefa 
Aiabien»  Lang«  lüiiMebouduu  huhm  Poqihvr-,  Svenit- 
und  Ki<ui>lii:lli:fer-G<-birt:(-^  S*^feu  da«  Mr^i  bildi-t ,  oU 
welrhcs  ditii  .diese«  aelbat  twrseicen  Ichnl.  Ani^' eiumi 
f>)cichefl'  leriiiireii  und  neueren  «ebr  mifueii  Knlksleine, 
der  ufl  xusanimetigcbarlineiniäeerearnndc  ätiulKUi»<,  be-- 
sieben  bei  w^eilent  die  Mcbrzinbl,  scwobl  der  Ilacbcta,  «Is 
auch  der  bis  äOOFuf^  cHiabeiicil  FeUin»c)u.  Eibifc  zei- 
gen bülicio  Iterf^.vou  deAi  ubcu  j^cDanute»  doIuinili>. 
aclifia  (lODgloiufiial'tind  von  G,«])«^  —  iDioht  M er^eii tiBiL 
ßergincbl  —  (Tirao),  oder  L^va  (Keliiinbul)b:calspcc>i 


chend  <)em    rrfalein  ihrer  uHdistcn  Kü»le,  wie  die  voa 
mir  inilgcbrachlCQ  Probcü  belegen  '). 

4)  Alle  Kor.ill(!i)li:ink(^,  die  untcrsiidil  wcrdcj)  knnn- 
tCD,  i«ißtcn  als  Oriiiid  einen  neuor^n  horiiontnl  ge^cliirti- 
te<«n  KalLslnn,  welcher  nirgetitU  diirdi  Zuskmuienbak- 
kcn  oder  Zue.immcn  sin  lern  von  Korallen  oder  ihren  deiit- 
licfaeu  Tispinoutrn  enlalandeu  Ut,  d»  man  dicto  nicht 
darin  erkennt,  sondern  nur  aus  mnul  taM  tiiikioskopiscU 
klßinep,  sehr  aargclÜElen  orfaniüchrn  Fra^aenleD  oder 
cAinenlirtrni  Mecressande  besielir.  und  7.nweilen  offenbar 
in  einer  früheren  Periode  (gebildet  emcbeinl,  als  die  Au- 
sicdelaaf;  der  Korallen  eintrat.  Zuweilen  nümitcb  wag 
er  eich  zu  den  KnrJillen  verhallen,  wie  die  Dammerd« 
zum  Walde:  da  aber,  wo  er  ^leickzeiii^  IIHJ  bin  31)0 
Fufs  boeh  Ober  djis  Meer  erhabene  Feinen  ohne  Spur 
TOD  Koinllen-EinBcldufa  oder  Aun.ifiorun';  bildet,  mag 
er  wold  aller  sevu  .-lU  die  Koralleiibilitun};. 
1.-16}  Die  lebenden  sowohl  nU  lodlen  K-H-allenelSinnie 
bilden  nirgends  im  rollicn  Meere  Clber  eJBnnder  ßchDiiftfi 
bohe  La^cn,  sondern  ue  geben  ^ur  den  einrieben  LVber- 
xu^  der  meistco  unterseeischen  Felsen.  Oft  belruf;  die 
Höhe  der  KoralleDücbicht  nur  1  bis  2  Fnfs.  nirsiendii, 
SO  weil  C8  sich  erkennen  licfs,  mehr  ala  1}-  Kluflcr,  jo 
noch  der  Orftfse  der  einzelnen  Blocke.  So  scbeini  denn 
anoh  die  Mürhltfikeil,  welche  Quoy  und  Caiitiurd  den 
Korall  DD  Indern  im  Al^cineinca  geben,  uliinlicti  25  bis 
'in  Fufs,  für  das  rotlic  Meer  noch  um  das  Doppelte  xu 
stark.  ;. 

Da  es,  luicb   Förster,    einieloo,  .& •Klafter  höbe 


I)  Dl«  KArmr  ilt*  JaTiMtiI(I(Jli«'CiH>tlai»crsl«t  **lr1i<i  mit  dj^ 
Ate  linli*  litirlTirin  bllilnt,  unil  trt  iltr  bil-en  K^liM  hri  X<hciM 
•I  {ttliaili,  ulintitil  Itu  iMiibaianicJ.  (li<intiili  Itiif«  liilJrl,  ><ii4 
fciH  truirrcn  Orlv  nii<  «in<ni  düiinfn  »cJiwirjirii  Al4n{*n ~ Uvbcr- 
■■(D  fccik<ll,  weiLtIb  ^c  Ftrbv  du  rnliirt«!  oliuwt!!  Hm  iMi»- 
kMBiiod  itliw-iri  !>(.     Tt<  illtia  i'u  SkII«.  die  BuicVVkhi4\  lÄn 


KornllenMSmme  im  SCdnieere  ^tht,  to  dQifle  iGcb  aU 
Maaf)«lab  fOr  die  inöglicbe  Hohe  coklter  Lagen  iui  itQd- 
liclien  Orratic  gellrn. 

Wie  nicht  ein  Wald  fort  uud  fort  niif  dem  aodern 
wftdisl,  auch  wrnn  die  unten  Däuuie  itlrrbi;«,  luiJ  wie 
im  UrwiMc  eirh  tclbsl  (tberlaescu  bleiben  udrr  vrrsaa- 
den,  und  so  nie  die  Dannnvrdc  immer  itn  VcrbSllnirs 
zum  Walde  gering  itt,  gcnde  so  crFcUinien  mir  aucb 
die  oat&rlidieJi  Vcrbältuisse  der  Korallen  und  ihr»  Bo- 
dcai. 

6)  Nur  FcUbodcn  zei^o  dichten  KorallenDberrog; 
iin  S.indc  fanden  eidi  keine,  oder  mir  k [immer liehe,  ver- 
•chlafene  Korallen;  anch  starben  die  von  mir  auf  der 
nndiKcn  KQbIc  von  Tor  aii)^ele);len  Mafniine  icfacDder 
Korallen  mHslens  in  wenig  Tagen  ganz  aus. 

Zwar  fnnden  Fich  auf  den  KurallenrirTcn  zwi^eben 
den  einzelnen  Korall enblückcn  nicht  »eilen  d&nne  Lagen 
«(hm  weiften  Sand«;  allein  die  frei  auf  diesen  lirgeo- 
den  Kornllcn  wnrrn  nicht  liütifip,  und  wohl  durch  Vcr^ 
wittern  ihrer  ß»m  oder  Wi-Ilr.aschlag  abfebrochro,  oder 
sie  halten  sicJi  auf  lodten  Fragmenteo  enittickell.  Aocb 
wurde  dieser  Sand  durch  die  Wollen  nicht  bcwe^lidi, 
und  entcheint  als  der  f;eringc  Niederschlag  aus  dem  Mecr^ 
Wasser  nach  selluen  lief  wfihlendcn  Stürmen,  der  nicht 
fichüdlich  Mirkt,  weil  er  unbedcitfrnd  itt,  und,  der  um- 
f-ebendcn  Kornlleu  halber,  von  den  Wellen  nicht  leicht 
aufgerührt  werden  kann.  Fungicn,  tlololhurieu  uud  See» 
Sterne  lieben  dJes«  Stellen. 

7)  bie  von  uns  beobachtete  Fomwnzaht  der  Ko- 
rallcnlhiere  im  rolhcn  Meere  belritgl  110  verRchiedenc 
Arten  t  sSrnnilliche  biiiher  Oberhaupt  dort  beobaclitete 
Formen  «ind  an  Z.ibl  12tl,  abo  fa^l  ^  aller  «iclicr  bo- 
koiinlen  lebenden  Korallcnlhiere  der  Erde  '). 

I)     o.     Vrb«(  di«i<  ver>clii«d<B«n  Komm  bako  icb  ■•  dir  Mke- 
rea   .\l>)iiodtuii|   ähtr   Jii   Koraäenfliitrt  aut(r>liilich(rc   Mtllkci* 
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Atiftnorksame  BAtra<:h(»nf    der    H^(>nlh(Iin1ich«n 

BT   der    cinZflltiCD  Fornicn   der  Knrüllriithifrc  £cig;t 

,  A»(t  nlle  die,  welche  haitptsäcldicb  äleinnias&CD 

bilden,   gar  nkiit  im   Suode   sind,   feste  Wfiiidc  aufzu- 


^ 


McfiiiDfea    iit  |*(cnwjrl>|  miliollivilfiiilva   ■llfTmtin'rrn   Ruul- 

Ule   Torlitrciicl    unil  ta   licgrilndfa  getncKl.       Dl<  |*Di«   Gi-Ufiiia 

<itt  ci(catlirb(B   (tinniGndigen)   Kariticailiier«,    itrlclic   iDtn   alU 

nll^  In   mcbr  «Ii   158  verichicilmc  Callungioamcn  icrihcill  »Dil 

mit   |sni   hdcrotrnin   Thitfta   und  I'Dinirn   |riTilicK<   liaii«,   hili« 

ieh    BirTi    telbdt    bcihafhurrn    ühi<rtiiii1imincii<lrii   5iTiif1iir-   und 

EolwitlilungivcrKäliniiKa    nuf  86    Gitlnntrn    iriliii^iTl,    dir    nel* 

,lci(bt   DDcli   um    (iiii|-e    t«tr!n(trl   wcrileii    lünnrn,   indem   cin>|« 

}li»r(a  tu   Subfradribui    vrtidtii  LitiUiteB.     Jedsch   hicil   Ith  dl« 

IrlicKcn    Gni)tpir<ingrn,    wo    >ia    ktt    (in    kr^fiit   cnlwirlicUc* 

crtrhif^nrn ,   tCtt   wir)ili|<ri   lU  dio   Cniiari^urflii  in»  Durch- 

ÄlirfB    dtr   Kiuliiii  dcil   TlitilungapnncipL       Urbirall  «alwickolt 

lieh    ja    Iiiitnriich    nirhl    die   Natur  Bin   Vtftiande  dei   Mcnirhro, 

(ftndon    dvr    nivntdilieliii    Verstand     enlfiliel    lirh    »    d«T   liefet 

od  fetler  *li  alle  icIn*  Sjtltm«  br^rilndelCD  Natur.    S«  erieklen 

ntlr  denn  richtiger  und  wiitciurhafllich  forderlicher,  nitlil  cEo 

ngiieke*    Srhcna   tu    »iiwerfrD    Bod   datin   die  Wafuik/^rper  •■•- 

lerenbringenk   dereo  Gruppen   ia.  bei  riner  tjintnen  n ulhigrn  Ter" 

ioderanf   jtnet  Srlirmai,   haldnt   «Ditinandcrfaltcn   und   heinrn  tt- 

■tm   (»niiiU   für  krtriftigr  Kurt<hung  bieten,   aiinilrru  aui   den  M~ 

leiligileu  Verwamliiclioflin  der  niAhiam  einti'ln  urjlefiothlen  For^ 

^^Bien  aaeb  logiiclien  Grunil-äuea  bicine  Gru|ipca  lu  hilden.  die 

^H^a  (eitere  Btaii  IDr  klnriii«  ijaienaaliiebt  Vcnnch«  geben  kSnn- 

^^■rn.     Sonarh  iit  denn  die  TAD  mir  gegebene  tjttematiKtie  Uektr- 

^^■trhl  in   ihrrn   Eintilbriien   am   rcileilen   und  lidieralrn,  niad  die 

1^        nbervn   Abibcilunim   aind   nur  0  fttittttri  rninn«Timenc  Cbaraklrre 

altmllig   (lüfierci    und    iibcriiehllicberer    Gruppen.       Sie   kdnncn 

alch   bi^liii  FofLiFhiciiea   Je r  Witicuicbaft  ÜnderD,   ohne   dafi  da» 

lie    eifILIIende   MalTrlal    billlo*   anieinanderlllll,    wte   ra  dir   Fall 

iat.  Wenn  ma*  die  Aclioiea  lu  Jen  Ethinodfnnen,  und  d!«  1V 

Ajen,  SptiBgicn  n.  i.  w,  in  dra  Korallen  atctll,  nder  die  Cclte- 

pnrrn   und   M<llr|Miren   *oe!nig1, 

*  b.     Die  HatLabinndefiint   der  Knrallenlhiere  iit  da.  w«  lio 

I        r«(ftn>ira!f*  maller,  StiiWben   uud   dti^ltichtn   bild«.   gerade  «■• 

'.        bei    allen    übrigen    Tbirren ,     ein    Sii'iiipunlt    d'i    MmketiirileKit 

I       Mtl   Minen   SehncR  «nd   «ine  Auiichuidnng  M^ner  OeDfte.      So 

Knmban  der  Meniebta  nuA  ^autdawie,   tö»  ^««ko 
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liMnen,  um  fich  vor  der  Unnilitn^  xa  RttiDlacB,  wla  ei 
Forslcr  eich  dachte.  Die  Kor.iUculhi<-r«  Uhf:0  olrflt 
in  slHuerncu  Kühreo,  nnil  bnuen  nicbt,  wie  Temtilca 
o<ler  Wi^ppD,  ein  «ie  Gcbülzeiid«)  gcinFiuKbarili<:hos  Hau« 
oder  Nest  ' );  auch  sind  sind  sie  nidit,  wie  die  Ämtern, 

Sohalni  ^r  *i«liBO(l«li(en  lli**)**«,  ii<  C«laaiclU  und  di«  dtrvt 
liiscciids  Splriliüial«  dir  ciani«ikt4i(«o  UniTiKcn.  Zuwailo, 
ab«r  nur  »Ilcn,  iit  t!«  ttne  Evtrtlion  ilo  llanujiMiOf,  wig  H9 
Fiichitliupptfi,  obnc  diRClcii  Zui4inMi(öh*Bt  nii  Muilds  usil 
Srhncn.  tJie  ieotttn  LurncIlTa,  welche  l>c!ni  Qucciluri;Iii(.li«iit 
dtr  Arlinif o  ille  ^InliLcn  biti^Hi ,  find  iteuilitbe  l.tfii^AiniiiktlB 
mit  Ltn|irsttin,  nod  <Di9pt«<hcn  in  iirti  Lag«  und  Virbiltiiirj 
imm  Köipcr  lollLuniinon  do  SlciDUntcllcn  der  Stciiiitir'UeBi 
Wclcbc  loit  den  fMiiitn  Iltulin  ubrr>ug<n  tind,  nai  (iiithis  die 
$tOli{tUDlkle  clicB  islclirr  Moitelliiutc  ■lituftlicB  irlitierD.  Ektfl 
to  Tcrijtit  licli  der  Fuft  (di«  Air)  iltr  Edclbniallin  (liiddio) 
und  llnrnl^nritlrD  ( Gorgoniocn )  wohl  ««Kr  aahc  wie  dtr  t>rli- 
kcl  dor  cinif  li<li|cn  $clinack(D,  der  dfti  Rudinirnt  dtr  dndcr<D 
Uuii;kcllijllic  dcrJiitalicn  allcrdinji,  wie  fi<al>tr  OkcB  Imiitrll 
li*l,  dariutlcllcu  tcLcinl.  Bei  dto  Bi»li«B  m&clite  icb  nlwlitli 
j*dco  etnrarliiD  diixlifclicndia  Mnikvl  fAt  twe!  dir«!  tnlti|«a- 
I.  g»«Ci.lt  LnlicDi  denn  Vtcviatguniipanli  dtir<li  GciB(!nt<h*fi  der 
GcrjCtr  in  dtr  Mille  drt  Tkictca  inL  Uebrifin*  (cl>(  tck  mcbl 
Vciur  auf  dicfi  Feld  dtc  &j>c<uUl>tiB,  n<Irlir>  iititcic  dirccia 
Ucab»l>tDn|ta  (iker  dcu  dJüriitiUnf  *rn  aocli  mehr  Lrpltiiiita 
•iiüiitD,  |linbli:  aber  durib  Z'iiiniintntleltiinji  diearr  Aibolifb' 
leiten  auf  ninige  uriScbliibo  VcdültiiitK  der  Ki*eb<>niiBgcu  bd 
der  Kalkibt'indtrun^  lu  Irilen,  deren  wciiecc  rriitsni  und  Strb- 
Innf.wJlaicbeaiwtrlb  iil.  Ob  maa  durch  idleni!*«»  U«obadc 
liMif  de<  KaUahiODiI(rui>(i-P(ote><u  bei  Säiiielbicna  *i'ae  |rA- 
fieru  Kiitjiiclit  in  drii^ctbcn  IcieliTvr  «rlaoften  wefdc,  oder  üb 
dicfi  duick  die  Kutslleiilhierc  beiter  gelingen  werJe,  itt  nichl 
vorher)  Tiia{en.  Dx  jedoch  der  gnUiIe  Hrfolt  wohl  da  xin  wird, 
wo  niia  mit  tit)!(er  Noihwcn<}i|Lei(  di<  iotcniiitilc  Aufniirli- 
^anileil  auf  d!«  ftinflen  Theile  ricblet,  lo  To&rhl*  !<li  wohl  |lw- 
Lcn,  dxfi  die  KBratiDnibicre  nder  Mutcbelltii»«  da«  Haüiiil  Irä- 
liw  Idien  htllru  werden,  all  die  weil  gr^fKrcdi  dtn  Itcubub- 
Icr  lutbr  ariitrcDendtn  äjugvlliieic. 

I)  Klllf ,  der  cnic  pnndliebp  Bcnhaehler,    lerfheidit«  *ick  iwar 

f«l*n  Baatfr,    difa  »  aicli  keine  Netler  dabei  *nr|eilelll  habe, 

'  toaJtra    üiattf  allein   der   eine  wie  der  asdeic  Ver^^ieh  pafti 
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ifarcb  Srciodecke)  ^cedtatil,  Bomlcrn  samintliche  n-nhre 
»Dil  dnllursrcicIteSlriDkor.-illcu  trni:cn  den  ^reichen  Tlilcr^ 
kUrper  auTst-flinlb,  iiud  das  baumarlign  udrr  kujtrliirli^a^ 
^£letnt;erüii|  bildet  die  inneren  Knochen  oder'  den  unte- 
ren Vuh:  l-m  dnlier  V\'3llc  für  kor^llenbriHflins  in  bil- 
den, tntirsten  einige  Forme»  iKrm  gleidiariig  nackten 
KUqier  d«r  f;anien  Kraft  der  Brandung  aussetzea  und 
«Scb  gldchsain  niiropfcrn  fUr  die  übrigen.  Die  fleirh»- 
llige  vreicho  BeRcliaßenbcil  doa  Körpers  lüfsl  aber  vicl- 
linefar  sehliefften,  data  Mich  die  schadliclicn  Hinlttlssezicnib 
lieh  f;leirl)nrti(;  bei  allen  wirken  werden.  Zwar  leben 
die  Orgel korallen  durch  ihre  Stein 'Itpid^rinis  ^Icidt^am 
in  eteinemen  Futlernlen;  altein  diA^e  gerade  lieben  nicht 
die  slürk^le  Urandun;;,  und  Aind  auch  »rler  nnd  zer- 
breehliehor  oh  viele  andere,  und  von  peringcrer  tiiOftie. 

9)  Der  Widersiirneh  in  den  Saehtiehtcn  der  Rcobi' 
achler,  indem  nach  «inigen  die  Kotaltenihiore  die  Uran- 
dung  srheuon,  naoh  anderen  lieben,  oder  f;ewisec  For- 
tneo  si«  Itcben,  lOsI  «ich,  unncren  Beobar1iluu)i;en  zu- 
folge, daliin  auf.  dafs  im  Allf;omeinen  die  lebenden  Kw- 
nlltolbiere  die  Brandung  nicht  RcJieuen,  sondern  lieben^ 
In  eehr  ruhi|:cn  lUi^^ins  f.inden  wir  mehre  Taii):e  ala 
Korallen,  und  weniger  schOno  iind  lahli eiche  Fot-meu 
derselben,  al«  auf  den  frei  t:elesenen  F«lsrpil7cn  und' 
KirCeu,  und  auf  ^efcliDtzten  samtijien  Stellen  faudru  «vir. 
tnebr  Sccf;ras  (der  Xoslera  und  Phucagrostis  dnri  euru- 
piliKcJicn  Meere  ithnlirlie,  oft  jcdurh  eifenlhllniliihe  For^ 
men,  nümliih  die  (äadungcn  Barkania,  der  llahphiia 
de«  Sfidmeerej  sehr  rerwandl,  und  Se/tizolhceo  llempri- 
ciii',-  doe  ganz  ei^eothbmliche  Form  des  rolhen  Meere« 


nifbi  auf  üia  Konllmikicri  in  Allgcmciatir.  Eitcsiliih  »dlviot 
»ich  £lli«  dan  hutalloilBik  wi«  (in  Oiniolut  ^1"  S*r|>«t)- 
HäliM«  g«(lMbt  >.u  lidlxin,  (Uu  dorli  «!<  ciacll  willktilirliibeu 
Vtitin  »i»ler  Thiir- laJiviiliirii,  we»u  audi  ilia  \aiirfluiil(  (je- 
Ii3r<a.  Gani  »lUii  vtiliih  tick  *b<r  der  Konlltotu^i  ali  diu« 
Dia|a. 


nit  ffrohcT,  Tidspallt^cr  und  nebt  ncrMamif^cr  Kaps^ 
utiil  drr  Pkucagrotlis  ülinlirhei)  Bbtlrra.  'La  den  ilar- 
kaoicu  |(rli<trl  Uelile's  sonderbar«  ZvtUra  buUota  Am 
rothcn  Meere»). 

Die  pObteo  flod  cdinnMen  Korallen  &»\%vn  wir  im« 
tner  am  AofteaiWkd«  d«r  KontUpiirifre.  und  difie  For^ 
Rien  warcu  »llner  Terii«le<.  mci»!  i>«edaLtocn :  nber  dicht 
RFbcti  dem  »clirofTiii  Auturnr.iiide,  norb  p»nK  *on  den 
W'ci^fii  der  Brandiiii);  al>erÜiithe{,  fEcdiciieit  oucli  acboa 
die  ftEtifien  FonorD  am  bcBleo;  weiler  ciiirerul  vom  Au* 
{senraiide  waren  die  Exeviplare  in«tKt  K4:>iuii  kU'iner. 

AuH  dt^r  Tiefe  schrorf  bcnurra^ende  und  Ober  da* 
Meer  sich  erhebende  FeUcu ,  an  dencu  eiao  hohe  Brnti- 
dtHiß  znriick^llt,  xcificn  uns  keinen  Korallrnfiberzufb 
vrohl  aber  RuIcJie,  die,  so  schroff  i\c  audi  in  eine  fr»fM 
Tiefe  gin^vn,  nicht  (iber  das  Wa»t^  ra>glen.  ut>d  milbJo 
den  hocbbriuidendcn  Woften  fwlalleteo,  sich  Über  sie  hiik 
m  Tcrthcilcn.  Das  lelittre  mag  wobi  die  Inirn^'irAt  der 
Itenr^urtf;  des  Wassew  sehr  vcnniiidern,  und  dru  Ko- 
rallenlhirren  nicht  widerlich,  »ondein  fördcrlicli  sej-D, 
indem  dadurch  das  6Ugiiireii  der  fauUo  Stoffe  verbio- 
dcrl  wird. 

10)  Die  Korall eolhierc  »ud  kcinesireffi  im  Meere 
oder  in  der  Ji>f:rnd  eine  Unsere  Zeil  hiudurch  weich, 
nnd  erhärten  ini  Aller  oder  an  der  Luft,  londcra  ce 
t^ebt  Fotmen,  die  iuinier  weich  sind  nnd  nie  hart  wer- 
den, und  andere,  die  durch  eine  Art  ron  innerer  Kno- 
cbenbildung  immer  luirt  sind,  und,  aufscr  im  EiK(i»l.-tnde, 
nie  weich  waren.  Zuweilen  sehen  dicso  beiden  Keilietl 
der  Kotall enthicre  sich  üufserlit-b  sehr  ähnlich,  und  w«r- 
dcn  von  Unkundiften  veruechselt.  Jedoch  haben  alle 
karte  Konllcn,  mit  Atisnnhmc  der  Orgelkorallt  (einer 
einzif;en  Gatinnf;  von  ^  Oaltungen,  und  die  von  den 
386  Arten  nur  3  Arten  enthält),  einen  weichen  L'cber- 
zuf;,  der  ei|;entlicli  allein  diese  Tbiero  selbst  ausuincht, 
oder  lioeh  ihr  weicutlicbcr  Tbcil  ist.     Dieser  weiche. 


■ 


tfhr  äl\nne  und  ^allorlifc,  den  Ucberzofi;  der  Slciiilco- 
riillen  bildende  Ttiicrkilipcr  knim  sieb  oft  lati);  nuedeh* 
De»,  und  rljckiirhbare,  F^tdon  und  l'raDclwn  glddirodc, 
FaD|;srnie  eolwickeln,  zuweilen  aber  fehlen  ilim  diesem 
F«rnrr  kiiiin  sidi  dicäea  ucithe,  vielfach  orf;n[ii»irlG  Thicr 
Biicli  iu  die  sleru^iti^en  llrililea  fieineH  iniirrrn  Knocbcn- 
^erOslet  lurQckziebea ,  und  Sutaerlicb  ko  dit^bl  anlrKcp, 
da(s  en  wie  ein  f^nx  dünner,  Kniini  mi^rktichor  Sclileioi- 
flbümug  de«  Steines  erscheint.  Andere  Foraieu  sind  f;auE 
ohne  innere), SleiDkern,  haben  aber  eine  Dodi  grObere 
ConIracliUliil  nnd  .\u.4dehn<ingifähi{:koit,  div  bin  zur  De- 
wumlerunt;  »iiffallend  ist,  und  die  iDan,  will  uiau  du 
WiinderbAr«  besonders  hervorheben,  VcrwaHdliw^  nco- 
uen  kann,  was  sie  et);enllich  nicht  ist.  So  sind  dcno 
alle  Nitthnchtcn  von  Vciwandliin(;en  der  Korallen  nur 
IrrthGmer  oder  Fabeln. 

11)  I>ie  lebenden  Korallen  gehen  im  rnth^n  Meere 
nichl  bin  in  grofse  Tiefe.  Sfhun  bei  6  Klaflcj'  Tiefe 
fanden  wir  keine  mehr,  obwohl  di^r  weniger  liefe  Uand 
der  Inseln  oder  nahe  Itiffc  derai  sehr  %'ielc  rnihieltcn. 
Auch  v«r«iclierlen  die  PcrlcurncJier  in  Jemen  und  Mai- 
8«ua,  dafs  in  9  Klafter  Tiefe  l>ei  den  l'erleonuuchelo 
keine  Korallen  wfircn,  sondern  Sand.  Speciellere  Uoi 
tersuctiungen  konnten  vtir  nicht  anstellen.  Die  ^rüoU». 
dische  U<jldenfeder  (  ümbcUitiana  £ncrinus)  soll  freilich 
236  Klafter  lief  utefangcn  seyn,  wie  Eltis  mitlheilt,  und 
wo  aie  wahrscheinlich  nicht  .tlletn  lebte.  Ob  diese  Wall- 
fiKlißiiger- De  richte  de«  Capitain  Adrianz  nicht  etwas  un- 
gcoau  waren,  mOssen  wiedeiholte  lleobaclilungen  lehren. 

12)  Ein  nititiiliches  .Absterben  von  (>encralioucn  der 
Korallen tbi er e  in  gewissen  Zeiträumen,  uui  neuen,  auf 
Urnen  sich  entwickelnden  Gener.itionen  xur  Basis  zu  die- 
nen, Ufsl  fich  mit  ihren  physiologischen  VcihiillDisscu 
und  unseren  Erfahrungen  eben  so  wenig  vereinen,  als 
ihr  Fortwacltsrn  beim  Vertande»  und  ihr  Aufeinander- 
ffBcbMO  ob»e  Abatcibeo  d«c  uaUtcu.     "^«n  \t<Ä  ^1*^^- 


ihieren  und   Scrtiilarincn   kontint   Am  Letilerc  uiwellcfl 
n. 

13)  Die  Inseln  An  rolhm  Mccrca  imA  Obwan  weit 
deuiÜrhcr  in  Abacbmen  &ls  im  Kiinchmen  nn  ibrrr  Ober- 
flitdii*.  wtua  iDAii  trhvn  dnzcinc  SandilOm-fl  »a^niminl. 
Durch  4lic  Unndun^  niiephUiifte  KoT^llenwalli^,  den  S.iii()- 
«In»PD  in  ihrer  Enlilphong  Eihnlifb,  vrie  >ie  im  it)(Ii!<rhi-B 
Meere  als  Rcfcl  Torkonraicn  sollen,   fiiideti  sieh  Im  to- 

_lheB  Meere  oirpends. 

14)  Die  Korallciilhiere,  ivelche  den  uat4>r<««iMeli«a 
^a(s  der  Inseln   wie   ein   Krauz  nm'cben,   «cKeinen  da/ 

^*o  Wind  und  Wdicn  die  scbmJleren  Iwfnln  .illmällg 
sbiragen,  wenn  diets  bis  mehr  oder  »vi-niper  diclii  uo^ 
die  MeeresflUclie  fiesrhelini  Ist,  sieb  darilber  bin  «na» 
«idelinen,  imd  fomil  zu  yerliiiidcm.  dnfs  die  Abtrpi^ims 
Weiler  f()rl(;ehl.  So  steige»  dciiu  die  Knralle«i>;iiike  dr« 
rotben  Meeres  niehl  vom  liefen  Boden  bis  dirht  linier 
die  MeerescberilScht?  empor,  wie  man  ea  bei  Kornllrn* 
riffcn  im  iudifchrn  Ocoane  all;;nnein  zu  erkennen  fUnbl, 
sondern  ESimnllkbc  Kot-all  enbSnke  eebeinen  vtelmebr  fb- 
chere,  srboinle  Inseln  tu  sevn,  welche  toh  obrn  bernb 
TcrwiKerl  und  venrehl,  und  emilicb  (iberDiilhel  wiirdra^' 
die  aber  von  den  sie  in  einfacher  \jif.f.  nUm5lig  Ober/ 
ziehenden  Kurnllen,  wie  SanddUnen  toh  den  DilnenpDan- 
ze».  in  dieser  Höhe  rast  ^leichmäfgi);  erhallen  werden. 
Würc  da«  Orand^egrein  dieser  Insel»  nicht  ein  mflibcr 
neuerer  KatVsrriu,  der  oft  soj-ar  nur  ein  eJlinrnlirler, 
vulkanisch  gehobener  MeereKsand  eh  nennen  ist,  sondern 
ein  (cHtcr  Grnnil  und  Gneus  gewesen,  so  wQrden  nie  bei 
gleicher  lüldung  (wie  ich  es  nenerlieb  zti  meiner  Uebcr- 
raschiins  nn  den.  Jenen  KornllcnbänVen  in  der  Krjehet-" 
none;  bUcbt^I  vcrtvnndren  Scblien  in  Norwegen  beobrnh'- 
len  konnte),  anMatt  unlereceUche  KorallrnbAnke  zu  wer- 
den, bcrvorra^ende.  ^rif^rQ  das  hohe  Meer  bin  itniner 
•Iner  werdende  Kl)|i|ien  geblieben  scvn.  Hii-ju  kommt 
hi/Onai^e  Gestalt  der  KoiaUcunK«  iiu  rolbeu  Meer«,' 
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wcIcUe  deutlibli'  f^enug  diiTcb  die  horiionlale  Sclüclilung 
des  (Iur1i;;eii  w«irben  (•rund^eileiiia  i^tKiUf;!  zu  sc^n 
ediciut  ( witlircDtl'  die  kcliuililiiiif^-lot<«n,  liaMcn  tiiid  Ziik>i 
kißca  Dofwc'KiM'licn  1»$«»  nur  »b^eruiidGt  wurdai)  und 
WJtltreud  xnitlreidiu  klciiiu  Tirclilor- Vulkano  dei  2>fUJ* 
BitciCK,  ()vn  ftfliua  vurliAlideiien  vi«)<^ii  (ibcmn&tjiilinQth 
den  Beubacliinui^cu  zuJCudttfl,  die'  iUsU  «nJ  Fonn  ,iJ<if; 
doiti^t'ti  lin^rtiniii^trn  KUrabcdiiii^fa  wi'ifen.  .... 

^V(inlu'l)vi  d<!i)  lingfürHii^uu  kor.illL-iti:ilTiCU.jlG4.Si)(ti 
meer«4  dns  nullUre  Jlntein«  in  wotchcui  Kuialleo,^^«b 
hon,  bt>i  jcdrm  Suinnc  vcrs-tudel,  so  iWlrdc»  die  KoraU 
len,  wie  t'iu  diirtli  Düueu  verKimdeDdci  Wald,  sierbrtt; 
uad  ciu  .Ausfiill«u  di^cr  AlilUlÜliciiru  duixh  niebr  id« 
e/ne  Schicht  Koriilleii  cchnnl,  den  KesuUalRD  loüinon 
Iteob.icbldiij:  ziifol^e,  uitt  der  Nüdir  der  K»rallcalhi«re 
tuclil  vcfejiibar.  Sielleu,  tro  das  Mecresuasacr  luiiilig 
(lurrb  bcw4j;U<:licn  Ünnd  .fcuUbl  wird,  waren  nie  die 
Ürlg,  vfu  ,  ^ir.  Kumlleu  gedtriben  eftlicn,  sonderu  das 
^lofstfl  iiltd  ■'einüle  Seewas«cr.  Audi  fvhll  es,  to  \id 
kll,  vfeHs,,M9^  g«nz  w  :dvi>ct.eD  lteobad\liingcn  wiik- 
lieb  uiebifacb  Über  einander  Mebeiider  und  cAmcnllrlerr 
skbilich  ^lUallencr  ^ctiidilungen  von  Koia|lcu.  die  ir- 
gftid.  cti^inal  eine  Flüche  oder  Vertiefung  Jin  inbi^iea 
'Wnclii^lbum  atis^crullt  biitlcu,  und  durtb  6|iU[cre  vatkn-i 
Di^cbe,  lleibung  ztig.iii^licb  geworden  witren. 


So  «rfidieinrn  denn  die  Korallen  im  rothru  Meere 
ZWK  nicltt  ,ah  Schöpfer  neuer  Inseln,  wuld  nber  nU  be- 
wundemsiTcrlhc  Kilialtrr  und  nU  7ur  Vomchl  inalin<-ti- 
der,  ltbciTaf<'b(iidtT  und  b<;li'brendtT,  ein  uiücbiif^es  Le- 
ben und  AViikcii  im  Aleere  bekundender  Sdiuiuck  der 
erbun  vorband <'ncn. 

In  «eine»  Tiefen  mafi,  dn»  Meer  die  erdi^ro  llefaer- 
rcNtti  der  Seelbirre,  Mti^rbeUdialrn,  Socigcl-Slucbdi)» 
Scrpularolireu,   Kor.-ilIeu«lduc,   uud   d^v'n  \c<Cf\<öxi<»\n. 


h 


Tlieilt!  in  hohe  Schichten  »»minela,  und  darM»  Meeret- 
laiid  uniJ  Gebirf^fuiaiiiirn  hililfn,  die  Wie  und  da  Tulko« 
DM<:h  );ehob«n  wcrdvii.  ^tucli  iiia|;«it  die  lebttideii  KoraU 
l«u  iil«  kiilkabsundcmde  Tbivf«  rrrhalluitsuKirMg  den  er- 
st«» Bang  eiDnehfucD,  und  der  f;iiuz  spi-ciL-llcn  Aitfincrk- 
Umktil  auf  die&e  PrcKosse  sehr  lu  enipfrlilpii  st-vu.  In^ 
den  sie  durch  indirectc  Wirkung  Bllerdiitßa  vitrlldrlit 
Torzuf;*wttge  jcncu  l-jiiliufs  auf  die  KrJuberDArlio  Itntirn, 
der  in  di'n  Kalkfoimmion^n  uoscrf  Be»uiid4-nin|;  iiuil 
Erstauuru  in  Aiinpruch  nimml.  Allein  nach  welchen  Ge- 
seliirii  sü  kleine  Organismen  in  dem  nur  sehr  wenij;  (elwn 
0,02  Frocent  nach  Vu|;cl}  kalkerdtli.illigvn  Scrwaeeer 
to  groffle  Massen  kolilensauren  Kalkes  abfondcro  kOn- 
Beo,  ist  eine  Aufg;:tbe,i  deren  Lünong  den  bisherig«a  Be- 
nÜhuDgen  nocli  niclit  hal  gelingen  wollen. 

Ob  nirhl  auch  die  Kthwachen,  eiuKt  wohl  hoher  ge- 
wesetien  KratCTr3nder  der  gro(ii<-n  Gru|tpeu  kleiner  V'ul- 
kane  im  Stlduieere  ohne  den  lebeiidi(;eii  Kura)leuUber> 
XU);  schon  Ifingst  vom  Meere  vollends  ab^ctrafen  und 
rerschnunden  wBren,  und  ob  nicht  die  eigene  Vulkan- 
thsti^keit  hio  und  da  die  nilKlcreo  ItantiuN  erfolll,  und 
Euui  BcM'ncliAcn  und  Ilewulinen  beim  »pälorea  Verwit- 
tern getcblckt  feiuacht,  ftfler  aber  fdr  «wi^tt  Keilen  ud> 
erfßlll  ^elajseii  uud  dem  Korsllnibnu  Obrrnioscn  hal, 
wägen  niederholte  Kifabiuugeu  nu  juueu  Punkten  wei-, 
ter  enlwickelu. 
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lli.     Uehtr  tlfe  Ausdehnung  ürr  trorltnen  I.tiß 
itnscficn  n°  und  UM»«   C;  «.«  F.  Hudöerg. 


Ü„ 


L/iiter  den  Conitliinicri  in  Her  Pliytik  IhI  gevriri  keine 
f&r  siclicrcr  br.tlfniitil  angesehen  itordcn  ats  diu  Ailcdi'b- 
,liuiig  der  Iroviben  l.att,  oder  allgemein  der  trocknen 
BS«,  bei  (iDver!tnd«rloto  Druck,  xwUrlirn  den  Funda- 
diculalpunklt-n  der  Therniomcler«kalc.  Die  bicrUber  zn 
Anlaiif;«  dieKOS  Jiihrhitudrrtit  faHt  gleiclixdli|;  von  Dal- 
ton  und  (iiiy-I.usHae  angestellten  talilrcidteb  Vcrsu< 
cfae  schienen  Mhttr  allen  Zweifel  zu  Heizen,  dnfs  det- 
Werlli  dle*er  Ausdehnung  von  0"  bis  100"  C.  nnler' 
conslaOU-tn  Dni^,  dm  Volum  bei  Ü"  dabei  als  Einheit 
genommra,  gleich  0,'J75  sej.  Die  nuR^ezeichnete  czp^' 
rimentclle  Gcjchirklichkeit  dieser  beiden  l'h^-siker,  to 
wie  die  Gröfjc  und  Menge  ihrer  VenHensIc  um  die  Fort- 
ecbritte  der  PlmlK,  erlaubicD  nlclil,  ItrfBirMir-u  in  dis' 
Btcliltßkcit  (Reses  Resullal»  zu  seilen,  und  dülirr  h.if  man' 
denn  auch  Ecil  mehr  »Is  30  J-ihren  bei  allen  Bcreehnno- 
goo,  worin  die  Ausdrbnnng  der  Gase  vorkomuit,  doQ 
Wcrih  0,375  zum  Gninde  gelegt  ' ). 

Die  in    Frnf;v  stehende  Constnnle  Ist  unstreitig  tOr 
die  PImik  von  der  ^Üfstcn  Wichligkeil,  denn  sie  umcbt' 

1)  Zw»  Mkchlcn  Cill>«il  u«4  Söldner  Kkua  bcdu  EoeltciBsa 
itw  utlCD  Arbeit  tuo  (i  ii}  r  !•«*  lac  {Aiiniii  Jt  tJtim.  Ah.  X 
T.  XXXXIII  p.  Ifö)  die  B*iiifrhuDgi  *l*rt  G>j-Lui>Br  wibr- 
jclitintidi  4|c  Ilcrirlili(un(  w«(<n  d«r  Auidtlmung  dci  GtnM 
vtifMi«*  liäll«^   iiiiJ  diti   uisB  all«   itMl  0,3T&  «iuta  gWirifrni 

•'  'iWvrlb,    niaiÜcK  0,379   haben   wiltdri    alUin   dict*  B«m«i4an| 

.  itEluRi  bontill  id  «(}!>,  dd  La  ttkC«  f,!Uitauiytu  tfUil; 
-^ ^T.  / j' /h  370 )  «iwaliM,  Gaj'-Lut(,ac  kali«  4|ist(T>  frcilitk  iMch* 

I  ,fti>('  ■ndn'O,  M<lhudr.  novh,  'li  Vttiaclic  arigi'tulti,  ilnil  dahit, 
yttii'tmiJrliikltfh   in[<l<lliri   wird,   nadt   Anbtiugiiug  aIIcc   Bericht 

'li|uifcM,  dutclbu  Wcnk  0,37a  ttf<u&<.n.  ~* 

..1  ' 
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d!e  Basis  Jor  g*nzeD  TlicnDomcIric  ans,  sie  wiid  bei 
ErklSruDß  der  uieiali-n  Wfinnccrgcli du ungcii  gcbr.iuchr, 
wiil'iM  eiVdliJi  lur  Ikr^ciiauDg  vieler;.  ibeiU  der  Phyi 
•iL,  Ibeila  «tkdcr^n  yViueoscliabcD  aiigeliOcigcr  Bcob^ch* 
tDD^rti  erfurdt-ilich,  nie  z.  I).  der  Über  die  Forlpllan- 
Kiiitg  doa  Stli^ilU,  dcv  baromcIrifichcD  llübeiiincssUDgcil, 
it^ ,6cT.Mironoioi»cUat  Slrahlcf^brechuqg.  Vvi  f9,.pa( 
falifndyr  wird  Ki  gcttifs  Jedem  «evn,  zu,  vcfiiebnicD,  d^a 
clc,r^  bi?Jetft_nii((enoi«nien|0  \yeiib  tlif4e|;  Couslanle  nicht 
ufllH^^iilpiid  («■Woilinri  icl,  ^ind^ip  «r,  Tiip,  j^  dil»pr  Auf-j 
qiiU ,  zfigcD  wfrdt  slalt  jl^lä  uur  (t)3C^  l^is  a,3<t^,.xu  spjn 

B«UW'*-...      ....    .:     .    l    - 

,.    tfo^  ,k:I^Dptfi.gIjip|ien,  tio  tp  eT.ofser  L'ulcrschieil 

bitllC'EicJi  bei  niebti'ii  I^r^clieiiiungcn  auj,dcM  V'i-igUiclKi 
der  i}ere<:Iii>uii|;  luil  dvr  D.v9'><iV^ilui>g3i;ty)n  crg«bea  tutiJb 
^ei*(  .»Ueni.diu  mtistcn  d,cr.Kftob(irliluiii;eu  diwer  Art  wer- 
dlfO.  )t^\  .T^fiiis  V0|*  «ii^nnder  vencliin^üiicn  Temprrulu- 
i;^d  ui|;«flcll(,  tind.  diidureh  wird  dtt  Eiutioh  dm  er» 
wüliiiH-ii  Uii(«rscbicde^  bei  Kcduqti»"  ficr  B.eubucbtuu- 
g«u  iiyf  ei»e  gemeiu^fhad  liebe  Tcjtupctiil^r  f^  kicia,  ind 
er  mit  dcu  uovcrmeifllkbci]  Jteob«chlun^ reblern  zuiaiih 
nfCiifiillt'  £rst  bei  ^rOfi>erea  Tctn)rcriiluruit(ei«cbicdciV 
t^^.  bei  UiitersctiiviV'n,  >ou  S**»  *W  und  mijifci^  GV*- 
dcn,  zeij^t  sielt  ein  bedeulender  VnletKcbicd,  uud  licrndö 
Ruielio  JJcob{iclilungrD  nvärcu  es,  die  mir  VcraulütNiipg 
gnbeo^.dcn.  >VerJ^  dieser.  Copslaoleu  C(Uf!t,  »w^e^iPcÜr, 
fung  tu  unler werfeil, 

»  Bei  eiuer  liiileiaucliuttgtibcr  denScbuielzpunkl  leichl- 
HtlBEi^ef  Rfcljtllc  (Kiini,  Kadmiunr,  Hlci);  vtviehe  mich  iin 
Türigea  Jabri)  brscbsftif^le,  lind  wt^lii^  lc|i  diac,  «5eu  so 
gut  aU  der  Scbinclzpiuikt  d^ä  Fi^e^',  f$;^le 'reni|ieralui:oil 
uicbl  nur  ia  Gradcti  dca  QueckH(tberlbeiinDii]elcr»:<dorch 
die  walire  AuuJobnuug  der  i^^fl)  lu  beJiltB>m«n  snchtc. 
war  icb  gcnfitliigt  die  Aoadebunng  des  anjjeivaadten  tia- 
EC8  bei  diesen  boheo  TemperalurcD  aujzumllicln,  uJod 
iJaza  bcdieoto  ich  uicb  einer  eigcoeo,,  ciufachea  uj^^.itl- 


chercn,  gerade  auf  die  Unvcräuderlichketl  der  Sclunelz- 
tenipcratur  g^'gftludclcii  Mclbodc.  Ala  icli  liictbci  die 
Constanlc  0/i75  .iDwandlc,  cnvicts  Hch  die  AusiJchnujie 
des  Glaacs  zwar  im  Gauzen  als  zuncbaicnd  mit  der  Tem- 
peratur, aber  auf  ciuc  Art,  die  icl),  um  Weitlanll^kdt 
zu  vetmciden,  hier  nickt  anrühre,  die  aber  ducti  gegen 
die  W'alirscheiulidikcit  elritt.  Ueshjiib  unleraiilun  jdi 
gegen  die  Mille  des  voriccii  Dcrembcrs  einige  Versoclie 
tlber  die  Ausdehnung  der  Irgckiieii  Luft,  und  fand  da- 
bei  BOgleicb,  da(s  «c  merkbar  gcnnger  sey  aU  sie  ron 
Djiltuti  und  Gay-Lussac  an;;egcben  worden.  Die 
ForlscIiuDg  dieser  Versuche  im  Jauuar  und  Fctiniar  gnb 
mir  so  Ubcrcinslimmende  Resultate,  dafs  ich  wnglo  sie 
Hrn.  ItaroQ  Berzelius  uiilzulhcilcn,  nclcher  die  Ge> 
ßtligkeit  hallo,  sie  der  Acadcmio  zu  Slockbulm  in  etiler 
ihrer  Sitzungen  zu  Anfange  ftUrz  vorzulegen;  ^Slvr  sind 
•ie  auch  au  deren  Sliflungstagc  am  31.  ^Ifitz  «rwShnl  wur- 
den. Kiuigo  seildcni  am  Ende  niai's  angestellte  Vcrsu- 
clic,  bfi  denen  grüfitere  Luflvoluuio  angewandt  wuiden, 
haben  das  Kesallat  rnllkounnen  bestätigt. 

Man  kann  die  Volumi>liudcrinig  der  I.uft  durrli  die 
"Wiirino  auf  zwei  wenonllich  verschiedene  Weisen  unlor- 
Rucben,  nümlich  durch  Erhitzung  kalter  Luft  and  direcicr 
Messung  der  VoIunisrergrUfscnitig,  und  durch  AbkCli- 
lung  ctwüruiter  i.uft  und  ItcKliumumg  der  Voliuiisvcr- 
mindeiung.  Ich  hube  die  letztere  Art,  als  bei  ivvitein 
die  «ichercr«  gew&hlt,  und  die  Versuche  folgeudenua^ 
(ata  angestellt. 

Zum  JlcbitUcT  für  die  Luft  babc  ich  bei  der  Mehr- 
zahl der  Vcrsuclic  Glast.ui:eln  aii^ciraudl,  wie  ab  (t'ig  1 
Tnf.  II),  die  niil  einer  Thcrmomelcrruhre  hc  vcisehen 
waren  und  etwa  154)  bis  120  GTamuicn  Quecksilber  fafs- 
ten.  Naclidom  die  Spitze  der  Kübtc.  durch  Kutk.  in 
den  mit  Cblorcalcium  gefüllten  Cyliiidrr  ED  gefleckt 
worden,  wurde  die  Luft  gelrocknci,  thcils  su.  dafs  ieh 
die  Kugel  nülIcUt  nner  M'ciogeisllam^c  vVm*«.  «xV\Vi3a 
PotpiatoifT*  Ann^l.  U<l.  XXXXl.  'V'^ 
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and  dann  crlallcn  lirfn,  und  dieses  wenigsten*  50  bis 
60  M.tl  ^Tiedrtliolie,  llieils  xo,  dnts  ich  diu  Hnde  E  des 
tS'liadcrs  tnitleUt  einer  bleiemea  KObre  mit  der  Lufl- 
puin|)e  verband ,  und  die  Luft  eben  ho  50  bis  60  Mal 
abwcdiselnd  auspumpte  und  liineiiilicfs.  Irli  linb«  bei 
diesen  Trorknungsweisen  Keinen  Unleisrliied  bfinerkt, 
«undeni  die  eine  eben  so  zorerlifDii);  wie  die  andere  ge- 
funden. Das  CUorcalcium  war  aus  cinein  von  Sclrilnebecltr 
bei  Msjidebar^  bezogcoen,  wasserlialtl^en,  VrjrstalliMrlea 
Clilorcnldum  bereitet,  iudein  das  Wiin^er  rerdanipn,  die 
Mxsse  in  glUhciMlca  fluCs  versetzt,  dAUn  auf  eine  Kalte 
Mrt»lt|itftlle  auS£:tgo£sen,  und  nun,  n.irh  dem  fnit  augrtt- 
bli<'l>l>rl)  eintretenden  F.rälarrcn,  zcrsclilnf<-a  und  Uddi 
^Kiheud  hcifs  in  FloEchen  mit  eingescUlirfeaeji  StOpiclD 
gtbfaclil  wurde. 

Nachdem  die  Kugel  dergestalt  ausgelroi-knel  war, 
wurde  aie,  nncb  iisnicr  in  Verbindung  mit  dein  C,vHo- 
dcr  ED,  der  im  Kork  bei  E  ein  Kleines  I.orb  um 
Austreten  der  Lufl  haUv,  tniltelst  des  ans  zwei  Sliickca 
saianDCDfcsctxten  Korks  mn  in  den  Sieda]i|Mirat  jiB, 
dessen  oberer  Tbeil,  wie  icli  es  in  der  Abhandlung  fiber 
die  Conslrucliou  des  Tbemiauietcrs  (AnnaK  Bd.  XWX 
Heft  1  und  4}  beschrieben  habe,  aus  zwei  concentri- 
sehen  CTlindom  bestellt,  ein^cfillirl ,  so  dur«  die  Kugel 
und  der  f,iürGtc  Theil  der  Kulire  in  drin  Dampre  zu  »te- 
bcn  kaui.  Erst  naciidvm  das  Wasser  etwa  drei  Viertel- 
stuuden  oder  eine  fanze  Stunde  gesiedet  balle,  wurde 
der  Cvlindcr  ED  fortgenumuien,  und  das  Sieden  nod» 
ungefähr  10  Minuten  rarl{;c£etzt.  Dmin  nurdv  der  Ba- 
romctcrttand  aufj^exeirboei  und  die  5i>itz«  wSlirend  de« 
vollen  Siedrns  zufcbbscn. 

Ilirrauf  wurde  die  Kußel  gewügl,  wobei  icli  micb, 
so  wie  bei  allen  Lasten,  die  nicht  viel  Über  2(>0  Gn». 
belmceu.  einer  vom  Lieutenant  Mechanikiis  Liltuisinn 
in  Sloekbului   verfeilijlcu   \Vage  bediente,   welche  niil 
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demllrJier  SicbeThctt  ein  Zehntel  eines  MJllJ{;rMDDai  r^ 
bürgt. 

Nun  wurde  die  Kiifvl  in  den  Arm  CD  dca  festen 
Gcslclls  Jß  (Fi^.S  Tiir.  II)  fc»t(;(-v<:hraubt,  naclidcin 
zuvor  die  Itöhre  duicli  dii$  l.orli  b  der  uielallcDcu  Schale 
a&c  gesteckt  wurden.  Danu  wtirde  der  Arm  CD  so 
weit  bcrahgebsi-vn ,  daf«  die  R<)tireuKplt£c  lief  in  den 
Quecksilber  der  Wanuu  EFGIl  tu  stehen  kam.  End- 
lieb  »iirde  die  Spitze  ubgobrochcii,  und,  damit  allcd  er- 
forderliehe QueckKÜber  vinlrülo,  di«  Kuj;el  in  dieser  Siel- 
Xnnf,  iniihrc  Stunden,  fnst  immer  illicr  Nacht,  stehea  ge- 
lunseti,  wicnuhl  ich  ini<:h  ühorEeugt  halte,  dafs  hiexu, 
sctbat  bei  den  fciusleu  der  vuii  mir  angcwaudicu  Kilh 
reiikiilibrr.  nicht  mehr  oU  höcligtcns  eine  VicrlclslUDde 
eifurdrrlich  war. 

Jctxt  wurde  Sclmeo  auf  die  metallene  Schale  abc 
gelegt  und  die  Kugel  iinf  allen  Sdlen  diiitiit  um);ebcn. 
Dax  beim  Schmelzen  fjebildctc  Witxser  kunutc  durch  das 
Rtihrchen  ef  abtlietsen.  So  wie  der  Sclinee  zu  sclimel- 
xen  begann,  wurde  sorgsam  neuer  hinztigefüj^t ,  go  dab 
etwa  xwci  Stunden  tan);,  und  einige  Male  noch  lüngcr, 
die  TcmpcriHur  der  Ku^el  unverändert  nuf  0*  gehalten 
wurde.  Nachdem  ich  dadurch  »irber  war,  dafs  alles 
Quceksilbcr,  welches  bei  O*'  durch  den  Luftdruck  hin- 
cingeprefst  werden  konnte,  wirklich  hineingekommen 
war,  ao  vcrecblofs  ich  die  feiue  S|>itzc  der  Rühre  mit- 
telst eines  sehr  weichen  Oeumches  von  ^Vachs  und  Tcr- 
peuthin,  das  in  rinci»  ei»i-niou  Loffelehcn  7.ubereilct  war. 
In  dcimclben  Augenblick  wurde  der  Hai ouiel erstand  auf- 
geieichuel,  um  den  stall lindi-ndeu  Lufulruck  xu  erfahren, 
dum  der  Schnee  behulMim  iveggcnoimnen,  und  zur  Mes- 
sung des  Ilflheuuntcr«chiedes  cnischeit  dem  QucckKÜbcr- 
nivcau  in  der  Kti):el  tinti  in  der  Rubre  gCKcbiitlen, 

lliriu  gebrauchte  ich  einen  vom  hiesigen  Univer^itüt»- 
Mechanikus  Backmau  verferligleu  McIsappAral  KML. 
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der  im  Citiura  auf  dciDDclben  Princip  beniht  wie  d«r  xur 
Mfisutif;  lU-r  (^iicckailbotliöb«  in  Fortio's  ItaromelorO. 
Dutcb  <liv  Sclii.iubc  AP  wirJ  ti^imlich  die  den  letik- 
mlitcn  rfcilcr  dicbl  umäcliUcbciidc  llGläC  Im  auf-  und 
tjirilcrc('srliob<^n,  und  d^idurcb  aiicb  die  damit  in  Vcr- 
iHmlixig  itL-licndtn  Tbcilc,  der  c^liniltiscbc  Kitip  ^n  und 
'  die  Sclmobemlaoge  KS.  Her  xuvor  g«nuu  borizoutal 
gcMcllte  Rio^  s*t  fTvide  cm  die  Kugel' berabgelaueu, 
hiä  fii'in  UQlercr  Itand  mit  der  Berüliiuogs- Ebene  der 
(^ei^silbeTlldclie  in  der  Kugel  zu8uuimcuf icl ,  nnd  die 
Scliraubni.-lau{;e  KS  wurde  so  lange  gedreht,  bis  ilire 
Spilxc  S  die  QuecksilbcTUäclie  in  der  Wana<^  genau  be- 
fübtlc.  Klür  bl,  defs  der  Hölten^UDlerteiiied  zwischen 
dcui  uuicren  Usnd  n  des  Uinges  und'der  Spilze  S  -gleich 
war  dem  Ilüben-Uiilerscbiedc  der  beidmi  Quiick.MtberlU- 
clicu.  Naclidem  die  Einslcllung  so  Kcharf  nie  ui<l^licb 
gciuadit  worden,  wurde  der  Mefaapparkt  fori  gen  ouitncn, 
und  die  Kugel,  deren  Kblirenspilxe,  wie  Totliiu  erwäbul, 
mit  dem  V^'^cbs^cdiisch  xergeMossen  war,  aus  der  'Waniw 
gehoben.  Der  Ilülirn-Uutetsctiied  zniKheu  n  und  S 
wurde  hierauf  durch  zwei  senkrceht  ^<'f:«n  cinandn*  pe- 
slclltc  gmduirtc  Liueali-  genau  gemeMien,  und  die  Kugel 
mit  dein  einj^eprefslcn  Quecksilber  geirSgl,  naebdcm  das 
SlQckrhen  \Vacii3  abgetroRnt  war. 

Als  diefs  geschehen  wAr,  uurdc  die  Rubre  am  Ende 
BO  gebogen,  dab  &ic  in  eia  Tfl|»frbcn  mit  Quecksilber 
getaucht  werden  konnte,  die  Kugel  damit  gefüllt  und 
durch  das  sorgfältigste  Atukochen  von  nlltr  Luft  befreit 
Nach  dem  Eikalfcu  wurde  sie  in  Sdince  grtlelll  und 
dann  bei  U"  glinzlich  mit  Quecksilber  geffllll:  wenn  nichts 
mehr  davon  hinciugiug.  was  m.in  leicht  »»fi.  da  die  Quvck- 
ttlbernltulc  in  der  llufsersteu  ^ilze  »itxcn  blieb,  wurde 
da  reines  leeres  Töpfchen  mr  Aufnahme  dea  autEUcfsca- 
den  Queck&ilbeis  daninler  gesetzt,  die  Kugel  herausge- 
nummeo  nud  in  den  Siedapparat  gebrjicbt.  Die  zwischen 
0"  uud   der  nach  dem  I)aiomclcr»taud  beslimmti^n  Sied- 


l 


bilze  an^godottiMK!  Quedisilbünncnge  minTc  fCvr^lgt.  and 
dieai?,  ]iinziif;rfügt  v.u  dorn  Gvwirlil  «Irs  iii  äfr  Kugel 
zurtickgcliUcbcatn  Qucck»ilb<-n,  giib  duninfKli  das  Ge- 
wicht dc8  die  Kiigol  bi'i  0"  foUcndrii  Oiiiwlisilbcrs.  Aus 
diesen  beiden  Gcnirlili-ii  tiutl  der  unhio»  Aiirdvliimiig 
des  Quecksilbers  lafitl  sieb  die  ualire  Aiudobutiug  dtt 
Glases  berccbncn. 

Nacb  dieser  Iturren  Bcsehreibun^  äes  OTprrimenlcN 
len  Verfnbretis  gebe  ich  zur  Au^  ninaudertelzuii^  der  Rech- 
nung Über,  wobei  ich  zutiliderat  die  Snche  Bll(;ei»ciD 
nehme,  and  voraussclze,  dafs  die  in  der  Kiij^et  cinge- 
eeUossene  Lufl  nicht  bis  auf  0'  .ibgckribll  ttordeii  fny 
(<thv/o\A  dtefs  bei  meinen  genniiereu  Verbuchen  imtiier 
der  Fall  «^ar),  sondern  nur  zu  einer  belleblt^cn  Tempe- 
ratur Ober  0",  weil  ich  drei  Versuche,  die  ich  auch  an- 
führen werde,  auf  diese  Weise,  nud  zwnr  aufangs  an- 
gestellt habe. 

Ks  eey  nnn  das  Volum  der  Kuf:c1  bei  0",  und  so- 
mit ancb  des  dienelbe  bei  U"  au^fflllenden  Queckf^ilbcra 
^y-,  die  uadi  dem  Raromctcrj'lnnd  befliiiimtc  Teinj)»- 
ratur  des  Wasserdampfs  beim  ZubListn  dir  Spitze  =  Tx 
der  diibei  bcob.ichlelc  lt.irom«lcrf>laiid  :=lt';  die  wahre 
Ausdehnung  der  trocknen  Luft  fQr  jeden  Grad  des  huu- 
derttheili;;en  Thvnnuuiclers  =a;  die  des  GIomis  =:^; 
und  (lau  Gewieht  der  Voluracinheit  der  (rockneu  Luft 
bei  0"  und  76  Cfnlitiiclcr  T)ruek  =a.  Dann  ist  das 
Gcnlrhl  der  in  der  Kugel  beim  Zublasen  der  Spitze  eol- 
haltcoeo  Lufl ; 

Ist  ferner  die  Temperatur  der  I.uft  nach  der  \h- 
kühlditg,  da  die  Spitze  abf;ebiochcn  ivaid,  ='.  der  Ba- 
roDielersland  beim  Voikleben  der  Spitze  mit  dem  Watli»- 
gcmisch  =//',  der  Hohen  Untei-schii'd  des  Qnecksilbcri 
in  der  Kugel  und  in  der  Wanne  =h,  und  das  Vuliun 
der   BbgebQblleu  Luft    ^v,    h>  VcwVvcX  vm,  ^;i^i>  ^^^ 


* 
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Gewicht  diefft  Lufl,  da  tlirc  Nasse   Docli   dieselbe   itt, 
auch  teya  wird; 

Durcb  (ileicliEcUuni;  dieser  buidco  Wcrihc  von  9 
bekoinint  inan: 

\+aT    r    IT     i-t-aT  ... 

und  folglich,  hcud  Künc  halber 

gesellt  nird,  die  Aufldrhnung  der  trockocn  Lafl  für  ffr 
den  Gfad  des  bundcrltbeiligen  Thennooicters: 

"=T=:^ (3) 

Im   Fall    die    Ktij^el  mit   Schnee  umgebco  irordea, 
also  /^O  war,  wird  giuiz  vinfadit 

"^-s^ci+^r) (4) 

und; 

"=—5.- (5) 

Hiebe!  mufs  noch  emSbnt  ircrdcu,  wie  die  Grüfsco 
y 

—    und   d  beitiiiiint   wutdeu,  weil  die  anderen  GrUlseo 
geradezu  durch   die  Iteobachiuog  gegeben  sind.      Wie 

y 

dos  VerhültDiEs  —  berechnet  wurde,  wcud  t  nicht  ^0 
c 

war,  werde  ich  wcilcililii  xcigro.      'Wnr  dagegen  /=0^ 

wie  wirklich   bei  .illni   Versuchen,    tnti    Aunnahtue   von 

drei,  «ar  ferner  dns  Gewicht  dca  die  KHf;el  bei  0"  fül- 

Icodiii  Quecksilbers  ^P,  und  das  Gewicht  desjenigen, 

welche*,  iils  die  Röhrenspitze  in  der  Wjuine  st^nd  und 

die  in   der   Ku^el   eutlialleuc  Lufl   bii>   0°  erkaltet  war, 

dogcprcfst  wurde,  ^p,  so  i&l  oKeubu: 
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Hierdurch  wird  aUo: 

"=J^7-7?^A-f'+^^> <«> 

Noch  üt  tibriß  5  zu  finden.  Ist  das  Oowicht  des 
znigdicQ  D"  und  der  Sicdliilxc  T'  &u8gcfloss«ocu  Qncfk* 
Silbers  ==iu',  so  wird  6m  Gewicht  des  zivisdicu  0°  und 
lUU"  ausgtÜusfcueu: 

100       , 

\tX  ferner  A^  der  wahren  AusdchnuU);  des  Queck- 
silbers zwUeheu  U"  und  lUU",  und  ä'=\mä,  so  wird 
djis  Volum  des  Qurrksiiberi  bei  lÜO<'=:r(l-f'A)  »nd 
das  Vuluui  der  Vm^%-\  ^F{\-^y),  fulglicli  du»  Vuluin 
des  aus);e]]osEeuc»  Qucckiilbers  ^/'(A  —  S').  Wiegt 
nun  die  Voluniciubcit  vom  (>uecktiilber  bei  0°  ^h,  und 
bei  100"  =4',  i*t  al»u  P=ö  i^=:b' f^i+A),  so  «^ 
ball  mau: 


I+A 

«=:A'f(A— <!') 


P  H-A' 

P     WaSorcb  endlich  die  wahre  Ausdcliouug  dea  Glases  xwi- 
echcu  0»  und  HHJ",  oder: 

«'=A-y>CI+A) (7)-.  *) 


1)  Dirtt  FuriDcl  wcicbl  >i(>(iillKk  ab  um  il«r,  WaUie  t>ulaDS 
und  Pdil  lur  Byccliouiig  iltr  AuiJcknnDg  il<*  (ilsHi  btoulil 
k«L<u,  unJ  n«l(hc  o»a  in  iu«hr*n  niuenn  Lv)irLil(li<?ni  d«r 
l>li}i!k  w<fil«(liall  Cn^cL  Dicic  l^h^itkc«  li«Lcn  näniUck  iMck 
Aar  Vwrai«! 


d'=J- 


P— • 


|*rMlMCt,  od«t  J  —  i's: 


P~*t 


■■eai»n>iu«a,  •!■  dock  wirllicli. 


2B0 


Die  walirc  Aiisdclipung  des  Qaccksitbcra  oJw  ^ 
iniirs  hiebet  nU  brknnnl  voramge setzt  wcr<)eti,  uad  diefa 
kaua    aucti   mit   allur  Ziiverlii^^igkeit  geEcbcUea,  da   sie 


.iri«  Kt  iic  Glcidiuog  (7)  «eijii  /t—i';=—^  -(l-f-i').     Der 

ÜflrtrtcliliJ  »wiiiliin  Jicini  bfiJtn  \V(rtli(ii  id  iw»r  Iki  100* 
nicLl  bcdculcnd,  wird  ubii  bei  aUO*  UBd  300*  däcli  nctlbar.  Die 
AuMlilmang  itt  raa  iUuta  fthrtatklm  til«i<i  ivriicfc»  0*  nud 

1  I  -«^ 

100"  lotl  «ifCDtllcli  =r^-g  "J>>  *****  ^J^-    Diw*T  Ptliler  iil  «f- 

frnbir  «nltprnD|;rii  mi>  cintr  VM-wcchtlun(  d<r  iclirinbjrcn  An*- 
ilfliniiog  {Ji/otaliim  tr/'/rtirtn/e)  Hiil  dem  Auid<K«BD(i  •  l^ntcr- 
■(Liidc. 

M*B  <rmil  J!<MJ  t«(ltich,   wenn  m*tt  io  dir  ALliindlsBg 
(Joum.  dt  CEfttU  P^jUchmitu.   CiA.Xrill),  die, /..  201, 

!n_dtr  (am  licbiijta  Formell  /^6I60.  -^'-- —  voiliainiiMndc  Zaltl 

G<80  ancK  io  der,  p.  215,  uit<riibrtea  Tikl  No.  3,  uni«r  Jcr 
Utbcixbrifl:  •Di/iUafitia  Ofporrntt  du  mtrtur«  Aimt  Je  ^trrt," 
wicürrfindcti  dabei  *bcr  die  «v^brc  AujdtliDUti|  de«  Gl«»«4  fQr 
[rdcu  Grad  dr>  tiuiidurlibrilifiMi  Thrrnioniilm  =^u^  —  CIH  «a- 
(((<brn  *tcbl,  wu  docli  fiblcditfi  itl. 

Der   Autdcbnunfi- Unicricbicd   iii   «llerdiogt   J  —  i'\  allein 

^ ^' 

di«  »ilieinliare  Aiwdtliiinns   ül  u»älr«ili(  =::--,  lo  wie  •ack 

mLtif  m,  dif«  -.■^■-.-=„~'-.     Nimmt  mDn  ».  B.  «in  Qneel- 

■!lbenb«nDom<l>r,  bei  wdrbetn  dai  Volnm  der  Ki>|el  und  dtr 
U^hr«  bi>  mm  Nullpunlt  bri  0"  ^^U,  und  ti  tfjta  der  inner« 
llsibnii'iicr  der  tlübr«  =::r,  die  I.Üdgc  der  bri  einer  (für  Ku|gI 
DDit  llöbie  g«iiicin><1itri)i(ben)  Tciupcrotar  /  ühn  ü*  kiotusra- 
(«nden  Qiir.cltilbrn.iulc  zi^nl,  wenn  nun  >!ch  dleirtbe  aiiuelit 
einer  Inf  der  R3lire  (tninchlcii  Thcilung.  an  du-  jeder  The!)  bei 
(l^zr.l,  teji  «bitrleirn  denVi;  ferner  die  wibre  Auidrbiiunc  du 
Qucckiilbti)  z^JW  und  die  dei  Glaio  ^dC),  tu  xle  (ndlirli 
n  dai  VtrIiJUuifi  awitcben  tlmlani  und  Durctimeiicr  beim  KnUci 
«e  itli 

worMi*  dl«  Aniibl  dt:r  Tbcrmometertradc; 

ü    A<»  —  m 


11  = 


irr»!- 


durch  DnloDg's  nml  Petit'«  mrislcrliaftc  Unlprsucbaiig 
f,aai  UDabbangig  von  der  Atisdclinung  des  Glases  bcsliuiint 


UeuichDen,   iric   ToiKiOi  ^   and  4'  die  Aut(lcIiDUD|en  b«i 
lüO*,  M>  itt  dsD  1«: 


100= 


«*^ifl-f-J'* 


Ilieniii  fnlgi  tlio  lUr,  ilaft  d!«  (clielulMrc  AuidelinuDi  Jurcli 

^W— H'>  ....      .  . 

--   r^o"*  »«•leJ'U'kl  WIM. 

Man    laoii    lirli    diu«   iiacli   luf  fallend«  Art  «trdWHlMcB. 

Ej  tej  t/Attt  Volum  cIfi  l^urcLiilLcrt  bei  0*,  •nif«m<Meu  diuck 
tia  UciitM  Gcßfi,  dtuen  Volum  bei  0*  ^u,  und  o  mji 

u 

H 

B<i  itcr  liiibrnn  Trinpinlur  f  !it  du  Tnlura  dct  Qiigckiil- 
btn   =6'{l+^('t)    und    d»  de»  Gißfio  =:>i(l-^d(<)>.      ^y 

mm: 

u(I-j-J<'l)  ~^" 
'   Sa  ül  eflfnbtr  in'  —  m  die  uhvinbsfr  Auirlchnuitf,  nsd  ma«  hat: 

f   //(')-■)('> 

M*n  Tind«!  Inidil,  w!«  anth  di«  VcrriiMcr  >.  *.  0.  p,  214 
»(CO,  AiU  die  twrü«  Spalte  der  TiFcI  Nd.  3  aui  der  T»fd 
No.  I  p.  2110,  wi>l<lig  d«n  Yrrflrich  der  Tbcmvinvur  cniliJLlt, 
Lcrcriind  iii.  Dir  iliiltircli  rdiallin«  Spille  (mIiI  aber  d!«  «ticia- 
barc  AutdcT>nun(,  uod  nlchl  den  Ai»d(bn»iigi-Uolc(ichitil,  wie 
«  da<l(  (c}D  (ollit,  da  die  ZsliUn  ■■■  der  drillt n  Spaltn  dtr  T*> 
fcl  K«.  3  Uiil>ricbi«dB  lind  iwiitliio  dm  ZabUd  d<r  awtitcn 
Spall«  Ti(«l  No,  'j  und  dinen  d<r  Kircitcn  Spitle  Tafel  No,  3L 

CrirbloD  lial  viit  lin|(rt:r  Zdt  {Pliil»$ofih.  lUtiffas.  ISU, 
T,  fit  />■  343)  eine  BeiuciluBg  gffui  die  RccIiDuogtwfii«  «ita 
DuloDf  «nd  Pelil  icmatlil:  allciu  dtiiclbe  bfrubl  ofTcntiar  auf 
cinti  |aa>  imrifblifen  Srblufiriilje,  vriilialb  «r  aucli  awüclxa 
0*  *ttd  lUO"  d>«  Au»dtli)iun(  d(«  Giaic*  aiu  den  Venu «Ii«d  diuor 

PL)»iker  =  ^55  «"«  göi  findcl. 


m—m=  —  . 


worclfn  isl.    NacL  dieser  Unlcrsucbung  Ut  A^O,OI80180, 
wuilurcb  also: 

A— ^■=1,018013. 


d'=0,180ie— I,018018p. 

Um  WcilläafigVfil  zu  vermeiden,  will  ich  hier  er 
die  durcU  die  vorlcUle  Formel  berechneten  AuEdcIiuungR- 
Untcrscliiede  fOr  dns  QtierkHÜber  und  das  von  mir  an- 
f;rw,indlc  Glas,  welHie«  Kaliglas  Ton  der  Fnbnk  in 
liejmjrra  w.ir,  zusanimennlcllc-n,  und  dabei  uidit  uur 
die  Resultate  anführen,  welche  die  bei  den  VcrKiKlicn 
eher  die  Ausdehnung  der  Luft  angewandtco  Kngeln  ga- 
ben, sondern  auch  die,  welche  ich  bei  uieiucti  V'cr^u- 
clieu  Dber  die  Sclmich(mnkle  leichtlllUsigcr  Metalle  er- 
hallen habe,  daiuit  daraus  deiulich  hervorgehe,  dafs  die- 
selbe Giaasortc,  obgleirh  lu  verschivdenen  Zeilen  und 
also  in  verschiedenen  Schmelzungen  fabiicirt,  doch  ge- 
nau dieselbe  Ausdehnung  besitil.  Die  Resullale,  welche 
bei  den  Iclzl^euaunteu  Versuchen  gewonnen  wurden,  sind 
mit  iluchslaben,  die  dagegen,  welche  zu  den  hier  in 
Frage  stehenden  Versuchen  gehören,  uit  denselben  Num- 
mern wie  diese  bezeichnet. 


No. 

/i-r. 

\o 

A-S\ 

No, 

'    A '-»•■. 

No. 

A-&'. 

a 

(1.015732 

s 

0.(1157-20 

«  ;o.oi57:(2 

i 

0,015713 

b 

11,0  >  574  J 

h 

0.01.)7t>l 

0 

0,Ol57lHi 

9 

O.III5fi97 

c 

().M  15751 

i 

u.oi  57:111 

p 

0,0157:11 

IH 

0.015751 

d 

<),0157-1J 

k 

0,01.>7I1 

1 

(1.015741 

11 

0,015714 

e 

ll,OI572;( 

i 

0,0157:17 

2 

0,0 157  5  J 

15 

0,1)1572«! 

f 

».015735 

m 

0,015720 

i 

0,0 157412 

16 

0.015730 

Mittel  aus  allen  24  Beobachtungen  =0,01573>3. 

Der  Unterschied  zwischen   der  wabren  Ausdehnung 
des  Quecksilbers  und  des  Kah^lases  ist  folglich; 
ii— J'=0,«lä733, 


woratiR  miin  die  (pahrg  Aasdehnang  des  Kaliglases  von 
Reymyra  zvi'iuXita  U°  unti  UM)"; 

crbült.  Duloiig  UD<1  fvlit  fände»  fDr  das  von  ihnen 
gcbrnucbtc  Glu  d'=:0,0U-2a^6.  Sic  sagcD.  dals  sie  GU». 
tiricn  TOU  vcrecbirdencii  Ffilirikea  uuiorsucht,  und  bei 
allen  dieselbe  AiudeUnuiit;  gefiiudeu  haben;  irahTschein- 
lieh  fiind  aber  alle  diese  Sorten  lauter  jSalronglas  gcwe- 
Geo.  ItcmerkeuGwertli  ist  der  Unterschied  zwischen  der 
Ausdehnung  des  Natron-  und  des  Kali;;la$es,  weil  die 
des  ersicreu  etwa  um  ^  f^rüfsvr  bIb  die  des  Iclzlerco. 
Etwas  Achnliches  war  auch  (!c»if$eniiafeen  zu  vcnnu- 
thcu,  weil  dieses  Tic!  schwieliger  schnielibar  ist  als  je- 
nes. Das  KaIi(;laE  cricidet  Übrigens  «tue  weit  rcgcltu^ 
(sigorc  Ausdehnung  bei  Tctnpcralutcn  über  100"  als  das 
Natronglas,  wie  ce  aus  meiner  bald  erscheinenden  Arbeit 
Aber  die  Schinelztcni^icraturca  der  Metalle  und  ihrer  Le- 
girungen  hervorgehen  wird,  und  deshalb  ist  es  lu  gewis* 
Gcn  wisseoscbafllicheu  Uutorsuebuugeu  geeigneter  als  das 
letztere. 

Ich  nerde  jetil  die  Versuche  selbst  über  die  Atu- 
dehnuDg  der  trocVncu  LoH  aiifilhrcn.  Antiutßs  machte 
ich  drei  Versuche,  ohne  die  Liiri  bi.t  0"  nbiukiihlea, 
wobei  ieli  mich  der  in  Fig-  3  T.iT.  11  abjii^bildeUit  Vor- 
rirhlung  bcdieiilc,  um  die  Tciuperalur  der  Luriin.is.sc  Im 
Augenblicke  des  VcrsehUerscns  der  Spitze  mittelst  W.ichs 
so  genau  wie  uiügtich  beobachten  zu  können.  Wenn 
die  Kugel  ganz  offcu  ia  der  Luft  f;e$t.ii)deii  hütlc,  so 
würde  die  Temperatur  der  eingcschlofscneu  Luflui.iMe 
ücb  Bugcoblickbch  durch  die  Gegenwart  dos  lieobarh- 
ters  eelinderl  haben;  desltalb  liefs  ich  die  Kühre  der  Kii- 
gcl  durch  eine  Sufserst  genau  vbcu  gCHchlirfenn  Kupfer. 
Scheibe  EF  gehen,  und  setzte  auf  diese  rund  um  die  Ku- 
gel einen  au  dem  unteren  1\üii<I  i?Ciuch  eben  geitchlif- 
fenen,  an  briden  Kuden  o^ciieii  GIuKc^-linder  AßJiC^ 
welcher  mittels!  de*  dtluiirtcöLays'sottVwwAs.dttÄ.'öfc.'«»»- 


8erdiclit  eHiIoJj.  Idi  f.oh  türranf  Wasser  in  den  Cj- 
linier,  wcldics  ««ine  Tcuipirulur  der  va%mii»\omeoea 
Luft  milthciles  rnu^lc  ^i»cbJan  die  Tempcralar  et*ni 
contlant  nar,  Murtle  sie  beobarhicl,  die  Spitze  verklebt, 
das  'NVaaer  mit  eüiem  H>-bcr  abßdasscu,  der  Cyliodcr 
^BCD  gcliade  foMfmomincii,  und  der  Hölientiolcr- 
scliird  zwiechru  dem  Quecksilber  iu  der  Kitgd  und  tu 
der  ^Vannc  ^emcftm. 

l)ie  BrobacKlitiifcen  bei  die«ra  Ver»ticliea  Kind  in 
folgender  Tafel  enlliallm,  wunu  7^''  da»  Gcwirbi  des 
Qoeckeilbcrs,  welcbes  die  Ktif;el  bei  t'  fCllUe  bcdeiilcl, 
tind  übri^enB.  nie  iu  allen  fol):i'iHlrn  TaMii,  die  Ge- 
wjrh(c  iD  (irammen  und  die  Uübcu  in  Ceuümctem  aUr 
gedrückt  siod: 
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Um  das  Verballnifs  ~~  bei  diesen  Vcrsucbcn  za  be- 
(■ 

rediDcn,  muCs  bctnerkl  werden,  dats  dieses  VerbällnlCs 
nirbt  da««elbc  wie  d^s  der  GciTichic  zweier  r)uecksjl- 
bennatscu  te^n  kauu,  iveno  nicbl  diese  Mas^eu  eine  und 
dieselbe,  gldebvirl  welelie  Temperatur  besilxeo.  Das 
eingeseblosseue  (Quecksilber  war  aber  von  der  Tempe- 
ratur I,  a\ro  muh  das  die  f^anzc  Ku|;el  füllende  Oueck- 
BJlbergcwichl  aucli  auE  t  ledaciil  werden.     Diese  Wer» 


tlc  von  PW    sind   Icichl    ans   P  und  w'  xu  bisliinincD, 
Trie  sicU  aus  folgvudor  Tafel  ergiebig 


Ki.|«U. 


Gcwlttii  du  Qiitrk- 


1 
2 
3 


Trmpjratur  il*i 
Dampft,  (idcr:  T'. 


rttuiic  Quirkiilliu- 
■nenc« , 


10»   MI 
UM  .(il 

100  .J3 


3', 07  25 
2  ,K27n 
2  .&431 


t>A  z.  B.  bei  No.  1  xwisdien  O»  und  inO',14  Ha 
G«>^iclit  von  3^,0725  au^<rllof.«cn  war,  «O  würde  iwi- 
tebcD  0°  und  H-lOo.ä  ein  Gewklit  =:0<',33I3  auff;cllos- 
iten  «fvn.  wodurH»  also  PO  =  I9fv«.1259  —  0«.3313 
=  |j)S',094C.  Auf  diese  Art  sind  uucb  die  beiden  an- 
deren Werlhc  von  i*<"  beätiimut. 

Nach  dicüCQ  drei  Ver*uc-lM-n  wtirde  die  AuKdctinung 
der  IrucKnc»  Luft  zivi*c)icu  0"  und  lOO'.O.  bIm  0,375, 
nur  0^23  sc^'tt.  Altein  ich  kuuulc  uiclit  tml  diesen 
VeruHcIicu  xurriedeu  »evn,  weil: 

1 )  die  Ti'iii|ieritliir  drs  die  Kugel  im  GtascvÜndcr  um- 
gcbeudrn  \V.i»4crs  nie  f^niix  constaiil  blieb,  ran- 
dern sich  (tclig  ein  wenig  äuderle,  wodurch  nidit 
nur  ein  Unlcrs<;hied  in  dor  Temperatur  der  Luit- 
maMe  eut&lcheu.  fioudein  audi  die  (,)ucrVFilheniiaEi(e 
Die  gi'nnu  in  der  erforderliehen  (Junutität  hiueia- 
oder  lierauKkomnicn  iiitif^to,  und 

2)  weil  der  Tciiipcriiluiuulvrncliied  nur  etwa  90",  statt 
Itmo,  bcinig. 

Dieter  Uimlmid  war  wohl  weniger  bedeutend:  Al- 
lein er»lerer  vi-raulafplv  uiieh,  die  Versuche  to  »bzuün- 
dera,  dafs  die  Ktigel  mit  Sdincc  umgeben,  und  somit 
eine  birliebtge  Zeil  hindurch  unveründert  iiuf  die  Teu>- 
pcrutur  0"  gchnllen  werden  konnte.  Ich  wOrdc  vorste* 
hende  drei  Vemuche  nicht  angvf(il(r(  haben,  wenn  sie 
Dicht  in  sofern,  als  ue  darlhutVi  daU  dw  ft>M&»!a»NK>^ 


Midil  0^75  »«711  k«oD,  ioA  eine  BcflA^e  riDd  Ml 

folgenden,    lÜ«   bei  weilcm  mcbr   Vcrtraoea 

wie  es  andi  ihr«  gcgcnseHige  Ucberriiulinuniiiif;  icift. 

Bri  dro  foUenJcn  tiraa  Versuchen  wnrdr  dir  Luf) 
immer  bis  0*  Mif  dir  oben  bescbrieb«ue  .\jt  >b(;cLQkIt, 
«rodarcb  nicbl  nur  «oe  ricl  ^raLere  Gcnauif i«it ,  too- 
d^ro  aurb,  da  r=0  Ut,  die  D«rrrhiiutii:  licl  vmtmhtr 
wird.    Die  Tafel  colbäU  di«  beobaclUrlco  WcrUte: 


P. 


P-P^ 


a: 


a: 


T. 
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.liiVtili:« 
,l7^yj3^ 


;6.36iJ 
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*7.->:«l 

:ii  in 

76.14-2 

IJ.Hl  I 
75,779 


(!nlm.  film. 


74.-277 
77.5S4 
7J.9l>5i 
7.»  9  inj 
77.74H: 
76.1' ij 
76^7!|1!.:ü 
75^1-2;  5.23 
7  6.11)5;  16.65 


3.93 
ISI 
4,6.t 
3.5« 
»,si 
3.S1 


.■2(1  (1. 


KHj  .i: 
99 
lÜO  .45 

llt|) 

tu» 

10(1  .11 
99  .93|I)3(M3 

99  jaiQ^sa 


•y 


,M  11 


.73  I», 

.16  I», 


.3613 

i.3ii5i 

1.3ti5U 
.3633 
.3636'> 
1.3651 


Dm  MiiUt  atu  diesen  TertudK-n  wird  also  ^0.3616, 
wonm  wenigvivu«  indir  aU  watmcbrtalirb  i^t,  dafs  dür 
Ausdehmuig  der  trocknen  Luft  tatschen  0*  and  lüü* 
nur  U.3äl  bU  U;165  belrägl. 

Dies«  Versuche,  ob^ldcli  nicht  ulilrrkli,  bieten  doch 
eine  bedetiieiide  Vjiriation  iu  den  das  Rcsullat  be&tii»> 
mcDdcu  Kicfneolen  dar,  weil: 

I)    di^r    Luftdruck   eich   nSbrend    der   Vcrsocbe   Toa 


I)  Diucn  Tcmrh  nachie  Prof.  StttH»m,  Atr  licli  an  EnJa 
FilxBtr  CID  Paar  T*i«  in  tpMla  »ulUtli,  Uli4  Utk  i<kr  füt  des 
Gt|cn>UD<l  inlctuiirM. 

^WftbrTiiMa  JM  Wacluei  r»rt,   woiiudi  iUj  Huiillai  ein  we- 
if  •■•  grnof  aat&eL 


*SS7 

74,277  bis  77.M5  Ccntinifttcr,  (Am  nin  niclil  we- 
niger  als  3,7  C«iititnelcr  Tcruodcrl  linlle; 

2)  dto  TciUficralur,  bis  zu  wciclirr  die  I.urt  erhitzt 
wordf-n  iil,  von  99°fi9  bis  IW,~3,  also  nur  0%81 
variirle,  und 

3)  der  Jlfilieiiiinlorscliied  zwiscben  dem  QiiiM'kcilbGr 
in  der  Kugel  uod  der  'N^'aDue  von  3.50  bis  l<i.63 
Cenlimeler,  aUo  im  Vcrbültuifs  voa  etwa  1  tu  6 
veiandL'il  nordcii  isL 

Diese  VftrialioBca  sind  fast  die  grüfstcn,  die  mna 
bei  dieser  Art  von  Versuchen  errcicbcn  kann,  utid  da 
die  einzelnen  Ke«ultate  nicht  viel  von  cjunndir  »bivei- 
ehcn,  mufs  der  W'erlh  U,361ö  aU  dem  wnhreii  selir  naiic 
liegend  an^esphcn  "erden. 

M.1I1  k()nu[e  inilcfs  glatibcn,  es  sey  ein  rou«UuIcr 
Fehler  in  diesen  Vereucbea  %-orhandeii,  der  daa  iUsul- 
tat  derselben  von  dem  DDlton-G^_}'-Lns!incWbeii  ko 
sehr  verBcliieden  inacbe.  Üio  zwei  Uuisläode,  nuf  vcU 
cbe  man  biebei  am  natürlichsten  Verdacbl  ii-erfen  kOnnls^ 
scbetnen  die  Capillardepressioo  und  die  Friciion  in  der 
ROlire  XU  sevn. 

Was  die  erste  oder  die  CapUlardepression  belrllTl, 
flo  ist  sie  in  den  vuu  mir  febiaucbtcn  Kugeln,  wo  die,  die 
(juecksilberobeitl.tebe  bcillltrcndc  Cbnrdc  etwa  i,  eines 
Zolles  belrug,  so  äulserst  gering,  dafs  sie  nicbl  uiefKbar 
ist  Und  die  Capillarnirkung  au  der  in  die  (,)uecksil< 
berwanne  einlaurliftiden  feinen  Rahrti|iilze  ist  überdiefs 
utdit  nur  uadi  Theorie,  Boiidern  aneb  n«rb  Krfalirung 
absolut  =0,  «o  dab  bieraus  ein  conslaulcr  Fehler  uicbt 
eul*l«ben  kann. 

Kiue  JUiliuig  in  der  Röhre,  wodurch  nicht  so  viel 
Quecksilber  bulle  heraufkommen  können,  al»  beraufkoni- 
nen  sollte,  wäre  am  ineiüleii  zu  beflirclilen  gewesen; 
allein  da  die  KOlirenliini^i-n  mit  Fleifii  in  dem  Verhsllnifs 
VOR  3,50  zu  16,65  f«t>geandi-it  worden  sind,  ohne  düb  die 
Resullalc  nuf  irgend  oinv  liicnail  (a  VtttW\<Wvi^%\.^v»^ 


Art  sirh  Tcriindcrt  Italwii,  so  scbciat  6ie  ReibiiDf;  von 
licincm  merkbarcD  Eioflub  zu  seya.  Ich  habe  midi  »ach, 
inchnnaU  dlierzt^ugt ,  dab  beim  tlebcii  und  ij^^nken  ilcr 
Rölircn^pitxcn  in  der  Quccksilbcrwäime  das  Queck»ilber 
nil  Lvi<:lili$;l.eil  heraus-  uud  liiui-inllor.i,  obttolil  di«  Itölt- 
r«n,  die  dcu  Kugcia  augclüiltel  wiirvii,  »dir  eii|;i^  Calibvr 
hallca.  Ich  selbst  weuigstcQs  kau»  aIso  too  dieser  Seile 
ieiu  Mif&lrauou  ia  das  Ucsullal  setion. 

Kndlicb  würde  inntt  vicUeidil  );laubeii,  dafi  die  Tem- 
peratur, bis  zu  welcher  die  Ku(;el  im  Sirdnpparate  er- 
liilzt  fTorden  ist,  in  der  W^rktidikdt  nirbl  ed  hudi  f;e- 
wciteo  ity  als  sie  nach  dem  Itaiximeterxtnnd  ^ich  cri^ab. 
Allein  durch  eine  (;roGie  Anzahl  frQher  von -mir  pobli- 
cirter  Verbuche  Über  die  Temperatur  dv«  )),iinpfg  (diese 
Annal.  Bd.  XXXIV  S.  263  und  266,  Bd.  XXXX  S.  54  und 
55)  itt  slrciif;  bewicÄvn,  Aah  in  <Irm  von  mir^cbraucb- 
len  Siedapparate  mU  doppelten  C^liudem  die  Tempera- 
tur deN  Dampfs  genau  dem  Itatometernland  entspricJtl. 
Außerdem  luibc  ich  noch  die  Vcrgudie  7,  10  und  12  so 
anfiestellt,  dafs  die  Kugel  in  dem  siedenden  Wasser 
selbst,  wcldies  in  eiuein  anderen,  besonders  für  diesen 
Zweck  construiitcn  Siedapparat  von  EiEeiiblech  enthal- 
ten iiar,  XU  stehen  kam,  und  nur  die  Köhre  zum  Thdl 
im  DAinpfc  "AT.  Die  Ucsultatc  sind,  wie  e«  die  Ta- 
belle zeigt,  doch  gleich  mit  den  übrigen  au$;;cfn!len. 

l)ic  allgemeine  Zuverlässigkeit  des  Ke«ull»tes  kann, 
wenn  man  zuhiebt,  dafs  kein  conslntiler  Fehler  durch 
die  expcrimcDtcIlc  Vorrichtung  eelbat  eingelührt  wordeOf 
leicht  nach  der  Formel: 

p 

beurtheUt  werden.    Der  Factor  -p ,    worin  die  Ge- 

«rjchte  P  nud  p  mit  der  gröfsten  ScIiiHrfe  gegeben  sind, 
kann  als  malhemaltsch  genau  begliinuit  angeschen  wer- 
Jtüi;   dasieihe  gilt   fast  auch  von  dem  Factor   l  +  dT 

-weil 


«cQ  8  durrli  die  obeii  sii);crtilirtc  grofse  Menge  von 
Seobiiclilunßcn  «-riinllcD  vrordcn  Ul,  iiutl  überdiefK,  was  S 
SR  Gfiiiiui);!«.!'!!  fehlen  m»^,  diircli  dioKlt-itilieit  <lc«  Wer- 
lltfg  von  d ycoiiipcusirl  wird.  Di-r  Wi-t(li  von  o  wird 
al»o  AhtLliiuig  vun  der  ^rüf^crcii  od«r  geringeren  äiclicrbcit, 
//' 


mit  der  der  Factor 


herechnel  werden  kann.    Die 


BaromcIcrEiando  //',  //"  einci  an  nnctn  gulcu  Uaromc- 
tcr  Ton  Iltitilcn  abgelesen,  das  ajit^tirt  iTordrn,  aber 
dennoch  niO^licIicnveisc  etwas  rdilcrhafl  ist:  da  dieser 
loOgliehc  Felller  iudcfs  derselbe  ist  bei  //'  und  It'\  uud 

in   dem  Factor  jp — r  towolil  iu  den  Ziililer  als  iu  deu 

Nenner  etngelit,  so  wird  sein  Einflufs  von  keiner  Bo- 
deulung.  Allca  IiHngl  also  am  Mnde  bau|i(E3clilich  ron 
der   Geaauigkcil    ab,   mit   Trcicbor   h   beobaclilct  ward. 

Setzt  man  der  Kür«  wegen  tj^T"  (l  •^'dT)  =  B,  so 

so  bekommt  man  durcli  Difri-renlialioa: 

Alflo  wenn  7=100",  l-4-a3  =  1^65,  und  im  MiUcl 
A*  — A=720  Millimeter: 

10Orf«=lg^.JA. 

=0,UU1896.(//j. 
Ifiinmt  rann  den  Fehler  in  der  Me:*Huog  des  Höhennn- 
terschicdes  h  zu  ,'o  Millimelcr  »11.  so  wird: 

100./ «=0.0001  Site, 

aod   folglich  eine  Uuckhrrhcit  von  etwa  zwei  Einheilen 
hl   der  vierten  Deciinaliitelle  in  diesem  Falle  unvermeid- 
lich.     Der  oben   beschricbejie   Metsapparat ,   dessen  ich 
mich  bedirole,  gab  keine  grötstr©  Otttw»^<t\\  ■äS«\&^»^ 
Poitfodorin  Aiii»I.  B4.XXXXI.  "V* 
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ttetis  tV  Brillimeter:  and  hictaos  Mtt  eich  IHcht  «kU 
rrn,  dafs  id  den  cintrlneii  l\i>su1latcn  no  Untcnichicd 
von  0,(MH>1  und  «clb«l  ein  etwas  ^rOrEirrrr  entstelle.  !>»- 
mit    die  vierte  DcrJiDablclld  tichcr  «erde,   tnQfele  d*r 

Mefaapparat  welligsten  für  j^  oder  ^-  Millimeler  toII- 

Vomini-n  bürgen  können.  Einen  solclien  Iinbe  irh  mA 
jclxl  be>lelll,  und  gedenke  damit  eine  neue  Keilte  voa 
Vcrsnrben  zn  imternohmen. 

Miin  nielil  hieraus  auch,  dnC^  nenn  mnn  »r^nölmte, 
es  try  4^in  FrLIer  in  der  Messung  von  A  die  l'rFiichfl 
des  bedeutenden  tJnterscIiicdes  xwiscbun  dem  Dnllan- 
C(i V  l.ussac'scben  Kesultsle  und  dfm  nii-ii)i|;cn,  die-, 
ter  Frliler  nicht  weniger  aU  Ober  ä  Millimeter  oder  übe 
14  Deömallinen  bcirjigcn  mlirste  —  ytas  äorb  keine 
MOgliihkeit  ist. 

Dir  vorhergehenden  Versuche  Bind  alle  die,  weldie 
ich  mir  die  Freiheil  nahm,  dem  Baroo  Berzelius  iin 
Mürz  milzulhrilm. 

Seitdem  babc  ich  am  Ende  Moi's  noch  iwef  Versa- 
che  mit  grofiieu  C^t'lindetn  von  etwa  ^  Deeimnlzoll  Diircb- 
meüfer  imd  etwa  8  Üecimaltoll  Lllnge  gemacht.  .Diete 
Veräuehc  sind  nicht  so  xuverlässig  «ic  die  vorige»,  weil 
das  Quecksilber,  nachdem  die  CvÜuder  gefüllt  w»r^ 
wegen  der  Eng«  der  Uöhrr,  nirht  ausgekorht  werden 
konnte,  wodurch  aUo  ehü^e  Luflbiiiseu  in  der  Queck- 
silbcnnasGC  eiugescblusstn  blieben,  und  dieses  war  be- 
sonders, und  sehr  sichtbar,  der  Fall  mit  dem  CjrltiHler 
No.  2  oder  No.  14  der  Versuche.  Um  Wciiliiußgkeil 
zu  vermeiden  fahre  ich  nicht  an,  wie  der  spccielle  hieriu 
angewandte  Sicdnpparat  und  die  (Ibrige  Vurriclituug  fUr 
die  Abkühliiiig  bis  0^  eiuj;erirhlct  waren.  Das  Queck- 
silber muUle  bei  diesen  Experimenten  auf  einer  gröbe- 
ren Wage  gewogen  werden,  so  dafs  auch  hieraus,  da 
die  Milligramme  nur  ungefsbr  gesclilttxl  werden  koimten, 


kein  G«iTinn  an  Genauigkeit  cnvuclig. 
tuu(;cn  warca  foIgCDde: 


Die  Beobaclu 


P. 


P-p. 


u: 


H\ 


h. 


T. 


13 
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(>ru).     I    (jrii). 
ll5H,90294fi,5I6 
ll!'6,992j<»91,69ä 


Cm  in. 
76^13 


7«."S9 
75,17«, 


Ctni. 
7.«ll 
7.92 


UH)',2S 
11)11  ,1-2 


Ifl0< 


(1,3616 

o.:mn 


Milta        =U,3t)Jl 


Bei  dem  erRten  dieser  zwei  Versuclie  inil  den  Cy- 
lintlera  batte  Hr.  I'rof.  S  v  .i  n  b  c  r ;; ,  tin.ter  beiühmlc  Aslru- 
DOm  und  Geoiueler,  die  Gefaltii^keit  (;egeiiwatlig  zu  sc>'n, 
und  Gberxcu{^t«  sieb,  diirdi  ^(^nniic  Kcirndiliinf  der  fnu- 
zea  Voriiclilunf,  ko  wie  durch  Itereclnunig  der  Bcob- 
ncliluii^,  von  der  Riclili|;heit  des  Kettullal«». 

Der  ersle  Cvlindcr  wtiidi;  ».o  liemliL-li  f;ennu  obn« 
I.uribb.4on  gefüllt:  nilein  iJi<-(^  nollle  uiil  dem  zncilea 
Cylioder  uicbt  f;elin(;en,  ivcsbalb,  da  der  Werlb  von  P 
liierdurcU  oiretibar  du  *ven!g  zu  klein  au«li<:l,  das  l\e- 
Kullnl  vou  diesem  C^liuder  aurb  ein  nreuig  zu  grofs  wcr- 
dcii  iBuftle.      Miin  sieM  die  Grliade  hicnu  aoglvidi  aus 

p 

dem  in  die  Formel  eingehenden  Factor  -k .    BerDck- 

^  P~p 

ejchli|;t  man  dieses,  so  tnnia  das  Resultat  dieser  beideo 
Cvlindcr  mit  dem  vorigen  für  so  tlbcrcinsümmend  ange- 
sehen Mcrdcn,  dafs  sie  üch  gcüenscilig  beslätigeu. 

Ich  will  liier  uoch  zwei  anderer  Versuche  cnrahncn, 
die  ich  Über  die  Ausdclimmg  der  Luft  gemacht  babo^ 
ohne  diese  vorlter  mitleUt  Chiorcafdum  zu  trocknen, 
Tvobei  ich  mich  jedoch  mittcbt  eines  Mikroskops  tlbei^ 
zeugte,  dafa  keine  sichtbaren  Wassertropfen  in  den  Ku- 
geln vorbanden  waren.  Dirflc  VcrEdche  wurden  nalßr- 
Itchcrweis«  nur  deshalb  angcslelll,  um  zu  scben,  wohin 


p       ucDcrwe 
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die  VenKirhI.'i«Kij;»n;;  dct  f^cnaum  AtiJ.lroct.ncDs  der  Luft 
fHbroa  könnte.  Folj;«nde  Tafel  enlhält  die  hicbci  «r> 
liallcucQ  BcobacbttiugCD : 


P. 


P-p. 


sr. 


a\ 


T. 


15 


(inti. 


(»Tm. 


Cnti 


l6«^17l«,liHt»;i:t6  75.16t» 
139,27  291106, 124bi;a^J 


(liilm.l  Clin 
73.11(9  i;>l 
75,201  1,32  j 


99«. 6!) 
99  ,9^ 


.99  l> 


ü;jkio 

i,ii9üa 


Drr  Unterschied  ron  0,0062  zwischen  diesen  bei- 
den KrüdllAlenzeif-t  scbun  den  bedeiilcDdcu  Einilufs  der 
Friiclili^keit,  und  die  ^raUc  Abireicbung  beider  tod  dem 
Rc#ui(n(c  der  vorliergehenden  Versuche  zei):!  es  noch 
ftuffflllender.  Die  Werthe,  welche  diese  beiden  Espeti. 
ineitlc!  ft'ben,  sind  ungefHhr  auch  die,  welche  die  Pbjr» 
siker,  die  sicJi  vor  Goy-LussAC  and  Daltoo  mit  der 
Luflausdehiuin^  br^ch-tflicten,  erhielten,  und  sie  bewei- 
sen, wns  niiiu  frciiirb  i^chuu  vorher  wufsle,  dafs  die  Kl- 
ieren Pli^vsiker  die  Lufl  bei  weitem  nicht  vallsISndig  ge- 
trocknet hatten. 

Mit  drrselben  Kugel  No.  16  wiedeihollo  ich  ooch- 
niaU  den  Versuch,  naclidcm  ich  tue  Luft  vorher  a'iedrr 
gtnau  getrocknet  hatte,  und  beküiD  daoa  nachstehende 
Beobachtungen : 


P. 


P-/^ 


h:     IT 


T. 


100«. 


16 


lirui.         (iiiu.      <  .Ulm.  ('.iilin.  li^tm. 
l39.2725t»0".^'9-"M4U,76.l85i3.725llOO*,16]l).3652 


Wonia«  ni,in  stellt,  6a(s  da»e1bc  Resultat  oder  etwa 
A3A5  für  die  Aiitdehuung  der  Iruckuca  l^ft  wieder  zum 
Vonchcia  kam. 


Aus  der  GMnmnithfiit   nllrr  dieser  UntArsiirliuiijieo 

k.inn   Icli  nicht   amler.i  scliliefürn ,  alt  dafi  die  Ausäeb' 

rtung  der  trocknen   Laß,  und  ohne  Zwetjtl  auch  aller 

anderen   trocknen  Gase,  zmschea  ü"  luid  100°  nicht 

0.:i75  pon  der  Volumeinheit  bei  0" ,  sondern  nur  0,361 

his  0.365  'M,     Den  |trOt»lcu  Eiiilluts  ^vird  dieser  wrait- 

derle  \V«Tlb  der  Ausdvliuiiug  ofri-iibnr  nuf  die  Thcrnio- 

melrie  haheo,   "NVülircnd  eine  LuriousdcliDuni;  von  2 .0,375 

■  oder  0,75  von  derVutumcinlicit  bei  0*,  als  eine  Tempera- 

liir  von  200  Ornden  tind  eine  Lunaiudchniing  von  3.0,375 

oder  1,125  bIa  eine  Tcinperalur  von  300  Graden  li.  *.  w. 

vontellciid  angeietn-n  iviirdc,  nird,  wenn  äas  von  mir  er- 

lüillcoe  Uesullat  riclitig  ist,  eine  beitbachlele  Ausdehnung 

07S 
von  0,75  in  Wahrheit  einer  Temperatur  toh  J^W. y:^— 

:=205°,70,  und  eine  beobachtete  Ausdehnung  von  1,125 

1  133 

ii)  Wahilicil  tiucr  Temperalur  Ton  100.  /.' .  ,^.  =308°^6 

u,  s.  w.  eniRprechen.  7>rn  andenrcitigen  Einlltirs  dinc« 
Refiullals  auf  die  Mcbntnld  der  Warmecrsdieiiiuni^cu  kann 
ich  liier  ni<')il  nujeinnndcrselcen,  sondern  inufa  es  mir  für 
ein  wdcrea  Mal  vurbchallcu. 


IV.     Veber    ilie    O.rydation  der  MetaUe  in  der 

atmosphärischen  huft; 

von  P.  yi.  von  Honsdorff. 

Prafcst<ir  der  CLeniJe  an  dar  K.  UniTcrtltii  >d  Uiltiairon. 


.Llic  Wirkung  und  der  EitiDufs  der  afmosphnrischen  Luft, 
sowohl  auf  den  lebenden  Organisroua,  als  auch  Mif  die 
Eleueate  der  unorganischen  ^atu^  und  deren  wcchselsci- 
Ijfe  VcrbiodungeD,  sind  ohne  Zweifel  von  grofaer  Wich- 
ligkcil  und  licdculuDg.    Die  VetüuAetuu^i^&usA  Ü.\«'<^v 
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tischen  ncvolulioucn,  welche  ia  derselben  vor  sieb  ge- 
ben, sind  liff  cingTcifoDd  in  das  Dase^-n  uod  die  Le- 
bcuaaafseruiigcn  des  Mcoscben  so  wie  auch  die  leben- 
di-Q  'l'hiete,  und  wirken  gleich  krUftig  aur  das  Forlkom- 
meu  und  Gedeihen  der  Gewicbse.  Dieses  bl  eine  schon 
IXDgst  eiuiicsehenc  uDd  anerkannte  Thalurhe;  daCs  aber 
dieselbe  Krdalmo^-phärc,  ztifol^i^e  der  an  und  fUr  sieb  gfr> 
ringen  Verttuderüngen,  ^velclie  »ie  in  pbyiiscber  und  che- 
nii^clier  llinnichl  erleiden  kann,  so  mt-ikbar  und  auf  so 
verschiedene  Weise  auf  die  Gegeostünde  der  unor^ani- 
ftdien  Naiur  einwirke,  i»t  etwas,  wornuf  man  bis  jelxt 
nur  gelinge  oder  vroiit);.^tens  nicht  hin liiii gliche  Aufmerk- 
sainkeit  gerichtet  hat,  DiMn  zufulge  bat  man  auch  beim 
Erkllren  einer  Menge,  durch  die  Wirkung  der  alino- 
spbSrlcrhen  Luft  enlHlehcnder  Hünomeuc  «itb  darauf  be- 
schrünhi,  »ic  einzig  und  nllctn  von  der  unmittelbaren 
Einnirkunt;  der  l,ufl  hcnuloilcn;  und  man  i«t  diiher  zu 
keiner  klaren  Idee  daTüber  gelnngt,  ob  enlivoder  die  «t- 
ODOiphü tische  LuQ  nn  und  für  uch,  d.  h.  eigcnilich  das 
SAUoaloffgas ,  oder  das  in  der  Luft  nufgelOate  WasMr- 
gu,  oder  beide  geincinsclMfilicb,  oder  vielleit-hl  aucb  die 
KohleuESnre,  oder  andere  bis  ielzl  unbemerkte  Uriacheo 
diejenigen  Wirkungen  hervurbriugon,  welche  man  beob- 
achtet bat.  7m  den  I'banomeneii  dieser  Art  gehört  ohne 
Zweif4'l  die  Oxydation  der  Melalle,  so  wie  dieselbe  io 
der  lytifl,  oder  unter  Mitwirkung  der  Lufl,  bei  verschie- 
denen Umstanden  und  Gelegenheiten  einirilt  und  forl- 
Hchreilcl,  ferner  die  0»vd,-iiiiiu  der  ge^chwefclic«  und 
mit  Arsenik  verbundeueii  Metalle,  ni-bst  der  hiedurcb 
bewirkten  Bildung  der  scbwefvlsauren  oder  arsenichtsau- 
rcn  Salze,  das  Verwillcrn  verschiedener  Sab.e  w.'Shrrod 
der  Zersetzung  ii.  b.  w,,  und  es  wäre  gcwiC»  von  bedcu- 
tcndi-iu  Wissenschaft  liehen  Interesse,  wie  auch  unfehlbar 
von  nicht  geringer  technischer  Anwendung,  wenn  man 
alle  dies«  verschiedenen  Froecsse  in  Hinsicht  ihrer  Be< 
dieguagea  und  Uriadiea  ausmilula  würde. 


> 


Der  Zweck  vorliegimder  AblioDiIlung  int,  einen  Bei- 
trag XU  gcboD  zur  EruiillluHg  drr  Oxvdaliun  <l«r  Me- 
tullc,  so  %vic  diirselbv  unter  Milniikuii);  <)<t  ntino^phil- 
mclien  Luft,  durrli  die  ^r^-scnilichi-n  und  iinvrr.'iudi.'rli- 
tlim,  nie  auch  uidir  ziifiilli^cu  UDd  veräiidcrlichi'u  Bc- 
slaadlbtil«  dcrsclbrD,  MilMebl.  • 

Id  Briracht  der  UDiL-reucliiinf;  Ober  di«  ElDivirküii^ 
der  alutos|>häiUclicn  Luft  au[  die  ^Ivl.illc,  vt-irlcbl  sieb, 
nicht  anders  als  bei  {ewOtmlichm  Tcinperalurfradeii, 
stellen  lieh  folgende  Iiaufilfitichlirlic  L^mstäudo  oder  Mo- 
inenlc  »oserer  Aurmcilisauikeit  dar,  tinler  wclclicm  tvir 
<lie«o  Körper  bctnchlcii  inUssen, 

t)  Eine  Almosph^irisrlie  Lijfl,  rnlbnllend  blofs  die  wo^ 
ecolliclicn  Uc^tandtbeile,  SauerEturffn«  und  Sliek- 
eloffgas;  dabei  aber  vullkoniaicn  frei  von  Wasser^ 
gas,  vr'ie  auch  %-on  Kobleugüure^as. 

2)  Dieselbe  »toio^ptiiinschc  Luft,  gesättigt  mit  tbrpni 
vollen  (ickalte  \Va58er,  als  Gas,  aber  frei  von 
kohlensaurem  Gas.  ' 

3)  t'ÄüK  ähnliche  AlmniphSr«,  f-esitli't  mit  Wnsscr- 
^as,  bei  gl eichEci liger  üinwiikung  von  kohlensau- 
rem Gas.  '    ' 

4)  Eine  slmoüphnrischc  Luft,  in  Berührung  mit  WaS' 
ger  in  llUssigem  /iiBtniidc,  aber  geschülxt  vor  aller 
Einwirkung  der  Kohlensaure. 

5)  Die  uStiiliehe  Luft,  in  Berührung  mit  ■\Vasser,  lo 
lliL&tigeiii  Zustande  unter  gleichieillgcr  Itlilwirkung 
des  KohlcuBäure<;ehBltes.  ' 

Beob.-ichtiiiii^«'»,  die  mil  mehreren  Mclnllen  unter  den 
oben  aur^Citelllen  liu^llinden  angestellt  norden,  haben 
zu  manchen,  sowohl  allgeuieineD,  als  besonderen  KcruI- 
taten  geführt,  von  welchen)  Folgendes  über  die  iinler 
Monoiil  1  angestellten  Vcr.suehe  im  Allgemeinen  angc- 
(nbrt  werden  mag;  ilnun  werde  ich  das  Verhalten  jedes 
dj«!]trr  Metalle  fflr  sich  unter  den  vier  Übrigen  Vcrli&lt- 
Dissvn  b«lracliten. 


i 


In  elnfir  vollkommcii  trocknrn  und  von  KohleusHure, 
'freii-u  Alt»n»^bSrc  ox^dirt  sicli  kein  Metall.      Aucb  Ka- 
lium und  NAtrium  bleiben  in  d«iselben  ohne  Oxj'tUlion. 
\VctdcD-  die»e  Metalle    in   eine   niil   Scbn i-fcli.'iur«  gc- 
Irockncle  alii)(»i)liiirischo   Luft  ^«bracht,    so    balu-u   sie 
ckh,  eo   lange  man  nill,   ohno  sieb  xu  oiiydir«o.      Das 
i^ulium   ISuTt  zwar  gewöhnlich   iu  kurzer  i^cit  unbvdi-u- 
leud  an,  aller  Wahrschoiuliebkeil  nach  eine  Ful(;e  davon, 
dafs  der  Versucli  nicht  mit  solcher  Gco.-iui|^kcit  feinticlit 
'  werden  kann,  dafs  die  Wirkung  des  \'\'asser&  vOllig  aos- 
,  grsclilu»4cn  bliebe,  aber   dos  Metall  erball  sich  »bdsna 
unvermindert.      Noeb   enticbicdener    ist    diese  Thalfacli« 
ranf  rolgcdde  Art  eriTiosen  worden.    Sticksto^gos  (durch 
-Verbiehnung  von  Hioüplior  iu  atmoüphJirischer  Luft,  un- 
[jer   einer   (iUs^lucke   über  (Quecksilber  cthalle»)  ward 
.'durch  eine  lUibre,  welche  Clilorciilciutn  und  einige  Slük- 
llien   von   k.iui^tieebeui  Ktiti  eutluplt,   htnriu^eli'ilel  in  ei- 
nen  aus.  einer  ItnromeleiTöhre  geblasenen  Aj>(wrat,    der 
niil  twei  Kugeln  in  einiger  Kulfernung  von  einander  ver- 
^cehen,   und   nn   netcbeui    der   eine  Itib  lu  einer  feinen 
BOlire  auigeiogeu  war.      Kalium  befand  sich  in  der  ei- 
[nen  Kufel,   und  nachdem  alle  aliuoi'pliAiiacbe  Luft  tou 
StiekflolTKas  vertrieben  w.ir,  Miinl  das  Kalium  zum  Sclimcl- 
xen  erwAiml,  worauf  durch  eine  schnelle  Uewc^ung  des 
Apparats   ein   Thcil   von   dem  (;i>schinulrcnen  Kalium   in 
die. andere  Kugel  und  xum  Thcil  nucb  in  die  Köhre  f^c- 
wurfeu    wfrd,    und    auf  solche   Weise  eine  spiegelnde 
bliinkc  Oberlldcbe  eihii-lt.     Das  feinere  Ende  des  Appa- 
intfi,  welches  beim  Erw:(rmen  zugestopft  war,  ward  nach 
vollkommener  Krkültung  mit  einer  tubulirlen  Flasche  in 
Verbindung  gebracht,   aus   der  die   almo»pharisdie  Luft 
durch  concentrirle  SdiwctelsXure  und  darnach  durch  eine 
nohre,   gefdllt   wir  Stücken   von   gesrhinultenem  kaustt- 
•rhen  Kali,  passirte,  und  anf  diese  Art  von  Wasser  und 
Rohlcnsdure  befreit,  durch  eine  llandpnnipe  iu  den  Ap- 
paral  langsam  cingebrachl,  worauf  dieser  &ich  selbst  über- 
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lassen  blicl),  ciiifrsfits  gcsclifllit  vor  der  Sufscrcn  Poicli- 
lif^kcil  der  äufsorL-ii  Ltifl  utid  cirr  Ki)ljl<;uä£ure,  w^p  oben 
cnvGhnl  worden,  und  andfri-Tvrils  durch  dfc  Uöhr«,  wel- 
che ClilorLaiiiiin  und  Kali  ciitliielt.  Das  HesuUal  tticsct 
Versuchs  war,  dafs  das  Knliitm,  besonders  drcjfni^ca 
Tlicilc,  welche  sich  ujch  der  Mille  za  bcrandcn,  und 
ffj^lich  auch  durch  die  Wirkung  der  auf  beiifrn  Scilra 
bi-l)ndlichcn   Slücke   gescktllzt   woren,  sich    unvcriludcrt 

,  mit  uiflAllischeiD  CAanr  erhJellC'n  '). 

Schon  früher  ixt  ran  einigen  Cheiiitkvm  iu  llini^icht 
der  itin  iill};i'iiieinälfn  vorkoininetidm  Melslle  anf;efilhrt 
wurden,  dafn  keine  Otyiliiliuii  in  einer  von  Wnsser^As 
bcfrcilen  Minojph.lrischen  Luft  vor  sich  f;elie;'  aber  ob 
dieses  Vcriialtcn  auf  »)>rnini-n(ellrin  WeRC  im  All(te- 
meinen  erwiesen,  weifs  ich  nicht,  auch  scheinen  die  aici- 
8teu  ChetniLcr  auf  diese  Aotabe  keine  Rticksicl)!  i^ciioin' 

,  nen  zu  hüben:  weslialb  sie  »uch  dnrun  nirlits  in  den 
TjcTirbf) ehern  erwtllml  hoben.  Mnn  flberzeugl  sieh  je- 
doch Tou  dieser  Wahrheil,  vemi  Srilclic  der  am  leich- 
testen oiydiibsren  unter  dea  gcdachleo  Melallrn,  so 
wie  Arsenik,  Itlei,  Ziuk,  ICiscnu.  s.  w.,  unter  eine  Glocke 
f(ebra<.-tit  werden,  worin  die  L«ft  Uiil  ScIiwefeUllurc  rom 
WaMcrgase  befrei!  erhallen  wird.  Die  beqnem&le  Vor- 
richlune  i»l  die,  dafä  die  ScbwefeUaurc  iu  eine  Schale 
mit  llnrhi-tn  cbrnen  Itoden,  auf  einer  ebenen,  am  lieb- 
sten fescUliffenen  l>Ialtc  von  z.  B.  Glas  oder  Mclall  ru- 

1)  .TIi4ii*>J  M(l  Ell  KiiKin  TfailJt  d*^'  Kaüum  im  irDctiBcn 
S*nciili>(rgtie  und  in  lieclinrr  MmiMpMfiiditr  Luft  ilcli  uij- 
lliie,  nnil  lT,lirl  mU  llfwvl»'  dalTir  >n,  ith,  wenn  Ktüurn  .  •■>• 
MwnitnifprTl'it  twiiclirn  inr!  Alriii'ngiclifibcn,  In  dai  Irottn* 
'  ''Gat  i\nt  Qii«rki<lb<T  e<niebr»til  wiid,  (I  lirli  icliiiell  aiil'  der 
ObtrAScIi«  uijiJKr.  AWt  aller  WaUiicl,cinllc1ili<it  ntch  ktna 
J>i  KstitiiD  tut  J>(i<  Art  niclii  vor  Fiiirltil|kii(  (tidiüiii  vr«. 
d(o,  1I4  da>  Qucdtillifr  («wHUnlirh,  nrbil  iln>utpliiri*c1t«r  l.ah, 
kurk  Wiuirfiai  ieiiIijIkd  miift,  tni  Fall  iiiclil  jene  loikfr  dnTob 
KoiLra  «nlfirnt  warJ(D  iil.  Uil  iriittiKRi  AaucriulftM  iil  j*- 
d»di  ««■  Dir  l«i«  V<r*u<l>  ■B(ct(cllt  worden. ' 
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hond,  gegossen  wird.  In  diese  Schule  siellt  man  ge- 
wUlinlirhc  kldae  Wcingltlscr  ini(  UlirglUsern  bedeckt, 
Mif  welclie  inan  die  MctnlUlUcke  legt.  Uns  G»iize  nird 
mit  einer  Glasglaeke  bederkl,  deren  unlere  Kante  loit 
Till);  bestriehen  ist,  um  die  nuTti-rc  Luft  vollkoaimea 
Bbzulialren.  INe  erM^lmlrn  Mi^lalie  crballcn  »icb  auf 
solche  Art  ohne  den  geringsten  Anlauf,  so  Unj^e  mno  vü]t. 
Um  Vertucbe  unter  den  im  iweiten  Momrnle  gcgo- 
brnen  lt^(liii)tuiit;c»  ontuslellcn,  ward  eine  mit  einem 
Tubulus  Teraehene  Glasglocke  iu  eine  Scliale  mit  flacbtin 
und  ebenen  Boden  gestellt,  ndilic  Was^rr  zu  einer 
llalic  von  cinciii  oder  zwei  Zoll  cutiiUU;  iiuf  den  Bo- 
den der  Scbalc  iTarcn  nicbrerc  ^Veingläser  mit  darQbcr 
gelegten   Ulirglüscrn,    auf  dieselbe   Weise   vfic  bei   den 

,so  eben  bescbricbencu  Vcrsucbcn  biugestrllt,  und  es 
).onnlen  bUo  zu  gleicher  Zeit  UeobachtungeD  Über  rer- 
scbicdcoc,  auf  erv%JihotG  Uhrgttisrr  gclc|;tc  Metalle  ango- 
stellt  werden.  Wenn  der  Tnbulus  mit  einem  ffiopfea 
TCrschloESeu  ftehiillcn,  oder,  was  nucb  Tollkoinmcn  hiu- 
reichl,  mit  einer  kleinen  Glaf^lockc  bedeckt  wird,  tnufs 
nattirlicherwcife  die  Lud  iu  der  Glocke  sehr  schnell  eine 
niit  Wassergas  Tollkommcu  gcs.'tilißle  Atmosphäre  bilden. 
Diesen  Apparat  habe  ich  der  Kürze  halber  IVass'er^locke 
genannt. 

Es  sind  auch  Versuche  so  angestellt  worden,  dafs 
die  Glocke  einen  Augenblick  mit  ihrer  inneren  Seite 
tiber  die  Oeffmio^  eines  Gefäfaes  mit  knrhendcm  Was- 
eer  geliidten  ward ,  worauf  sie,  vom  Wasserdampfe  be- 
«chingen,  ober  die  auf  eine  Fläche  hingestellten  Glflser 
gebracht  ward.     Durh  habe  ich  fiefuudcn,  dafs  die  I.uft 

-liier,  als  ciugc»pciTl,  bald  einen  üblen  Geturb  annimmt, 
und  daher  i«t  eine  WaMiergloeke,  worin  die  Luft  Bidi 
frisch  erhnlt,  die  be«le  Vorrirhiting. 

lim   die   im   diiltcn   Momente  genannten  Bedingun- 

■gen  zuwege  zn   bringen,   ward   eine   auf  eben  be^clirie- 

beae  Weiso  tou  Wiuecrd^ioiif  bvEchlagcnc  Glasglocke 
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f(^1)rnurht,  norin,  Dacbdcm  dirscibc  atiT  die  GlXser  ge- 
sU-lll  war,  eioe  geringe  i'ürtion  Kotiltn^üurv  durch  ei- 
nen TubuItiB  eiDgogaucD  irard;  oder  «s  wurde  auch  koh- 
lensaures Gas  au5  einer  Fu(»icklun;^sflaschc  durcli  eine 
l\t>hrc  uiiler  die  Wasscrglocke  ^«■leilet, 

.  Um  Versuche  nach  dem  vierten  Momrot  anzuslel- 
len,  iviirdc  eine  rvltuderfonnige,  bis  ungcf^ibr  ^  ihrer 
KOlic  mit  WaMcr  gefüllte,  FWcbe  angewandt,  in  deren 
Mtiiiditng  «ifl  gut  vcbheCsendGr  ITropr  und  durch  dcnseU 
bcD  eine  iu  der  Form  eine«  S  gebogene  und  mit  einer 
Kugel  in  der  Biegung  verKcbenc  Bbbre  von  ungehhr  4 
Zoll  DuTchmeuer  eingefügt  war.  lo  die  Kugel  und  in 
den  oberen  Thril  der  Rühre  waren  Stfickc  ron  ge$chinol> 
zenem  Kalihvdral  und  darauf  von  kauslischein  Kalk  ein- 
gebracht,  eo  dafe  die  Liift  freien  Zulrill  halte,  wJiltrend 
die  Kohlenf^Hure  roai  Kali  und  Kalk  »irUckgehalten  >Turde;. 

Im  Betracht  der  Versuche  nach  dem  fDnilen  Momente 
bediente  ich  mich  eines  sehr  ciurachen  A)>|iaraleB,  boäle- 
bcnd  ans  einem  (lachen  GefafsG  mit  AV asser,  offen  fUr 
die  Kimiirkung  der  Luft,  worin  das  Melall  eingelegt  und 
leicht  bedeckt  wurde. 

Wir  wollen  jetzt  die  verschiedenen  Metalle  belradi- 
ten,  und  uns  hnu[>t:^3chlich  mit  Aiienik,  X^'ismulh,  UlcJ, 
Zink  und  Lisen  clibcr  bescluifligco. 

A  r  )  c  D  i  k. 

Dieses  McIall  eiliSlIl  eicb,  wie  schon  ges<tgt  wor- 
den, in  trockuer  Lufl,  ohne  die  gering^lc  Veränderung 
mit  einer  vollkommen  spiegelnden  Obcrflüclie,  aber,  in 
die  Wasgcrflockc  gebracht,  llkufl  das  Metall  in  ivenigen 
Stunden  mit  einer  dunkeln  Uroocefarbc  an,  und  binnen 
einem  oder  twci  Tagen  ist  die  OberÜäche  mit  einer 
schwarzen  ll.iut  von  Suboivd  bedeckt.  Durch  Anwen- 
dung einer  gelinden  Wsruic  zeigt  hicU  die  Absorpliou 
vom  Sauerstoff  noch  deutlicher,  und  die  einfachale  Art, 
um  scboeil  das  Subosyd  zu  erhalten^  Ut,  d&fä  «»Xk.  ^a& 


Are^nitiptilver,  irelch«  durch's  Zcnlofscn  in  eiaem  malt 
gc^chliffriira  GbsinOraer  kiiiltnglick  fein  crh^llea  irird, 
auf  L-tu  lliiclica  (ii-j>cliirr,  z.  H.  ein  L'hr^las,  auRstreuI, 
Wkl  CS  linier  der  WkSüerf^lockc  einer  Tempcntur  von 
30'  bis  40"  atij.^i'tzl.  Nodi  besser  ist  es,  den  MOnier 
tnil  äan  l'ulver  unter  div  WnNserglacke  zu  siellni,  mit 
oder  obne  Anwenduii):  «un  Würin«,  wnbei  nach  einiger 
Zi-il  d^K  Reiben  viii^Icr  citi^^cAlellt  nerden  kutin,  um 
dcjito  sicherer  alten  Tbcile»  (Selegenheil  z»  g«ben  SftuCT- 
Stoff  aufzunf^hm^n.  Da  ihn  durch  ein  Sinkfn  der  Tenw 
pcralur,  wHihrs  leiclit  einirclon  linnn.  ein  Tlieil  vom 
■Wa^setfiag  »iib  in  findig»  Gi-#(all  auf  das  Pulver  nie- 
demrUlaj^cn  kann,  to  kann  auf  diese  Wci»6  eine  Por- 
liun  afKpnirlilc  Säure  tnit  dem  Subuxyd  zu);lrich  rnUlc- 
bcii,  auf  div  Art,  mIc  |;Ieicb  unten  niihrr  darj^rlcKl  wer- 
dm  mII.  Um  daher  ein  von  ntücnirliler  Säure  befrei- 
tes Subox^'d  zu  erlmllcu,  hl  es  am  bc»ti.'n,  dierr«  sirb 
bH  einer  nicdrif:en  und  inll(;lirli.<t  fcleii-hmäfüifrii  Tempe- 
ratur bildi^n  XU  lat.««:».  Die  Zunahme  an  Gctiiclit,  wet- 
cbe  itis  Ars^nikmelall  auf  solrlie  Weise  fjL'winnt,  b&- 
trä^t,  nach  i-in^m  von  mir  auf^rslcnicn  quantitativen  Ver- 
suche, nahe  II  Thrilc  SnucTsloff  auf  100  Thrilc  Metall, 
deni  zufulge  die  Saueislufftiuaulilttl  ia  de»  drei  Oxvda^ 
tion^gradc-n  des  Arseniks  uch  nie  1,3  und  5  vrrlialtea 
würde.  RerzeliuK  hat  bemerk!  '  ),  dafg,  eonubl  nach 
seiner  eigenen  ErfaUun^,  die  er  jedocli  blofs  ein  eimi* 
ges  M.-il  gemaehl  habr,  als  auch  »ach  der  Angabe  ande- 
rer VerfiLNser,  das  Arsenik  die  Eigenschaft  habe,  in  der 
Lufl  nach  und  narfi  in  ein  echwartea  Pulver  (von  Sub* 
iOx,vd)  zu  zerfallen,  und  dafs,  bei  dem  eben  {genannten 
eintif^en  Falle,  nachdem  das  Metall  einii^c  Mouale  dem 
Zulrill  der  Luft  aii<feaelz(  war,  es  eine  j^unahme  an  Ge- 
wicht Ton  8  Prucent  eihnllen  habe,  dafs  aber  bei  nacb- 
faer  angeslellleu  Veriucbon  es  nicht  gelungen  scy,  auf  sol« 
1)  JJhmdUngKf  i  h'jtUk,  Koni  oek  MineraA-git ,  f,  p.  468. 


1 


301 


i 


ehe  M'Hsc  das  AreMiik  v\  oxydircD,  sonilera  dofa  im  Ge- 
gcullicil  abucwopcuc.  in  ver^rhiciIeDCfi  O|irr.->(ionei)  lie- 
rriletc  i'mben  von  Areciiik,  drei  Jnltrc  voniübrl  vrorden, 
ohne  Zunahme  an  Gebricht  und  obne  V«rStidcniof;  des 
MctiillK.  DioHO  IlcobacbltinE^Fii  sliinm^n  nirlil  niil  mei- 
ner Erfahniog  Ubcrcjn.  M'as  das  etHtfoniimil«  Pbnno- 
lucn  betfiril,  so  kBDR  ich  nicbl  anders  drnkc»,  nU  dnfs 
oiii,  bei  di^r  Subliinnlion  zuriillierrwci!)«  niigcintsrblcr, 
frcindnrligi^r  Kjlr|ier  daa  »cliiiclle  j^ririilloii  zu  eiiirin  Pul- 
viT  von  Subo\vd  reiiirfiBchl  habe;  denn  bei  dcnfcni);«! 
Vcrgurlicn,  die  ich  niil  Aracnik  (redudrt  nns  arscnkh- 
ler  Saure,  sowohl  in  Form  von  kleinen,  dünnen  Krj- 
stallkruslen,  als  in  Form  von  dicken,  Miinfilichca,  kry- 
alallinischrn  Mn»en)  angesicllt  habe,  iil  auch  in  cinor 
mit  '\Vii4jerjtfts  ge^ülti^len  Lufl  blofs  eioe  »tnrkc  ober- 
Qj&clilithe  SiiboxviI.Kiou  eoUlanden,  aber  nirlil  <Ius  inin- 
dette  Zerfallen  bnl  sich  geuigt,  wenn  ancli  das  MelJtU 
mehrere  Moinil«-  derselben  Lufl  auf:^e«elzl  genesen.  Was 
bingef;eD  das  :<|>iilere  Verhallen,  oder  die  ErltalUin^  dca 
Ariienikmctalls  in  der  Lufl  ohne  Vcriindeninc;  und  ohne 
Zunalime  an  Gewicht,  angehl,  mag  Folscndu  angclllhrt 
vrerden  können. 

Im  Allgemeinen  und  ohne  Aufnahme  suboxTdirl  eich 
ein  unlUnget  siiblimirle.«  Arxeniknielall  mil  blauker  Ober- 
ilachc  sehr  Echnell  in  ciucr  mit  Feuchli<;kci(  f;eiiS«i^len 
l.utl:  io  einer  vt4:uif;er  feucblcu  aber  schein!  die  Uildiing 
des  S<ibo!(_vds  ron  der  Be);cba(rrnhett  der  Obcrflücha 
des  Metalls  Dbzub!ln):en.  So  z.  B.  fand  ich,  dafs  ein 
SlUck  anUogst  subliinirlen  Arseniks,  welches  der  freien 
Luft,  bei  einem  Mvgromcletsland«,  wo  kohlensaures  Kali 
sich  trocken  crhiell,  aiisgeselzt  war,  auf  der  einen  Seile» 
yto  es  niimlicb  beim  SubÜmireu  f^c^jcn  das  Geschirr  eina 
glatte  OberdUche  eihallen  halte,  mehrere  Wochen  lang 
•eine  Farbe  und  den  metallischen  Ghnz  unvcründcrt'bci- 
bebielt,  auf  der  aodercu  Seile  hingegen,  wo  die  Ober- 


flache  TOD  deo  zitMmiiieD^ro-pineD  kleinni  Krfdnlfra 
oBcbm  war,  iimcilialb  weuigcr  Tafc  mil  riocin  voilkom- 
Bsea  schwarzen  SiiboxviJ  bedeckt  crvrhirii. 

Gleichfalls  nebtnm,  bei  aomi  in  frO(Mr«n  HasMa 
Eublimirlru  Arseoik,  die  aaswcndi^  f[cl>ildelei]  KrjrMall- 
facrttefi,  wie  auch  darch  FHlun^  ^ebild«lG  Flüchea,  schr 
scIiDcll  Sauerstalf  2ur  Itildnn^  des  Stibotyd«  auf.  Da- 
hinfieffn  auf  der  Oberdichc  der  EtSnglicben  ItnichslÜcke 
keine  nerkliche  VerHDtlcnmK  rnislelit.  Dirgrs  fpll  «ucb 
grOMcnihdl«  von  Mctall^lCickeii,  die  der  Wasserglocke 
MRgeHlzt  Riud,  weDti  sie  vorfacr  einige  Zeit  in  eiaetn 
bederltrn  (■cfäfse  »ufbewalirl  norden  eind.  Eine  sol- 
che IndirTcmii.  (^egea  die  Kiimirkun^  des  Sauerelofls 
aof  MetaUlljtcliei]  rnn  einer  gewissen  llescharfeDheil,  irie 
auch  atif  faoie  StCcken,  nnrli  Berzelius's  Bemer* 
kuDg,  sdieiiil  mir  auf  folgende  Art  eikLrt  werden  za 
können r  Niinml  man  an,  dab  das  reine  Melall  nach 
der  Subliinaiiou  in  eine  trockne  Almosplilire  koinml.  wie 
z.  D.  f;enülinliHi  io  einer  «■fM'Srinlen  Winlcriuft  der  Fall 
ist,  eo  findet  keine  Ox^'dalion  auf  der  überlUchc  statt; 
da  aber  eine  Menge  anderer  llCicIitifef  Kitrper  in  der 
Atmosphäre  );egcunär(.if;  ie,vii  kOuoen,  Trelt-bes  imtncr  in 
bewohnten  Ziinmem  der  Fall  iM,  und  in  noch  frObe- 
rem  Manfse  in  einem  Laboraloriiiin  slalllindcn  raub,  wn 
z.  B,  SdiwcfcldiinKle,  E;ihaUliunen  von  orfanitcheu  Kör- 
pern u.  t.  w.  vorkontmen,  so  i»t  es  l»öchsl  wahr«ch*ln- 
iich,  dal»  die«e  Kürper  eine  Vcreini^an)^  eingehrn,  odcc 
wen^Rtent  irgend  eine  Einwirkon^  auf  die  Obertläcbft 
der  MelaliHlticke  ausflheo,  so  darc,  wenn  io  der  Folge 
auch  ciuc  feuchte  Almofpbare  entsteht,  die  elrklro-cho- 
niische  lnlen»Ut  des  Metalls  ^esrhirächt  ist,  und  keine 
Otvdatiou  erfolgt.  CleiclifallE  kdnncn  aucji  die  llückti- 
gen  KOrper,  zufolge  der  PorositSt,  in  die  Zwischenraum« 
des  krvGlalliuifichcn  Metalls  eindringen  und  daselbst  ^e 
Finwirkung  Teruniachen.  —  V\'ie  Übrigens  unbedcolende 
Hl  Jjc  mdung  so  &clw«aictie[  Vereiniguugen ,  als 


die  Suböiydc  sind,  verhindern  kOnneu,  Cndet  man  »urh, 
ivas  <!)^i->nllicb  erst  fpHler  an^cftlhrt  neriirn  sollte,  hei 
dem  Vfilitilten  des  Itleiex,  welches,  wSiirend  e«  uiil  blan- 
ker nielallisclier  Obcilladie  sich  schnell  eiihosydirl,  diese 
Ei^entclinft  verliert,  wenn  das  Metall  blo&  uiit  eJiiem 
leinenen  Tuche  »bgciTischl  wird. 

Wenn  Arseniliinelnll,  nnler  Einwirkung;  der  »low. 
6(ilillrisclieii  L«fl,  mit  Wnsser  in  llüsfiger  Gctnll  in  Bc- 
rtihnin);  (gesellt  niri),  so  bildet  sich  amcniclilti  Slliire, 
welche  vom  \Va$$er  aufgelüst  Mird.  l'ulver  von  Arse- 
nik, wclclics  auf  Wasser  gestreut  wird,  verwandelt  sicfa 
solcbert:>-sliil(  in  arsenichte  SAure;  noch  beHKcr  ist  ca, 
grobes  E'ulver  oder  klein«  SlOcken  Arsenik  mit  Walser 
eo  zu  Dber^ictsen,  dors  die  MetallsiacLra  um  ein  "Wt- 
ot^rs  liiiher  sieben  aU  das  Wasser,  wnbri  innn  die 
Schule  mit  einem  Teller  bedeckt,  um  die  Verdmifftuig 
des  Wassers  zu  verbindcrn.  Arseuiehie  Siture  bildet 
sich  auf  dirse  Art  in  ^rnfscr  Men;:e  im  Wii^cr  Bur);c- 
lOst,  und  krj^'stollisirl  endlieb  nnch  Verdun^lim);  des  Was- 
sers. Sielll  man  SlDcke  von  Arsenik,  mll  Wasser  Über- 
gössen, auf  einem  Dhrf^lase  unter  die  Wasjierglucke  und 
Überlitfiit  sie  dann  sich  selbst,  so  )Lrjilnlli.<.irt  nacU  Ver- 
lauf einif^er  Munal«  arsenichte  SSnre  in  der  Form  klei- 
ner Odiieiler  inif  <\fr  Ohcrfliclic  der  Me(iilI«iUckc. 

Dafs  die  KohlcnsSure  der  l.nft  keine  Wirkung  auf 
die  Oxydation  des  Ar«eniks  aui^Qbe,  ist  dcullirh,  wes- 
balb  ich  auch  keine  Versurbe  narb  dem  vierten  Momente 
mit  diesem  Melalle  angestellt  habe. 

Dafs  endlich  Arsenik  in  von  Luft  befreitem  Wasser 
nicht  ozvdirt  wird,  ist  vorher  bekannt,  nud  schon  von 
Bergman  bemeikl  worden,  welcher  deshalb  mclalli- 
scbes  Arsenik  in  luflfreicin  Wasser  aufzubewahren  vor- 
schrieb. Auch  von  mir  aogeslelUe  Y«r»ucbe  etiuimcn 
hicmil  über  ein. 
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I  ^^^fsmul^  frhalt  sich  UDVi?rSD(l«n  niclit 
trockner,  soitdi-in  auch  in  ciaer  luit  Fcuclitij^Lcll  ge- 
■3t(i|;tea  aHnofpliätitclicn  Lnfl.  In  di«  Wass^rglocke  ge- 
br.-irht  tiD(l  d.i»flb«t,  wenn  gleich  noch  so  Ungp,  v^nrahrr, 
bi'hltll  «IikK  Mcl^II  «c-incii  Glanz  unvcriiiimk-ft.  Die  .\n- 
pbff,  clafs  Wif«i]iulh,  der  Luft  DuügcMlzl,  ctn  Sahoiyä 
f,ehta  »oll,  i»t  jiIeo  nicht  lichlig.  DApr^^cii  ixt  dimes 
Mi'UH  bef^ondcrs  cniplmdlich  für  S<:)iwi'fcIwasticr*|ofrt;as 
tind  tirllcicbl  aiirh  fDr  nodcrc  UOctiligc  Körper,  wrstifllb 
es,  offen  in  ciocro  Laboratorium  verwahrt,  leicht  mit  ei- 
ner dimkclo  Farbn  anlauft. 

W'ifsiuulh  zeigt,  in  Ilerillining  mit  Waiter  in  flüs$i- 
fjtr  (inlalt,  bei  Üinnirkung  der  Luft,  nirlircre  betner- 
kcnitwetthc  PhäDonicne.  —  Ia^^I  mnn  Uwh  ZLTfdita^ipne 
Sißckc  \Vi^iiitith,  bei  Zulrill  der  Luft,  aber  {(cirbiitzl 
TOT  der  KotilenfJiurc,  auf  oben  b«jic1iriebene  Art,  in  dc- 
Elitltit^s  \V.isser,  so  bildet  sich  bd  der  cKlen  Einvvir- 
kutig  des  tufibaltigcn  Wai^sers  Wiraimilhoxjilh^drat,  wcU 
che«  in  Form  weifser,  leicht  beweglicher  Flocken  sich 
ansetzt.  SpUlcr  aber  hürt  diese  Hvdr.itbildung  auf,  und 
ein  hochgelbes  O^ird  beginnt,  in  Form  von  üufscrtt  fci- 
Dca  Krysttllen,  eich  auf  dio  Ob«r(lliche  dea  McIslU  no- 
zu»clzcn.  Beid«  werden  s|>ar&ain  und  langsam  gebildet, 
besonders  das  lelilcre,  welches  Monate  und  auch  wohl 
Ijittgere  Zeil  braucht,  und  nur  mit  Muhe  kann  uian  eise 
Portion  davon  sammeln,  die  zu  einer  näheren  UulerBn- 
chuiig  hinlänj^lich  würe.  Hat  aber  die  Kohlensüuie  Aar 
ImU  au<:h  Zu^an^  so  bilden  sieh  hier  und  da  an  gewi»- 
scn  Punkten  KrvstalliKntioncn  von  einem  weifsen,  scJiup- 
pi|;en  filuff,  enthaltend  Kohlensäure  und  Wasser,  und 
aller  ^VIIhr!lcheinlichkeil  nach  die  Vereinigung  eines  Hy- 
drats und  (.laihouals  von  Wifsmulhoi^d.  Wuhrend  dji^ 
ecs  Tor  sich  geht,  beginnt  die  übrige  Oberll^fcbe  mit  ei- 
ner braunrothen  Faibc  anzulaufen,  welche  nach  Verlauf 
mehrerei  Mon>ite  in  Veilchcoblaa  und  schönes  llimmeU 
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blau  übergeht.  Dieses  AnUofei]  mit  versrhiedenen  Far- 
ben CDtstclil  aticli,  und  sicherer,  iu  luflballigcio  Wnsser, 
welches  in  niieiii  TcrEchlu»eneii  Gcfiirsc  xcnvahrt  >«ir(), 
und  tiacb  neuerem  Verliiof  emi^rr  Munnlc  oder  sogar 
Jabrc,  geht  die  bhuv  Farbe  endljeh  in  eine  dunkel  brnan- 
grauc  über.  Wcini  diese  8lGeke  vdin  Wasser  auf;;«- 
noiniuen  werden,  liudcl  man  das  Metall  mit  eiucai  mat- 
ten SlvfTc  bedeckt,  welcher  eine  aiij;eriing«nc  Kr^-stalli- 
aatiun  aiundcuten  Krheinl.  OlineZneifel  bildet  »ich  hier 
eiu  Suboxvd  vun  \Vi(sinulb,  utid  ii-h  niaehc  bei  dieser 
GeleK<>ubcit  vorlanfii;  xu(  die  verschiedenen  Farbenvcr- 
Indenin^en  aufmrrkjnm,  ein  PhlinoiiicD,  auf  welches  ich 
weiter  uuten  zurück  konunco  werde. 


k 


D  1^  l 

'Während  dieses  Metall  sich  in  Irockner  Lnft  voll- 
kommen unverändert  erhält,  erleidet  es  iu  feuchter  Lull 
eine  sehr  deullirhe,  wicnohl  schwache  Oxydation,  ver- 
liert seinen  metallische»  Glanz  und  nimmt  eine  rein  graue 
matte  ObcrUUchc  au  ' ).  In  einer  mit  Wassorgas  gcsllt- 
tiglen  AtmospliSre,  geht  diese  Oxvdation  in  wenigen  Tu* 
gen  vor  sich,  das  Metall  aber  läuft  xuvor  mit  mehreren 
Farben  an.  I^cgl  man  ein  mit  i-ineni  Meucr  rein  gv- 
echuittcnes  oder  geschabtes  SlClck  Blei  unier  die  W». 
serglocke,  so  eulstrhl  ein  nicresniver  Anlauf  von  allen 
Farben  des  Regenbogens.  Innerhalb  weniger  Stunden 
liai  die  Obcrllädie  eine  gelblicbbrause  Farbe  angenom- 
men, welche  bald  in  eine  lifibsch  blnue  übergeht ;  die 
grüne  rolhe  uud  viuleKv  Farbe  xeigen  sich  ebenfalls,  dücli 
weniger  herischcud,  uud  endlich  wird  die  ganxe  ObcrOa- 
che  mit  einem  walten  grauen  Häulchen  bedi.-ckt.  Wen- 
dig man  eine  gelinde  Wurme  nn,  so  geschieht  die  Oxy- 
dation Bchocller,  glndiwie  es  sich  mit  dem  Arsenik  ver- 

1)  Alle  di«  olitn  bu<kiieli<«cn  PKJDOBen«  cnlilakca  <b<A  towohl 
mii  (cwAltnlicWn  in  Mmdcl  >a>li«iBnpiidno  Blu,  it«  vüx  -Icvl 
tbcmüch  niittn  Metall. 
PftimdoifTt  Amtat.  Üi  XXXXl.  **** 


liSll,  und  dne  Dlri  wird  in  rtnrai  odrr  ein  Pattr  Ta^;«! 
vollkomincn  mit  dicccm  f^rancn  Hliitt<^)icn  bddflckl.  Obos 
allen  ZnHfcl  v'nd  liier,  n-je  in;in  aurli  frUlicr  aaeenom- 
men  hat,  ein  Siiboiyd  gebildet;  die  gnürglc  Srhttieri^kcit 
ixl  ftber,  auf  dies«  Art  eine  zur  Untcrsuchnn^  binlflngU- 
che  QuaiitilSI  d^ivon  ir.U  rrbnlton. 

Foil«pnne  in  die  Wauei^locke  gelegt,  criintten  wobi 
eine  merkliche  Kiinalimc  an  GewHiti  wiewohl  aber  die 
Feilspttne  noch  üuf^er^l  TiHn  »ind,  kann  doch  die  Osy- 
datiun  nnr  auf  der  Oberfläche  vor  «irh  gehen.  Ein  an- 
geslclltcr  Vrmich  «cbriot  |edoch  aniuzeigen,  dafs  man 
durch  Eiuvtirkting  einer  fritchlcn  Luft  dieses  Siiboivd  in 
bemerkbarer  Quantität  hervorbringen  kOnnc.  Wenn  dHdi- 
lich  ein  Atnnl^ain  ton  rheinisch  reinem  Itlei  in  eine  glK- 
eertie  Flasche  gebracht  wird,  worin  eine  Kleiuc  Quaoli- 
lltl  WasKer^As  sich  befindcl,  und  die  Flnschc  neifsig  uin- 
gcschÜUcIl  tiird,  während  dafs  die  Luft  bisweilen  von 
Neuem  Kulrill  bekommt,  co  bildet  «ich  ein  scbwSrclicb- 
graues  Pulver,  welrhe»  »irh  gleich  von  dem  Amnl^nin 
tcheidel,  und  wAhrseheinÜrh  jenes  Suboiyd  ist.  Doch 
habe  ich  bla  }etzl  keine  Gelegenheit  gehabt,  dieses  Pro- 
durt  nriher  zu  untenwelien. 

Das  Verbnlim  des  Bleis  lu  Wasser  in  ßUssigcr  Form, 
ist  Id  mehrerer  Hincirhl  besonders  merkwOrdig,  sowohl 
bri  Finwirkung  der  Kuhlens:4iire  aU  aurh  bei  Augaelilnf» 
derselben.  Stbon  früher  sind  von  mehreren  Chemikero 
IJiilersucJiungcn  (Iber  die  wechselseitigen  Eiowirkungeo 
dieses  Metalls  und  des  Wassers  angestellt  worden,  und 
CS  giebt  kaam  einen  anderen  so  spceicllen  Stoff,  worGber 
eben  so  viel  abgehandelt  worden  wkre.  Folgendes  soll 
leigen,  djfs  bei  der  weehsetseiligen  Einwirkung  d«  Bleis 
und  des  Wassers  iioeh  vieles  wahrzunehmen  war. 

Irfgt    man    frisch  gcschnillrnc  Sltlcke  von   mclalli- 

schem    Blei   in  reines  deslillirles  Wasser,  so  bildet  sieb 

Bugroblicklich  ein  Wölkchen  von  Kleio»jdh_vdri»t.  wel- 

rfica  zu  ItodcQ   fällt,  untü  da\>e(  m  uicbl  uubcJeiilcDder 
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Mcngo  vom  Wa!»er  atirgelOsI  wird  *  )•  Da  ebor  dio 
Kobleoeaurc  Act  liuri  eioe  Sufscret  cmpliiiillic  be  Vvr- 
WÄndlschsft.  b<!i  Gi-ßenwnrt  des  Wassers,  zum  Blcitnyd 
ausübt,  so  bildet  sirb  so;;lcicb  ein«  Vcmni^ng  von  Kob* 
lensäurc,  Wasser  und  Bleioiyd  (ein  Hydrocarbonal)  io 
der  Fonn  wcifscr,  schuppiger  Krystalle.  Uro  daher  das 
A'eTbnltcn  des  Btci*  lum  Wasser  und  wr  rcineu  kob- 
lenslturcrrcien  Luft  zu  Htiidircn,  wird  der  in  Hioslcht  des 
vierten  Monieiils  bedchriebenc  Apparat  angewandt.  Wenn 
man  dann  TriMrh  );ef«^ille  Itleisp.lne  auf  die  OberdAcbo  des 
Wassere  ia  der  Flasche  streut,  uod  die  Mflnduug  mit 
dem,  fUr  die  AussehlicrBunß  der  Koblcnsüure  bvrriicica 
Pfropfea  TemcbliefHl,  so  bildet  sieb  Itleiotydiivdral  in 
binlhiglicher  MeDgc:  ein  Theil  wird  vom  Wasser  aut< 
gelöst,  ein  anderer  r.illl  sieli  in  Form  weifiter  Flocken. 

Bei  dii^gcr  ilildung  des  Hydrats  ist  es  börbsl  we- 
sentlich, dat*  dss  Wasser  cbeuiisch  rein  is4.  Der  klein- 
ste (icbidt  von  Snizen.  Alkalien  und  Sauren  hindert  die> 
seit  Procefs.  Die  einzige  AuKnnbmo  marJien  die  Salpe- 
tersäuren Salze,  welclie  in  frOfserer  Quaiilillit  (:egeimlr> 
lig  tej'o  iDÜsseD,  am  die  Bildung  des  tlydrals  zu  ret- 
bitidern. 

Dem  lüfolge  kann  melalliscbea  Riet  als  das  emprind- 
llchsle  Heagens,  um  dio  Kciobeil  des  Wassers  tu  uuter- 
sacben,  angewandt  werden.     W^enn  frisch  gefeilte  Blei- 


1)  Ick  h»ht  ip  (incm  ■ndertn  Ao&krte.  wclrhvr  in  d«a  i4nitaUit 
ätr  Ptmrmadt  h»\A  aittWitna  loU,  die  LddithlRil  ätt  Itlai- 
»rjit  im  Waiitr  iI>|cliaDili-ll.  In  VortibcrgcbTD  wat%  hi»  ke- 
nifrlt  «■rnl'^n,  At\t  iu  DUioijril,  nj  «i,  A»\%  u  di  llvJtal  tiif 
eben  h^chiiebtnc  Art  (tbildtt  in,  ndir  ilnrcti  Zinrtiung  •<r< 
■oillalit  Wlime  TOS  »IpcicritorfiD  BPeiixiil  r"""»"*!)  ■<>•  •><ti 
in  tlwa  7000  Tk.  Wa.xr  Ifiii,  dtd  4U,i,  hnOütn^t  >lk*lü<li 
Nlfirti  und  «in  *i)  (•■•püiidlirb«  lUi^fni  filr  die  KoblrniSure 
■II,  A*lt  tic,  der  ftwShiilidiei)  iiini<>>pti,irii<ktii  Luft  *<i*trieiit, 
■m  AufcnblirVc  gciräkt  wild,  «itd  ein  Iljdr(i<arb»n4<  •oa  Bltt> 
oijd  f>lt(B  ItfiL     Sj«b«  au<k  Pharmaetutiitlies  CnUrallrbtH  &i 

lim,  Nu.  33. 
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spllne  »uf  reines  Wasser  In  cioem  WVtDglasfi  geslrcat 
werden,  so  entelcbt  iaaerhalb  «inor  oilnr  spSIcDtens  zwei 
MiiiiiliMi  ein  Wolkcbcn  von  Otydhvdrnt,  \M  d.is  Was- 
ser nlier  uoreiu,  so  cnUlclii  gar  keine  Trfibtuig  '),  Merk- 
«Urdig  itt  es,  dafa  daa  oben  beütliriebene  Bleioiydby- 
<1fa(  »irlt  am  besten  bildet,  wenn  das  M'nMer  rulit);  auf 
Illei  i]i  fulccrform  oder  ganzen  Slllcken  einirirkou  kann. 
Eine  triinellc  Bewegung  kann  sogar  diexe  Wirkung;  f,^oif 
lieh  anfliebeu,  und  efi  bringt  d.tnn,  slatl  des  Osvdbr- 
dral*,  blnl'a  eine  Bildung  von  Suboiyd  zuwege.  Weau 
gefeilte  ltleiE|>line  schjicU  in  cino  beinahe  ganL  mit  'Wm- 
ser  geffllltc  Flai^ehe  eingeworfen  werden,  welche  im  n3ni- 
lieheu  Augenblicke  sclmell  mit  ciaem  GIafl|tfropfvu  Tcr- 
Rcblossen  und  gleich  darauf  eine  halbe  Stunde  ununter- 
brochen stark  gcsrhQtlelt  wird,  so  findet  eich  keine  Spur 
von  Bildung  des  Oxydhydrale,  dos  Wa^er  Ul  vollknm- 
meii  t>lar  und  die  Ulcispänc  sind  jolzl  blofs  mit  Suboiyd 
bedeckt 

Dieses  an  steh  wahrhaft  «igenthQiBlirhe  PhHnamni 
künnlG  vielleicht  fulgiiulcnnafBco  einige  Krkläning  ethal- 
len.  WcoQ  man  annimmt,  dafs  bei  der  Bildung' des 
Oxydhydrats,  durch  die  wechselseitige  I-Iinwirkung  des 
luflhiillige»  Wasäers  uud  des  llleis,  irgend  eine  Aeufse- 
TVDg  der  Conlacl-ElektrictlSt,  welche  eben  die  Oxyda- 
tion des  Melalls  uiid  die  Bildung  des  Hydrat«  znweg« 
bringt,  Etallliudcl,  inid  wcuu  man  ferner  anerkennt,  d.if3 
)ed«v  durch  den  Contact  der  Körper  entstandene  Aeufse- 
ruog  der  ElektricilSt,  ohne  Zweifel  einen,  wenn  auch 
noch  so  kurzen  Zeitmoment,  fUr  den  Conlact  selbst,  vor- 
aussetzen mufs,  und  dafs  bei,  in  dieser  Iliosicbl,  schwadi 
wirkenden  Körpern  dieser  Zeitmomcnl  aller  Wahrschein- 
lichkeit nach  grUfser  scyn  mul's  als  bei  kitiflig  wirkea- 

1)  DU  AKwcniiiag  d«i  RtcU  all  Hc«|(d*,  um  dt«  Rtlnlvcit  d«j 
Wji-tcrt  tu  prüfco,  Ii4l>c  icli  AuiJulirlicIicr  in  ciiKni  biitoatlcmi 
AnUiu  beicliriibf n ,  wclelur  luliligtt  in  dic«eii  AniulcB  >b|«- 
druckt  tt-crd«!]  toll. 


den,  damit  eine  elektriRclic  Acufscning  cutskheu  kant^ 
SU  Gcheiut  mir  die  l'rsaclic  de*  goujinulcii  rbituuincns 
dariu  XU  besiclicu,  dafs  der  Cuutuct  durcii  du«  ScIiQt- 
■da  stets  gestört  wird,  uud  daher  die  deklro-cbemifcbo 
Wirkung,  wclclie  für  die  Bilduug  des  HydraU  oütliig 
ist,  niclii  entMchea  kann. 

Ist  dns  Blei  entweder  auf  obcu  bcscLricbeno  Weise 
oder  dttrrli  KiiintrViii)|^  einer  fcucbleti  alinosphüri&clien 
Luft  auf  der  Obcitlüdic  mit  Suboxvd  bedeckt,  eo  litiUcrt 
lurilialtigcs  Wwscr  in  Hüsuger  Form,  sdbst  mit  Uülh 
der  Kolik-uEÜurc,  nadilier  gar  keine  Wirkung  mehr  stif 
dasselbe.  Divtcs  Verlullcu  zeif;t,  dak  das  Melnll,  dureb 
jene  schwache  obcrÜäclilichc  Ox^dalioii,  für  die  Eiuwir< 
fcuDg  des  SauersIofEs  uud  des  Wassers  indifferent  ge- 
ivurdcu  ist,  und  bestätigt  folglich  auch  die  Vorstellung 
dafs  dieser  OxvdatioDsgrad  nur  eiu  Siibpxyd  aey.  WM 
man  demnach  metallisches  lUei  im  Wasser  vor  der  Ein- 
wirkung des  Sauerstoff«,  des  W'assers  und  der  Kohlen'. 
■Sure  schützen,  so  brauch!  mau  es  nur  in  fcuditcr  Luft 
au  der  OberflHche  sieh  »uboijrdiren  zu  lasxeiu  £s  er- 
halt  sich  darnach  iiuvcrlindcTt,  nenn  auch  noch  so  lauge. 
Illta  i'chcinl  in  Zweifel  gexojjen  zu  h^tben,  dafs  das 
Bleiosvd  »ich  mit  Wasser  vereinige  ').  Eine  Veran« 
lassuag  hiezti  nird  mau  vielleicht  von  Houloa-La- 
bjlardii-rv'g  Bemerkung  genommen  hnbcu,  dafs  Blei- 
otyd,  in  kauslischeni  Nairon  anfgelO«!  und  der  Wirfcoug 
der  Luft  ,iuKge»c1zI,  Kr^ülalle  von  »vasscrfreiem  Bleio\vd 
nbselzt.  l'u  aber  die  Verbindung  des  ^inlrons  mit  der 
Kohlcn^iurc  der  Lufl  <)ie  Sdieidung  des  üleiox^d»  rer« 
itnUfrit  und  das  noch  rQekstttndige  kausli^die  Natron  das 
Wasser  biuilet,  »ebeint  e-s  leicht  erklärlich  zu  scjr»,  daCt 
hier  kein  HvdrnI  sich  bildet. 

Ich  habe   ubcii  bemerkt,   ditfs  die  Kohlensäure  der 
Luft,  bei   der  BcrDhnuig  des  Waf4er«  uiil  melalliscbetn 
L        t )  S'itUc  unlcr  «nJcin  \ribii.UUUe  6/>tr/ranulegtn  i  Fji»$k  imA 


BId  eine  Verliitidung  von  Kolilro^aiire,  Wastcr  nnd 
nlcioxvd,  ein  llydrociirbouat,  lictvurbringt.  Diese  Ver- 
bindung Eclzl  sich  bntd,  bei  freiem  Zulritt  der  Lufl,  ta 
der  Vorm  einer  feineu,  wcifECU,  sdiuppif^eu  Substanz  aus 
der  LüKung  des  Bldoiyds  im  Waeaer  ab.  Hai  aber  die 
Luft  eiiicu  beKchr<inWlCD  Zutritt,  z.  B.  wenn  die  Aufll^ 
suni;  des  Ilteiütvds  iu  einer  Flasche  mit  nicht  f:anz  dicht 
«chlicfscnden  Pfropfen  aufbewahrt  wird,  so  setzt  sich  das 
lljrdracaTbount  alluilih^  in  der  Form  schöner,  »cifscr, 
fteiilengl.lnzcnder,  blJi[lri^er  Krystallc  ab.  Aber  auch  ud- 
milleibar  xaf  dem  melalliAeheu  Blei  bildet  ttcb  diese  Ver- 
bindunn;.  Wenn  Iticiacfaeibcn,  tou  reiner  Oberflüche, 
mit  Wasser  Qber^OMen,  der  Einwirkung  der  Lufl  Über- 
lassen mcrden,  frird  das  Blei  sehr  sclinell  mit  einem  nei- 
facD  Pulver  von  oft  fsenaiinlcm  Pruduct  bcdeclt,  wel- 
ches nach  und  nach  nn  Menge  zunimmt;  am  schönsten 
bildet  sich  aber  diese  Verbindung  folgcudermafscu:  Mau 
lafst  ein  SlUck  lllei.  z.  B.  eine  fc^o^scne  und  eben  ge- 
Ecbnillenc,  runde  Scbcibo  unter  der  Wasscrglocke  sieb 
mit  Suboxyd  bedcckeD,  echncidot  dann  mit  einem  Werk- 
zeuge von  Stahl  oder  Ci&eu  ctneu  blanken  Fleck  von 
dem  Dia,meter  einer  oder  ztreier  Linien  in  der  Mitte  der 
Scheibe,  tiberf;ierst  dann  die  Bteischeibe  in  einem  pas- 
senden Gofjifse  mit  Wasser,  z.  B.  bis  6  Zoll  llithc  nnd 
darüber,  und  läfat  das  Gcfafs  in  llulie.  Schoa  Dacb 
&  bis  6  Sluudcn  findet  man,  dafs  die  Krjstallijalion  des 
HydrocaTbonnls  auf  der  reiu  geschnittenen  mclallUchcn 
FliicItK  bcKonuen  lial;  sie  nimmt  nach  und  narJt  itt,  und 
erhebt  »ich  in  der  Form  einer  schonen  seidenglnuzeadca 
Vegetaliou.  Bcriibrl  man  mit  einem  spitzigen  Kürpcr 
diese  Kry^tallj^ruppininf!  nnd  streut  Theile  davon  auf  die 
übrige  Kuboxydirte  Fläche,  so  beginnen  diese  Theilcheo 
sogleich  auf  der  indifferenten  suboiydirlcu  Oberßftche, 
um  mich  so  atL$zudrilcken,  gleichsam  W'urtel  zu  scbU* 
(t'Mi,  und  nehmen,  ein  jedes  auf  seinem  Punkte,  an  Um- 
faag  zu.      Ohne  Zweifel  bewirkt  bei  dic&cm  PbtUioaieB 
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die  wenige  im  Wasser  b«OndlicbG,  von  der  l.ufl  aufge- 
nouiiucuo  Kolileiu-iiuie  die  «sie  Bildiiiig  der  Kr;,-«ulli- 
HatioD,  wonaclt  eia  fori fahrrn der  Slroin  vuu  KobleoAüure 
aus  der  Luft  duf4:h  das  Walser  stallGiidel,  und  nucb  fort- 
wJibrciid  nlUuülig  deu  jCuwacLs  der  KrjjlidlU^iiuu  ui 
^'ege  brtDgl. 

Lid  auderes  Pbünofncn,  fTelcbefl  biebei  cbf^nfalls  cnt« 
fttebl,  verdieut  nucli  im  Vorbeigrbi-ii  der  Lrwdbiiung. 
I^iiniut  inau  die  Ulcischcibe  voin  Wasser  auf  uud  fegt 
btbulMta  die  Kry.'>lidliKi)(i<)ii  ab,  ko  fiiidvl  ui.i»  die  Ober- 
llächc  des  Bleis  bedeutend  au^errcKscn ,  uud  eiu  sebr 
BcbOaer  Melall-Atlas  {motree)  vua  rviuetn  melaUiscIiea 
Glänze  bnl  sieb  gebildet.  Es  üt  mir  iiicbl  beLiUinr,  dafs 
die  kryslullioiscbe  Textur  den  Bleis  bis  jclil  auf  eioe 
oder  andere  Art  dargevtelll  norden  ist. 

ScJiou  früher  bat  mau  bemerkt,  dafs  eine  Verbin- 
dung von  Bleiot^-d,  eniballeud  Kohlcn^tiure,  stdi  bÜdc^ 
wcOo  W'asscr  uod  atuu»i)bjiri&chc  LaiII  auf  metailtscbcs 
Blei  nirkeu  .künuco;  e*  scheiDl  «ber,  dafs  man  dieses 
Froduct  mit  f^cntibultdicm  kobleusauren  Bletoxjd  vcr- 
Ifvccbfiell  b«bc.  lu  England  ist  ei»gar  ein  Patent  auf  ciu« 
FAbtikalion  von  Bloiweif&  gcuummeii  worden,  nacb  wel- 
ciwr  di«  Ox>'datiou  und  Verbindung  des  Bleis  mit  der 
KoblotuJiurit  cinsig  und  allciii  durch  die  Ein»iikuug  der 
Luft  und  de«  Wasscts  bewirkt  werden  sollte  ' ).  Diese 
Von-uisüclwinn  aber  und  die  dnrouf  gegi(indet4s  Fobrik- 
fpeculaliun  eulhAlleii  einen  offebareu  Irrtbum;  das  auf 
diese  Weise  gebildete  Pruduct  ist  nicht  gewolailicbcs 
lohleOMurci  Blvi(>x,vd,  sondern  das  mvlirmals  gcuaDiilo 
Hydrucaibuuat,  und  diesem  I'riiparitte  fehlt  günzlJch,  Uäcb 
■Atn  Venuchm,  die  ich  habe  anBlellrn  liuteo,  die  bei 
der  Anwendung  des  Bletvreirscs  aU  Farbe  Dolhwcndlg 
deck  ende  Eigen^diaft  '). 

1)  JiicK«  Lftuhn  Jonrmti  o/  Am  1033,  p.%\.     %Vi*  auch  I>l>*r- 

^^iic<«ti*cti<i  Ccoualbltti,  IK35,  Htt>  &• 
1)  In  dm  J«ki«iti>ricl>l.  Ibr  1036,  vr«  Jic  Boulltlc  ^cwc  Uwai- 
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Um  die  Ziuacninciueluing  in  ofloialH  erwShnIca 
VerbinduDg  zu  bcsliiamri),  wnrd  riDe  kleine  Porlioi)  d»- 
Ton  in  einem  Kieinen,  »aa  einer  GlaNTÖhrc  vcrfiillgtea 
Apparate  »bgei*ogen;  der  HstU  des  Apptnts  Murd«  mi»-^ 
^gezogen,  und  venniltel»!  eiocr  ROkre  tod  Kaatsefaw^ 
Ulli  einer  kleinen  Vorlage  und  d.imi  mit  einer  Chlorcal- 
aamrübre  in  Verbindung;  f;ei)rttcht.  I)er  Apparat  nurde 
v«r*idiltg  erbilzl,  bis  da«  Watscr  au»gelri»beo  ww;  das 
Gewicht  des  Itleioxvd«,  ^ic  nuch  das  Wa&ser  in  der 
Vorlage  und  der  Chlorentciiiuirötirc  i^urde  bc&tiiaut,  und 
der  Veriust  irard  aU  Kobleus-iure  berechnet 

Uie  Anales«  gab  füllendes  IVemllat: 


Bldozyd         86.51 
\%'asscr  3,55 

KotilcMXure     9,93 


Sauen  lofr 

6.20 
316 
7.18 


B«n(1iD>l«t  Rriialut. 

87,76 
3.54 
8,70  •)■ 


Thi^aard  und  Dumas  bemerken  in  ihren  Troätei 
de  eblmie.  JnCs  Blei,  einer  feuchten  Luft  aufgescIW,  mit 
kohl<-iifaiircui  Iticioird  bedeckt  werde:  duch  dieses  f;e- 
MJiif-bt  in  der  Tbnl  nicht.  Damit  kohlensaures  Uleioxyd 
siel)  bilde,  d.  b.  damit  das  llydrucatbunnl  cnteltrlie,  ist 
%V,iiscr  iu  llüEsipcr  (lestalt  durch.ius  nothnciidif;.  Ein 
von  mir  zu  diegen)  Zwecke  angestellter  Vereueli  in  ei- 
ner GU^^Iorkc,  \io  die  Luft  luil  Feuchtif:keil  |;e!>üllif;t 
wnr  und  Kulilen^äure  zu  unpefahr  U,Ot  cnthiell,  hat  fe- 
xeigl,  dafe  auf  diese  WeUc  kein  kobleuMures  BIcioxjrd 


ndiani  snctiillin  «ihI,  iDi^it  BrndiDj  di«  IlniKiWaf.  »dfell 
da>  ll;Jr*(a(kosit'  wakrK)><inl>(h  ilarth  dl»  Kskifatäare  dar 
l^fl  IU  giHDiisL'tlitm  tuttlrauurta  l(luoiiril  b»c1>  ua4  lucb 
GbirCcticB  lolllc*  Ditfi  !ir  akcr  JuKiitui  nitlil' der  l'*ll;  >n<li 
•oll  ^c  filCDiiric  Filiriliilon  nickt  (ur  A«if&linlii(  («koai««B 
«fD ,  wi«  idi  ifältr  «ruhten  tiil»«. 

2)  Ich  bcRrdiic,  Jafi  i\*  At»nfein<lir  i**  ntdsvjJi  irohl  ■)■• 
Cnrrtviioii  DiVlliij  hil;  denn  !n  iwii  «silTiiirLen  VcnufVcn  kabs 
kJi  »vi  JOO  IL  |a>a  ibdu  tHi^l  Bluwjd  bdwwBBn. 
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tlfh  lilMrl,  FAtiilent  blofs  Siiboiyd.     Die  Vorricliraiig 
dnzu  ist  ^Teiler  unlon  luitor  dem  Artikel  ^tW  bcscbriebco. 

Aufttr  dem  Siiboiyd,  Oijdh_vdrat  und  Hydrocarbo- 
DBt  bildet  »ich  noH)  ein  viertes  Prodact  durch  die  Ein- 
wirkung von  Luft  und  Wasser  »uf  Blei,  und  dieseti  iit 
ruilics  Superoxvd;  doch  erfordert  die  Herrurbtinfiing 
dieses  eine  viel  iKngere  Zeil.  Slreol  man  SpAne  von 
melalliitrhcfn  Blei  auf  die  ObcrflSchc  des  Wasser«,  und 
Iftfst  sie  .40  mehrere  Monate,  bis  zu  einem  Jahre,  bloCt 
mit  einem  l'ajiiere  oder  einem  unvollkommen  scblte- 
fsenden  Deckel  bodeckl,  stellen,  so  bildet  tirh  auf  ober» 
erwXbnIe  Art  erttens  dn«  H,vdra1,  d.inu  das  H^drocnrbo- 
itat  und  der  Obrif;«  Tlieil  des  Bleis,  besonders  die  g«- 
pen  die  Luft  lief;enden  FliirJien.  *uboxydirl  skh.  Nach 
Verlauf  mehrerer  Monnlc  aber  findet  man,  dafs  die  Ober- 
lUtche  des  Suboxyds  slelleuweisc  anfüngt  eine  rolhe  Farbe 
anzimchmc»,  und  nacl)  einer  lungeren  Zeit,  z.  lt.  nacb 
einem  Jahre,  sind  die  auf  der  Obcrdiiche  des  Wassers 
scbwiinmeiiden  Conperies  der  BlcLipüne,  aufser  in  Hydro- 
carbonal,  auch  ui  einem  frofseu  Theil  in  rolhes  Super- 
osyd  verMaudrlt.  Ein  Zufall  brachte,  dnb  icJi,  bescblf- 
lif^t  mit  di-m  eben  erwähnten  Gegenstände,  auch  auf  ei- 
nem anderen  Wegs  G«le(;enhcit  hatte,  die  Bildung  des 
Superoxids  durch  die  Einwirkung  des  Wassers  und  der 
Luft  oder  durch  die  der  feuchten  Luft,  beütSligt  zu  se- 
hen. Durch  Zufall  nümlich  bekam  ich  ein  Buch  in  meine 
IlSude,  welches  ich  früher,  vor  ottvas  mehr  als  20  Jah- 
ren mit  mehr  Aufmerksamkeit  benulzl  halle.  Ich  hallo 
damaU  mit  einem  zugespitzten  BleistHcke  kleine  Aufzeicb- 
nuDgiQii  gemacht,  gewisse  Stellen  im  der  Kante  des  Buebs 
JjeBurkl  o.  B.  w.  *),  ond  /and  x»i  meiner  Verwunderung, 
dab  alle  dies«  Üuchst^ben  und  Zeichen,  xur  Zeit  mit  ei- 
nem  UlcislDcke  ge&chricbeD,   nun  meblenlbeils  eine  r^- 

I)   l<b    brrand    i&i(k    dsniili  anr  dem   I.indi,    und   l»tle  tufÖllifvr- 
t"     w«Ii«  lu«ib(n  Rltiillfi  virlsnn,  wctkalk  Jjt  luie^iiitU«  liUiMfttlf 
AH  dcMcit  Suu  bcftuui  »«ide.  '><.' 


Iic  Färb«  angtnomincn  batlcu.  Es  war  daher  offebsr, 
die  Luft,  Eo  wiu  auch  frahrschciaUcIi  das  von  doa 
Poren  des  Papiers  absorbirlo  Wasser  in  der  Llhigc  der 
Zeil,  die  oUinlichc  Wirkuüg,  nie  die  Luft  mit  Wasser 
io  llUKsiger  Form,  nrlikiciid  einer  kUrzcien  i^il  ausübt, 
gcbabt  baue. 

Endlich  und  zulelzt  inOgen  uoch,  in  Hinsidit  auf  die 
jG^chicblo  des  Bleis,  die  Uesuluie  zweier  Versuche  an- 
{•tDhrt  werden,  welche  gezeigt  haben:  1)  dafs  Blei  in 
GlEihhitxe  Dicht  im  Stande  ist  das  Wnuer  lu  zcrsvlzcu, 
vrenu  es  in  GaKgestalt  Ober  dnuclbc  geleilet  wird,  und 
also  das  Itlei  auf  diese  Art  nicht  ox^dirl  werdcu  kann; 
Dud  2)  dafs  Blei  im  geschmolu'nen  Zustande,  in  Berüh- 
rung mit  nauerfrcier  nlaiOf|ibitrischcr  Luft,  vollkomiDcu 
xum  Oxyd  osj-dirl  wird. 

(Sablnf*  Dl«kil«iD<.) 


Beitrag  zur  Berechnung  tler   Gestalten  des 
thessrralen  Krystalhystems  ; 
von  Fr.   von  Kobell. 


D 


ie  mctsICD  Formen  des  ihcsscralcn  Systems  kfinneu  nül 
eine  sehr  einfache  Weise  aus  einem  f;f);ebenen  Kaulen* 
tvinkel  berechnet  werden,  wenn  man,  Ihren  inneren  Zu- 
stand bcacblend,  die  Formeln  anwendet,  welche  sich  mit- 
lelst  der  spiiürischcu  Trigonometrie  ftir  di«  Quadratpy- 
ramiden  nnd  Kbumboedi-r  ergeben  *}.  Die  bicbei  dien- 
liclieD  Formeln  sind  folgende:  ■'    ■ 


1)  Vvrtk  Bctn«    Abi.  in  K»]IB*r'i  ArchiT  B4.  XIII  Uc/t  1  nnd 
4S.3a&. 
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I.    FAr  die  QuidTiipjrrauid«. 

1)  Gegeben  der  halbe  Rantlknütentriiikel  ^o, 
Blicht  der  Scheilclkanlcawinkel  =2/?: 

coi  ■15''  .si'na 


ge- 


-R ■ 

3)  Gegebea    der    halbe  SchettelkantcnniiiVel 
gesucht  der  ßandkaDtemviokel  =>2«: 

R.CQsß 

suia^ ~-  . 

cot  43" 

3)  Gegeben  die  NeJguDg  der  FlGche  zur  Aic 

gesucht  deu  5cheileikaaleuwiukel  ^2ai 

cos  a .  jin  45^ 


=Ä 


=  0, 


eosa  = 


If 


4)  Ge^ebea  die  Neigung  der  Scheilelkimlc,  uirAie 
^c,  gesucbl  der  Schcilelkauteawiukel  ^2ai 

cola=^cosc. 

5)  Ge'{;ebea   der   hiilbe  ächcilclknnlcuwiukel  ^o, 
gesucht  die  NeiguDg  der  Flache  xur  Ase  ^a: 

R.cosa 


C(WO  =  - 


6}  Gegebeo    der   halbe   ScheitcikaDtcnwinkel 
gesucht  der  ebene  Winkel  am  Scheitel  =x2ö 


=a. 


COiÄ  =  ' 


sma 


II.    FGr  da*  niiombaCdcr. 

1)  Gegeb<>D  die  Neigung  der  Flüche  zur  Axe  ^a, 
gesucht  der  Scliellelkuiilenwiukt-l  =2a: 

cos  a .  sin  60" 

A         * 

3)   Gcgfhoi)    der  h^lbc   Schcitolkaulonwinkel  ^a, 
gesucht  die  Neigung  der  Flilchc  xur  Axo  ^a: 

H  , cos a 


cos  a  =: ' 


cosa= 


«nW 
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3)  Gegeben    der  ti.ilbc  Schcilclkanletiniokel 
gnucbt  der  ebene  Winkel  am  Sclicilel^26: 

R.eosGO' 


cosb^- 


sma 


BcrcehnoBg  itt  Otitcilcn  nad  TcirafOcn. 

Da  es  rinc  BedinguDg  fOr  das  Octaüder  ist,  daCt 
seine  drei  HaiipUchnille  Quadrate  »od,  eo  er^iebl  sich  der 
NL-igun^s Winkel  einer  Kanle  zur  Axe  =45'^,  und  daraus, 
nach  Fonucl  1.  -1),  der  Kanlenwinkcl  ^KK)"  2^  16". 
Zwei  an  einem  Eck  gegendbLTÜCf^cnde  FlHchcu  bildca 
also  einen  Winkel  von  Vü^Sl'-ir.  Dieses  wird  der 
Kaulenwinkcl  des  Tetraeders,  da  bei  seiner  Bildung  im- 
mer twei  solche  Flachen  xuni  Durchscboitt  komuieu,  und 
das  xugehSiigc  andere  Paar  verschwindet. 

(1)  I>cr  W'inkcl,  nelchcn  eine  Normale  der  OctaÖ- 
derllSche  mit   der  Hauptnxc   bildet:  i 

l(7ü"3r)t").  1 

(2)  Der  Winkel,  welchen  die  Nonnalcn  iwder  au- 
lief;cuder  Flilclicii  des  Octai^dors  im  Centrum  des  Krjr- 
staUs  mit  einander  bilden  =70"  31' 44". 

ficiKtiaung  ilei  RlianibcailodetaJ Jir*. 

Da  die  FUchcu  des  Ithombendudecaeders  die  Rao^ 
ten  des  Oclaeders  gleicliwiuklich  .ibilumpfcn,  so  haben 
sie  auch  dieselbe  Lage  xur  jVxc  ^iJS",  woraus  sich, 
nach   t  3.),  der  Knnlenwinkel  =12(1"  crf^iebl.  ■ 

Die  ebenen  Winkel  ündcl  man,  uach  I,  6):  I 

2i=7U''3l'44.  1 

Berccliaant  d«r  Trtaliiiaeiatilar  (PjranidtniKtaüdci'). 

1^       Ce{;cben  der  Winkel  an  den  Ifingcrcn  Kanten  ^2, 
gesucht  der  an  den  ktiiicro«  ^r.  j 

Mau  xiehl  von  z  den  Odacdcrwiiikel  ab  luid  lialbirtJ 
dea  Rest,  so  iit  dcsscu  Coni^il.  die  lieiguug  der  FliichenJ 
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zur  (rigoDfllcn  Axc  =a;  daraus  bcreclmcl  man.  nadi  IL 
1),  dm  Winkfil  X.    Es  sey  i.  H.  c=l-29*'3l' 19'.  so  ist: 
r— 109°  28'  16"^20"  3':r,  die  Hlilflc  =10»  r3V,j, 
dcHSCO  Coinplcment  =79"  5S'2S*,5^a, 
lud  log  cos  (i:=ioseosa+9  .  9375306  —  10 

j-=2«  =  l62''3U". 

Ist  der  Winket  z  gegeben,  so  vcrßihrt  mnii  umgis 
kehrt,  berechuet  dio  Neigung  der  Fliiclicn  ttir  Irif^ona- 
len  \\e,  nach  U.  2),  veidoppclt  dcescu  Conipl.  uud  ad- 
dirl  den  Oclaedcnviakel  daiu. 

Ücr  sluinpfc  ebene  Winkel  derFllIcIien  findcl  sieh 
mit  dem  Kautenvriukcl  x  aas  der  Forrntl  II.  3),  die 
spilzcn  cbcDcn  Winkel  &iud  dessen  SupplemeDl  oud  je- 
der die  llslfle  davon. 

BcrBclmunf  itt  Teirkk!ilic(a?J«r  (P}irieitil«nwi!>rf1)L 

Gegeben  der  Winkel  an  den  Ungorcn  Kauten  =xy, 
gesucht  der  au  den  kürzeren  =:X. 

Man  xiclit  vun  y  den  Hexaederwink ol  ^90°  ab,  hal- 
fcirt  den  I\est  und  berechne!  (diesen  alä  h.ilbeii  Uaiid- 
kanlenivinkGl  einer  Quadralpvraiuidc  geuommcn)  nack 
L  1)  den  Winkel  X. 

Es  6cy  1,  B.  r=  157"  22"  48',  so  ist  der  in  HecL- 
DUDg  ZU  briitgoiidc  Winkel  a=:33'*  4r2l"  und  immer: 
togcosß=hg  sina  +  9.  K)94850—  10 

/?=66"54'2r  ;  2/}=x=^}33'>  ifUff. 

Ist  der  W'iukcl  X  (;ej;eben,  so  bcrethnct  man,  om 
X  va  linden  {X  ols  Scheilctkantcnwiuket  einer  Qnadrat- 
P^Tamidc  i^enonimen),  nach  I.  2),  den  IVaudkaulenMio- 
kel  und  addirl  dazu  90". 

Der  stumpfe  ebene  Winkel  der  Fljidien  Tindf^t  sieh 
mit  X  aus  der  Funnci  I.  C),  die  «pilzen  sind  dessen 
Supplement  und  jeder  die  Hälfte  davuo. 

Gegeben  der  Winkel  an  den  Ungcrcn  Kanicu  =£, 
gcsurht  der  na  den  kUntercQ  ^y. 


SIS 


Man  beredmet  oacb  I.  5)  die  Neigang  der  FiSche 

lur  Hauplayc  =a.  ^ 

Da  die  trigonalc  Aie  dicüer  Form,  wie  am  OclaS- 
der,  die  Hauiitaxe  nnler  5i°4l'8'  »cIiDeidet  (I),  M>  i>t 
die  Ncigtiiiß  der  Trapeze  zti  dicter  trifODstcn  Asc  ^ISO*' 
—  (^fii'S'-i-a).  Aus  den)  to  bctlimmtcn  NeigUDg*- 
winkcl  wird  der  Winkel  jr  tiaeb  IL  1)  berecliuct. 
Z.  B.  f=Hl*'5l'ir.  BO  ist  in  der  Fonnd 

tmd  da: 

It.COSa 
am45' 
'0=64"  45' 3S". 

Die  Neigung  der  FlSche  gefEen  die  iH^ODsle  Asc 
Ul  180'*— (54->44'8"+a)=:60<'30'U'.  Diesen  in  der 
Formel  II.  1)  .ils  a  in  Rechnung  gebracht,  fiadet  neb 
c=ir=6*°45'39"  und  r=  129°  31' Ift". 

FQr  das  gewtibnlicli  vorkommende  Trapezofder,  wo 
£  =  131°  48*36*  in  die  Neigung;  der  Fachen  xur  trigo- 
oalen  Axe  gleich  dem  Tetraodem inkel  =7(l''31''31'44'. 

Das  Vcrfaliren ,  iini  aus  dem  Wiukel  /,  dfu  Win- 
kel z  xa  flnden,  ist  nur  das  uoigekehrie  des  oben  aogc- 
gcbcDen. 

Der  ebene  Winkel  der  FlScben  m  der  Hauptase  W 
findet  sieh  mit  z  am  der  Formel  I.  6);  der  an  der  tri- 
f;onnlen  Aie  *')  mit  y  aus  der  Formel  11.  3).  Werden 
diene  addirt  und  von  360**  abf;ezogcn,  so  ist  jeder  der 
(ihriges  Flltclicnwiitkel  <^>  die  Hitlfle  des  Rrstcs.  &  kann 
aucb  immittelbar  aus  f  und  £  gefunden  werden. 

£s  ist  namlicb  coso^ — J— ^ — —', 

^^^^^^ß  B<racl>iian|  dtr  Pealafon Jodcof d«r. 

I  .     Es  sey  gegeben   der  Winkel   an  den  charakteristi-^ 

^^      erbcD  Kanlon    ^2/9,   gebucht  der  an  den  übrigen  ^a. 
^^L  Maa  ßadet  detscü  Supplcmcal  dutdb  &\t  ¥ovvtÄk-. 
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eosa 


sinß 


jxaA  umgoVclirt,  nenn  a  gegeben,  das  Suppl.  von  /9au*: 
sin  ^:=2 .  cos  a. 
Her   cbrae  'Winkel  an  dpn  von  den  Knnicn  a  g&> 
bildeten  Ecken  t'inilel  sich  mit  a  au«  d»r  Formel  II.  3). 

Der  eben«  Winkel  an  den  cliaraklemlisciicn  Kan- 
ten ^e  lind  der  tiipfclmnkel  ^l>  auii  dem  Kanlennin- 
kel  ff  und  dem  halben  KanleniriDkel  ß  nach  dei3  For- 
inclu : 

eot  a.eolß 


cose^ 


cos 


TT 
,      R.eosß 

t"  —  — 7;..--  • 


ima 


BcreclinaBg  der  Tritoododccaf  Jcr  (PjnmidcaittriUar), 

Gehoben  der  Winkel  an  den  längeren  Kanlcn  ^t, 
gcsDchl  der  an  den  kürzeren  ^y. 

Man  zieht  von  z  den  Tetra ^derwinke)  ab,  IialbJrt 
den  Keüt  und  berechnet  mit  dessen  Compl.  =a  (Nei- 
gimg der  Flaehen  xur  Irigonnlen  Axe)  den  Winkel /=: 2 «| 
nach  Formel  II.  1).  hl  der  Winkel  y  gegeben,  so  be- 
rechnet ni.in  daran«  a,  verdoppelt  dessen  Couipl.  und 
addirl  den  Telrarderwinkcl 

Der  »lumpfe  ebene  Winkel  der  Fl.'iehen  findet  sieb 

Iniit  y  nach    Formel  11.  3),  die  sx>ifeen  kiod  diic  Suppl. 
Dnd  jeder  die  Hairtc  davon. 
r  BcrachnuBf  der  Trtptidodccaf dtr. 

I        Gegeben  der  Winkel  an  den  LOrzercn  Kanten  ^x> 
gesucht  der  an  den  längeren  =^ 

Man  berechnet  mit  x  die  Neigung  der  FiBcbe  zar 
trigunalen  Aie,  welche  x  achneidet,  nach  II.  2).  7m 
dem  erhaltenen  Winkel  addirt  man  den  TcIraÖdcmin« 
ket  (2),  80  ist  da«  Suppl.  der  Summe  die  Neigung  dct 
FIttcben  xnr  trigon»lea  Äic,  vuiAd^c  t.  ^^•atöMs»^    ^yssL.- 
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aas  findet  «ich  nacb  Fonoel  IT.  1)  derVTiakelc.    Z.B. 
x=  152"  44' 2'. 

\x^a;  Neigtmg  der  Flüche  tur  trigODile  Axc  ^«i 
R  .  cos a 


cosa^ 


a=  74M2'2r 
+  70"  31' 44' 


sin&t" 


cota=.' 


144'  44'    8*.  dMS<-D  Snppl.  ^SS^IS^Zf 
"Weiui  T£=a,  «0  Ut  »ad)  II,  I): 

fO*35''I5'52".*iVi60» 

li 

«=45»  i  2=90'. 

Ist  der  \Viiikel  z  gegrbcD,  so  gilt  dasselbe  rOr  T. 
Die  FISchcuwiDke),  dcreo  Scrieu  die  Kanten  x,  fin- 
den eich  iiiil  dem  M'jnk«!  x  nacti  der  Furrurl  II.  3); 
die  Flathciiwiukcl,  drTcn  Seilen  die  Kanlea  :,  mit  ilnu 
Winkel  z  dmIi  clertetbca  FonneL  Werden  diese  bei- 
den sddirt  tiud  von  ZCXl"  .ibgczogcD,  eo  ist  die  Iläiric 
des  Ketti.-«  der  vun  x  und  c  ein);rEclilui$cno  FlScIien- 
vriokel.  Dieser  =£  kann  aiicli  tintnillclbar  aus  x  und 
JC  gcFundca  werden  nach  der  Fornicl: 
,       cot  ^x.  cot  ^z 

'''^=      n   ■  ■• 

IIex»l>«oliiaBd«r. 

Dieflo  Geelall  Ufsl  sieb  nar  Ed  dem  Falle  aas  einem 
i{«gebenen  Kanlenninkcl  berecbnen,  m-nn  et  durch  rc- 
{clRi-ir^ij^c  Ziucbürfung  der  Kanten  de»  Khomlu-udode- 
Uftdcrs  entstanden  ist.  Man  kennt  näuiÜcli  dnim  in  den 
auf  die  Dodeca^derllAcbcD  aufgeüetzleo  Rbumbenpvraini- 
den  die  Haas  (Ktg"  2B' 16*)  und  dei/einen  oder  ande- 
ren ScheilelkanlenMinkcL  Der  UandknutcnwiDkel  gleich 
dein  Zuscbarfungawtnkel  A — 120". 

Von  den  bckaonlen  nexakt£OCla<-dem  bnl  nur  ciiiea 
diese  EnliilcbuDg,  n-lmlicb  304  mit  den  Wiükclu: 
lüS^n-iSr  :  US"  59' 50"  und  158«  12' 48", 


au 

^1,  lai  Allgemeinen  und  zur  ncrDcliniing  dieser  Gcelafl 
iwei  Kntil<-n»inke)  erforderlich,  uad  der  Gan(;  wird.  mit. 
Rückaichl  Aiif  ixe  Ei^^e'UJirtiAflen  der  HhoDibciipvr^uiidcD, 
de*  Dioctaüdcr«  und  SkalenoiV ders ,  un(;efAlir  foltjcndcr:  . 
£*  My  der  Winkel  un  den  lüngKlen  Knuten  ==//, 
ffx  den  uiillleieu  ^ß,  au  deo  LUi-x«s(en  =C. 

I)  Gcfcbtn  A  und  B,  gMudit  C, 

Die  K.intcn  von  ^  und  /f  cnrlieincn,  wo  eie  die 

II(iiipta\rn  scliueiden,  ata  die  SflieilelkantCD  eines  iJiociaJv 

dere,  dessen   verlirnle  Il.iiipMcfiiiilte  iinicr  sich  ^Viiikel 

Tou  ii"  bilden.     Man  berecliuct  die  Neigun;;  der  Kante 

von  B  zur  ILiuptase   aus  dem  »pfaariscben  A.  dosseu 

Winkel    ^/t,  ^B  und   15°.      /u  dem  erballenen  Wuk- 

kel  addirt  in.in  JS"  und  subimliiil  die  Suiunie  von  ISO", 

so  Kl  der  Rci.(  die  Nciguii(j  der  K.inte  von  b  zur  rliDui- 

bisdico  Axc  ^a,  und  dann: 

.  ^     cos  a .  sin  i  B 
eos  i  C= JC^—  • 


Mall   bcrerliue   die  Ifeiguug    der  Kaule  vou  B  zur 
thombischen  Aie  ^a  nach  der  Fonocl; 

/i .  cos  1 6' 

Das  Snppl.  des  ßefaiidenen  Winkels  +45"  isl  die 
Keigimi;  der  Kante  von  B  zur  Ilaitptaxc,  und  mon  fin- 
det dann  A  als  den  Kantenninkel  eines  Dioctacdcrs  aus 
dem  sphärischen  Ai  I»  welcbcni  bekannt  zur«  Winkel, 
I  BSinlich  ^B  und  der  Winkel  45°,  und  die  eingcscblos- 
Rene  Seile  gleich  der  Neigung  der  Kiuile  von  B  zur 
llauplase. 

3)  Gcfrbta  A  udJ  C,  iciwhi  B. 

Die  Kanten  von  A  und  C  erKheinen  in  den  6fltt- 
chigen  Ecken  als  Scheiteikantea  ciüc»  S^sAtttvi'^i«*.    K-a 
Vottt^JötlTi  AmmI.  B4.  XXXXl.  *^^ 


liflbni)  ceboddco   sich   die  vcrlinlcil  Hanp(«diidtte  un- 
ter 60'. 

Hit  diMCD  Ualflu  berrehoct  niao  die  NripiOft  der 
Kanlc  Too  C  xur  \\e  der  611>cbi{;tD  tcten  =/>.  l>a 
ttcfa  an  Oda^der  die  Normnlco  rincr  Fläclte  uud  riott 
Kanic  im  Ccutrum  nptcr  35'  15'  5'2*  iciiDeideii.  m  f<ird 
dl«  Ni'it;ui){;  der  Knaic  toD  C  ua  rEiombiichco  A\e 
=9=1SÜ  — (;i  +  35"  15'52'>  und: 

.  ,,      cot q .siniC 
cos  i  Iiz=  — lAj — I—  . 


ilciakiilclratJcr. 

E«  $ej  der  Wink«!  an  den  kOncslen  Kaotea  ^.^ 
an  den  tnitllcrrn  =:£,  ao  den  laopten  ^C. 

1)  Grpbcp  ^  s»d  JI.  ■«••cirt  C. 
Man  bercchocl  die  Nci;;iiog  der  Kaule  ton  B  ittr 
rlioiriliu'bva  Axe.  Addirt  man  dazu  den  \\iDkcl  voo 
M'  44'S',  *o  i(l  da*  SuppI,  derSiuomc  die  Neißubf  der- 
■rlbm  Kante  xur  Atc  der  »pilzcrca  60>cbißen  Ecken. 
Alan  bat  nun  (mit  dnti  bekannliMi  Winkel  der  ilaD|»t- 
sclinilte  =61)0)  j,i|^  D^iien,  um  C  »U  den  Scbcttclkau- 
tCD*t{&kel  eiocs  Skalenuedcrs  lu  bcrccbnco. 

X)  GrftlicD  II  nui   C,  (iiutlil  A. 

Das  Umgckebile  des  vvrbcrgehfuden  Fallea. 

3)  Cc{(kca  A  uDd  C,  |tiuekl  B. 
Die  Kanten  von  A  und  C  erechciurD  all  die  Sckfi> 
[telkante  eines  SkaleooCder«,  descea  Scheitel  die  6(llidiH 
gcu  eluinpreren  Ecken  der  GeKtall. 

Man  berechne  die  Neigung  der  Kante  von  A  xur 
Ave  dieser  Ecken,  addirl  5I'*-14'8",  zieht  die  Summe 
von  IHO"  ab  und  erhiilt  damit  die  Nei^uiic  di-r  Kaute 
von  A  zur  rbouibiachen  Ate  ^p.     Mau  tiudcl  dann: 

cosp  .sin  \A 


eosiB: 


Ji 
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Zur   nprcriinunf:  d^r  Dinki8(tu<)e<-nc<lcr  kflnncn  die 
«tif^ogf^hcncii  Vurilieilc  nicbt  flU|;cwciidct  M-erdm. 


VI,     Veiter  das  Krystalhystem  des  Phenakk; 
von  E.  Beyrich. 


Jl^in  »pltler  nicdcrhotlor  ßetucli  zu  Fr.im«Dl  selzt  mich 
iu  den  Slnud  noch  Kiiiigeji  (ibcr  die  lü^cnlliQmlirlikvitcii 
und  die  wejlere  Ir!iilwicklung  des  Krvülalln^yslvins  de« 
l'ticnakil  uiiliulhcileD  *).  Uas  einfache,  drniaclboii  tum 
(inindc  liegende  stdinpfc  Rtiotnboedcf  mil  dem  Kndkaa- 
tciiwinkel  vun  116"  40^,  weldirs,  nach  der  Angabe  An 
Hrn.  Nordensk)üld,  unter  den  Uraliacheo  Pbeniikileo 
iTorkommen  boII,  habe  idi  dmd  auch  zu  PrainoDt  in  »u»- 
f^czeiehnctcn  KryKlallcu  gcfuudeu;  sie  liefen  hiertcson- 
ders  da,  wo  die  IlraiiucinenslciniDnise  erdiger  wird,  meial 
klein  und  sehr  klein.  Aurserdein  slimmea  die  EisjtBHer 
Krvslalle  mit  den  L'raliscIieB  darin  tiberrin,  d.ifs  in  der 
hurizonlalcn  7,udc  die  ScttcnUjirhen  der  zweiten  seehs- 
seilif^en  Säule  durchaus  die  herrschenden  siud.  die  dcr 
erslcn  unter);eurdnel  vorkofiiineu.  Das  Dihcx.iedcr  aus 
der  Kantctixunc  des  ll<iu|)triiuinbocdcn>,  welche!  on  den 
KrjBlallen  von  Framonl  to  f^em  und  oft  Überwiegend  in 
der  ündigun^  auflrilt.  ja  bei  frOfsercu  Krjrslallcu  fast 
nio  fehlt,  scheint  den  Uralischen  Krystallen  fremd  zu 
seyn;  aucji  ist  bei  lelztoren  noch  nichts  von  ZwilliDg»* 
erscbeinuugcn  bcubacbtel.  Diefs  möchten  die  wesent 
liebsten  funkle  für  die  Vcrglcicliuug  beider,  Vorkoui* 
inen  sejn. 

^Vaa   die   Flächeu  von  Dret-utid-DreikantnerD  bfr* 
Uiffl,  welche,  wie  ich  srhon  crw.lbnl  hübe,  nie  »yuiine- 
Irtsch  volliHhlig,  eondcru  injnier  nur  zur  Hälfte  nach  der 
1)  Ver^.  AbmIm,  B4.  XXXtV  S.  t\%. 


einm  Seite  ticrUbcrlic^rad  Torluiudeo  sind,  so  ircrde  ich 
luvördcrftt  diejeaigcn  Flachen  angeben,  n-cicbe  icli  bis 
jelxl  durch  Mo^sunj;  genau  bcslimmcn  konnte.  liic  am 
geTTOknlictisten  vorkommend pd  t'lficbeu  sind  twci;  di< 
«ine  AUS  der  Knulcniunc  dca  1  bupltbombotTdcrf ,  die  an- 
dere ans  dessen  Diagonahoue  odetf  aus  der  Kanlentone 
d«8  crslen  scbtlrrcreo  Khooibocders.  Uie  erBt|;eflanntc 
ist  Lriiif-  andere  als  die  des  gewöhnlichen  Droi-uud- 
Ürcik.iutncrs  am  Kalkspalh-,  ihr  Zeichen  isd 


DtMe  FIScho  ist  eraler  Abiheilung  in  der  Kanten- 
zono  des  ll3i>|)1rhiimbot-iIers,  und  ersrheiut  briui  Pbcoa- 
kit  imuK-r  »itt  Ab.-ili)m|iriing  der  K.in1c,  ^%c)clio  die  PIS- 
cbc  des  Maii|>lrboi»b»jiderd  mit  einer  anliegenden  Srilen- 
ü&cbe  der  zncJten  &Tiu\e  bildet;  sie  hat  die  di-eifaih  scliilr- 
ferc  ffti^iiu};  in  dieser  Y.oae.  ihre  Neigung  gegen  den 
Zonenaufrifs,  d.  i.  gegen  eine  durch  die  Axe  (c^  und  ein« 
Zwi»chenaxe  (<)  gelegte  Ebene  hulrügl  2^"  23'  1  r.91 :  ihre 
Nei;:uag  gegen  die  SeilenfLlrhG  der  zm-ilen  Säule  ist  das 
Su|t|>leuicnl  dieses  Winkels  =151»  36'4!>".06. 

Die  Fliicbc  aus  der  biiigonalioiie  des  Hau|)lrhom- 
bofdcrs  erscheint  a,U  AbMuinpfung  zwisehcD  der  KUchc 
dea  llaiifttrhouiboüdera  und  der  des  ersten  RcbSrfereu 
ithoniboüders,  wclcbes  gar  nicht  selten  und  recht  glatt- 
fischig  vorkommt.  Die  FUcbe  gchiirl  daher  in  die  Ter- 
minalbulflc  der  Kanicuione  de«  eralcn  acliarfcren  Khom- 
boeders,  und  Zfrsr  hat  sie  in  dieser  T.une  die  zweifach 
slunpfere  Nci^ng:  «ie  ist  deshalb  zweiter  Abtheilong 
nod  zuglcicb  xncitcr  Klasse,  ihr  l^eichcn  itt: 


r.i,  Es  ist  diefit  die  »in  Tunaalin  beobachtete,  Tun  M.tli,v 
f»i]  X  beieicbnete  Fläche.     Dieselbe  fällt,  wie  man  aus 
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dem  Zeichen  »Iclit,  mit  der  erslcn;  in  divseltc  vcrttenle 
ZoDC  und  bat  die  zwcifitcli  ^tiilii)irärc  Nei^un|;  |;(>^<ri).ilic 
Axc.  Beim  Pheiinkil  i«t  clicfs  Veilinllcu  bi-idcr  Flürlieii 
Didit  zu  beobcfihten,  vtvil  die  »«cJu-und-icciiskuitigc 
SSuIe,  auf  dcrea  KcilenfUchcn  die  eine  Flüelic  oacli  obeii; 
die  andere.,  nnch  uuten  gernd  auTfetetr-t  sfya-  uiUfslen, 
uiebt  MirkdmiDI,  und;  weil  *ic  «cllut  nie  so  siiuk  ansge» 
dcltot  sind,  dafs  die  eine  Fläche  des  oberru  Isudcs  mit 
der  anderen  des  unlerco  Kndeti  in  Itoriioittnler  KauIo 
xuin   Duicbsclinitl  kiiiue.      Eine   audcic  li^^enschaft  der 

FISchc  I..     '',     .      1  „•I  ist  nocL  die,    dafa  sie  auch  in 

die  Kaulenzonc  des  enlt^n  Mum)>reren  RhotnboeddTs  fülU, 
i«ic  e»  im  au4(;cfrilir(cn  Speichen  das  V«rh^Illii£«  .  v«io 
\e  :  ^s'   »Ddeulel.      In  dieser   2^ne  ist  die  l'Iücbe  diia 

AnalogoD  der  FUche  1         ,        ,        in  Beiug  »uf  das 

llsuplrbomboCdrr;  sie  tel  erster  AblhciluaK  uül  dre(Xa«^h 
achürfvrer  Neigung.  Su  habe  ich  die  FItIche  nuib  in 
der  Tbat  mchnnals  beubadilcl  aU  AbElutupfuiti;  der  Knulfii 
welche  die  freilich  Gelten  stark  niispedeliiite  Fliehe  des 
ersten  sluiiiiifercn  Khuinbui-dom  mit  der  Sciluilliteh«  der 
Xweilen  Sliulc  bildet.      In  der  OiagORiilzonc  des  llaupU 

rhoinboeders   bat  die  Fläche   i    ,  _  |    .  •   * a\   '"'S"''"^* 

tv'cigiingen: 

gegen  den  Xoncnanfrifs  62"  18' 5".r.9 

gegen  dio  Flüche  des  Haupt rboiaboederit  l^Vi"  18'.&V>9 
gegen   die  FlSche  des  ersten  uhärfcren 

Bhoiuboi-ders  •      ■■  >■    •    Ul"  IB'O'.OS 

Als  Seltenheit  b.ibe  ich  m^KB  ^(»  beiden  bitnli- 
gcT  votkoinniciidcn  Flüchen  zwei  andere  beubitdilet,  well 
ehe  «ich  zu  einander  in  Betug  auf  das  HatipIrbouiboS- 
der  und  da»  crale  sfbürferc  gerade  »f>  verhallen.  **ie 
die  b.iden  vorigen  in  Bezug  auf  das  Hnu|itrh(mibotider 
nud  das  cmlc  stumpfere.    Uic  bevAcu  VVätVtn.  ä.^*. 
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C'-.  M     n        r      *      1 
«,:?,.  J  L'    i/  =  '    J 

«8  tlod  die  am  KalkEpnlfa  vorkoinmrridvii  ntit  Jl  und  X 
^Kei<^liuclcn  Flüchco.  Die  freiere  wl  onter  Abtliriltiiijf 
in  der  KaiKenzuDG  dce  HsiiptrliomlxK'-dcnt  mil  iwrifarli 
schieferer  Nct^^uu^,  die  mriic  crKtn-r  MithriluDf;  iu  der 
KantcDiunc  des  ertlea  schälrfcrcii  tVIi(Hiiboe<t(T« ,  ^'c'*^')- 
falls  uiit  zvrvif.irh  Kclifitfcrer  Nciifiiii);.  Itcide  liefern  in 
dersolbea  TerlirnleD  Zotie,  >iud  jeilixh  v<T#cl)iedener 
ICIasftc;  die  sui  der  Kantcnxoae  de»  ll.-Hi|)lrlioiubocdrrt 
hat  die  xweifflcli  »lumpfere  Neigtmg  pfjj^u  din  \\c.  Di« 
erste  der  beidcu  FIScbcn  hübe  ich  beohiichlcl  ZYiischeU 
der  FlAche  des  HauplihoniboJ^ders  und  der  gewöhtiltehcr 

voikominendcu  1^  •  la  ■  'ä  *  ^'^  zwfile  als  Absloin- 

\itaaf,  der  Katile,  weleh«  die  (lache  dos  crtlerrn  scbSr- 
/crcM  Klioinboi-ders  mil  einer  anliegenden  Seiteullüifae 
der  zwL-ili-n  Situle  bildet,  bs  er^cbca  sich  (Ur  die  bei- 
den Flachen  folgende  Neigungen; 

r         4«  1  .         den  Züiicnaofrifs  =  39»    VH'Al 

La  t  ^o  :  i«  J'*'^**"die  iwcitc  SSulc  =140058' 1^,10 
r  tf  -1  den  Äu«eD.iuf!if8  =  25"27'5r.ei 

Lo'  i  -i«'  i  4 a'J ****'" die  twcile  Säule  =l54»3i'  fCßH 
Anber  allem  ZofnimneiihaD);  mit  diceen  unter  eich  sehr 
eioraeh  und  Hrbön  .verbiiiidmi-n  FlJirhen  xeigen  »ich  oovh 
tn   der   liorizoulalen  Zone  nicht  sehr  Bellen  die  Flltrkeii 

der  sechs-uiid-secbskanligeo  Säule      _  .^     .   ■     1:  die- 

Mlben  lind,  8o  weil  ich  eic  bisher  beubjichlct  Itahe,  gleich- 
falU  nur  xur  Hillftc  vorliandcn,  einer  gedrehten  regti- 
llr  8ecliweUif;cn  SAule  culfprvchend.  Die  Nciguag  die- 
*«r  Fliehe  Kefen  die  SeiteuUilcbc  dt-r  «rsten  SSiile  ist 
sie»"  e'aS'.TS,  und  g^-geu  die  der  z»«lcn  Slole 
=  I60"a3'3G".2l. 

Was  otm  das  tc(afto«dri»cbe  Vcrbalteo  der  angc- 


^ 
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ftlbrlni   Fllcli«n  bdrirn,   so   deutet  scIiDii  das  hctnii-dn' 

sehe  Auflrclen  der  Silule  ,     '_  ,      ,   einer  re^aliir 

•eriiweilipfrn  Säule  vyn  (tctlrchlcr  FUcIii"nslj;Ilun(;  «-ut- 
«lirechciid,  darauf  Kit),  dak  die  Tclnrlocilric  nicJit  die 
geDeiglUächige,  Bondvru  die  )>arallvlllaclii^.  teya  muh, 
Bo  dafs  bei  einem  eiiifarlioii  )i)i)tvi(|i)iim  die  vorliniulciicn 
rhlchcn  Itboniltoedcrn  von  p<'drrliri'r  FI.'trhcn»tclliiiif;  ent- 
sprechen würden.  Der  l.Inler8<:hifd  vun  recitts  und  links 
(^»Irtihlcn  iDilividiieri,  der  *ieli  bei  der  genei^lflichiKen 
Tetaitoedrie  einstellt,  \u  liier  uielil  voibaiiden,  nonderti 
die  Flficbeo,  irelclie  nn  drin  eiuno  t-iide  de«  Kr^viilnlb 
noch  der  rechten  Seite  bin  lic);eii,  liegen  nni  nudern  Ende 
nneb  der  linken.  In  Fig.  t  bis  i  ThS.  III  lind  vt;r« 
•i*bied''ne  (iombinalioneu  der  zwc-tlen  SSule  {S),  des 
Khoinbuirders   (H)  und   des  Diboai-der«  (D)  mit  dcu 

dargettellli  die  zu  den  Flüdieu  a  und  ,f  f;esetzten  Uuch- 
■tiibcu  i  und  r  beieiclmen  die  Lage  dunclben  zur  Lin- 
ke» Oller  KeiJitKn  der  Hbomboedetll.'icbc,  nuf  welche  eie 
■ich  beliehen.  In  der  Kegel  ertcheioen  die  FUchen  a 
pnd  fl  in  ihrer  reUtiren  Ausdehnung,  irie  in  Fig.  4 
Taf.  IM. 

Nicht  selten  zeigt  sieb  bei  den  FJsaeser  PbcuaLtt- 
lr_y»l«IIen  eine  gcMiue  Verschii'defiheil  in  der  Ausbil- 
dung der  beiden  Fnden  des  Krj^slallii:  )edurh  ist  diefs 
^r  bei  unzweirdliari  einfaebcii  Individuen  als  nirklicher 
.lmiro(ir[)hi.4iuuA  xii  belrnehlcii,  .tnalog  der  KrMbeiuung 
cim  Tfliinalin.  l't  lindel  ^icb  dicfs,  so  weit  ich  e» 
beobachtet  hnbe,  beim  Vhenakit  immer  so,  da(s  au  dem 
einen  Lude  des  KrystnlU  nur  du  bibcxneder  aus  der 
Kanteoione,  am  anderen  linde  nur  dos  llaupirhomboc- 
der  herrachend  nusfebildet  ist,  vrio  in  Fig.  7  Taf.  MI. 
Eincu  au5i;czcichnelcn  KrvGlall  der  Art  bcsilie  ich,  wel- 
cher am  rhoniboedrisehen  Ende   untcTgeorduct  noch  die 


m 


Flärlirii  äe*  ersten  nlHuiprcTou  uod  dm  rrsicn  urliJirfe- 
reu   iVlioinbovdcni   xeigl    und  rectiU   berfiberlivf^i-nd   die 

Flachen  L,      .„      i„     und  1«'     ? ->      ,  „.   «urscrdcin 

hl   der  liurizuiitalon  7,une   auch  die   Flücheu  der  cnleo 
^lule  tmd  rechte  liegend,  ttenti  inao  das  rliontbovdmehe 

[  Ende  nach  üben  sldll,  die  FUlchen  f^      i**^    .    l- 

Wohl  tu  ualerftdieidcn  hiervon  Rind  |;*az  ühnlirhe 
'Kncheinun|;en,  welche  bei  Zwillingen  voiininmen,  jedoch 
Lur  die  Folpe  einer  dem  PheiiaVit  eif:onlbiiB)lichen  F.nt- 
Wiekliiii);  (Ins  herrsrhendcu  Znilliiig^fCKetirs  find.  Haai 
i  itXmIieh  finden  nirb  neben  den  schon  frfiber  roa 
(dies.  A»ni»l.  Bd.  XXXt  Taf.  VI  Fig.  14  bis  16)  diir- 
Icllteii  Zvi'i]linf;cu,  wvichc  günz  analog  dem  fewühuli- 
Stvrilling  des  Chnbauls  f;t;bildct  sind,  «ich  kuIcIIc 
7'Williii|;p,  bei  welchen  die  Durchein aiiderwadtj^unj^  der 
beiden  den  Zwilliuf^  au«ioacbeiidcu  Individuen  nur  nach 
vcrtiMlcn  /williti^^^rüuxen  Elallfiodct,  d.  h.  so,  dafs  nur 
die  drei  durch  die  Hanplaxc  (c)  und  die  drei  Queraxen 
(d)  ^dc{jlen  FlSrhcn  ZvrillingE grunzen  fUr  beide  Indivi- 
duen werden,  vrrihreiid  iui  Chubasil-Zwilting,  auber  di«- 
feeo,  attcb  eine  Ebene  parallel  der  geraden  EudllArlio, 
aUo  eine  hdrizonlnlc  Zwilliu^;.<;rlin£e  voihanden  ieI.  Eine 
iioibtvcndißc  Folge  dieser  ZtrilliiigsvcnTacli^iiDt;  nach  nur 
Terllenleu  Glänzen  ist,  dafs  nur  an  dem  einen  Ende  dn 
Kre.tlalU  dio  Rhuinhucdeiilächen  ihre  eirtKjmiiKeiidea 
Zisllliii^ftvliikcl  bilden,  wie  im  Cliabasit-Zi^illiiif;.  viSb- 
rend  xie  am  audorea  Ende  die  augs)mu(;cnden  Zirilling4-_ 
Vinhel  bilden,  und  sieh  zu  dem  Dihexai-der  ergünzen, 
aus  welchem  sie  als  durch  Hemiedric  entstanden  gcdacfat 
wcnleD.  Fig.  8  Taf.  III  stellt  diesen  Zwillin);  in  seiner 
Comliioaliuu  mit  der  xweileti  S^utc  vor.  ¥^  ist  diese 
\crschicdenattige  Ausbildung  der  beiden  Enden  nirlits 
anderes  ala  daa  Analogou  der  bei  den  Zwillingen  der 
zirc-j-iwd-eingliedrigea  Kr^stalb^lenio  so  gcnöhnlicbca 
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ErAoIioiniin;;,  wo  wie  c?1e  am  ciitfachen  Iiidivrduuni  nur  zur 
Hlilftc  vorliiiiidriK^n  Fliii-liro  an  dem  einen  Ende  die  an»* 
tpringendcn  tmd  nm  anderen  Kndc  die  rinfpriogondcn 
ZwillingsvrinKel  bilden.  Ztir  Vert;leicliuDf(  ist  in  Fig.  5 
TnT.  III  noch  oinin»!  dor  Aem  (:ii.-il)asit-ZwilliDg  annlof 
gebildete  /willinj;  mit  Andculiinf;  diT  bei  durchain  glcirb- 
tnKfiit;er  Ausbildung  bcidef  Individuen  aiizunelimcndcn 
"ZwillingKgriinzen  d.ir(;e«t('lll;  die  den  ver&c  hie  denen  Indi- 
viduen nn^cb4>rrndeD  Fläclicn  und  Flitrlirntlieile  »ind  mit 
a  und  /i  bezeichnet.  Wenn  nun  bei  dem  Zwilling  mit 
uur  rerlic^-ilcu  Zw-illinpfii^rHiiien  (Fi^.  6  Taf.  III),  wie  e« 
gewöhnlich  der  Fall  iM,  das  Dihcxaedcr  »m  der  Kao- 
Icuzonc  hinzutritt, deMCu  FUcfaen,  wie  die  Scilcnllürbeii 
der  Säule,  für  bcido  Individuen  inctnanderrallon,  so  wer» 
den  die  Rhomboedernnchen  nur  an  dem  nnen  Undc  des 
Krystiills  auf  den  Uihexaederflilrheu  die  ciuspnn^cndca 
Winkel  bilden  (Fig.  9  Taf.  III),  wahrend  sie  am  hvi- 
deren  Ende  fieehn|;licdri^  erscheinend  n.tch  aufsen  liefen. 
Dud  die  sechs  Ecken  absliimpfen,  welche  die  Endkanirn 
des  Dibcxaeder«  mit  den  Seilcnkantco  der  iwcileo  Säule 
bilden;  es  wird  daher  dieses  Ende  wie  die  Combinalion 
zweier  Üihe:iaeder  von  verschiedener  Ordnung  emchei* 
neo.     Mfist  sind  jcdocb  an  dem  Ende,  wo  die  Rhön»- 

Ibucdcrtllchen  dihcvaedrisch  nach  aufscn  liegen,  die  FlÜ- 
klicn  des  Dihcxaii-dcrs  ans  der  Knnlcnzouc  Überwiegend, 
itahrend  am  entgegcogeaclxlen  Ende  die  ointpringcnden 
Winkel  der  IthoinboilderfUicbcn  ^anz  fehlen.  In  dittHcm 
Fall  wird  das  Ansehen  des  Zwillings  vollkomine»  dag 
einer  heuiimorphisch  ausgebildeten  dihntaedrischett  Com- 
binalion. Es  treten  ntlnilich  alsdann  au  dem  Eudc,  wo 
Jße  Flächen  des  llauplrhomboedcrs  nach  innen  liegend 
ihre  ei  HS  pr  in  tuenden  Winkel  bilden  milfüleu,  gern  die 
FlAchrn  des  ersten  stumpferen  und  des  ersten  «diArft^ren 
Bhomboedcrs  hinzO.  welche  als  Ilhumhoeder  anderer  Ord- 
ung  an  diesem  Ende  noihwendig  nach  aufäcii  liegen,  und, 
ibrc  auBspriogcadcu  V\''inkcl  bitdt:ud,  d\Vi<{:v«:'c.\\'v»>vVt  s«j\- 
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ztiMig  rTGclicihni  mnsien.  Allgemein  werden  sich  die 
hierbei  mO^licIifn  EmrlicimiiigeQ  darin  aufli^cii,  dafs  an 
dem  viiieti  Eiitlc  de*  ZwilÜiif^  aWe  Rhoiiibnvilrr  der  ci- 
aea  Ordimuf:,  am  »odmi  Eiide  »llc  RUomboeder  der  an- 
dern Ordnung  frei  tirj^^Q  und  Kirb  zu  ibrni  nilinavdem 
rri^aDzen,  wübr^nd  nn  jedem  Ende  die  Rhoinbuvdcr  der 
enlgegeu^cxvtzien  Ordnung  n»cb  innen  liej^rnd  ihre  eio- 
fipringeudea  Winkel  bilden  mOfalen.  Mau  konnte  bier- 
nai'ti  an  »ulclien  hemiiiiorj>li  ■  (tihex-iüdritich  encbeinendeu 
Znilliu|:en,  je  iiarlidei»  dio  Hiiombui-drr  der  er»lrn  oder 
der  iweiirn  Ordnung  frei  liefen,  dM  eine  Ende  d»$  der 
nbumbui-der  entrr  Ordnuuii;,  dii«  andere  das  der  Rliuui- 
boüdiT  zweiler  Ordnung  nennen. 

Es  tnf,t  «icb  nucb,  %«ic  bei  Zwillingen,  und  nauienl- 
lich  bei  den  Znilliu^rn  mit  nur  verlimlou  ZivillingflprSa- 
zcn,  die  nur  itir  Hälfte  voiliniidencn  Fiärheu  der  Drei- 
und>l)reikanloer  ertcbeiuen  mUssen.  Bei  volJ.itlindi{;en 
]>ufcbkreuiun^»7.willtn^eii  nacli  vier  Ebenen,  wie  Eig.  5  und 
6  Taf.  III,  tnüfslcn  die  Flüibca  Aus  der  Konleuzone  de» 
Hani>liliomboi'ders,  den  Khombuederllächfn  folgend,  nacb 
innen  deu  einK))rinj;euden  Winkeln  zugekehrt  liefen;  Ja 
dieser  I^ge  babc  ich  jcdocli,  wenif^stciis  die  beiden  nbea 
sngegebcDCU  Flachen,  beim  Phenakit  nie  benbaditet. 
Dagegen  zeigen  nieh  bei  diesen  Zwillingen,  gern  narJi 
»ufsca  liegend,  die  Flücben  der  Drri-und- Ureikaninrr 
^er  zweiten  Klasjc,  also  bier  die  beiden  aus  der  Iliagu- 
Aalione  des  Hanpirhombocdera.  Diene  Flüchen  wurden 
«ich,  wenn  sie  in  die*cr  Lage  allein  und  voUzilldig  vor- 
handen wXren.  zu  ilireu  Sechs- und -Serbiautncrn  ergSo- 
xcn.  Hieb  alMi  gemde  su  verhallen,  wie  die  Bbomboeder 
der  zweiten  Ordnnng,  wuldic  bei  diesen  Zwillingen  auf 
beiden  Seilen  nncli  .lufnen  liegen,  uud  siib  zu  ihren  Di- 
hcxavdern  erglinzen  niDfstcn,  indem  die  FlHrhcn  des 
IlaiiI>trhonibo£der»  beiderseils  die  ein.iiiringended  Win- 
kel bildiMl.  Wie  jednrlt  bui  den  einfaehen  Individuen 
nur  die  Hjilflc  der  FUchen  de«  Uret-und-Dreikaulucm, 
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fo  wird  an  den  Znttlitifco  auch  nur  die  nsUlo  der  FIS- 
rlien  de«  Secli<i  iind-SccIiskatilncrs  voiltnndeo  Rrvn,  und 
iw»r  wird  im  di^ieuigc  fl^lfle  seya,  welche  ei(ir-m  ge- 
({rrhtcn  Diheinäder  enlfprictl,  tveun  beide  (iidividucn, 
wie  c«  p«MOlii)Iich  der  Fnll  ist,  gleich  K<^neDdrl  »iiidi 
d.  b.  wviiii  im  ZHÜliog  bei  bddcn  iDdiTidiitrn  nn  dnti- 
selbcii  Ende  die  um;inin»lriiicb  vorbniidenen  Flüchen 
nurh  drrfvlbcn  Seile  bin  lic|;i>n.  ^Vnn  jedtirb  die  bei- 
de» liidividiieo,  wie  es  aUctding.1  zuweileu  voiKoiDmt, 
TcrEcbiedcD  gewciulot  siud,  d.  b.  »o,  dafs  *n  deiuHcIbcu 
Ende  das  eine  luilividuiiin  die  Fl.'icben  n.ir.h  der  rech- 
ten Seite,  das  andere  dieselben  Flüchen  nacb  der  liu> 
Xeu  bin  liefen  bal,  so  wird  die  an  dem  7.»illl»t;  voi^ 
bandcoe  Hälfte  der  Flüchen  de«  Secbi-und-Secli>kant- 
ocrs  einem  Drei-und-DrciVanlner  onlsprcdicii,  der  dit< 
durch  cnlslcht,  daf^  ui.in  die  abnediselndcn  nicht  in  deu 
ZniachcDaxen  (s),  sondfm  in  den  Qucraxen  (a)  solb«t 
lUEaiumcuslnf senden  FISdienpaare  sich  ausdehnen  lüffit. 

Bei  di-i)  ZwilUnf;en  mit  nnr  vciücalcn  ZwilliD^K^rHo- 
Ken,  wie  Fig.  8  und  9  Taf.  III,  wird  für  die  Drei-itnd' 
Dreikaiilner  deniclbe  Unk-rfchicd  gellen,  der  in  Rezug 
auf  die  nhuiiiboi'dcr  vorhanden  war;  n  werden  an  dem 
einen  Ende  die  FlScben  der  Orci-Mod-Oreikaotner  er- 
.Blcr  Klane,  am  anderen  Ende  die  zweiter  KIan««  frei 
I  liegen,  nnd  iwar  jene  an  dem  Ende  der  Rbomborder 
erster  Ordnmig,  diete  an  dem  Ende  der  Rhoinbovdcr 
zweiter  Ordimiig;  wie  bei  den  Uhumbocdcrn  wdrden  aiicb 
nu  jodcu)  Ende  die  Drei-und-Dreikaulucr  der  ent)(e|;en- 
f;e$elilen  OrdDUU);  ihre  einK|>riR^cnden  Winkel  bildend 
nach  innen  lic(;en.  Inlerensant  itt,  daf*  sich  bei  dienen 
Zwillint^eu  mit  mir  vcriicalen  Zwillinj^rJiuten,  wenn 
beide  Individuen  fleidi  gewendet  sind,  ein  Unterschied 
vnn  rerbtK  und  links  dunettt,  der  weder  bei  den  einTa- 
chen  Individuen  n»ch  bei  den  volUtSndigen  Durchkrcu- 
xungKZwillingen  nach  iier  Ebenen  vorhanden  war.  Da 
oatnlit'h  an  jedem  Ende  nur  die  FUdxcu  &va  \l\<(^-^v>\' 
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DmkaDlner  einer  Klnifle  frri  IkgcD,  worden  di«m>lbni 
bei  soUhcn  fli'icli  Kcnfiidru-ii  Zivillinpen  entiredcr  ni»ch 
der  rrcliku  oder  liiikru  Seile  hin  liegen  küoiieD,  so  d.ifs 
am  andercD  Ende  die  FUeben  der  I>rei-and-lJreilianl- 
ner  der  anderen  Klnifc  ii.-irli  der  cnlße^eD^eselzIcn  Seile 
hin  liegen.  Miui  inuCs  daher,  ron  den  X>rei  -  und  -  Urei- 
knDtnero  einer  KU»«c  a(iE{;e]ieDd ,  rechts  und  links  ge- 
drehte  Znillinf;e  der  An  unlencheiden.  Weon  bei 
Zwillinf^en  mit  mir  verlinden  Znil[iDgB^f:inzcp  die  bei- 
den Individuell  Terschiedco  geneodel  siud,  findet  ein 
solcher  Unlenchicd  von  rechts  und  links  gedrehten  Zwil- 
lingen nicht  GtatI,  sondern  es  verbinden  eich  da  an  dem 
Eade  der  Rbomboi-der  erelcr  Ordnung  die  FUchen  der 
Drei  und-Dreikanlner  erster  RIwse,  und  so  dem  Knde 
der  nhouiboeder  zweiter  Ordnung  die  Flüchen  der  Drei* 
Uud-i)reikBnlner  zweiter  Klasse  zu  den  in  den  ytier- 
«len  (a)  gepaarten  Drei- und -Dreiknnlnero,  wie  es  eben 
bei  den  IhirchkrcDKuD^fiZtTil linken  nach  vier  Ii,licucn  »n 
beiden  Ktiden  mit  den  Flüchen  der  I)rei*und-I}reikaut- 
ncr  zweiler  KUissc  der  Fall  war. 
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VIL 


BeMhreilmiig  des  GUmmerkitpfers; 
ron  Friedr.  üenfcke, 

UüUctiAauiktr  in  GotUr- 


\ 


j>('i  dner  noch  nicht  beendigten  TJniersuirhung  der  nuf 
der  liicEi^rn  Okcrliüllc  ^cfrouncn  wf^rdenilcii  rrnsrliit*- 
dcucn  9'*-'''*''>''^"  ^*'*)^nif,€U  Knpfcrarton ,  irciiu  iinvir 
Raauni-iKbcrg  die  Ene  tief»),  besonder*  in  der  Absicht 
an^e^lclll,  uui  die  iiachl heiligen  Reimiiiduiitgcn  anfztifin- 
dru.  weictie  dn»  liie:ii(;«  Ku]>(er  ciillmlleD  knnn,  und  ver- 
tnitlclit  wvichtir  dnitselbc  lidt  alit  nnbrauehbnr  zur  Faliri- 
calinn  von  gutem  T.ire1iiicsiiin^  und  Meutup<Ir;ilit  beweist, 
hnl  dirjcuifte  Quiilil.ll,  moIcIic  hi^r  udKt  dorn  Nninen 
••  Glimmerkupfer m  bekannt  ist,  vortll^lirli  meine  Aufiucrk- 
samkrit  nnf  sich  griopen,  weil  elicn  dirsft  Sotto  eine 
grAfsere  Vropflriiou  von  den  ^edncKlen  Bcimitcbungeii 
zu  enthüllen  scheint  als  die  (lbriK«n  Arien. 

Diette»  Gliminetkupfor  unlenriieidvl  (ieli  urUon  durch 
fioin  iiuftcfcs  Ausehen  bedeutend  von  den  nuderen  Kti- 
{irrrnrleD,  und  wifd  vorx(){;lich  beim  Zii|;»leu).irhen  der 
VerbUsr  -  Seit  1.1  cken  eihallen,  die  beim  Veibla-irn  de« 
Srlnv,tn:ku]irera  fnllen;  in  diesen  Schlacken  finden  »ick 
die  Gliniiiierlheilchcn  concenirirler  »te  in  dein  Schwan- 
kuiirer.  Gleichfalls  wird  andi  beim  Zui;uleinnrhen  de», 
jenigen  bleiischcn  Abzu^slein*.  welcher  bei  unserer  Blei- 
arbeil  von  dem  Abzüge  hcrrQlirt,  und  welcher  noclt  anf 
Kupfer  verarbeitet  wird,  ein  cehr  glimnierhalligcK  Kupfer 
gewonnen. 

£d  ist  das  Glimnerkupfer  oft  sehr  porüs,  durch  und 
durch  voller  Höhlunf;rn  oder  Ltifibliisen  von  telir  ver> 
Kd)iedcner  Gröftc,  welche  nur  durch  sehr  dünne  Wiinile 
des  Kelall»  von  einmider  i^rln-niit  sind.  Hiedurch  be- 
komiiil  sotdics  Aeluiltchkcit  mit  der  SViuv.Vu^  ^•»V^Midv 


oder  Ba<I«ficliwati»net,  oder  rmca  rMht  tock«r  aittgebaV- 
kcDCD  Brodrs.  Stiae  Farbe  ül  nicht  Vtipfrrrulli,  son- 
dern ui«br  me&sing-  oder  tielmrhr  lamb.ickfnrbru,  uud 
«labd  von  AUSgGzeicliDrt  Irbhaflem.  tpiefcludcis,  mc4»Ui- 
scbem  (ilatilc.  Es  EcbrinI  jrdoch  rin  nar  Kufseret  tar- 
ier il^iurb  oder  Aiifl>i|i  über  die  meuiliscben  ^Vtludc  gr- 
zogea  tu  Sern,  weil  bei  leichter  BerfihniDg  tnil  der  Feile 
sof^ieich  die  rOtbere  Kapferfarbe  lum  Vorsrbern  kotninl, 
und  weil  in  der  Auflösung  dieses  Kupfers  in  Snlpelcr- 
s&ure  nur  Suf^em  dClunc  FUoifflcrelieo,  ond  kein  Pidvcr, 
zurtlckbleiben. 

,  16  Unzen  solchen  Gltoiinerkiipfers,  d»  ms  VcrbU- 
•eechUckcn  erhallen  ttar,  löste  ich  in  Terdilniiler  reiner 
SalpelersAur«  durch  anhaltendes  gelindes  Di^eriren  aaf, 
und  die  AunOsuog  enthielt  nichts  als  Kupfer  und  el- 
«.\s  neuigea  tiüen,  vielleicht  noch  eine  Spur  Silber: 
bei  oner  erneuerter  Anwendung  von  SnlpHersllurc  blieb 
lelzlere  zulclzl  aber  panz  uii|;rßrbt,  und  es  lüste  sich 
nichts  nirhr  darin  auf;  es  blich  dann  aber  ein  gelber 
Bltcksland.  der  oicbl  weiter  angegriffen  ward,  welcher 
nach  dem  Auswaschen  nnd  Trocknen  5.12  Quentchen 
oder  i  Proc.  des  in  Arbeit  genoiiiinenen  Kupfers  betrog 
Ditces  ist  die  eigentliche  Substanz  des  Gliminer»,  om 
iibgetchiedcn  von  den  Ktipfertheile» ,  in  welchen  es  bü-' 
her  ciagehDlIt  lag. 

Der  reine  Glimmer  bcwiefs  (ich  aU  in  hobein  Grad« 
unauflöslich  in  mehreren  Söuren.  und  da  ich  nicht  so- 
gleich Zeil  hnlle  deuselbeo  weiter  zu  unlerfucbeo,  «o 
Oberliefs  ich  ihn  dem  hiesigen  Hrn.  Fr.  Borchers  xnr 
ferneren  Aoal,vse;  von  diea«in  jungen  Cbenüker  rührl 
nun  die  Foriscfiun^  des  GegctinÄi1if;eti  her.  IHc  von 
ihm  Bufgcfundeneu  Be^tandtheilc  dieses  Körpers,  welche 
bbher  noch  nicht  alle,  als  dnrin  eulhaltrn,  bekannt  wa- 
ren, dürften  fttr  manchen  UetallurgcQ  wohl  einige«  ln< 
tcresse  haben. 

Gostar,  im  Juui  1S33. 
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VJII.     Zerlegung  tles  Kup/erg/irnrners; 
ron  Fr.  Borchers  in  Goslar, 


mJct  mir  Vüin  Hrn.  VilriolinGisIcr  Bcnei^kc  |;DliK><  >■>■'- 
gvlhcillc  Kii|>rt-rfliuiiiier  Ut  Ecligu  1HI7  von  H  uns  in  an  ii 
uud  Slroui  vi  er  ];iii)£  freu  beHclirii-lit-ii  wvrcU'ii  (Seit»  cig- 
ger's  Junmal  f(ir  Chemie  um)  l'livtik,  nd  XIX  S.  2ll)i 
Letzterer  bnl  denselben  analytiirt,  uud  ihu  folgeudema- 
bea  uisauiincngeielxl  gefuutica:      .  • 

Kuprcros^dul  50^0 

Aulimonichte  Süure  37,05           ' 

nieioiyd  4,05 

Silberoiyd  0,16 

EiHenoi^d  0,07 
AlauDerdebjitligc  Kieselerde       I,5B 

Verlust  6,S9 

iou.ua 

Dm  crorKe  InleresRe,  welches  llr.  Ileinr.  Rose, 
in  deswn  Laboratorium  ich  diese  UuterNuetiungea  aa> 
siellle,  diesem  HUlteiiproducle  schenkle,  bi-wog  mich, 
diitselbc  vüH  Ne«fm  einer  Analjfse  xu  unterwerfen. 

leb  erhielt  den  Ktipfrr^Iimmer,  \yit  RausrnniiD, 
iD  iccbisuilii^cn  Tüfclcheu  von  bi»  oft  einer  Linie  GrOfse 
und  auftieT0rdent1)<:hcr  iiietil  be»liiiimbnr<-r  Dnnnc.  Seine 
Farbe  ist  blaffgelb,  mit  cttieiti  st^hwachcii  Stich  in's  Grito- 
liche,  er  ist  dutcbscbeineud,  uud  sieht  daher,  so  wie  er 
auf  dem  Kupfer  sitzt,  fold^etb  und  melalliüch  aus:  er 
Ul  stark  glüriieud.  wird  beim  Emürmen  dunkel,  beim 
AbkUhleit  bekommt  er  seine  vorige  Farbe  nieder.  Mau 
«oUtc  fnst  flaobcn,  dafg  sich  der  Kuprerflimmer  erst 
während  des  ilrknllrns  der  Kiipfermagsc  beim  Aussehet- 
dco  des  Sflucrstüffs  aus  dur^elbeQ  b\VAc\,  ^cu&  'w\«  ^k^ 


aus  Silber  Saaeriloff  abscheidet,  so  spritzen  aocli  die 
GaarLupfcr  wie  du»  Silber;  es  i»t  son«)  iiiclil  leicht  zu 
erklären ,  vre»bnlb  er  so  inuig  mit  der  g:iiitcu  Miuse 
des  Kupfcn  K*^nien];t  isl,  und  sirh  niclit  wie  eine  i;e- 
wjthnliclic  Sdilackc  auf  der  Obi^rlläclie  deNwIbcn  ab- 
»cheidct.  So  findet  er  sidi  immer  am  tncislcii  um  die 
BUseo,  und  slei;;!  vielleidit  mil  ihnra  in  der  erkaltendeo, 
aber  Docli  etwas  (lOssigeo  Matsc  des  Kupfers  io  die  Hohe, 
tveshalb  deiiu  aiicb  die  ersten  aus  dein  Hcerde  ^enomine- 
ueD  Sclieibcn  immer  am  gliinmerrcidi^tea  »iiid.  Dildele  er 
sieb  an  der  ObcHladt«  des  {aarenden  Kupfers,  so  wflrde 
ihn  doch  wohl  das  fJcblSse  der  Schlacke  luführcu,  und 
sehweitich  mOehle  er  sich  durch  die  f;anzc  Mai.se  Ter- 
(heilen  kOnDen,  da  er  leichter  »U  Kupfer  zu  sc^vn  scheinl. 

Das  GaanDBchcit  diese«  srhlechtcn  Kupfers  f^esclüelil 
in  einem  Spleifwfco,  ciociD  gewühuliclieu  Treibofen  mit 
Vortiegela ,  aus  welchcu  das  abgestochene  Kupfer  in 
Scheiben  f;erl$&en  wird. 

Itei  starker  Rolhglühhiltc  isl  der  Kupferglimmer  un- 
schmelzbar und  sdieint  sich  utdit  zu  verSudcm,  Vor 
dem  LOlhrohre  tust  er  »ich  in  Borax  und  I'hosphorsatx 
in  der  tlufscreu  Flamme  zu  einem  hcllgrlloen  (ilasc  auf: 
mil  Soda  wird  er  auf  Kohle  zti  einer  sprüden  wciken 
nietallku^cl  rcducirt,  und  be«chl!ig(  dabei  die  Kohle  mit 
ADtimonoxvd.  Der  Kupfcr^Iimmcr  wird  von  allen  Spu- 
ren kaum  <iii(;eKnfreu,  nur  conccnlrirlc  Salzsäure  Itlst  ihn 
nach  dem  anhaltendsten  Kochen. 

Stromcicr  erhielt  den  Kupferglimmcr,  indem  er 
da*  glimmeriKe  Kupfer  mit  vcrdfluntcr  retner  Salpeler- 
eSurc  bebandelte,  wobei  der  Glimmer  ungelöst  blieb. 
Ich  fand  indessen  I  dafs  aufxor  dem  Kupferf^limmer  sich 
noch  eine  nicht  unbclrüchtlirhc  Menge  von  arscnikhaltt- 
gem  Antimonosjd  ausscheidet,  das.  da  der  Glimmer  Dicht 
von  TcrdiiitnliT  SiilpetersUiirv  an^^f^f"^*'"  "ird,  nur  von 
einer   mctalliscbcQ  Legiruug  des  Antimons  mil  dem  Ku* 

pfer 
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(ifer  Vouimon  kaD».  Nadi  einer  obciilXcUliclicu  PrQfung 
beltuf  clitr  Ai)limong«tiall  im  Kupfer  1  Proccu(. 

Icli  beUniiiirllo  daher  de»  Kuprcr^liiiimrr,  der  durch 
Losung  eiue»  l'fimdc»  Ktipfer  in  verdünnler  reiner  SaU 
pctcrEJiure  crlialleu  vrorden  war,  mit  einer  Mcngu»i;  von 
vcrdiiniKcr  Salzsüurc  und  W'einsletntüure.  und  slcllle 
ihn  dadurch  ^anz  rein  dar.  Ich  crliiell  '1,16  Proc.  rei- 
nen Kiipferglimnier  tuu  einem  nehr  gllmmerigeD  Kupfer. 
FntI  eben  no  viel,  im  DurdiTimill  4  Pioc,  hat  auch 
Siromeier  erhallen.  Mehr  ixt  Hohl  selten  darin,  gc- 
nühnlieh  bedeutend  weniger. 

Der  von  mir  zur  Unl«rsuchnii|;  augewaiidtc  Kiipfer- 
glimuier  war  aus  einem  gliuimi-hgen  Kupfer  etliallcn, 
welches  durch  Zugutcmachca  von  Gaarschlacken  berei- 
lel  war.  Diener  Glimmer  cnihiell  Kein  Bleiutyd,  das 
Siromeier,  duch  nur  in  geringer  Menge,  im  Glimmer 
gefunden  bat. 

Stromeicr  löste  bei  der  Analyse  den  Kupfcrglim- 
lucr  in  starker  Chlurwatsersloffeäurc  und  tälllc  die  Auf- 
lüsung  diirdi  Walser.  Der  Niedenchlag  wurde  wie- 
derum in  ClitorwaMerKton'äänre  gclüsl,  wobei  etwas  Chlor- 
silber und  alaunerdelialligc  Kiesrlrrde  zurficKblieb.  Aus 
der  Aufladung  wurde  durch  Alkohol  Chlorblei  abgesebic- 
ita,  und  die  aolimonicbte  Süure  durch  Fällung  tnil  Was- 
ser erhallen.  Aus  der,  das  Kupfer  rnlhidleudeu  Auflö- 
sung wurde  durch  AlLuliol  wiederum  Chliublei  abge- 
schieden, und  durch  Ahdiitnpfen  und  WiederauflOsen  in 
Watder  noch  etnaii  Anlimunoxvd  getrennt.  Das  Ku- 
pferoxvd  wurde  durch  Kali  grfülll,  uud,  nach  Auflösung 
desselben  in  S<:hwefcltüurc,  durch  Ammoniak  eine  kleine 
Menge  Ei*eiiox}-d  daraus  ge^rhiede». 

Um  mit  grofscr  Genauigkeit  den  Sauerstuffgebatt  in 
der  Verbindung  bcslimnicn  zu  können,  unterwarf  ich 
dieselbe  riucr  Bcbandluug  mit  AVasserslo^gas,  wodurch 
der  Glimmer  sciocn   Saucrsloffgchall   verlor,  wenn  er 

PuRodortr«  Aniwl.  Bd.  XXXU.  'l^ 
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dtirdi  die  Flamme  an  Spirthishatpe.  mit  doppeltem  ImU- 
2iif;e  erkiltt  wnirdp,  wübri'nd  da»  G^  dniUbcr  geleitet 
wurde.  Das  erlinlkiie  Wattier  war  voUkominrn  rviii, 
iiud  atifKer  '\Va»j<er  «nluickdle  sich  oiclil«  FlQchlige« 
auf  der  Vetbindung. 

In  drei  Vcrsticlien  ei  hielt  ich  von  nahe  2  Grammen 
iu  Arbeit  {;eiiomiii(-nfn  Glimtiirrx. 

1)  lS,:n  |'n)r.     2)  18,14  Troc     3)  1SJ2  Proc 
Im  Millel  IS.Ift  Proc.  Sauewtoff. 

Iclt  mufit  liii-lici  brincrkcii,  <l.if!t  bei  nllen  Wmucheii' 
elD  sehr  {;erinf;iT  Thcil  de4  <>liininciB  der  Ker^eluiug 
durch  WaK^er^IofTi;.-)!  entging,  aber  dieser  »eheiiit,  wie 
ich  wciler  uiilrn  noch  iiuKcinaiid^rselzeii  vrid«,  von  ei- 
ner anderen  l{c$cliiiffcnhi;il  und  /usammensclzun^  zu  sejrur 
aU  die  llaup)ina»«e. 

Die  rcdiidrlc  Mct;illlcg!ning  war  nicht  bn  der  üilze^ 
bei  welcher  die  Ucduction  »Uillf^iud,  gi-ichinnlicn,  son- 
dern nur  sclinn<'h  iu»aniinen);rsin(err,  und  Italic  die  Form 
der  Glimiuerblfillcticn  bt'haltrii.  Die  Farbe  der  Lr^l- 
rung  war  violett  und  von  derselben  Arl  wie  die  m<iu- 
chcr  Leginin);en  von  Anriuiuu  und  Kupfer. 

Die  rcducirlfi  Mctalllegirunf;  wurde  bei  verschiede- 
neu  Aualyseu  auf  TerEcbicdenc  Art  behiuidelt. 

Bei  irincr  Analyse  wurde  dieselbe  in  K(ini);swasscr 
gelöst,  'wobei  di«  kiciuc  Men};e  uiclit  rcducirten  Glim- 
mers zür(lckblii-b ,  die  Aufl^tfiing  mit  Autniouiak  übor- 
B&llif^,  init  eiucin  Ueber^chufs  von  Schwefrlwusfersioff- 
ammoniah  veräelzl  nod  daiuil  längere  Zeil  diperirl,  i  Dir 
AullOsung  blii^b  (jcbwaiz  und  lief  anch  so  durch's  Fil- 
Inim.  Sic  wurde  mil  Salzsäure  gefiilll,  wudnrrh  Sdiwe- 
felautiniOD  mit  elwas  schwarzem  Schwcfelmclall  abge- 
schieden wurde.  Da  dicfs  nur  Nickel  seyn  konnte,  wur- 
den die  Srhwefeluielalle  wieder  in  Künignwaucr  gt-IOst 
nnd  dan  Antimon  aus  der  sauren  Auflösung  durch  Sehwo- 
Mtv.tss<^ntoft  pefiilll.  Die  unlöjlirhcn  Srhivefclmctanc 
wurtiea   'm  Salpelersüure  geVösV,  uöi  s.va  Act  AunOsting 


I 
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das  Kiipfcroxyd  vom  Nictcloxyd  diircli  StliwcfL-IwaBaer- 
stoffgas  gcirennt.  Dae  eihallcne  Schncfdkiipfor  >iur(lc 
auf  die  b(^katiD(e  Webe  in  Kiipfcroxyd  vertriinilcll. 

Die  beiden  aas  Nickela^yd  eniliaUendt^n  Atitlüsuii- 
^eD  wiirdcD  DBcb  Vei)agcii  des  Scbwefelwasserälufta  aiicb 
dutcb   Kali  gcfalll. 

Ua  wcgco  der  nicht  volUlIindigen  lYtllung  des  Nlk- 
lieloxyds  durcb  Sr]iwerfelw.-iJScr£lon-Aminoniak  die  Uo- 
-lenucbung  sehr  weillfiufig  wurde,  nnd  dabei  nticli  nicht 
ganz  voUkoiuiueii  genAU  atisfallen  koiinle,  so  wonlc  bei 
zwei  anderea  Analyaeit  die  reducirle  Melnlllegirung  durcb 
Ctdorfins  behandell.  leb  will  dnbei  nur  beiDerkeii,  daf^ 
die  L«iUiUß  der  Operation  d;idurcb  dwa*  scbwitrif  nurdc. 
data  bei  der  ersten  Kinv^irkiuig  der  Hill«  diu  Lcftiniuf; 
sich  io  dem  Chlorgasc  enl7.(iiidcte,  und  uuu  plölilicli  eine 
grofse  Menge  Chlor  abüorbirtc. 

Id  der  |''IURtiigkeil,  in  welcher  sich  die  (ttkhtigcsi 
Chlomielalle  «ufltrMen,  war  mir  Antimon  cnlhallen.  Dio 
Menge  dcuelben  wurde  durch  Filllung  vcnnitlcltl  Sdinre- 
felwMKerstoffgait  beiltmoit,  und  d^s  Scbnerclaiilimuß  auf 
die  bekautilc  Art  anAljsirt. 

Arsi-nik  tciRlc  «ich  weder  dtireli' RecTurtloH  Stt  Srhw«. 
Manriinuitf,  noch  durch  sWn«  ao  »ehr  chafakleri.4trle  Ei- 
'{pnMhari,  aU  Scbwcfelar^cnik  nidi  durch  5rhnefelna«ter- 
stoff  oder  wohl  ans  di'r  Atinofiin^  im  Schwerelwa-sscrgloK 
Bpaier  als  das  Schwcrdamtmon  nbtiiHrhetden,  und  »tirh  als 
ielbe  l>eckc  aur  das  rotbe  Schwefelanlimon  zu  lef;«n. 

In  der  AullOsRng  der  nicht  (Kirhtijrfii  ChlortnelaÜc 
in  verdtinnter  SaUsliure  fand  ich  weder  Silber  noch  Blei, 
wohl  aber  eine  kleine  Menge  nicht  reduciiten  Kupfer- 
elimmers.  Die  AuflÖGunp,  in  welcher  nur  Nickel  und 
Kupfer  aufgdundcn  werden  komilen,  wurde  mit  Schwc- 
felwafficr  st  offgas  behandelt,  wodurch  Schwefclkupfer  ge- 
fSlll  wurde,  das  io  Kupferoxyd  vcrtvatidelt  und  durch 
KaUlüsung  gefüllt  worde,  auch  das  Nickcloiyd  wuide^ 

«ja.» 
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nsrfa  \>rpgiiiig  d«3  SchtvefelwaacrttofTa,  durdi  Katiltt- 
Biiog  uidlcrgesclilngeii. 

lin  «rhaltcneu  Nkkcloty«!  konnte  nirlit  <1i«  VInnste 
Mcii|;p  Kobalt  cnidccki  werden,  obgl^^irb  «clbsl  diu  mei' 
elCD  Gnarku|>r«r  Bebr  kleine  Mengen  davoB  enlliallen. 

Der  nicht  reducirle  Kiipf^rgl immer  Hcliien  in  sofern 
eine  andere  Kusntnincmetttiug  zu  baben,  wie  die  Himpt- 
manse,  nis  durcb  Lölbrobrvereucbe  nur  Aolimon  und  Nik- 
kei mit  Spuren  von  Kupfer  darin  coldeckl  werden  konn< 
ten:  e»  war  %'ielldcht  reiner  Mickel^bwnier,  der  der  Ein- 
ynrkun^;  des  WauerstoffgaEes  inebr  nidercicbl  nl»  der 
Ku|iferfli>unicr. 

Die  UcBuluio  der  drei  Versacbe  Aber  die  Zusam« 
mciuclzung  des  Kupfurglimmcrs  ivAren  folgeodc: 


L 

^             ^       D»  Mii<«l 

■Utvo. 

Knpfcr 

3M1 

3Ü,06    33,315    31.'27 

Nitkel 

23.36 

23,51     23,19       23,36 

Antimon 

2U,K(> 

2».66    20,118    2U,52S 

Sanenttoft 

18.31 

1H,14     18,12      18,19 

Niclil  reducitter  Glimmer 

2,88 

1.2        3.50      2.517 

99,76 

98,333  9S.6       98^93 
Verlust     1,107 

Der  Sauer«  loffßebalt  reicht  bei  allen  drei  Anal^rsra 
gerade  bin,  um  Anliinon,  Kupfer  and  Nickel  in  Oxyde 
(nicht  in  Ox^rdule)  zu  ventaudelu,  nie  folgende  lieber- 
sieht  erweist; 


Kupfer     d'1.27  nehmen  auf  Sauerstoff  zum  Oxyd  8,65S 

Nickel      23,36,, 6.318 

Antimon  2U,526      -         .  ...     3,gi7 


Es  wurd«  gefunden 


18,793. 
18,19. 
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Die  Aii»ly«c  f;.-tu  also; 

KaytteroxyA 
Nickeloxyd 
Antiuioiioxyd 
'            Uurcducirter  Glimmer 

■12,ft28 

29.678 

21.313 

2.517 

<K).4»6. 


Und  ziehl 


<n  äea  Vcrluiit  und  ilrn  nicht  reducirlen 
Gliiuiuer  ao,  so  benteht  der  Kuiifcr^iimmcr  aus; 


Knpfcroxvd 

Nickeloxjd 

Aptiinonoiyd 


J  1,278 

3u,6ia 

25.110 

lort.ooo. 


Um  cioe  Uebcreinslimmung  mit  der  Anaiyac  Stro- 
meicr's  hervoiziibringeu ,  ufifsle  maD  dcu  Ucbcrschurs 
TOD  ll^i  Proc  des  ox;dir(«ti  Aulimons,  welcben  er 
mehr,  als  ich,  im  Kupfcrfiliiiimcr  erhallen  hat,  von  d«r 
Masse  des  sugcnandtct)  GlimiiK^rs  abreclmi-u  und  das 
Kupfer  als  Oxjd  aDnetimcD.  I)as  machl  mil  dem  BIvi, 
£i«eu  (!lc.  Ubur  70  Proc,  was  mit  tncincn  Aiiiilyxcn, 
fiickel  und  Kupfer  zuEamincngcnoininvn,  ziemlich  Minnnt. 

Knprcroxyd  und  Nlckcloxyd  zu^i^iintDcni^rnomuieD  ha- 
ben (;pr;id«  4  M,il.  oder  richtiger  3:923  Mfil  »a  viel  Sauer- 
BloTf  nU  dn«  .\iilimuiioxyd.  Zivinciieu  den  Oxyden  des 
Ifickels  und  Kupfers  «diciot  kcio  bcctimmles  Verbsllnifs 
alaltziiHuden,  »oiideni  e«  mö^en  Hieb  die«elbeu  einauder 
Terlau^cheu  kOunen,  Die  Ztij.aininenselr.ui)ß  des  Kupfer« 
glimiucrs  k^DD  daher  durch  folgende  Formel  niisgedrllckt 

werden  Sb+12K,   ia  welcher  R  Kupfer  und  Nickel 
bedeulcl. 

Onfs  der  Ktipferfl  immer  ciuc  basische  Verbindung 
seyn  loufs.  eripebt  sieb  scbon  aus  seiner  Eiilslehung. 
Uoslreilif;  bild<^l  dn*  AlilimuROxyd,  als  sehr  »elinarbc 
Säure,  mit  Basen  Sulic  too  sehr  fielen  SalligUDgsgradea, 


I     Säure,  m 


wie  DorsHurc,  RiccclsSure  imd  andere  schnrachd  SSurcn 
tWvh  zu  lliun  pllei-cn,  aber  voa  •illcii  salziirli^rii  Ver- 
biiuluugci)  des  AiiliinoDu^vds  mag  der  Kii|)fi.-rgliuiinGr 
wohl  die  am  meUlco  basische  Kyo.  Nadi  Berzeliu« 
bl  die  SKtligungscapaciiai  des  Aotimoiioxyds  als  Säure 
i  von  scinein  Saucrslo%cbalt,  der  Knprcr^liinuiLT  tiit- 
bslt  dalier  12  Mol  mehr  Uasts  aU  eiu  neutrales  Salz  des 
AnlioioDoiYds. 

Das  dem  Aolinionoxjd  enUprccheode  Schtvcfclaiiti- 
mOD  Sb  bildet  init  anderen  Schwefel  luetnlleo  eine  grofsc 
Kcilie  vou  SirbwefeUalzeD,  die  in  der  Natur  rorkonmic», 
uiid  iu  tedintüiher  ond  wiaseiuicbafllicher  Hiti»ieh(  »ehr 
wichtig  «ind,  aber  wir  krniien  noch  kein  to  batticli» 
S<-.hwcfeUalt  des  Schwerclanliuionit,  wie  der  Kuf>rcrgUiu- 
uier  ein  SniirrfHorr».-))?.  den  Aiilimonoxydfi  i^l. 

Das  am  meiitten  bitKisrhc  S:dz  des  Schwefelantiinous 
ist  der  PolybaHÜ,  doeh  dieser  cnthsll  in  de»  SebwcfeU 
basen  nur  3  Mnl  ao  viel  Schwefel  als  im  Srhtvrft.-lantU 
mon.  Vielleicht  dafs  sich  noch  basischere  Sniz.e  des 
Schwefel  an  linions  nnler  den  bis  ]eUt  »o  wenig  unlersucb- 
tcn  Itlei!;rh weifen  linden.  , 

Das  Ucstillat  der  Analyse  zeigt  unzweideutig,  dafs 
nicht  nur  das  Antimon  aU  Oxyd  S  b,  sondern  dafs  auch 
Kupfer  und  Nickel  ebenfalls  als  Oxyde  im  Kitpfcrj^lim- 
mor  cnihallcn  »nd.  Ntthmc;  man,  nach  Slromricr,  das 
Antimon  al«  nnliniouiclilc  Säure,  und  Kupfer  und  Nik- 
kei als  Oiydiile,  %TOvon  man  Iclzicre*  noch  gar  nicht 
kennt,  so  w'lrc  im  Oliiiimcr  nur  4  von  dem  Sauerstoff- 
gebalt  vorhanden,  wie  ich  unmittelbar  durch  Bcbaadluiig 
dea  tilimmcn  mit  Wasserstoffgas  erliallen  habe:  l)ie 
Formel  wXrc  dann  Sb-f-6R,  die  10  Atome  SiiuerslofT 
in  sicit  «clilier«!,  wahrend  nadt  der  voit  mir  aufgeslcll- 
tcn  15  darin  cnthallrn  »lud. 

Aber  auch  durch  directe  Versuche  habe  ich  midi 
überzeugt,  dafs   die  Metalle  aU  Oxyde   im  KuprergUui- 
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mn  rnltinltcn  tind.  Denn  er  lOsle  tich  in  Borax  tmd 
VI)OK[iliuri!iil£  in  der  üufscrvn  FLimuio  des  Lüldrohra  so- 
glcicl)  zu  rincr  frUnvu  Perle  auf,  uhnc  dafs  diese  dabei 
vorübcrfEehciid  die  Fnrbe  des  Kiipfcroxydiils  zeigte.  Mit 
Salzsäure  erliilzl  uud  d.is  Geliifs  lufldidit  vergcMussen, 
fSrble  die  Ssurc  eich  sogleich  grün.  Die  AuriDsimg,  mit 
Ainuionink  rrfGclK,  liefe  einctl  NiederGchlag  (allen,  der 
vor  dem  Lülhruhrc  Icicbl  schmolz  und  sich  vcrllüchügt^ 
und  daher  AolimUDoxyd  war. 

Es  Ut  nach  der  Anal_Tse  Stromevcr's  irahrschein- 
licb,  daf«  das  Nickelot^d  im  Kiipfergliinmer  ganz  fehlen, 
nod  er  daTQr  oft  einen  Ulei^ehait  haben  kann,  obgleich 
iej  stels  ia  allen  Arien,  die  ich  davon  unlcrsuchtc,  Nik- 
kei antraf. 

Durch  die  Eigeu9ch>flen  dieses  Kiipfcrt^limmers  wird 
die  Schwierigkeit  erklKrlieh,  wouiil  das  Kupfer  von  ei- 
nem Anlimotigehalt  zu  scheiden  ist,  da  diefs  im  oiydi- 
reuden  Feuer  den  dem  Kitjifcr  so  fest  aiibängendcu  Clim- 
uer  bildet,  welcher  durch  die  Reduction  vriedcr  lu  Ad- 
|imonku)ifer  wird.  Auch  der  üufserst  Dachlhciligc  Ein- 
ilufs  der  kleinsten  Menden  Antimon  :iuf  das  Kupfer  lüfsl 
sich  dadurch  erklüren,  indem  sich  bi-i  der  Veraibeiluug 
im  Feuer  Glioimer  bildet,  der,  sich  zwi-chen  die  Masse 
'des  Kupfers  setzend,  dief»  brfleliig  machen  mufs.  So 
fand  ich  auch  wirklich  gehr  kleine  Spuren  von  Glimuwr 
in  einem  GAarku|>fer,  dafs  kaum  V,l  l*roccnl  AuUmou 
eolhicU. 


IX.    Proportionirte  Verbindung   von   Silberoxyd 

und  Bteiox^'d. 

(Am  alacRi  BiicF«  void  Prof.  Wfili|«r.) 


Wenn  die  AHflösting  eine*  BtdMilLes  ein  Silber«ii1i 
bclg«inischl  coibftll.  ko  bi-»irkt  kktisiUthes  Kali  <tiirin  ei- 
nen ichön  gethtn  Ni«dcr»clibg,  —  eine  Kcactioa,  die 
{(ir  die  anxI.Tliscbc  Cbeinle  von  eini^eiB  Inlereue  Ut. 
Der  geihe  Nirdci«<:liliij;  iüt  in  kausli»licin  Kali  imlösl^h, 
kann  daher  diircli  Digrslion  piit  Ictzferem  von  dein  mit- 
f;efiilllen  freien  ßleioxyd  felrennl  werden.  Zufolge  der 
AnBlj'.««  iHl  dieser  ^elbe  KOtper  eine  Verbiniliing  vou 
1  Alotii  Silberoxvd  mi(  2  Atomen  Illeioijd,  und  eot- 
biiU  in  lUd  Tbeilcu  34,23  Sübeioxyd  und  65.77  Blei- 
oxyd. Arn  IJcble  wird  aie  Rchwarz.  Beim  (iltibcn  gicbt 
»ie  ein  Geinenge  von  uietalli&cliem  Silber  und  Bleioxyd. 
In  Wasserst  uff  gas  wird  sie  bei  einer  sebr  golitiden  Hitze 
zu  einer  Icicbl  schmelzb.ireD  Lejjirong  der  beiden  Me- 
tftlle  redudri.     In  SalpelersJiure  ist  sie  leiclit  tOsücli. 

In  der  ^eniUcblen  Lösung  von  einem  Silber«.ili  und 
einem  Manganoxydulsalx  bewirken  kautitiMbe  Alkalim 
einen  schivarzen  Nieder&eliing.  Dieser  sctieinl  ein  sehr 
inniges  Gemenge  von  melallisdicm  Silber  und  M^ingaa- 
superoxyd  xu  seyn.  Von  Sitoren  nird  er  obne  Gaseiit- 
wickUmg,  also  ohne  Sfiure-Zersclzung,  .iiif^elö»! ,  weil 
sich  das  Silber  auf  Kosten  des  Sauer»lofCx  des  Super- 
oxyds  oxydirl. 
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X.     Veber  (h'e  Bildung  des  BiUermandeloh; 
von  F.  J^Öhler  und  J.  Liebig. 


Di 


'ie  Versuche  der  IUI.  Bobiquel  und  Boatroo« 
Cbarlard  {Amial.  de  chtm,  et  de  phrs.  Tom.  LXIV 
p.  352)  ■)  tlbcr  die  biltem  Mandclu  und  das  llQcblig«  Od, 
welches  Gio  licrcii),  haben  uns  mit  einer  Meng«  nielili- 
ger  Tbateaclien  bekaDiil  gemacht,  uud  dJo  Frage  vorbe- 
reitet, deren  LJ>£ung  wir  zum  Gegenolandc  unserer  Ver- 
lucbe  gewählt  haben. 

Die  IUI.  Robiquet  und  Itout ron-Cbarlard  ha- 
ben bewiesen,  dafs  das  llilchlige  Itiitormaniielöl  uu<l  die 
Illausilurc,  die  man  als  Produclc  der  Üentillation  der  bil- 
Icrn  Mandeln  mit  Wasser  erbüll,  vor  der  Behandlung 
uiit  Wa$ter  nicht  in  den  Mandeln  cnihallcn  sind,  nnd 
die  rrdhcTen  'Versuche  des  Hm.  IMaoche,  und  der  HH. 
Ilenr;  und  Guibourl  beslSligt. 

l>as  durch  AuApressen  erhaltene  fette  Ocl  enlhxlt 
nSmlicb  kcins  der  erwühnlen  Prodncto,  und  durch  Be- 
handlung der  Itillermniidclkleic  mit  Aether  wiid,  nufHer 
fettem  Oel,  keine  andere  Materie  aufgeloht;  man  weifs 
aber,  dafs  Blausliure  und  llüchligea  Itiltei-mandolol  so- 
vTobl  in  feiten  Oelen  als  im  Aelher  löslich  sind.  WS- 
reu  diese  Körper  fertig  gebildet  in  den  biltern  Mandeln 
vorhanden  ^^eiveien,  »o  wdrden  sie  noihwendig  in  den 
genannten  .\uriOsuiigsini(leln  sich  haben  wiederfinden  mDs* 
MD.  Sie  Btllennandelkleie  giebt,  wenn  sie,  nadi  der 
Rehandlung  mit  Aelher,  mit  Wasser  benetzt  oder  de- 
Btillirt  wird,  die  nBmIicbc  Menge  Uüebtiges  Oel,  woraus 
mit  Kcchl  geschlossen  werden  kann,  dafs  die  Stoffe,  aus 
denen  et  entspringt,  und  alle  Redingongen  zu  seiner  Bil- 
dung in  derselben  Form  in  der  niltennandclklcie  vor- 
banden sind,  wie  wenn  sie  oicbl  inil  Acther  in  BeiHb- 
1)  Aooil.  BiLXX  S.  494. 


nin|^  f;Aomincn  wSre;  benetzt  man  die  BiltcmandeT 
liaclidcin  ullr«  fL-lle  Od  durcb  Aclher  ciiirerol  hX,  mit 
'Wauer,  trocknet  f-ie  ao  der  Luft  und  behandelt  sie  Mim 
xwi-ilcn  Mide  uiit  Aelbcr,  so  liefert  dieser  beim  Abdam-' 
pfcn  flßelili^eA  nillermandclöl. 

Gaiix  andere  tiscbciiiun^en  bemerkt  man  aber,  >tcuo 
die  Billcruiaiidelkleie,  gleichgUltig,  ob  vor  oder  noch  der 
Bertlbrtnt):  mit  Aetlier,  mit  starkem  kodieuden  Weingeist 
ausgczo);rii  Mini. 

lu  (lieiem  Falle  versclminden  in  dem  Uflckstand  alte 
Anzeicticii  auf  ilillerin.indviill  und  ßtaiiiJiiire:   mit  ^^'a5- 
'  tcr  bi-iu-lzl,  bit'ibi  er  (;i-rticlituf,  und  damit  deslilUit,  er- 
lUill  man  kein  llildilige«  Oel. 

Aus  der  li«f«ca  w(^in{;oititij;cn  Fllit^ifVeil  seilen  sich 
aber  weifte  Rr^-slulle  ab,  von  deiu-n  man  durdi  Coo- 
ceulialioD  eine  noch  fföUere  Menge  etlkllt.  Dirser  krjr- 
slalliuiEcbf  Kjlrper  i«l  der»fibc,  den  diu  HII.  i\.  nud 
B.  CiL  cmdi'ckt  und  Amygdalin  geiiaunt  Imben.  Das 
Amr^daliu  ist  Iriclil  lüsltcb  im  Wasser  und  kochendem 
Alkuliül,  ab<^r  unlOxlicb  im  Acther;  es  betilzt  cino»  bit- 
Icni  Gesrbmark,  und  liefert,  ^^Jc  das  flürbtigc  lüllrr- 
oiaudelOl,  bei  ÜeliiindUinf;  uiil  «tarier  Salpetersäure.  Bea- 
Xoe»äure.  Mit  Alkalien  crwtlrml,  culuirkell  es  Annno- 
iiinrk  ,  enlli;il(  also  Stickstoff.  Mit  nitcin  Kcdite  t]>rc- 
cbcii  die  Hrn.  K.  und  B.  Ch.  die  Vermiilhunf;  aus,  dafs 
das  Amygdalin  au  der  BllduDf;  des  ilüchtigrn  OeU  ei- 
nen wesentlichen  Anihoil  babc;  allein  keiner  iltrer  Ver- 
Kudic,  mit  Hülfe  dieses  Kürpers  dasselbe  lierrorzub rin- 
gen, (i<ib  ein  KünsliKes  Uesuttal.  Sic  brachten  selbst  dos 
Am_v);dalin  mit  der  ritck»[rtndicen  KIcic  2it«amnien,  ans 
ivelrher  es  durch  Behandlung  mit  kochendem  Alkohol 
gewönne»  worden  war,  und  sie  schlössen  auf  die  Eiö- 
clcnx  eines  sehr  llflchlijten  l'rincij)«,  welches  «Is  gemein- 
ecJiafllirhos  Band  die  Beslaudlheile  des  llücliligcn  Oel» 
xusaqimcubalte,  und  durch  die  Behandlung  mit  Alkohol 
zentlOit  werde,  üi  der  Art,  dafs  aich  jelit  Amygdiiliu 
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bilde.  Diese  Mcinutif-  ist  bei  den  f-onaonten  Clioiutkcni 
vorbciTSckcud  f;i.-nescii,  denn  S.  3A3  ihrer  Abiinmlluiig 
iiagpn  sie  ausdrdcklidi,  es  se;  Tüllkoniincii  gewifs,  der 
Alkotiol  eulziebc  oder  zeisltirc,  wenn  nicht  allet,  docli 
«itii'u  Thcil  der  Elcmeule  des  llilcbligen  üul».  Sic 
luillen  eit,  S.  3TS,  für  «rahrscheinlkh,  dafs  die  SubKlaiiz, 
I  welcfic  3>cb  so  leicht  und  schucll  in  ItlatiiSure  verwaD- 
[  dell,  die  nüniltche  sej,  welche  durch  ibrc  Vereiiiijjung 
^^  deu  (leiiicb  und  die  Flüchtigkeit  hcrvarbiinge. 
^^m  Diese  Ansicht,  irclcbe  in  ihrer  Arbeit  rorw.iltet,  ist 
"  unstreili);  die  Trsarhe  gewesen,  diifa  die  eijienllichc  Kolle, 
weiche  das  Ainj'gd.ilin  bei  der  Uildiiu^  des  Ocb  Bpielt, 
so  tyil  ent  erkatinl  worden  ist. 

Wir  hnben  in  dem  Vorhergehenden  die  Thiilsachen 
beillhrt,  >TclcJie  uufcren  Verbuchen  vor.injje(^u);en  sind, 
und  bemerken  »och,  dafs  llr,  Pctigol  bei  der  DcslU- 
lalion  von  Ainr^dalin  mit  SnI|K'tcrsÄtire  in  dem  Ucbcr- 
gebendeu  llEichli;;es  Itillerui-tiKlclol  enideckt  hal. 

Als  drn  Aiif{:.in):«pnnkl  unserer  Unlemirbunf;  be- 
merken wir,  d»(s  dns  Atuvifdalin,  in  Berührung  inil  \V.ii*- 
■er  und  dem  vefelübilitchen  Kiwcifs  der  sUfsco  inid  bi(- 
(eru  Mandeln,  bei  Digenlion  in  einer  TetnperaUir  von 
20"  bis  40",  an|:enbl  ick  lieh  «ich  2crlet;t:  ualer  die  Pro- 
ddcte  dieser  /.erseluinf;  (lehUren  Itlnusätire  und  Biller- 
inandcittl.  Das  von  dem  fetiUhnlirhcn  vegelabilisehen 
Kiweifs  abwrichende  Verballcu  der  Materie,  die  man  mit 
dickem  Namen  bezeichnet,  liat  schon  lange  zu  einer  be- 
sonderen Bezciclmnnj;  {;cftilirl:  unter  EmaUin  Terslcben 
wir  den  weifson,  in  kaltem  Wasser  lüsliehen  Ucslacd- 
Iheil  der  süfscn  und  bitlern  Mandeln. 

VN'ir  bemerken  feruer,  dafs  das  Araygdalin  in  den 
bitlem  Mandeln  iirUesislirl,  und  nicht  erst  durch  Be- 
handlting  dcrfelben  mil  Weinf^eist  erzeugt  wird.  Die 
bis  dahin  bekannten  Thalsacben,  vereinigt  mit  der  Wir- 
kung des  Emutsins  auf  das  Am^'gdalin,  sprechen  an  und 
rtlr  sieb  fQr  die  l'räcxiälcnz  des  Iclttctcu,  \u&4>  vivi  <^'>!ft.- 


hvnttto  wird:  ^Veao  nun  riac  coDTmlrirte  wiC 
Eanlalon  ^oa  bittern  MAodcIa  Eo^lcich  nach  ihrer  D«r- 
fttclIuDf  io  der  Kälte  mit  ciocr  groben  Moigc  abM>Ialca 
Alkobob  Tcnoiscbl,  <)cd  ratstebrodm  Brei  durch  Pres- 
sen znikcbeil  Leinnand  und  durch  Fillrirea  von  der  Flä»- 
■iigkeil  (reont,  die  letztere  zam  Sieden  ertittzl,  tarn  zwei- 
tra  Male  filtrin  und  an  der  Luft  längsani  verdiin^ta 
bfti,  so  erhält  man  daraus  Krjstalle  vgn  reinem  Amjrg- 
daiio  ■>. 

Khe  wir  die  weiteren  Versuche  ober  die  Art  der 
Wirkung  des  Kmulsins  and  die  Übrigen  Producle,  wel- 
che dsa  Amygdalin  bei  der  nSmÜchen  ZersetBuog  liefert, 
näher  beschreiben,  ist  es  vor  allen)  nölhig,  einige  Worte 
Cber  die  Darslellanf;  des  letzteren  and  Über  »eine  2o- 
UDini emelzuug  vo raufioschic k  en. 

Dar*l«ltaBf  and  Tcrialicn  dci  Am^idilia*. 

Wir  haben  anf  folgende  Weüe  die  grOfstc  Ausbeute 
an  Am^rgdsiin  ethalleu.  Die  rom  fetten  Ocle  durch  star- 
kes PrrMcn  befreite  Kleie  von  biltem  Mandeln,  wurde 
zwei  Mal  mit  Alkohul  vu»  94  bis  93  Proc.  kochend  be- 
handelt, die  FllUsigkcit  durch  ein  Tuch  geseiht  und  der 
Rücktt.-ind  ati^pepref^l.  Aus  der  Irliben  Flü»igkeit  la- 
gert sich  nietsleni  noch  etwas  fcltes  Ocl  ab,  was  man 
sondert;  nun  ethiizt  sie  alsdann  aoTs  Neue  und  sudtt 
sie  durch  Filtriren  klar  zu  etliallen.  Wenn  man  sie 
jctM  mehrere  Tage  ruhig  stehen  Ittfst,  so  setzt  sich  ein 
Tbeil  des  Am.vgdalias  in  Kr^-slalleo  ab,  der  gtOftere 
Tbeil  bleibt  aber  {Erlöst. 

Alan  de&tilliit  die  Mutterbuge  so  weit  ab,  dab  elwm 

1}  In  einem  Brnfe  ia  Hrn.  Dr.  Wlnklci,  »m  39,  Min  1S37, 
lltrill  ilfri«lbe  uni  mh.  Atlt  'Am  von  f<in<r  Seite  Bad  Mit  ileoi 
nimiiciti)  \V4|(  dU  U*r*lclluDf  d<i  ^myffdaSrtt  |claa(«s  it, 
uBil  mvraf  oini  tm  unxrcn  Vwisclktn  Kcanlair*  (U  lubca. 

W.  «ad  J.  L. 
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■^  ihrefi  urBprnngllchcD  Volums  bleibt,  Isfst  den  Rilck- 
stand  knlt  wcrdt'n  und  vemischt  iliu  mit  seinriii  InlboB 
Voluin  Aetlier.  Hierdurch  wird  altce  Amygdalin  tiicdt>r- 
gescl)lnj;eti.  Den  erhaltenen  Brei  von  fdnen  Kr^v«liill(D 
eauiinell  mna  auf  einem  Filier  und  prefst  ihn  zwiscliea 
FlieCfpiiptcr,  wit«  ninii  zuweilen  erneuert,  so  stark  als 
inöglielt  aiiK.  Die  KrjMalle  eniballen  nüiiilich  sinis  eine 
nitrht  unbfideutciidc  Meiif:«  fetten  Oel»,  wm  ibaea  hiirl- 
oXckig  anhitngt.  Dieses  Ocl  Mird  vati  dem  I'iipier  Hn- 
gesau^t;  um  das  Amygdniin  aber  ^ün^Jicti  davuit  xu  be- 
frcieo,  wird  e»  in  einer  Fla«clie  mit  Aelher  gcncliOltelt, 
auf  ein  Fillrnin  )C4-br.i<'ht ,  und  fo  Unf.f.  mit  Aellicr  f,e- 
wBEclirn,  bis  ein  Tropfen  ,  auf  einer  'Wnsscrflüchc  ver- 
dampf, keine  Oclhnut  mehr  hiiilerlitfst.  Um  es  r«in  von 
Papierfasem  zu  erhallen,  wird  es  zum  tnciteu  Male  in 
starkem  Alkohol  kochend  gclÖEt,  woraus  es  beim  Hrkal- 
teu  iii  blendend  weifsen  pcrlmutlerglünzciiden  Schuppen 
beinahe  gänzlich  kryslalliüirt.  Wenn  man  ztim  Auslie- 
hen der  Bitlermandelkleie  aagt<itt  dos  Alkohols  von  91 
bis  y»  Proc.  ^ciTOholichen  Weingeist  von  80  bis  84  Prot 
nimmt,  so  lOsI  sich  neben  dem  Amyt;dalin  eine  Menge 
nicht  krrstnlliBirenden  i^uckers  auf,  weleher  durch  Aclhor 
Ibeilweisc  mil  gcMlll  wird;  wendet  mau  keinen  Aelhcr 
an,  sondern  Ufst  aus  der  abfillrirten  Flüssigkeit  das  Arnyg« 
(laiin  von  oelbht  kryMalliEireii,  so  verliert  man  in  der 
rdekbleibenden  schleimigen  Mutterlauge  i  von  dem  Amyg- 
dalin,  was  sich  dann  nicht  mehr  trennen  \^(eX.  Kalter 
Alkohol  löst  kaum  eine  bemerkbare  Spur  von  Amygda- 
lin  auf;  Weingeist  von  91  bis  95  Proe.  behfill  in  der 
KJllte  rlv  >■>  Auflösung;  im  kochenden  ist  es,  wie  be- 
kannt, sehr  leicht  lOslich:  eben  so  im  Walser. 

Einen  guten  Beweis  von  der  Heinheil  de«  Amygda- 
lins  bat  man  iu  der  Durchsichtigkeit'  seiner  wüfsrigen  Ut- 
aung;  ist  sie  opalisirend,  so  kann  man  eines  Ocigchalles 
sieb  er  seyn. 

Maü   erhall  im  DurchscboUV  \on  tÄ^vd  W«»Ä.<i  V*- 


lerer  Mandeln  10  bin  15  Grainmca  reines  AmTf^dalin, 
velcbce  iragefahr  auf  2f  Pror.  licraaAoiainl.  Eine  bei 
4Ü*  ^««Slligto  wafsri^G  Audöfuii);  von  Amv^dalia  gicbl 
beim  Erlmllen  eine  Men^e  durcJisicliliger  |>rU(ualUcber 
KrrstiiUc,  welche,  von  eiorm  f;en>rimcl)a[Üichrn  Ceo- 
Iruin  ausfeilend,  zicmlicfa  voluminöse  Gruppen  bilden: 
sie  EJud  elwas  vreoi^er  harl  als  iCucker,  trer«ten  an  der 
Lufl  trübe  und  verlieren  in  ItOhereD  Tenfteraluren  Wa» 
eer;  valUlSadi^  wird  das  Wasser  nur  durch  iUiluillciidcB 
Ertiitxcn  bei  120<'  cnlfernl. 

1.216  Grui.  krjrslaltis.  Awrgdalin  rerloron  0.127  Wa&ter 
1,23K     -  -  .    '  -  -        0.132       - 

1.4795   -  .       '  -  -        0.157       . 


3,93^   -  -  -  -         0,416      - 

Ilieniit«    crpiebt    »leb,    lUb   100  Tb.  krjilalli^irle« 
Ani^-gdaliu  besicben  tm*: 

Sg,l3  Ainj-ßdaltn 

10,57  Waiiser. 
Dnrch  ErnTinminf  einer  trüC^riüen  AnnOtuu;;  voa 
Amrgdalin  tnil  ^rcksilberoivd  oder  mit  Manpubyper^ 
osrd  erleide!  es  keine  Vernnderuii);;  (ctil  tonn  aber  der 
lelitercu  Mischung  elwas  Srhwcft-UAure  hinvu,  so  gehl 
bei  ficlinder  llilze  eine  heflipc  Zer«el7.uu^  vor  sieb;  m 
deslillirl  flQ<'lilif;es  Itillenoaiid'-Ilil  über,  dessen  Getvirltl 
neni|;slens  j  von  dem  Amv^tKiliii  belTä^t;  es  enlwickell 
sich  fenier  eine  reirhliche  Menge  KoliIensSitrc,  znlelxt 
sHzl  «ich  in  dem  HnUc  der  Rclortc  Benzor<;,1ut<;  in  üry- 
stallen  ab.  Die  über  dem  erhaltenen  Biltenoandelölo 
ftchtvimniendc  FlOssigkeit  reafcirt  sauer,  redncirl  beim  Er^ 
wSrmen  QnecLsilberoxvd,  und  verhüll  tirb  in  allen  Kö- 
deren Ueaclionea  wie  Ameisen^üure.  Der  in  der  Ue- 
(orle  bleibende  ROckstand  entwickelt,  mit  Kalk  zasan: 
tnengeriebcn ,  Ammonink,  Ititlermandeldl,  für  sieb  inil 
Braunstein  und  Sch<vefehäure  de.clillirt,  liefert  kaum  Spa- 
reo  roa  Koiilcosüure  u&d  Amcheit&üute,  «otaus  gescblos- 
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scn  iTFrdcn  kam),  itAf«  ncbrii  dem 


ßßctilif;«!!  Ode  itni) 
Auimoniak  ge* 


der  Etickg|orr!int4if;rii  Subtf.tnx,  welche  i 
liefert  liat,  Docli  eil)  atidcier  Körper  in  dem  Amvgdalin 
cnlhalten  is(,  wcleher  diircli  OvydAlioii  zur  lülilunjj  die- 
ser beiden  Pruduclc  Veranlassung  j^iebt. 

{invännl  man  eine  Auflitsung  von  \iiirgdaliii  mit  llber- 
uinngnusaurein  Kali  in  der  Arl,  dafs  uinu  einen  l.'ebi-r. 
Bchnfa  Ton  iclzterein  vermeidet,  so  wird  es  sehr  Rclinell 
zerlegt;  es  bildet  *icli  ein  Niederschlag  »on  MnnL:niiliy> 
pcroxvdhydral;  die  FlUesigkeil  wird  farblos  nnd  bleibt 
vollkotuuien  neutral.  Main  bemerkt  bei  dieser  Zerseltnng 
keine  OsEentnitklung:.  aber  einen  schwachen  Geincli  dem 
Oxjillidier  iflinlich.  Beim  Eiliilzeu  in  einem  I>e»[illirnp. 
parnle  gehen  die  ersten  Tropfen,  nie  durch  etti  llflehli- 
ge«  Oel  {;etri)l>t.  Ober,  was  sich  in  der  gpiiler  (Iher^e- 
hendeu  FifiK)ii{;keil  ivieder  AuflC-'^l;  man  bemerkt  liirtbei 
ferner  eine  Entwickluii;;  von  Ammoniak,  und  niidi  dein 
Korben  tM  der  ttiicksland  nlknliKch.  Die  letzteren  Er- 
Bcbeininif^cn  bc»ei«en  das  Vorhandenseyn  von  rvausiin- 
rem  Kali:  neben  diesem  findet  man  in  drni  nilrkslfind« 
eine  frofse  Men{;c  benzoi^fanres  Alkali.  Man  kann  naoli 
diesem  Verhallen  kninn  incifcln,  dafs  d»»  Amyfdalin  fer- 
tig febildciri:  DilleTniniidclül  eniliair,  in  einer  ri^^enihllni* 
li<!heo  Verbindnn);  mit  anderen  Körpern,  durch  deren 
Zerstörung  milleUl  der  Oxydation  es  frei,  tmd  theittvetsa 
oder  ganz  in  Ilenzoesllurc  vervrandell  wird. 

Ea  ist  bekannt,  dafs  das  Amygdalin,  mit  kairslifdien 
A'lkalicn  gekocht,  Ammoniak  etilnirkell;  das  andere  l'ro- 
duct  dieser  ZerBelztmg  int  eine  slicktilofffreie  Sllnre,  mcU 
tiic  mit  dem  Alkali  verbunden  bleib);  wir  haben  Bieuimrg- 
dalinsiiitrc  f;enann1. 

Wird  Amy{:dalio  mit  wasserfreiem  Actibaryt  ziisanM 
men^erieben  und  einer  trlntachen  Krliilzung  ati^geselxl, 
ao  erfolgt  soglelrli  eine  sehr  heftige  /.enictzuug.  die  üicli 
mirli  narh  der  t'ulferntmp  de«  Keucrs  dureh  die  ^anr-c 
Masse  bindnrcb  forlselzti   es   «u\V[\tVt\V  «tV  tÄ  *«>»-« 


wctfser  Dampf,  in  sidi  za  doem  rarbloECD  Oclc  v«r- 
dirUtel;  aeio  Gcrncfa  bat  mit  dem  ItillfttDoodcldlc  vrenig 
Aclinlidikcit;  mau  beucrkt  ferner  AoiniuiiMk.  DerRück- 
»land  in  braun  und  cntb&ll  eine  rcichJjcbc  Menge  kob- 
IcnsaurcQ  Baryt. 

ZMi*ranieD*<liaa(  i*i  Anjgitlltil. 

Die  Aoal;*e  des  AmjrgdaliDs  Ist  mit  eiDi|^«n  Scbwie* 
rigki'iu-n  Tcrbuiiden;  uian  liat  ):auz  besonders  nuf  die 
Hiitfcrnunf;  alle«  fetleii  Ode»,  und  nuf  di«!  ivcliniorifkcit, 
alles  KrvstallM-asscr  atazulreiben ,  Bedacht  zu  ncbmcn; 
das  gelroeknele  Ainygditlin  zidil  femer  mit  ^rofM^r  Be- 
gierde 2  bis  3|  Proc.  Krj'»laUnraEEer  vficdcr  ao.  Es 
wurden  ful);endc  Rejtillale  erliallea: 
IV.  U,IS5Ainysd.  liefert.  0.635  KobIcDS.  u.  0,247  Wasser 

II.  0.177       -  -       0.910        -  -  0,257 

III.  0.5Ü25     -  -       0.959        -  -  0.273 

IV.  0,631       -  -       1.209        -  -  0..337 

V.  0.i21       -  -       0.806        -  -  0.226 

Vi'm  deu  Stickslorr  beliifft.  so  i«t  «eine  genaue  Bc- 
GlimuiuDK  bd  diesem,  so  vriv  bei  allcu  Üliulicbvn  KOr- 
pcm,  deren  SlickslofTf^cbnll  »ebr  klein  i»t.  beioabe  uu- 
tnOglicb.  sclbil  wenn  man  mit  der  i^röf^ten  Vurticbt  ar- 
beitet; diefis  rObrt  unstreilif;  von  der  Sebwierigkeit  ber, 
alle  almoüitbirifche  Lufl  aus  dem  Appnrale  ui  entfer- 
nen, in  welrlicin  das  Gemenge  mit  Kiipfero^jd  verbrannt 
wird,  nnd  d»  der  hierdurch  entstellende  Fehler  sich  nicht 
auf  eine  grufs«  Meu^e  Stick&lon  verlheill,  to  macht  er 
stets  einen  bedeulcndeii  Brueb  von  dem  wahren  Stick- 
slorrgehalic  aus,  und  ßtllt  bicrdtiKh  um  so  mehr  io  die 
Augen. 

0^0  Gmi.  Amf  gdaliu  licrertea  bei  0"  u.  2&"  Bar.  21,4  C.  C 

Stickgas 
0,772     -  ■  20.SC.C. 

Hicniftch  eolhiilt  dieser  KOrper  3,32  bis  3,4  Proc 
Stickslofl;  xf'u  babea  ia  iwci  aadeiea  Analjseo  3,7  und 
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4,2  Pror.  gefundeD,  ein  Gehalt,  welclier  jed^nralla  xu 
lioch  ist. 

In  der  Analyse  do»  amyp'laliiwaurpn  llwrylü  haben 
wir  Millel  gefunden  daR  Atoiugenkhl  des  Amy|;tbliiiii 
fcstzueolzni,  imd  den  StirkütofTgcball  lu  controlifen;  hier* 
uarli  Kann  dieser  Kürpcr  nielit  dber  3.(t69  Proc.  Stfck- 
»loff  CUII1.-1IICD.  Legt  map  die  leUlere  2abl  der  IJererh- 
nung  zti  Grunde,  so  geben  obige  Analysen  folgende  Ver- 
lUilluisHc: 


I. 

II. 

ni. 

IV. 

V. 

SlickslofF 

3.069 

3,069 

3.069 

3,069 

3.069 

KoblenBtolT 

51.B74 

52.760 

52,770 

52,827 

52310 

"Wasscrsloff 

6,166 

5.980 

6.036 

5.900 

5.912 

SanerslofT 

36,891 

38.201 

27,125 

38,201 

38,179 

woraus  Eich  folgende  iheorelischc  ZntatnuimsetuiDg  er- 
giebt: 

1 2  AI.  Slicksloff        177,036=  3.069 

^^K  40  -    Kohlcn.Morf  3(>57,4H}=  52.976 

^^V  94  -    ^Vasscrilü^^    3.'16.!)49=  5,S35 

^^^P  22  -    Saaerslorr     220IM)()4)=  38,135 

w  ^ 


1  AI.  AmygdaUn     3771,465=:  lUU.OOO. 
Nach  dieser  /(isainmcncclning  und  nndi  dem  Ww- 


«ergehalt  den  kryslallisirtcu  Amy^dulins  ist  hieniarh: 

t  1  AI.  Amy^dalin  5771,465—   S9,509 

l  6   -    Wanscr  674,880-   10,491 


1  AI.  kr>il.  Amygdalio  6446,345      100. 

Wenn  man  das  kryslallisirle  Amygdalin  18  Slun' 
den  Ober  conceulrirlcr  Sehwefcisaurc  slrbm  Ibfsl,  so  ver- 
liert CS  3,521  Proc,  indem  sich  seine  Durchsichligkeit 
vermindert:  dieser  Verlust  enlsprichl  2  Atomen  Wasser. 
Dai  aus  Weingeist  von  80  bis  81  Proc  kr^'Stallisirle 
Aniy^dalin  enibäll,  wie  das  Ober  SchwcfelFaure  ^i*lrQok~ 
itcte.  mir  4  Atome  Wasser;  aos  abwjXviVwsi  N.Vt.oV<Ä  V'«-^- 
FefttnJartTi  Annal.  Bd.  XXXXl.  '^ 


slallisirl, 'scheint  es  Alkohol  in  chcmteclier  Vrrbindaog 
xurUrkzuhallcn,  welcher  Qbrigcos  durch  ^Värmc  leicht 
eotfenit  werden  kann. 

Mil  ülzcitden  Alkalten  gekocht,  zerlegt  sich  das  Atnjrg- 
dalio,  wie  schon  erwähnt  wurden,  in  Amrgdalineäurc  und 
in  Amntonink ;  da  nir  drn  »lürkslrn  Bvwcie  für  die  Rich- 
li);keit  der  ZuiiinincnEctziing  de«  AinrgdalinB  in  der  Zu- 
eainincnBeliuug  seiner  Zerselximgvproducle  zu  cuchcn  liat- 
tfin,  so  hallen  wir  es  für  iiucrlarsÜch,  die  Auaivse  der- 
selben hier  folgen  zu  ln!»en. 

Als  Zersetzimf  «mil  lel  des  Amygdaliiis  bedienteo  wir 
uns  des  Iiarjfwj)!».*cn',  von  deMCU  völlij:cr  Reinheit,  Ab- 
wuenheit  von  Kolk  elr,  wir  durch  besondere  Versuche 
tiiu  Gewifshcit  verschafft  halleu. 


Zn*>iniDciiictt«n|  der  An;(d*l)a*äiir«. 

Amygdalia  löst  sich  in  der  Kalte  in  Itnrj-Iwasser 
ohne  Zersetzung  Auf.  Heim  Erhitzen,  hauptsSchlich  beim 
Sieden,  entwickeil  sich,  wi-nn  die  Luft  ab^iescblnsfien  Ut, 
ohne  dafs  die  Durchsichtigkeit  und  Faiblosi^keit  derFlÜa- 
■igkdt  leidet,  reines  Ammoniak,  und  sonst  kein  anderes 
Pro<fucl.  Kocht  man  beim  Zutritt  der  I.ufl,  so  eryengl 
ßich  durch  die  Liinvirkung  der  Kohlenfllnre  derselben 
eio  geringer  Niederschlag  von  koblensaurcoi  llArTt. 

Nachdem  man  die  Mischung  etwa  eine  Viertelstunde 
im  Sieden  cthullou  hat,  ist  die  Zersetzung  vollendet;  alle 
Zdchco  von  AminoniatientnickluDg  versehwjndrii. 

Leitet  man  jetzt  durch  die  noch  hcifse  Flassigkeil 
einen  Strom  kohlensaures  Gas.  so  schUgl  sich  der  freie 
Baryt  vollständig  nieder,  und  man  hat  nach  dem  Fillri- 
rcn  eine  neutrale  und  reine  Auflttsung  von  am^gdalLnsau- 
rcm  Baryt 

Uicres  Salz  lltfst   sich   nicht   in  regclmä  feiger  Form 

eihalten:   beim   Abdampfen  seiner  Auflösung  crhllll  man 

eine  gummiartige  Masse,  welche   bei   140"  ^Vasser  ver- 

L'cti,  aad  Jb«i  böhetfir  Tem^^ct&Vui,  welche  bi«  auf  190" 
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ohne  !^iselzuug  des  Salzes  gestcigerl  werilcD  kaiio,  ireiCi 
uDd  porccllauartig  wird;  in  (lieRrut  Kutlniidc  lAftt  es  sidi 
leicht  in  feines  Pulver  reiben,  nelclie«  Obnt^^ni  niil  ßro- 
Sser  Begierde  4  bis  7  Vioc  Wasser  nun  der  Luft  an- 
zieht. Bei  190"  getrockncl,  gaben: 
1,089  amyi^daliuEaurcr  Borj!  0,2^ii  tiehwefi-lf»ur«n  Barf< 
I,0»-2       '  -        -  -       0.IH2  kolilcnitaurcn 

l.oil         -       -  -     o.isä 

Das  AlonigCHictil  d«8  ainygdaliiisaurcn  BBr,vt8  ish 


Nach  der  ersten  Anal^-sc 
Nach  der  zweileD 
Nach  der  drillen 


6783^37 

679lt,1K» 

•6743,10 


Im  Millcl    6772,16. 

Durch  die  Verbrennung  mit  Kupferoxvd  wurden  aus 
dem  »itmlirhcD  nafserficieii  Salz  erhalten; 
I.    0,6I3Grm.B3rjI».  licf.0.9fi9Gru}.KohtcuB.u.0,2S0W. 
U.   0,716     -  -  -    1.131     -  -         -  0.326  - 

III.  0,668    •  -  -    1,06S     -  -         -  0,302  - 

IV.  0,7235  -         -         -    1,H8    -  -        -  0,336  ■ 
Für  100  Theilc  Ba[.vr».ih  giebl: 

die  erste  Anal.rKC     158,07  Kohleo^iturc  u.  45.ßl 'WaMer 

die  zweite      -  158,1  -      -        -    45.53 

die  drille        -         158.6  -      -        -    45.60 

die  vierlc        -  159,89         -       -         -    45.209       - 

Bi-i  der  Verbrennung  des  Barylsaltcs  niil  Kiipfer- 
oiyd  ist  kolilcutaiircr  Baryt  zurGek  geblieben ,  dessen 
Koli)rn)i1off  mil  iu  Ri-cbiiuiiß  ^•-bracht  werden  intirg.  Nach 
den  vüibvrgof^angcucii  Bcfliinmungi.-»  hinterlassen  100  Th. 
Irockncs  Barjrtsalz  18,17  kuhlcusaurcn  Baryl,  wcJdic  4,08 
Kohlensäure  cuthalleu. 

Iin  Ganzen  liefern  mitbin,  dte  bikhsle  KohlensloN- 
bestimmung  als  die  ricbligsle  anftenommen,  100  Tb.  Satz 
159,89  +  4,08=163,96  KohlcnsHurii. 

Wenn  man  uuo  das  gefundene  Alomgr^wicbt  der  Be- 


m 
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rcchnuof;  <Icr  ibeorelitdien  Zusninmümctsiing  xu  Grunde 
legi,  so  ergeben  atcb  folgenile  VerhsUniue: 


]d  im  Th, 

GtfutlJvB 

40  AI.  Kohicustorr 

3057,  (SO 

15.519 

45.335 

62    -     Wansersloff 

321.16» 

4.SI4 

5.029 

24.    -    SauerstofT 

2100,110(1 

35,166 

3ti,458 

1    -    Bnnt 

956.HSU 

14,199 

14,178 

1  AI.  Ain,V};<ls.  IJaryl  673K,S29. 

W'ns  den  KolilGiistuff  bclritft,  so  Isriil  sich  Ober  die 
nirbligknt  der  AmaKl  dnr  .Atome  demselben  in  einem 
Atome  Salz  Vcio  Kncifcl  hegen:  die  KohlenKÜurc,  wel- 
fbe  nacl)  dem  Verbtrunrn  desselben  ziiidclifEeblieben  ist, 
vcrb&ll  sich  zu  der  crbiilleoen,  wie  4,0H  :  159,89,  d.  i. 
wie  I  :  39:  es  ist  nlso  klar,  daf«  40  Atome  Kohlen- 
•toir  daiin  cnlliallcn  ecyo  mUssen. 

Der  Fehler  in  der  M'ai^cnlolTbeslimmuDg  beträgt 
0,2  bis  0,23  Pror-,  und  dieses  ist,  ^vie  Jeder,  der  in 
der(;leicheu  Atvitysen  ciiii(;c  Erfahrnitg  hat,  wcira,  die 
(iranzc  der  GcnauifV.i-il,  die  mao  eiTpichcn  kann;  es  ist 
'unmOgticli,  die  Misrkiiig  in  der  Vtrrbrennungsr&hre  ab- 
solut *on  aller  liyproskopischcr  Fctichligkeit  zu  befreien; 
es  ist  eben  so  sebnierif;,  ein  Sali,  welches  das  ^^'a»»cr 
haTlnSckig  zurtickhall,  volliommm  trocken  zu  erhallen. 
Dober  erVlitrl  sieh  denn  der  Ueberscliufs  von  Wasser, 
welcher  in  guten  Aunivsen  &  bis  6  Milligronimeu  bclrfigt, 
"SV'w  bemerken  dief«  aus  dem  Grunde,  wt^l  dieser  Feh- 
ler auf  eine  Saure  von  so  uiifewöhulirh  hohem  Atom- 
gcwirhie  berechnet  in  dem  nämlichen  Vcrbälini»e  «ich 
iDtilliplicirt,  als  die  Zahl,  welche  das  Aloingewichl  aits- 
drQckt,  grOfscr  iM,  als  die  Anzahl  drr  ftlilli^ranime  der 
Subulanz,  die  man  der  Analjrte  uulcrivorfm  hat.  Z.  B. 
100  Th.  ani,vgdalini.auTer  Haryl  sollen  liercrn  43.326 
Walser:  es  ist  aber  im  Maiiino  45,69  und  im  Miuimo 
45.20!)  Wasser,  also  im  erstea  Falle  2,37,  im  nndera 
i,8H9  Miili^iausM  zu  viel  crli&lvea  vioidcui  das  IclxJcre 
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nacbl,  auf  e73^,S-29  Hnr^Unlz  berechnet.  127,2fiOS  Was- 
ser aus,  (I.  li.  über  du  Atom  Wasser,  oder  die  darin 
entliiillcneu  2  AI.  'NViiMcnlon  am.  (Man  sehe:  Hand- 
vTürterbuch  der  Ctieinin,  vod  l>o£gcndorff  und  Lie- 
big, Aftikt'l:  "Or^anii.cliu  Aniklystt.«) 

Aus  der  AiLil^ne  de.1  aiii,vgdaliii=aurcn  ßarjlB  erge- 
ben sieb  für  die  J^sainnieoselxuag  der  daria  cmbalteacti 
SSiiro  fulgcade  Veihsiluisse: 


U  IM. 

40  AI.  Kohlen^ton 

SoriT.iftO 

52.t>:9 

62   -    Wassersloff 

321,169 

S,613 

21    -    SnuerMoff 

2JIH),IH)0 

41,5U9 

1  AI.  Auiygdalinsäure  5TS1,5I9. 

Wir  liahcn  gesucht  ans  der  Quanlilüt  von  amjrgd*» 
linsaurcm  Bur,vt,  wclrbo  tnau  aus  einer  bekannleo  Meoge 
Ainygdaliu  eTbSll,  das  Alomgevricbt  de«  Amygdalins  zu 
besliuiDieii,  mit  damil  die  ZuKainiuenselxua^  des  [elilcrco 
XU  coutrulircii,  wdcbc  sonst,  da  dieser  Knrper,  aufscr 
mit  WasKer,  keine  VctbinduDg  eingebt,  in  der  Fora,  nie 
wir  sie  (röbcr  pr^ebcn  babeu.  unvctbfiif;!  djtsteht. 

Miii)  lOvIe  'Hl  dirEcui  i^w  ecke  eine  abgevrogcno  Menge 
TTseserfreir«  Ani^'gdalia  iu  reinem  Barjiriwasser  auf,  kocbie 
diese  Auflt>§uii|[  so  lange,  als  noch  eine  Spur  von  enl* 
>Teichc]:dcui  Ammoniak  dureb  Kutkuuwtpapicr  bemerkbar 
war,  leitete,  um  deii  überscbüs^igen  Bar^t  zu  cntferDcn, 
kohlensaures  Gas  hindurch,  kochte  die  Flüsfi^kcil,  um 
den  (;ebildcteii  saiircD  kohlcDsaureo  Baryt  xu  zrrseltco, 
und  dampfte  die  von  dem  Niederscblai^c  gelreunie  FlQt- 
fti^eil  bis  zur  Trockne  ab.  Oer  liuckne  Blickittand 
wurde  su  lauge  in  einer  Teniperalur  ron  180"  bis  190* 
erballen,  als  noch  eine  Gov«ir.bt»zunabn]e  bemcrkUcli  war. 
Auf  dietie  Art  lieferten  I,3&7  Grm.  Amygdaliu  1,592  »niyg- 
daliusauren  Baryt.  Wrun  mau  uuu  biernus  bcreehnet, 
wie  viel  Amy^^daliu  erforderlich  i«t,  um  6738,829^1  At. 
atny^daliuiaureD  Baryt  zu  bildcu,  ui  ctbäLV  ttiiVQ.WV^V^i 
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imd  dkic  S^-ihl  tnub  1  AI.  Antjgdalin  au^drticVf n ;  das 
hcrrcIiDCtc  Aloiiii;«"ichl  ist  nun  5"7I,J65,  iitirf  beide 
Kahli-n  sind  ctnaudiT  D»lie  f;«nuj;,  um  über  die  Hklilig- 
kcil  dfs  l«1z(cr«n  }edeii  KwciTcl  in  verbannen. 

Die  Anivgdnlimüurc  erhall  ninn  leicht  durch  vorRtdi- 
tigps  F&llcrn  da  ßiiryUalzve  wriniUelsl  verdünnter  Scbwe- 
frlsauro;  es  int  <>inc  »rhwarh  snure  FKluiiKkell,  die  in 
Waucrbnde  zu  einem  Syrup,  zuletzt  zu  einer  guininl*r* 
tigtMi  Miume  auMroiAnt-l.  l^ltCnt  man  die  concenlrirteSüure 
lüni^vre  Zeit  an  dnem  wiinnen  Oilc  stehen,  to  bewerkl 
man  S|iurcn  von  Kr^vilallisnlion;  sie  zieht  aus  der  Luft 
mit  Bi-gierdc  Feuchti^kdl  an,  und  urUiersI;  ist  in  kal- 
lern  und  kochendem  abfroluteu  Alkohol  unlOslicb,  in  wSfa- 
ri(;cin  IOkI  sidi  eine  kleine  QuanlilSI;  sie  ist  cbcnfoUs  un- 
lOslirh  im  Aflher. 

^Venn  mnn  die  Säur«  mit  fein  gepulvertem  Mangan- 
h_Tperoivd  kocht,  so  erleidet  sie  keine  VerUnderuDg; 
»tlzl  ninu  aber  der  Mischung  etwas  ächwefel^tiiire  ZU, 
so  geht  bei  der  IleslillaliüD  AmeiEcii<>flüie,  Kolileostiure 
und  BiltcnnandelOl  über,  und  die  Bildung  des  letzleren 
Bcbcinl  zu  beweisen,  daTs  dieser  KOrper  auch  in  dieser 
Sttore  fertig  gebildet  vorhanden  isl. 

Die  nKmlicbe  Zersetzung  erleiden  alle  Bmj{;dalio5aU' 
reo  Salze.  Keines  von  denen,  die  wir  darzustellen  such- 
ten, ist  »ulitslicb  oder  schwerltishch,  bis  auf  ein  Ulcisalz, 
wftg  mnu  crhAll,  vrenu  man  eina  Audüsung  eines  ande- 
re» löslichen  amvfdnliii sauren  Satzes  mit  essigsaurem  Blei- 
oxyd  vcnnischl,  uud  rinon  Üebersrhufs  von  Ammoniak 
snselzt,  Mau  erhält  einen  weifsen  Niederschlag,  der  sich 
aber  beim  AuswaGchen  nach  und  nach  auflöst;  da  er, 
auch  mit  aller  Vorsicht  ausgeiraschen,  eine  bemcrüiche 
Menge  kohlensaures  Bleioxrd  cnlhicll,  eo  wurde  seine 
Zusammensetzung  nicht  weiter  untersucht. 

Bei  der  Fjillung  von  Barvlsalz  mit  Echn efelsaurem 
Silberoxj'd  fiel  der  gebildete  «chwefeUaure  Baryt  mit  brau- 
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Iier  Farbe  nieder,  n-eldie  noch  «IiinVIer  wurde,  wenn  man 
die  Mi&cbuQ^  enTjinntei  sie  rUbtlu  vuu  uielnlii«<rhcm  Sil- 
ber lier,  Mna  bemerkle  hierbei  cincu  cif^eDlIitiitilichra 
Gerui-h,  «vplclter  mit  dein  der  Anieiavu^ure  einige  Achn- 
Ücbkeit  balle. 

Die  ZurnuimeoielzuDg  des  Am^rfdalinii  und  die  der 
Amygdaliiifiiure  bcslUli^eu  kicIi  wccIisvIsnciEc ,  und  aas 
den  Foniieln,  zu  denen  wir  felan^t  sind,  Ikitl  sieb  die 
Bildiiof  der  le1ili>ren  leicht  enlwickeln.  Die  Amy^daliu- 
■Xure  rnlb.*ill  2  Al.  SauerKlufT  mrlir  und  2  At.  Wa^er- 
stoff  weniger  nl»  wie  das  Antr^dnlin;  tä^  man  den  Ite- 
Blandlheilen  der  Aniygdalin.iSiiTo  2  Al.  Wasser  binzu  und 
nimmt  2  AI.  Ammoniak  biancg^  so  blihbl  1  At.  Auyg- 
dalinüäarc: 

N,0,„l!..0.,  +  H.O,-N,H.  =  C.,H„O,,. 
'Wenn  tonn  »irh  das  Amygdulin  als  eine  Verbindung 
denkt  von  BLiuiaure  N^C,  H,  mit  einem  anderen  Kör- 
per CieHi,ü,,,  und  niiin  nimmt  an,  dah  Auitb  die 
Jtinwirkunf;  des  Alkiilis  die  BlaurSure,  bei  HinzulrelvD 
vou  3  Al.  WiiMcr.  in  Aniu)oni.i);  und  AmeieeiifJime  ver- 
fallen ^1l\rc,  so  »ürde  Ainy{:dalinsäure  als  aus  Ameifcn- 
slure  C,H,0,  und  dem  KÖT|ier  Ca«H,,Oti  ztmam» 
mengeteixl  bftriublct  werden  konoeti,  von  welcher  Ver- 
biodun);  die  Ba»cn  1  Ai.  Wauer  abscheiden. 

C,  H,0,-*-C,,HnO,, — H,  O^C,eH,,0,«. 
Naclidrin  wir  iu  dem  Vorlieififhendni  alles  auf  die 
ZosammenNctzuog  des  Amygdalins  bciliglicbc  nuseinandei^ 
gesetzt  haben,  wollen  wir  nun  die  merkwürdige  Zer- 
eeizunK  näher  bciraehlen,  welche  das  Aniy^^dnliu  durch 
die  Einwirkung  des  EmuULni  erf&hrl. 

WirkuDi  da*  Entutiin«  safAwygjiliii. 

Vr'enn  man  eine  Auflttsung  von  Amyednlin  mit  ei- 
ner EmuUiou  von  sUfflen  Mandeln  zunammonbrinf^t,  Ro 
bemerkt  man  augenblicklich  dco  vigcDtbUmlielica  Geruch 
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ct<T  RIniwüurc,  welcher  oodt  xuniminl,  wenn  ronn  die 
Mim:Iiiiiii;  fcUtidi;  crviünnl.  Vcrselil  m-iu  üie  Fifi^nig- 
ki-il  laiC  eiocm  Eisciisalz,  fügt  AmtnonialL  und  80J41UD 
Siilztüufc  hiuxu,  HO  läfKl  ticb  die  (iC);eiiv*art  der  Blau- 
siiur«  am  dcw  eutslclieuiicii  Bcrlinerbliiti  »ach  doullicker 
vaeli weifen.  V^'«aii  diese  Mt«cliunj;  duq  zum  Siedeo  er- 
M^rmt  wird,  so  «nrd  die  FlüMi^keil  dick,  klcislcrälin- 
Itcb,  und  uiil  den  \ViifAcrdüin|>feu  drtilillirt  eiuo  reidilicbe 
AEL-nge  blausAurcballi^e»  Rilleniiaudelfil  Qber.  Dasselbe 
fiudet  mit  einer  KniuUiun  voti  biltern  Mandeln  stall,  der 
■uan  kein  Amygdalin  zugesf^lzl  hnl. 

Aus  diesem  Versuche  };obt  hervor,  dafs  io  dem  Au- 
genblick, in  welcbetn  das  Hmultio  der  Alnndclo  durch 
Ilinzutreleu  von  Wasser  aunoalicb  wird,  eine  Zerselzung 
des  Ainygdalius  erfolgt. 

Wir  haben  durch  Zusaininenbiingen  des  Amvgdaliiu 
mit  dem  ve^etabilischcu  Kineif»  der  Krbseu.  Üobiien  uud 
einer  grofseii  /.ulil  verschiedener  FtlauzcDsällc,  selbst  mit 
dem  Laab  des  Külbcrtna^cus  die  urinilicbo  Zersetzung  her^ 
vortitbrin^ien  frMirht,  aber  in  keinem  einzifcii  Falle  bnt 
CS  «ine  ViT.'iiidernn)C  erfahren,  woraus  zu  ful);rD  schciot, 
eis  ob  dic£C  Wirkung  detn  Eincifs  der  Maudelu  allciu 
angehürc. 

Um  die  Wirkung  dca  Emplsins  genauer,  aU  wie  M 
durch  eine  tmulsion  von  RlandeUi  gcscbeheu  katui,  slo- 
diren  zu  kOunen.  haben  Mir  die  Mandeln  von  allem  fei- 
len Od  durch  Itchaiidltuif;  mil  Aelher  befreit:  nuu  wcifs, 
dafs  der  Rücksland  «ich  beinahe  güuzlicb  iin  Watser  auf- 
löst, und  eine  farblose  schwach  opalitircndc  FlOSKiKkeit 
bildet:  Über  tW"  h'ts  IQ"  crbilzt,  Irübl  sie  sich  hekHUOl- 
)ich,  und  bei  IW  gerinnt  sie  zu  eincin  dicken  kleUler- 
orligeu  Coagiilum,  welches  seine  AudOslicbkeil  im  Waa- 
ser  damit  verloren  bal.  Diese  Flllsfi|;keit,  wir  ueunen. 
•ie  EnutliiiiauHöiUfig ,  erlitt,  als  nun  eine  gewisse  Por- 
tion Amygdalin  iu  der  Küllc  darin  auflöste,  dem  Aa- 
«dbein  üach  keine  Veräudeniog;  nur  dei  slarkc  Geruch 
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nacli  ItlniisSurc.  der  sirli  atifOitblirLIicIi  culwickclle,  gab 
die  vor^rgiiDiEPiic  Zcisvlzuiij^  zu  frLeuucu:  sie  wurde  et- 
was lucbr  upuli»ircud,  es  sdücd  siirti  abor  kein  ülfacri- 
scbes  Od  ab.  Bei  der  Uesiillalioa  dieser  Auflösung 
wurde  aber,  nie  bei  Auwrudun;;  t-iuer  Emulsion,  eine 
rviclilicbc  (^uantiläl  älhcrisctios  Od  gcnuuncn,  wnbci 
das  Kmulsiu  in  dickmi  weifscu  Flocken  gerann.  ^Veder 
durch  die  Yennctiiun^  des  Amy^^diiliiis  noch  der  Eniol- 
»inaudüsuDf;  konnte  eiuc  AbEchculuiig  von  Od  in  der 
Kullc  bewirkt  werden;  es  ist  demnach  klar,  dafs  die  Zer> 
»eliuDg  des  Amvfilalins  eine  gewisse  Gränzo  haben  inufs 
Qbcr  welche  hinaus  keine  wcilcre  Verminderung  erfolgt. 
Wir  haben  gefunden,  dafs  für  dieselbe  Quaotiläl  limul- 
siDauflOfunf;  bei  ungleichen  Mengen  Aniygdalin,  die  maa 
ihr  lugesclzl  halle,  die  Menge  des  durch  Deslillation  in 
erhaltenden  .llbcrischen  Ods  sehr  nahe  gleich  war ,  dafs 
man  also  aus  der  Meu^c  Auiygdalin  keineswegs  eine  cnt- 
i^recbendc  Menge  mehr  Od  bekam. 

NVurde  xu  iwci  gleichen  Mengen  Amygdniiu  eine 
ungleiche  Menge  Emulsin»unt)sung  gesellt,  so  bekam  maa, 
)e  nad)  dem  Vcihlilluifs  der  lelitcrcn,  eine  gröfseie  Aus- 
beule an  Od.  Hieraus  schien  bcrvoraugehcn,  dafs  die 
Quanlitnt  des  Oels,  mithin  die  Menge  des  zersetzten 
Amygdnlins,  tud  der  Menge  des  Euiulsins  abhSngig  sey. 
Allein  sehr  bald  Ubcizcugtcn  wir  uns  von  der  Unridilig- 
keil  dieses  Schlusses;  wir  bemerkten  nSmIich,  dafs  die 
Menge  des  Sthenschen  Oels  von  zwei  an  Gehalt  glei- 
ehcu  Mischungen  bi»  zu  einem  gewissen  Giadc  in  der 
einen  ebenfalls  zunahm,  wddie  mit  Wasser  Terdtlont 
worden  war. 

Uio  Menge  des  Wassers  ist  demnach  eine  Bedin- 
gung xur  Zersetzung  des  Amygdalins,  und  da  sidi.  nie 
schon  bemerkt,  auf  keiuerld  Weise  ohne  Dnlillntion 
aus  diesen  Mischungen  Od  absdiied,  so  scbciut  die  Auf- 
löslicbkeit  des  Ods  in  der  Flüssigkeit,  worin  die  Zev- 
eelzung  vor  sich  gehl,  die  Gilinzo  der  ^<ivti%*a».\i^  ^cm. 


AiDy(;dalin!i  lu  bcdiD);cD.  'WcDn  al«o  wenig«  Was»er 
vi>T)isnd<!it  i«l,  al«  das  »ich  ab«cl)eidcDdc  Oci  zu  seiaer 
Aunö»uiig  bedaif,  eo  bleibt  Aui^gdalia  unurseltt. 

^Vj^  babcu  ferner  gcfuudcu,  dab  von  znei  MiscbuD> 
grn  von  Amyi^datiii  mil  EmulsiiiaunOsun^  von  der  eiupii, 
nrnn  sie  »ogleicb  nach  der  AtidOsung  des  ersterea  dc«(il- 
lirl  wird,  Meuiger  Ocl  eihallcn  ^vurdo,  als  von  der  aa~ 
dein,  die  mau  5  bis  6  Slunden  einer  Temperatur  von 
30"  bi»  W  in  einem  verschlouencn  GefüCte  ausgesetzt 
bntt«. 

Ein  gewisser  Zustand  des  Emulsins  ist  auf  die  Zer- 
■clxung  des  Am^gdalins  von  dem  enlscheidendtitt-n  EinQnfs. 

Eine  EmuUion  von  sOfseu  Mimdeln,  wi-lche  man  zum 
Stedcn,  also  bis  lur  Coagulaliou  des  Emul*ins,  erbiixt 
bat,  btinft  in  der  Anflü.4ung  des  Amygdnlins  nicht  die 
geringste  Acndemng  hervor;  eben  so  wtnig  Wirkung 
xcigl  eine  durch  Sieden  verhinderte  EintiUiiKiiiflÜsuni;. 

Woun  iiinn  e;eliorknele  und  fein  |itilveri«irte  bitlere 
Mandeln  in  koche n d ea  \VasÄer  8<:h(ittet  lind  d»lillirt,  so 
CihSll  man  ebeiifalis  keine  Spur  von  llficbti^em  Oel.  Uent- 
nnch  wird  die  Zrri^etiutig  nur  durch  Eitiulnin  in  di^m  ouf- 
10»liclien  Zuüland  hervorgebracht,  iu  welchem  es  iu  den 
Mandeln  enthalten  ist. 

Man  neifs,  daf:«  eine  Einulsinauflömnf;  durch  Weio- 
geisl  in  dicken  tveifKO»  Flocken  (gefällt  wird.  DieecFluk- 
kcn  lüseu  «ich  in  kaltem  Wativer,  «elbsl  wenn  eie  vor- 
her getrocknet  waren,  leicht  uod'  voltfländig  wieder  auf, 
und  diexe  AiiflAtiinig  besitzt  ganz  die  n.imlicbe  Wirkung 
auf  das  Amygdniin,  wie  eine  frische  EuiuUinanflUsung. 

Diese  merkwQrdige  Ei(i;en£chafl  dos  Emuhios  wird 
demnach  durch  kalten  Alkohol  nicht  aufgehoben.  Ge> 
pulverte  bitirrc  Mandeln  kann  man  von  allem  Amjgda- 
lin  durch  Digestion  mit  Weingeist  in  der  Ksite  vollkom- 
men befrrieu,  in  der  Arl,  dafs  der  K(lck<^tand,  mit  Was- 
ser befeuchtet,  nicht  mehr  den  geringsten  (lerueh  nach 
B/aofStire  mehr  eulwickcU.    Wenn  uuu  die  weingeistige 
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FlDEsifckrit  von  tilloiti  Alkohol  durch  Doeliltalion  befreit 
wird,  und  inaa  briii);t  di«  riirküiiiidißc  FKiHit^keit  mit 
den  ausgewascbtacD  Maiidi-Iu  zusarnmi-ii,  so  cDlsleht  so- 
gleidi  Gcrocfa  Dach  Blausaure,  und  durch  Dcslillalloa 
erhall  mnu  !(ll)cri$c)ic«  OvI.  Werden  aber  die  biltera 
Mandeln  mit  koctioudem  Weingd»!  behandelt,  so  hat 
der  RUckEtand  die  Fähigkeit,  das  Amjf(dalin  xu  zeTselzen, 
verloren;  eine  Erfahrung,  welche  schon  die  IUI.  Uobi- 
qaet  und  Boulron-Charlard  gemacht  haben. 

Diese  Versuche  beweisen,  wie  wir  glaabcn,  jor  Ge- 
oOgc.  dafs  das  Amygdniin  in  den  billeni  Mandeln  fertig 
gebildet  eolhaUen  se^n  mufs,  und  dafs  Hrn.  Kobiquet 
kein  (lOchli^cs  und  ungreifbares  Princip  eDtf-mpen  ist, 
auf  dessen  Vorhandensein  oder  Entweichen  die  Uildang 
des  fl(lchlij;en  Ocis  beruht. 

fiiltermnndelAl  und  Illausäure  sind  nicht  allein  die 
eintigeii  Productc  der  Zersetzung  de«  Ani;rgdalins.  Wir 
haben  Emuhin,  welches  aus  der  wHifj^H^en  Auflösung 
durcJi  Weingeist  gefallt  und  sorgfitllig  aosj^ewaschco  wor- 
den war,  in  Wasser  gelöst,  ond  diese  Aun^ksung  an  ei- 
nen warmen  Ort  geslelll;  es  wurden  derselben  mich  und 
nach  in  kleinen  Porlioneu  Amvgdalin  uigcseixl,  bis  man 
bei  dem  letzten  Zusatz  kciueu  Geruch  nach  Blausäure 
mehr  bemerkte.  Nachdem  man  etwa  in  einem  Zeiträume 
von  8  Tngen  das  zehnfache  Gewicht  des  KinuUins  an 
Amygdalin  damit  zusammengebracht  hatte,  schien  alle 
Zersetzung  aufzuhören:  nachdem  durch  Verdampfung  der 
Flüssigkeit  in  sehr  gelinder  Wanne  aller  Geruch  aurK 
VolUlIindigste  verschwunden  war,  hatte  man  eine  s^rnp- 
dickc  FIUEsi^keil,  welche  rein  sQfs  schmeckte,  und  zwar 
betrug  die  Alenge  des  eingetrockneten  UDckslandee  zum 
wenigsten  das  Vierfache  des  angewendeten  Emulsins. 

Wir  haben  diesen  Versuch  auf  das  Sorgffliligsle  wie- 
derholt; stets  war  die  Erzeugung  des  Zuckers  das  Re- 
sultat dieser  sonderbaren  Zersetzung:  wenn  der  s_vrup- 
dicke  RQcketand   eine  Zeit   lao^  aWUca  ^<^%s&«&  v\mx\«^. 
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so  I>tldele  er  VIcine  barfc  Kr>-i>l.iUe,  m  tat»  es  ätmatA 
•cliciul,  ^h  ob  dir  liiir  fi-htldrlc  Zuckerart  nichts  aa- 
tlrrcs  war  als  gcnOlitiliclirr  ItolircucVcr.  Wcou  inao  den 
mil  Vi'iiiieT  wieder  aufigdticleu  BUrkeland  mit  etwas  Uef« 
venelzle,  so  gcriclh  er  iii  t^inc  stürmischG  Gähnins,  und 
lus  der  gcf;cihico(u  Flilt'giglkfil  geUng  es  uns,  Wciu^eist 
ditrcli  I>eslillation  akuiscbeideo.  Die  Ittldung  desselben 
reich!  hin,  um  die  TbalcAcbe  der  llildun^  oder  Abschei- 
dung  von  Zucker  aufser  Zweifel  tu  stclleii. 

Aufser  dem  Zocker  wird  aber  aocb  cioc  andere  Sab- 
tlkDZ  gebildet,  vielleicht  Doch  zwei.  Ober  deren  Natur 
wir  zu  keinem  genügenden  'Aurächlatu  gelangt  sind. 

Die  nach  Zerstörung  des  Zuckers  durch  Gfihroag 
Ubiig  bleibrndc  Flüssigkeit  reagirl  aber  slark  sauer,  und 
diese  Keaclion  rührt  nicht  von  Essig&Uure  oder  einer  an- 
deren dQcbligen  Sllurc  hrr;  iJe  viird  femer,  bei  einiger 
CoDcenlralion  von  ^Veiugeisl,  in  dicken  weifsen  Flok- 
ken  geffilll,  welche  kein  Eniulsin  mehr  waren,  da  sie, 
im  Wasser  gelöst,  auf  Amvgilaltn  keine  Wiikung  hat- 
Ico:  nach  allen  ihren  liigenscharien  kommt  diese  Materie 
mit  dem  (luniini  Übereio.  Wir  glauben  sie  als  «eriUl- 
dcries  Emulsin  bolrachtcn  tu  müssen.  Die  gelinge  Menge 
Ennisio,  welche  Terhällniffinärsig  ei  forderlich  ist,  um  das 
Zerrsllcn  des  Amv^dattn«  in  din  erwähnten  IVoducI«  her- 
burzubriiißrn,  to  nie  der  gitnie  Voi^'.m^  dieser Zersetiung 
xeigen,  daff  ninn  es  mit  keiner  gewühnlicben  chemischen 
Wirkung  hiebei  zu  thiin  habe:  eine  |;ewis«e  Aelinlichkeit 
brsitil  MC  mit  der  Wirkung  der  liefe  auf  den  Ziickrr, 
welelie  Bcrzelius  einer  eigenlhQmlicbeo  Krafi,  der  ka- 
UljrUM'hcii  Kraft,  zusehreihl. 

Die  ganze  Entwicklung  der  Zersetzung  Isfst  sich  nur 
durch  eine  neue  und  genaue  llnlersuchuug  de*  Emuisina 
und  der  anderen  tiebcu  der  Itlau^lure,  dem  ßeiizovlwa»- 
■cnitoff  und  dem  Zucker  calstehendeit  l'roductc  dec  Amy|;' 
daiinx  erwarten;  eine  Untersuchung,  die  im«  aber  mehr 
^Atr/erigkcil   dargeboten   hat,   «Ig  wir  auhng»  glaubten. 
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so  dars  wir  itoa  vortHiifi);  mit  der  nrkiinn1in.irlning  des 
GeYiiDtlrDrii  bcfinllpf-n  nitifstm:  virllriclil  d»U  hicrdurclt 
aucb  .-iiulcrc  ClK-tnikvr  bü^liminl  wcrdcD,  sicli  itiil  diesen 
GcgeDsiandcn  tu  bcscbafligen. 

Nacl)  »eiiKT  ZiiEninmcascIzung  eolliiell  das  Ainygda- 
lin  die  Bcstaadtlicilc  von: 

^^^^^  Mbd  wpifs,  d.ifs  die  BIStlcT  di's  Kirxclilurbi^^rs,  woiia 
man  sie  der  Dulillaliua  uutenvirfl,  eiu  Od  und  ein  Ac- 
alillirieB  Wasser  von  dem  oamlicbru  tieliall  an  Klnnsniire 
lutil  Bciiio^-luassersloff  liefern,  als  "io  die  billern  Mno- 
dcln,  und  es  lag  milliin  sehr  sähe,  zu  iinlersuchrn,  ob 
dies«  Pioducle  in  einer  Jlbniicben  Fonn  darin  enlliallcn 
nSren.  ^^'i^  babeii  eine  beCrächlliebe  Menge  ItlJitler  un- 
zerseli Dillen  mit  Alkohul  digerirt  und  znlrlzt  gekocht,  und 
erbidlen  eine  grflne  LüFung,  wMircnd  die  Uldltcr  b^aun 
wurden:  bei  der  lJ»lillaliun  lieferte  die  neirigcisli^e  Flf)»- 
sigkeit  ein  Desliliat,  wclrlirs  iiadi  Dlatidinrc  roeh,  xbnr 
es  gelang  iiiclil,  Ainvgdaliu  daraus  kryslallisirt  zu  erli.tl- 
len.  Wenn  mau  den  Auszug  bis  zur  Entfernung  alles 
Weinj^eijtes  verdampfte,  und  ilin  jetzt  mit  einer  Kiiinl- 
eiuu  von  sbfseii  Mnudeln  vcnniKchte,  ko  viilxlarid  sogleicii 
Geruch  nach  Itlausäurc,  und  bei  der  Dcütillation  f,m^ 
1Ienzüvltva*sers(urr  und  Itlaii-^üurc  (ibf<r.  Diese  Ivi  fah- 
rung uiQchl  die  Existenz  von  Amvgdflliu  in  den  Itllillern 
des  Kirsch lorbeers  wahrseheiolich:  durch  welche  Ülalo- 
ric  aber  hierin  seine  Zersetzung  bedingt  wird,  mufs  wei- 
teren Verbuchen  überlassen  bleiben. 

Die  Bildung  des  litlicrUcV\ea  Svu^CtV  «V^^A.  V&  v^m 
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iontg^r  BerOhnm)^  zd  der  it%  BitlrriDudrlöls ;  man  wciCs, 
■Üb  ier  \oia  fctira  Orl  bcfrritc  Samen  knarii  Gemch 
iKtitzl:  dafs  di«  Grgfnwart  «od  Wjuwr  aof  srioe  Eni* 
■lefanng  eioro  cattchirdroni  Eiofluf*  bali  «lafs  die  S«- 
ncn,  tnit  WriogtriM  bcbaiKldt,  die  Fükifkcil,  Uürhügea 
Orl  XU  liefern,  vcrlicrnt:  in  dirter  Brztebuag  wftre  eiae 
Dihere  Unlrrtncliuaf  vod  froficm  InlercM«. 

Wir  balcm  r«  f^r  wahmrb  ein  lieh,  dafe  m  für  Atpa- 
ragin,  Cajjein,  Harnstoff  ähnliche  Körpir  firb),  welche 
eich  XU  dcntrIbcD  älinlicb  vcilullrD,  wie  das  EiDubia  za 
dpdi  Aitivf^d.itin:  Jeder,  der  sich  mit  der  Darstcllnn|; 
dersclbea  l)(-»chäfli);t,  hat  »eher,  nie  wir.  die  Erfahrung 
f^eoiMhl,  daF*  bei  rerinderleo  DarsIcIlDiigvwdBca ,  diCM 
StofTe  unter  den  Hindra  rcncbwindcn,  ohne  dafs  ihre 
Gegcnnart  in  cinvn  der  anderes  Prodoclc  oacbwett- 
bar  ist. 


21. 


Vorschlag  zur  Kiitführung  eines  neuen  Art' 
neimitlels  anslatt  des  üeslUlirten  KirschJor- 
heer-  und  Billermande/tvassers ; 

von  f.  H^Vöhter  und  J.  Liebig. 


JL/as  de«lillirle  BiltcrTn-iRdrl  -  und  KirfchlorbeenirMtCr 
werden  in  der  oeuereo  Zeil  al»  «ehr  vrichlige  Anneimil- 
lel  bi-lrachtet.  und  von  dni  Arrilen  in  i^ihlloBen  Fitileo 
mit  Erfüllt  nlt  die  pauendvle  Fonn  amiati  drr  ntediö- 
Dicchen  BlautSure  «nf^eWeadet.  Es  herrschen  Dbrigetu 
unter  den  Arrticn  manche  Vorurtheile  hiustrhilirb  der 
IdciitilKI  beider  Wi)»cr,  namcnilich  wird  tou  vielen  da« 
KirBcblorbeerwaimer  dem  BillermandelwaMer,  all  in  sei- 
ner Wirkung,  und  milliin  iu  eoiucm  Gehalte  constanler, 
TorfczofceiL  Dicfs  beruht  aber  lediglich  in  einer  Ver- 
Ichiedenhril ,  welche  dac  BiUmnandclwa&scr  durch  die 
Art  seiacr  Dartklluug  crtt  erhalt. 
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Jeder  Apolltckcr,  nrlrltcr  flieh  mit  <W  Darsiclltmg 
des  IliItcmi3ii(Ieiwa*);<T»  bexchüfri);!  Imt,  wcifs.  tni(  wel- 
chen Scliuii;ngVcilcii  die  Uerlillalion  der  Biltermandel' 
kleic  mit  WaKsrr  Terbuiiden  ist.  B<>t  der  rrsteu  t!itmir> 
kling  des  Feuert  i^nilll  t\w.  ßillcrninii<lclkli-ie,  wclclie  den 
Boden  diT  lllase  bedcckr,  zu  einer  klci»lerarlif>rn  Masse 
Auf,  weirbe  die  MiirlieiluDf;  der  W.lruic  an  die  nbcren 
Scliieblen  verliindtrt:  diefs  f^cht  eclbsl  eo  wril,  dafs  der 
untere  Theil  braun  und  angebrannt  ist,  walirrnd  die 
obere  Flüssi^kcil  noch  nicht  siedet.  Wenn  mm  ziilelit 
durch  forlgeseixle  Erneaerung  die  Temperalar  bis  zum 
Sirden  der  oberen  Sehichleu  gestiegen  ist,  su  men|:en 
sieb  die  nnlt-ren  Schichten  von  viel  höherer  Teiii)irraliir 
tnil  den  oberen,  es  cuUleht  eine  ausnehmend  r»«che  und 
starke  Dainpfbildtins,  welche  ein  plotzlichps  Steigen  der 
Masse  zur  Folge  hat.  Die  (Kichligrrrn  lteslai)dt|jeil(>  du« 
destillirtcu  Wsssero  entwickeln  sirh  in  so  großer  Menjie, 
dafs  sie  auch  dtirch  die  besten  Ktililap|>.ir»te  nicht  ver- 
dichtet werden  können:  man  sieht  dietn  leicht  daran,  AaU 
sieb  die  iJSinpfe  an  der  OelTnung  der  Klihlrflhre  in  die- 
sem Zeitpunkte  aniünden  l.'kssea  und  mit  grofaer  leucb- 
tendcr  Flaume  verbrennen. 

Alle  Frfnhrungen  teilen,  dafs  die  ersten  Produrle 
der  Destillation  am  reichsten  an  ItlnusSure  »ind,  und 
diene  geben  in  den  mi-isten  Fällen  bei  der  Dartteltuog 
xuiD  grofsen  Theil  verlöten. 

Kobiquet  und  Itoutroii-Cbarlard  haben  durch 
Ihre  Versuche  (yfnn.  de  c/u'm.  et  de  phys.  T.  XIAV 
/*.  366)  gezei;;!,  dafs  der  C^an-  oder  Rliusanrci^chalt  in 
demfelben  Veili9llnifs  abnimml,  »Ik  die  Dctiillation  ror- 
wSrtt  Kchreitel;  da«  tuemt  Dbcr^irhende  \N'.i$»er  i»l  farb- 
loN  und  klar,  und  enlliJilt  die  grüfitr  Menge  Oel,  das 
ipSler  kommende  id  unklar  und  milchig,  und  enthüll  nur 
wenig  Oel;  sie  haben  bemerkt,  dafs  das  letztere  l>i'»liU 
lal  augenblicklich  klar  wird,  wenn  man  es  mit  dem  blau- 
•Burcrcldiereo  cnleii  mischt,   uu&  A\d%  «^«iWiX.  &«-!».- 


Ihm,  dafa  dio  BlausKnrc  oder  der  c_Tan1iaIli(;e  Kflrpcr, 
welcher  cid  llcslaudllicil  dieser  dcslillirlcii  ^^'.'ifisc^  iaI, 
die  Auflüslidikeil  des  OcU  im  Wasser  in  hohcia  Grade 
befördert. 

\oa  diesrai  Mannet  an  dem  cranhalligcn  BesIsD^ 
■heil  rOlirt  es  dcoD  auch  her,  daCs  das  Billcrmandclwas- 
■er  in  ,sehr  Tielco  Apotheken,  frisch  bereilct,  unklar  und 
milchi);  ist,  dafs  es  femer  brandig  riceht  und  schmeckt. 

Allen  diesen  Unannchnilichkeilcn  «itf;eht  man,  wenn, 
aiislall  der  biKern  Mandeln,  KirErliloTbrerbbtler  genom- 
men werden.  Bei  diesen  geht  die  Deslillalion  mit  noch 
f;rArserer  Leichtigkeit  von  Station,  als  bei  andern  destil- 
lirlen  M'Kssem;  die  Illlillcr  haben  eine  ledcrarligc  Be- 
schaffenheit, und  verhindern  in  keiner  Weise  die  ErwSr- 
Binng  des  Wassers  in  der  Blase,  und  die  fldrhlij^en  und 
wirksamen  I'roducte  kommen  nicht  auf  einmal  und  vor 
den  Wasserdfimpfen ,  sondern  gleichicilig  mit  denielbfo 
in  die  Kllhlröhre,  wo  eie  mit  Leichtigkeit  Tcrdichlct  vrcr- 
deo.  Wenn  aber  die  Bittcrmandelkicien  mit  aller  Sorg- 
falt und  mit  Vermeidung  aller  störenden  Kinflflsse  destiU 
lirt  worden,  wenn  die  Destillation  t.  M,  durch  Wa«srr« 
dltoipfe  geschieht,  die  man  in  die  Blase  zu  der  Rillt-r- 
mandelklei«  strömen  Isfsl,  so  erhtllt  man  ein  deslillirlet 
Wasser,  absolut  von  der  nümlichen  ncschaffeoheil  und 
Eigenscbaficn,  als  wie  das  aus  KirschiorbeerblAlleni;  aU 
lein  ein  solcher  Apparat  sieht  nur  wenigen  Apolbckeru 
zu  Gebote,  und  unter  diesen  VerhSllnissen  Jxfst  sich  den 
Erfithningcn  aller  Aerxte,  welche  dem  Kirsch joibeerrvag. 
ser  den  Vorzog  geben,  schwerlich  etwas  entgcgenselien, 
da  t$,  wio  wir  eben  gezeigt  haben,  allerdings  diescii 
Vorziig  verdient. 

Die  Acrzic  sind  aber  vOllig  im  Irrlhum,  wenn  «ie 
diese  Verschiedenheit,  welche  lediglich  von  der  Darstel- 
lung abhängig  ist,  in  einer  anderen  Ziis.tmmpnsetzuitg  hei- 
der W,lsser  siKben,  das  heifst  2.  It.  darin,  dafa  in  dem 
A/rscA/orbcerwnsser  lleslandlheile  wären,  die  in  dem  Bit- 
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IcrmaDdchTasser  felileo;  UDil  dififlC  MeiDuDg  i»t  reW  vor- 
brcilel.  NVcnn  nber  iwci  Mnl«ien,  den  DinniiJ^fallif;!lrii 
I  S^ntelziingsproccssen  uiilcrnoifei),  uolcr'  allui  Uids1;Ii>- 
dcn  die  iiSiultcheti  Produrte  liefern,  so  atuU  daratu  gc- 
scbtoüseD  werden,  dafs  die  Subslnozcii,  aus  denen  eic 
hervorgingen,  ideuitüch  sind.  Wenn  injin  aber  zwei  ft^ 
■äl(i);le  Lüsungen  von  Bitlerraandelol  und  Kir8c[iIorbccT(}l 
in  Wauer  bereilel,  so  bekoinuit  mnu  aus  bdden  Brn- 
zoesiiiirc,  und  die  j^ersclzim^productr,  welche  darch  die 
Kiu Wirkung  von  Clilor  auf  Cynu  oder  Blausäure  gebil- 
det werden:  dampft  man  beide  AuflOsnogcn  mit  eiiiem 
l'eberschufs  von  S^lzitliure  ab,  to  erhüll  ninn  M:iudrl- 
sütiro  und  Salmiak;  verteilt  luan  die  Lä«iin(;cii  mit  Knii, 
so  bekommt  man  aus  beiden  glciehc  Meiigco  von  Ucn- 
zoin  und  Clv.tuLnlium,  und  so  veihalten  »ie  sich  uuler 
Allen  Uiusl^iiden  gleich,  mit  wetrhea  ALilcrien  tnnn  sie 
»ucb  zusammenbringen  mag,  und  ganz  «tie  AaflOsuDgvQ 
An  Oels  im  Wjtj^er  verhalten  sich  auch  die  durch  I)c> 
slillalion  erhaltenen  'WiSsscr,  so  nie  man  sie  aus  bitten) 
I  Mandehi  oder  Kirsdituibecrblütleni  direct  darslelll,  vor- 
I  »usgeselzl,  dafs  beide  voUkommen  mit  Oel  (;cs2l(igl  sind, 
oder  aus  \Vä»«ero,  aus  denen  sich  Oel  io  der  Uuhe  ab- 
geschieden hat. 
I  Die  Idenlitat  beider  desliltirlen  Wässer  als  «utschii^ 

I  den  ai)gcnomnicii,  enlilcheu  audrrc  nicht  roinder  wich- 
tige Fragen.  Zur  Darstelhiag  dieser  AA'SsKCr  werden  in 
der  Ph.irmneopoc  bcMimmIo  Blcngvu  Kirscidorbevrblüt- 
ler  oder  bitlere  Mandeln  vur^icschiicben;  es  ixt  nun  durch- 
aus unbekaont,  ob  der  Gcliult  an  den  wirksamen  Ite- 
etandlbcilcn  bei  den  Kirscblorbeerea  lu  alleti  Jahresici- 
teii  f;lcirli  Lsl,  und  mau  wcifs  mit  Iteslimmlbeit ,  dafi^ 
seil  der  Zeil,  wo  das  Itiltcrmauddül  als  l'aifÜmerieJirli. 
ke)  in  den  Ilaadel  gebracht  wurde,  und  diu  biliern  Mao- 
dclu  alno  scllcucr  und  theurer  gewurden  sind,  in  dem 
uauilichcn  VcrbtÜtnifs  eine  Verfälschung  der  hitleru  Mita- 
I  dcUi  mit  Plirsiehkemcn  od«  uivl  «.ül«»  'V^svÄAtt.  ^■ 
[  P-w^rfo/nf.  Ann.l.  B4,XXXXL  "^^ 
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wnhDÜcb  g(!worden  ist;  diefi  {lelil  bo  w«il,  dafs  mnn  oft 
unter  einem  Pfunde  billercr  2  hu  3  riiteii  »i'tCie  3u»> 
scbciJcn  kaiin.  Mnn  sieht  hierin  eine  neue  Ursache, 
waram  da»  (Icstillirlfi  BllletmandelM'aMer,  ni  rersdiiedo- 
nen  Zeilen  und  nn  Anderen  Orlen  herrilet,  in  seinem 
(icballe  und  seiner  Wiikun;;  un);)ricli  irerdcn  muCe.  Die- 
ter Umstand  loilte,  gireiif;  f;enoii>uie» .  an  und  für  sich 
mIiod  vc^iln1.lfl^eIl,  dn»  Kilt«rtnnndi^lwiiiiKor  Ms  Arzneimit- 
tel zu  verl>K»en.  Allein  bei  bcideo  Wjif^em  kommen 
noch  andere  UmitSnde  io  Betracht,  welche  die  Ucbcr- 
zeugnup;  ron  der  Bestüodigkcit  io  der  Wirkung  dersel- 
beo  scheuchen  uiÜFiten. 

Es  ist  eine  bekiinnte  Erfahning,  dafs  der  Cyna-  oder 
Blausaure^chalt  in  dem  Grade  Abnimmt,  alt  es  älter  wird; 
dafs  diese  VcrAnd«ru»)C  vor  Kicli  fehl,  tonohl  in  bcnue- 
lisch  TcrschloKKenru  aU  in  GefilOien,  norin  es  von  Zeil 
u  Zeit  uiil  Luft  in  Beriihruof;  kommt.  Gci^«r  eihielt 
X.  J).  (Ann.  der  Ph.inii.icic.  Bd.  XIII  S.  201  und  'i<>7) 
aus  3  Uni.  frisch  bereitetem  BiltenaandeltTas^er  IS/t; 
Gran  (ijansilber:  nach  drei  Wochen  hiogc^eo  aus  der 
nUmlicheo  r>ii<intität  nur  14|;  wir  hnbcn  aus  3  Unzen 
denlillirlen  IliKctniaDdelnassors,  vier  ^^'ochcn  nach  »ei- 
ner  Bereitung,  nur  9«  Gran  CjraDsilbcr,  und  aus  dci^ 
selben  <^>uanlilSI  Kirschlorbeernauor,  welches  sechs  Wo- 
chen alt  war,  12  (iran  Cjransilber  eilialten. 

Obwohl  man  zugeben  niufs,  dafs  ein  Tbeil  der  W'jr- 
knuf;  dieser  Wusser  auf  dem  Gehalte  derselben  au  Bit- 
termindelül  beruht,  so  kann  auf  der  anderen  Seil«  nicht 
^eiäu^iiot  werden,  dafs  der  Gehalt  an  Blau^üure,  einvr 
Substanz,  die  auch  in  den  kleinsten  Uosen  eine  liAehst 
enprgt.aehe  Wirkuni  auf  den  Or^raui^mus  üuf^erl,  auf  die 
medicini»che  Anwendung  derselben  von  dem  enUebei- 
dcadsten  Eiuflufs  seyn  oiufs.  Wenn  nun  die  Meng« 
di«ser  Matcii«  in  einem  Arr.»ciinittel  in  eim-in  »o  fro- 
itta  VerbÄlluifs  wechselt,  wie  alle  £rfahnui(jeu  darthuit, 
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io  mufs  dicrs,  wie  wir  f^lnuben,  das  Verlraucn  zu  dJo-, 
eom  ArziiriDiillcl  vcnnindcrii. 

M'ir  bxben  hud  jd  der  vorhergehenden  Abhnndinnj; 
dargcthaii,  dafs  das  Amr^daÜn,  in  JUrflhrunf;  mil  di>in 
EntulHin  von  üUfsen  M.tndt'Iu,  augenblicklich  in  ltl.-iii«atirc 
Itnd  tiillcrninmlelol  zerfdlll,  wenn  die  Men^o  des  vor- 
hsndvDcn  Wnssers  hinreiche,  um  das  ^ebildetD  Itittcr- 
tnandcißl  in  6U  bis  65  Thciien  Wasser  auffulilften :  aus 
der  /irfninniensctzu»^  des  AinygdaÜns  gehl  hnrvor,  dafK 
17  Gntn  dicHcit  Kör|iers,  mit  Kuiutsin  zusauiinvii|:rhrathl, 
1  (>rnn  wnsserfreie  Itlantäure  und  nahe  8  Grau  Hitler- 
mafldrldl  licTeni. 

Vergleichen  wir  nun  den  Gehall  nn  Itlau«»urc  in 
einem  llillermnndelwMser,  welches  unter  allen  Bcdin- 
fun[;en  berrili-l  wiir,  die  den  siHrkslen  Geball  an  wirk- 
samen Itcvlniidifarilen  veibfirgen,  mit  dem  Am^'^dalingc- 
batl  der  biticrn  Mandeln,  und  inll  der  Aunütlicbkeil  des 
OcIb  in  dem  Wasfier,  w)  finden  wir  iu  um^eren  Versu- 
chen mil  denen  vun  Gei)ccr  eine  ncrkivUrdigc  Ueber- 
eiastimmiin^*nud  man  weifs,  dafs  Geifer  Jn  dieser  Arl 
von  Arbeiten  sli-ls  Aitlorilät  bleiben  wird.  Er  dostillirle 
von  2  Pfund  billern  Mandeln  («iehe  die  «ngefübrie  Ab- 
handlung, drilter  Versurh,  8.  200),  nach  vorhcr^eitauge- 
Der  zn'Oll^lliDdif;er  Digestion  mil  knilcin  Wstuer,  in  ei- 
nem Chlorcaiciumbadc  mit  vortrcfDicher  AbkQhlunf;,  'i 
Pfund  ab.  Aus  dem  er«len  Dcslillale  schieden  sich  bei 
14  Drachmen  Oel  aus,  die  Sicli  in  dem  spHler  kommen- 
den, nacb  12  Stunden,'  listen;  4  I'iiien  dieses  '^^'afiser8 
lieferten  21  ^  Grau  au  Cvuneilber,  32  Uuxeu,  milhiu  172 
Gran  C'yanAÜber,  coUprechend  33,4  Gian  Blauflhire. 

\Vir  eihieltcn  aus  2  Pftiud  billein  M^iudeln,  von 
l'rankfuil  bezogen,  21U  Grau  vollkummen  reines,  und 
in  den  Mutterlaugen  eine  gleiche  Meuge  weniger  reinet 
Auirgdnlin;    aus   Mandelu,    die  in  Glttlin^en  behandcll 

tdcilj    erhielt  inan  aus  der   glctcbcn  Menge  uab«  au 
*IA.* 


6fl0  Gmo  Acnygd^ilin,  tdota  und  wcuigcr  rcinn  xuMm- 


Ure  oben  crwShnten  33,4  Gnin  wnüKerfr«!«  Blau- 
tfture  «tlüpm'bcii  inilhio  5ß7  Grnn  Amycilalia  iu  dm 
Al.indHn;  die?«  wtlrdeu  2<i7  Gran  II Qrlit !;:<■»  Oel  prlic- 
fcrt  liubeii,  ivciches  zii  suiiier  Auflösung  60  Mul  so  viel, 
Ditmlicb  11iU20  Gran,  oder  33  Vtaxn  und  180  Griui  Was- 
ser bedarf.  In  Gciper's  Vrrsnchcn  w.ir  das  Wasser  mit 
Ocl  fibersAlli^l,  also  nicbl  \Y astier  ^enug  zu  seiner  Auf- 
lösung Torbandcn,  daa  Oci  reracbwand  erst  naclt  12  Sictu- 
den;  ninn  weifs  aber,  dafa  scbon  in  dieser  kurzen  Zeit 
die  Auflösung  des  Oels  auf  einer  Veränderung  berubt. 

Wenn  man  domnacfa  567  Gran  Amy^daÜu  in  to 
viel  einer  Kmulsioo  von  süfsen  Mandeln  aufgolo»!  bsttc, 
dafs  das  Ge&amnUf^^nicIit  von  beiden  32  Unzen  betrS^, 
go  ivQrde  man  eine  Flüssigkeit  haben,  absolut  von  der- 
selben StXtkc  oder  Gehalt  an  Itlausilnrc  und  Ititiennna^ 
delol,  wie  das  Aqua  am,T^daIaruiu  aniararum  der  preu^ 
(siscbcn  Phanuaropoc.  Wir  bcpcn  die  Ueberzeugunj:, 
dats  iu  diouT  Form  dieses  Arziieimillel  an  allen  Orleu 
stets  VQU  denselben  Bcücliaffculieil  und  Wiiksamkeit  tu 
erhallen  ist,  und  dafs  die  AptzIo,  trclcbe  wir  der  Wich- 
tigkeit des  Gegenstandes  halber  xu  Tcrgleidiendeo  Ver- 
suebcn  eiul.idrn,  unlcr  allen  Umstünden  auf  eine  can> 
Blanlc  Wirkung  werden  rechnen  dürfen. 
*,-  Wir  glauben  übrigens  nicht,  der  Verandcrlicbkeil 
der  Mandclcinukioii  durch  die  Zeit  we^cn,  d^fs  es  gut 
bcyn  würde ,  dieses  ArzncitDitlel  iu  der  an^e^ebcoeu 
Weise  vorr&tbig  zu  halten,  sunderu  ballen  es  für  viel 
zweck  inäfsiger,  es  iedesmal  uach  der  Verordnung  des 
Arztes  frisch  bereiten  zu  lasten;  eine  Arbeil,  dio  in  ei- 
nigen Minuten  geschehen  kann,  so  dafs,  wenn  der  Artl 
1  Unze  ItitlcnDandcl-  oder  Kirsclilurbeerwasser  verschrei- 
be» will,  er  sich  dazu  der  foIgeudcD  Vorschrift  bediculi 
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^.    Amygdal.  dulcium  3i} 
fiat  emiils.  I.  a. 
in  colalura  5) 
eolvc 
Amygdaliui  Gr.  17 
D. 
Wenn  man  den  Gehalt  des  fmcli  bcrdtcleu  fiidcr- 
maiidcl-  oder  KincbluTbeerwasscrs   init  dem  ßlausJiiiro- 
gi'liiill  Act  tncdiciiii«rliea  Itl,iu«!lure  vcrf;lcicbl,  so  PTf:iebt 
Hielt  auf  eine  bdimliv  liHud^reillidic  Weise  die  Ursache 
der  cnerpacliereii  Wiikmi);  der  vrsicreo.     )a  einer  Unze 
du  (jcii'i  Hill  eil  frisch  lirrcilcU-n  Waest-ts  ist  etwas  mehr 
all    1   Gfaii    ttas«erlri-te    BIaii.<tiure    ciilhalleu,    tiud    IwCtu 
Am  Ditnmt  Aimlniid,  diese  Uuse  ciooui  Palicnlcii  lu  g(>- 
hta:  die  mrdiniii>.rhc  Rintislitiru  der  prcufsisclieu  l'hnr- 
utacupüe   enihiiU   ubi-r  in   der  Unze  im  hüdiEtfo  Fall  3 
Gran  wnucKrde  Blau^^lure,  aber  jeder  Arzt  ist  bcÄorgt, 
JD   ciiicr  niiitiir   mehr   als   18  bis  20  Gron  dieser  Blau. 
sKurc  lu  Kebcii.  ubivulil  er  ohne  Au»(aiid  in  dem  Kirscl^ 
lorbefr-  tind   Bittrrmandelwaseer  die  zeliu-  bis  zwtilffa- 
die  Menge  obau  NachlheU  xu  geben  Uugst  gcwobal  i«l. 


Spaterer  Ntuhsalz.  Man  wird  in  Hinsicht  auf  die 
Aufinben  Ober  den  Blausiiuregeball  de^  UiK^nnaodcln-as- 
«er»  und  der  oflicinellen  Blau^iurc  einif;e  Widereptitche 
finden,  die  uns  aber  nicht  xur  Laxl  fnllen,  indem  diese 
Unbesliinmlheilenauf  denmangeüiafleu  Angaben  der  Pbar- 
uaeopJteu  bciuhru. 

Wir  bezeidineten,  S.  36t),  Bil|ermniulelwass«r,  weU 
ehes  unklar  und  mtldiig  sey,  alu  ein  fehl^rhaflcs  l'räpii- 
ml:  um»  kitnnle  hier  bemerken,  dafi  e»  die  l'hnnnaca- 
pOcn  vun  dieser  Iteschuffciibcil ,  nncli  unserer  Meinung 
fehlerhiiri  also,  verlnn^rrn.  Allein  BilleruiaudelivasBcr 
(«lebe  Gci^cr's  Abhundlun):  in  de»  Autialen  der  l'har- 
twacic,  Ud.XUIS.2Q0J,  vrclclic»  ^eu&u  \x%ilV  \<a  N «k> 
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Bcbrift  ätT  Pharma ropAo ,  und  zvrar  mit  nllra  zur  Dar- 
elclliiu^  cinL>s  Torlrofnicbco  Früparats  errillllcu  Itcditi^ii- 
f;cn  bercilcl  wurde,  war,  (roiz  des  Bus^ncliicd^ncn  Ocls, 
Dur  etwas  milchig  nnd  wurde  Dach  xwOif  Sluiidcn  klar. 

Das  Milcliigbleibco  des  Wassers  ist  sicls  die  Folge 
einer  UDvollkoniEDeDen  AbkObluDg,  eine  Folge  des  Ver- 
Itisles  an  dem  xucrsi  komniciidcu,  an  Itiausllure  reichsten 
Produclfl  der  Deslillation  (»iebc  nobi(|ue(,  AaaaL  dt 
dum.  et  de  phys.  XHV  S  3fiÖ). 

Wir  sagten,  dafs  ein«!  AuflüKUD^  von  ft67  Gr.ta  Amyg- 
dalJD  io  32  Unzen  Bürver  Mai)delrmul*ion  (iemctbeD  Blsu- 
■Saregcball  lilille,  nie  Aim.  Aigiin  Atuv^dal.  nniAr.  Ant  prni- 
foiftchen  l'liamiaropSe ,  d.  li.  AjA*  die  Unze  elwan  mnbr 
■b  1  6r«R  wauerfreie  Blauxaiire  eiirhalle.  M.in  kitiiiile 
hier  i^a^ien,  düf«  die  Unze,  nadt  der  preiirmckrii  und 
biiiiiiitverinclifn  t'liiinnaropöo  uitr  4  Ornn  Rlausümc  eul- 
hallen  darf,  dafs  unsere  Vorxcbrift  drehalb  ein  doppelt 
«o  «larkes  Pr.lpnrnl  n^he.  MIriii  (Veif;er  erhielt  dutcli 
Üeitillntiun  von  2  ITiiiid  bilU^ni  M^indeln  2  ITund  Bit- 
tennftndclwn-iner ,  wehhe  33,4  Gran  BlaiuSure,  in  d«r 
Unze  rUd  eiwa5  mehr  als  I  Gran  itliiiit<Surc  hilhicitrn, 
und  auch  in  dicceui  Falle  glaubten  \%ir  den  Angaben  diis 
sea  gewifseu haften  nud  genauen  Expeiioicnlalors  das  vnll- 
sto  Kuirauen  schenken  zu  mßXKeo. 

Auf  Sdlc  373  (iiflen  wir,  daf«  die  Um«  BlausSure 
nach  der  prvuffischen  Pharma ro|i(>e  2  Gran  wasa«rfrei6 
BtaucAuro  cnlltalle;  dtcf»  litt  ein  Irrlhmn,  es  ninfs  bei- 
fsen:  in  ItHI  TheiUn  2  (trän  ivasxerfrde  li/ausüure;  t» 
sollen  nämlich  KH)  Tlirile  4  Gran  Bettiiierblau  geben. 
Die  letztere  Angabc  der  Pbannacoptic  ist  Übrigens  Msehi 
wie  wir  seither  gefunden  habet).  Nach  der  hannOvcri* 
sehen  PharinacopOo  werden  näinlicb  dieselben  Menden 
W&Mer  und  Blullaugeusalz  gcnonunen,  und  auJilatt  der 
Phosphors» ure  ist  Schwefelsäure  TorsescJitiftbon.  Die 
UlaasAure,  welche  man  faieinach  eibült,  euthaJt  aber  nah« 
ao  4  i'rvC'  watscrfrcie  Sifture. 
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XIL 


Ueher  die  Mandelsüure   und  einige  Sähe 
derselben;  von  F.  L.  f'Vinhler  '). 


Xa  vierten  Uande  der  ADnalen  Aet  l>hnrin.-irie,  S.  2i3 
bin  217,  Ut  ein  kurzer  Au^^zug  der  Ruullate  int^iucr  Uii- 
IfraiKliuii^cn  über  die  ciieuiieclie  Zusauiineiixvlzinij^  de« 
UiderDiaudclvrassGis  eniballeii,  uutt  5.  246  «t)((CfcbcD, 
auf  welche  Weise  tuaii  durch  Zerxeltucig  der  im  ItiKcr- 
inaDdelwaii!<er  eulliallcnen  Vt>fl)iiidtiiiK  luitlctst  Siil^üurc 
dtie  eigen  ihiiuilkiio  Süurc  darzu^lellea  venaag,  wcicbe 
icli  Ulli  dem  NiiiiicD  ••  MantieUiiurc'  bvtcichiicl  linbe.  ^ 
Durcb  die  inlereu^anieii  Enlileckuit^cri  der  HU.  Wufcs- 
«orcu  Liebig  uixl  Wohler  wurde  ich  viTatilafit,  Dieino 
UDlersucItungcn  weiter  fortcuscIteD ,  und  fdiid  im  Ver- 
laufe derselben,  dafs  uv\\  bei  Einwiikiiii);  der  aii^e^cbe- 
Dcn  MrS);«  SalidJiiire  auf  Itillertuandclwa^jcr,  aufsur  änU 
iniak  und  Aev  durch  Aelher  Ircuubarcn  Verbindung,  wel- 
che sieb,  bei  der  Decliltalion  inil  \Vn/-«er,  in  Billeruiait- 
delwasser  und  M;iU(leU.iutv  zerlegt,  aucb  mehr  oder  we- 
niger Bcu'/.iutiid  bildel. 

Ob):1('ieh  nun  die  Itildunit.  de«  Bcniainids  »u  sich 
leicht  zu  erkitireu  ist,  indem  bei  der  Einwirkung  der 
bezeichneten  Vcrbiuduugeu  auf  einiindcr  alle  Bcdingun- 
|ccn  Kum  Entülcheu  desselben  ^ci^clx-n  »ind,  so  N^ar  mir 
eine  richtige  Deutung  aller  bei  diesem  ZcrKcliung^pro« 
cefs  vorkommenden  Erecfaeinunicen  bi»  jetzt  uidil  iiiOg> 
lieh,  dit  dieser  noibweudig  die  Knniltluu^  der  /uMuniuen- 
scliunf^  der  Miindelaäuie  durch  die  LIeinenlai aualyte  vor- 
ausgehe» mufc:. 

Hr.  Prof.  Liebij;  hat  mir  nun  vor  Kuriein  die  Zu- 
säße  erlheilt,  die  Elcnicnlaranalys«  der  neuen  SJiure  »elbtl 
XU  unlernehmcn,  oder  unter  ecioer  Au(«i<:ht  unternehmen 
zu  Ib&sch.  und  es  gereichte  mir  xuu\  \«&W<tvv  V<a<tj:&'^'«i 
l>  Aauilcu  d.  PJLino.  BJ,  XVlll  S.  3VQ. 


die  zu  dtCRpm  Zweck  crCurdeiliche  QanD(l(5l  Süare  an- 
zufcrligCD.  Hr.  Prof  Ltebig  nird  die  (>Qlc  haben,  die 
Krsultale  di»cr  Anal^^se  milzuilidlvn,  uud  icb  xweifle 
;:AT^nicht  daran,  daf«  nir  durcb  dirsdbtD  die  Bildoog 
der  Mdndclajurc  auf  eine  cb«u  KO  nnrarlic  n\a  zuverls«« 
feige  Weise  ibcorelisdt  nordrii  crkliron  kftnncD,  wie  die- 
ses in  Beziebung  nai  die  Bilduii);  des  Benzamids  durch 
Kcrsolzuiig  des  Oilorbctiiu^  li  »lilleUl  Aniuioniak,  und 
die  (J  in  Wandlung  dm  neniovUv.iiavrilorCs  io  BeuzaejSurfl' 
durcb  SAuerstorfauroabme  der  Fall  ist;  und  dieses  scheint 
nir  zwar  um  so  ^^ (Tiuer,  da  r«  mir  neuerdinp  gclunj|;en 
ist,  fait  die  fAiizc  Mcn}:e  der  im  ßiUemandelwaiser  eal* 
liallcueD  Verbindung  durch  SatzsSure  tti  Mandelsüure  oitd 
Salmiak  tu  zerlegen. 

Bei  der  crofsrn  Neigung  der  in  dem  niltennandel- 
waieor  enlbiilleum  Verbindung  xur  cbetniscben  MeUmtMV 
\>hme  ist  e«  bei  'VViedcibüluH);  der  Versnthc  diucbau  . 
noihnendig,  alle  VcrUältuiwe,  unter  welchen  die  Ttr- 
tehiedeuen  Verbindungen  »ich  erzeugen,  sehr  genau  zu 
kennen;  icb  erlaube  mir  daher,  im  Folgenden  ineine  bei 
der  Bereitung  der  MaudeUiiure  neuerdings  gemacblcn  Er- 
[ubruugcD  mit  zu  t  heilen. 

80  Unzen,  durch'a  KrwHrmeo  (bis  zu  +34)"  R.) 
und  Auspressen,  ron  dem  grOfsten  1'heil  des  felleu  Oeics 
bi-rreite,  zc(slof*cuc  bilterc  Mandeln,  wurden  luit  90 
l^fuiid  (fi  16  Unzen)  destilÜrtem  Wasser  in  eincin  lufl- 
dicbt  versclilosseuen  Destillirapparale,  dessen  durch  eine 
(ilasrDhre  rerliingetle  AusiutinduiigGrlihrc  unter  der  zuiH 
AbGchlic(«en  der  UohreiiOffnung  erforderlichen  Quanlitit 
deslillirtem  Wauer  mündete,  der  UeslÜlation  untenror- 
fen,  und  diese  to  lange  fortgesetzt,  bis  das  J)e£lilial  160 
Unzen  betrug.  Von  diesem  Destillat«  winden  nun  in 
einem  kleineren  Apparate  wieder  M)  Unzen  Flüssigkeit 
Überdaliilirt,  das  im  DostilUlc  abgeUjjerte  Stberischo  Üil- 
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termaticiclöl  durch  auliallpudr-s  starkes  SchOttetn  iHüglichrt 
HUs|iciidirl,  aUdauii  -1  Utixcii  reine  Salz^iiur«!  Ton  1,120 
epec.  Gew.  zugegcbrti,  und  dieses  Geniifch  in  einer  IIa* 
chco  porccilaocn  Abrauchscbale  im  'Wasserbade  unter 
KintTirkuu«  der  Luft  «iDgednmpft,  und  der  ziilelzl  liinter- 
blicbcnc  gelbliche,  salzarlige  Itßckslaud  bt«  zur  Tiockuc 
und  VeHItlchligung  der  letzten  Spuren  freier  Salzsüure 
verdunstcl.  Auf  diese  Weise  vrunlen  330  Grnii  einer 
gelblichM'eifsen,  undeutlich  krysinllinisclien,  nur  .lufacrst 
Echviach  nach  biltern  Mandeln  riechenden,  «lerheiid  ta\- 
zig  und  sauer  scfaucckeuden  Verbindung  crliniten,  wel- 
che sidi  sehr  leicht  tum  grAfsten  Theil  in  kMlem  Aelher 
lOsJe.  Der  uichl  in  Aether  lOilicbe  Anlht:il  betrug  90 
Gr&D,  und  war  reiner  Saluiink,  ohne  irgend  eine  Spur 
Benznoiid.  Durch  rrei(villi<-et  Verdunsten  deti  zuvor  fil- 
triflen  ätherischen  Auiizti):»  erhielt  ich  eine  kr,v«l!»llini- 
scbc  und  sehr  scliwach  golb  gefärbte,  üuffent  schwach 
uacb  Mandeln,  aber  *latk  sauer  schmeckende,  in  Mas- 
ter gelöst  Lackmus  slnik  rOtlieudv  Masse,  welche  sich  ' 
wie  MandcIsSnre  verhielt. 

Um  diese  noch  elwas  gefärbte  S.1ure  durch  Thier» 
kohle  XU  eiitfiirbeu,  lUste  ich  sie  in  dcKlillirtem  Wauer. 
Hierbei  schied  sich  eine  sehr  geringe  Menge  einer  dun< 
kelbrauHcn  Verbindung  in  Flurken  aus,  und  die  ßltrirlc 
Auflösung  der  Säure  erschien  alsdann  vttllig  wasserbell, 
und  beim  Verdunsten  derselben  im  Wasserbade  hinter' 
blieb  die  Säure  vOlllg  weifs  und  rein.  Obgleich  der  G&- 
edimack  dieser  reinen  SSure  kaum  noch  an  den  der  bit- 
ten) Mandeln  crinucrtc,  so  stellte  iHi  dennurh  einen 
Venuch  an,  ob  nicht  vielleicht  eine  geringe  Menge  der 
bei  den  frilhereu  Versuchen,  bei  welchen  ich  eine  weit 
geringere  I^Iengc  Salzs<iurc  angewendet  hatte,  neben  Mnn- 
delsfture  crbaltcucn  Verbindung;  mit  derselben  verbunden 
«ey.  indem  ich  eine  geringe  Meiine  der  Siiure  in  der 
»ccliszchi|[acbeu  Gcwirlit»mcu(;c  dcstilliriem  Wasser  auf- 
lOtlc,  uud  dicao  Auflösung  eu  Ua^si  dci  \l<:^\^'Cvo'a  v«v- 


itrmrf,  biB  die  Gowiclilsnen^«  dc9  Defilillsts  der  lUIfle 
der  de«  angpwenddlcu  Wassers  gleich  war.  Das  IJestiU 
bt  Li-üafü  eiiieu  äur&crsl  srhwachcu  Geruch  uud  sehr  fa* 
d«0  Gescbmack,  uud  vcrliielt  sich  gef;en  di«  i^eMüholi- 
clu-n  (rnipliiKlIichrn  Itea^eolieii,  nnin<-iillich  auch  gegea 
•alpelcmatiri'A  äilbcro<iyd,  wie  reine«  di'»lilliiliN(  WaoMr. 
Aus  dem  BOcktiland  wurde  die  Mandetsfiure  durch  \w- 
diiii»lon  f,!>m.  uRveründerl  und  ohne  uicrklitlien  Gciiicht»- 
vurlusl  wieder  viliiillen. 

Die  bciui  Atinosvfl  d^r  uoefa  etwas  ^efarblrn  Man> 
delsSurc  in  Wagner,  io  Gcslalt  von  Fluckea  auagcKhio- 
dcn«  Verbiiidmig  i^inlerlv  auf  dnn  Filter  zusatnineii,  aad 
wurde,  gut  mil  dcsldlirtroi  Wasser  auf^ewasi^lien ,  fe- 
IroclLact.  Sie  stclllc  eine  hairahti liehe  Masse  dar,  wel- 
che ziemlich  Etaik  nach  biltviii  Mandeln  schtncckle.  ui>d 
sich  faht  nicht  in  V^' asser,  leicht  aber  ia  \^'cingci«t  lOUc, 
und  betrag  nicht  ganz  1  (>ran. 

Aus  allen  diiraen  £rächi>iimR«en  gehl  berror,  dafa 
bei  Ann-endiing  einer  helrüclillictieu  Meu|;e  Säk&Bure  fast 
die  ganze  Menge  der  in  dem  Ittllerinaudelvfnsser  enlbal- 
Icnea  Verbindung  in  Aiiiuioniak  und  MnndeUüure  zer- 
flillt;  auf  ^ivlrhc  Weise  die  ^liLSiture  dieüe^/.erHclzong 
vcranlafst,  ist  noch  zu  ermitteln,  da  «ich  auch  bn  alleo 
früheren  Versuchen,  bei  welchen  ich  durchgüuf^ift  eine 
weil  geringere  Meni;e  Salzsüiire  anwendi:!«,  ge^en  das 
Ende  de»  Veiduo«lcns  immer  noch  viel  freie  äalxsiiure 
»erllHchiif^te. 

Aus  der  ThatHclie,  dafs  sowohl  bei  Anwenduuf;  f^c 
nn|;erer  als  grüf»erer  Meugeu  Salzsfture  die  l'roducie  der 
Zersettung,  mit  Ausnahme  des  gebÜdelen  SaliDiaka,  wre- 
dcr  Chlor  noch  Satz&Iiur«  cnlhallen.  so  wie  aus  der  Er- 
Kchetnuug,  dafs  bei  der  Itebaodlung  der  Auflösung  des 
ryanfrei«)  reinen  BillermaDdelOls  in  W^atser  eine  tthnli- 
rhe  Zeraeltuuß  des  ßcnzovlw.v'^serfiturfs  durchaus  nicht 
crfolftt,  dürfte  dei'  Sehtuf»  zu  ziehen  se_vn,  dal's  die  che- 
miache  Me(unur|)hosc ,  welche  die  im  Oillermaudelwaa- 


ser  colhaltonc  Verbindunj;  nn(«r  den  nncegobcnen  V'er- 
liültuisfeii  crlpiilcl,  xuitltrlitt  diifrl)  '/.t^rtetzan^  der  cyan- 
oder  blauftUurchallipru  Vcrbiiidun);  cinfirlcitL-t  wird;  und 
d^fs  die  xur  IlilduD^  von  Salmiak  niclit  erforderliche 
grOfGCce  Mcii|C<t  frHc  Salzsfiurc  die  anderivoilige  Zer- 
seliung  der  Verbiuduof;  mrbr  durdi  Coolact,  als  ei^ent- 
liclie  cheiniscbo  KiDwirkuaft ,  welcbo  Dach  UDscrea  An- 
•iditen  Mcls  voa  einem  direkten  StofrKcchscl  der  auf 
einander  wirkenden  Körper  begleitet  ist,  veraolafsl. 

Vielleicbl  geliagl  es,  durah  die  Klcinentaraiinlys« 
der,  mtllel»!  Aelber  aii.s  dem  mit  Cblornalriuin  ^e»iitli);- 
Icn  BiltctinnndetwaHser  leicbt  trennbaren,  Vcrbindiiuf;  die- 
sen i^eMif*  Hclir  interensaiileo  cbemiNcbco  FrocrU  zu  er- 
kUren,  und  namenltidi  zu  ermilleln,  in  weldier  cbcmi- 
•cbeo  Boueliuiig  die  in  der  Verbindung  de»  ntllrnnan- 
delwMwr«  enibaltene  slitktito[nii<l(i[;e  Verbinduuj;  (Cvnn 
oder  C,vanvtaAMier*loff)  mm  KeniDj-lwaKücrtlüff  ileht. 
Alle  bi»  ji-Iil  bi-i  drr  Unlennirbuiip  der  im  Rillcrmaiulel- 
waSKor  viiliinl(«iien  Verbindung  von  mir  erlialteneu  Rc- 
Bullale  scbeiDcn  die  Riehtif^kcit  der.  von  mir  schon  frU- 
her  aii<ßCf prodieucn ,  Mriciuuß  zu  bcftHlißei^,  dnfs  dii-sc 
Verbiudun^.  wie  sie  im  itillcnnandcItvasRcr  eulhallro  ist, 
ivedcr  Grau  oder  Blatutüure,  als  suldte,  colhMll,  aon- 
ftern  als  ein  Gauze:«  zu  belriiehten  i»l,  in  welchem  die 
f>enatuilen  Vprbindiuigen  oder  deren  Eleuicntc  zu  dem 
BenzorlHntserstnlf  oder  dessen  Elementen  in  einer  der- 
artigen cbcmischen  Iteziefauo^  Rieben,  dafs  durch  die  che- 
uiscbe  Kiniiirkunf;  anderer  Körjjcr,  x.  II.  SnuerMoff, 
Clilor,  SalzsAure  u.  e.  ir.,  die  Ittldiiuf;  der  Terschieden- 
ttCD  Verbindungen,  dea  Ammoniaks,  Uenzamids,  der  Mm- 
deUäure  u.  a.  in.,  inilhin  in  )odem  Falle  eine  quitotilaliv 
vefhchit^deue  .\norduuug  dereelbett  Eleuieutc  voranlaiät 
werden  kiiuu. 


Die  rcne  Vwmitktmrt  s«^  xwir  c» 


to  av  ilwwiim  HeB«!>  Wwer,  Ac&er  «Icr  W« 
^cick   lAdicfc  irt.  mmI  Ae  nlcCit  bcsMfce  ii 

■örtcBi  ia  »ehr  kano-  Zcü '  ia  ci»e  «^ 
>«:tappic.ii7it>UiMcWlbM6bc.fitkcik.  B.^ 
toadM  MB  AcM  nte  der  Lofc,  m  iiiitiwl  äe  ab 
oia  Coa^oacnt  «oa  beinahe  darcWckCiga,  «MI  ^m- 


Der  CwA—rt  der  MmMOnn-igt  litm^A  *lwk 
r,  äginlUMlirt,  Ualonadi  schwacb  stTpücdi;  der 
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Gcnch  «dr  fcbwu^  den  der  xmttabtatn 
4tlm  ■iüi^Miiifirg  entopreebeod.  Eibtixt  bmi  rctee  kr^ 
rtalÜMrle  MandrlfAnrc  ToniWJilip  im  PIsliatirccI,  ta 
dieselbe  -rlir  bald  unter  WMMrrcrlist  xa  cioer  faUfa 
gdbea  Flü^'i^Liii  tun  Oclmorirtea».  welcb«  hörn 
tat  in  eine  (birrharlieinende  (^nottahBlicbc  Haas« 
gellt.  Bei  foTtpetelttem  und  (ISrkerein  Erbitzeo  Utwtitt 
•ich  die  SAure  lucfa  und  oach  onlcr  VefbreUung  eines 
■elir  aagrachmen  Gcniclu,  trciclief  dem  der  VTeÜadon^ 
bißtb«  tthi  :iibalich  b(,  aber  auch  au  den  der  llradnihe 
md  des  Jt«nu>eLarzes  eriuoerl,  zuletzt  hioteibleibl  eilM 
üurierEl  volunHoAse,  «ehr  leicht  vcrfarcaabare  KohJe.  Nft- 
bert  maa  die  ichrot-lznide,  u-hijo  parlicU  zenettte  Man- 
deUSure  drr  FUnime,  eo  rotzüodct  sie  eich  durdi  di« 
I>ftnipfc  sclincll,  und  TetbrcDDl  init  roiher,  ziemlich  ■tvll 
nibendcr  f  lamnie  zu  einer  volunioüsea  Kohle. 

Uuleniiuiint  man  die  pno chemische  ii^erMtxnBg  der 
MattdeUJinre  iu  ciiirui  mit  dem  pneuinatifcbeo  Apparat« 
«crwbenca  üeslillaltonsapparste ,  so  lätst  sich  dif  Siare 
zicinlirh  stark  cihitzcn.  ohne  zeiselzl  zu  i^erdeti.  bräiint 
*ii!li  «her  bei  eiarttcrem  l-.thilzen  nach  und  iiadi,  iiud 
güJil   dadurdi   in    tiue   eigenlhtlinlicbe ,  jjcsSIlif;!    dunkel* 

mjue,  sUrk  baUainiscb  riecfaeade,  liara^hulidic  HatM 
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über,  die'  eich  nur  in  üiifH^rgl  grriiifcer  Monge  in  Wm- 
scT,  loiclit  aber  in  iilkAÜKrli«!!  FlüKsi^kcitcn  und  W«iti- 
gciel  lös).  Leitet  niiin  ili«  bri  dii-Kcr  pArlicIlen  /rrüclxiiiij; 
der  MandclE^iirc  nuflrolaiil^-n  ]>ihi>|>fc  in  ncnig  d^xtillir- 
tes  'WaKser ,  so  saininelt  »iclt  ^a  diesem  eine  Olarlige 
FldMigkcir,  die  •ille  Eigcuscliufleu  des  c^anrreicn  ItiKer- 
mandolOls  bcsiUl. 

Cooccolrirle  SSiiren,  E.  B.  reine  eoncenlrirlc  Srime* 
febllarc  und  cbeu  to  cuttcculHrte  Salpciersilurc,  bcwir- 
keil  zwar  bei  gcwOliulirhcr  Temperatur  keine  F.1rbiiog 
der  SUur«,  indessen  Irelen  dorb  solche  ErReheinuDRca 
ein,  dab  sieb  mit  GeniCsbeit  nuf  eine  partielle  Eulnii- 
ScbuDß  der  Stlurc  scliliersen  lüfsl. 

Mit  den  Ilasco  bildet  die  Mandcluaure  x-otlkouimen 
Qoulrale  Salze,  auch  vcinag  dieselbe  die  KoliIen«üiirc 
aus  ihren  Vcrbindiiogen  mit  Alkalien,  erd.11itilirlien  Al- 
kalien und  Mctallu\_vden  »uszu»ebeiden,  und  init  di(-«cn 
Basen  Salze  za  bilden.  Mehrere  der  mandelunuren  S*he 
eind  Jciclit  kryslallinirliar,  i.  B.  der  in.iiideUdvire  Baryl, 
die  m.indeUaurc  lÜKeierde;  andere  zeigen  »eni);  Nei- 
ftnug  zum  KrystalllsireD,  i.  B.  das  Kali-  uu(l  Amiuoniak- 
Salz. 


III.     UjadcliaarB  Sali«. 

Bis  jclil  habe  ich  Dur  folgende  manitelsnurc  Salze 
dargestellt  und  uAlier  uiilcrsuclit: 

1 )  Mandelsaures  Kali.  Dieses  wird  «ehr  cinTarb 
dargestellt,  indem  mau  in  Wasser  ^clK^les  basiärlt-koU- 
lenKaures  Kali  durch  die  cTfordcrIichc  Menge  Mandrl- 
sliure  zerselKl.  (Jin  ein  völlig  oeulrales  Salz  zu  erlialleu, 
«enelzle  ich  nidil  die  ganze  Menge  des  in  der  AuflO- 
aung  enthaltenen  basisch -kohlensauren  Kalis,  sondern 
verdunstete  die  noch  basisch  reagirendc  FItlssigkeil  in 
gelinder  Wlimie  zur  Trockne,  und  trennte  das  niandel- 
eauro  K.ili  milielnt  slaiken  Weingeistes.  Die  wcin;:cistii;!6 
Lütuug  hintcrlicLt  beim  Veidua&Vca  4aa  ^At.  »x  V^wX^is. 


gar  wcibeo,  waicben,  leicbl  zerreibliclieii  Maese  von 
faat  ««ifcnatti^rin  Anulicn. 

Das  mandfisaiire  Kali  löst  sirb  «rlir  leichl  io  Wriii- 
gciil,  ebeo  so  in  Waucr.  Die  AanöitiUfica  verluilrca 
sieb  völlig  nctilTal,  «rlimcrken  irbr  itiitd,  Kauin  salurtif^ 
und  sebr  echwarb  nadi  »QUcu  M»uddn.  Dlt  ci^MilbUin- 
licbe,  ob^lncb  «diwactic  Getacb  der  MaiidcIsJlare  ist  aacli 
drni  Kalisalze  ri^rn. 

Fvrocbemisrli  verhülc  »kb  das  mandcttaure  Kali  d«r 
Maodelsüure  sehr  Abiilicb:  auch  rpliilod«!  »cb  die  bis 
nm  Zenietzea  des  Sali««  rrbiixtc  Masse  lekhr,  aod  ver> 
brrnnt  volUiandig  uutef  Hiulerlauuog  tod  r«io«m  ba- 
Uj(cb-LobIeii!<au[«o  Kali. 

2)  Mandelsaures  Ammoniak.  Dieses  Salz  worde 
ditrdi  SSlIigtiii^  der  in  Wasser  (;i'lüslei)  MandctsSure  mit- 
idst  AiniuuniiiKflDftsi^keil  und  (irliiides  Verdunf^ten  der, 
eiitrii  gcriii|:ea  AindiuaiakDberRchara  enthalleoden  AuFtd- 
S1III);  in  ci'linder  W^rmc  crballcii.  Das  Aminoniaksaht 
kr^«(alli»ir(  cbenfAlU  nur  schwierig,  stellt  eine  f;dblicb- 
weifte,  weiche  Masse  dar,'  Kiimcckl  sehr  mild,  und  «iT> 
eelx(  sii'b  fast  iialer  denselben  Erscheinungen  p^-roelic- 
iniscb  wie  die  MaiideUiturc  Es  ist  in  der  kleiiuteo 
Meuge  Wasflcr,  auch  in  Weiogebt  lüslieb. 

3)  Mandelsaurer  Baryt.  Durch  Zenetzunf;  des  kob- 
Icnaauren  Itarjrla  miltelsl  in  de»lillirlein  Wanser  (^däuler 
Mandebaure  crbalten.  Dieses  Salz  kr^*lnlli(irt  beim  ge- 
linden Verdimsteo  der  Auflttsung  »ehr  leicht  in  kleinen, 
zieutlieb  harten,  niLi  sehr  kurzen  und  feinen  S&ulcbea 
beziehenden  Kr^)ilall|uirlhien,  und  ift  in  \Va««cr  io  weil 
geringerer  Menge  lOiUieh,  als  das  Kali-  und  Amuiuniak- 
lalz.  P^vrodicmisch  verhält  sieb  dasselbe  dem  Kalisalze 
sfibr  ähnlich. 

(20  Gran  bei  •|-30'>  R.  ausgelrocknelc  Maudeklure 
zereelzlrii  13,3H  Grau  kriMfiif.niircn  Unryl.  Einr  geringe 
Menge  kuklcusauier  Uarjl,  ntldi«  mit  in  die  AuÜÜeuni; 
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des  |;ebild«l«ii  m.-inclt'tsanrcn  Bm'ls  Qbergelil,  gclicidet 
»icb  beim  Erhilim  der  AuflilDtiiifi;  wicdrr  aus.) 

■i)  Mantlthaures  Siil>tro2;rd.  l>iesM  Salz  Isfgt  sich 
am  musicn  diirrli  ZefEcCziing  des,  in  einer  axchy  in  ^ta- 
itea  Mrage  dcetillirlcj)  Wasser  (-«^lösten,  Tölli;;  iieulra- 
Icn  maiidt^leaiircii  Animoniaks  uiiltclst  in  dcslillitlein  Wal- 
ltet gelösten  EalpetcrsaurcD  äilb<!ru.i,vds  cth-iltt-n.  Et  \ä\\i 
sogleicli  beim  JCusamtnengiefaen  dieser  AiiriOsuu|crn  in 
<>(;:<tall  eines  fein  ki^vslnllinischcD,  scliwcreu.  wrifsca 
l'ulveiA  nieder,  nelcbcs  Bich  sehr  lelcbt  nusnagclicn  l<ifst. 
Dasselbe  wini  alsdaun  in  gelinder  NVltnnc,  Forgmili);  ge> 
gen  die  Kinnirkung  des  Uchle«  gesehiUzl,  ^elrocKucl. 
l.iitfit  man  dieses  {xtlvetfilriiiige  uiandeUaiirc  Silberuxyd 
mit  einer  belrSchlliclien  Meti^e  dcsliUIrtcm  Wasitcr  ei- 
Dipc  Zeit  kochen,  so  krvKlalliiiil  nus  der  kucliendhcif»  fil- 
Irirlea  Aunüsung  da»  Sidz  iu  -ziemlich  frofscn  Kr,v>lal- 
Icn,  welche  hinsichtlich  cIcrGcslall  nud  des  LichlverhaK 
tctis  denen  der  ItfnzoefJiure  sehr  iihnlich  »ind,  jciluch 
elwnt  i^elblich  gcf.irbt  erscheinen.  Bei  aller  uugcnende- 
tcn  VoiKichl  iM  es  mir  nichl  f;cln»f;eu  auf  diese  Weise 
f^ut  fiirblo««  Kij-tlidlc  di*«  SUbersalies  xu  erhallen; 
Kb«hst  wahnebeinlich  bcniht  dieses  inif  einer  parliellca 
Zfrlefunt;  eines  ^ciiiifcn  Aullieil  ShIu-s  bei  der  zur.\ut 
lÜsuDK  jcduch  diiirhuus  erforderlii^hcn  lioheii  Tem|)eratur. 

Da«  maiideU.iurc  Silbero\,vd  scbroilzt  bei  hoher  Tem- 
pcrnlur  3u  einer  dunkeln  Maf^e,  und  zerKeUt  sich,  stJir- 
kcr  ei'hiUI ,  fast  unter  denselben  £r$cheinuu):en  wie  die 
Mandels*itire,  lind  nacb  dem  Glflbeo  kinterbleibt  gaux 
rciues,  vteifses  Silber. 

Durch  Verbrennen  von  10  Gran  sorgfällig  aiis^o- 
Irockurteu  pulvcrrürmi^en  udcr  kryslnlli^irlen  niaudcUau- 
re»  Silbero\,vds  nurdcn  als  Mittel  von  drei  Vcreucheu 
A,tli  Gran  Silber  erhallen.  Diese  sind  =  4.537  Silber- 
oxj-d  (den  SaucrslorTgcliall  des  Silberoxvds  zu  6,S8S  Pro- 
cent aoKenommen);  die  Zusaumieusetzung  des  mandclsau- 
reu  Silbcrox^da  im  lUU  i£t  dalicT-. 
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45.37  Sillicroxyd 
&4,€3  Mandcbsure 

100,001 

Hiernach  berechoct  sieb  dna  MUrbnngftgfin'irlil  Hvr  Mnn- 
ilcUüiiK-,  ä«uer»iIoff  ^UHt,  auf  I74S.  (N^ich  dcT  Mvogc 
cK'K  xvraotztcn  koKI«Dsaur«[i  llarvls  berecliDvl,  trCirilc  das 
MU<:hiiugiig«nicIil  iler  SAur«  1HJ3  sojrn:  dic«c  V^ncltiiN 
d<Hi)iei(  beruht  aber  obno  ZweiTel  auf  Wnssergeliiilt  der 
xur  ZcTselian^  des  kobleosaurea  Barjrls  an^eweudelca 
Saure.) 
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Zusammensetzung   und  Conslitiüi'on  der 
Mtuuitlsäure;  von  J.  LieOig  '). 


Mandcltiurc  nn4  oiandcldor«  SaliB. 
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ci  sammttirhGn  Analysen,  welche  inil  No.  I  beicirli- 
net  siod.  wnr  die  SSure  oder  das  Salx  in  einem  I,iift- 
slrom  bei  +100"  C.  gelrocknel  worden;  die  unler  No.  II 
angefobrlcn  waren  Ober  ScbwefclsGiirc  bei  genOliolicber, 
Tcoipcrdtur  (  +  12"  bis  15")  gctrockuel. 

Wauo.      Knblcnslur«. 

I.  0320  Mllgnn.  SJIure  gaben  0,1»)  und  0.738 

II.  0,277       -  -  .      0^137    ■     0^643 

Bestandibeilc  in  100: 


I                   " 

Bcrcebii«t. 

AtaM«. 

c 

63.770 

61,221 

63,631 

16: 

=  122i9 

H 

5,550 

5,IS9 

5,1.90 

16: 

=     99.% 

O 

30.680 

30.290 

31.170 

6 

=   6U0 

1ÜU,0U    lUO.OU    10U,OUO 


1922. 


B«- 


f: 


B«iliiiiiiinnB  äet  \lon>(«w>cbu  *ii«  m>iidtb>UTcni  SitbcruijJ, 
I.  II.  Aioni(owi(lir. 

0,210  S:ilz  cabm  0,126  Sniz  1.  ll. 

0,087  iiieMllMclies  Silber    0,052  Silbrr    I&IO    1822 

0,123  Verlust.  1»,07-l  Vcrlu»(. 

Vr.rkr<anuD|  ilti  muidtUauren  Knpreroijdi  aa4  S'Mttrvxyit, 

SSmw«.  Oijl 
10(1  uiaudcbaures  KiipftTOxjd  ciilhatlcu  7S,5  21,5 
100  •  Silbcrosjd  -         &5,5    U^. 


Si«rc. 


WMXr. 


ilnn. 


I. 


0.5l9KD|)fprEa[Eenlb.  0,130  u.  liefcMe  0.196     1.(05 
0,701  SilbcTsalz      .      0,3b9  -        -       0,1S1     0,955. 

Bevlandilicili:  in  100: 


BeolMcklCL 


c 

H 

o 


I. 

67,811 

5,058 

27,101 


II. 

67,8S6 

5,164 

26.950 


BerccltiMt. 

67.913 

4.H52 

27,205 


Atomt. 

16  C =1222^ 

14  H=     873 

60=  500 


100,000       100,000       lOO.OOO 
100  luandeUaurcs  Kupfer  bcalchen  Dach: 


1810. 


Analjie  1. 

CuO    21.5 


Tli«otciii<li«  7.aiammtiu*ivnt§. 


c 

H 
O 


53.3 

3,9 

21.4 

100,0 


16C       =1222,9 
14  H       =     87,3 
50       =  500,0 
ICuO=   495 

2305 


CuO 

C 

II 

o 


21,5 

53,0 

3,7 

21,9 


100,0  ' ). 


MaüdckStirc  cnUIehl,  wenn  Clilorwasscrsloffeaure 
mit  cioctn  GcnirDfjG  vuit  ItlatixÄure  und  Ucnzo^Itrntscr- 
Eloff  abgcdauipri  wird;   auhcr   dkaem   Product  beincrkl 

1)  Obi'tc  ZiUcnrualuic  lind  vob  itm  Hm.  ScLvdlar,  A«titl«i»- 
ton  ftn  iliai  klulfca  LAboraioiium,  «iUkUul  xotAtn.  L\» 

PoUfixioifr,  .\int»\.   lld.V^1-  ^ 
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uian  noch  die  Bil<l«n{  tod  AminoDiak,  welches  ititl  Jer 
SalzHüurc  vcrbnnilon  bUibl. 

la  firm  Aimiuiiiiiik.  inuts  der  Slicksioff  der  Rlnn- 
eSuTP,  iiod  in  lirr  MiuidcItSore  die  niiilt-ifti  Zcrcel/.iiit);B' 
|in>duc(t>  dcrscliien  voHinndfii  »cya.  Mmi  nnh  min, 
dilti  Mt^iiti  Ithiii*iiufC  diircli  lLiii»itl,iiiig  vu»  MiiKiralüKo- 
ren  oder  ilnrkcii  Basen  zertelKt  wird,  Ac\t  auf  der  ei- 
nen Seilt-  Aini-ii'etiüJiure  bildet,  vicuu  auf  der  audcni  Sm- 
mouiak  frei  «jrd. 

Wcuu  man  in  dor  1'hal  tou  der  Fotiuel  der  Man- 
deb:&ure  die  Bcslaiidllieile  von  cinciu  Aloni  AineiceusSure 
abziclil: 

I6C  +  14H-H50 
9C+  20-»-30  HO  bleibt 


Beniovlvras*crstoff     14  C-f-  I2H  +  20. 

Diese  Satire  ist  also  entslanden,  indem  »idi  die  aas 
der  BlaiiiTiiir«  enl«leliende  AiufUensüurc  im  Alnmenlc 
ihres  Freiwerden»  mit  nenzovItiaMtTilftrf  wibnmlcu  hat. 

Was  diese  Zti«.iiuuieiui-txuu|;  nurser  Z\\eite\  srixl, 
ist  das  folgende  Verluillcn  dieser  Siiure. 

ErUiliJ  mau  eine  Auriö^un^  derselben  inil  Uroun- 
Blein,  so  entwickelt  sich  linier  Aufschäumen  Kühlensäure, 
und  es  dct^lillirl  ßilleritiaudcIOl  Dber,  m-Ulu-f  beiin  Zu- 
Irin  der  Luft  in  ItcitzotisSnrc  ilbcrft-lit.  Kocbt  mau  Mao- 
dclsiiiire  in  raurhcnder  Salpetersäure,  so  wird  Icdtgljcli 
die  Auieüenaiiure  zeraclzl;  erhitzt  man  so  lauge,  bis  mno 
keine  «aLpetrii^cSiiute  mehr  bemerkt,  so  kr^-slalli^itl  beim 
Zusatz  Tou  Wasser  eine  Menge  farbloser  Krj  stalle  von 
Bentoesäurc  ans  der  Auflilfun^. 

Leite)  man  durch  eine  Auflü^ung;  der  MandeUSurc 
Chloi^as,  so  Rcbeidct  sich  anfänglich  ein  J>larli(;rr  Kör- 
per ab  von  dein  Gcriidic  des  Chlorbeniovls;  setzt  iiinn 
etwas  Kati  zu,  und  fSbrt  fori  Chtorgas  eluzuleilen,  bt« 
alle  Ülartijje  Materie  vcrschtrunden  ist,  und  setzt  nnrli- 
her  eiüe  Siarc  hinzu,  so  entwickelt  sich  mit  Icbbaficm 
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Anfbralucn  KoMcn^Surc,  aod  es  echlHgt  sicli  ein  dicker 
Brei  von  ItcnzocEäurc  nieder. 

Die  merkiTfirdigc  Itildua^  der  Man dcb Sure  entschei- 
det eine  f(lr  die  orgauiEcbc  (Chemie  üufeTrsl  tticlilige  und 
folgenreiche  Frage.  Einer  unserer  gediegensten  und  «cliarf- 
siunigsrcn  Chemiker  hat  vor  einiger  'l.cH  zti  zeigen  ver- 
sncht,  dafs  man  manche  organisehc  SHurcn  als  Zu»am- 
tnen$clzung«D  von  gcwisEen  indirfereuten  Verbindungco 
mit  anderen  Spuren  belraehlcn  könne.  Obwohl  ich  ea 
nun  für  beirie^en  hultc,  dafs  die  Beispiele,  welcbc  zur 
BcgrilnduDg  dieser  Meinung  gcwShll  wurden,  in  der  (lnr< 
geitclllen  Funn  keine  allgemeine  Cfilligkeit  haben  kön- 
nen, »o  Vidi  die  Bildung  und  KuitammeuHclzung  der  Man- 
deUäure  nicht  den  mindeElcu  Zweifel  Dbcr  die  Möglich- 
keit »oleber  Verbindungen  zu.  lu  dieser  Hinsicht  be- 
Iraehtc  ich  die  Entdeckung  dieser  Siiure  aU  eine  der 
wichtigsten  Bereicherungen,  ndcbc  die  orgnuisdie  Che- 
mie in  der  neuesten  Zeit  erhallen  hat. 

Mir  bedürfen  in  der  That  nur  eiuer  .\uwirht  auf 
die  Vr'nbrRcheinltchkeit  eines  Erfolges  in'un.^ereit  Bemtl- 
bunge»,  um  alle  Kräfte  in  dieser  Rirhtung  zu  tonccnlri- 
re»,  und  wahrlich  ich  ztveille  nirht  danin,  6»h  eiuo 
Menge  von  ei i^i-nlhilai liehen  Situren  aus  der  Reihe  pri- 
RiSrcr  i^usamtt)  Cd  «et  Zungen  in  kuner  Zeit  gestrichen  styn 
werden.  Die  /.uckerarten,  die  verschicdcnea  Gerb-  und 
Gallussäuren  bat  man  schon  jetzt  als  binäre  Zusammen- 
Mtiungen  belracblel:  die  sogenannten  Öligen  Säuren,  die 
Zimmlillsäurc,  ich  glaube  sogar  die  meisten  mit  unge- 
«ühnlieh  grufsen  Aiouigewichleu  werden  in  Säuren  von 
sehr  einfacher  Ztisamniensctzung  und  ludifferenteu  Ma- 
terien zerlegt  werden. 

Die  Idee  von  unverSnderlichen  Radicalen  ist  neuer- 
dings in  der  orgaiiisrben  Chemie  herrschend  geworden. 
Ich  habe  an  einem  audcren  Orte  schon  atisges|>rorben, 
dafs  wir  sie  nicht  aiissclilicrstich  bei  allen  organischen 
VcrbiuduDgco  iu  AotvcnduDg  bnuf,ea  &Viix\(-v\-,  &««&  «^ 

1E>» 
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gewib  es  aach  ist,  daCs  wir  nie  ScbwefrUSurc  oder  Pboi* 
pborf>3are  aus  cinrr  M^leric  darElcIlcii  ircrdtro,  die  kei- 
nen Scfincfel  oder  PboEpbor  ealb4ll,  für  eben  so  ant- 
gemKhl  baltc  ich  es,  dafs  die  eineeili^e  Vurherbildoag 
eines  organUchen  Radicals  kriue  Bcdio^iiog  ul  zur  llcr> 
TorbriDguo^  Tun  gcwitscn  P(b  mens  Suren.  Wir  sehen 
AtDciirOEäure  und  Ettigsäure  iiDler  den  mannli^blti^ai 
VcrfatltotMen  entsicbrn,  wcirbe,  ao  und  idt  »cb  beUacb- 
let,  die  Idee  eian  Rüdirali  |;SatIirli  ausMhIierscD.  So 
glaube  icb  nun,  dafs  ßroroütäurc  enUtcbcn  kann,  obnc 
dab  du  Ueuioyl,  als  RsdiCii!,  der  höheren  OsTdatiou- 
«tufe  Torbcrgeht.  Aber  »ind  die  BesUndlb^-ile  einmal  ni 
einer  Verbindung  von  bcAliuiiulen  und  ^Iciciien  Eigen- 
■chafteo  xiisaiiiiiiengeircleo,  so  mGtsen  wir  annefaneo, 
d»tfl  ihre  EK-tncnle  nuf  eine  uiid  <jir«clbe  Art  geordnet 
sind,  auf  \it'l<:hv  \^\■iHe  iic  itiich  couinüdtD  ttva  mag. 
Wir  werden  nie  ta  den  F»ll  kommen  auzuu<:hmen,  data 
Kotilt-nnird  enl»ebicden  »nure  Bigeiif^chaflrn  durch  seine 
Veibiudung  mit  Wasier  «ihjill,  und  doch  enUlebl  au« 
bndcn  eine  der  stärksten  Süuren;  uomOglirb  kano  aber 
das  WaKEcr  in  der  Amrisrmüure  ab  xolrbee  «nlbalteo 
eeya.  In  dietero  Sinne  vretden  nir  immer  Radicale  von 
AmciseoF^ute ,  von  EMig»SorCi  von  BcuiocEKure  baben^ 
nnd  wenn  wir  eine  Theorie  des  £s«i^bildung<proceBsea 
aus  Alliohol,  oder  von  der  £nt»(cbunf:  der  UeitzocsXure 
BUS  dem  Billermandeliil  aufstellen  sollen,  so  mufs  icde 
andere  Ansicht  ausgeschlossen  werden,  neun  sie  nicht 
von  den  Aldehyd  bei  der  erslerea  oder  dem  Ucnzoyl 
bei  der  andern  ausgebt. 

Bcnto3*«arcT  Bcniojlivttttriloff. 

Im  verflossenen  Jahre  crbiell  ich  von  Dr.  Winck- 
ler  eine  blendend  vreifso,  in  quadratischen  durrhsicbti- 
gcn  SSulen  krv^laltifirtc  Subslao/,  derf-n  D-irsIrlliin);  mit 
den  eigenen  Worten  ihres  Entdeckers  ich  hier  folgen 
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»Ich  liefs  in  2  Dradimcn  des  durch  aocbmalif-c  Rerli-  > 
ficatioQ  f;crdDiglcii ,  vOllig  farblosen  cvauhalli^ea  Oelci 
so  tan{;c  aas  einem  Gemisch  von  Manfan&upcro^rd  Und 
Il^-drocbiorsUurc  polwickelles  {nidil  entwäBeertcs)  Chlor< 

i8  sireichen,  als  lelzlercs  noch  aur^onoinmen  wurde,  und 
die  f;e)bc  Farbe,  so  wie  der  Geruch  des  GomischcK,  ei- 
nen (^blorUberBchiifs  Tcrmulben  licfs.  Anfauga  Irfible  aidi 
(Im  zuvor  waggcrhcilc  Ocl  beim  EiusliOinen  der  Chlorw 
blasen  nach  und  nach  immer  mehr  weirslich,  die  Mischung 
erwArnilc  Mch,  spHter  klSrle  &ich  die  FlÜMigkcit  ivicder 
vjtlltg  auf  und  erschien  grünlichgelb  gefärbt.  Die  Mi- 
schung hatte  gegen  das  Ende  eine  so  hohe  Teinperalur 
äugen  omni  eo,  dafs  ich  darauf  rechnen  zu  können  glaublci 

is  nicht  gebimdenc  Chlor  werde  nach  und  nnch  voQ 
selbst  enlwcichen:  ich  etelltc  dieselbe  deshalb  in  einem 
Glas  mit  enger  Mündtuig  an  einen  kohlen  Ort.  Schon 
B»ch  einigen  SluodcD  hatte  eich  die  gelbe  Farbe  der 
Flti«si^keil  ganz  verloren,  der  erstickende  Geruch  nach 
Chlor  war  cbeufalU  Tcrscbnundcn,  und  an  dessen  Stella 
fiin  andi^rcT  getreten,  welcher  an  den  des  alten  Chlor- 
k.tlks  unnillkDhilich  crioneile.  Nach  längerer  2cil  bil- 
dclen  sich  nun  in  dic«er  Flüssigkeit  kleine,  weilae  Kry- 
»tallparlluen ,  und  nach  21  Stunden  war  die  Fltissigkcil 
g.-tnz  in  eine  ziemlich  feste,  deutlich  kryslallinische,  met- 
fsc  Mashe  Übergegangen.  Um  diese  nUhcr  xu  untereu- 
cbcn,  liefa  ich  ntin  zuerst  Aether  darauf  einwitken.  Die- 
ter lüsle  einen  Theil  davon  auf,  wSkrend  sieh  eine  1>C-  ' 
trüchllicho  Menge  eines  blendend  wcifsen  Pulvers  n»»-' 
schied,  welches  durch  Abwaschen  u)it  Aelhcr  lon  allem 
FreindarligeD  gereinigt  werden  konnte.  Mein  erster  Ge- 
danke war,  dafs  dieses  Pulver  wohl  nichts  audcrei  als 
eine  Verbindung  von  Chlor  mit  BfujLovl,  odi-r  irgend 
einer  Verbindung  desselben  »ey.  mit  vieler  Mühe  und 
mit  Aufopferung  einer  nicht  gelingen  Mcii^c  biu  ich  )&• 
doch  jelxl  zu  der  Ueberzeiiguog  |;ekomnicn,  dafs  dieser 
Körper  keiuc  Spur  Chlor  entb&ll-,  uftÄ  VtVi  '«\ix^tNA>»wi. 
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AiulMid  QeliiDai,  d«i»etbrD  fQr  Beazom  xu  fialtni.  wena 
uidil  manclic  Vtircliicdmheitrn  in  teiiicin  Vctbillcu  niicl) 
XU  riuifcii  Z,vici{e]u  bc tccb (igten.  •• 

Man  kaon  nicbl  äaraa  meiMa,  iih  Aitter  KArper 
idaitiücb  ist  mit  dem  toccoaDiitm  Bcuxom,  wclrlir«  Hr* 
Robiqiiet  piiz  auf  dieselbe  Art  »u«  Rillentiandclül  er- 
baltcB  ba';  mau  nird  RCtoto  E'^eiuc haften  nach  Irkbt 
TcrfBlin,  iliD  fQr  BcDzuia  zu  halleo;  ullein  seinf  Zusaoi* 
nOtfelzoog  zeigt,  dah  es  ein  f;ant  anderer  Kütpcr  isl. 
Durcb  MiDe  VcrbreDiiuiig  wurde  erbalteo: 

L  «  0,115  lieferlen  n,207  Wasser  uad  l,13S  KoblensSare 

II.  03888      .-       0,l<)9        •        ■     1.068 

III.  0.306         •        U,I56         -         -     OMO 

Dicfs  ^cbl  io  100  Tbeilcn : 

KoiaeuMorr      75.623      75^954      75,901 

■\Vasscistotf  5.512  5.687  6.06« 

Saumloff  lä.831         1S,358         18.J3I. 

Diese  Kalileo  eottprecheo  folgender  lheorc(i«ebeu  Ztisam- 
incmcttuD); : 


In   100: 

75.8055 
5,3041 

18,8903 


42  At.  Kohlcutloff         3210^54 

36    -    Vt'asscreloff  234.632 

8    -    Sauerstoff  800.000 

423I4>SÖ. 

Dieser  KOrper  i«t  bicraacii  eine  Vcrbiodting  von: 

2  M.  Beiiroj Iwassersloff    28C-4-21 11  +  4  0 
1    -    kr>sl.  BcDzoeiJiure     14C+I21I  +  40 


42C+36H-t-80. 

Seine  Bildung  erklärt  sicli  leicbl.  wenn  mao  sieb  er- 
innert, dafs  er  durch  die  Einnirkung  vou  (eucblein  Chlur- 
f;as   auf  nasser  balligen  BcDzoylnafscrslüff  erzeugt  wird; 
fiiicbles  Cblor  bedingt    die  Bildung    von  wasserhaltiger 
Jicotocs&aTQ  BOA  dem  Ocl,  die  sieb,  in  dem  Moment  der 


Enlil«liiipg ,  mit  Briiioj'lwasserelorr  ta  dem  nciicu  Kör- 
per TereiDtgt  ').  Wie  die  Aoüiclit  <lcr  Fon»i-l  »cliun  an< 
dcuiel,  »o  ist  dicvvr  Kürpcr  Diclit  die,  der  Matidclsäure 
cntBp reell eiidv,  b«iiiocsaurc  VeibiuddD);;  dviiu  die  lelz- 
ler«  entbllt  vraMerballi^e  Silurc  und  diipiicll  so  vtcl  I)i.-ii- 
zoy\vitässtntott ,  uU  die  MatidcUäurc,  (Tcldicr  grornere 
Oehall  uiisireilt;;  die  Ureaclie  ist,  duls  er  uicbt  die  ge- 
riii|f«len  MiiircD   Ki|:rnscha(tcti  besitzt. 

IiiIi-re.'iAniilc  Ver{;leicliuagco  dieses  Körpers  mit  ana- 
logea  Veibiiidiiiit^eii  des  Cjraus  und  des  Aelhcrs  eig»- 
beu  Mcli  vuii  Kclb«l. 

Der  eiiiiij;c,  und  ein  sehr  wichtiger  Punkt,  der  oucji 
bifi»iebiiich  der  l)i-nro_vlverbinduDKCu  aufi^cklail  »erden 
niiir*.  i(l  das  Ver«di>f  indcu  des  Ucnzo_vIs  uDd  der  Itlau- 
e&tire,  und  die  Knisleliiiii)!  des  Aim-^dalm«,  itcu»  die 
Motideln  mit  Wriiiftei«!  behandelt  werden.  Die  Destil- 
latitiu  der  billcrn  Miiiidrlu  mit  AVat^cr  ist  aber  selbst 
noch  nicht  binrrirheiid  im  Klaren;  Itillcrutaiidolol  und 
Blaus&iire  sind  «irher  nicht  die  einzigen  Troducte.  die 
sich  bei  der  Ücstillatiun  eutbindcn,  e»  treten  hiebei  noch 
andere  auf,  welche,  %vie  mich  ein  sehr  lulelligeiilcr  Apu- 
Ihrker,  Hr.  Simun  i»  Berlin,  vcrsichcit  hat,  i^a^roiiuig 
nnd  brennbar  siud,  und  einen  buchst  duichdringendeUt 
von  der  itl.-iiuJiure  ver»chicili-nen,  Gcnirli  bisilzcu.  Diese 
Fraj;«  wird  jclit  wob)  bald  zur  EuU<:heiduug  gcbiacht 
sevn. 


1}  &pilar  bat  Hr.  Dr.  W int  11  er  den  bcDiofiaurtn  Bcsujlwutcr- 
ttotf  aurli  <tiitcli  F.inwitkiint  toa  hixlilcni  CKIotf»  laf  Kinch- 
I^rbccrCl  crli*lltn.  Eine  Ankl^ti:  Jinri  in  laidcoatlijian  Nadeln 
k^iulliiirl«»  KArp«ri  fAhfi«  tbiofalli  lu  drr  fuin.rl  C||1I|(0«, 
doih  nur  aDnltioadi  TuriDHllilitk  «r(([cii  nlibl  <ülli(ei  Ufiubcil 
Jaiiilbcn.     <Aiiiul.  d.  Pliarm.  Bd.  XIX  S.  ZSSl) 


XiV.     Bereitungsmethode  des  Kali-Bkarbonats. 

(Ah  ciiMiB  Briefe  dM  FnT.  WAkler^) 


B. 


>ekannüicb  nimmt  du  kobleHMure  Kdi,  «iwobl  in 
trockner«b  fai  inrgelOater'Fomi,  bei  der  Unnvandlaag 
in  Bicarbonit  dat  zwMte  Alom  KoUnulure  our  »cbr 
langsam  aaf.  Ich  habe  gefanden,  dafa  durch  Yermilt- 
long  der  Porosillt  von  eiogemengter  Kohle  die  Bildong 
dicsea  Salzes  aufsGrordendich  lacht  atattfindet.  Man  ▼er- 
^br(  auf  Folgende  Weise;  Man  verkohlt  rohen  Wein- 
stein in  einem  bedeckten  Tiegel,  befeuchtet  die  kohlige, 
Masee  scliwaeh  mit  Wasser,  fQUl  sie  in  ein  geeignetes 
Gefdfs  und  leitet  Kohlensäuregas  hinein.  Die  Absorptioa 
derselben  geschieht  mit  solcher  Heftigkeit,  dafa  sich  die 
Masse  ganz  stark  erhitzt,  daher  man  auch  das  GelAla, 
nm  die  Wiederzcraetznng  des  gebildeten  Bicarbonats  zu 
TerhUleo,  mit  kaltem '  Wasser  zn  umgeben  hat.  An 
der  Tcmpcralurabnahme  erkennt  man,  wann  die  Sätti- 
gung beendif-t  ist.  Man  laugt  dann  die  Masse  mit  der 
geringsten  nölhi^^cn  Menge  Wassers  von  -4-30°  bis  40° 
aus.  Beim  Erkalten  der  abfiltrirlen  Auflösung  schiefst 
'  der  grUffitc  Theil  des  Bicarbonals  in  echfincD  Kristal- 
len ao. 


XV.     Ueber  Marc  et' s  Xanthk-Oxyd; 
von  hiebig  und  JVÖkier. 


Mm  J.ihre  IBI6  ronchtc  Hofralh  Laugcnbeck  bei 
cinriii  6)rilingrn  Bnueiknabea  aus  dem  HaimOvcricben 
drn  SldiiüChniU.  Der  herausgenommene  Su-inwar  eU 
fttrmig,  über  abgeptallet  und  uiif;(<riit)r  von  der  GtObe 
eines  kldnen  Hnliiiereics.  Er  zcrbrncli  beim  HerniuDeh* 
ven  in  drei  Stücke.  Dan  ei^enltiiim liehe  An.ieheii  im 
Bruche  bi'wog  Hofr.  Lan);ei)bcck  den  Stein  zur  Via- 
lertuehuDg  an  Siroineycr  zu  geben,  trclther,  zufuigfl 
der  <).>ntit  iiui^e^ttlllen  Verfluche,  enlschirdrn  crkiürl«, 
dafs  dieser  Sli'iii  aiu  Marcet«  \anlhic-Oxj/d  beitlehe. 
Aber  auffler  in  Beinen  Vorlesungen  Dbcr  Tbierchi^mie  hnt 
Siroineyer  hierüber  niemals  elwas  ttffcndirh  bekiiiint 
geinacbl;  die  vonMarcct  niitgethciltcn  Aitgnbe»  '  )  sind 
dftber  die  einzig«  Noiii  fcblieben,  welche  tiber  dies« 
scllene  Subfltant  bekannt  geMordeo  ist.  —  Ohnedief* 
beKchühigl  mit  einer  Unleitiucbung  (iber  die  Naiur  der 
Ilariuüiire,  konnte  uns  nichts  willkonmiuer  se^n,  aU  die 
Gelegenheit,  über  jene,  bis  jeltl  erst  zum  zireileu  M.ilc 
beobaclitelc  Siibütanz  eine  nähere,  vergleichende  Uulcr- 
Midiung  anstellet!  zu  können.  Der  Gefällifkeit  de«  Hrn. 
Hofrath  Lnngcnberk  verdanken  wir  «owuhl  die  in 
dem  Ilüspital-Jouniitle  von  1816  nuffiezeichuelc  Krank- 
bcils-  und  0|>crnlion«-Bc)iehreibiuig,  »tti  Auch  die  Frag- 
mente Ton  diesem  Stein,  die  uns  »Is  Material  zu  den 
Versuchen  gedient  liaben. 

Aus  der  Krankheils-Gcschicblc  ieiios  Knaben  geht 
Nichts  her\'or,  wm  auf  einen  Zusatnnicoliang  mit  der, 
Tri«  c*  schciDl,  so  selten  Blalirtudcndeu  £rzuuguii|j  dic- 

1)  An  timj-  tnx  ihc  ehrmital  hitlory  anj  inrtt,  Iffalnuitt  af  cot 
eutoMt  disoriirci,  hj  Alex.  Ukcctv.     Luiidftn  Y6rV\.     p.V^. 
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tcr  besondrrfn  Sti1)»l:tnz  bSiidoiil^n  VSnnt«,  Der  Knabo 
TTurdc  4  \Voclii-ti  mich  t\rT  0|icriiliuii  vOlIig  gflicilt  cnt- 
luseoi  und,  nie  aus  festeren  Frkuiidi|^DgCD  hcirorgiD^ 
liaben  Rieh  naclilirr  kriiic  Zeiclicu  tod  ueucr  SldnbÜ- 
duDf  wieder  ciii);c4lellt. 

Du  jetzt  noch  vorh»ndcoe,  in  der  SanimluDf;  vod 
Hofr.  Laiigciib«ck  bcraidlicliv  SUick  SldD  mafunticfshr 
die  giOfserc  Hülfie  de«  s<M)ieii  Sinns  bcirageo.  imd  wiegt 
Qber  11  Gramm;  der  Slciii  war  also  eebr  viel  ^löfscTt 
als  der  VOD  Marcel  brscimebcnc.  Seitie  ObcrfläcLc 
ist  tliciiwcisG  bcllbraun,  )i;lall  and  glfliixeiid,  tticiltvejc« 
erdig  und  weifslicb.  Im  Bruche  bal  er  ciue  brüuulicbe 
>'loiüchfarbe.  Er  besieht  aus  couccnlrischcn,  ablüsbaren 
Lageu,  ohne  faseriges  oder  krvsulfitiischcs  (ictU^e,  und 
bat  cincu  deutlichen,  von  der  übrigen  Mas^c  aber,  wie 
ea  Bcbeiot,  nicht  verschirdeneo  Kern.  Seine  Harte  itt 
ungcrähr  die  der  dichteren  ilanisaure-Sleine.  Ücini  Rei- 
ben nud  Schaben  bckuinint  er  Wochs^lant. 

Sein  chciuieches  Verhalten  ist  {-ans  so,  wie  ce  ron 
Marcel  angegeben  norden  ist,  und  seine  an^rzcidinct- 
sle  Ueactiun,  wodurch  er  sich  sogleich  von  ll^nusiaure- 
Steinen  unterscheidet,  besteht  darin,  dats  er  von  bdl'ser 
Salpetetsüurc  ohne  Gasentwicklung  au^elfisl  wird,  und 
daCit  diese  AuflO.'uug  beim  Verdumtcn  eine  lebb-ifl  citroit- 
gelbe  Blasse  xurOckIfiCst,  die  von  Wasser  licht-,  aber  tod 
kaustischem  Kali  mit  einer  lief  rolhgelbeii  Farbe  aufge* 
löst  wird.  Das  charaklerisliscbe  l'ur|iHrrolh,  nelchcsdle 
Harnsaure  mit  Salpetersünre  ^iebt,  ist  mit  dieser  Stein-' 
Substanz  auf  keine  Weise  hcr^orxnbringei». 

Wiewohl  dii^ser  Stein  nur  aus  Xnnihic-Otyd  gebil- 
det ist,  so  konnte  dieses  doch  kleine  Mcnj^en  der  Be- 
Htandlheile  des  Harns  einf;eechlossen  rntbaltcu,  vou  d»- 
nen  wir  es,  uui  damit  die  feuane  LIcincular-Aoalj'se 
«urnehmen  zu  küunen,  zu  befreien  suchten.  Wir  lösten 
italier  das  Pulver   iu  kaustischem  Kab  auf.      Die  AuflO- 
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»uuf;  hnltc  eine  clunUo,  braiinlicht;elbc  Fnrbc,  mit  eiuem 
Stich  ins  Grüiiliclie,  uitgeriibr  ^\ie  Gnllr.  Sir  war  fnst 
klnr,  lilliirtc  aber  deDnach  ganz  aiifsrrordcntlich  Ung- 
taiia.  In  die  Atifläsung  wuide  gewaftdirnc«  RuhlcnsSu- 
rc^n:*  bi»  zur  Itildung  von  Itir.ii bonat  grkitri;  dag  X an- 
ibif-Oxvd  &cliied  airh  dabei  als  ein  w(!jr»cs  Pulver  toIU 
sliludig  ab.  Nach  dem  Auswaschen  und  Trocincu  bil- 
dete CS  jiuCsprsl  harte  SlOckrn  von  l>la(»  };elblichcr  Farbe, 
die  beim  Uelbcn,  wie  der  Stein,  wacbsgUnz<-nd  wurden, 
ICs  enlliielt  keine  Spur  vtio  Kali,  und  dailiirch  uiitcr- 
scbcidel  vs  tivh  ebenfalls  wesentlich  von  der  llamsanre; 
denn  »attigt  man  die  Auflösung  dieser  letzteren  in  Kali 
mit  Kolili-nsütirr^ns,  su  wird  nicht  reino  HarnfSurc,  koii- 
dcrii  harniaurcs  Kali  ausgeschieden,  nelc-hrs  anfan^x  eine 
plliTlarti^c.  dtirclurhrininde  M.-)sse  bildet,  und  sftitw 
crel  piilverrornii};  v.us.imun'nMnkt,  nührend  ztifleich  dne 
bedeutende  Menge  davon  im  gebildeten  Bicarbouat  auE- 
gelösl  bleibt. 

Im  Uebrigen  Terbütl  «ich  das  so  gereinigle  Xanlliie- 
Ox,vd  nie  der  Stein  selbM.  Es  be«ittl  eine  gcniHe,  je- 
doch nur  sehr  schwache  Afrmitül  lu  It.isi'».  In  Ammo- 
niak ist  es  Iciditer  Itlslich  aU  die  llant«äure.  Beim  Ver- 
dunsten binterUfst  die  Auflösung  eine  gelbliche,  »bg»- 
blilltCTtv  Masse,  die  etwas  Ammoniak  enthüll.  Die  Auf- 
lösung des  Xanlhic-Ox^'ds  iu  Kali  wird  nicht  durch  Sal- 
miak gefüllt,  wie  CS  bei  der  Hatiisätirc  der  Fall  i*1;  erst 
dann,  wenn  das  iu  der  Auflösung  frei  gewordene  Am- 
moniak verdunstet,  scheidet  sich  das  Xauthic- Ox}-d  |>ul- 
vcrfbrmig  ab. 

Iu  SulpcleTEHurc  lütt  es  sich  erst  beim  Erwürmeo, 
ohne  Gasentwicklung,  und  un)clelch  lanitsnmcr  als  die 
lianuJiurc  auf.  \Yas  die  bei  Verdunstung  der  Auflö- 
sung zurückbleibende  cilrougrlbe  Substaux  ist,  milSMn 
wir  künfti);cii  IJulerGU<'hunf;rn  Kur  Au.<millhmg  fibcrlas- 
Bcn.      Aus  der  rulhgclbeu  Auflüsung  to  Kali  wifd  «iu 
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durch  Salmiak  wieder  mit  golber  Färb«  g«l%Ut.  Mischt 
man  zu  dieser  Auflüiiiilig  uiilerclitorigGaiircs  Natron,  so 
wild  sie,  uiitor  Stict-^as-EntwicLIua^:,  cntfilrbl,  Dachdein 
zuvor,  jcdocb  uur  eclir  vorllberf  clicnd,  ciuc  pnx  dookle 
Ffiibiiiig,  gemischt  aus  Blau,  Oraua  und  ßclb,  catslan- 
den  "-ar. 

lo  conceolrirtcr  Sclivrcfelsäurc  ist  das  Xanlbic^-Oiyd 
mit  f;L'lb)i<'ticr  Farbe  lOelicb;  durcli  Wasser  vrlrd  es  dar- 
aus niclit  gefallt,  —  ebenfalls  eine  Verschied euheit  von 
der  HarnsSurc.  —  In  SalzeSure  und  Oxateäurc  ist  es  nicbt 
oder  nur  eebr  wenig  Idslich;  ein  Verhalten,  «rodurcb  es 
sicli,  unter  oudereui,  von  dem  BOgeuanuten  Cj^stic-Oxyd 
uolerselieidet. 

Itei  der  zerstUrendcu  Deslillnlion  verliKit  es  sich  ia 
suferu  der  llarURilurc  ähnlich,  als  es  dabei  viel  Ulau- 
Bfiure  erzeugt:  aber  dos  sich  (labei  enltrickelndc  Empj?- 
reumn  bat  einen  anderen,  ihicrisehen  Gcrocb,  Dhnlich 
nie  von  deslillirlem  Ilorn.  Zu«leieh  bildet  sieb  ein  Sabli- 
mat  von  kohlensaurem  Ammoniak,  aber  kein  IlamslolE. 

Wenn  noeh  ein  ZneiTel  über  die  Eigenlhtlmliclikett 
dieser  Substanz  obwalleu  konnte,  so  ist  er  durch  die 
Hlementar-Anal^fsc  Tollkommeu  beseitigt  wurden.  Sic 
kxt  das  interessante  Kesulut  gegeben,  dafs  diese  Sub- 
stanz  die  Zusammensetzung  der  Harnsäure  hat,  aber  Mi- 
nus 1  Aluni  Sauersloir;  beide  können  also,  trenn  man 
will,  als  zwei  verscbiedene  Ox^'dalionsstufcn  von  einem 
und  demselbrn  Badieal  belracblet  werden.  Daher  glau- 
ben wir  auch,  statt  des  weniger  svstenialiscben  Namens 
Xanlhic-Ox^vd,  de»  Namen  llarnoxyd  dafür  in  VorscbUg 
bringen  zu  dürfen. 

Die  Zalileu-Dala  der  mit  ÜbcreiostimmeildeD  Resul- 
taten wiedetbulleu  Analyse  sind  folgende: 

0,2215  Gnu.  Haruoxyd,  bei  1(10''  felroekuel,  gaboa 
0,599  Grm.  KoMen^inrc  und  0.112  Gnu.  \Vitsser. 

Die  qualitative  Analyse  des  erhaltenen  Gcmengus 
voa  Slicigos  und  Kohlcusiiurc^  t^ab  ferner,  in  13  l^ro- 


Ben  *),  diese  Gase  in  dem  rclaliven  Voltim-Vcrliällnirs 
^l  :  1-j.  DcniDacb  lial  daaHuooxyd  rollende  Zusaio« 
iDCiuielKuiig: 

GoroBiltD.  Atom«.  Bcr«bn«r. 

Koblcnslon          39.-28  5  3.9.SG 

Slkk«la([              36.X>  i  36.T2 

W'aBscrsloft            2.95  4  2,60 

Sauerelorr             21.12  2  20,82 

100.00  10U,00. 

Seine  Zusammenselziingsformel  ist  also  C*N*II*0', 
oder  C  N*  H*'-fr-0',  wenn  ninii  die  der  Hariisjiure  durcli 
C*N*H*+0'  atiKdrCcketi  will.  Es  mOcble  Qbrigcns 
nicht  zu  bcztreifelu  scyii,  dnfs  diese  SiibsUnz  zuircilcn 
einen  Deslaiidtlieil  des  Hnros  aiiEmache,  ohne  sich  f,e- 
radc  als  Concretiuu  daraus  abiuüclzcu,  und  es  tvdido 
dann  von  grufsem  Interesse  seyn.  die  Umslilndo  kennen 
W  lernen,  uiiler  deueu  ibrc  Bilduu|;,  wahrtcbciolicfa  an 
der  Stelle  der  der  Harnsäure,  slallliudct. 

])   Di«   t>liili«ntn    QnaniiititD    >t>B    SticlfM  und    KQlilcniliire|u 
Ik!  4>w«i  Vcrtiiclirn  waren  r»l|«nile; 

VolumthvilB  de*  fitiffircngc»,  riithiellni  Stick(M 
K3,S  33 

99,0  27 

21.3  6 

I30.A  3\S 

27.7  M 

na  ifi 

■au  tifl 

IM  M 

12U  03,» 

•il»  8.0 

21.4  M 

na  M 


»19.S  1TB.0. 

$3SJi   GoncnfB   Biikii'livji   »im   ITS.O  Sii<lf«i    tinil  45I,S  Koli- 
lni*huc«M.    El  *(rliili  •<<>>  aber  171  -.  49ld=i-V  -.  \>. 


XVL       Vehrr  die  Zusammensetzung  emiger 

cersrhif denen  C/nnatnomum  -  Arirn  geti^m^\ 
nenen  äihrrischen  Ode;  fon  G.  J.  Mal  der] 
in  Rotterdam. 


jiue  im  AaTlTage  der  RepeniRg  antenioiiinK'De  An 
den  Ocis,  «rtichc*  aua  JirkoiKcbeni  ZtDiml  bi-rtilrt  war  *),' 
venoUfste  mirb  im  einer  WJedcrbolang  der  toii  Dd- 
m»»  and  l*clif;ol  mit  chineoiicbeiB  Zkmmt  anfefiellien 
VersDcfac  '>,  und  dsbei  Tand  icb  nichl  nur,  bei  vollkom- 
men eleichpD  £i|efn<rlinrien  deit  chine»i«cbeD  ond  des  ja- 
TaDifcbea  Zimintül»,  einen  Llriorn  UolcrBchied  io  der  Um- 
MmmenselzuDf*  beider,  londera  auch  weil  mehr,  d.  b. 
Ober  I  l'roreul  irirbr  Wn^ertloRf as ,  als  die  franzDai« 
■eben  (IhemiLcr  f;efundoD  haben.  Diefs  führte  tctcfa  n 
einer  ffeillaufif;crrn  Untenucbun^  beider  Oele,  und  di 
die  Resallatc  meiner  l'nleT»iirhun|;en  von  denen  von 
Dumas  nnd  Pelipot  nbwrichen.  so  finde  ich  mich  zur 
Millheilung  derselben  v«raulnft(,  um  so  mcbr  als  ich  ver- 
schiedene l{eobachluii(;cn  Aber  dnige  verwandte  OcIa 
ihnen  anreihen  kanü. 

Zücrrt  t%)ll  icb  die  Zit^imroenscliunf;  der  rohen  Oele, 
wie  aie  nicJi  aus  meinen  Vcrtucbcu  ergiebt,  ntillheileo, 
und  aUdann  eine  Yerf^lcicbnng  mit  der  tou  Dumas  und 
Peli|;ol  gerundeneu  anstellen. 

Alle  die«c  Oelc  habe  ich  in  meinem  Laboratorin« 
selbst  bcreilen  lassen.  Icb  lieft  iiJimlich  die  sie  cnthalle- 
neu  Stoffe  fein  zcrslofsen,  das  grobe  Pulver  24  Stnoden 
in  Wasser  weichen,  dann,  bei  hinreichender  Sättigung 

1)  Al£imitn  llaaJtUhlaJ,  37.  April  183& 

2)  Annaltt  d,  thim.  el  dt  fiA/t.    T.  Lfll p.  306.  —  JoMnmt  4t 
^rm.  T.  XX  p.  U&. 
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de«  WiiMeis  tnil  Sah.  desiillircn,  anil  cndtich  mit  Clilor* 
calciitm  im  Uebrnchufs  Irocknen. 

Dadiircb,  ij.ifs  das  Od  über  Clilorc^tldiini  sieltl,  ver- 
liert CS  «ei»  Wiisser;  dtircb  Deslillatioii  (iber  Chlorcal- 
cium  i.iiiu  CD  ni<'h(»  mehr  verlicrm,  wufcni  das  Trock- 
nrn  durch  bMne  lJij;cslioii  sorgfältig;  ßcscb^ht-ii  iel.  Hier- 
von wcrdrn  viir  xogteich  ein  Beispiel  sehen,  da  iids  dana 
gelogen  ist,  »tlen  Zweifel  IiiDsicblUch  der  W«ssctlecrbeit 
des  Ocls  XU  heben. 

Ca;loa*cl>*i  Zimmlül. 

Aus  dem  besten  Oylousdien  Zimmt,  der  sehr  fein, 
dtinn  und  von  slarkem  Gcrtirh  war,  wurde  dii  TOiztig- 
liches  Oe]  gelogen,  n-elches  ich,  nach  acbdägigeui  Trork- 
neii,  durch  einen  Ueberscliufs  von  Chlorcaiciuui,  für  "<is- 
■erfrei  glaubte  halten  zu  dürfen. 

bennoch  wurde  dasüelbe,  n^bdein  es  «cHis  'Wo- 
chcn  ober  (Udorcalcium  gestanden,  nochtuals  uutcrtiirhl, 
und  CS  ergab  sich  bei  der  Analyse,  dntx: 

1.-     0,;]((dJ  Orm.  Ocl  0,!)153  Grti>.  KohlensSure 

fl,I92l      -       Wasser 
II.     0.7USti  Grm.  Oel  2,1)993  Grui.  Kohlensäure 
f  0.4181      -       Wasser 

I        lieferleu.     E«  besteht  daher  dicics  Oel  aus: 

^^  El  wird  oicbl  DberflQssig  seyn,  anzuführeo,  auf  wel- 
che Weise  ich  meine  Versuche  angestellt  höbe,  um  ein 
reines  IWsultal  bia»irhllich  de»  WMserBtoffgases  zu  cr- 
bnltcu.  Das  mit  Oel  femillc  Ktlgelchcn  wurde  iu  die 
hcifsp  Vcrhreunun^Kittbtv  gebracht,  und  uninillclbar  dar. 
über  hin   Ktipferoxjd   von  der  Tcmycialiit  Ar*  v^'Oh'Ä' 


1. 

It. 

KohlenslofT 

81,773 

B1.990 

"Wasser  sl  off 

6.907 

7,)we 

Sauemioff 

11,320 

10.974. 

4fN) 

x«nd<n  Zinns  f ««cbilllol ,   ho  dnf«  dietcs  aomOf^Iich  irlg- 
htrt»  b^groskopiicbcs  WavttT  cniballtm  kouoto. 

Indem  ich,  obgleich  TOa  d«in  Eorgf&llt^en  TrocUicn 

des  Oels  Obcncuft,  diese  Vonid)!  ^cbraacble,  atuU  ich 

■nicb    um   eo  incbr   tjber  die  Abireicbun;;  meiner  Rrtul- 

tale  van  dencu  Du  in»  «'s  und  Peligot's  tvtindcnt.    Sie 

fandea  nUoilich  das  Gel  foIf;e»derni.-il^cnzu!^mincngeKelzt: 

KokleutoH       81.6 

WaMerslotr         6,2 

Saueritoff  12.2. 

WSrc  dn«  Oel  nicht  gut  ge1roi:knef  gewesen,  eo 
fafille  ich  weniger  Koblensloff  «ihaltcu  mOsscn,  aU  eic. 
Allein  da  ich  diene  Versuche  oft  wiedcrhull  habe,  wie 
Rieh  BUS  dem  Folgenden  zeigen  wird,  so  muCs  ich  die 
JlcsliiuQiüUg  des  WansersloffgaKe«,  wie  sie  Üiiuias  und' 
Peligot  ^emaclil,  und  also  ouch  die  des  Saucnloffg«- 
aes,  fOr  onricbli^  b.illen. 

Ehe  ich  inde:i»cn  zu  einer  näheren  Beleuchtung  der 
Versuche  fibergehe,  will  ich  noch  einige  Anaivscn  Toa 
ccbleui  Zimmt-  uod  anderen  vcnrandteu  Oclvn  millheileo. 


ZimiDtSl  dar  llnlUed>«cb-0<lisd!icb««  CeiBp«|n]c. 

Es  giebl  in  unserem  I^ande  noch  eine  gewiste  Qoaati- 
tSt  Toa  Ziuiuilöl  der  Oiitindiscbeo  Coin{)agnie,  welches  ehe- 
dem nir  das  besle,  so  uan  kannte,  gehallen  wurde.  Der 
Hr.  A.  van  der  lloop,  Uroguist  dahier.  Oberliefs  mir 
zar  Untersuchung  ein  wenig  davon  aus  einem  Eliischchco, 
welches  Doch  uiit  dem  Stempel  der  Couipaguie  versehen, 
und  also  Tollkommcu  edit  war.  Die  Farbe,  der  Geruch 
und  Geschmack  lassen  nichts  zu  wÜnscbvD  CUiri^  Sciuo 
Zusaiuniensctzung  ist  folgende: 

L    0^5217  ürm.  gaben  1,5380  Grm.  KohlensSure 

uud      0,:J5I4       -       WftBsrr 
11.    0,4125  GrKi.g«ben  1,2245      •       kohlensaure 
das  Wasser  ging  verloren. 

üieraua  ergiebt  sich,  dafg  dcs4cu  Zusammensetzung  istT 
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I.  tr. 

Kohtenstoft  81^11       >  82,081 

Wnssorelotf  7,180 

SsDcratoff  11,009 

und  milhin  nur  so  viel  tod  der  dos  rigCD  brrcilctcn  cfy* 
lotischen  Ocis  vprsrliicdvu ,  wio  Al)wcirbuDf:cQ  ^eniilin- 
lickcfoiafGCD  iii  dciglciclivn  VrrHiicIx'n  «icli  dn^lctlrn.  Be- 
merken mufe  ich  aber,  daCs  ich  difsei  Oel  nidil  rccii* 
ficirl  hab«,  eoiidcru  blofs  durch  Chlorc-ilciiiin  |;clrock' 
ncl,  und  übrigen«  so  tum  ViTsuch  au^cuandt  bab^  wie 
I        es  TOD  der  ostindiscbco  Conipaguic  bcrrUluli. 

\  Jav>ni(cli«*  ZimmtOI. 

^^p        Die  Colonie  Java  lieferl  Zimml«)!,   welches  iD  Hin- 
r       eicht   der   eliiMnischea   und  pb^^ikitludiea  Beichaffcnhei- 
L       Icu  mit  dem  besKa  ceyloiuchcn  (iberciukoinint. 
I  Die   ZudaiDtueuselzung   dieses  Ocls,  das  mir  früher 

tum  Behuf«  einer  Untenucbung  flbcrgeben,  und  jcitt 
abermals  deslillirt  Und  sorgRillig  einige  Tage  über  cioco 
L'ebencliuts  von  Chlorcilduin  getrockuel  tvurde,  ist  ful- 
geude: 

L     0,1910  Grm.  g.i1>.  0,5680  Gim  Kohlcnsilurc 

und    0,12fiU  -  Wasser 

II.     0,4202     -       gab.  1.2507  -  Kohleusaurc 

iiud    0,2716  -  Wasecr 

"III     0,2800     -      gab.  0.1830  -  WaBser 

IV.  0,3370     -      g.ib.  0,21  (i6  -  Walser 

V.  0,2091     -     gab.  0,1316  -  \Va»»er 

VI.  0;»050     -      gab.  0,l9fiO  -  Wasser 

tVa.    0,2572     -     g.ib.  0.1ti57  -  Wasser 

Die  ZuEaramcQsclxuog  dieses  Ocls  ist  demnach,: 

I.        11.       iTi.       IV.  V.        VI.      vn. 
C  82.229  82(301 

II    7;J29     7,181     7.262    fl,l41  7,152    7,ilO"  7,156 
O  lü,M2  10,518. 
Po«e-do./r.  Aanal.  Bd.  XXXXI.                                       ^* 
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HitrnuR  ergirbl  nicli  also  die  voltkomincne  Ueber- 
einslintinuiit;  i)rr  Zusammensclziuig  dieses  Oels  inil  der 
des  cej'tout^cliri),  iiiuiltcb  derjenigen,  die  ich  für  du  c«j-- 
lon^che  Oel  f^erunden  bnbp,  ruuoM  von  dem  ri};en  bo- 
mli^ten,  als  von  drmjoui^en  der  o^lindisclien  Oin|>af(nie. 

Irb  hob«  uoiJih speziell  der  Menge  dci  W«xKer»lurr> 
rrwülinl,  um  8te  mit  deo  Versucbeo  tor  Dumas  uod 
Peligot  genau  vergleichen  zu  kOnnea. 

Clkiiitiiichei  ZiiMmtAl.  , 

Ich  liabfi  Oc)  aus  chinesischem  Ziinmt,  und  also  von 
dicken,   weniger   wohlriechenden  Rinden  bereitet;  es  ist 
minder  woliliiecliend  als  das  ccylouschc  Oel. 
Ötese«  bnt  mir  folßcudo  Rcsullale  gegeben: 
(^2263  Gm.  gaben  0,6672  Grm.  KuhlensSure 
0,1152      -      Wasser. 
Woraus  die  folgende  ZnsammeDSCltung  sich  ergicbt: 
Kohlcnslolf        8I.5'i3 
Wasserstoff  7,131 

Sanersloff  1I,3J3. 

Di«  Zusammrnsetiung  ist  mithin  dieselbe,  wie  die  in 
re,vIou£cIicu  7Ämxalö\»,  ungeachtet  der  Geruch  dieses  Ocis 
vrcuiger  angcnebni  teyu  mag. 

Od  TOB  Cdita-BlSihe. 

Die  Cassta-Itlülhou  slauimen,  nach  Marüus,  too 
Tertchiedenen  Bauniarlen  her,  welche  aber  noch  tiicht 
genau  bekaunt  zu  seyn  scheinen. 

Durch  Digestion  liabo  ich  nach  der  frtlber  gedacb- 
len  Art  aus  dcDselhca  Od  bereitet,  und  dieses  lang  und 
gut  getrocknet. 

Die  Zusamtnensetzung  dieses  Oels  ist  folgende: 
1.      0;)510  Gnn.  gaben  1,0*91  Grm.  KohlensXure 


u.   ü;«>Kt 


uud  0,'2-2l3 
gaben  0,8771 
uad     U.lti^ 


Wasser 

Kohlenttture 

Waiaer 


I. 

II. 

Kohlenilofr 

81^93 

82.072 

"WasscrBtoff 

7,010 

7,107 

Sauerstoff 

10^67 

10^621. 

m.    0.2585^riD.  (S>tbcu  0,1712  Gm.  AVass«- 

IV.    0,3^128     -     giibCB  0,2260     -     Wass«r. 

Dieses  auf  bttodcrl  Tbcilc  bcreclmct,  macbl: 

IIL 
7,358 

'  Obglrlch  der  cifEenilitlmlicbe  Zimtntgenich  dirscm 
C^fii:i4)I  i^anzlicb  rehll ,  so  z<  ipt  es  docb  dieselbe  Za- 
saininciisclziinj;  ah  das  beole  Zimmtfil. 

Hieraas  crjjlrbt  sieb  »ufs  Neue,  d-if»  <)ns  wohlrie- 
chende Priiicip  des  iCiiDnitfllf  nielil  tinlrennbar  Ton  dem 
Zimmt  ist,  foiulcra  in  dem  Ziinml  tnit  demselben  ver- 
bunden Utt  dafs  folglicb  cheinUcb  echtes  Zitnmiol  die- 
teil  (jrrudi  ßiinzlich  ntirde  enlbeliien  kAnnen.  I).i(s 
QQchlig«  Oele  Qberhnti|>t  keine  Slofle  sind,  nelcbe  Jins 
Einem  cbemisrlieu  Körper  betlehen,  ist  gciiiifum  als 
bekannt  Anzunehmen.  Der  cejlonsche  nnd  )avanisrbe 
Ziiiinit  kflinilc  daher  selir  wühl  ein  Hlheriscbes  Orl,  mit 
wohl  riechendem  Stoff  ▼crbunden,  cnihalteu,  welches  den 
anderen  Ocleu  fehlt,  und  nur  in  den  bcf^lcn  in  einer 
kleinen  Quikutiliil  itn};<:yofreu  «vird.  —  Ich  werde  hier- 
auf fenier  zurUcLkonimcn.  Mit  diesem  Oel  habe  ich  in- 
de[s  noch  einen  V'ertucb  .tu^eKtelll,  um  zti  zeit;cn,  dafs 
ich  uirhl  durch  meine  Schuld  mehr  Wasserstoff  als  Du- 
mas und  Pelif;ot  erhallen  habe. 

CaS8iablfllken-Oel  wurde  mit  fn.tchem  Chlorrjilcium 
ZQ  (gleichem  Gewicbtc  14  Taj^e  bn);  »ulhcwahrt  und  bis- 
weilen (^eichilllell.  D;tnn  wurd«  d.-u  Oel  Dhcr  eine  »eite, 
eben  so  f;rofse  Qiianitläl  Chlorcaldiim  zwei  Smndeu  bei 
100°  C  di);erirt,  und  doninrh  wicdrr  Ober  eine  eben  su 
grofae  QuanlilSI  Chlorc^lcium  deslillirt  und  uuuiillclbar 
xur  Analyse  an^enandt. 

0,77(n  Gm.  d>e«es  Oels  ^abea  2,3267  Gnn.  Kohteiuilw«^ 
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Miüiiu  Ul  die  ZoawjHNIniDg  di»«  OeU  in  100  T 

Kohlenstofr        t!:2,67'2 

"W'isaersWff  7.345 

Saaersloft  9,983.  _ 

Dicsn  Eipmmml  mdgc  die  Gcn-tuigLnit  cnd  die  Yi 
nctil,  womit  die  übrigen  unlernommen  »ijid,  beilMlg 

Ool  von  Cnricx  Ciiiiac  ( Cmiü - Hindc»). 

Diete  wfnig  oder  ^sr  uidit  ricchrndcn  Rinden  hi 
bcD  bi'i  D(.-5tillirun);  aucli  sdir  nciii^  Oel  gegeben.  D' 
Gcriicli  und  GeEchmack  weicht  Wtcderum  von  dem  di 
ZiroinltiU  ab,  )cducli  nirlit  SO  bedeutend  als  von  Flor 
casaiac  (C<i»»ia-Rlüli)c). 

Die  ZutammeDselzuog  Ut: 
1.     0,1803  Oru).  {(abcD  0,5321  Gnn.  KohlensBure 

und       0.1 2UÜ      -      Wagser 
n.    0,1161  Grm.  g.iben  0,3iJ6  Gnn.  Kohll^nsllare 
und       0.7310      -      Wawer. 
Hieraus  er)^ebt  stcb  die  fallende  Zusaouncueeliuug 
ecs  Ocls  in  100  Tticilcn: 


I.  " 

II. 

Kohtenstod 

81.61S 

82,069 

■Wasserstoff 

7,393 

6,991 

Sauerstoff 

10,959 

10,937. 

Btnerknng  Ober  die«e  Oclfc 

Bei  der  Anal.vfe  dieser  Oelc  tiüt  sich  eine  und  Sic 
selbe  ^isanmcnscUtiug  ergeben,  ucnigsteus  eine  Uebe 
einstiminun|[  der  Bestandthcile,  vrelche  icigt,  dafH  sie  nllf 
denselben  Ursprung  ti.ibcn,  und  die  uns  bcrcctili^t,  cii 
alle  diCKclbeu  Oelc  zu  nennen;  Ode.  die  blofs  von  gfl 
ringercn    und    unmerMicberea   BertiiiscbuDßen   cinco   be 
deren  Gcnich,  Fnrbe  und  Geschmack  erhalten,  aber  g€ 
nifs   doch  gleiche  Krlifle  bcfilzcn,  und  für  gleiche 
wische  Stolfe  geliatleix  'wcxde.a  ut\&s«a. 
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Dumas  iin^  Pcligot  setzen,  Dach  Liebig  und 
"WOhler,  Ttetdie  ein  Bcdzü^I  iu  dem  Oleum  lauro- 
cerim  »njicnoiimicn  luiben,  ein  Ciniiiimyl  voraus,  und 
sini)  der  Meinung  änts  Jus  ZinunlOl  eben  »o  ^nl  ein  lly- 
drure  von  Ciunituij-I  heifücu  kOiinc,  Jli  biU«rcs  Mandelöl 
aU  ein  H,v<lriirG  von  Iteutojrl  anffGcbco  werden  kann. 

Uebeidicf«  baben  Dumas  nuci  Pulifot,  nach  Ibrea 
ersuchen,  vrcldie  ich  oe(iiiit.-hn  MaI  wiederholt  habe, 
<3ie  folgende  ZusannincfUctzUDg  de<  Oels  aiigcuomincn: 


Gtruadtn.  BtrstbiitL  Alomc 

KohlenstofC          Bl,6  K2,l  18 

AVassersiorC           6.2  5,9  16 

Sauerstoff            12,2  12,ff  2. 


Nach  ihnen  wOnle  also  das  Cinnamyl  lasammeoge- 
»cm  seyn  aus  C'*H'*0',  tht,  mit  2  Al.  Wasserstoff 
verbunden,  den  Cinn-imvI-W^jissonloff  oder  das  j^iminlül 
gSbe,  deuen  Zusammcntelittng  sejii  würde  C'*II'*0'. 

Diese  Meinung  Qber  da«  Dascvu  eines  Cinnaniyls 
Bchliefsl  sich  an  die  früheren  Angabcu  von  Wcblcr 
lind  Liebig  über  d.is  Benioyl  und  dessen  Hydrurc  an, 
wofür  die  Formeln  C'*H"'b*  und  C'*n'''0'  sind. 
Gleichwie  diese  letzteren  Chemiker  für  das  Benioyl,  ha- 
ben Dnmat  und  Pcligot  für  das  Cinnnmyt  eine  Zimmt- 
süure  (C'*H'*0'),  ein  chlorwasserstofTsiiurcs  Cinua- 
m>l  (C"H'*0*  +  H»Cb*)  u.  t.  w.  aufgestellt. 

Soll  aber  die  ZutninmenitcUnng  die-irr  Stoffe  ge- 
rechlferligl  fcya,  so  ixt  UEiumjjiioglich  nOihig,  dafs  dag 
Cinnamyl  und  dessen  Hydnire  auch  wirklich  so  zusam- 
mengesetzt scye«,  ;d»  jciic  Chemiker  es  angegeben  ha- 
bcu.     Diefs  habe  ich  jedocli  tiidil  besläligl  gefunden. 

Nehmen  wir  die  von  mir  gefuodeaeo  Resultate  bd, 
so  ist  die  Zusauimeusctzuug  des  Oels: 


BuccIiBct.  CtßiciJra. 

Kolilen<itofT 

20  AI. 

152ft.740 

81.92         81,99 

\Vaiuicr"l«(f 

22    - 

137.275 

7,36           7.29 

Saaenlofl 

a   - 

2f»M«« 

10,72         103a 

1866,015       100,00       100,00 

Di^Ee  ist  nerktich  Tcrscliicdcn  von  C'*ll'*0',  neU 
che  Dumas  und  Peligot  gegeben  und  aus  drei  Versu- 
clieu  abgcicilcl  liabeo,  woron  nur  ein  einziger  gani  glück- 
lich gelang.  Sie  haben  uamentlicb  drei  ^''r^a»cbe  Mi(ffi- 
ffllirt:  io  einem  dieser  Verauche  ist  das  ^Vassc^  vtt\o- 
ren  f^CjEan^i-n,  und  einem  anderen  bnbcn  sie  nctfsc  Dam- 
pfe nabrfenomiDen,  so  dafs  diese  Eipeiimcnlc  ganz  no- 
Mcher  >ind.  V.t  bleibt  diher  nur  ein  einziger  genauer 
Vcrwjcb  übri^  wodurch  der  Wasserstoff  fcslgcsclit  ttya 
kOnulc. 

Nach  der  Formel  CH"0'  mflsscn  also  alle  Za- 
Eaminen«elzuiifcn  vom  Cinnamjrl  rcdiicirl  werden,  und. 
wenn  das  7,ia)mt<)l  das  lljrdrur«  des  Cinnamyls  ist,  mub 
letztere  es  durch  C"'ll"'0'  auBgedrilckt  werden. 

Ocdaclilc  Analysen  bedürfen  aber  alle  einer  Prtt- 
fuiig  durch  die  Iteslimmiuig  der  SUIligungscapaciUI  des 
Oels.  Dumas  und  Fcligoi  luiben  diese  bestimmt  und 
durch  ihr  Kesullal  dabei  eine  Bcslälignng  für  die  Rich- 
tigkeit ihrer  Analysen  geftiuden;  es  war  mir  daher  cia 
solcher,  mit  grÖfMcr  Vorsicht  angesIcUler  Versuch  voa 
hoher  Wichtiskeit. 

Zur  Itealimuiung  des  SSIIigungarcnnOgens  kann  man 
SalzsSuregas  anwenden,  mit  dem  sich  das  Oel  in  eineio 
befltinimleu  Vcrh!ll(ni»se  verbindet.  Fin  solcher  Veraucii 
tut  indefs  bei  einem  llUchlifen  Stoff  immer  mit  eioi^er 
Schwierigkeit  verbunden.  Lttfst  man  das  Gas  Über  dai 
0<^I  streicbeo,  so  verdunrdel  das  Oel.  Und  wenn  .man 
»udi  das  Oel  in  das  Irockuc  Gas  bringt  und  es  sich 
Itiennit  sjtjligen  Isfsl,  findet  tkh  doch  nicht  die  nähre 
Quantität,  welche  es  aafoimml;  denn  auch  hierbei  gellt 


OiJ  TerlorcR,  d.is  in  dem  Gas  vpr^nnetct.  Das  Gas  irird 
vcrni  Oi:le,  tind  der  Orldaiiipf  nicderuin  durcb  da»  Gas 
atlgoiußrii.     Zur  Buiatiguiig  l'olgrndcH: 

1)  1,3676  Gnn.  Gel  der  ostiDduclicn  Coinp^nie 
einige  Tage  inii^  im  trocknen  SnUsHuie^.'ui  «lelicit  gelait- 
Ecn ,  liaiteu  0,2847  Gnu.  oder  '2(i,HlH  l>roc  au  Gewicht 
gew  0110  eil. 

2)  1,5112  CriD.  von  Cassia.BlQlhe  wSbivnd  dcrRel- 
beo  Tage  im  Irockncn  SalzsSuregafl  stehen  gelamtea,  er- 
laDglen  eiuc  GcmcfaUuiDsfame  voo  0,2999  Groi.  oder 
19,815  ProccDl. 

Daraus  ergicbl  sich  die  Zahl  der  Atome  des  Ocls  der 

21 H6  2296. 


h 


Diese  QtiniititilteQ  sind,  den  Rcsultaleo  der  frOhc- 
■  ren  Versuche  gemärs,  au  grob,  tras  von  der  durch  die 
AuEdQn!^luiip;dcs  Ocls  entstandenen  Gewiditfiabnahmc  hcr- 
Tührl;  sie  zeigen  inznisclien,  dah  bciilc  Ode  wiederum 
gleiche  AtomcnzaM  enihallen,  und  deshalb  habe  ich  ihrer 
cmlihnl. 

Durch  die  Volume  des  Salzsflaregases,  pornaä  narh 
der  ITnlersiichuog  gemessen,  kommt  man  der  Wahrheit 
nKher.  Indefs  Tollkommen  ist  auch  di«c  Verf.ihruii):»art 
nicht.  Mao  bedient  sich  eine«,  mit  einer  bekannlcn  Quao- 
ttiai  gilt  getrockneten  Oel  angefüllten  Fllschehen ,  larst 
dieses  verschlussen  unter  QnecKiilher  in  ein  gradnirles 
Gl'kkcben  eintreten,  Öffnet  d.is  Flfischrhen  in  drui  Oase, 
und  Qberläfsl  es  sich  selbst,  bis  die  Otianliiat  Gas  nicbl 
mehr  vermindert  wird.  Nach  diesem  Übrigens  genugsam 
bekannten  und  (^cbrüucblirhen  Verfahren  wllnschle  icb 
auch  die  fjuanlilät  de«  i(nlx?iatiren  (>ii.ies  zu  beatimmco, 
welche  dtirch  Zimmt-  und  CaxsiaOl  aufgenommen  wird. 
l>ieses  V(-rfahrcn  aber  \»t  vielen  Irrtliriinrrn  unterwor- 
fen. Man  inufs  Tucntt  bei  einem  solchen  Vcmuche  sich 
dcslillirlea  oder  besser  chcmtEcti  tctocü  Ou'iOtAÄi«A%'v»ti- 
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I,  da  {d  dem  genröhulichrQ  und  in  dem  in  dm  Ge- 
Msco  des  LnboTaturiuaut  cuiluiltrDru  vii-lo  MrtalJc  bc- 
liudlich  sind,  welche  SaliUore  Ter»clilDckco,  and  dn- 
tcu  QiMnlität,  in  einer  f;raduirira  Glocke  aofbewalirl, 
Termindcni.  Diese  Vennindcning  be(rSf;t,  mit  nicht  iriir 
nnrciuetn  Quecksilber,  iouerlulb  «ioigcr  Tage  nehrcre 
Kubikceniitnetcr. 

Aber  bei  drai  Zimmt-  und  C;itsiaOl  gjcbt  c«  noch 
ebe  betondcrc  Unackc  lur  t'nrirlitif^keit.  Wenn  die- 
se» Oel  lo  dem  Gase  aufbenahrt  wird,  ao  Debmcn  di« 
Vände  der  Glode  und  die  ObcilUcIie  d«  Queckril* 
bers  eine  faibloic.  ülichte.  flDMif;<!  AUlrrie  aut.  dnreo  Zu- 
Mouneiueizung  noch  zu  untcrMtdien  ist.  Uicmc  llQchlige 
Sub.ilaitz  I»t<Ietli(  d.i»  rciiKtc  yucckiilbfr,  welche»  bhI 
Saluäiiregat  in  RrrQlining  xtrhl,  ratrh  mit  einem  p^oeo 
HäutchcQ,  das  tiels  dicker  uud  dicker  wird,  und  niatht, 
dati  dieM«  Quecksilber,  wii-  unHiltig  es  auch  «o  sich  Gbri- 
gent  daui  ist,  S;tluÄure  vertcliluckl. 

Ich  beluuple  nun  zwar  nicht,  dar»  meine  kiemit 
an^eslelllen  Versuche  ganz  der  'Wahrheit  cnls|irccheii, 
im  G<-);cnlhcil  erwSliuc  ich  nur  eines,  mn  damit  zu  be- 
Btitigen,  daf»  sie  ru  untichli^rii  Schl(i»»ci)  fuhren. 

ü,3Jfl9  Grm.  javaiiijches  Zimnilül  halten  innerhalb 
14  Ta^ien,  bei  76ll"~  und  0"  C,  ein  Volum  Gas  ron 
152,39  C.  C.  oder  0.24S362  Grni.  Gas  aufi;euomu>cii,  wor- 
aus sich  die  Alorueiizabl  ^631,038  erfeben  würde.  — 
IM)  Gcwichlslheilc  Ocl  wUrden  uiiUiiu  70  GcnichtsthcUo 
Gas  vcr^hluckcn. 

Dumas  und  Peligol  haben  gefunden,  dals  100 
Gewichltiihdie  Zimiulöl  26.9  Gewich {»tbvile  SalzeSaro 
verschlucken,  womit  »n:  ihie  Aunl^-«e  be»liili);eu.  Uicfs 
gab  die  Aloiueniahl  1677,3,  wtihrend  diesdbe,  nach  der 
Quantiist  des  verschluckten  Snlzsäurej^ases  bercchoelf 
=  169-2  C'*H'*0'  +  ai'H'  wird. 

I)a  ich  mich  auf  die  lUsullate  mcüicr  mit  Vorstehe 
aogestelitca  Vcnuchc  nicht  verlassen  kano,  so  kaun  ich 
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midi  «b«n  so  wenig  auf  die  Vl-kucIic  tod  Damaa  UDd' 
Peligol  stültcn. 

Duraas  uud  Peligot  babcn  di»cn  V-ersiicb  mit 
AminoiiUk  iriederholl.  Ziinuilöl  vereinigt  sich  Ruvrolil 
mit  liascn  als  uiit  SSuron.  Ffir  AuimuDiak  fanden  sie, 
ditCfl  100  Gcwicbtslhcilc  Oet  12^  Auiinuniak  an  Gcwidit 
annehmet,  wornacb  die  Alumciiiuilil  des  Ocis  =1076  aus 
CII'^O'  +  AiMI»  sich  crfiebtu  »vürdc;  wns  folglich 
wiederum  ihre  Aual^'sc  bestätigte. 

Aminoniak,  worin  Zimmtül  aufbcnabrl  wird,  llfst 
dem  Quecksilber  eiuc  reine  ObcrflSche,  wobei  auch  keine 
Verdunstung  einer  flUcbtigen  Flbesigkeit  siatt  linl.  Des- 
halb hielt  ich  einen  Vcrsacfa  dieser  Art  mit  dem  Ammo- 
niak fOr  xweckinäfsig. 

Diesen  Versuch  habe  ich  mit  javamscbem  ZimnitOt  wie- 
derholt, und  erhielt  fulgcudes  Resultat :  Op6!)j  (irni.  Ocl 
inil  I7ä  C.C.  Irocknen  Amuioniakgascs  wahrend  12  Tage 
In  Verbindung  gesellt,  bei  7üh~",5  uud  15**,  liefsen  bei 
759"- ,3  und  1-1"  C.  an  Gas  unverschluckl  übrig  86  C.C. 
Mithin  verschluckte  diese  QuantilSt  Oel,  bei  U"  C.  und 
7fil)*'-,  H6,56  CC  oder  {l,l>661H  (^nn.  Auimoniak.  Dar- 
aus ergiebt  sich  die  Alouiciizahl  des  OeU  :=91ti,7  oder 
dieses  zwei  Mal  genommen: 

1H37,1. 

Die  Zusammensetzung  dieser  Amraoniakvcrbiudnng  ist 
iiiilliiu  so,  dafs  lüU  Tli.  ZiinoiliU  11,67  Ammoniak  nuf- 
Lciimca     Hierin  uud  an: 


yvuittitoti. 
100  ZtminlOl  7,36  3,61 

11,67  Ainmoniak  2,0376  1 

oder  3.61x6=21,66=:22  Atome  ^Vauerstolf  in  dem 
Ziuimtfll. 

Derselbe  Versudi  für  CassiablUthou  -  Oel  wieder- 
holt, fab: 

0,5260  Oel  bei  75e-»,5  und  lä"  C.  v&vV.  \^  ^i,,^. 
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trodinra  ,\iiniwota1>  pM«  ia  Berfliintng  fnettt,  Tirfetn 
bei  759— .3  uod  II'  an  Ammoniali.  ßbriR  126  CC 
Folglich  D>hin  dir««  QtunlilSt  bd  0'  ond  764^  aa  Am- 
aoaiKi.  aa(  39,12  CC  oder  0,0300l&  tinn.  WorMU 
die  Atumuhl  des  OcU: 

=  1877.4. 
100  Th.  CitfiaOl   Dclim«!!  dcainaeh  5,71  ^ftmnooiak 
■ol    Hierbei  dad: 

100  Cassiaöl  7;)6  7,38 

5,71  AmmooiA      0^969         1 

oder  7,38x3=22.14  =  22  Al.  WutertlofT  tu  dem 

siftOl. 

Hieraus  crgiebl  iticb  also,  dar«  da*  Caifiablttlbeti-Oel 
balb  eo  viel  Ammoniak  iiufnimint  ale  das  ZimmlOt.  Dis 
Farbe,  die  lliirIG  und  andere  in  die  Sinne  faUrnde  Ei- 
grngchaftcD  diT  Verbindung  .sind  dieselben,  blofs  die 
Vercinif^nnK  des  Zimmtöls  vertiert  in  derselben  Zeit  das 
Doppelte  an  Aminuntak  als  das  CaEsiaül.  Fji  ist  alio 
mO^licb,  dafs  die  Verbindung  mit  Ammoniak  des  Caft- 
ninOls  aus  1  Alam  Oel  und  1  Atom  Ammoniak,  die  dct 
Ziiomials  aber  aus  1  Al.  Ocl  and  2  At.  Ammoniak  g»- 
bildet  ist.  Folf^lieb  wird  das  Zimmttil  eine  basitrhe  Ver- 
bindung darslellcn,  welches  irh,  des  ITntersc-hied»  we- 
gen in  dem  Verluste  der  i;edachlen  Verbindung,  fllr  wabr^ 
sebeiulirli  balle.  Isl  diefs  der  Fall  Nirhl,  so  wOrde  das 
Ca»siablnilii-u-Ocl  die  Zahl  S'SJ.S  liabrn,  und  milliiu  die 
polvmeriscbc  Modiftcation  de«  ZimmlöU  scvn. 

Dieser  besondere  Umnlaud  beim  Css^iaöl  bewog 
micb,  dicsfs  txporimcnl  niil  einer  anderen  Quantität  ei- 
nes von  mir  selbst  beretlele»  Oels  za  wiederholen: 

0,7ätM  rn<<iAl}l(lltien-Oel.  —  Ammoniak  vor  dem 
Versncb.  bri  719",5  nnd  H»,5  C.  I!»2.0  CC  —  .\bi- 
moniak  nach  dem  Experiment,  bei  758"  ond  lO'jS,  69,5. 
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MHtiiii  AmnioDiak  aarf^eDomiacn  ao  Gcwiclil  0,OB6t07, 
was  in  100  Tlii'ilen  macht: 


Ammoniak 


10.29 

89.71 


u 

I  Die  AlomcBzatil  des  Cassi^-iltls  nacli  diesen  Expcri' 

ment  ist  also; 

1869.1, 
und  die  Anzahl  Wassers  lo f rat  omc,  bierBtu  fUr  das  Cas- 
siaOl  hergeleitel,  wiederum  22. 

DitKc  lyttferem  ist  nichlii;,  alleia  blofa  dem  Um- 
stand zutusclircibea,  daTs  die  Verediltickang  des  Ammo- 
niaks, wenn  sie  bis  zur  Maine  gekommen  ist,  einige  Zeit 
Blill  Mehl.     Das  Zimmtül  bat  die  gleiche  Eigmsrhafl. 

Ein  wenig  a1moB|ihämclie  Luft  in  den  GlOckcbco, 
mit  dem  Atnmooiak  verniii^cbt,  kann  bewirken,  dafs  dsA 
Oet  nur  die  Hltlfte  des  Ammoniaks  aufniinml.  Diese 
wiediM^inlte  Destaiifinug  meiner  Annivsen  kann  keinen 
Zweifel  Dbrig  lassen,  dnfs  die  ZusaaimenaetuiDg  dieser 
Slotfe  folgende  se^n  nird: 

Cinnamyl  C»«H'"0» 

Cinn-imylwaMCr^lofl  C»*H*»0* 

CblorwaBsprftoffsaur.Cinnam^l  C"  H' » O'-f-Cb'  IP 
Basisrbes  Cinnamure  des  Am- 

ynoniaks  (Verb.  d.  ZimraUJls)  C*"!!"  0'-4-Az*H* 
alrales  Ciiinnmure  des  Am- 
noniaks    { Verbindung    dta 
>ssiablmbe.OeLs)  C»»H»'0»  +  Ai  H\ 



Zirontilnre. 

Duinax  und  Pelifol  eiliiellen  von  Fremj  in 
Vcrtnillej;  Kryslalle,  vrcicbe  in  altem  Zimmifll  entstan- 
den warcii ,  zur  UnlersucJiung.    Sic  ocunco  diesen  Stoff 


I         VW    n«i 
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ZimtnlsSare,  ODil  ge$tslt«n  i)e«sen  Zosstncupnsctzimg  ho, 
dafa  das  JCiminlül  2  At.  Saucrtloff  aus  der  Luft  aufiieh- 
mcii  mtiss«,  uiB  diese  SSur«  im  bildeo,  welrbe  Uber- 
dicfs  OH*  lail  »Ich  aIs  Krj'slallnasscr  verbunden  eo(> 
hielte. 

VoQ  den  KrTStailcD  ata  ZimmlOl  haben  sie  ein« 
AnaljEe  ^cuiadit,  uud  für  deren  ZusauuDeaseliuog  ge- 
fuodoa: 


1. 

I(. 

Atoae. 

Ber«<ki»«L 

Kobtentloff 

73.78 

73.19 

18 

1377,3 

73,4 

Wa»cr«lurr 

5.55 

ö,80 

16 

100,0 

53 

Sauereloff 

20.67 

21,01 
100,(K) 

4 

400,0 
1877^ 

2U 

10U.U0 

100,0. 

Diese  krj'flallisirie  SSurc,  mit  Ammoniak  nenirali- 
sirt  und  mit  salpcleisAurcia  Silbcrox^d  xi'isctzl,  hat  ihnen 
weilte'  Pljiltcbea  gegeben. 

Die  Znsammeusctzuns  dieses  Silbersalzcs  nar: 


1 

1. 

tf 

ZimnitHllure 

B5,0 

H 

SWberoxjil 

45.0 

^M 

IUO,0 

luo.u.           ^1 

ZimratsÜure 

17613 

^1 

Silberoxyd 

1151.0 

^1 

3215,8 

100,0.               ^1 

IMeses  Salz  TCTbrnnnI,  hat  ihnen  gegeben:            ^H 

I. 

11.         Alom«. 

IlFrcckn«^^H 

Kohleastoff      77^ 

78,0      18 

1377.3        78.0  ^M 

AViuscrstoff       5,1 

5,4      14 

87.5          4J»  ■ 

Sauerstoff         17,6 
100,0 

16.6        3 

300.0        17,1     ^ 
1764,$'     100,0.        1 

100,0 

Jlieraos  crgicbl  eich  die  Zusammcnseliung  der  Zimmt-    1 
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:C'*H'»0*+H»0,  TTOs,  mit  Jer  Zussmmcii- 
sflxnn;;  t\fs  Ziromlöls  Tcrelichcn,  iliprn  pczi'ij:!  hal,  clnfs 
ZitDitiUiiUTC  btofH  durch  Otvdalioii  nii»  dii-fi<'iii  Oclc  niÜ^e 
gebildet  worden  se^n;  die  Resultat«  meiner  Analyse  bo- 
n'rlili^i;n  tnicb  jedoch,  wie  ich  glaube,  xu  ciuer  abwci- 
chcii<Ieii  AIciDuDg. 

Üb  niederholte  diese  von  Dtimas  und  Pcli(;ot  mit 
jenen  Kristallen  «Dgc&tellten  Versuche,  und  unlrrsucblo 
libuliche  ans  C.if'siaOl,  um  »ic  niil  denen  des  Zimmlöls 
zu  vcifleicheu.  Mein  zd  frlib  vcrsluTbeiier  Ztigilog,  Hr. 
van  Ncriim,  halle  mir  bercils  vor  einigen  Jahren  eine 
gewisse  QuanlilÄI  deiielbf^n  aus  cejlontrhcm  Ocl  Über- 
lassen, und  die  IUI.  de  Vricse  und  Eickma  narcn 
dermalen  co  gQlig.  mir  dieselbe  von  Zimmtnasser  und 
CaMiaOl  zu  färben,  so  daf«  ich  also,  im  Bcsilze  einiger 
Unzeo  dieser  letzteren,  im  Stande  war,  \ielc  Versuche 
mit  denselben  anzustellen. 

Diese  rohen,  aus  Zimmt-  und  Cassiatil  eihallcnen 
Kryslallc  bL-elrhcn,  aufsrr  einer  S.1urc,  auch  noch  aus 
einem  Harze,  welche*  zugleich  gebildet  worden  ü(.  l)ca- 
linlb  knnn  also  die  Bildung  der  7,iminls9ure  keine  blofäo 
Oiydaliun  des  Zimmt-  oder  Citssiadls  scya.  Wenn 
man  diese  Kristalle  in  Wauer  Locht,  50  wird  die 
Saure  aufpclOFl;  ftltrirl  man  echnell  durch  ein  warmes 
Fillrum,  so  kr^stnllisirl  sie  zu  glänzenden,  wie  weif&e 
Perlmutter  au&selteuden  Schüppchen,  sowohl  die  aus  C^a- 
sia-  als  die  aus /immtöl,  wie  Dumas  und  Petigot  die- 
ses vom  Zimmlöl  bemerkt  haben.  Mit  Ammoniak  ncu- 
Iraliairt  und  mit  salpetersaurcm  Silbcrotj-d  zersetit,  habe 
ich  keine  l'lSllchcn  eihallcn,  sondern  einen  flockigen  Nie- 
derschlag, welcher  weifs  von  Farbe  war,  und  mil  Was- 
ser abgespült  wurde.  iJa  dieses  Salz  indcre  im  Wauer 
nicht  unAunti«lich  ist,  so  bin  ich  der  Meinung,  dafs  ich 
mit  einer  iiielir  eoncenlrirten  Auflßsonß  (;rarbcitL-t  habe. 
Dil!  Zvsauuiiensclzuag  des  SilbeTsahcs  war  diu  fol- 
gende ! 


X     0,1094  Grm.  SÜbenalz  von  CasdkM  biDterliefstn 

Dach  der  VcrLrruiitmg  0,UI64  Silber. 
IL     0,0^92  Gno.  Silbcn^lz  von  ZiuimOl  biul«rIieCteQ 
uacb  d«r  VcrbrcQUiing  0,0379  Silber. 
Folglich  beslohcu  diese  Silbcn^lze  aus: 

r.  «OD  CuiiaSI.     II.  Ton  ZüamiAL 

ZimmleSare  54,46  &4,(>4 

Silberoxjd  45,34  45,36. 

Deumacb  mird  die  ZabI  der  Atome  dieser  SSureo: 
I.  n.  Dunai  niid  Pelif*t. 

1736        1748  17943. 

Sie  Kind  also  von  (gleicher  ZiisamnicnseUung. 
Die  Quantität  Sauerstoff  in  I  ist: 
Ziinmlsllure       9.263     3 
Silberoxyd         3,138      I. 
Tt  giebt  also  3  At.  SaticnlolT  in  der  Sünre. 

Die   Zcrscliuiig   dieser  Salze  bei  der  VcibrconuDg 
mit  Ku|jreroijrd  fcab: 

I.     Zifiiiiiial-Silbere.-i1z  0.6114  Gnn.  oder  0.34HI  Säure 

gaben  U.97I1  Kolilcnsüurtr  und  0,1731  Wa«»er. 
U.     Cafl8i»blH(heii»ISilbersaIii  0,1138 udcr0,3259 Säure 
enbcn  0,6366  Kohleniiatire  und  0.1150  Wasser. 
Daraus    ergiebt    sich    die  Zusauiiuenüelzung    divscr 
Säur«. 


KoblcnslofT 
Wasserstoff 
Sauerstoff 


I. 
77,133 
5.535 
17,322 


II. 

77.K20 

5,566 

16,614. 


Dat  ist  dieselbe,  ivic  die  der  beiden  Sauren  aas  Zimmt- 
bud  CasBtaOl. 

RerecbncD  wir  deren  ZusammenselzuDg  nach  dem 
Mittel  der  durch  uns  ans  dctn  Silberaalze  gcfundeucQ 
Atooicazabl  der  Süure,  gu  cihaltcu  wir: 


tK 


Situcrsioff 

Alom«. 

18 

14 

3 

1375,866 

87,357 

30U,(HI0 

I7ß3;223 

78,0t 
4,95 

17,01 

100,00. 

18 

73.23 

16 

5.33 

4 

21,33. 

^ 


Tod  rctiicD  »ilbcrwrirfien  Itlällclton,  welche  sich  nus 
lern  mit  CaesiaOl  gcLcichK-n  W'ii»tcr  absetzen : 

0,äS60  Gmi.  gilben  2.3603  Grin.  Koklcosliurc  udiI 
1,4479  Grin.  Wasser,  aUo  ia  100  Tbcilcn: 

GtfiiDdea.     Aiomc.     BcrtttiDM. 

Kohlensiorf         73,659 
Wasserstoff  5.685 

Sauerstoff  20,656 

Hieraus   er^iebt   sich   xuntichsl,   dafs   die  Saure  des 

iasstablüthen-OeU  dieselbe  iät,  als  die  aus  c^IoiiHrhotn 
ZimiDlJ)!,  ein  neuer  Beweis,  daCs  alle  die  enrlihaleD  Ode 

inander  gleich  »ind. 

Am  Schluf»  der  Anfi^abliing  dieser  Vmache  kann 
ich  nicht  umhin,  auf  die  Verschiedenheit  meiner  KeMillatc 
▼on  deoeo  l>nina»'fl  und  Peligol'a  aufiuerksnin  zu  ina- 
,chFD,  nämlich,  dafa  die  llildimg  der  Stkure  in  den  nitcu 
lOrlco  nicht  auf  einer  binrsen  Oxydniion  benihl,  dafs 
ihre  Versuche  sich  nicht  an  die  von  Liebig  und  Wüh- 
ler über  das  bittere  Mandt^Iül  anschlicfsen,  und  dafs  das 
Dosevn  eines  Cionam^ls  sich  nicht  besifitigl  tiiidet. 

."  Indem  sich  Zimmlsäurtf  ans  den  alten  Ocleu  ahselzl, 
"4ird  eine  belrüchlliche  Quantität  Harz  gebildet,  und  da- 
durch das  Gel  dunkel  von  Farbe,  wählend  die  /iniiiit- 
eSnro  silberweifs  ist.  Wenn  dieses  Harz  Keiner  Znsani- 
meuseliung  nach  bestimmt  utlrde,  so  wird  m  nüher  be- 
elSligeu,  w.-ut  un:<erc  Versuche  Clbenceugeiiil  darp^cthan 
haben :  dafit  das  Oel  durch  Aufnahme  von  Sauerstoff  nicht 
blofs  in  ZirnintKäuri:  uin);enandelt  wird,  was  aufscrdcm 
Bchou  die  Üclracbluug  der  Farl)c  des  allen  Ocls  andeu- 
ten konnte. 


JebriRPOS  habe  icli  Hie  QbrigCD  toxi  Duma«  tnii 
Pcligot  aus  ZiinmlCl,  durch  Verbinduof;  mit  iiodcreo 
KOrpem,  daiRcstrlliea  Sloffe  nielit  ficong  uutersucht,  um 
daiUbcr  jetzt  «nttciieidea  zu  kOoncn. 

Es  bleibt   wir  noch  übrig,   die  \VirkuDg  des  Kalis 
auf  diese  Oclc  zu  untersuchen. 


Wirksp)  itt  K*IS)  anf  die  kstcrüliritn  Oel«. 

So  weit  icb  die  chemificben  Eigeaschaflen  der  er* 
vrähiilen  Oele  untersucht  habe,  hat  sieb  kein  wirklicher 
Uulenchied  zwischon  detuetben  gezeigt.  Mil  SalzKäiire- 
^g  i..  B.  in  ItcrDlming  geslellt.  erleiden  alle  dieselbe 
Umwandlung,  in  Farbe,  in  Consisteiix  u.  b.  w,,  wie  du 
Iiesle  /irniiilfll,  mit  f'lilor,  Aitnnoniak  imtl  Sal|>rlrr'-riitrc 
«benfalls:  folglich  ]■•■;;(  nuch  hierin  ciue  JteKitiiif^ving.dnCi 
CasKiiiHnde  -  nnd  CaK8iablUlbea-Oel  chemiach  dieselben 
Ocle  wie  dai  /immlöt  und. 

Dieses  gilt  auch  hiusichllich  der  Wirkung  des  Kalta 
auf  diese  Oelc,  welche  auf  alle  dieselbe  ist.  Dumaai 
und  i'eligot  haben  aber  diese  Wirkunj;  nicht  f^enati 
angC|;i'ben,  und  da  es  ihnen  bei  der  llchnndlung  des 
Ol-Is  mit  Kali  nicht  darum  zu  Ihun  war,  das  Oel  in  vcr- 
•cliiedenarlige  Beslandlheile  wügltchst  zu  trennen,  «o 
hübe  ich  mich  etwas  aunfübrlicber  in  diese  Untersuchung 
«jngetnweu. 

Ual«  ni-mcbes  (lüchligc  Oel  aus  einer  Saure.  vcF- 
bunden  mit  anderen  Oeteu  nU  liasis,  beülehl,  ist  bekannt. 

Icb  fing  meine  Unlerauchung  damit  an,  das  Ziinmtw 
und  CassiaDl  uiil  .\et7.kalilauge  zu  schütteln. 

Wenn  die  Knliluu|;e  schwach  ist,  so  Iiat  (;nr  kctoe 
Verfürbung  des  Oels  statt;  die  riUsäi^kcil  wird  inilcb- 
weiCs,  und  kein  einuger  'rroftfen  Oel  koinmt  an  die 
Oberfliiche.  Ist  die  Lnufio  slcrk,  so  wird  die  Flüssigkeit 
EofurI  braun,  es  cnlKl<-ht  »0);ar  eine  braune  MAlene,  wel- 
che, dnrdi  hinzugefügleti  Wasser,  eine  Schiclit  braunen 
Oels  auf  der  OberÜäcbc  bildet.    Das  Oel  ist  dann  zcr- 
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setzt  nordcD  und  in  Wassenloff  -  Beozojl  rcrSadcrt 
Blanchel  U(  der  Meinung;,  dafs  Aas  YJmmtöi  aus  znci 
Oelcn  beilclir.  wovon  da«  eine  sich  in  Kuli  nuflUsl,  dag 
audi-rc  aber  vidi  damit  nichl  vereinigt  ■ );  indefs  bei  An- 
wendung von  .Kclinacher  Knltlaiige  (i,  B.  I  Tli.  concpii- 
tfirter  L.iu^e  auf  40  Tli.  Wasser)  Iflst  »Icli  nllrs  Ziuiintül 
in  derselben  auf,  und  durch  Hinzufii);uog  von  vcrdflno- 
Irr  SrliwefcUliure  sclieidel  man  da3»elbe  unverändert  wi»< 
der  ab.     Ein  Gleiches  hat  beim  CiiMiaOl  slair. 

Bei  Ue«lillalioR  dieser  Oele  mit  einer  »liirken  Kali- 
lauge ging  ein  Od  (iber,  welches  leichler  als  Wasser  . 
war,  und  einen  geuiischlen  (lenich  von  Ziinoilöl  uud 
WaEgernlofT-Benzo^l  (Bittermandelöl)  lialle.  Daraus 
ergab  sieb  aUo  deutlich,  dafs  das  Oel  zersetzt  wordru 
war.  Duuias  und  Pcligot  sagen,  d.is  Oel  werde  nicht 
also  zercelzt,  üonderu  dcilillirc  nnverjindert  Ciber. 

iJic   Analyse   des  tiberdeslillirlen  OcU  von  Cassia- 
blülhrn-Oel  gab  Folgendes: 

1.     0,3'2t>2  Gtui.  Oel  U,95(i5  Kohlen^Uure  o.  2186  Wauer 
a    0,2dt2     -        •   0^7316 

Es  bestellt  daber  dieses  Oel  aus: 


1. 

IT. 

Koldeatlorr 

81.080 

80,H61 

Wasserstofl 

7,'MG 

SauerttoIF 

11,474. 

Demnach  ist  die  ibcpretische  Zusammensetzung; 
Kohtensloft  IS  AL        8U,9 

Wasserstoff  20     .  7,3 

Sauersloff  2     •  11.8. 

Vergleichen   wir  nun  die   Zusammensetzung  des  roheo 

1)  Mh**!"  ßr  Pharm^clc  BJ.  VII  S.  t(>3.  —  Bl*ncli*t  in4  0* 

KohlfnilofT  81,44 

Wutttnott  7.68 

SaaenWlT  lOftA. 

PnCftnJorfTi  AhriI.  Bd.  XXXXt, 


*n 


0«]s  von  C»i»ia-Bl(lthe  mit  der  dieses  l^ttlrren  Oth, 
fo  ttrgirbl  sich,  dafs  das  Ca»iaOl  2  AI.  KuhlfnsfolT  uod 
9  Al.  Wasscntotf  tgiIutcu  hjil,  imi  diusu  Ocl  du-sn- 
»I«tleii. 

Dumas  und  Pcli^ot  safrn,  Trmn  man  ein  StOok 
kaustUcliF«  Knli  inil  ZiiniDtül  erhil7.«,  fu  ncid«  WasUT- 
slo(f^3s  daraus  getrieben.  Ein  Gleiches  bat  »latl,  wen 
man  das  Ofl  Über  einer  kau^liürlien  l^ti);c  deFtillirl,  w»- 
bci  die  Manne  Echwarz  wird  und  Kulile  zurück  bleibt, 
Auf  diese  Welse  verliert  man  elae  grofse  QuanlilU  Oel, 
uod  bekommt  ditrrh  l>r«lilhlion  Über  Kali  nur  vrenig 
ton  dem  aiigcwaDdleii  wieder. 

Naefadcin  die  Üeslillalion  kein  Orl  meltr  ftali,  fOgle 
(cb  Srhivcfchüiire  tu  der  fibrig  grblieliencn  Mstsse  uaJ 
crhilxle  dieselbe  aurs  Neue.  Itnld  zeiflen  sielt  weifu 
Dampfe,  irelelie  sieb  ia  dein  kSitercn  Tlieil  des  Retor« 
lenhaUcs  Terdicbteleu,  und  sieb  bte  und  da  Krrstallfdf- 
iniß,  ducb  meistens  in  Massen  anlegten.  Dieser  Stoff 
b.ilte  einen  eigeucn  Geruch,  konnte  durch  Alkohol  und 
Aelhcr  aufßl(k»t  werden,  iu^lcidieD  durch  siedendes  Wa^ 
Ber,  und  krynlnlliitirte  daraus  bei  AbkOlilung  in  silbcr- 
weifseu  Itlattclii'u.  Naclidem  er  durch  miirsi^e  Wünne 
geschmolieu  worden,  war  er  sublimirbar,  rcaf>>rte  sauer, 
konnte  mit  Ba«eu  verbunden  und  mit  Alkalien  neutral 
gemacht  werden.  Hieraus  gebt  also  bervor,  dafs  er  eiue 
Säure  war. 

I^ichl  unter  allen  TJmsläuden  wird  aus  Zimml-  oder 
Cafsiaül  durch  Deslillatiou  gleich  viel  vuu  dieser  Süure 
gewonnen;  am  meisten  von  ihr  erbfell  man,  wenn  man 
eine  starke  Kalilauge  nnwrndel,  die  Deslillaliun  bei 
mkftiger  Wanue  ToUfUbit.  daiin,  wenn  kein  Oel  mrbr 
Obergehl,  starke  Schwefelsäure  in  kleinem  IjcberKchufs 
hinzusetzt,  und  nun  bei  steigender  Hilu  mit  dein  Dc- 
BtilUrcn  fortfährt.  "- 

Dumas  und  Peligot  haben  behaniilet,  dafs,  nenn 
maü  ZimmtOl  mit  koustUclicm  Kali  erhitze,  Wasserstoff- 
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gas  ausgelriebcit  und  ein  Salz  gebildet  werd« ,  welches 
wabräclieiniicli  ciu  zi in n: [saures  sey.  Der  Geruch  aber 
von  ^Vassersloff-BcDZoifl,  welcher  sich  an  dem  üb«r- 
gebendca  Oele  epUrcu  liefs,  deutet  mehr  auf  Beozoö- 
flSure.  Maa  vcr|;Jciche  in  dieser  Hinsicbl  folgende  Uo> 
tersuchuni;,  die  ich  aDgc«tclU  habe. 

Die  SSur«,  so  wie  dieselbe  eicb  bei  der  Bereitung 
ergab,  wurde  in  siedendem  Wasser  BuTgelOEt,  durch  Pa- 
pier lillrirl,  um  dieselbe  von  dem  nach  anhängenden 
Oele  zu  treuaeo.  Die  durch  Ablühluiig  gelrenulen 
ScbUppclieD  tviirdea  aufs  Neue  in  eicdeiidcm  Wauer 
auritelüst  Ulli)  iiltriM.  Die  oun  sitbcrwcHfCD  Kr^-slalle 
wurden  zwischen  Flier«pa)>ier  ausgedrückt  und  21  5tun< 
den  im  luflleerea  Rnum  Ober  Cblorcalcium  getrocLuet. 

Die  Aualj'Sv  gab: 
I.  0;)367  Gnn.  gab.  0,897 l'Kohleuaurc  u.  0,1694  Wasser 
IL  0,2960     -       -    0,7472  -  -  0,1400 

oder  hl  100  tiewichtstbuileji: 


I. 

tt. 

KnlilcDSlofr 

69,539 

69.798 

Wassers  1  off 

5,277 

5,251 

Sauerstoff 

25,1BI 

21,918 

TJm  die  Sällif:tinG:scaparilllt  der  Silnre  zu  bestimmen, 
wurde  dieselbe  durch  Ammuniakfldsfi^keit  ncnlralisiil, 
und  diese  Lüsung  durch  salpelcrsaures  Silberoxyd  gefjillt; 
diibci  enlNlaiid  ein  rein  wdfser  flockiger  Niederschlag, 
welcher  auf  zweifache  Arl  angewandt  wurde: 
I.  0,2(»6  Grm.bci  120'  C.  geirockn.  gab  0,097  Silb.  *) 
U.     0.22«  Grm.   bei    lUO"  C.  und  darnach  24  Slundco 

unter  der  Luftpumpe  tlber  Cblorcalcium  getrocknet, 

gaben  0.103  Silber. 
III.     0.866  auf  letztere  Weise  gelroeknel.  gab.  0,104  Silber. 

1)  Durch  du  TiMlntB  difiu  Sitkcrtilifi  1i<t  130°  wiril  rj  ftw«« 
t<lb  |<ßtkl.  0,M6  (irm.  iirlDtcD  d*b<!  D,l>02  »n  Gewiüii,  wd- 
ekt«  Mitbin  kfU«»  Fahler  i»  d<r  Btrt<iaun(  (.ü^I^. 
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Daioach  ist  die  ZusammenscUnDg  3iw»  SilberaalxM) 

Sinr*.  0.jd. 

t  49.43        50.57 

IT.         49,72        5<),28 
lU.  49.90         50,10 

Also  im  Miltol    49.68        60,32 

Woraos  die  Aloini-uulil  1433,16  «ich  ergiebl;  derSaoa» 

stoffgctialt  i»t  aUo: 

SSiire  10.433         3  At 

Silbcroijd  3,457         1     - 

Eine  Zerseltunf;  des  bri  100'*  C.  »od  darauf  Ober 
CbloTcalciutn  im  lufdeeren  Rauoie  gelrockncicu  Silbct- 
salzca  zeigte,  d.ifs: 

I.     0,588H  Gnn.  gabeo  0,1310  Wasser 
IL     0,6S55  Onn.       -       0,9320  KohlcnsUure. 
AVcIcbcs  in  100  (icwicblstbcileu  giebl: 
Kobicusloff        75,670 
WasficrsIofE         5,0S9 
Sauersroff  19.241. 

Hieraus  gebt  also  klar  bervor,  dafa  die  &o  gebildete  SSure 
UeDzoegüitrc,  uui)  keine  Ziinmls^iire  ist. 

UieZusaininenscIziiDgdcrBeuzDes^urcisl  nilinlich  ' ): 

C     11  AI.     1071.28    69.25        14  At.    1071.28    74.7 
H.     12    -  7500       4.S6         10     -  62.50       4.3 

O.       4     -        4(H),(K)     25,89  3    -        300.00     2I,U 

Subiiin.  S.  1546.28  100,00.  Tr(H:l.o.S.  1433,76  IOtl,U. 

Slellea  wir  eine  Vergteithuuf;  zwiscbcn  den  Resii)* 
tateu  uDSCfcr  Atulysen  der  Lr^relalÜsirten  Ssure,  tlct  Sil- 
bcnatzc«  und  der  faicria  colhalleneo  Siturc  cnil  dco  hier 
ange^fbrucn  Zusamincnseltungca  der  Benzoesäure  an, 
so  ergebt  «icli  aU  Tbatiacbc,  dafs  die  Saure,  vtelcbe 
l)  Dam;,  CA.  ^p.  «m  Aft,  T.  F  fi.  19S. 
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,      die  b< 
f    SH*H 


dnrrh  Kali  aas  CntisiaOl  eneogt  and  durch  Scliw^reli^ur« 
getr«anl  Mini,  aus  der  ZcmnlzuDg  <lea  Oels  enlsl;inc1cti, 
aud  duf»  folfltrh  k(tne  ZiiiiuiUSurc  bicr  her\-or(;i-bri>[|it 
ist.  "  VcTgleicIil  man  die  Zut^aminenscliiing  der  Benza€- 
und  Ziinniliittur«  inil  einander,  HO  gesInllcD  sicli  beide 
Säureu  incrklirh  verschieden,  obwohl  sie  viele  Eigcaschaf* 
len  mit  einander  geineia  haben.  Wer  nur  die  lügen- 
echaflen  tn  Refrachl  zieht,  wird  keinen  oder  nur  einen 
geringen  Unlenrhied  zwiadien  beiden  aunindeo. 

Eine  Verglcidiung  von  den  au»  beiden  Siturca  ge* 
bildeten  verncbiedenen  Saizsorlen  holTe  ich  nSehstens  an* 
zuMellen.  Die  ziinnitsnuren  Salze  »nd  noch  gar  nicht, 
die  benzo^sauren  nur  wenig  bekannt. 

Aus   iilletn,    wa»  bi.'ihcr  ge!.agt  worden,   erhellt  g&> 

iCD,  dnfs  das  Cassia-BIülheti-Oel  wirklich  durch  Kali 
BU9Hzl  vtird,  und  daT»  jiUo  dii.-«c»  Ovl  nicht  aus  einer 
Siliirc  und  ciacm  basischen  Oclr,  wie  einige  andere  fluch- 
tige Oelc,  besli-hl.  Ich  habe  mich  aber  bei  diesen  Ver» 
•uchen  nicht  nlleiu  auf  CaMin-mürhen-Oci  beiichriinkl,  i^on- 
deni  dietctben  auch  mit  Ziinmtül  wiederholt,  und  zwar 
mit  xelbil  bi^reilelem  ci'vloii«chi-»  Kiniuilöl,  ferner  mit 
drin  au»  jnvani.irbi-n  Ziuniil  brreitelen  und  mil  dem  Ocle 
^er  oMindUchen  Compnguie.  Aus  allen  erhielt  ich  durch 
Deslilidlion  mit  einer  markrn  Kalilauge  erst  ein  llüchlrges 
Oel,  d.-t3  nach  Wassersloff- ücnzüyl  roch,  und,  nach  der 
Behandlung  mit  SchwefelxKure ,  von  dem  Kali  abgcsrhio» 
den,  l)enzoe»Sure,  deren  Eigentcltarieu  zu  crforscheD 
ick  mich  bcguUjule,  damit  unsere  Untersuchung  keine  ua- 
uOlhige  Ausdehnung  erhielie. 

Das  Oel,  welches  bei  der  Destillation  des  Zimnit- 
oder  CassiaOls  mit  Kall  Dbergeht,  ist  indefs  kein  reines 
Oel.  Et  ist  wirklich  eine  Verbindung  zweier  oder  meh- 
rerer Oele.  Zuerst  findet  sich  darin  Zimml-  und  Bit- 
lenntindelal :  indefs  da  äa»  Uberdeslillirtc  Oct  leichter 
rIb  M'oteer  'M,  so  mu(a  noch  ein  diillcs  Oel  darin  cot- 
halten  sej'n. 


Dnrrh  wip«tMiatte  Rccfifiwlion  BberKali  vef&aiejT 
alrh  äie  7MijnDmrmei7.unf^  tlics«r  Oolv.      Od  z.  It.  voo 
Cafütiablmbe   drei   Mal   Über  eine  neue  QnaniitSl   Kali- 
Intigu  rfrlillrifl,  licfi^rle  die  fulgnidr»  Rosiillatc: 

0,3024  Grm.  pbrn  0.9046  Kolilcusaurc  und  0^186 
WasBcr  oder  in  100  Gcwichltlhcilcn: 


GiirBadtii. 

BtmliBet. 

Rolilrastoff 

R2,7I5 

36 

83.1 

"Wassc-rsKiff 

8,0:1-2 

42 

7,9 

Sauerstoff 

9.253 

3 

9,0 

100,000 

100,0. 

Wenn  man  alle  dipsc  Ode  fßr  Hnrnr  Oclc  nHhm«, 
fo  künnlv  »an  das  Kcicb  der  aiherischcu  Ode  noch  b«- 
dttilend  ver^röfHcra. 

Eil  ixl  n)erkwUrdi|!,  dafs  ans  dem  Kali,  wdrbes  zato 
ndtufe  die!!(T  wicdciliDlleti  Reclifiralioneti  des  lelzlereo 
Oelea  angewendet  mtirde,  jvdeemal  d(ir<:h  ScIiMefelsSiirr, 
Beiizo&iSure  obgesckiedcn  werden  kotinie,  daraus  geht 
hervor,  dafs  bei  der  ersleu  sowolil  als  bei  der  zweilen 
Reclifirjition  Cng^ia-  oder  ZimuilOl  nnverSndert  enlweidit, 
Bpliler  aber  »ich  lerselxt,  so  dats  man  sogar,  TcrmOge 
der  fortgesetzten  Destillation  der  abde^ltllirleu  Oele  Über 
neues  Kali,  alle  Oele  zersetzen  und  in  Benzoesäure  um- 
wandeln kann. 

tu  wfire  freilirli  Dicht  unzweckwidrif  gewesen  zu  er- 
forsehcn.  wie  viel  ItemuesBurc  das  Kali  aus  einer  gciTi»- 
aen  Quanlil&t  Gel  fähig  Ut  zo  erzeugen:  ich  liabc  mich 
aber  in  eine  llnfersudiung  dieses  Punktes  nicht  einge- 
lassen,  mir  so  viel  bin  ieb  im  Stande  zu  eagen,  dafg  50 
tirm.  Casaiaal  mir  einmal  bei  einer  unbekannten  QuautitKt 
Kali  etwa  2,5  (>nu.  IlenzoexSiire  lieferten,  mithin  47,5 
desselben  zersetzt  tvordru  waren,  whbrend  die  Miiss^ 
welche  in  der  Retorte  zurticUilieb,  sehwan  war.  Ob- 
gleicb  ich  keine  QuaDÜtAleo  bcftltmuite,  so  bin  itb  Ober^ 


ttvff,  oft  drei  bis  vier  Mal  mehr  Beuzotwüiire  crhallea 

■         Scbliefslich  bebe   icb   noch  zu  bemerken,   dak  dto 

^>Sil()un|;   der   Denzoesätire   oicbt  durch   die  Uiiiuii^eEd/.lc 

^K$din efelslure   bedingt   ivird,  eoadcra  diese  jene  berdts 

gebildet«  Saure    nur  vod  deoi   Kali   au«)i;c«clticdeo  luL 

Ziuiuitöl  mit  Scbwefehaure  dcslillirt.  wurde  (^üuilicli  zor- 

seltt,  und  liefs  keine  Spuren  tuh  UcDiuesAtirc  zurUck. 

Aua  einer  Vergleichung  dos  BillormaudeltiU  und  der 
BeDMeaSure  mit  dem  Ziinuilttlc,  eu  wie  unsere  Vrr^ucko 
Beine  Zusammensetzung  dargctlian  habcu,  lasecu  sich  viclo 
an^efübrte  l'unkte  erklUreu. 

hUie  ZusauiiDciisclzuug  dieser  SloUe  ist  n&mlidi  in 
1 
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AVird  Itittcrmandclöl   mit  Kali  cilültt,   so  wird  ut»- 
:r  Augticibuug  Tua   WaHcrstuIT^as  BeiixJK-iiüure  gebil- 
let.     l)a  uuu  aber  aucli  Wassetslofrfa«  niifgetrieben  und 
BenxuüüAure  gebildet  wird,  wenn  mati  Ziuiuiiol  mit  Kali 
crfatlil,  so   lafst  sieb   auuchmcn,    da(s  da«  Zioiuilöl  cr^t 
in  Ititleruiaudclal  umgewandelt  werde  wie  aucb  der  Oe- 
ich  des  abdcsli  Hirten  Oels  bcsläligt. 

Das  Zimmlül  ist  mithin  als  eine  Verbindung  tou 
Benzovl  mit  Kublenwasserstor((C!l*J  aiizuteheu,  oder  «U: 
f  C'^H'-O'  +  BCCH')  '  " 

das  i&l,  l  At.  Benioyl  mit  6  Al.  KohlenwuMOrstoff  ver- 
bunden, bildet  Zimmlül.  —  BillcmiandclUl  Hud  ein  Oel, 
welches  wieder  in  Zusainmenselzimg  mit  dem  Kuhtcn- 
wa&jier&lofr  UbeteioBlimint,  dealillirt,  unter  Einwirkung 
von  Kali  auf  Znninlül  iibcr,  denn  dsH,  S.  417,  augcfillirle 
Oei  Bcheiut  zu  bealeheu  aus: 

C'MI'»0'  +  4(CH'), 
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vonuu  sich  crgtcbt,  ä»ts  2  At.  Kobicosloff  aU  Kolilc 
von  den  ursprüoglicbca  Brclandllicilcn  des  ZininlOls  ab- 
gMcbirdcn  und  2  \l.  \VftEsercl(>rr  als  Gm  aD«getrieb«i 
wordi-u  find. 

ludern  nun  ivghrend  der  Deslillation  Billcnnaitdelftl 
gebildet  'nird,  Irronl  Eich  davon  ein  'i1idl  und  bild«t 
BrtiiocKüurc.  Auf  welclie  Weise  dieb  beim  bloftea 
Mandelöl  (i;eschiebt,  ht  nirbl  erforüdil,  und  beim  ZUiimlAl 
habe  ich  dieCs  noch  tTeniger  unlersucben  Ltinoen.  Dafs 
eine  OlicUle  FlDssigkeil  ahbald  auf  der  OberflSrb« 
echniiDfliI,  M)  wie  Uillentia»di-I(>l  durch  Kali  in  BcnioS- 
B&ure  Tcmaiidell  wird,  i»!  je^locli  bekaiiiil. 

Die  Vcrnnmlliini;  frndlt<'b,  welche  ZiitimlOl  erleidet, 
nenn  Ziininli>.iure  d.irau«  «tili^lrbl,  bf»l  (ich  in  Kdne  Ue- 
xichung  brin};vti  mit  dcr}ri]i|;en ,  welche  nilleruiandelOi 
durch  die  Umwandluti^;  in  Bmioi-K.'iurc  erleidet.  Sie 
sind  der^cslatl  von  riiuiidcr  verschieden,  das  bis  jrlil 
diese  beiden  ZcrIeKungcn  gar  kciue  Bciichuog  mit  ein- 
ander  zu  hnbcn  scheinen. 

Bolterdaui,  im  Juli  1836. 


XVII.     Beiträge  zur  Kenntnifs  tirs  Arsemlis  unil 
seiner  ferbi/iJu/tgen;  tan  J.  Franz  Simon. 


«)  Baiitch  aricnik4iurc>  QuccLtilkcraiyJul. 

W  tnn  man  saures  snlpetenaure«  QuccksÜberoxydul 
(den  Liif.  hydrai^xr.  mir.  ozyJalaL  der  Apolhcker)  mit 
ArseuiksSure  oder  einem  arseniksauren  Salze  zueammeu- 
bringt,  CO  v^'nA  ein  wciTscr  Niederschlag  gebildet,  welcher 
oft  Khneller,  oft  langsamer,  je  nach  dem  gegensciligeo 
Vcrhültuif?,  «eine  Farbe  in  ficib,  Orjuige,  Kolh  bis  l!ur- 
piirrulh  ändert.  Gemeiniglich  wird  die  Umwandlung  der 
wvifscu  oder  gelben  Farbe  in  die  rotbc  durch  Erwär- 


w 
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nnDg  scbr  beKDntligt;  es  ist  mir  aber  »uch  l)ef;<>f^cl,  iat» 
plUlzlich  das  ^clbwcirse  PrScipilat  die  Umwnudlung  der 
i'«be  bis  zur  iiiu>mtv  rolbbraunrn  erfuhr. 

W'coD  ia  eine  eehr  concenirirre  Amriiilisiturc  tro- 
prpnnrisc  »Ijiclcrsaiire  QuecksilbtrroxviltillOiiimt^  cin^c- 
iTAgcD  wird,  EU  löcen  siflt  die  ernten  Men^trii  «lei  cicb 
bildende  vtcifscn  NtcderRcIiIag«  wieder  in  der  Säure  auf; 
eodlich  biribi  ein  wcifrcr  Niederscblafc,  der  »rtne  Fnrbo 
beim  Anstvaschcu  tventg  ünderl,  beim  Trocknen  aber 
orange  bis  rolb  wird. 

Löst  man  arseniksaarca  QoeckBilberonjdul ,  acy  es 
«n  baGtsches  Salt,  sey  es  ein  neutrales,  nie  icli  es  wei- 
ter unten  anführen  werde,  in  Salpetersäure  auf,  ernUrmt 
das  Oqdzc,  und  etuinpfl  alsdann  die  Salpeicrsatirc  be- 
tiutsam  mit  Aiiiinuniak  ab,  sn  bemerkt  man  bei  dero 
jedesmaligen  ZutrOpfeln  des  Amuioniahii  eine  scliwane 
Füllung,  die  sich  in  der  ersten  Zeit  wieder  rasch  lOst, 
ipster  aber,  wenn  die  freie  Snipelersfiure  gcsUlligt  ist, 
oidit  mehr  gelüst  wird,  Hondern  die  Farbe,  bei  forlge- 
letzter  Erhitzung,  in  die  rothc  iimHndert:  es  scheidet  sieb 
Stelt  die  roihc  Verbindung  von  QueckNilberoxvdul  und 
AruniksJiurc  ab.  Arbeilet  man  weniger  voräirhiig,  so 
kann  der  rothe  Niederschlag  leiclit  mit  Quecksilbcroxy- 
dul  veninreinigt  werden. 

Diese  rolbe  Verbindung  i«t,  wie  ich  gleieli  durch 
die  Anaijsc  nachneiKen  werde,  ein  Tollkmitmen  bast- 
sclies  Snlr^  und  besteht  »ua  iiufsertt  feinen  Kry^Iällchen, 
deren  <>lanz  besonders  beim  rclleclirleo  Souneulicbte 
sehr  Kol  erkannt  wird. 

Wird  CS  nnlialtend  im  ^Vasserbade  getrocknet,  so 
dnf*  ea  nirht  mehr  an  Gewicht  verliert,  uud  darauf  ia 
einer  OlasrJtbre  behutsam  erhitzt,  ao  findet,  bevor  dls 
vollkommene  Zersetzung  eiutrill,  noch  eine  tclir  geringe 
bsonderung  von  Wasser  »tatl. 

Die  Anat^vsc  dieser  Verbindung,  wie  auch  die  der 
spSIcr  la  crwähuendvD,  hat   einige  3ct\w\%T\<^'öA.«.'^  i  ^'«^ 


MC  fifiti  Dicbt  in  EuigMore  lOirn,  io  Salpetnraarc  aber 
oicbl  (;elOst  wcrdeo  dttrfrD,  fall»  man  du  (^ecktJJber- 
os,v(Iul  als  CnlfHBcl  btMimoicn  will,  welch»  die  zweck« 
iiiariijtMe  uod  leitlilcsle  Mcthude  Krvn  mücbl«;  ich  ver- 
fuhr daher  so,  dafs  ich  uc  srlir  fciu  zerlbcille  und  ui^ 
millelbar  mit  verdtinnlcr  Chlorwasscrsloffaäure  beba»- 
dcllc.  Mau  mars  eich  aber  hierbei  sclir  tn  .Aclil  nchmeD 
keine  Eiwätinuoß  aDzuweudrD,  da  alsduDn  entweder  der 
tchvn  gebildete  CalomGl  zerlegt  wird  in  Chlorid  utu) 
Blclall,  oder  aurb,  besonder«  wenn  wenig  FldMig^dl 
vorhanden,  die  ArseniksAoro  den  Caloincl  zcnctzt,  und 
tieh  die  rollibrnune  Verbindung  regeneriit.  Sehr  lüklig 
uiiil  übel  ist  die  Abscheidung  der  ArdenikMure  durch 
Schwefel  wasaersloffgas  ab  Schtrefelarienik.  Es  in  bc< 
kanfil,  ixU  diese  Abscheiiiung  langsam  vor  dich  {leht, 
auch  wohl  unter  IJiaM^nden  ')  gar  nicht  «alt  findet; 
mir  hi-^i^iiHe  ea  niclil  ti-li<-n,  tlah,  »achdvin  zwei  Taf^e 
hiniliirch  mit  wenig  Uuirrbrechung  Sciiwefelwatsersloff- 
gw  durch  die  FlDisigkeit  getriebeu  worden  war,  md 
diene  nun  kt'ineii  SrliwcfdarKOnik  mehr  abschied,  ^e  sich, 
als  tie  nach  der  Fillmlion  mit  einer  rciclilichcn  Quanti* 
13t  Schwefclwatserttoffwauer  veriiii^ctil  wurden  war,  uach 
einiger  Zeit  von  Neuem  Irübtr,  und  wieder  Spuren  von 
SchweffUrsenik  .ibsclzle.  Ich  liabc  fulf;endes  Verfahren 
xnr  atOglieh  rnschen  Abscheiduiig  am  zneckinürügslen  ge- 
funden: Narhdiin  durch  die  Flüssigkeit  etwa  eine  Stunde 
lang  Scbwefelwasseislufrgas  gelcllet  worden  ist.  und  sie 
stark  nach  dem  Gase  riecht,  wird  sie  bis  zum  Kochen 
erhitzt,  und  hlcrDuf  ron  Neuem  das  Gae  anhaltend  durch- 
geleitet.  Gleich  bei  der  ersten  Operaliun  fällt  der  gröfAte 
Thcil  Schwefelarscnik.  Die  Flüüsi^kcit  wird  alsdann  ver- 
deckt Qber   Nacht   hingestclll;   am  Morgen  ernttnnl,  M- 

I)  Dorli  wobl  Dar,  wenn  OMa  mit  liheh  bcrcilclu  «»d  tttltr 
ArMoiliaura  >tliaiui.  wo  ilic  Uriirfbc  *itlIci<Lt  in  eiaeni  Ililclibitl 
vüo  SjlptUrtSurc  odu  woLl  gu-  SalptltrMlitior«  tu  iücIms 
icyn  mag.  , 
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(rirt,  und  dtnrh  Am  Fittrat  wie<I«ruii]  ^clnrrMvrasMr- 
eloff  gciril«!.  Hin  orieres  Erw Armen  licfördt-rl  iint;i'inWa 
die  Abidindung  des  Scliwofelancnik».  Ixt  daKxdbc  M:hcia- 
biir  licriittsg« fällt,  ho  wird  eine  Probe  io  eliirm  ReH^^mx- 
gla«f!  mit  dein  Doi>pellen  SclitrrfclwaMerslofTtTiitscr  on- 
hiUteoi)  gescIiQttell,  wßr.)ur,  yrtnn  sie  »irlt  litcrbui  f^clb 
fürbl,  die  Diirrblcilun^  de«  Uavcs  wieder  brginiien  inufs. 
Finde!  aber  kdne  gelbe  Fürbiing  sliilt,  so  cooct-u- 
Irirt  »iMi  die  Flüssigkeit  dtirdi  Abdnitipft'ii,  utD  sie  nuf 
ein  f;criiigcres  Volum  zu  bringen,  vonnisdit  sie  mit  dem 
3-  bis  4fa<:liea  Sclmeri-lvr.is«erKtorrviasscr  und  laftl  sie 
bedeckt  an  «tincin  t^uipcrirtca  Ort  »lehcB.  Findet  ditnii 
Dach  drei  Tngcn  keine  weitere  Trübung  oder  Füllung 
Elatt,  so  iüt  CS  waluYr.lieinlich ,  dafs  sSmmiliche  Aneoik* 
saure  voll§t.^ndig  {:eßilll  ist.  Obj^lrirh  irli  bei  alten 
meinen  Analysen  diesen  sehr  laUj^neiligm  f>a»g  ange- 
nendcl,  fallen  doch,  mit  wenigen  Ausnahmen,  die  Men- 
gen  Schwefctarseiiik  elvra»  zu  j;ering  ans. 

1  iinn.  rolhbruunes  arteniksaures  Quecksilbvroxy- 
dul  im  Marieubade  so  lange  crwtirmt,  bis  es  nietit  mehr 
an  Cewiclil  verlor,  gab  O.fJ'O  Calumel  und  0,270  Sclme- 

^^latsenik. 

^B        Viest  enteprerhen : 

^V  0.769  Qurcksilberotydul 

^^^^^.  0,im  Arseniksaure 

^^^^^       ""0967. 

^r       Dercctmet  man   deu  Verlust   als  chemisch  gebunde- 
nes Wasser,  so  ergeben  sich  0,033  Wasser. 

1,5  Crm.    derselben  Verbindung  gaben  1,320  Calo- 
mel  und  0,370  Schwcfclarstnik.     Die»v  rnUprccbcu: 
1,167  Quccksilbcrox^dul 
0,272  ArieuikiUuro 

~!,439r 
Diese  beiden  Analysen  g«ben  VcrhSllnltt«,  welch« 
Bicb  Ton  dem  Begriff  eines  basUcb  aT%«ÄV%«>M <:»%*!««», 


in  »r«lA«n  (Irr  S»«errioff  Her  S3tirc  iiHi  ta  dem 
Base  wtc  2y  :  1  vrrbüilt,  nicbl  t^uiidtrlicb  ciii(oriieii,  uod 
berechnet  miut  die  gefuntlenen  Wcflfae  für  100,  so  er- 
halt man: 

1}  Für  in  wiMirfrct«  Sali.    B(r«thatl.  Cchadta. 

L  IL 

QuficVsilberoxjdoI  78.52         79,53        60.66 

Aneuilu^ure  21.48        2ti.l7        19,3t 

100,00 


76,32 

20,84 
2,81 


Qucclsilbcroiydiil 

Ar»citik»iture      , 

WaMcr 
Die  Fonneln  dieser  Saite  nKren  aUo 
Hg»  A»  und  Hg' As  +  If. 
Eigffischajten  des  Aasisch  arseniksauren  QuecksiL 
berorydiäs,  Die^teg  Sb\i  ut  r»lbb»un  von  Farbe  (un- 
ter Uinslünden  erhält  man  e«  von  |>ut{)urrolber  FarbeX 
und  befiehl  aut  sehr  reinen  spierMgi-n  Kr^vilüllrbc»,  di« 
wnOflieh  beim  refleclirlen  Sonnenlicht  gut  erknnul  wer- 
den. In  WasKcr,  Aikoliol.  E«sit;»!iute  ist  e«  «oUkotnmeo 
unlOflicli;  e«  lAst  »ich  leicht  in  äalpetemaure.  Chlor» 
wassetslorffiSure  scrlegl  da*  Salt,  wenn  e«  in  der  ^.11)« 
dainil  behandelt  wird,  in  Oiloniel  und  Arfrnik^aure.  weU 
che  letztere  in  der  GberiK-hiJüsigen  Chlorwa^scrHlorTKüure 
aurgelO«!  i»l.  Wird  da«  Salt  mit  der  ronrenlrirlen  S.'iiiro 
fcKochl,  so  Iflsl  es  (ifh  auT,  und  z»ar  im  KiiNlandc  de« 
Oxydes,  indem  Quccisilbi-nDrlall  sich  ab«rhet(lel.  l>ie< 
ter  Aufli^Kunß  f;eli(  immer  die  Calumelbildtuig  voran,  so 
dfefs  eifeollich  dieser,  nicht  das  arseoiksaure  QuecLsiU 
beroxjdut  gelöst  wird.  ^Vird  eine  solche  roncciilrirte 
l^sung  in  einem  Uhrglase  der  Sclbstvcrdamprtiug  Obei^ 
iMsea,  so  bleibt  eine  waizeuartiR  krvstallisirte,  weil»- 
^fiJbJicIjo  Salxmiisse  zurück.     Wird  ta  der  AudOsuDg  du 


ImisIscIi  BrsenikEatircD  QucclitilberoiydiiU  in  SalpelerRSure 
KO  lange  Ammoniak  (geteilt,  bi»  oiii  Tli^il  6es  bnsUrticn 
Salzes  sich  wieder  abtclii-idet,  und  d^iiia  Tursiclilig  ver- 
dampft, 60  kryslallieirt  e\a  Salx  gnitz  in  Form  d»  nal- 
P«(<;rii»iircn  Ainmoiiinks.  Auch  di«  Mullcrlaugen  liefera 
virri^eiltge  prieiiialitche  Nadeln,  die  biofsaui  sind,  sieb 
zwar,  mit  SchwcrdnaFscrslolf-  Ammoniak  Qberfosscn, 
tcin^aizeii,  aber  vrolil  das  arsenikunitrc  Quecksilber- 
oi,vdul  nur  mecbaniscfa  ctiiKcmcn^^t  oulhallcu.  iJas  ba- 
siscli  arseoiksaure  Quccksilburuxydul  ist  zwar  in  eal* 
petersaurem  Ammoniak  unmilt«-lbar  wcui|;  lOslich,  aber 
erst  in  Salpclertäurc  felüst  und  d.->nn  Ammoniak  zuge- 
setzt, wird  es  von  dem  ucli  bildenden  salpetersauren 
Ammoniak  sehr  Inn^C  nnfgelOHl  crlialteil.  Dampft  m.io 
aber  dies«  L4>>unt;  bis  Ober  einen  hrslimmtca  Punkt  ab 
so  wird  basisch  ameniksaure«  Qneektilberos^dul  mit  sehr 
sehOo  Tother  Farbe  And  kr;Kt»llini«cbrm  Gefd^c  abge- 
Bcbiedeu.  Batiirh  ar^eniksaures  Quecksilberoxydul  in 
Salpetersäure  f^eltist  and  mit  dieser  bis  zu  einem  gewis- 
sen Punkt  criiitzl,  nird  zer«ctzt:  es  cntweiebt  sslpclrige 
SAure  und  arseniksaures  Queckfilbcroxyd  bleibt  zurück, 
wnhrsclieiulicb  mit  ctwaii  salpclvisaureui  Quccksilbciokyd 
geiuenf:t. 

Wird  dieses  Salz  in  einer  ClauAhre  erliilil,  so  ent- 
weicht erst  Wasser,  sodann  sublimtrt  Quecksilberiiielall, 
und  es  bleibt  eine  gelbe  Verbindung,  arseniksaurcs  Queck- 
silberoxyd,  zurück.  Wird  dieses,  nur  erst  bei  einer  bO- 
beren  Temperatur  sich  zer)o<>ende,  Salz  ferner  heftig  er- 
hitzt, so  wird  noch  Qoecksilbermelnll  abgescliiedea,  und 
unter  Kntwickhing  von  Sauerstoff  reducirt  sich  die  Ar- 
seuiksfiure  in  areenigc  Sliure. 

Wenn  man  Qnecksilberoxydut,  oder  essigraures 
Quccksilberoiydul,  oder  kohlensaures  Quccksilberoxy- 
dul  mit  concenirirter  ArseniktBure  Ubergicftt,  so  bil- 
det sich  auch  die  rolbe  Verbindung  der  ArsenikfJlure  mil 
Qucckülberoiydul ,  ftber  nie  so  rein,  vriu  mui  «»  «k- 
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wart»  lollle,  und  et  Bcbtini,  äaU  die  AnctüLcSore  da] 
cii1t*(.-drr  DicLl    vullküiiunru   iciIcgcD   ki<iiu,    oder   dab ' 
jroe  Qurckulberoxvdul-Verbinduofen  oodi  dDPu  ItQck- 
balt  von    S.ilpelcr«Üure   ImLcq.   und   sich   DoppclTcrbto* 
dun^rD  bildcu,   worauf  icli  wciur  uuica  zurückLt 
werde. 


Wenn  miin  da«  basisch  anirnik^aure  Qu^rlisilb«'- 
oxydul  odrr  -auch  da  reines  Queckstlberus,vdul  mit  coa- 
cenlrirt«r  AntraikgSurc  im  UeberscbuCs  bebandcll,  die 
MtKclmnti;  uDicr  UmrQhreo  bis  zum  Kocheu  cfw.lnnt,  und 
die  EHiiUung  tu  UMf.t  fortüelzl,  bi«  die  ArErDiLs^urc. 
und  »Uo  die  fsoze  Masse  Irockcii  wird,  «o  ändert  sich 
bierbri  die,  Darb  Ma-iftifiabe  da  augewaadtco  Qucckiil* 
berprSparatcK,  bisher  rolbe  oder  f;rnue  Farbe  in  eine  to11< 
Itommcu  wcifsc.  ^Vird  der  erkallcle  RGckeland  uiil  kal- 
lein  Wnuer  bcfcucbicl,  recht  fein  gericbrn  und  behut- 
tMm  abgestbUminl.  so  crhiill  mau  rin  nctUcs  I'ulver,  «lel- 
cbcs  io  Wasfcr  vullkoiuuicu  uulüvüch  iel.  Im  WoM«r- 
bade  so  lan^e  erwämit,  bis  et  keinem  Gewichlaverluit 
mrlir  rripidct,  lafst  es,  iD  einer  GlaurttUre  bis  zur  bepo- 
oeuden  Zersetzung  erhitzl,  keine  weitere  Aussondeiung 
TOD  Wasser  wnUraehmen ,  so  dafs  es  kcia  cfaeiniscb  ge- 
bundenes Wasser  zu  enlhiillrn  srticint. 

OfTeubar  ist  diese  Verbindung  von  der  oben  nb|;e- 
baudelleo  rotbcn  sehr  vcrscbicdcn,  und  ihre  Analyse,  di«^ 
wie  vom  crwSifaut,  vorgeaummcn  wurde,  ergab  fols«»- 
des  Resultat  '}. 


1)   D*   mm   b<i   dir   B(L*Dd>UD(   4lttft    Satiu   ail   CM«nra 

tl»f(iiurc   oidil    wi<    bfi    ilcai    TOrLcifclModeii   foUita   li«cfiMt>|l 

itl,   wo  von  d<r  Vetäadtraof  dir  Farbe  Mf  du»««  rslIiUadit« 

Zwlrfvnf  frichloii««  wcrdo  taso.  ut   Vitft  i<l>,  nm  liArt  »u  ga- 

rlicn,  dl<  Chl«rwi»crtIaf(tSute  arhi  Tafe  lanff  Bii((r  Ltufifcn  Vm* 

fttltititla  Ulf  du  anfiaili««««  QucektUlKr^ifdal  witt<H. 
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1)  1  Gnn.  g»b.0,70  Calomd  und  0,54  ScWererar- 
F'tciiik,  dit»e  ciiUprcchcn: 

0,6t«  QwcckFilbproKjdal 
0^92  Arscniksauro 

"Toio? 

3)  1  Grm.  fab  0,67  CnEoinel  uiid  0,54  Scbwcfclar- 
l,  diece  «oiN)>reclie[i : 

0,3!r2  9(l(^^)iEilbcrox,Tdul 
O.tUU  Arscoiksäure 

Di»e  bridpn  Analyoen  Reben 'Werllic,  die  dein  Se- 
f^ffe  ein»  aeulrainn  .iTAcnikanurca  Quocktilbcruxj'duU, 
in  weldiein  «icb  drr  SaucrslofE  der  ItftKb  zu  dem  der 
iure  wie  I  :  5  verbäll,  tteiulicb  nahe  koniuicn.  Wo- 
her der  in  bddeii  Analyxcn  »ii^h  lierausatelleude  (crodi« 
Au»fall  beim  JkhtvefebirseDik   kommt,  ist  mir  nicht  cr- 

Iklürlicb. 
'       Itere^rlmel  mno  die  gefuudencD  Werdie  für  100,  so 
Pif 
ror 


k 

fc 


Btr«<li»et, 


Qneck  i\  I  beroi  vdul 
Arceuik  säure 


Gtr«*d*ii. 
I.  II. 

6J.fi3        6251        62,  U 

35,37        37,00        37,58. 

ie  Formel  dieses  Salzes  wtlrde  durcb: 

rgeslelll. 

Eigenschaften  des  ntulralen  arseniksawen  Qaeek- 
silberojyduli,  Üir»e(  Snlx  iHl  vrrir«  vun  Fxrbc,  uiikry- 
■lalliniMcb  und  in  WaMcr,  Alkohol,  £>si|;Kliure  unlflslicli : 
in  fMilpclcmSure  löst  es  licli,  doeh  wciiif^er  leicht  als  dut 
^ ,  JMiaischc  Siilz.  Wird  die  siilpctcrxaurc  l.ütuug  mit  Ain- 
Hphioniiik  iu  der  Würmv  bchaudcll.  so  wird  zulelzl,  uacb- 
dcm  die  freie  fialpoleoiäun:  gc^Ultigl  ist,  das  tultv«  Vivtiv 
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de«  bMMdMfl  Satze,   da.  a  cafwocW  ulpctrife 

nd  «fiiiftiiwii  Qwiitrfi jd  bldk  artefc.     h 

dMM  Gfamlra  ^wiktiaJ  aUw.  scrfUh  es  ia  Q^a. 

■aiwr»«(»ll,  wdckct  ach  fobfiairt,  «od  ia 

wtirrr  zcrlrgt  müd,  wie  ick  es  fad  dem  bHäehtaSalM 

«)    D*pf<li*l>  •••  k«*t(ck    aricaÜaiBro  Qxtkiilh«»^ 
•  ■jdal    «Bd    hiaixh    lalf ctcuaaicK    Qacchiilkar- 

t,A«t  man  du  buiscb  «TwoilMcrre  QarcLiilberoiv- 
dul  tu  Salpeterilure  Auf,  lo  äth  die  LOsosf  SKtnlich 
coiH*<-Dirirt  bl ,  Ecbflilel  diewibe  id  an  C^lioder^M, 
■cliidilrt  dnrtlber  tta  dw»  glekbet  VdIubi  AVa^rr,  ss 
dah  licli  die  F10a^gk«ileD  -nii^icb«!  vnrnig  mischen,  und 
Obrr  d«i  Waticr  eine  Scbicbl  kautliMhe«  Aiiunoniak,  tind 
■kill  dai  Ocfnffl  vertchlouea  »n  einm  niliiRcn  Ott,  der 
SclbilHnniiLiiDf  Ubertauea,  M  biMrt  tUli  bald  dse 
gnue,  mil  Wdf«  unrermJKlite  Zone,  und  es  fclzt  eicli, 
tliciln  niii  Ilnilrn,  itidl.i  an  den  \VAi)dcn,  eine,  in  var- 
xriifOniii);«»  Aii)iauf(iii(;«!n  odvr  fnnrn  Nadeln  krTElalli- 
■irl«  SnIzinAMe  ab.  Getcliielit  die  Vcnntscliuni;  EcKrrascht 
ao  fllll  viel  graues  Pulrer,  auch  elwas  der  rolheo  basi- 

Ecbeo 

1)  R!a  Ar'  ttnttt  G«|ni*tT)nth  htt«uitit  htwtlttitt  tntaiVuutn 
Qiip<kijtb«raijd  rohült  Mcb  in  4er  Ililie  («nt  Gb(r«iailiiDta«a4 
nll  diMcu  durck  Zw*tUuii|  etkdtaiMit  Oij^tUe. 


schea  Vfidbbdutg  mit  nEederi  );ejirbi<>bt  sie  nbcr  lang- 
tiiin  lind  vvrsirlilif; ,  »o  nlülr  ninn  rinc,  zwar  im  Vcr- 
liHllitir!!  zum  nii^c»oti<l(^tc[i  b^mcli  .ir»i'uil.»aiirrii  Qticck- 
silberoxydul  nirtil  bcdeuIeDtle,  aber  rrioc  Qiinntiiat  die- 
ser Siiluiiauie. 

Wird  basiuk  arseniktaurc*  Qiiecbtilbcrox^-tlul  in  Sal- 
|>el«fRSiirc  gelüft,  luid  d.-iDn  in  der 'Wärm«  so  viel  Ammo- 
niak xu|;cKCl:Et.  dnfs  die  freie  Salprler^iiiire  eben  f^csrilligt 
iEt|  iiad  die  erslcu  Spuren  der  lücli  ubacbcid enden  ruihen, 
basisclicit  Verbindung  sich  zeij^e»,  dnr.iuf  crkaUct.  so  scizen 
»ieli,  wi-nn  die  LOsnn^  drs  ba^isrli  arscnikBaurca  Quct-k- 
»itberoxyduls  ia  Salpcter«itirc  nirlit  zu  verdflnnl  war, 
nat-b  einiger  Zeit  klciue,  fclbc,  vrarzcufarinigc  AnhSii- 
fun^en  einer  SalziDftsse  nui  Bodeu  des  Gcßfsce  ab,  die 
>ollkotnincDe  AelinlichLcit  mit  der  auf  die  vorhcrgeticndo 
An  crhallcncu  äfllunafic  linbeu,  aber  nie  eine  nadellfir- 
luigc  Kryslallisalion  bemerken  lassen. 

Wenn  man  in  eiiie  zterDlich  conceDtrirle  Lösung 
des  ealpclergnurcn  Qaecksübcroxyduls  eine  kleine  Qiuia- 
tillil  Mark  verddontcr  Arscniksilure  eintragt,  ao  wird  cia 
\>eifsrr  Niederschlag  gefällt,  der  nbcr  leicbt,  trcau  die 
Qtiaiilildt  an^ctTciidcIcr  ArGeuiksätirc  zu  grufs  war,  seine 
Farbe  ändcrr,  und  sieb  mcbr  oder  weniger  dem  Gelben 
oder  Orange  naberl.  Der  Tollkomiocn  ircifsc  Nicdcr- 
scblag,  auf  ein  Fillrtim  gebracbl  und  ausgcsOffl,  Ändert 
seine  Farbe  beim  Trocknen  fvenig,  und  stell),  ausge- 
Irockncl,  ein  etwa«  sehmulzigweifsea.  lockeres 'Pul  vor  dar, 
wcIrhcK  kein  kijslnlliniscties  GcfUge  teigl. 

Diese  drei,  auf  ao  verftchicdene  Art  erhaltene  Ver- 
kinduHj^en  zeidiocn  steh  d^idurcb  sehr  cfaamktcrislisch 
von  den  bis  jelzl  belmcblclea  ans,  dafs  sie,  in  einer  Olas- 
rUbrc  erliilzl,  eine  nirlit  unbedeutende  Meng«  salpetrige 
Sfture  in  orangefarbigen  ÜSuipfen  entwickeln,  was  gldelc 
falls  gcseliiebl,  weiin  sie  im  trockncD  !Cus(nndc  mit  Schwe- 
felsäure übergössen  und  eiliiUI  werden.  Sic  niU&scn  aIko 
Dcbcu  dem  arscniksaureu  Quecksi1beroi.^duV  bwi^Vh  %)iS\'c^ 

P.<a«o<forn**  Aoodl.  I)<1.  xxxx\.  "^ 
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lenaares  nilhaUen,  nod  jcdeoralU  iit  die,  int  itie  zaersl 
enr&katc  Wei^e  erbalteue,  ciae  wahre  chcmisrhc  Ver- 
iHuduD);,  nrsbalb  sie  nach  tnr  Analjee  |;eoommeD  warde. 

Sehr  fein  grricbro,  wurde  das  Salt  im  Wasserbade 
to  lange  aDballcud  crbiixt,  bis  sieb  kcju  Gen icbtsvcr- 
\tM  mrhr  zcigie,  und  kein  Geruch  nacb  «alpetrigcr  SKore 
kund  f;ab.  Hin-anf  io  einer  Glasröhre  erbilzt,  scheidet 
kich  noch  eine  sehr  fceriiißc  Mcof-e  Feuchli^Veil  neben 
dem  sieb  siiblimiretideu  »atpeter&aurcn  (^uccKsilhcrosydul 
ab,  welch«  sehr  heftig  sauer  rcaprle.  Ob  diese  cbeintscb 
grbuDdenes  WaBiiertn'_T.  isl  mir  selbst  aus  der  Aualjrxf  nicht 
gaux  klar  gcwordeu.  Da  in  dem  zu  unlcrsuclicuden  Saite 
SalpelersJiure  enoiltclt  worden  war,  so  murale  bei  der 
An'iljJC  mit  besonderer  Vorsicht  verfahren  werdet»,  um. 
sollte  sie  auf  dieselbe  Methode  nie  die  frühereu  aii|;G- 
Melll  werden,  die  Quncksilberox^dbildung  so  viel  da 
mO{;licii  tu  hindern. 

1)  2,01  Gnn.  des  gclrockneten  DoppeUalzes  wur- 
den mit  einem  Ueberschufs  von  CblorwuAersloffxäure. 
die  aber  mit  viel  Wasser  verdünnt  war,  unter  bänripem 
Umrühren  in  Bertihning  f-elaasen.  Ich  erhielt,  im  Ut-bri- 
gcn  wie  früher  verfahren:  1,77  Calouiel  und  U.US  Scbwefel- 
queeksilber,  welches  mit  hinreichender  Genauigkeit  tob 
Seh« efelarf enik  ^elrennt  werden  konnte,  indem  ich  vor 
dem  Erwüruien  der  Flüssigkeit  da«  vollkommen  echwan 
gefüllte  Sehwefelqitecksilber  durch  dits  Fillrum  schiedt 
und  darauf  lur  Fällung  des  Sirhwrfolanienikfi  schrill,  und 
von  diesem  leliieren  0.37.  Ek  berechnen  sich  hieratu 
aus  dem  Calomel  1.506  Quecksilbermelall,  aus  dem  Sdiwe* 
felijuei-küilber  aber  0,069,  zujamnieii  1,575.  welche  1,637 
Qui'cks)lberux,vdul  f^ebcn.  Die  ü^7  Scbwefelarseulk  cot- 
Bprcehen  U,272  ArseniksSure. 

Unter  allen  Annahmen  Ober  die  Art  der  Zusamnen- 
selzan^  dieses  Salzes  Ibj;  mir  die  eines  ba»iscjirn  l>op- 
pelsaixes,  d.  h.  einer  Verbindung  von  bamch  anteniksau- 
rem  ^uecktjtbcroxydul  mil  basisch  salpclersaurem  Queck- 
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«ilbrrotydal,  am  nSdulen,  und  berechnet  man,  oacb  die- 
ser Aun.itune,  aus  der  Qtmntiläl  der  ArKenikK^urc  die 
Men^c  den  basiHcb  arHCnik)<aitreD  QneckMlbrruxjtdtilti, 
biiidd  darauf  das  übrigbleibende  QaeckiLlberoxydul  an 
SnlpclersBurc ,  so  stclll  eich  in  der  Thal  ein  scbr  cto/a- 
diea  Verbättnits  faeratu,  nämlich: 


0.?T2  Anenlkiture  ccfordcrs  OfiM 

QBCckiilb«r«iydol  Mi  IfißS  haiücli  ■rteniliMircn 

Qq«  ckiiUicraijdal. 
vbA   4.&13  Qu«l(ilber«>jdu1   vnr- 

lni|<9  OjäSi  SalpcitMlure  w  0,715  l>*ti><li  •■lp«t<nMi(«n 

Qa  eckilbcroijdal 

1,991 

nnd  ce  Tcrbatten  sich  die  SauerdofFatomG  in  dem  bastsob 
arEeniktiaurcn  Qurcksilbcroijdul  zu  dcDcn  in  dem  xal- 
petcrbaurcn  »dir  nahe  wie  3:2,  so  dafs  man  das  Salz  als 
au»  drei  AlomL-ii  des  erslercn  uud  zwei  Atomen  der  lets- 
leren  7uaamint-i));Mcttl  ansehen  kann. 

2)  U,65  Gnn.  Doppelsalz  lieferlci)  0^5  Catomel. 
(^025  Schwcrclqucckstlber  und  0,11   Schwcfelarficnik. 

Es  berechnen  sieb  hieraus  U.J60+U.U21  =0.481 
Quecksilbennelatl,  welche  0,483  Quec^silbcroxydul  ge- 
ben;  femer  0,081  Arsenikstiurc. 

Verbindet  man  diese,  wie  es  bei  der  enleo  Ana- 
Ijsc  geschehen, 

MCrTordtni  0,031  Ancnttiture  0,196 

Qaechulbtraijrdul,  anil  gelico  0^7  baiiick  artmiktinr«! 

Quictailbtrniydul 

di«  Sb«i|<D  0,187  Qiisk(ilb«Toi]dg| 

fAta  «lil  0^7  Sal|i«t(niur«  t,iH  baiixb  itTpeKriaurM 

QiMtkai  Ibcroijdul. 

~t'fi9i.  ' 

Wird  aus  diesen  Werlbea  das  Sab  in  100  berech- 
net, so  findet  msoi 

Tfc» 
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1.  II. 

Iliisi$ch  nn<«nika.  QoeckMlberoivdfil    62.89     63^8     63.79 
BasJMli »al(ic1en. (^uccksilberoirdul  37,t I     37.42     36,31 

Die  Foniicl  dies««  Salres  wird  dauu  diircb 

Torgeslcllt. 

Sollte  ninn  den  Verlust  in  der  ersten  Anal^e,  nKts- 
lieh  0,019  als  W'iisscr  ansehen  wollen,  >o  wHrd«  ticb, 
da  der  Saticrslüff  dieser  0.049  Wasser,  oSinlirh  0.013. 
sich  zum  Sfltirrtlon  des  0.725  basisch  lalpetcntnuren 
Queckulbcroxyduls,  njimlich  0,085,  sehr  genaa  wie  1 : 2 
vcihall,  sehr  passend  ein  Atom  Wasser  bererhncn:  der 
VerlusI  aber,  welcher  sich  bri  der  zweiten  Aunlyse  her- 
ansslelll,  ßii-bt  Hn  hiervon  abweichendes  ne^ultnl. 

Eine  Analyse  welche  ich  mit  dein  weifseu  Pulver 
anstellte,  welrhiM!  man,  wie  vom  cnTühnr,  durch  Ko- 
Irüpfclu  einer  sehr  verdEinntm  ArseniksSure  in  eine  eoiH 
rciilrirte  salpelcrsnure  Qucck*ilb<T<»xvdul- Aiiflitsung  cr- 
hMl,  gab  ein  von  den  obi(;iMi  Werlhen  so  ;ibwficbca- 
des  (tesultal,  dnfti  es  schwerlich  als  eine  besliiitmle  che- 
mische Verbindung  angesehen  werden  darf,  wofQr  ntich 
der  io  leicht  erfolgende  Ucbcrgnng  der  wciCsen  Farbe 
in  die  (Eclbe  oder  orange  spricht. 

Eigenschaften  des  Doppelsaltes.  Diese  intcrcs5iiuit« 
Yeif>indu»g  hat  eine  geIMicbwcir<c  Farbe,  krjslallisirl  in 
warzigen  An!iiiur»iigcn  o<ler  kleinen  prismaliscben  I4a- 
dclu,  ist  i»  Wasser  und  Essi;;s5ur6  onlüslicb,  in  S:ilpc- 
tcrs&iirc  lüst  sie  sich  auf.  Alit  k.tustischcni  Kali  Ober' 
gössen,  zeigt  sie  sich  ganz  frei  von  Aimnoniak.  Erhitzt 
zerfallt  sie:  es  eubliinirl  zuerst  etwas  SBlpetersaaresf^uccIi- 
silbcrotvdal,  darauf  entweicht  salpetrige  Saure,  wovon 
sich,  wenn  d3c  Erhitzung  in  einer  Glasröhre  vnrgenoni- 
BK«  wurde,  die  OlasrOhre  mit  gelben  Düinpreri  fütll, 
od  bei  einer  geschickten  Leitung  kann  mau  basicdi  nr- 
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nilsaurcs  Qucckftilbcroi7dul  KurÜckbebnltcn ,  welches 
•icli  <Iiii)ii  bei  wtfilfrein  EthiUen,  wie  bokaiiul,  zenetzt. 

Au»  diT  ealpvtcnaurcii  Auflösung  des  D(iii|>r.hul»-8 
fklll  Aminuuiak ,  auf  die  cn>Tibntc  Art  zugcscUl,  buixcb 
.VtcuikruuTes  (^uccktilberuxytJiil. 

Es  ist  mit  Sii-licrUeil  aii»iticbui<.'i>,  dals  die  wciffea 
F>illun;;cii,  irclchc  Arscuiksilurc  oder  du  nrscuiksatirv« 
Siih,  in  Lösiitt);eD  vou  salpflcrs.iuri'ia  Qiircksilbcruxy- 
dul  hcnuibriugl,  slcts  suklio  Doppirlvcibiodungcn  scyco, 
(s  &ie  eicb  aber  in  kOrzercr  oder  längorer  Zeil  xcr- 
Bclzcn,  indem  sich  EalpclorfaurcE  Quecksilberoiydul  ali- 
EcliL'idot,  uud  die  vcrscliiedeucn  Nüanccu,  \Tclcbe  diese 
NiedcrschUge  in  ihren  Farben  zeigen,  olLiiilich  gelb,  orange, 
rolli,  dunkel-  oder  braunrotb,  zei|;en  die  Terscliirdciien 
Meugon  satpeterfSUTcs  Quecksjtbcroxjdul  an,  welclte  xur 
Zeil  iiucb  dem  arseuik»«iireji  Quecksilber osydul  beige* 
mca^t  sind.  Diese  Tendenz  des  f^uecksilberoi^jrduls,  Dc^i- 
pelutlio  XU  bilden,  in  vrelehen  das  Salpetersäure  Queck- 
iJIberosvdul  mit  eingebt,  sclicint  Mch  uiclil  auf  die  ar- 
scuiksatirc  Verbindung  alltiu  »a  beiclirüuken,  sondern 
weiter  zu  erstrecken.  In  einigen  Queekjilberoiydulsiil- 
xeu,  diu  ducti  lucimentticils  durch  AVaklvenvandlscliafl 
aus  dem  salpclersnuren  Sähe  bereitet  wurden,  ist  sdion 
Salpeleisüure  bculiAcblet  wurden,  und  ich  zweiHe  nicht, 
dab  eine  gcunue  lJulcr«ur)miig  »oi:b  in  uianehcu  ande- 
ren Spuren  von  Salpetersiiurc  nnrbweiscn  würde. 

Ist  das  arsciiiki-aurc  t,)iie<'k»ill)cr<ixvilul,  welch« 
Berxeiiun  in  scincin  Lehrbuch  der  Chemie  als  eine 
weifse  Verbindung  anführt,  durch  Füllung  von  salpeler- 
saureiu  Quccksilbcrot^-dul  mit  Arseuikfilure  bereitet,  so 
dOiflc  ci  luit  M'ahrscJiciulichkcit  luirh  für  eine  solcho 
Diippclverbindung  angesehen  werden,  und  es  erklärt  sieb 
diimi  zuf^lrirh  die  Eigcmchafl  de&.<ielbcn,  von  Chlurwas- 
serstoffs.ltiro  aufgeltlsl  zu  werden  (vou  einer  dabei  Elattfia- 
dendcn  Abscbeiduug  von  Quecküilberuiotall  .vpriclit  Ucrze- 
lius  ufiinlicb  nicht)  ditrcli  den  Gehalt  ul  S%l^V%nA>»^ 
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XVIII.     j4ufsuchung  des  Quccksilhrrs  in  dem  hei 

der  MercuriaJsaliiution  efUUerten  SpdclwJ; 

von  Leopoiä  Gtnelin  in  Htidelberg. 


JLreD  tn  dieseD  Uatertucbangen  verw^Ddcteo  Speichel 
verdaok«  ich  melDcin  Teretirten  CollegcD,  Hrn.  Hofralb 
Puclielt,  welcher  dciudbcD  io  der  von  ihm  diiif^irteo 
KÜntk  mit  der  ofilhigen  Sorgfalt  sammelji  Ueü. 

Eritcr  Vcriucli. 

Die  Pereon,  vod  welcher  der  Speichel  erbalteo  wurde, 
war,  oline  durch  den  Muad  Quecksilber  tu  erhaltet).  liD- 
i;ere  7MX  mil  grauer  Quecksilbenjilbe  ciat^eriebcD  wordeo. 
£r8(  nachdciD  diese  KiureibuDgskur  etil  ciaigea  Tagfn 
beendigt  wordcQ  war,  wurde  der  Speichel  für  den  Ver- 
such aufgefangen.  Er  war  brBualicb,  (rtibe  und  cnlhidl 
gror>e  Schlciniflockea.  Beim  Kthiixea  auf  dem  Waner- 
bade  xcigtc  et  keiae  wetlerc  Gerianung,  all  dafs  licb 
der  Schleioi  in  festen  Flocke»  abschied ;  viel  EiwetfEstoff 
konDle  er  daher  oichl  eiilbnllco.  Ztvei  Pfund  diese«  Spei- 
chels wurden,  uoler  vpjilcr  niedcrhollcm  Zu^lze  von 
SalpelcrftGure  xur  Trockne  Tcrdainpft ,  dann  mil  Salpe- 
lerfjure  aufgenommen  uud  nicht  f^nnz  bis  zur  Trockne 
abgedampft.  Beim  AuflOieu  des  blafs|;elben  Uückstan- 
des  in  Wasser  »hied  sich  eine  bedculende  Menge  Fett 
ab,  in  der  Kälte  fett,  bei  gelinder  WSrme  zu  einem 
Oele  srhmeltend.  Vielleicht  ist  dieses  Feit  dasselbe^ 
wie  das  von  mir  bei  einer  früheren  Gelegenheit  <Tie- 
demsnn  uud  L.  Gmelin.  Die  Verdauung,  S.  11)  hu 
gesunden  menschlichen  Speichel  gefundene,  cur  in  einem 
durch  die  Salpelctsaüre  veränderten  Zustande.  Die  vom 
Feit  abliltrine  wSttrige  I^sung  gab,  beim  Durehleilen 
von  H/d/olhioDsAure,  wegen  ihres  Gehalles  an  Salpeter- 
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eXiire.  pidm)  Niederschlag  tod  Schwefel,  der  jedoch  eise 
bräunlicbgelbe  Färbung  zeigte-  Derselbe  wurde  auf  «i- 
nen  Filier  gesaromell,  ausgewssdien,  lo  ein  Uhrglu  ge- 
K|iUll.  niil  Saliicicrsalzsäure  abgedampft,  mit  veTdQnnler 
Sali>Iiure  erwärmt,  und  dann,  nach  der  SniilhsoD'ticlieD 
Melhode,  mit  Gold  und  SlAnnioI  ia  Berührung  gebraclil. 
riftch  uiehrsifludjger  EiiimTkung  zergle  eirh  diu  Gold  al- 
lerding«  eltraa  (^rauvrei/s  gefürbt,  )edoch  s«lir  &ch>tacli. 
Aiicli  überteuf^lc  mich  ein  Gegeoverturh,  daU  StaoiiioL 
den  Golde  auch  unter  retner  SatuSure  eine  ühnliehe 
grauliche  Fjlibuag  erlbeilt.  Der  VerRuch  «rar  daher  oicbt 
eolscJteidcad. 


Zweiter  V«riuch 


IDer  biL'ZR  dienende  Speichel  war  von  einer  andern 
erson,  d»c  ebcnfalU  kein  Quecksilber  durch  den  Muiid 
erhallen  hatte,  noch  während  der  Linrethiitmiikur  ent- 
leert Mortleo.  Kr  war  sehr  blaftgclb,  fatt  farbloi,  weifs 
getrtibt  und  enthielt  viele  grobe  weifte  Schleimflockeu. 
£r  wurde,  bis  auf  die  gleich  zu  erwähnende  AbünderoBg 
der  Sinithtoir«chcn  Methode,  gaoL  auf  dieselbe  Weise 
behandelt,  wie  der  vorige,  und  zeigte  dabei  dieselben 
Emcheioungcn.  namentlich  kein  deutliches  Gerinnen,  viel 
gelbliche«  Fett,  und  gab  ebenfalls,  bei  Finwirkcu  der 
HTdrotliion^ure,  einen  brSuolichgelbcn  Sehne rdoicder- 
whift|^  riadidem  derselbe  durch  Salpeleraalxslure  osj- 
iiti  und  der  nbgcdampfte  KücVsland  mit  vetdOnnter  Salz- 
e&ure  erwfiriQt  worden  war,  wurde  in  die  FlU»aigVeit  ein 
Goldblättchen  Dcbst  einem  Stück  Eiseodraht  gebracht; 
denn  nach  einem  vorlBuflgen  Versuch  veritoderte  daK  Ki- 
ern  unter  Salzstture  nur  dann  die  Farbe  des  Goldes  und 
amalgaatirte  es  deutlich,  wenn  Quecksilber  tugegeu  war. 
Uebcr  Nacht  war  das  OoldhIlUlchcu  deutlidi  auialgamirl, 
und  erhielt  durch  den  Strich  Silbergiani. 

Um  endlich  das  gefüllte  Quecksilber  wo  möglich  für 
skh  zu  erhMllen,  wnrde  das  GoldbUitchcn  dicU  %%  4k&. 
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vmo^en  Tbcil  cio«r  soldica  RObre  fcbracbt,  wie  na 
Berzelins  znr  Abacbeidung  da  Anciiiki  atu  SdiwcfrU 
.ancDiL.  tnitl«l»l  kohUnuurea  Nalrooa  and  WHMCffUoff- 
gun  Buncudet,  oD<l  in  eiacn  Stron  *oa  "Wiiortuff 
pu  bis  lutn  Glübca  eibitzL  Es  lulwi  Mfcaell  inn«  f;rUM 
Farbe  wieder  bd,  dikI  lieferte  allmSlisni  «ogereo  Tbotfs 
der  RObrc  ciacD  sehr  Eclmacbra  metatUscbco  i1  nJn;,  je- 
doch «1  fein,  kla  da(a  aclbet  nut  der  Lope  deollicbc  Quec^- 
itlberkCgcIeheD  darta  bitten  bemerkt  nerdeo  kOonro. 

Da  ein  Tbeil  des  Qocckiilbers  auf  dea  FifTodfibt 
iiieieT%e$chiaeen  Beya  koaDle,  «o  wurde  dieser  dnmal 
ben  Versuche  ausgesetzt,  und  lieferte  dabei  ciorn.  xww 
»oeb  ttnuKT  scbwacben,  docb  viel  atirkcrcn  Auüaf.  in 
wcicbcro  lieb  unter  der  Lupe  bScbsl  feioe  QuedkAtlber- 
kfigckheD  deullich  erkcauen  liefsen,  die,  bei  mefarwA- 
dMDlUdtcr  AutbewabruDg,  ua(er  nebmialigeii  Hin-  und 
Hniwegeu  zu  gröfsercD,  uiil  dem  blofsen  Auge  leicht  er- 
kcnnbarm  Trupfeo  runammeDlloMcii. 

Somit  wäre  in  dein  bei  der  HlercitrialMlivation  cak 
lecrtrii  Speichel  die  Gegenwart  von  Qncr.k>Über  datga- 
tbao :  freilich  In  äuf^erst  geriQ|;er  Meni^e.  Dodi  Loomd 
tiierbei  in  Beirndil,  daC»  bei  den  nicdeibcdlca  Abdang 
pfuoj^eo  des  Speichels,  crtl  für  rieh,  dnoo  mit  Slww 
wiewohl  sie  sfimmtbcb  auf  dem  Waucrbndc  vorf:cflOHH 
iDcn  wurden,  ein  ^rofccr  Thi-il  des  Quecksilbers  va^ 
BUcfittgt  wordcu  gc^tu  koDoIc. 


XIX.  yfußösliüikeh  tUs  QutcAsilbergnses  in  IJ'iU' 
ser;  von  A.  IViggers  in  GüUitigfn, 


iJekannilirb  haben  roehrfaebc  Srzllicbc  Erfahrun^ea  d«r^ 

grthnn,  daU  dai  mit  melallist^bein  f,)ucckulbcr  rinifEc  Zeit 

{lilc  und  daoa  davon  wieder  abgegossene  Woucr 
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{.■iqaa  mereunalh  simpUx  s.  ad  ivrmffs)  wurnilreibcnde 
EigeosrhafI  bcsilzl.  Aber  die  damit  angi»lclI(<rD  Vcrsu- 
die  haben  kein  Quecksilber  darin  «nidceken  I.'kStcfl,  vras 
der  Gnind  (gewesen  B«;n  ma^  dafs  die  mediclimclie  Aq< 
weodung  dieses  WssBere  immer  mehr  vergessen  wor- 
dcu  ist. 

Wcnu  es  nun  auch  in  dii^icr  Hniehung  von  Tr«nl* 
gcr  \\'iclili£kcil  wSrc  xu  "iaseii,  ob  von  d^in  QucckniU  " 
l>cr  dem  \V .isaer  bei  dem  crwÄUnleü  Korhen  etwas  niil- 
gelheill  vmrdc,  so  dürfte  die  ricbligc  Kenntnift  davon 
doch  eiui|;cD  Missciiecliaftlitbcn   VVcrih  haben. 

Ich  liefs  2  lluzen  reinen  Quecksilbers  mit  20  IJn- 
xen  M'sssers  langsam  jinf  die  Ilülftc  einkochen,  nnd  dnnn 
m  Stunden  lang  xuui  AbkQhlen  und  Absetzen  ruhig  ste- 
hen, goffl  darauf  die  obere  Scbiclit  Wjiisor,  etwa  2  IJa>' 
xtu,  ab,  für  den  Fall,  dafs  huf  der  Oberflrichc  de^  Was*' 
•eis  eine  feine,  nieht  »eblbarc  Srhichl  von  Qneektilber 
«ch  ausgebreitet  haben  könnte:  in  den  fibri^en  8  Va- 
xcn  Wasiier  vemnochle  ich  aber  durch  ScUircfelwa»« 
•ertloff  und  durch  Zinnrhlorflr  (da*  empfind lich^lc  Rea< 
gen*  auf  4^>iieck$ilber,  wodurch  dn^^tielbe  niis  allen  sei- 
nen Verbind  IUI  j^>-n  reguliiii*i'h  iiui^j^csrhicden  wird)  kein 
Quecksilber  /u  crkeuncu,  iiucli  nicht,  wenn  icb  dasselbe 
durch  Ahdunxlen  roneenlrirl  halte. 

D»  das  Qiiccki^ilber  das  Wn»<cr  nicht  zu  zrrgetzen 
Tcrmaf,  um  hierauf  im  oxjdirtcn  Zustande  auf^cIOsI  zu 
werden,  und  mithin  die  Keageolien  auch  keine  Keactttf- 
ncD  bewirken  konnten,  so  gcriclh  ich  auf  die  Vcima- 
iboog,  duffi  das  Quecksilber  aneh  als  Metall,  und  zwar 
im  ^Mfönnipicu  Zustande,  von  dem  Walser  nuf(;ciioin- 
wen  i^eyn  küunte.  Daher  liefs  ich  etwa  H.lJnzco  des 
Dadi  obiger  Angabe  mit  Quockeilber  gekochten,  und  von 
diesem  mit  aller  »nihi^en  Vorsicht  wieder  abgegossenen 
Wassers,  nach  vorgängiger  tünroischung  von  etwas  Sal- 
petersäure, bis  anf  etwa  B  Tropfen  eindunslen,  und  in 
divseu  erhielt  icb  mit  SchwcfclwatscrsloK  u,u<L'ficiffv^O>u- 


■ 


QMcUUtcn 

.  me  1  faly .  JA  i»  i€m  mit  QaecJ. 
piocWa  Wmbc*  wiKEch  Qwciälb«,  nd  xwsr 
■■  CManMcm  Zatjod  cbiKaIio  kjv  ■fiin,  OicM 
A«kk  ctMkiM  wmk  aicht  Dagemal.  w«m  bm  b«> 
iaaks.  da&  a»  Qaeciaikr.  wie  j«der  «idcr«  lUiMi^ 
Ka*fcr,  »nnc,  otglrirt  (erisge,  Tcwia«  h*c,  tmd  aba 
bd  fcdn  TcBpoator  Gatforv  aoMhais  L«na,  ao  dafi 
ca  dum,  me  red«  andere  Gaa,  «on  'WaaHV  an^eootD- 
»Oi  wird.  Dieacn  aacb  kann  nnr  woüs  Qoeckfiilbcr 
im  Wmsct  eoibalm  crrn.  wotnit  aoch  der  «ortüa  be- 
Bcrtle  Wr»Dch  «ollionaira  CiberciatfiBBL 

Vielldcbi  iTiti  dir«c  Erfafanag  aack  dam  bei,  der 
jl^ua  mtrcuriaJit  ttmplcs  ihren  (rftba-en  Kuf  alt  Heil- 
miUel  wieder  za  TCTBchaffra. 


XX.  li'eu£  einstießige,  doppelttvirkende  Lu/iptunfie; 
von  N.  höixenthat  in  DanzJg. 


Mao 


sielii  dirte  Ludpunpe  tof  TaL  II  Fif.  5  abfrliil- 
del.  AA  iit  der  Stief«],  BB  der  Kolben,  6  6'  die  K«l- 
brtKtnD^c,  U  D  daj  OomiDaiiirAlioBsrohr.  ^  und  f^ 
Mod  Ic^elarlife  Klappenveulile,  die  Bicb  oacb  aubca 
Öffoen:  sie  werden  von  idiwaehpii  Fedeni,  S  und  tS'» 
KffaalleD  »nd  feeea  den  Sliefel  s'drflckl.  E  und  f 
»ind  Le^clarlifc  KlappenvenlUe  (mil  ScluniiereB).  dieiiich 
nach  ionen  OCtaeu.  Sie  flfToen  und  »«blieben  ucb  durah 
las  Auf-  und  Abwfirlsfcbeu  der  Hebel  F  und  F',   ite- 
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lieo  tu  Verbindung  mit  einer  Slan^e  GG'  fn  den  Punk- 
ten G  und  O'.  g  und  g  »inil  IIUlüeD,  in  wcliticn  die 
5lange  GG'  nuf-  und  abgeht,  a,  i>  tind  c  sind  drei 
ZHhno,  zvrischco  welclie  ein  Sperrkegel,  //,  von -einer 
Feder,  /,  fudrüclit  wird.  KK'  i«t  ein  znmrmiger  He- 
bet, a,  sein  Drehpunkt.  Sein  gabclfOnni^rs  Ende,  fC, 
dreht  sich  um  einen  fvslen  Z»|)fen  an  der  Stange  G  G'. 
P  ist  ein  (cBler  Zapfen,  nnrnial  auf  der  Kolbenslange 
CC,  clMBS  linder  als  der  Radius  des  Stiefels,  Uui  da< 
Ende  dieses  Zapfens  dreht  sich  eine  Stange,  QQ.  die 
mit  dem  Kulben  auf-  und  niedergeht,  und  die  von  ei- 
ner Feder,  O,  gegen  die  Nnnc  eines  Klobens,  iV,  ge- 
drOckl  wird.  Die  Stange,  Q  Q,  hat  ebenfalls  in  L  und 
X'  zwei  Nasen,  die  nach  dem  Kloben  N  geiiehtet  sind. 
M  und  li  zwei  Federu,  die  in  einem  Dreieck  enden,  sind 
anf  die  Stange  (J  Q  festgeseliraubl,  so  dafs  sie  mit  ihreD 
Dreiecken  gegen  einander  gewendet  sind,  und  in  solcher 
Enlfcrnung  von  einander,  dafs  die  Feder  M  dicht  unter 
dem  Ann  aK'  des  Hebels  KK'  sieht,  %%cnu  sich  der 
Kolben  am  Boden  des  Stiefels  befindet ,  und  die  Feder 
R  dicht  über  dem  Ikbelarw  aK,  wenn  der  Kolben  an 
der  Dei:ke  des  Stiefels  \i.\. 

Sobald  nun  der  Kolben,  aUo  auch  die  Stange  Q  Qf, 
nur  eben  anfäufl,  aufzti»lcigeu,  difirkl  die  Feder  M  den 
Arm  aK'  des  Hebels  KK'  uacb  oben,  der  Ana  A'a 
geht  abwKrl«,  und  schiebt  so  die  ganz«  Stange  GG'  mit 
sich  herab,  wodurch  sich  das  Venlil  ^schliefst  ond  das 
Ventil  E  Olfiiel.  Der  Sperrke^cl  11  fallt  zwischen  di« 
ZAhne  1  und  b,  und  ball  die  ganze  Sinnge  GG',  also 
auch  die  Ventile,  in  der  jetzigen  Lage,  bis  der  Kolhea 
ganz  oben  ist.  Sogleich  aber,  wie  die  Feder  M  den 
Hebelarm  aK'  nach  oben  gedrückt  hat,  zieht  sich  die 
Stiinge  QQ  mit  der  Feder  M  zurllck,  weil  jetzt  die 
Nase  L  der  Stange  Q  Q  eben  über  die  Nase  de*  Kol- 
bens iV  hinweggeht.      Dietc  Vorrichtung  ist  darwn  ge- 
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Iroflea,  dninil  >icb  die  Feder  M  nicht  aa  den  Hcbd 
KK'  beim  Hinauff^ebcD  iloUr,  wcuu  üth  Uer  Hclicl  uicht 
nicbr  drehen  kaoo,  uad  den  Kolbco  veibindcrc  lu  »teigea. 

So  laDj^e  also  der  Kolben  steigt,  bleibt  das  Ventil 
E  ^eKlilosccn,  und  das  VcDlil  E'  offea.  die  Luft  aus 
dem  ncci])irDte&  »tföiiit  darcfa  diese«  VeoÜl  tu  den  lofl- 
verdtiDDleu  Raum  des  SUt-feli  unter  dea  Kolben,  und 
die  cainpriiuittv  I.ufl  über  ibm  CDtweiclit  durch  das  Veo- 
Ül y,  daa  sieb  durcb  den  itmem  Luftdrack.  onneL  fat 
der  Kolhm  beinabe  oben,  so  streift  die  Feder  R  der 
Stange  QQ  ao  dem  Hebd  KK'  vorbei,  and  kommt, 
indem  sie  fibercpringl,  diclil  fiber  K,  ta  stebco,  sotuüd 
der  Kolben  e<iiix  oben  i<l;  und  wie  er  anfängt  herabxn- 
geben,  drüekt  dietc  Feder  li  den  Hebelarm  aK'  herab, 
die  Stange  QQ  zieht  sich  sogleich  zurück  (ihre  Nase 
£'  bcGndct  sich  jetzt  auf  der  Nase  des  Kolbens  I^), 
die  Slan^e  G  G  geht  berauf,  sie  Affuct  das  Vrolil  E 
und  schliefst  das  Ventil  E',  der  Sperrkegcl  H  fällt  xwt- 
scben  die  iühnc  b  und  c  der  Stange  G6'.  Diese  «aiinnt 
den  Ventilen  bleiben  also  in  der  ieliißen  Lai;«,'^ls  der 
Kolben  wieder  ganx  unten  ist,  die  Feder  M  drrSlauf:« 
(/  Q  itreift  eben  an  dem  llebclArm  aK  rorbei,  »pringt 
Aber  und  »tehl  dicht  unter  ilmi,  bereit,  ibn  beritnfzuflo- 
brn,  sobald  der  Kolbt-n  wieder  aufanci  in  die  Hohe  zu 
gehco.  .  U  itt  die  Stoiif'(Lcder-)Bachsc  T  der  Hahn 
nahe  am  Rccipionlvu. 

Fi^.  6.  Der  obere  und  untere  Tbcil  der  Slaoge 
Q  Q  im  rergrOfierlco  Maafiwlnbc. 

Fi|;.  7.  Die  Ansicht  des  Stiefels  tod  oben.  j4A 
der  Slicfcldeckel.  B  die  Kolbenstange.  CC  die  SlO|if> 
(Leder-)Büehjie.  7)  der  feste  Zapfen  auf  Ji.  £  da« 
Ventil,  daa  sich  nach  auCsen  öffnet.  F  die  Feder,  die 
es  btlt  und  aufdrückt.  ////  das  Kotiiuiuuicittiuu»nihr. 
G  das  Ventil,  das  sieh  nacli  innen  ö^nel.  //  der  Sc^w- 
uierslifl,  er  geht  durch  die  V\'andung  des  Communicn- 
iJoBsrohrs  nud  die  l'etiphcriu  des  VcotUs,  iin  crslcrco 
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dreht  er  stdi,  «m  letzteren  iiod  am  Vcnlilhobel  A'  iitl 
er  fest, 

Zusatz,  nfan  lano  aucli  bei  dieiier,  wie  bei  jeder 
einsitcflipen  Liifipumpo  die  Vorrichtung  Irenm.  den  Kol- 
ben so  2u  boiveßcn,  vi\c  den  Slüinpnl  bei  der  Dainjir- 
nrnschiiiv ,  pämlicb  durch  Schnongrad ,  Balaocicr-  uud 
PleidKlatige,  oder,  wie  bei  deu  viTbesscrtcn  Dniniifmaschj- 
ncn.  durrh  Schwungrad  und  Rahmen;  man  i«t  dann  der 
Beschwerde  «'nihobeu,  die  Kuibcl  oder  Krcuzninde  hin 
und  her  zu  bewegen,  wobei  auch  aufserdein  der  todlc 
Punkt  grOfscr  Jtl,  ala  beim  Drehen  des  Scbwungrade* 
Dach  Einer  Rtrlilunj:. 

Die  Vonii^c  dieser  LurtjiutDpe  vor  den  andern  sind 
folgende: 

1)  Isl  hier  (hr  schiiiHiche  Tiaiirn  ganz  beseitigt,  weil 
alle  Vcnlilc  mit  den  Beiden  des  SitefcU  eine  )>ianc 
Ebene  bilden. 

2)  Mofa  man  mit  ihr  bis  auFs  Aeufeerstc  auch  daher 
die  Luft  im  Uccipicnlen  Tcrdnunen  können,  weil 
die  Ventile  am  CommonicHiionsrohr  nirht  durch 
den  Lurtdrucl,  sondern  durch  einen  Mechanismus 
gcOftnct  werden. 

3)  Sind  auch  die  Venlillnft pumpen  in  sofern  den  H»tiii* 
lufipumpen  voizuzichen,  weil  sich  die  lliihne  durch 
ttrttrres  llenulxen  abschleifen  und  nicht  luftdiehl 
bleiben,  wJihrend  di«  Ventile  sich  gar  nicht  rei- 
ben. Dann  aber  auch  mufi  der  ILihn  »Ich  nm  eine 
ge«iMe  AniAhl  Grade  gedreht  haben,  wenn  er  die 
I^fl  durchziehen  Us«en  oder  abfiparren  »oll,  wobei 
die  5chwicri|;keil  eintritt,  dafs  man  ihn  entweder 
bei  jedem  Kuibcntug  drehen  mnh,  wclehcr  Unt- 
aland  zrilraubcud  und  cltireud  'n\,  oder,  wird  der 
Hahn  durch  einen  Merhanixmiis  bewegt,  bo  mol« 
erst  der  Kolben  eine  pewissc  Höhe  oder  Tiefe  er- 
reicht haben,  um  den  Hahn  binlfiu^lich  zu  wenden. 

4)  Durch  die  im  Zusatz  aagcfÜbTte  \QTt'\c\\V>&'a<^. 
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KMt- 


(n^äM  tm  ti  m  gma-tmat)-.  «t  wM  ^na  «oO. 

•.  eka  m  *U  Lidif   a^a  ij 
35  WiiliBli  •  «o«  b«  MCB  latt  » 
m4   ImM  «Mk  aiclt  Mir  afa  *«  ¥wfMl  ^ , 

afc«*/  iiD») 

b  r«  4  Ta£.  n  Mit  SM  «n«  Lm 

JBCDEF  tat   da  lifiiru   Kam  «w  W« 

aJtf  Kffw,  da*  bd  /'C  «iaea  Bada  bal.  

«MB  cteca  Rmi/'CfifM  dacs  Rate  bd  £;  J^ 
kB  ZwkI  wglddl  nibcr  anfärben  wtrJi  taU:  ahcd 
tat  dn  in«<ftr  Cvlra  «od  Zinn  (xlcr  Kapier  Mr  Kat- 
a«lim«  des  Tbeen:  i/  ciae  Baadhabe.  aa  ila 
••  Q,  und  dMlorcb  du  Veotil  A  nit  Aew  1 

dii-n.  !>!«[*  Ventil  «encUicbl,  durcb  mib  A- 
rickt  den  Cjlisder,  wem  cbeser  an^^cbct  ge- 
/d:  srtu  WMk  iho  aber  in  dM  taÜMia  GcM 


. 
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rird  tt  millelsl  de»  Stiftes,  <\tt  Suirh  dasselbe 
^c)it  und  auf  dru  Boden  FC  driUkt.  geülTncl.  Die 
FlQasigkeil  breite!  Eicli  ditiiii  auf  detn  Ilodeii  aus,  Qiefitt 
In  dJ«  Rohre  pp  hinab  uud  Bleibt  von  da  in  der  Lampe 
bU  H  in  die  llüho,  bis  ztim  Nivt-ait  des  VcfiliU  itn  Bo- 
den des  C.vlindcrs  abcd,  wo  c«  durch  den  Dnick  der 
Alino«[ihäre  gcbalicn  wird,  oacli  dein  l'rincip  der  ff^ 
wohnlichen  Ar^andWhrn  Lampe.  Bringt  ni.in  nun  ein 
Licht  au  die  Oberl].'ichc  kl,  so  erball  man  eine  «cbwa- 
cbc  leckende  Flamme,  die  kaum  wahrnehmbar  i»t;  ma 
Ist  eiae  kleine  ItOhr«,  etwa  von  0,1  Zoll  im  Durchincs- 
ser,  diese  coinmunicirt  bei  R  mit  einem  Bohr,  das  zu  ei- 
nem Gcfäfs  mit  Ltifl  fQhrl,  worin  diese  unter  einem  Druck 
Ton  etwa  \\  ITiind  auf  den  Quedralzoll  sieht.  Die 
CumpTCssinii  {irschieht  duich  ein«  mit  einer  D.inipfnia- 
echinc  in  Verbindung  gepelzte  Pumpe  oder  üoiiGt  auf 
«ine  Weise.  Bei  n  [sl  ein  Habn,  durtb  welchen  die 
Bohre  nach  Relieben  vervchlonen  werden  kann.  KL 
ist  ein  breiter  Band,  welcher  die  Lampe  kl  umfafst,  und 
an  ihr  vcrechiebbar  ist.  JUTfOP  ist  cid  auf  diesem 
Bande  stehender  mesKingcner  Dom,  der  oben  bei  O/V 
offen  Ut,  uud  von  da  heruntergehend  einen  c^-lindrischea 
Ansatz  bat,  der  fast  bis  auf  den  oberen  Band  der  Lampe 
li/  herabreichl.  Wenn  dieser  Dom  aufgesetzt  und  der 
Hahn,  bei  n  geöffnet,  gehörig  eingestellt  wird,  «o  fcliicfsl 
die  zuvor  kaum  sichtbare  Flamme  zur  Oeffnung  ON 
heraus,  und  verbreitet  ein  lebhaftes  weifses  Licht,  wel- 
elies,  wie  crwShnt,  narh  Faradaj'e  Mes^^ung.  dem  Llrht 
von  ii  Argand'scheu  Lampen  gleich  kommt,  und  selb.it, 
bei  VerKndeiiing  der  Oeffnung  ON,  dem  Licht  von  10 
solcher  Lampen  gleich  gemacht  werden  kann.  Die  Btthre 
w  verhindert,  dafs  die  Flüi^sigkeil  llhcr  ihr  Niveau  steigt, 
und  das,  ^as  oben  übergestiegen  ist,  kann  durch  den 
lUhn  bei  E  abgelassen  werden.  {Üncyclopaedta  Me- 
tropolitana,  T.  XLl  p.  ."»85.) 

Eine  lilbographirle  Nachricht  CiIict  4v«i»tVx«v\^.  *«'*■ 


I        iropoi 


4» 


kk   mum  Frenze  vcrdMke,  wflcfctr  L  X  18B 

£lai:i££«iBeDt  der  HH.  Enderby  bcsoc^e. 
Guoen  icJl  obiser  Be^^Lf cibon^  öbcrcia.  Sie  i 
BrmDmateml  Coal-Tar-Oil,  and  ta§t,  mM 
t*  tnt  io  Braod  zo  mIzcd,  es  ait  etwas  Staaal  (Nafib- 
ÜM/  Cber^deüen.  Die  Lampe  cipiet  biA  vOTisf^ciK 
xur  ßtitacLlunz  ^oa  Fabrik^ebSaden,  md  Ht  im  der 
>'älie  Tbo  LbiidoD  aacb  bereits  Jd  mcbre  denelfaett  cis- 
gefulirt.  <i») 


BerichtigaDg. 


In  Prof  Mit*cherlich's  Noiiz  Cber  die  Aosddiooiig 
\,iy:':tVi'i-l:fi:T  Kürper  dordi  Wanne  fim  Tori^rD  Heft) 
ht  t.h<;t.<!i-[.).-ii  wbrd«D.  daCä  die  beiden  Holzächoitle  anf 
S.  21  j  ifiil  eioander  verlau-trlit  siad,  aad  einer  dersel- 
b(;ii  Tcrkr-lirt  (:c£k-Ilt  t^L  AVir  geben  daher  die  Stelle 
bciichli^t  nieder: 

Zur  LntürmDDg  der 

Krvslallc    dient 
1  ein   Kaslen    mit 

I 

doppelt  eil  AVän- 
dcn ,  zwischen 
welche  WaEser- 
oder  Alkohol- 
dämpfc  geleitet 
TTCfden;  in  dem 
K.-i-tCR  ist  ein  Appnrat  zur  genauen  Einstellung  a  e.  w. 


-  • 


■-^4iS" 


ANNALEN  JTo.  7. 

DER  PHYSIK  UND  CHEMIE. 

BANDXXXXL 


I    L  ■  ji4na?eisung  und  Tafeln  zur  leichleren  Bererh- 
(  nuug    des    spect/isL-hen   Getvich/s  ron  Düm- 

^^       p/e/t  aus  den  Ergebnissen  der  ßenbachlu/tg. 


D 


ic  Bestimmung  des  spccifudico  («cwicbts  leicht  con- 
deuBirbarer  Dlmpfe,  bcsondi'rs  or^anisclier  Substantea, 
geschieht  ielzt  in  der  Regel  auf  fulgeiule  Weit;«: 

1)  Mau  wiifl  du  Gtasgcf^fH,  tuTlvull  uud  orfeii,  bei 
ciuem  Baromclcrslaude  =:£  uud  einer  initrKigen  Tempo- 
ratur  z=t. 

2)  Man  wfl^t  dasselbe  Geftifs,  nachdem  man  ce  bei 
einem  Baromvtenlandc  ^b'  und  einer  hohe»  Tenipera- 
lur  ^l'  uiOf^lirkst  von  der  Luft  entleerf.  und  dafür  mit 
dem  zu  besliitimvndcn  Uampf  gefüllt,  auch  seiBG  eapil- 
larc  Oeffnung  zugcschmolicn  hat.  Dieao  WSgung,  wel- 
d'e  b«i  einem  Baronielerslaude  rsb"  und  einer  Tcnpe- 
raiir  =/"  au^^^cfDlirl  scyn  mag,  crgiebl,  gegen  die  cr- 
sleri,  einen  (Icwichteuulcrschied,  oder  vielmehr,  wie  im- 
mer bi^er,  einen  GcuichuQberfichura  ^P  Grammen. 

3)  rrfsn  öffnet  das  Gefäfs  unter  QuerKtilber  oder 
WoMcr,  und  bestimmt  die  Menge  der  einlrelendcn  Flüs- 
Blgheit,  messend  oder  n^Xgend.  Nur  der  Dampf  vrird 
enudcnoirt,  von  beigemengter  Luft  bleibt  oin  Volum  v 
zurück,  das  sich  unter  dem  Druck  ^li"'  und  in  der 
Temperatur  =/"'  befinden  ning.  Mifst  man  die  PlUssig- 
Iteit,  so  uey  ihr  Volum  in  KubiKcmlimetero  ^f — c, 
wSgt  mnn  «ie,  My  ihr  Gewiehl  in  Grammen  ^=Q. 

4)  M:in  füllt  daK  Geläfs  gnni  mit  der  FlGssigkeit, 
ebenfalls  bei  b'"  und  /"'.  Ihr  Volum  sey  =r  Kubik- 
ccuiiniclern  oder  ihr  Geniehl  =:Ji  GiummeD. 

Aus  R  und  H  —  Q  crjcbto  wtU  V  vm&.  v,  \s!o.\  v>i 

Poan>^<trtrt  A»»!.  Bd.  XXXXI.  "^ 


bat  mao  dIU  Dala,  welche,  aufscr  einigen  echao 
LaiiuteD  ZabIeD  wer  theo,  zar  JtcfitiiDiDunf;  des  s^eciliscbea 
GewidiU  des  cracugtcD  Dampfs  crfurdcrlidi  und.  Abge- 
scliL-ii  ditbei  isf  einerseils  von  der  (^eriogen  Hasse  der  aus 
dem  gn»i(;ca  in  den  flOssigeti  oder  starren  Zti&land  xh- 
rQck(;elr«leoGD  SubManz,  so  wie  anderentetU  von  der 
nocb  fetiu(;ereu  Masse  der  bei  6"  uad  t"  etwa  daui|it- 
lärmig  gebliebenen,  so  wie  endlich  auch  von  der  S|inn* 
nung  der  ^Viiue^dätll|)^e,  im  Fall  inau  xur  Operation 
Ho.  3  Wasicr  angewendet  liJille. 

Die  e\(ieriuienlclle  Seite  dicfeü  Vprfatirciis  ist  in 
neuerer  Zeil  m  vervoll  kommt  worden,  duU  nur  wenig 
KU  wünschen  Ubrlg  bleiben  mOcble.  üiigo^cu  ist  die 
,/tlerecbnung  der  gefuiideuen  Onla  nocb  nichl  »uE  den 
Wö^liclirn  (irnd  von  Klirzi;  und  EiofarLheil  gcbracbt. 
Eiu  Weg.  der  dabin  fObrt,  mOcbtc  daher,  bei  dem  hflu- 
ßgen  Bedilrrnifii  Kolcbcr  lirtiiiDimuugcu,  dem  practischcu 
Cbcmikcr  niibl  gnni  (inwillkommcn  scjm. 

Zutijicliat  kann  angenommen  werden,  da£s  die  vier 
Baroucter»tSndc  ^.  l>',  f)",  b"'  einander  gleicli  seyen, 
und  dafc  auch  von  drei  dor  vier  Tcmperaluren.  nHmlidi 
von  t,  t",  t'" ,  dasselbe  gell«.  Diese  Vereiufachung  ist 
erlaubt,  ciuerseils  weil  die  Zeit  zwischen  den  AbleMB- 
gm  vüu  h'  und  b"  nicht  gar  grors  ist,  und  andcrcrtcita 
weil  eine  kleine  Verschiedenheit  zwisclien  b  und  b"  keinen 
bedeutenden  £iul1u(s  auf  die  Resultate  ausübt.  Aus  giet- 
chem  Grunde  können  '"  und  t"  als  gleich  mit  t  ange- 
Domnien  werden,  wenn  man  bei  dem  Vergliche  nur  d»- 
Alr  sorgt,  daft  sie  wenigsten«  nicht  bedeutend  Terscbie- 
den  sbd  *  ).  .^ 

I )  D(T  FchlAr,  d«r  4>rja»  cBUprlstai   d*f*  &'  aa4  ("  vertAie 

d*ti  »rjrm  lon  b  and  /,  üi  (tciTti  dorn  GtwichlMiatencliietl,  Ata 
untc*  ditiui  Umilindtn  «ma  Luflmut«  1<>(1>  dt«  >n  V„|(iiD(n 
(1«ic1i  i>t  dc(  GUimaiit  dT4  GrSifut  bri  ilta  Truipcrilnrrn  '* 
und  /.  Else  Vcnclijcdealieil  tod  b'"  und  ("'  («gen  b  «ad  I  «Ml 
•ur  tai  du,    b«i  («Icr  Letlnng  de«  Venuckt,  immu  »ehr  kleiac 


^L      Dtcfs  roraiixgnelil,  komm«a  bei  der  Rediaung  fol- 
Bgcodc  GrOficu  ia  Betracht: 
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€««ielyi  (litei  VnlinieciiliiMt«! 
in  GMBMetti 

l«s  reiii«n  Diitnpb 

Icr  Lufl 

des  lurUiiilligen  Dampfs 


b4t  BtrOa)«er>tM»il  ^A. 
Tenip.=/,     Ttmp,  =/'. 

tf  ff' 

*  i' 

s         $• 


'  Volwa  in  KubikecnliBCIcm 

des  Dampfs  ff 

der  beigemengten  Laft  c 

des  GI'XEieniffics  f 

^^Auidchniingscocrficicnl  der  Lufl  =« 
^^HkUsdcliDiiiiKSctieUicienl  des  Glasca  =•?, 


0' 


Nach  diesen  Bcir.eiRliuiiugcu  i«!  nun:' 
—  dns  apeeifiscbe  Gewicht  Aea  lurtballigeu  Dampb, 


—  dos  specilisehe  Gcvridit  des  rcincu  Dampb, 


icidca  ^et;eD  das  der  Luft  =:I,  und  zwar  nicht  blob 

fdr  den  Itarouiclersliiiid    b  und  der  Tcnipcralur  /,  son- 

^fejjkni,  wegen  bekuunter  Gleichbcil  der  Wirkung  ron  Druck 

^^nd  Wjinnc  .iiif  i\\\t  gasförmigen  KOrper,  f{lr  }eden  Ba> 

romctcrsland  und  jede  Tenipcralur,  snbald  dlcde  beiden 

Elemculc  nur  gleich  «ind  beim  Dampf  und  bei  der  I^fl. 

^B       ZuvOrderst  >ey  —  zu  beslimmcn.      Diefs  gescbiebt 

fotgendcrmafacn.     Offeubar  fdbrl  der  GeKicbtsDbcrscbub 

Izu  der  Gleichung: 
P=^S'V'—sV (1) 
Ferner  ist  allgemein,  wenn  die  Ausdehnung  des  Gla- 


Talum  d«r  4eni  Dinfl'e  ktifeinmfm  Luft  ein.  Den  Eionaft  «i- 
ner  V«ricliifilfnl>cil  Ton  /"*  iiiiii  /  *uf  die  lor  AsinKMUsg  na- 
|<wsiiülo  P)ü>ii|lietl  kuin  &br>tciu  ii6tlii|<af(Ilt  liuvoJi»  lia- 
(!«bü(i  ward«ni 


SM,  Wie  Ae  da-'  LbI^  propoitionilt'ilw  Tii 
genommen  mrd: 

Hiemit  ergiebt  «idi  dann  ui  (l)t   :    • 

.    NÄ-0(^)G^) ••••(« 

Sob^d  der  Dampf  bor  i  bis  i  Procent  Lnft  «nditi^ 
kann  man  sein  spedfisdiefl  Gewicht  ndiedenUkA  flir 
das  des  reines  Dampfes  nefamen,  nnd  folgUdi  bei  obi- 
gem  Anidnick  stehen  bleiben  * ). 

Ist  die  Bsimengong  von  Lnft  aber  |^4ber,   lo  hat 

man  —  zu  bestimmen.    Das  gescUebt  dnrcb  nacbstdunde 

Betrachfungen.     Offenbar  ist: 

ffV'+*V'=J'r (G) 

und,  da  e',  s' ,  V  in  einem  and  demselben  conatanten 
VerhSltDisGc  zu  respcctive  a,  s,  S  stehen,  auch: 

aip'+si>'=sr (7) 

Ferner  ist: 

(P'+P'^r (8) 

Milhin: 

7=f-(!-^ C», 

Da  nun,  analog  (3): 
und  hieraus,  aas  (3)  nnd  (8): 

-  'd+sn      •(1+«/)' 

1)  WSre    der   Barometer] und    b",    der   all   gleicli   b  angenonunCB 
ward,  nicht  flcieh  b',  an   würde  (2): 

■nid  dengeoiärj  (4); 


50  ül  - ,  (L  b.  (las  spccifiscbe  Gewicht  ctfis  rciDcn  U.itnpr», 

Ourcb  die  Gleichung  (9)  bcslimml, 

VeHaugt  man  nicht  die  letzte  Gcoaniglicit,  so  kann 
nuD  in  der  GleidiuDj;  (9)  die  Gröfs«  c'  durch  v,  uud 
»■'  durch  f — c  ereeltcn.     Danii  hat  man  cinfacb: 

7=7^(!-')rh <>») 

oder  ooch  einCacher  und  selbst  genauer: 
wctio  man  die  zu  tublrafaireode  GrOfs« 


V 


Das  Gcnicbt  ßa  einea  Kubikeeuliinctcrs  toui  reisen 
Dnnip(  unter  dem  itaromctersland  ^760  M^lliin.,  und 
bei  0"*,  wenn  mau  das  Gewicht  eines  Kiibikeeoliinelera 
reiner  Luft  unter  denselben  Uinstäudcu  mit  s^  beicidi- 
nct,  ist  djina: 

ö»  =  7^=7-7F^-*o 02) 

Ein  Belepicl  möge  uuu  die  Anwendung  dieecr  bei- 
den Iclitcu  Gleichungen  zeigen.  VulUlündig  ausgcfirhrie- 
ben  uud   für   die   lugnrithniiAchc    Recluiuug  am  bequeti»' 

8tcn  gcurduet,  bat  dci  Wertfa  von  —  iu  der  Gleichung 

(11)  die  Gestalt: 

T-^-l-t-Sif—i)'  l-t-at 

V 1 l±n''     P 

wenn  dariu  zugleich,  was  wegen  der  Kleinheit  von  ^cr- 
laubl  ist,  j-rr^y^r^-^  statt  yr^  gesetzt  wird. 

1)  Wirc  tt'  nicht  |lcich  b"  ymA  letiittct  |tticll  b,  lo  lülie  md 
\a  GI<ic1iMng  ( tl  )  für  —  du  VVctili  aiu  GlvicIiDsf  (&)  m  kIicb. 
DaiMlIte  |ib  *(ia  <10). 


i 


Non  sey  beobach(«U 
P=    0,273  Giin. 
f^=269,0      Kubikcculiincicr 
f  =    3,0  dito 

Daoii  ist  die  Rcclinuug  fulgende: 
Log  F  =2.12915 
i-it*  i<^(f— ^■>=2,^2I88 

0,INM87 

— ieg(H-5(r— /))=0.(W210 


tS' 


also: 


0.00277 
Zo^{J+ar)=  0.23805 

0.210«" 
/^(l+o/)=0,03243 

0.20839  .     . 
Zog.  P=  0.13616  —  1 

0,61455  —  1 

Zo^f=  2,42975 

0,2U80— 3 
Xo^f  =  0.07821^3 

0,13Ö56  .  .  . 
—  oder  »pecirtscbes  Gewicht  =:  2,9853 

£o^j,  =  0.11363  — 3 

U,58H62  —  3 ;  Zahl  =  0.003S7S2 


0«  oder  Gewicht  eines  Ktibikccnlm.  =0,0038782  Cnn. 
Auf  ähnliche  WciHc  fiod«!  man: 

-=2,Ö520  «US  (-1)    (  J  =  2,9S72  tius  <9) 

Enicr«  Zahl  i«t  das  »pecifiäche  Gewicht  des  luTl- 
iwIligcD  Damph,  leliterc  ivt  äe&  itVaeti,  %\xcu^«  berech- 
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ttei.      Dieser  Icommt,   wie  moo  siehl,  die  approiitnativ« 
Z.nlil  li;iilaD|;licIi  aahi?. 

Die  approximttlive  ZabI,  nadi  (11)  berechnet,  ist 
am  EO  mrbr  hiorrichfiid,  als  maD  in  den  uicUlen  FSl- 
leti  mit  diesen  Destimniuiigen  des  specilischcn  tiewicblA 
nur  bezirec);t  <)ie  VerdicMuog  der  Eleinenle  einer  zu- 
tammen gesetzten  Subalans  kennen  tu  lernen,  diese  aber, 
nach  den  bialieri^en  Erfabnmgen,  iiunier  nach  einem  selir 
einf.icbcii  Veib.lllniA.ie  geschiebt,  folglieb  die  Aufgabe 
darauf  zarflckkomml ,  die  dem  einfacJulen  Verbillliiiue 
itScIisl  liegende  Zubl  zu  finden.  M.it  man  einmal  diese 
Zahl,  to  läfst  siirb  das  «pecitiicbe  (levichl  des  Diimiifs 
aus  den  Atomgenicblen  mit  ungleich  grüf^erer  Genauig- 
keit berechnen,  nU  man  diif»rlbe  oiich  dem  vorhin  an- 
gedeutelcn  Verfiihrrn  zti  brt<liriimeii  im  Stande  ii>t. 

Glaubt  man  aus  dieoeni  Grunde  bei  der  Gleichung 
(-1)  stehen  bleiben  ztii  kOnneti,  fo  hi  erinnbt,  )it  sogar 
genauer,  die  CurrcctioD  wegen  der  Au^drlmung  ^\r*  Gla- 
ses tu  vemachUssigeii.  Dann  fällt,  auf«er  Log  ^  xmA 
Logif—v),  auch  Log  {\  +  SU'—l))  f«rl.  und  die 
gante  Ileclmtmg  reduärl  sich  auf  neun  Zeilen. 

Hatte  man  die  Volume  F  und  F—v  nirhl  gemes- 
sen,  sondern  statt  defs  dir  Genichic  II  und  Q  bestimmt, 
SO  ßnde  mau  erstcre  dureh  die  Gleichungen: 

^Vt:^R  i  ^{y-ff)s=Q (13) 


wono: 


l+'«r     760      , 


(U) 


7  ist  das  relative  spccifiscbc  Gewicht  der  FlQssig- 
keit  gegen  Luft,  d.  h.  das  (ieniclit,  z.  It.  eines  Kubik- 
centimelerp,  der  FltiMigkelt  von  der  Temperalnr  /,  ge- 
wogen in  Luft  bei  dem  Rniometeislnnd  b  und  bei  der 
Tempeialur  t,  dividirt  durch  das  Gcixichl  eines  Kubik- 
ceotimeler«  solcher  Luft:  ferner  Ist  e  das  absolute  spe- 
riljscbc  Gewicht  der  Flflsstgkcil,  d.  b.  das  Gowieht^z.B. 
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eines  KuliikeeDliinclers,  der  FlUsfigKeU  von  der  Te»- 
peratur  0",  geTro|;en  im  luftleeren  Knuin,  divicilrl  durch 
das  Gewicht  ein»  Kubikcrntimiüers  Luft  iiut  7(iU  Millu. 
BnronetcrHtand  und  0\  Endlich  iU  (l+/(0)  du  Vo> 
liim  eines  corulaiileu  Gewichts  der  FlDjtMjj^keit  bei  der 
Temperatur  /,  irenn  es  bei  0°  gleich  Lins  ist  ' ).  Da 
€  und  !+/(/)  für  Quecksilber  und  Wasser  durch  Ver- 
suche eniullelt  sind,  so  kann  also  y  und  dann  DiitleUt 
(13)  audi  f^  und  K — 1>  berechnet  weiden. 

Zur  neitiuimuog des  specifischen  (lenichls  des  ßaropfs 
braucht  tuan  iudefs  die  Voluuie  f^  und  y~—v,  vtcuQ 
tnaa  sie  nicht  beohüchtvl  hat,  auch  nicht  XU  beredmen, 
da  in  den  Furmeht  (4),  (9),  (II)  nur  das  Vi-rhalliiifs 
dieser  Volume  eiutritl,  und  dieses  gleich  ist  dein  Vcr- 
bxlluif«  der  Gci^ichle  R  und  Q,  wie  ans  (13)  erhellt. 
Die  Kennlnifs  von  ^  i^t  utir  nblhi^  für  das  Pradiirt  f^J, 
(das  Gewirbt  der  l.uft,  welches  das  Gefiifs  aiituiuuntX 
welches  gleich  ist  R  dividirl  durch  q. 

Die  Berechnung  des  specifischen  Gewicht*  wird  dann 
in  dieiciu  Fall .   wenn  man  bei  der  Gleichung  (11)  ste- 
hen bleibt,  analog  wie  vorbin: 
Log R-Log  Q-Los(,l-^Ht'-l))-¥Log{\^an 

—  logi\+at)^LogA 
Log  j1+  Log  P—  Log  Ji-i-Log  q =LogB 

Aufscrordeullidi    erleichtert    werden   alle   die    obi* 


1 )  BueitliBcn  oimUrli  F,  ood  F  die  Gcwütite  t'itnt  tumriBdcr- 
Itchin  Votun»  rou  icc  fl>U>l|liEli  b«i  itaa  TttapcratUTan  0*  und 
/(  bt<l!nini(  im  lul(lc<rrn  lliuiDi  nn4  kodculta  /.■  >Mil  £  ilu- 
«Ib«  für  ■!!*  Lult,  to  jcdorh,  dif>  lujlcicli  L,  f3r  den  Bar«* 
RKtcriUod  760  Milliinclct  und  J.  für  dcu  Barone leriHfid  &  (ill, 
M  Mi 

— Ft         ,         In        b        —         -      F —  £ 

'^1+7(7)  '^=rr-"'- TW  •  '^=''* '  -r-^ 


D*r*iu  «igieltl  lidi  »li(|ir  Au^diuck  für  9. 
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g«n  Rccliniingen  durch  die  diesem  Aufsätze  aDgcliäoglco 
fDuf  Iliilfflnri^lD.     Ibrc  ßcdculung  Ut  fulgcudc: 

'So,  I  cDlbill  I.og(l-i-at),  d.  li.  die  Lo);nrillimcn 
de»  Ausdehnungsractoran  der  Luft , von  0"  bis  299"  C; 
dnriu  i«t  «^0,0(Ki(>5  nncb  Rudbcrg's  Dcuor  uud  «dir 
geiinucr  Itcäliminuug.  Die  bei^^cftigK'n  Unlcrecliicdc  die- 
nen zur  Ii)lerj>nlntiun  für  die  Zt'butttl^radc. 

Bvi  Anwcadung  eines  Luflllieimüinclcrs,  wie  es  Prof. 
ItlilHcherlicii  <-cb»ucbl  (S.  Ami.  Bd.  \\l\  S.  203)  ist 
O  mOgiicli  die  Tafeln  I  und  V  tu  entbcbren.  Dieb 
LuftlUcnnoiiicIor  bcslelil  nüinllch  aus  ciuem  Glasgcf^ts, 
dessen  Rnuminball  bei  dcii  T«U)p«ra(uri-u  t  und  t'  te- 
speelivc  Jf  und  fV  seyu  uiiig.  E«  wird  Itiflvoll  und 
offen,  neben  de»  Ge^fs  tnit  Dampf,  auf  die  Tempera- 
ratur  /'  crlioben  und  dann  (sleidiieirif;  tuit  ihni  zuffi' 
echuiolzcn.  Nacb  dem  Fikallco  nuf  diu  Tempcialur 
(  nird  es  unter  Qiieckfltiber  von  derselben  Tempera- 
tur geöffuci,  und  so  viel  von  diesem  Metall  bincinge- 
lasscu,  dals  die  eingeschlossene  Luft  |;cnau  das  Voluin 
4  fV  erfüllt.  Der  Druck  ä— /)  (wo  *  der  Unroiueter- 
Btaud  uadp  die  Höht  der  in  das  (lefnfs  getretenen  Qucck- 
»ilbereüulc),  welchen  die  Luft  alsdann  erleide),  und  der 
^ Baronteterstaud  i',  bei  welchem  die  Zosclimelzung  ge- 
schah, sind  die  betlimincndeu  Elemente.    £a  Ist  uSmIicb: 

,  und  bierauü: 

Sul»lituifl  man  diesen  'Wcrik  in  der  Gleidiimg  (5) 
Dod  Eu  der  dtircii  sie  modificittcn  Gleidiung  (II),  So 
weiden  dicMlben: 


IlUrsiis  «rlirlll,  dafii  An  Riti-nmHMsratxI  i'  bcratu- 
^Ul,  d*h  er  aU»  vtiie»  lieÜrbi^cD,  gnoi  uubcknonlon 
W«ftli  hiibpD  kann,  >ivt);iM  mau  nor  ^ewifj;  ist,  daf«  die 
Luft  im  Tlii?rinometrr  iiixl  Scr  Uampf  in  dem  zweiten 
Rolir  bei  der  TctnpcrMur  /'  uutor  gleichem  Itrucke  Hna- 
äen,  t^ebcrdicfs  bedingt  diese  c)i]>efiineiitcUe  Betlim- 
niung  des  l'roductes: 

vteoa  man  nicht  ein  Slinlicbes  zu  berecIiDen  vricder  eio- 
mhrcn  vrill,  dafs  die  Wcrilie  von  b  und  t,  bei  dcDen 
I  ff  benliuiinl  wurde,  gleieli  teyen  mit  denen  von  f 
nad  /*  bei  der  Wägmig  in  Nu.  2  (S.  419);  das  llifst 
cidi  aber  immer  erreirtien,  tubald  nur  diefc  WSgnag 
gleiehtdtig  mit  der  Bealinnnung  ron  j-  fV  voi^cnouiinen 
'wird. 

flat  man  endlirh  statt  der  Votutne  fnnd  V — p  die 
Gcvricbte  Jt  und  Q  be^tiniml,  so  wird  dir  GIcicbnog  (U): 

und  demnnch  die  nuinerifcbc  Rechnung  milleUt  Logarilb- 
mon  (ulgenJcrniarsen  auffofOhrt: 

Log2+Logb—Log  (6~p)+Log  Q~LogJt=Z.og  M 
LogM+LogP  —  LogH-^Logq=Log^ 

Die  Tafel  No.  II  enthalt  Logs,  d.  b.  die  l,oi:aitlb- 
men  vom  Gcwirlil  eine»  Kubikc«ntimelers  trocknrr  LuTl, 
in  Grannnen  ausgedrückt,  beim  ItaronieterMiind  vc»n  7liO 
'Milliniirlcrn   und   bei  Tempfratnren   *oh   0"    h\f  31'  C. 

^Zur   Icirliteron    lnteq>cil,-ilioii    für  die  Zehiili-Igradc   aind 
die  Unterschiede  der  Loj^nrilhmcn  bei{;eni^(. 

Tafel  No,  III  (jiebl  Log  <J  oder  den  Loßaritbnien  der 
Zahl,  dureh  welche  das  Gc^iiehl  li  des  Wassers  difi- 
diit   werden   itiufs,  um   dns  Gcwidit  eines  eben  so  fftt- 

ftea    V'uifinis   Lutl,  voo  glckb«  Tcmvcratur  /  mit  dciu 
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"Wasser  und  antcr  dem  DriicVc  tod  760  Millimel.  Qiiecli- 
.eilber  »tchcnd  gedacht,  zu  erlialtca.  Die  GrOfso  (j  'vA 
nur  ffir  Wasser  bercclmcl,  weil  oiao  sich  wir  Ausml^ung 
de«  Glnsgi-f.lfaes  in  der  Reg«!  nur  dieser  FiUuigkeil  be- 
dient, diis  C^hiecksilber  dageffen  nur  zur  Aimne&sung  bo- 
wcudcl.  Die  Werlhe  von  (I+(//J)  sind  aus  der  letz- 
ten IlälUlrüarschen  Abhaudlung  (Ann.  Rd.  \XXIV 
S.  ^20)  entnomiueo,  und  damncb  auch  der  Wcrtk  von  c 
(Ör  0**   aus   Biol'e   WApuitg  berechnet. 

TaTcl  tV  enthält  die  für  Logs  und  Log  q  f^lcirbe 
Berichti};ung  vregcn  cinw  AbweiHiun^  des  linromelcr- 
tlaude»  von  760  Millimeler.  Fl]r  höhere  Barnmi-Icrstitnde 
inl  die  Bericliligung  bei  Logs  adt!ili\>,  für  niedrigere 
tubiraetiv,  bei  Log  (f  ist  sie  umgekelirl. 

Tafel  V  Riebt  Z^^(H-J(C— /»,  d.  h.  den  Log», 
ritbn^n  vom  Ausdchniing»rnetor  den  <>l,iw«,  Diibei  ist 
S  gleich  T^eint  »ngenomnicn ,  wie  bicIi  atis  Dulong'« 
und  1'  e  l  i  I '«  Ttcstimuiun^.  nftdi  Et>vaguni;  aller  UiuKtnude, 
wobt  am  wabru:beiiilich«len  im  Mittel  für  Tcmperiiliireo 
iwi«Iicu  0'  und  300'»  C  teglBtellen  lätst.  Für  jeden 
Zehnivlgrad  kann  man  unbedcDklicb  eioe  Einheit  der 
fdnften  DedinnUtelle  inlrrpoüren. 

Dordi  diegc  Hfiir8t»fi-I»  eiliiill  mau  mer  der  iieben 
Logaritbinr»,  die  zur  Berecliaung  immer  erforderlich  kIikI, 
msi)  Duij;  nun  f^  und  V — c  oder  li  und  Q  beobnrhiet 
btben.  Sicbeu  Loprithmen  bedarf  mau  auch,  nenn  ein 
Luftlhermomeler  ungewandt  worden  war,  aber  es  braucht 
dann  nur  ein  einziger,  nÄnilirh  Logij,  aus  dcu  uacbfoU 
geudcu  Tafeln  geuommca  xu  werden. 
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82 
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77 
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81 
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0,31586 

77 
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0.29305 

HO 
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7« 
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0.293M6 

81 

2S5 

0.31738 

76 

■           266 
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80 
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77 
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B          267 

0.295)7 

81 
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0,31S91 
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0.29627 

80 
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■^     269 
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90 

299 
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Taf.  IV.     Ilcriclili(uo|  tu  TaT,  It  wcfen  /^. 


I  alter  760'""',0 
Hllli-        iiihU- 
fDtiErBOKr  760"'»',« 


m:ii;- 

mclft 


llbif  76«"'" ,0 

iJdlll' 

mim   TfiO""",« 

»uLlrAi^ltv 


Ub(r  7Gü».0 

mricr  unCir   76(I"'",0 
1     iuImi»*<v 


1^ 

2 
8 


0.0(1114 
0>W1T1 


ii.iMriis 

O.'Xi'ifl.S 

,  0,U0  (12 


8 
a 


Ü,IJ«"W1I 

o.iHM:>n 

0,00513 


Dieselbe  BcrichtigtiDK  ist  aucli  niif  Turellll  .innrcnil- 
bar;  nur  ist  sie  für  b  Über  7SU""",U  subiracUv,  uod  Tür 
b  unlcr  760",0  additiv. 


Pon»ifc»fr^o>ti.  ya.  xxxxi. 


*«& 


m 

T*t  T.    AnidclitinD 

1  de*  Gl»«*.                   ^^H 

"-,. 

ifi-i-üf-i) 

i'-i     iof  !  +  «</'— 0] 

100» 

(MH)1 17 

200" 

<imi2?i 

110 

(),(»«)  1 '29 

210 

O0II2I6 

120 

Ü.IHIIIÜ 

220 

0.00-257 

13(1 

0.(HII53 

23t> 

U.l)(l2fi9 

140 

0.00164 

210 

0,WI2H1 

1511 

0.01]  176 

250 

0,<Mt293 

160 

0.00  IH7 

260 

0,00304 

17U 

0,00199 

27» 

0.tlli:)l6 

IHU 

0.4Hlill 

2WI 

0.0I132» 

190 

0,00-222 

290 

0.00339 

Zusatz.  Ist  man,  wcpcn  Scdwcrfliiclilinkcitder  Sub- 
■tani.,  gcuöltiigt  bei  <ler  Uestiaimiin);  des  *|i<-ritt(iclica  Gc- 
wiclils<]rK]>.-iini)re«  cincbodeuluiMlIioh«  Ti-mpcnilur,  x.  U. 
eine  über  200°,  onzuwcndrn,  und  btrdknl  inAn  Kich  zor 
MeMiiitg  dicficr  IViiipCTalur  nirtit  tiatt  Liifllticrnionie- 
Icr«  von  der  forhio  aii^^-gebent-n  ßMcliiirTHihcil,  son- 
dcrn  eines  (^iiccbilberlhcnnotneler«,  so  muf«  mao,  um 
do  fcnnuex  HeHullal  zu  erlangen,  die  Aniiabcn  des  Xtit- 
leren  atif  die  des  ersicreu  redudren,  weil  wir,  iu  bOlie- 
reu  Tcin)>crn1iireii.  nur  bei  der  Luß  udiI  ilberUaiipl  bei 
den  Gii*i'u  die  AnwüciiAe  des  Voloinit  als  Maafs  der 
Teinperitlur  (^Vu^lIle•lnlen^illit)  belraclilen  dürfen.  Diese 
Reduclion  kann  mitleUt  der  von  Duloiig  und  Pelil  Ja 
ihrer  .\ibeit  Über  die  Ausdebnutif;  der  Kßr|icr  {AnnaL 
de  c/u'm.  T.  VIJ  p.  120)  gcnebenon  TiiW  auegefflbrt 
werden;  sie  reidit  ffir  Itesliinmungen,  ivie  die  itu  Obi- 
gen bell Jiiitl eilen,  vollkommen  aus.  lodrfs  rerdioul  vtnbl 
bemerkt  zu  Mcrdeu.  dafn,  wenn  loan  die  Iclztc  Genauig- 
keit TerlanRl,  dcrgicicbeo  KeduetioDco  noch  nielit  ^e- 
niacfat  «Tcrdcii  kOnnen,  weil  dazu  unter  andern  erforder- 
lich wilrc,  die  wabre  iVusdebuiing  des  Quecksilbers  In 
höcbstcr  Scb&rfo   lu  keooeo,   dicis  aber  noch  oicht  der 

Täit  itt. 
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ra 

m 

f       CJI 


AK 


I 
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Um  sich  bievoD  zu  Überzeugen,  brnticlil  man  nur 
Ias  Verfnbrcn  der  HH.  Dulong  nud  Petit  elwas  lül- 
her  in  F.iwfi^ang  zu  ziehen.  Sie  aiarsirn  die  Llinfcrn 
zweier  ini  (ilcicbgctvicht  siebender  und  ungleich  w.-irmer 
QuccKsjIbors&uten,  da  diese  Längten  Mcb  umgekehrt  i«ic 
die  E|>ceiri«cht'n  Gewichte  der  SKulen  vcHinllen.  Auf  diese 
Weise  kauu  tuan  die  italire  Aiisdelinung  deü  t^uerk^^il- 
en,  d.  h.  die  Volume,  wcJcbc  eine  Queckullberuia^sc 
Torscbicdenen  TeniprTatureii  eiiinimml,  allerdin^i  iio- 
ibbthijtig  von  der  Ausdehnung  des  <>lnses  oder  )eAts  an- 
deren  Kürpers  finden;  allein  mir  für  diefcnigen  Tempe- 
Tiilureu,  die  i^lriebfiills  unabhÄn^i^  von  der  Ausdelinuiig 
irgend  eines  KOrpcrs  {tefuudeu  werden  k<)nncn,  aUo  nur 
r  ScUmelz-  und  Siedpunklc  ').  Für  jede  andere,  mit 
cjneui  Tbermometer  f;emeKiene  Tempi-rntur,  bleibt  die 
so  besittnuitc  Ausdebnung  de*  (^uecXKÜbcr«  nblianpg  von 
der  Ausdehnung  des  Glntes,  weil  wir  die  ifaennoinelri- 
schen  FlOnsii^k eilen  nicht  obnc  Glatbflllen  beobacblen 
ktkineii.  Ueberbnupl  i«)  dMini  der  Vcroueh  nur  ein  Ver- 
gleich der  Ausdclinun^  inehrer  Kürper,  und  es  fraßt  sich 
dabei,  in  Triefern  die  Tcmpemlur  dureb  die  Vuluman- 
wücbsc  eines  dieser  Körper  ((«meMe»  werde. 

Üic  \\\\.  D  u  I  o  n  g  und  1*  «  I  i  I  bi-obnchtetcn,  zur 
Messung  der  Tcmperiilur.  ein  Queekiilbertbemramelcr 
nd  ein  Liifilhcrinonirler,  letztere»,  wie  »ic  snfen,  btof« 
er  Cunlrole  we^en.  Daraus  «cheinl  hervonugehen,  dufs 
ihnen  der  cit^enihSni liehe  Vortheil  des  ao  etu^erichteten 
Versurtis  nicht  rerhl  klar  f;enorden,  denn  wahrend  bei 
einer   solcbcu   Anordiiuni;   die    dtct   Oiölsen,   die  wahre 


1)  Dia  Sitdpunti«  tob  FIAiiiflciltn  i>nd  frcitKli  aliUii||i|  TOn 
Drack  äti  Aintoipliira ,  und  da  wir  dittto  dar^li  di«  I.B*|c  n- 
atr  Qiicckii'tb<(iIuU  i»ui<«,  ludi  «Uilncii  lea  Att  Tfmptt^ 
Mr.  ■!!«»«r  Siul*.  ladttt  hinnle  m^n,  am  jiden  Gcbriiidi  it» 
ThrriunniOcd  inixuichlicritn,  towohl  der  Quccktilbtrtlul«  all 
Art  lu  ilirrr  Meiiung  dicnMidrn  Skils  «alwtdpr  die  Teli>(«r>Mr 
inati  Scbni«b-  »Jm  di«  «!ot*  SicdfviAkU  ^Omb. 


AaB<lchnimgdMQticck!.i1ber^  dr»;  CInsce  und  drr  LiiTt,  oder 
vicIuH-I>r  äie  eaUprechemlen  ^^  rrtliv  dciisclhrii.  »üuiinllich, 
und  zwar  unabhängig  sonobl  voit  jtNlcr  An«icii1  fibrr  <Im 
Naafs  der  Tciupcralur,  »U  aucli  von  jeder  atidt'nwiti- 
gcn  Me«;»ung  irgend  einer  dieeer  GröfK«-»,  niU  gro(»irr  Ue- 
liauifVcit  liülteu  gefunden  wenlen  kOnnen,  inarhlm  slo 
ihr«  BratituuKing  der  wabrcD  Auüdeliniing  d«B  Qiivcktll* 
ber«  «bhütigig  von  Gav-Lussac's  Angabe  Über  die  Au^ 
debniiiig  der  Luft.  Sie  leiteten  nlinilicli  aus  den  Angv 
beu  de«  Lufllberinometers  die  TemperalureD  ntilU'Ut'  du 
Co«r[ieiriil<'n  U,(>U375  ab,  von  dem  \«ir  jeltt  dutclt  Uud- 
bdrg'a  ftorgrallige  Veisucbc  wissen,  daU  er  f(ir  /rocAne 
Luft  (»der  nebliger  fUr  Luft  in  einem  wobi  gclrockne* 
tcD  OfÜfe)  reblcrtiaft  ist. 

Ihre  Temperaturen,  und  uiilhiii  aucb  ibre  Angaben 
Aber  die  wahi«  Ausdebniiug  des  (Quecksilbers  eiod  folg* 
lieh  nicht  gans  rifhlig,  eubald  sip,  wag  zu  venniilben  ist, 
ihr  Lufllberuiviuetcr  und  die  Luft  dann  iTubl  getrock- 
net halten.  Leider  giebl  ihre  Abbüudluog  Ober  diesen 
lol£len  PfmXl  keine  Gewifsbeil,  )a  es  i§l  seibel  zwei- 
felbafi,  üb  man  unter  den  Teniperaltiren  wahre  oder 
scheinbare  Vuluuic  der  Luß  zu  vfiKlebcn  habe.  Sind 
die  1'cuiperntureu  durch  die  wiibrcn  Volume  einer  wühl- 
gel  [(»kneten  l.ufituiiMC  fcuie^aen,  so  nDrdc  ihr  Grad 
lOO  etwa  dem  Grad  102,7  uacb  richtiger  Skale  cnlsprc- 
ctieo,   lUid   die  wahre  Ausdehnung  des  Quecksilbers  fUr 

deo    richtigen  Grad  100  würde  statt  ^v-.-  nogeftihr  ^ 

Beju, 

£ä  ist  sehr  zti  bedauern,  dafs  Dulong  und  Petit 
weder  hier  noch  «onet  wo  tn  der  Abhandlung  das  De- 
tail ihrer  Ueobaditungen  uiilgelheih  habcu.  Bei  der  ge- 
wifa  grollen  (Genauigkeit  ihrer  M(-»»ungen  wurde  eielt, 
wenn  man  das  Detail  bei^ifte,  no<:h  jetzt  Allee  daran« 
ableiten  lassen,  was  zu  wiKteu  ?iolh  tbut.  So  aber,  wie 
die  Kciultalc  gegeben  Biod,  haben  sie  gegcuw^irtig  Dur 
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H^) 


«inen  «ehr  b^tln^tcn  un^cwiMtii  Wcrlb,  iini)  ctno  ge- 
naue ReriHitr^Hiif;  dcnfrlhoii  i-sl  UDitiöf^Ikir. 

Ditfs  üirli  ftii»  iMiicr  Kellur  von  Mrndiiiipcn .  wie  die 
41  Diiloii^  und  Telit  unlemofiimenen ,  <tie  eut»]tre- 
clieiiflcii  VWrtbe  di-r  ualirKii  Aa^ilehiiuiiß  den  f^uerkcil- 
bers,  des  (itai)e.<)  und  der  Luß  auf  eiu*'  eitiTHclio  und 
eirgnule  Weise  lierlciteii  liefseu,  inaj;  fulpinidc  Ui-lrach- 
tung  zeigen.  Uas  Wort  *  Temperaturn,  ist  (Inbi^i  nur' 
der  Kdne  wegen  febrAUctil.  Es  soll  die  "Wlintie  tnleo- 
sitÄl  bMficIiucn.  panr,  .ibgcseliea  von  der  Ail  ihrer  «(• 
perimeulcllc»  Dc$liinmufl|;. 

Ucj  dciD  envähnlen  ^'ersuch  wird  gleictizeiltg  beob- 
.aehtel: 

1 )   Die  Höh«  A,  einer  auf  vcreebicdentlich  ab|;eX»- 

Icrle  Trinpcralur  /"  ^ebrachleu  Qurckeilbersünlr,  Vielehe 

einer   coiiKüint   in  dtr  Tein|teralur  V  erh«l(i.-uen  (,>ueck* 

I     eilbersSule  vod  der  Mühe  /;,  das  Gloiclice wicht  liiilt. 

[  Uifsc  ilührn  vctiialleu  Mch  ntngcki-lirl  wie  die  spe* 

I     ritiEehGU  Ocwirlitc  des  Quecksilbers  oder  diroct  wie  diö 

Volume  1-hAi"  »nd  1 +Ai'   einer  beim   SHimrtiptuikt 

des  Eises   dns  Volum  Eins  fQüeuden   Maxxe  Quecksilber 

(den  Tenpcraltiren  /"  und  /'.     M:in  bnl  also: 


€ 


l+A.* 


(O 


2)  Ein  LunUicrniomeler,  J.  b.  es  wrerden  gemesfiea 
die  Volume  eioer  lu  ein  CtasgefSfs  eiogeselilofsctien  Luft- 
uiBssG  bei  dco  'remperalureo  /"  und  /',  uud  unter  deu 
Drucken  h^  und  /',. 

FaOl  das  Gettfs  bei  den  Temperaturen  C  iiiid  /'die 
Volume  V"  und  /"",  und  sind,  bei  denselben  Teitiper»- 
lurrn,  l  +  ^t»  und  l+iVi'  die  Volume  einer  l>dm  Schmelz- 
punkt des  Eises  da«  Volum  Eins  cinnelinicildcil  Glas- 
masse, Ro  ikt  V  :  ^^'=11+5,..  :  1  +  ^,.. 

ßel  der  Itlthcrcn  TrinpcrAtur  C  füllt  die  Luft  da« 
VoluHi  fdcdoffeucu  GcDibee  fy&oiUt.U,  Vku\«.i  ^«stu'Vlva^ 
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bei  in  mtir'ifietm  Temperatur  t',  fad  Her  dir  Spitze 
ii'i  Cjcr!l(crs  iu  Qiicckfjlbpr  f>rtAnclil  ist.  fdllt  ue  vom 
(ielaCi  nur  das  Volum  nf  uoirr  dum  Druck  b^.  Sind 
auti  in  den  Teinprraluren  /"  «nd  /'  und  unirr  einen  COQ- 
ilaulen  Druck  1-4-ai"  und  l+ori<  die  Volume  ctDCr 
Luf^ma£Ec,  diu  beim  ScbmctipunLl  das  Volum  Eins  dn- 

nimmt,  1«  ist  F    :  n  F  =       .     -  •        .    -■ 

Aus  dieser  und  der  voThergcbendeo  Pioporlioo  er> 

%itht  sich: 

«T-r+.viV«^ ^"' 

3}  Ein  Queekulberlhennometer,  d.  b.  es  werden  ge- 
wSgl  die  QueckMlberinro^rn  /7^  und  />,,  «relchr  rtn  Gla>- 
gsRlfa  Uli!  capilbrer  Ocffnunj;  bei  den  'IVmpcrjiureii  f 
nad  /'  ganz  fQllco. 

Die  Volmiiff  f(\ +3,..)  und  y(l+S,')  des  OIm- 
gefAfscs  bei  d<-n  Tciniicraluren  l'  und  /'  sind  auch  die 
des  rollend<-n  (^tieeksilbers.  Um  ans  dtetea  Volumen 
die  <>eM'iehle  des  (,>Heck.4ilbrrs  zu  finden,  mits  m«n  «e 
mit  den  .spe^'ifijiclien  (lenirbli-n  desselben  uiul(i|ilicireo. 
Wenn  aber  Aa*  sprcirmche  Genlctil  des  Quetküilben 
beim   S<'hnirli|>uDkt   des  Ftses   gleich  Eins  bl,  so  iat  m 

bei  den  Temperaturen  /"  und  /'  reepcctive  |-;r  » —    ""^ 

T—r~i — •  fniglicb  sind  die  Gewichte  p    und  p  rcspeclive 

—7 ■.- — -  und  — h 7—^,  uud  mithin  da»  Verhallnif« 

1+Ai"  1+ Al- 


di!) 


p 1+^."   I+A.' 

P,     i+d,'  "i-^A.■. 

Dm  VerhAltnif«  der  Volume,  welche  eine  Qatcksii- 
bermasie  bei  den  Temperaturen  C  und  f  ctumnunt,  hat 
mau  sdiuD  dureh  Gleidiuog  (1  ): 


Das  Vcrhüllnirs  der  Volume,  irclclic  eine  Glasmasse 
bei  dcu  Tempera lureu  C  und  (  einaimmt,  cigiebt  sich 
aus  (1>  und  (IH): 

tjnd  das  Vcrhsltnifa  der  Volume,  welche  rinc  Z-u/?- 
moste  xa   den  Tecnperalureo  <"  und  C  einniuinl,  liadct 
1     sich  aua  (11)  und  (IV): 

L  i-t-»."_i  i.  ^  \ 

I     Ai 


aui 

I 


(V) 


Damit  liat  inau  Alles,  wao  dnr  Vrrsurli  ^ebcn  kaoD, 
Angeiioinincu,  f  scy  ü'  oder  dii-  Teinperalwr  di-s  »chmel- 
zeudeii  Eises,  und  i*  eey  lOO"  oder  die  Sicdiiilzo  des 
W'assers;iinler  dem  Dnick  bi„a-  aiifcnommeD  ferner,  diu 
Volumen  des  Quecksilbers,  des  Glases  und  der  Lufl  bei 
erslerer  Teinperalur  se^en  glcJch  Eins,  so  ist 

Idu  Volum  des  Qaechitbtrs  bei  lOU": 
Du  Volum  des  Glaset  bei  100°: 
Das  Volum  der  Luft  bei  lÜO«: 
n   A„       />o       A^ 
Ictiteres  sowohl  bei  100"  als  bei  0"  unter  dem  Druck 
£,0Q  Blelieiid  gedncht. 

Aut  diese  Wette  sind  DUO  die  enUprtchenden  oder 
iusammengekörigen  Werlhc,  der  wahren  Volum«  des 
Quecksilbers,  de«  ClaKcs  und  iler  Liiri,  oder  ihrer  Au- 
wllcUse  vom  Scbmelipunkt  des  Eises  an,  für  die  Sicdliilze 
des  Wassers  unter  dem  Ünick  b"  bestimmt,  da  alle  Grft- 
fsen  rechts  von  den  GlcichIiHt«xeirlirn  durch  die  Benb' 
acbtung  gegeben  sind.  Auf  itlinliclie  Weise  lassen  steh, 
wcuD  die  eiuc  der  beiden  gef;eo  einander  drückende)! 
Qaecksilbers&uleo  beatäiidi);  auf  dem  Schtueliv^'0.<t\  &«.v 
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Emm  erballeo  und  di«  ander«  swxctür  rerscIiicdculUcJi 
nw&rmt  wird  (wob«i  eia  eni^Gndlich«s  f^ecknilberlber» 
iDOtnelcr,  inil  ganz  ttiUhähr lieber  Skait,  als  btafier  „4»- 
XiiJ^rr  der  UcsISodigkeil  der  'reinperdlor  und  der  tät«dk- 
hcil  derselbea  für  d»  Qoeckbilbcr  aiid  die  Luft,  gcbrautbl 
wcrdcQ  kann),  andere  ond  beliebig  eiihprcrtii'ode  Wer- 
itie  dieser  GrOfsGii  liadcn  und  io  <iucr  Tafd  xasua» 
menslellen. 

Oaoiit  ül  der  auniitlclbüre  Zweck  dn  Versuchs  er^ 
null,  (Iriiu  xuDächsl  bnwcckt  ttieser  Venarh  uicbls  ao- 
detc«  als  ciiiea  FergUüh  der  Ausdeboung  der  KOrper. 
£•  >«t  dann  Siu;he  einer  fernerca  IJnlervtubunf .  zn  be- 
stiuiBieii,  welches  Körpers  VolumannGclia«  sl«  ütaafs  der 
Temperatur  anzuscUcn  üeren,  und  wenn  dJeb  grKcliclia^ 
die  Ausdeliouug  der  beiden  andern  Körper  io  (li< 
Maaf»e  ausiudrticken. 

Nimmt  man  an,  «ozu  aller  Gnuid  voibandtn,   dAÜi 
die  VolumaiiwTicIue  der  Luft  dieses  Ma^fs  abgrboa,  m 
ist  fßr  eiii(!  Temperatur  /' 
der  wabre  Wiiruiegrad: 


/.= 


«<• 


(VI) 


der  Grad  eines  LtifltbpruiouielerE,  worin  die  Luft  iioiuet 
unter  conslanlcm  Druek  bleibt: 

«.' Sf  l+3|»0 


/.,= 


•■ .(V")') 


der  Grad  dnr«  QuccLsilbertbcnnomelen: 

1/   Dl«   Glcifhubfcn   für  /jtf   i>n^   94«   erfcl>ro  tirli  JitauIi  d-iTt,  w«tim 

'«   4i«    MkriolMreii    Vnlitmc    4er    lIiTmoocIntclun    Flriiit(kdi    lut 

dea   TriBpiratarca  0°,  /  uvBd  100*  ictpcciive  ^1,  A*,.  uuil  /',,, 

•ind,  il»  'll>anni>iBil(i'|iMl   für  die  Tmptolur  l'  *!l(taisia  Mu> 

(idrü<kl   wirj  Jnrch: 

iuhI  die  (clidaturrcn   Volume  diucr   Flfl*>!fLcit  gtuck  »inj  d«a 
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woniiKli;  weno  dio  GtüUco  recbts  Tom  Gleiclibeilnei- 
diPO  auf  obipo  "Weise  bestimmt  worden  sind,  »ich  Ta- 
fein xur  Ucduction  voo  p  und  /,  auf/,,  leicht  und  «trcog 
bcrcchiieu  lassen. 

Wcno  die  lu  incsseudcD  Temper-iluren  nicht  weit 
über  lOU"  hinnofgcben,  i«l  es  erlaubt,  die  wahre  Ausdeb- 
naug  des  Glases  sowohl  der  wahrca  AuadehjiuDg  des 
Quecksilbers  als  iiurh  diese  beidca  Ausdehauagcn  der 
wahren  Ausdehuuuj^  der  Luft  oder  der  Temperatur  pro- 
portional zu  selzeu,  d.  b.  sowohl  d<<=nAi'  >>ndä,g„=nA|oo 
als  auch  3i'=mai'  und  diou—""'iint  aozunehmen.  Dana 
liat  man: 

WOfSUA  eihelll,  dats  selbst  unter  dieser  Voraussetzung 
die  Grade  des  Luft-  und  des  QuecljÜberlhcnnomcIeis 
nicht  in  aller  Strenge  der  Tein)teralur  proportional  sind, 
wenn  aurh,  was  hier  iininer  fiU|;ei)uuimen,  die  Skale  auf 
dem  <ilase  der  lii<.lruirieutc  selbst  belinillitb  i^I.  Uei 
511"  wahrer  Temperalur  z.  U.  wQrde  das  Luflthcrmome- 
ler  äll",(l6  zeigen,  und  eben  so  viel  auch  das  f^uecksil- 
bcrihcnnomeier,  wenn  das  Quecksilber  sich  pruporlio- 
nnl'dor  Luft  ausdehnte.  . 

Der  Cirad  eines  Ü  u  I  o  n  (('selten  Qitrrk»ilbcrlhcr- 
moneters,  welches  man  füflich  ein  Gcwicbtstheruiuiiicter 
ncnurn  kann,  ist  etwas  verschieden  von  dem  eines  gc- 
wCihnlichcn  Quecksiltierlhrrmoineleis  ( Volnuilhermoinc- 
ler).  Uelrachlct  man  nimilicli  bei  eislerem,  was  das  n«- 
tüilirhslo  ist,  die  Gewichlsmeuj;«  des  bei  einer  Tempe- 
niiir  i'  aiis^cllosscneu  (,)ui-<:ksilbers  im  Vcrhälltiifs  su 
der  bei  der  Sicdhilze  des  Wat-sers  auEf;enoEsenen  Gc- 
t  wichl»uiGtige ,   als  den  der  Temperatur  /'  eulsprecbt'ndeii 

w*Kreai,  4!(i4irt  Tcifieclix  durch  4i<  vrattrcn  Volum«  1.  t'^-'ci 
1~|~'|H  ''"  ""'"liin  den  Thcilitrichtti  der  Skite  llctrfidrn  5tfl<ke 
d«>  Glairohrii  duieli  wvtclit  li«  («tnaocn  wudt*.     Silbe  Hud. 
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Gnd,  M  wM  ficMT  Gn^  dtr  Hit  Qb> 
Mg.    da    nack    (UI)  ifie 


=  1  — '"*"*'  bt,  nueedroat  werdn  dvdl: 
Du  YerbllmUi  der  &ide  beider 


■Im  o»A  (VIU): 

Folglidi: 

C^    ^ ^ 

d.  h.  der  QnolieDl  aus  den  VerfaällDisaeo  beider  llier- 
momelergrade  fGr  zwei  Tempcralureo  gleich  dem  Ver* 
bällaifs  der  bei  dieseu  Temperaturen  in  dem  Onlong*- 
schea  Thennomeler  zurückgebliebenen  GcnichtBrnengett 
Quecksilber.  -  (P.) 


IL  Versucht  über  die  specißsche  Warme  der 
Gase  und  der  hilft  unter  verschiedenem  Druck; 
von  C.  G.  Suerman,  Dr.  Ph.  et  M.  *). 


Jlis  war  i.  J.  1915,  dafs  Hr.  Gay-Lnssac  die  Vct- 
dunGtungsValle  in  Irockucr  Luft  bei  vergchiedeneD  Tem- 
peraturen durcli  Erfahrung  und  Rechnung  bestimmle,  und 
somit  in  eine  bia  dahin  schwankende  und  unsichere  Theo- 
rie Genauigkeit  brachte  *).  Seit  jener  Zeit  ist  dieser 
Gegenstand  in   Frankreich   ganz  in   VergessAohdt  ger*- 

1 )  Ann.  de  chim.  tl  äei  fiftjrs.  T.  LXIII  p.  ZW 
t)  Arm.  d*  chim.  <t  dt  phyt.   T.  XXX  p,  82. 
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theo.  Hr.  Gay-LtisBiic,  der  denselben  einen  der  io- 
|preA»iiitGsteu  in  der  Pliysik  iienul,  balle  zwnr  d.iniur 
1ii»|:cn icseii.  djifs  mau  diidincli  dcu  h,vgroiueiri«rticii  Zu* 
»laud  der  l.uri'so  wie  die  Wäruiceapaciiat  der  Gue  be- 
slJinmen  Ltinne:  allein  erst  in  Ueiiischland  und  Eii);lau(l 
hal  man  geMiiht  dns  crale  dieser  l'rublcme  zu  lüicn. 

J>ie  Ver»ucbe  von  Ilulton,  LcBÜe  und  nndcrea 
Pliytikcra  waren  sehr  unvollkommen  geblieben,  als  Hr. 
Augunl  in  Boilln  unler  dein  Namen  Psychrometer  ei- 
nen Appitnil  brkamil  machle,  nülteliit  dessen  er  die  El** 
slicitni  de«  in  der  Luft  enlballenen  i>aui|>rR  zu  beglitn- 
men  »urbte.  Dieser  Apparat  br*lebl  nur  in  zwei  sehr 
empfind  lirben  Tbermumelen),  die  durch  eine  Halxwand 
gelTcnnt  »Ind.  Die  Kiifel  des  einen  ist  mit  Leinwand 
uin^t-brn,  welehc  betl»niti(;  feuchl  erhallen  wird,  durch 
einen  in  ein  (kleines  tief^ir«  niil  Wasser  liinabreichcnden 
Baum wullrn faden.  Der  Sland  beider  Thennumeler,  ver^ 
buitden  mit  dem  drx  Darumcten',  Eioi)  diu  eifurd erliehen 
Elemente  zur  llieorelischen  Ld^un^;  des  Problems,  ivol- 
ches  Hr.  Aufcusi  uaeh  den  von  Hrn.  Gajr-Lu«Bac  aiif- 
geslelilen  Grundnaizen  autfiihrl. 

Scildrm  haben  die  MH.  Banmgartner,  Buhnet^ 
berger,  SlierÜn  uqd  andere  deutsche  Phvsikcr  diese 
Theorie  durch  vergleichende  Iteobarhlun^en  aufiuhclIeD 
gesucht,  w.thrcnd  in  England  die  \\\\.  Ivory  und  An- 
derson, und  g«ni  neuerheb  l'rof.  Apiobn  in  Dublin, 
dienelbe  Aufgabe  mit  vieler  Sorgfalt  beh.iudell  haben. 
Nach  diesen  Verbuchen  i.tl  man  toivohl  in  K»)t)and  als 
in  DetitKchland  darüber  einver.tlandc»,  dafs  da»  Pj^rhro- 
mcler  das  einzige  Imtnuiieitl  gey.  welches  beim  gegeu- 
w5r(if;en  >tu«latid  der  WiMemdiafl  zur  H,n  eromrtric  b«. 
nulxl  werden  kann,  wiewohl  es  dabei  noch  Sdiwierij^. 
keilen  zn  beteiligen  giebl,  deren  Erörterung  uns  indefs 
von  unM'rem  eigenllinhrn  jCwtck  zu  weil  abfuhren  »nrde. 

Dieser  Zweck  ist  die  Auüeinander«elzMng  einer  Reihe 
von  VvTsuchcu,  die  xum  Behuf  dci  Lft&ua^  ^^%  v^tÄVoa. 
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a  Mm.  Gar-Lossac   angeileaMeB  ProbleBHi 

elclll  wuidm.     Sie  siDd  einif;»  Hooate  Cr(ilt«r.iinfc*tcn 
als  die  Id  ^Idcher  Abeicht  aDll^Tuo^KD«aa]  do  Hm.  A 
jobn  '),    die   ich    in    der  Thil    rr^l  Leonrn   lenitr,    aU 
kti  meint  Arbeil  anfiffon^cD,      ÜJ   aber  eetne  Vcrsudit 
•nf  eine  gani  andere  Weise  getaacbt  v«iirdea,  aod. 
ich  fUabe,  nkfal  alleenidn  bekuwl  sind,  n  Alsobe  k& 
wir  (ie  bier  kurz  zufiammraiufasseiL 

Hr.  ApjahD  oimml  eio  Glaerohr,  1*,27  Meier  laog 
mid  T^fi  im  Darchmeseer,  bf-berfUrtnif  fieKrQtDtnt  and 
iii  der  Iti<rguDg  elniis  coocenlrirtc  Schncfclaiiure  ontb^ 
tend.  Dieseo  Heber  verbindel  er  atir  der  eiocti  Seil« 
inil  zwei  dtircli  Hibne  Tptschlo^ene  Blasen,  tiud  aa( 
der  andern  S«ilc  mit  einem  huricontalen  (ilasrobr,  wd- 
cbeo  zwei  Thermomeler  coiliall,  ein  trockne»  uod  «B 
nril  der  Kii^el  id  rrudile  Lriiinand  ^D^ehtjUtcs;  «iDt 
der  Ilta&cD  enlltttll  Ga^  die  andere  Luft.  Indem  er  diCM 
Luft  durcti  eineu  cunstautm  Ünick  ans  der  Ulasc  triebe 
gelang  «m  ihm  das  befeuchlrte  ThermaiBcter  so  zu  rf<> 
kalli-D.  daU,  als  er  mm  tiDinitlclbar  darauf  den  GaMlruMt 
foLen  lieCs,  die  Verdünn tuiic^k tili e  ibr  MAuiniitn  crreicble 
und  dj«  l'euiperalur  des  fetiditeD  Tbcnnomcters  •taüo- 
Dür  ward.  Kin  Tlieil  des  in  die  pDeum.-i tische  Qurrk- 
silbcTwannc  eingeEübite»  Gases  diente  lor  .\ualvjp.  So- 
ftleich  nach  dem  ersten  Versuch  fCillle  Hr.  Apiobo  cfie 
beiden  Ulanen  lu^leich  mit  aliiiDEphltrifcber  Lnfl.  oitd 
beeumtnlc  auf  dieselbe  Weise  da«  MaximaiD  der  durch 
•11:  crzcuflea  K&lte.  Der  Vergleich  dieur  beiden  He- 
sultatc  ^b  dio  sjieciliscbe  WXnoc  der  Gate  a»f  fulgeada 
Weise. 

Nach  seinen  bT^roinelrischeii  Uutcrsnchnngea  niuunt 
Hr.  Apjobii  diu  fulfcude  Formel  an,  welche  fast  auf 
die  von  Gny-Lu*Mac  zurüclLkommt : 


1)   £«iHfoA  m4  £Jini.  PhiL  .Vag.  iVur.  I83S.  p.3(&.      (Sieh« 
AümJ.  iU.JUUUXS.U2.) 
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(I) 


es  bn«irlin(^l  diii-in  e  4)1«  VVljfiiieciipncitill  des  Gases.  / 
die  laH-nl<;  Wünn«  des  Wa^serdiiintirit,  /  u»d  /'  die  bei- 
den bi-obaclilftcn  'rciniicTittiirrn,  e'  dnic  der  Tcmiirra- 
lur  t'  biil)'|>Terli<>iiiJe  l'.hüticiliitiiiiinxiiiium  des  Wiisser- 
daiti]>rs  und  p  den  bjironielrUchvii  Ortick.  Din  rrst«  Itcoh- 
achluu^  giebl  nurh  diktier  Funui-l  die  (■pecili.tcbt;  ^Vii^lnc 
dcK  i)i)ge\T,in<lleii  Gascx.  Mitn  bciicliligl  itie  »neb  d<rr 
iiut  dem  M'egff  der  EudoMiio««  rinfctrclciieii  und  diirtli 
die  Analen«  bv.slimu)l«n  Me»i;e  von  nlmoK|)büri*rlier  I.itft. 
Durcb  die  zweite  Ili-obucbtiiug  erliidl  man  dlmOb«  Giöfie 
für  die  ntinn&pbürisfhc  i.uti:  diis  V'erb.lltnir«  dit-tier  beh 
A«a  ^Vltruieu  ficbl  endlich  den  j^efurbleii  Werlb, 

V'.i  ist  7.U  beineik«»,  AaU  Hr.  Apjolin  bei  der  er- 
ftlen  Fuiincl  Ter|;et^Rru  lial,  dm  Wrrlh  vn»  c  dtirrli  die 
Dichtigkeit  dos  (iiueä  z»  dividiren.  IterllckKichttgt  mau 
diesen  Fcbler,"  so  lindol  innn,  nacli  srinen  Vcr^ucben, 
fcHgeode  \>  erlhe  6et  specilUclien  \Vllruie: 

Tlti  (IcUhcni  Votom.     B<i  gtrifltrni  Ocvr, 


AtinoBphSriscbe  Luft 

WasserFlofC 

Slickslofr 

Koblenox_vd 

Slickstofftiirdul 

Kublrncäiire 


I.OIKM) 
27,5407 

l,oi(;9 

1,1167 

0.7631 

U,71t>l. 


I.IKMH) 

I,891H 

0,9887 

I.08)B 
^K     SlickstofrtixTdul  1,IC52 

^B    Kublrncäiire  1,U916 

^K  Beim  WaK!t«t«tofr  ist  der  Wcrlb  das  Mitlrl  aus  A, 
beim  Slick»toft  aus  2,  beim  Koblcnon^'d  aus  3,  beim 
SlicLstoffoxvdul  aus  2,  und  bei  der  KobleusKure  atu 
3  Versiiclien. 

Jetzt  M'ollen  «vir  nnscre  eigeocii  Veitucbe  ausriu- 
andcrselzcii.  Durcb  ciDcti  ^;)tonielTi5dicQ  Appnral,  nlin- 
lieb  deio  >uu  Duhiroclic  und  Jli-rard  *),  ward  uuter 

l_l)  Der  «iintt«  VMtntM«J  btt*tl)t   daria,   ihr*  llr.  Aaj-tstia« 

,  p  —  t'  *\*n  p  MniaiMl. 

■  \)  Journ.  Jt  phy,.  T.  LlLXXy  p.  TL. 
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Ha^tD  ronManlf'n  Druck  «in  Ga««(rom  h«nror^«>bndit, 
und  da^fvlbc  (iü«,  niiftirfoiii  r«  xit  drta  Vcrsiicl)  (-riüeiU 
halle,  t»tt  rinciD  nndt^ron  Gaaoni«l«r  unter  coDstnni«« 
Dni«V  a(if|C«fiingrn.  Dn  tniMs  di«  Vrrsuclic  so  ^t\eHA 
Wkreti.  ikii  iIt  liiliall  citm  einzift'it  <>,isuiiielorK,  irrt- 
eher  3K  \.UtT  liHnif;.  zu  irdcm  dcfErlfafn  biareidilc,  %q 
Vtvh  uiAn,  nncli  dirtrm,  dit*  Gas  aus  drin  tweiii-n  G*- 
KfluietiT  in  ili'R  ciiileti  T.urJirkKlrßtnca,  um  den  VcrturJi 
tilr  einp  gewisi«  7.M  von  Malen  zu  wiederholen. 

Dir  zuvor  cn><iliiilcil  VhyHker  hnlfrn  dns  (>m  |ti  DU- 
»en  cinKCschlossrn,  die  in  mit  dm  Ga^umciern  L-otniBo- 
aicirende  Glasballuns  gebracht  narm,  um  die  Abcor- 
plinn  des  Gase«  diirrd  WasRcr  und  dessen  Mcngiiii^  mit 
Luft  zu  retlititcn.  Da  dieses  Mittel  meinen  Afipnrat  zu 
verwickelt  {jemacht  liaben  würde,  so  fullte  icb  lÜe  Re- 
senoire  mit  einer  cdir  ronrentrirten  LUsuog  von  Koch- 
salz, ciDetn  Salze,  welches  die  AbEorplion&fabigkeit  de* 
Wassers  bedeutend  verringert  Icli  liabe  mich  rortiichert, 
daf»  SauerslofTßas ,  Wa^sert^loff^Bs,  KoIileDi)<(yd|;as  und 
Belbft  StickElorfoijrdulfiis  bei  mehrmaltfer  Durch leituug 
durch  diese  LUeun^  nur  eine  sehr  schwache  PuriJoo 
Luft  enlkallen.  Ucbcrdierü  nahm  ich  die  Sor{;ralt,  eht 
idi  mit  einem  Gase  wccbNcIlo,  diese  SttzIrMniii-  etaifc 
zu  kochen,  um  alle  darin  enlhaltenen  <>»«-  udcr  Luft- 
ttteilchen  auszutreiben. 

Da  es  fllr  diese  Versuche  wesenilirli  tot,  dafä 
Gas  vollkouiuien  trocken  sey,  so  ging  dieses,  nach  ili 
Ausliitt  aus  dem  Gnsomeler,  erstlich  auf  den  Boden  (i* 
ner  f^rolsen  Woulff'schen  Flasche,  die  mit  conccolrir- 
1er  ächwefclsllurc,  und,  um  die  auftrocknende  Oberlid 
che  lu  vergrafecrn,  mit  Glassltjcken  gerollt  war,  und 
darauf  durch  einen  9U  Deciuicler  langen  und  73  Millis. 
weiten  Cylioder,  der  Chlorcalcium  enthielt.  .Sonach  von 
allem  Wasserdaro|if  befreil.  wurde  e«  in  eine  f;ekrttmmte 
Vi'eifdbtechrAlire  von  22  C.i-utim.  K^'i^'liil'  Jeder  senk- 
rechte äcbeokel  dieser  ßöhrc  enthielt  ein  Tortrefiliches 
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Greiacr'urlira  Tllr'rm^m(■tl^^,  <Ir»m  Skale,  ad  deni  maa 
iiofli  Vt"  C.  *clir  schnrf  ablesen  konnrc,  aum  Apparat 
bcr<iusr»^lr>  D'tt:  Kugria  ili<'H<>r  Tli<>nii<iiiirlcr  tvnrrti  so 
gesteld,  daf»  «c  nicbl  nur  eiunndcr  ehtnirkcii  konnten. 
Das  cr«Ie  Thmiiomcrt.T  difiile  lur  lti\sliinniuui;  licr  Tcm- 
peraliir  de»  Stroms  bei  «eiueiii  An»lri(l  nu.i  <lein  Trocken- 
AppUBt;  dn»  andere,  dcsnen  Ku;;«!  mit  Baltwt  unibüllt 
Htir,  kuuDlc  iiiilk-Ul  einer  Schraub«  iiaeli  lU-lieben  ab- 
gcireunt  werden,  vtas  uAlbig  war,  um  di«  Kuf;cl  von 
Zeil  XU  Zeit  lu  befeucblen.  D.-i  der  Inner«  Druck  v«r- 
«llrkt  wurde,  so  äaU,  während  de«  Oerfnens  der  Schr<)tibe, 
'etwas  Gas  enhTeichru  tniiUte,  (o  vrar  mau  lieber,  dnfs 
beim  naclibcri^e»  Vererlilit-rsen  keine  l^iifl  in  den  Ap- 
parat drang.  Ein  zH^chrn  beiden  Tbernioinclem  bcfind- 
licbes  Manometer  zeigte  den  Druck  des  Strömen  an. 

Um  die  slalionttre  Teuiperaliir  den  benetzten  Ther- 
mometers mit  der  frOhten  Geiiauif^keil  z»  vriialien,  be- 
fuletc  man  die  );eiiJ)bnlicbc  Mrlbode  der  siif-  und  ab- 
steigenden Reihen;  ninu  erkidictc  zunürbst  das  feuctile 
Thormoinelcr  bis  elnas  unter  die  );e«ueblc  Teinperntur. 
und  bcob.'tehlcle  diinn,  nach  ()c!i):eii  Einfühniuf;  in  die 
l\öbre,  die  AnwOdiie  der  Teinperntur  zu  fi'^t);esetzten 
Zeitpunkten,  Wenn  die  Temperatur  beinahe  »InlionSr 
geworden,  unlerhrnrh  man  für  einen  An);enblii-k  den 
Slroui  duich  Verscbliefsen  de»  HabnK.  Alsdann  begann, 
venutige  der  Wamiestralilung  dar  Hölle,  das  Thcraiu- 
meter  zu  steigen:  so  wie  es  die  feste  Tempcr.tlur  elvras 
flberscb ritten  balle,  üfTnelc  man  Mieder  den  llahu,  so 
dafe  man,  bei  abermabgen  BeobacbtuDfcen  in  dcDselben 
Zcitinter\-allen,  eine  absteigende  Reihe  erhielt.  Der  Mit- 
telwerlb  aus  beiden  fnd-Temperaturen  stellt  sehr  ge- 
nau die  f;esuchtc  (irOfse  dar.  lodefs,  da  fUr  gewOhnlieh 
die  Colttcidenz  vollkommen  irar,  so  begnügte  irh  mich 
meistens  mit  eint<;en  Beobsehlungen  aus  aufsteigenden 
Reihen,  und  einigen  .-inderen  aus  absteigenden  Heiheu, 
und  Budil«  djnn  nach  ihnen  das  Mittel. 
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Bei  meinen  erBlrn  VersucbcD  zeif-le  sich  mir  eb 
ziemlich  ^roTser  UolcrKltli-d  zwUthen  der  bintbaclitetcu 
uud  der  nach  Gay-Liiseac's  Theorie  berccliaetrn  Ver- 
duosIuii;;äksIle.  Die  Erfähninf;  gab  iiDuier  wdl  Mrctiif;cr 
aU  die  Itechiiung.  Alleiu  b^M  ^cnabrle  ich.  dal'a  bridu 
uiu  so  besser  Elimuilcu,  je  rascher  der  Luflslrom  t<r,ir. 
1)4  mm  (lif  Mciifc  di's  f^t-bildclrn  DaDipfs  und  die  (ac- 
fcliHiudi^keil  de»  Slroni»  f^tcidiidtip  wacliEco,  SO  kftiui 
diese  ao  sieb  uidit  auf  die  E(.i1iutiüre  ToiDpernlnr  einvrir- 
kcu,  iudcm  die  vuu  der  ciucn  Seile  absurl^rle  Warme  die- 
selbe bleibt  n-jc  die  von  der  aiidcni  i^cUcfcrlc.  Militin 
enUjiniigt  der  Ualer»cltie<)x%*iKclieaTlicoric  und  Erfahrung 
aus  einer  anderen  Qdellc,  und  in  AVnlirbeil  fmdel  ue 
ihre  fflin  ualUrliclie  Lrkläruii);  tu  der  älrablun^  der  llulle, 
wcleho  die  Tlicrmume.ter  uui^iebt.  Die  W^rincioenge 
«Tflclie  dir>R  innerhalb  gegebener  Zeil  zur  liilduiig  von 
Mfu^serdainpr  Ucr|;ie-bl,  büngt  nur  ab  voti  dem  Tciupe- 
raUirunlcmcliied  znifichen  der  Höhre  und  deui  Thcn»»- 
nielcr.  IJie  Würmcmenf;«  dngegen,  wrelehe  in  derM-Iben 
Zeil  die  I.iifl  an  den  eich  bildenden  Dampf  abgebt, 
wiichfl  mit  i)er  Men^e  dieses  Unrnpfit,  und  alüo  uurh  mit 
der  Gesell windigVeil  <\ei  Stroms,  nud  daraus  fulgt,  d*h 
der  Effect  der  Slrabluog  abnimmt  mit  dieser  Gesdivrto- 
digieil. 

Wir  haben  lange  nach  ciucni  Mittel  fiesncbl,  diese 
£iii»irknDg  der  Uühre  zu  berechnen.  I>en  «bsolulra 
Kffed  kiinn  mau  freilich  erfaliien,  nenn  man  die  Schud- 
li^Leil  der  Erkaltung  in  der  hifllccreo  Hlllle  beslimml; 
nllein  da  es  unmftglirh  ist,  die  in  gegebener  Zeit  »ich 
bildende  Dainpfmcnj^e  iiu^utinilleln,  und  m.in  fi)l;;liel(  die 
Ton  ihr  ab»orbit(«  absolute  Warmemeuge  nicht  keuDt.  so 
war  ich  gentttbigt  bis  jetzt  auf  diese  Ucchnung  tu  ver- 
zichten, wie  intrrestani  .«ie  auch  seya  ning  für  die  Lö- 
sung des  uns  be»chäfligciideu  Problems. 

Um  uns  der  Wnhrlieit  möglich»!  zu  nrihcm,  haben 
nir  die  Geschntodigkcit  des  Slioms  so  viel  vergrOfscrl 
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»U  es  die  Naiur  anstrer  Api>ante  erlniible.  7.u  dem 
l^mlc  haben  wir  d.iR  Kescrvoir  io  ä»s  Slockirerk  Über 
unserem  l..ihor.itoriiim  gcbrnrtil,  Slinlirb  mc  r«  Dela- 
rocbe  uud  Remrd  zur  BcstiuimiiDg  der  ^eciliscbcu 
'Wjinnc  der  Lufl  fUr  bohc  Drucke  titaicu.  Um  iiidcfs 
diese  Erböbung  des  Drucks  zu  TcrmcideD,  haben  viit  BD 
dem  Gaeomelcr,  welches  das  Gas  nach  dem  Versuche 
aiifnahm,  gewiRScrmafscn  eine  SatigkratR  .-nif «bracht ,  in- 
dem vrir  den  Schenkel  des  Hvbcr«,  durch  welchen  die 
FlQssigkcit  »bllofs,  verlängerten.  Dadurch  hxbcn  wir  er- 
bogt,  dab  das  zwbchen  beiden  Thcrmoinetcm  bcfmdli- 
cbe  Mnuumcter  n  ührcnd  der  Beobachtung  nicht  Bcbwanktc. 
so  dafs  das  sehr  floTgfällig  beobachlele  Unromt-tcr  gooau 
den  Druck  de«  Stromes  anzeigte.  Ueberdiefs  Kuuntc 
UiBa  mittelst  des  zwischen  dem  Ueservoir  und  dem  Gn- 
ftomeler  bL-rindlichen  Hahns  die  zuf^illigcn  Unterschiede 
des  Drucks  regulireti,  so  dab  dieser  während  der  Dauer 
der  Rcobiichtuug  ganz  constaiit  blieb.  Die  Slromge- 
echwiudigkeit,  nelnhe  ich  hivdurch  erreichte,  bvtnijj  50 
Liier  in  10  Zeitminuten. 

Es  ful(;c  hier  nun  die  Uebersichl  der  nur  die  beschrie- 
bene Weise  angestellten  Versuche.  Die  Gage  dazu  wur- 
den mit  aller  Sorgfalt  ▼on  Hm.  van  Selten  bereitet, 
mcm  sehr  ge*thicVten  Chemiker,  <?en  ich  mit  Vergnü- 
gen hier  namb-ift  mache.  Um  die  Röhren  und  die  Trok- 
ken-Apparatc  zu  fUllcu.  maelilo  ich  sie  mebnnals  luft- 
leer, llndlicb  wurde  die  \Vitnncca|>acität  berechnet  nach 
der  Formel: 

■Ssit-nip-"')' 
in  der  die  Budistabcn  die  oben  angexcl(;ten  MTcrtlie  be- 
deuten ' ).      Ich   habe  geglaubt  einen   allgemein   began- 
,  genen  Fehler  zu  vcnncidcu,   indem  ich  ftlr  die  btentc 

I)  Er   iti  sinlich  «  (wohir  im  fraDiiiiKbcn  OiifiaU  iiDAcr  4ie 
Zirr»  ft  »wkl)   du   ipMlGKlir  Gcnidit   d(i   tiato.  «kd  l  d«* 
dM  WfMWduBpr*.    (V.rfl.  Abu.  Bd.xxx.ixs,«nä^       ». 
PcvrraA>Hr<Aai>j|,  BJ.  XXXXI.  "^^ 
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^       Würmc  des  T>.im|>fs,    slalt  (l«r  coiml-inlco  Knlil   SSO«, 

^B        wolcho  dii-sc  Wiinuc  für  100"  C.  ausdrückt,  diu  rerüD- 

^H        (liTÜcbe   Oröfs«:   6^0 — ('   Dabin,   weil   nicki   tliu    liitenle 

^^K         Wüniic   des    Wn^iTdampfs    eine    Ix'i    jrdcr    Trmpcrnlur 

^^K        con^lnalo  i'itüUv  ist,  sunduni  di<^  iiWuiutv  W^inmiiicugc 

^V         di'Melbcii,  d.  Ii.   die  Siimmc   seiner  hli-ntcu  und  scioer 

^^^^k            fFtlilhArj*n    W^rfni^ 

^^^^^^^_      lUIIIIMIICU       IfdltUV« 

B^  i 

778.166 

23,875 

8,781 

15,091 

8.790 

0,3033 

H 

762.019 

21.719 

7,531 

11,188 

8.135 

0,3052 

^B 

758.227 

21,219 

7.156 

1 1.063 

7.917 

0.3053 

H 

762.621 

21. (um 

7,156 

13,811 

7,917 

0.3056 

^^^^K 

762.621 

21. (KM) 

7.156  i  l.'(.8M 

7,917 

0.3056   ' 

^^B  ^ 

76L.rilU 

22.lb7 

7.687 

1 1.500 

8.215  ;   H34M9     | 

^^^^    7 

752.W>7 

20,6S7 

6,h75 

13,812 

7,810 

U,:XK)0    I 

H* 

7.')9.6(Ö 

19.531 

6.25(1 

13.281 

7,511 

0.3025    1 

H 

752,  I3> 

17.!>0ß 

535(1 

12,656 

7056  [  0.3015    1 

H_  >" 

752,1  ;*i 

IHM»! 

5,2S1 

12,813 

7,069      0,2984     I 

^^k  11 

762.621 

2l,2.50 

7,250 

u.mio 

7,994  1  0.3010     1 

^H  ''^ 

762,621 

2I.0(HI 

7,062 

14,000  i  7,910  [  Ü,3UUS    1 

^^^P                                              Santritorr  «  =  1.1026.                                                | 

^■^      1 

77J.ff65 

18.500 

5,875 

12.625 

7,337 

0.2764 

H 

755,5«5 

1R.5(HI 

5,750 

12.750 

7,280 

0.2786 

^K_     3 

Tft4,fi49 

18,625 

5,719 

12.706 

7.267 

0.2731 

^^B     4 

7W,hWi 

18.b75 

Ö4»06 

13.969 

7^52 

0.2769 

^^B    3. 

755,5,S.'i . 

19.IHI0 

5.814 

13.156 

7.323 

0,2716 

^m 

7.'>5.5h5 

lS,h65 

bfi-,& 

13.000 

7;J37 

0.2761 

^^—     7 

755,5fi5 

10.094 

B.9ß9 

13.125 

7.381 

0,2714 

^^B  s 

753,960 

19.156 

5.969 

13.187 

7.381 

0.27S( 

^r^  ■» 

753,«iO  • 

19,1HIU 

»,969 

13,031 

7;i8l 

:  0,2733 

^1                                              W'au«nlorr/:=;0,näü8.                               '^''"     1 

H 

749,362 

17,875 

7.500 

10.375 

8.119     6.1719    1 

H 

759,802 

17,312 

7.250 

10,062 

7,994      6,1698     1 

^k  3 

759,5  tS 

17.437 

7.281 

10,156 

8.009     6,1263     1 

^^B  ''i 

75R.252' 

l".5ü<t 

7.314 

10,156 

KOII      Ö,1613     1 

^^^     5 

757.77» 

17,5lM( 

7.311 

10.156 

8.041   '    (t.l(i.*il      1 

^p 

762,1  IS 

1 "..')( m 

7.5WI 

10,000 

8.1 19 

6,2S23     1 

H 

761,630 

17.875 

7.719 

10,156 

8,231 

0.2761     1 

H 

757.236 

1S,(»3I 

7,750 

10,281 

8,214 

6,24()7     1 

^f^     ff  /  752;J3i  1 

18,250 

7, SU 

j  WAQ6  [  »,294  ' 

6,2190     J 

KoMcMxjd  «=0.9076. 


1 

769.83 

2%äm 

7.781 

14.719 

a262 

2 

77I.6B9 

iinn 

8,091 

11.781 

8.124 

3 

IjHMH 

W.750 

8.o;ji 

14.719 

8.391 

4 

786,8:i7 

2i,2jri 

7.MI 

13.719 

8.134 

5 

776.71^ 

21.125 

7.312 

13,812 

8,«25 

6 

771,783 

23,115 

8,157 

14,968 

8.457 

siianD^ij-dui  t^ifiw». 


762.443 

21.2.W 

7,SII 

13,406 

a294 

755^41 

20.875 

7,875 

13,000 

8^31 1 

769,41».» 

20,625 

7.750 

12.873 

8,246 

T5H.SS7 

20.7N1  j  7,R75 

12,906 

8,31 1 

7Sl,tfl5 

20,875     8,01)» 

12.K75 

8.375 

7&3,9U9 

20,625 

7,S12 

12,812 

8,278 

KoMcniluTB  .r= 1.52(5. 


759.^14 

753.629 
757.973 
757,719 
759,291 
766,329 
76H.2;J4 
759.929 


20.000 
20,562 
20.250 
19,312 
19.51)0 
19,250 
20.375 
20,000 


7.406 
7550 
7,219 
6.969 
C.875 
6.a75 
7,001) 
7,091 


12.591 

13,3lä 
13,031 
12;jl3 
12.625 
12.375 
13.375 
12,906 


8.072 
7.994 
7,979 
7,355 
7,810 
8,810 
7,S71 
7,947 


0.3057 
0.3095 
0.3119 
0,3168 
0,3137 
0,3148 


0.2156 
0,2218 
0.2312 
0.2255 
0.2290 
0,2278 


0.2217 
0,2112 
0,2151 
0,2237 
0.2170 
0.2194 
»,2010 
0,2150 


^y  Da  die  VerSDclic  8«hr  OberciDAlimmeD ,  HO  erlaube 
P  "ith  mir,  ilar.itu,  nacli  tirn  uOlIngen  Iterichtigungeu ,  ttio 
r  Millclwcrllic  nbiuInU-t),  und  sie  mit  deu  UeHulLilrti  voa 
I  Delarocbe  iilul  Ilerard  und  denen  von  A|))nl)U  zii 
^ftvcrgleichea.  ludeb  iit  t»  ^al  zu  bcuicrkcii.  dafa  ich, 
^^we;;«)  des  iiuvtruieidtidieo  Fcliior«,  inil  denen  sie  all« 
bclinbct  lind,  nur  in  Bormi  groCsni  Werlb  nu(  die  ge- 
fundenen Zatdca  lege,  «Is  Me  cUzu  dienen,  binsicbllich 
der  vinfexcIdrtgeiieD  und  der  uns  liesc)i<iriigi-udeu  Fragen 
einige  ailgciacinc  Uesultalc  abzidciu-u. 
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Vergleichen  wir  die  beiden  cnten  S|>.ilti>n  (tirtrr 
Tafel  unter  sieb,  so  .srlicn  wir,  dnl'«,  mit  AuHiiiiUiiic  £tvrier 
W'vrltic,  alle  von  uns  fcfundcnen  iii  ffvf*  siiiil.  IJirf« 
rilhrt  uhDC  Zweifvl  von  der  Sirnliluut;  der  Mülle  hvr, 
iu  wekbc  die  Tlictioometcr  «n^eacliloucn  nürvit:  di.'UJi) 
dic«c  slrebl  die  Vcrdun!>tiiDg»k.lltc  zu  veiinindcrn,  <).  Ii. 
da  diese  KnIl«  »Icli  gemiiU  der  l'uimcl  iii»);ckvliil  wi*. 
die  specifuclie  Wiirme  vertiflil.  »o  Mlrebl  die  Stnildiiug 
dabin,  die  ftpecilUcbe  Wiinne  zu  ftnis  zu  mnclteu.  ■  , 
,  Uieser  Fehler  mub  iiuthwendii;  auf  alle  Git»o-  •!■* 
wirken,  docb  nirkl  »i^  nirlil  auf  .i)Ie  f;lei< hiiilt(Hit;.  Knnn 
utnn  diese  Uu^lnirbliell  durch  ciiic  von  ilir  Nulur  der 
Tkeilchen  Abtijlii);i|;c  vcntchiede&e  Ucwe|;liclilictl  der  G»s« 
nblritriii'  eilirr  »<»ntii);Iicli  \ün  U  ii  I  »ii  f;  hm-irhncteo 
f  ebler(|uelle,  welche  die  mci^Uit  Verturhe  tiber  die  »po- 
cillscbe  WJinnc  der  Gase  crechwcrt.  Iu  der  Thal  >ap 
thcill  dirtc  Ei^miEchari  dcu  Gaseo  ein  Tcrschicdciicfi  lifr 
kallunj^verninxcn;  so  dafs  dio  Vcrduuslnnp  z.  B.  iu  Wat^ 
seislofr^s  Bchnrllcr  g;e«chiehl,  als  in  Kuhlcn^iire,  dlf 
Vcrdunslun^GkUlle  der  letzteren  verbal liii£»inSfsis  kleioer 
ficyn  mufs,  als  die  des  dislercn.  Üa  die  beredioele  spQ- 
dfisdie  WArine  im  umgekehrlca  Veih;illui[B  der  beobr 
achteten  Küllc  elchl,  so  wird  man  also  lutdi  der  un^ 
(Reichen  Itcwo^licbkeit  der  Gase  crn-Brlen  dürfen,  die 
speciliscbc  Wlirmc  de«  Wassersloffs-ises  zu  klein,  die 
de«  StickatoffoxTduls  tu  ^rota  tu  Gudon.  Allein  die  Lr- 
fjdirun^  fiebl  ein  enlgegeiißcsclEtcA  lUsulut.  und  daranf 
fulf^t,  dafs  diese  Ei^cnsckifl  bei  der  Krklrfiuug  der  ge- 
fnodeuen  Kesullale  wenig  in  Belmchl  koiaul. 

Wie  mir  tebeint,  gieht.  die  StTatilun^  der  llQlb-  nucb 
liier  noch  ganz  riiifnch  die  Krt^l^iru»^  der  eihaltenni  Un- 
terschiede, lo  Wirklichkeit  war  die  G»chwiudit:kfil 
des  Stroms  fQr  nlle  <>ase  ;;loich;  allein  we{;eu  des  1>U> 
Ivrschicdes  iu  ihrer  l)ichli;;Keit  war  die  Gasmmge,  wel- 
che in  einer  gegebonuu  Zeil  durchsIrQtule,  nicht  ftleicb; 
ue  bclruf  i.  B.  in  7,5  Mioutco  bei  der  alutot9h*^tssKJg.«>.-<. 
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4b6  ^ 

Luft  49^  Grm.,  beim  W«M«nlo(fg«3e  3,'10  Grm.,  und 
bei  der  K(ili)en.<'iiur«  75.28  Gnn.  MiOilo  mbCüo  die 
Uampfmofltcc,  welche  Hieb  diirdi  Krkalliiagdcx  Wasser- 
slorfgasM  bildt!»  kounic,  wril  kl«iuor  iievn.  »h  dir.  vicl- 
dii;  dtircli  ein  ftividivs  Vulnoi  Kuhleiioäiire  fritildcl  ^vOrde, 
und  folglich  inüfetc  der  Effcirt  der  Slriilkluuf;  im  ersten 
FhIIc  firOfscr  Kvya  aXn  im  letzteren.      Daraii-s  fulftt,  d^H 

'beim  X'V'as^^crslofrpgc  die  bcrectiiiele  KpccirKchc  VVllnl^| 
mehr  von  der  Wahrheit  abi*«icb«Q  muis,  aU  bei  dco  Ga> 
Wir  Ton  grOfEi-ror  Dichligkdl, 

Lasscu   sich   udscfc   Versuche  crkilircu,   wenn  uiaa 
annimmt,  wie  ce  von  Hrn.  üaycmfl  *)  und  »pSIer  voB 

>  den  illl.  De  la  Rivc  und  Marcet  ')  (;eathclien,  dab 
blle  Gase  bei  gleichem  Volum  eine  gleiche  »pecinedie 
Worin«  babeo?    in  diesem  Fall  würde  die  Verd(ui«lun|;s- 

ikltlle  noihwcudig  dieselbe  Eejrn  in  alle»  Gasen,  wm  aber 
den  Versuchen  geradezu  n^idorspriclil.  Allein  ■«riicn  eich 
dio  beobachteten  Unterschiede  noch  crkldrea 'durch  die 

kDO^Ieicbo  Gasinenge,  die  bei  gleicher  Geschwindigkeit 
äet  Stroms  in  einer  gegebenen  /eil  dnrchsireiohen ?  beim 
Wauersloffgase  ist  dieses,  obwohl  der  ünlerscbicd  etwa« 
groft,  doch  mSglieh,  weil  dieses  Ga>  nur  eine  geringe 
Dichtigkeit  be-iitzt,  und  in  diesem  Fall  würden  die  V«i- 
isueho  das  l)ulong'»rhe  Gesetz  ")  beilüligcn,  dafa  die 
dufacben'  Gase  bei  gleichem  Tolum  eine  (gleiche  «pcciß> 
teile  Wltnne  besitzen.  Beiui  Kohlenotyd  int  der  L'n- 
tfcnchied  sehr  klein;  »Hein  bei  den  beiden  aiidcni  z(|> 
uinnieogcscizten  Gasen  steigt  er  dcrmaCsen,  dafs  wir  in 
£elr;icht  ihrer  grCfsfren  Dichtigkeit  glauben,  unsere  Ver- 
tucbe  erlauben  nicht  die  Aunahnto  des  oben  erwSbuleu 
Gesetz». 

I,~       Wir  haben  noch  eine  andere  Art  tod  Versuch  g«- 

1)  Gilb.  Anntlon,  Dd.  LXXVI  &  289. 
3)  DUt.  .\aa*l«ii.  Od.  XVI  5.340. 
3)  Oioj.  Aiirtalcn,  BJ.  XVt  6.  i'O. 
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maclil ,  nc)(;hc  dazu  dienen  kAnn,  nacli  demselben  Priik- 
Gi[i  die  «[ictifi^dic  ^ViirulC  der  a(ino.''pli!irUcUen  Luh  bei 
vcnchiodi'uen  Dnit^j-n,  kU-iucr  als  der  ^onübnliclie  der 
A(ino.''pli3re,  zu  beslimincii.      Der  dazu  au^ciT<mdlc  Ap- 
parat be:«U-lit  iitis  vier  duppclbnUi^cu  WouK'ecbeu  Fla- 
selien.   verciiiiijl  iiuf  ^enöliidiclic  VVcigo  durch  Glanröli- 
reU|   und  zum  Tbeil   fefDllt  mit  couceutrirlcr  Scbncrd- 
eJlurc   und   GlaE«t(lckeD,   um  zu  slarkc  Siaffc  der  l'Kl»- 
eiKkeil  beim  I)iircli);nii|;  des  I.uflstroius  zu  rerhülen  und 
fdic  Iruckueudc  Wirkung  zu  erhoben.     l>io  Rühre,  wel- 
clic   die    Luft    nuf  den  Itudea    der  ersten  TInscbc  leitet, 
Ul  vcrsebcu  uiil  citicin  llnim,    tvcIcUcn  uun  zur  I\e(;uli- 
rung  der  in  ge};ebcner  Zeil  durchstreicfaeiiden  Luft  mcbr 
oder  weiiii;or  Ufrnet.     Itic  HiJbre,  welcbe  ans  der  ersten 
FlaGchc  fUbrt,  leilel  die  wohl  ^elrockuele  Luft  io  eiocu 
ftekrlluimlen  Cylindcr  xoti  Wclüblecli  von  gleicher  Foim 
uud  denselben  Dimenüioneu,  wie  der  bei  den  ersICD  Vcr- 
Gucbcn.     Der  Cvliiider  eiilbMl  eben  ko  zwei  Thenuome- 
(er,  ein  feslea  zur  F.rniilllunj;  der  Tei»|>ernlur  des  .Strotnn, 
und   ein  änderet!   »bzuKcbrnubendes  mit  benitbler  KngeJ, 
HO  nie  ein  Mnnuuieler,  zur  Kennlriifenahiuc  des  Drucks. 
Eine  I.urr|)iim|)v  %virkl   ain  andern  Fiide   du  ()_)'bnders 
und    erregt    einen   Lulletrum,  welcher  dureh    den  llaba 
dnirill,   beim   Dnrcb^ang  durch  die  FlaKehe  luil  S<:hwe- 
fcJsJiure   »iiKtruckncl,    und   so    in   den  C^Üiider  gelangt. 
Da   die  Luftpumpe   in  dem  C^liudor,  wo  die  neuback- 
ltin|(  geschiehl,  ein  momentann  Vnnium  zu  machen  i^nrht, 
Bo  ist  El   zneckmllfsig,  diesen  zwischen  den  beiden  Ue> 
KCrvoircD    anzubringen,    durch    wcicho  der  Sirum    geht. 
.Um   diesen   ganz   conülanl   «i   machen,  vcrRnlfserle  ieli 
eu   Körper  der   Pumpe   noch   durch   eine   Glocke  und 
eine  dritte  Flusche,  welche  ich  von  den  llbrigeu  durch 
eine  Schiebt  f^ueck-iilbcr  trennte,  durch  die  die  ans  dem 
C^Undcr    gezogene  I^ift  zu   gehen   genülbigl  war. 
*        So   erliiclt   idi    einen   trocknen  l^iftHtrom   unter  ei- 
nem  Druck  geringer  ab  der  der  Almosjjhirc      Wt»». 


t 


■un  dMU)  d«  Loflpoiape  nt 

iriricai  Übt,   wm   ninelat  aioet  HdroMM  Mifet  f>- 

■eUeht,  lo  bit  diaer  LaftstroAi  rii  «a 

wie  die  gleiclizeilige  Beobachtuig  dei 

BlaDometert  erweiaf.    Llbt  ntn  de  Poi^e  ÜMtmtknmi 

mit  dendben  GMchmodi^eit  wirkea,  SidHefiC  ahm  im 

Hihn  mühr  nnd  mefar,  lo  erfcllt  nanStrOMe  voBi 

weiae  geringeren,  «ber  fDr  jede  Stellung  deel 

■tanten  Dnidt.     Kat  diete  Weite  Bind  die 

Venodie  von  «91,10  Hilliiner.  bia  819,68  HUUMt  Dnck 

gemacht    Dia  StroageKfawjnfgkeit'  war  weit  yBfci  ili 

bei  den  frflberen  Verancfaen,  nboUcfa  90  Lilar  Im  fetm 

Minote.    Daran  folgt,  data  de  der  WriiiMt  Mber 

men,  und  dala  ea  jedenfalls  nlcbt  erUnbt  is^  die 

Rohen  mit  einander  so  verkotlpfen. 
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Htrriitis  fulgt .  dab  die  spedficdie  WSnoe  der 
unünml  mit  der  AfainItUfl  det'DroclM;     Imlrfs  ül 
Zimabmc  oicUt  irbr  ilnrk,  da  »\e  b«i  fiucr  Vcrriiif;! 
Ars  Drucke  tüq  wrcni^iteiu  .-tuf  dir  tVMtt:  mir  rin  'At' 
lel  der  gc&amuilcu  Gritfue  aii^itiarlil.     Ji-i)i>c)i  mub  uuu 
auf  die  vorhin   ertrUhntcD  K«hlen|Ui-Ilrt>  RflcLsirlit  Dob- 
inen,     ndm  achUfiinlen  Vrr)itic)i  i»t  die  GcwicIiUcuen^c 
Luft,  vrelclie  in  );cfvbcRcr  Zeit  durchtitrctcbl,  »och  nictil 
die  llüirrc  voll  der  Masse  tieini  ersten  T^rsucbe.      Mit' 
hin  tiind  die  Wcrlhc  der  specififclicu  W5rmo  bei  f^criD'  fl 
geren  Druclicn  noch  zu  ^h  gegen  die  Übrigen.     Allein   ' 
divsein  Efft^el  wirkt  eine   andere  Ursaclic  enl^irgeu,  wd- 
che  olme  Zn-eifcl  die  erstcre  aberwie^t,  das  bt  dJo  Zo- 
»ahme  der   Verdun^lungs^eschuindigkeil   b«)  gt>rin|;ercfli 
Druck ,  wcirlie  ihr  AlaMiuuin  im  Vacuo  crreidit,     Su  fift- 
dci)  wir  dcnb  hier  wiedemm  einen  analogen  Effect,  wio 
dt-n,  welcher  von  der  verschiedenen  N^liir  der  (lase  ak- 
blliigl,   uümliih  d.if«  die  Bcweitliclikett  der  l.ufl  mit  der 
Abnahme  de*  Druckes  xuniinmt.      Diese  Urtnehe  inttdr, 
dük   die  ^Vcrlhc  di-r   sjieciiVichen  ^Vünne  der  Lufl  bet 
geringeren  Dnirken  xu  klein  nind  ^egen  die  Jibri^en. 

Wir  bedauern,  dafs  et  keine  and«rwciiigpD  RcauU 
talc  gicbl,  mit  denen  nir  uiiperc  I\c»ullale  vergicicbeo 
künnlen.  Scbcn  wir  indcCs ,  nie  diene  mit  der  von  Hm. 
l'oisson  ')  gegebeneu  analvlischen  Funnel  ilberciiulütK 
ineti.  Nennt  m&a  y  die  «pcciruclie  Witnnc  bei  cooilno- 
Icm  Druck,  die  p  cnl»i)richl,  c  die,  welche  P  cutA|iricht, 
und  i  das  V'crhiiltnifä  der  EpcciGscheu  Wgmie  bei  con- 
fitaulem  Druck  zu  der  bei  cuuElantcui  Volum,  so  bat 
mao  nach  diesem  berDbioIca  Mathematiker: 


'=K?) 


■-I 


Hit  jVnwcudung  der  allgeinvio  angenomuieueu  Wcr- 
llie  findet  man  hieiiach; 
t)  ÜilL  Ani.«!«!,  Bi  LXXVI  S.Mft  P. 
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TTur.ius  sich  crgivbt; 


'     7U0  -  0,2731 

'     8511  -  0,'i79t 

6UÜ  •  0.284)1) 

B50  -  «.29S5 


jö=50üMilIitiL  ;'=0,3018 
45(l'     •  (1.3111 

im      -  0.3222 

350      -  0.:j;).W 

300      .  0,3505 


VcrKlvicIit  innti  di^e  Wcrllic  wil  deiicn,  welche 
geftiiKltn  linbnii,  lo  lielil  uiuu,  daf«  sie  in  oiiieiD 
weit  KlJirkenMi  Vertüillnifs  h.-icI>«cii,  m  daf»,  init  cilicio 
Druck  TOI)  550  Millimrlrr  iiiigeraiij;en(  die  bcrucliiioloi 
«pc^ilitrltCD  Würinen  die  vtiu  uns  beuWcliIcU-u  Qb«r- 
troffcii.  Nun  hl  ^i'nif«,  daU,  wag  für  Fetilcr  uiiBcrc 
Mellinde  auch  mit  »irli  (jilircn  m-i^,  tie  doch,  wcf^cu  der 
Siroliluiig  der  Hülle,  itunior  die  Eitccifticlie  Wiinnc  üu 
f,rofi  fiii'bl.  Milliin  sind,  nach  uuscrvu  VprEUclicn,  die 
von  dvr  AuaIvKe  ge^icbeucti  Wcrtlie  unmüßliclic  GrOfsen. 
'  l'Weutger  um  das  Gcso4x  der  VcrSndeniogea  der 
speciriEclii:»  Wlinno  bei  Verschicdeuhcil  des  Drucks  zu 
be^liiDDicu,  ein  Gesetz,  wciclies  nuncre  Melbode  bjiber 
iiiclit  kennen  zu  Ichrcu  vcnuocblc,  als  viebuehr  um  die 
Qicbtigkcil  unserer  Versuche  zu  |)rtlfcu,  b.iben  wir  eine 
von  Uro.  Clapeyrou  ')  uacb  sehr  «ntirciclica  Griiod- 
^ilxcn  aufgtrnlellle  t'uiiuel  angewandt.  Diese  Formel  ist 
folgende: 

y^j4  ~~Jt/og  .p, 
vro  a  and  b  nnbektinntr  Funettuuen  blo&  von  der  Tan- 
peratur,  und  detu);einSfe  bei  uusereu  Veruichen  fast  cod- 
etant   sind.      Wenn   niuu   nun   diese   nael)   der  Methode 
der  kleiosicii  Quadiaie  bc£liuiint,  so  findet  ni»n: 

;'=0,5139  — 0.7<»»K/o;/}. 
woi-aiis   fllr  p=16ü  folgt  y=n^^i,   ein   Wcrth.  der 
IJ  Joarn.  dt  fÜtuft  /ro/jutAn.  <ah.  »3,  T.  Xir  .  \K^,  V- VÄ, 


tidi  Treit  mclir  als  der  aus  unscru-u  crstcrcn  Versiicbta 
der  Walirliril  iiühcrC.  Vcrgicichl  man  nun  die  iinrh  ili« 
«er  Formel  berecUnctcD  Wcrlhc  mit  dcu  uiiiiiillclbnr  aU 
dem  Versuch  abfolriti^ti^D,  so  sieht  maa,  dafs  ei«  8k 
dewelben  av^'^llL-ud  niiheiti.  Der  uahisclieiolicb«  Feh 
ler,  d.  tk  die  Zahl,  unterhalb  welcher  der  Fehler  io  dtt 
BetliuimuDg  mit  glrichur  l.cicliItgLeil  fnlloi)  K.iuii,  berccb 
DCl  nach  der  Methode  der  kleiuMen^uadmtu,  bcli&g 
0,11013  rur  jede  Bcubacbtun(^  0^0070  fDr  den  Cocflidcnt 
A  uiid  0,0(^26  für  den  Corfficieut  Ä 

Mit  Halle  docr  doppelten  CooipreuioDspuiuitc,  wrd» 
che  die  I-ufl  duTcb  die  Woulf'echcn  Flaschen  Ireibt, 
kOoulc  man,  weno  man  dcu  iUhu  an  der  aiidoreti  Seile 
des  C^liaders  aobracbto,  die  o^mlichca  Voraiiclic  Dir 
Drucke  i^rOfser  als  der  der  Atmosphäre  wiedctholm.  £4 
wQrde  leicht  aejD,  den  Halm  »o  einuirtcbten  oder  iha 
durch  eine  Sdiraube  zu  ersetzen,  daCi  man  de»  Ümti 
des  Stroms  Kehr  langsam  iindcrn  kitunle.  llei  FurluakiM 
des  Hahns  ktonte  mau  die  Versoche  (ibcr  die  Verduii- 
stoogsk^Ite,  unter  dem  Almu^pliflriscbcD  Druck,  bei  ver- 
ecbicdcooo  Tempcrnlurcu  wicderiiolcu:  allein  aus  Man- 
gel an  den  daxu  crfoidcrlicjiei)  Apparaten  oiufslo  ieb  auf 
diese  Arbeit  verzichten. 


m.     Beobachtungen  über  das  Gefrieren; 
ron  Despretz. 

{Coaipl.  rend.  1837.  IT,  p.  19) 


1)  SchwaMhaac  de«  GefricrpitDlii*! 


leb  habe  ErOhcr  )(ezci(;t,  dafs  der  Grfricriiimkt  einer  la- 
den L^uug  ein  uuvei>iudrrlicbcr  l'unkl  i»l,  und  daU 
dauelbe  auch  von  mvbrcu  loteu  KOrperu  gilt,  uiit  dc- 
jieo  ich  cxpcriuicalirt  habe. 


Mah  Lntm  als  sicher  nusgctuacUr  auiiehtucn,  änU  via 
tiiiil  dieselbe  snurr,  nlk.iIiHchc,  fuilzign  «der  KeingeiKtigc 
I^OsuDg  bdm  ScbUttclii  fatit  iiic  bi-j  dcrsclbai  Tcinprm- 
lar  ^orri«rt.  In  einer  Kalilösung  t.  B.,  die  617  Kali  nuT 
IWKKM)  Wiiiscr  eulbält,  zeigte  da«  Thcruiomcrcr  im  Mo> 
tni^nl  ilcr  bi>ginncudei)  (iefrii>niii|;  beJ  einein  Vervuck 
—  0",36  C-.  luid  bei  einem  auJcni  — 2".88  C-  F.inc  Lft- 
sniig,  wclrlic  do)»pei(  so  viel  Alkali  «olhicll,  gnb  bei  eir 
ncm  Versucb  —  I°.fl3.  und  bei  riiicin  iMroilüii  —2", 14  C 

Wir  glaubeu  die  ricblige  Dcitiiilion,  dca  GefriiMptink- 
les  sejr;  die  slalionHre  und  ronstoolc  Tempcraltir  ei- 
nei  iiud  defsrlben  K0q>er8,  wie  »ie  djis  'rbrmioincler 
iinzoi);t.  wena  die  Krslarrung  beginn!  oder  vielmclir  bc- 
f^üiilieii  Iinl.  So  komiitl  das  Tbennnmeler  bei  den  bei- 
den er»leo  Versuchen  nuf  —  O",??,  und  bei  den  bcidcv 
Iclileren  auf  — O'.GI  C.  zuruek.  So  dcfiuirt.  bt  der 
Gefricrpunkl  f;Icicli  niil  dem  Scboielz|>unkt.  Wie  grob 
auch  die  Scnkuti);  unteihnlb  der  (lefrierteinpcraliir  seyn 
OM^  80  kuinmt  die  Temperatur  im  Mumcnl  des  Gefrie- 
rcns,  bis  auf  ciiii|EC  Iluiidertrl,  immer  auf  dasselbe  »)• 
rOck-M^ilo  einer  LOtung  vou  kublen«Aureui  Kali  von  371 
'  &ili  auf  KHMH)  ^^'asser  erreichten  das  Tbennuracter,  ebe 
das  Gefrieren  sicli  zeigt,  bei  einem  Vcr*uc(i  — 2",'3, 
und  bei  eijiein  zweiten  — 4'',0S  C-  Im  Augenblick  des 
GcTriereus  kam  dits  Tbcnnouicter  beim  ersten  Versuch 
»ol  — 1",16,  und  beim  zweiten  auf  — 1°,I7  C-  zurück. 
Der  Unterschied  betrug  also  nur  0".0I.  Uei  mehr  tU 
bunderl  Vetsuchcn  war  dieser  Unterscliicd  cnlwcder  Null 
oder  Ü^Ol,  sclteu  U°,02  oder  0»,03,  und  sehr  acItcD 
O^ÜI  bis  0''M-  Dieser  letzte  l/uterschied  rührt  wabr- 
scheirdieh  von  einem  Itcobachtangsfchler  ber. 

Blaf;dcn  trudle  nolil.  dafs  dns  Wasser  durdi  Auf- 
iüsung  einer  Substanz  die  Fjf;i-nscbari  beliüll,  unterhalb 
der  Gcfrierung  ÜUta^  zu  bleiben ;  atleiti  er  glaubte,  da(s 
die  'reui|>efalur-Eruicdripinf  geringer  sey  als  bei  rei- 
uem  WaM«r.     Wir  glauben  du  de^ienW«!^    Vt'«&  \«c&k. 


"Wniiiipr  EinWi'ort,  beim  SdiHII»*i,  nur  tf-hr  Wfol| 
nuleihntb  äes  OcfnerpiiiiKleii,  wlilirrnd  SalzlOKMu)ti 
sribit  lit'i  tßrlittß^iii  l)iin:liA<ihUItclD.  imnirr  Um  mA 
Uli  «>ineii  Gra<)  uitil  tiiwdioii'uai  umbr«  (irntie  darunt 
Irr'  »iiikPD.  hf  nt  tiirlit  einii]nl  nolltwenüi^  zum  Atit 
trelcu  der  t'r«cti<-iniiti);,  dafx  die  Erkiilluug  liiii|;iiik(a  ^i 
bcÜcImv  Jrde  b^tirbi^c  l^siiDK,  eingcikuclit  in  nin  'G«< 
tiH-iiß  von  K^rhsalc,  E:ie  mM  Wniser  b«i  ll*"  bi«  15°  (\ 
uutor  dem  r>erricr])unk(,  zcrj^l  »i«  ilckb  (;ti(. 

'  Dte  Ersclieüiuiii;  zci^t  sich  audt  f;lckb  gul  in  (•«- 
fafäcii  von  (llas,i  Ton  Blei  od n-  tun  Kiipfirr.  Wir  da» 
brtl  im  Allf<'mcli)<<n,  ircf:cu  der  Ictditcrrti  Hnndbubun^ 
den  li-lxt^rm  dvn  Vuizug  ^cf;eb«o.  Birkannllicli  üinlul 
dna  \Vage«r,  vtith  Um.  (iaT-l.aBBnr'e  lli:ubucliltiti^ 
tpilcr  in  OcfSfHMi  von  Crlns  aU  iDiGcflir«ca  von  nirUU. 
<'  tb  (li-m  V(tT)icr;;4-l)Fnden  vrar  immer  eine  Flfbaig- 
krit  gcmriiil,  die  in  orr«-iirr  Iterilbrun^  mit  der  \tmo- 
S))liarc  El<<li[.  und  mit  oiiigih  ktipfi-racn  St*b  (agüatrur) 
wohl  um(:cr(ili(t  wird.  Kiu  Tbeitiiomcler  mit  c^liudii- 
sdiem  B<'ha1(cr  taurlit  in  die  FlOsitigkeit. 

Nacli  rinipcn  VorMirhcn  ><:licint  mir,  data  ua.  rioe 
nicht  bHräcbllirhc- ErsrliÜlli'niii);  ficbt,  Gl«>r  iiclctic«  liin- 
aua  Hu«  Verstarkuue  des  Schüllclos  die  Gerricrungaielir 
verzJlgcrt  als  br«cltlciiiii<;t.  Mnu'  br^rcifl  in  der  'l^bn» 
dafscioc  laD<^amc  KrEcbtillcrnnK  mebr  alt  cina  ruschi 
geeignet  Ut,  die'  Thcilchcu  mit  ihren  FlHrheo  der  ^tO£»> 
leo  AmtchuDg  iu  Dcrtlhnin!;  zu  briofrcn. 

Wir  babcit  ani;riioiumen ,  die  FlUseif^Lcit  »ey  ia 
MaMc  und  Iu  'Bciflhruug  mil>  d^r  Luh  bedeutend  er* 
ecUllttert.  Niubit  mau  dagegen  an,  die  Flßssi^kril  «ey 
in  riner  'i'hermnmeti^DOhre  enthalten,  ao  wird  die  lie- 
rrierini;;  bei  jeder  Lttiuug  und  jedem  Küqter  faat  Immrj- 
vtirxOgerl,  nicbt"um  einige  Grad^  sondern  um  zehni  anfilf 
um]  fHb»!  iindi  mehre  Grade.  Diese  KiachcinnuK  7.ei^ 
birh  iiirlil  blob  bri  sebr  <^u|;en  Köhron,  aondcrn  bei 
üebSUem,  die  cincu  Ccuv»v»Ace  Vm  \^wcWcM«r  ballui. 
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Die  Rohren  ciicIig«o  mit  ciacin  DdiKlicr  voll  Luft;  sie 
kiSniicu  sogar  tltirrh  ein  llaarrölirdtcii  in  frcitir  GpinoiR> 
Eclinfl  luil  der  Luft  stehen,  olinc  dah  die  Sciikuiij:;  der 
Gefricrang  aufbOrt  betrScbtlich  za  seya.  Wirdcrtiollo 
Stüfflc  an  dorn  ihefuiomclrischen  Apparat  be:<clili:uaig«D 
uidit  immer  die  Gedierung.  Diese  Krsclieintiiijjcji  stellen 
niclit  auffcr  Verbindung  mit  den  vor  liingcr  Zeil  rnn 
Gar-tiU«sac  ani  Glaubersalz  bcob;iditc(cn. 


2)  Sankunt  d«|G«rrierptinktc>  durcL  Zuiali  oitvr 'frin-         ,| 

Säl  buger  Zeit  ircif«  man,  dafs  der  Gefrierpunkt 
des  'VVawers  durcb  fremde  Substanzen  erniedrigt  wird. 
Wir  gUubrn  indessen  nicM,  dafs  die  Bfiiohiintirwisclipn 
dieser  Eruicdiifjung  und  der  Menge  der  fienidrn  Sub- 
stanz ichoa  gebdrig  aut-ijcuiillelt  KCJT.  Wenn  man  die 
Ecbciobarc  Scnkuti};,  d.  b.  die  von  dem  Thi'nnomeler 
vor  der  Ocfrierun^  angegebene  uicdtigslu  Tem|icratur 
aufzcicbnelc,  so  würde  man  keine  ret^clmafgigc  Itezic- 
liung  ziviseben  dieser  Senkung  und  der  Menge  der  (rem- 
dcu  Substanz  erbiillen,  weil  crslere,  nie  voilün  bemerk^ 
oft  nio  melirc  Grade  sebtrankt.        '.    '-" 

Man  uiufit  die  Gefriert cmperxiur  nelimcn,  wie  wir 
sie  vorbiii  ilefinirteti,  .-d^dnun  findet  maii',  dafs' die  wah- 
ren S«nkuugeii  bciunlic  den  Mengen  der  biu£U)(erüglea 
Subulmzeu  proportional  sind.  "V^'ir  wühlen  ans  der  Ab- 
bandlnitt:  zwpi  Tafeln  aus,  die  diese  ^A'»b^bcit  aufscr 
Zweifel  setzen  werden.'  I 


L 


^^H                                          496 

1 

^^^              Anr*ngllcmp^• 

Um  im«  IM  iti 

M«iic«  der  Mf  ■ 
lOOO  VVA.tcrl.:«^ 

^^^^K 

Stmkvtg. 

titfrtercM. 

^^K                                         Itünti  wsiitrTrDit*  kokltnuiirci  KM.                              M 

^K_     -1-  30,96  C. 

-r.as  c. 

—1  .79 

-0".I9  C 
—0  ,19 

\        6,173 

^r^  -♦-  3 .81 

■•              2  .Ul 

—2  .29 
-1  .15 

—0  .37 

—0  .38 

\      12.346 

■           +  4  .48 

-2  ,11 

-0  ,76 

■                  1  ,60 

~0  ,94 

—0  ,79 

■      24,692 

■          +  2  .81 

—2  .73 

—0  ,16 

J-      37,039 

■               5 

—t  ,0S 

—0,17 

■         +1  .82 
^1                4 

—2  .26 
—2  ,26 

—0  ,26 
—0  ,26 

■      7-1,078  (•) 

■          +  5  .16 

^^m      J2  .23 

—5  ,05 
—4  ,96 

—0  ,82 
—0  ,86 

■    148,156 

^^^^H                                         Reine*  bakltausr«!  Nturon.                                ^^^| 

^^^  +  2^99  c. 

— Oo^SO  C. 

—0  .24  C. 

\       6,173 

B             11  ,50 

-1  .21 

—0  ,24 

■         +  3  ,09 

—1  ,38 

—0  ,46 

5 

■               3  ,01 

— l  ,53 

—0  .49 

>      12,346 

K         +  3  ,89 
^^H         6  ,56 

—1  ,44 

-0  .95 

— Ü  ,95 

• 

\     21,892. 

^^^^           Ich  fDhrc  nicbt  die  Ubrigcn  Rceullato  Über  das  koh- 

^V          Iciuaurc  Natron  an,  vrcil  sie  aus  eioer  LOsung,  djc  tncfar 

^m         als  21,692  auf  lOnO  TKl-Uc  Wasser  enlhült,  waMerfreics 

^H           Salz  beim  Kikallrii  ausscheidet.      Während  dieser  Altt- 

^K          eehridungen  bleib!  das  Tfaermometer  stillslelieD.     Scbwe- 

^^          fcisaures  Natron  uod  salpclersaurcs  Kali  bieten  eiuc  Siia> 

^^          ticlic   EiBfibciiiung  tlnr.     l>as  kolilensaarc  Natron,   wel- 

^■i          diea   beim  Umrühren   und  in   freier  Berllbmng  mit   äa 

^^^         Luft  so  Icicbl  SMe  aus.<:chei<)cl .  «idcnlelit  la  Thermo- 

^B         melerrObroD  selbst  bei  — 13"  €•  d&r  Gefricnui^     Es  ist 

^H                                                                                          rccbl 

recht  sonderbar,  dafs  das  . kohlensaure  Natron,  obwohl 
Tcnriircrnd  und  ircniger  lOsÜch  als  das  kolilensauro  Kali, 
den  Gi-rrier]>unkt  mehr  heninlerbringt  nl«  dieses  so  zcr- 
fliefxlirhe  Salz.  Da«  schwefelsaure  Kall,  welches  weni- 
ger l0.ilich  ist  aU  das  schwefelsanre  Natron,  senkt  den 
tieffierpunkt  etwas  weniger  aU  dieses.  Das  Chl^»- 
triuiD,  welche«  weniger  lAslich  ist  und  ein  bedeulendc- 
res  Alouigewicht  als  das  Chlorcalcitun  hat,  senkt  den 
Gefrierpunkt  mehr. 


ChloraatriDn. 

Chlorcalnian. 

S«>V«D(. 

Tcrapemor 
li(im 

lOOO 

Seiika*(. 

T«<np«r. 
Lrifn  Ue- 

lOOO 

Gtfncron, 

■\v.... 

fr  lim. 

Wsutr. 

-OM'2  C. 

-ÜVJ6  C 

6.173 

— 1'',38 

-0».32 

0M73 

— 1  ,2» 

— 0  ,71 

12,316 

-0  .53 

12  ,346 

—2  ,2a 

-1  ,41 

2I.6!)2 

-1  ,12 

— 1  .03 

24  ,658 

—2  ,77 

—2  ,12 

37.039 

-3,92 

-1  .61 

37  ,039 

—5  ,35 

-4  ,3t 

74,(t7H 

—5  ,59 

—3  ,56 

74  ,078 

—9^3 

-9  .20 

I4e>,16t> 

-9  ,97 

-»  ,91 

ÜH  ,156 

8}  T0ltiBi(*«Tln4«rnBC  bei«  G«fr!cr«a. 

Die  Anomalie  des  DichligkcitBmaxiinuniB  beim  Wis- 
eer.  welches  beim  Erstarren  sein  Volum  bedeutend  ver- 
grOftert,  (Uhrl  diihin,  lu  untersuchen,  ob  eine  Ueziebuog 
ttatlCode  zwiscJicn  der  VolumsvergröUerung  beim  Ge- 
frieren und  di'm  Dicblit^keiUmaiiuium. 

Bekanntlich  veigrAfseni  Giif.ieinen  nnd  vcrachiedeoe 
Leg^rangeo  ihr  Volumen  beim  Er»larren;  allein  beim  ge- 
gonwärlitrnn  J^uf.l.'tnd  der  Physik  sind  die  Untersuchun> 
gen,  welche  Ulli  bctchitftigen,  auf  diejenigen  KOrper  be- 
schränkt, deren  ScbmcUpunkt  unter  dem  Schmelzpunkt 
dca  Glases  liegen. 

Das   Verfahren,    welches   mir   am    zwecktnafsigsleo 
Ecbien,  besieht  darin,  mit  jedem  Körper  ein  TbennomC' 
ler  zu  conslruiren.     Diefs  hol  imicff,  wie  nioo  tich  koUI 
denken  kann,  viele  ScbwierigkcUco. 
P»U"^'(r»  Aa«4L  Bd.  XXXXl.  ^ 
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■  Ich  espcriincnlirle  inil  Mar^nriitsSitrc,  Olrlniünrc, 
Stcaiiiifiüuti^  OlivctiO),  Ccliu,  l'iii.-iniii  tmd  NnphlbAJiii, 
wolrhe  i^it-bcii  Kii[|)cr  srlUi.1  die  iiiclil  slickslofftmlli^oit 
oi^>ii>i£clieu  Ki>riti>r  t4'|)i'iL<ii>Rliren  Kounpn.  Sic  aUe  cr- 
l«!l(lcii  bei  ilittT  t-rMiirruD);  eine  bedeutende  fo/u/u^tver- 
ritiffiruiig -^  allu  zifltea  sich  zusammen  beim  KtkiiUvu  im 
llQHsi^en  KuK(.iiide,  »^>n'ohl  obcilinlb  als  uulcrhalb  der 
'OiiipcfuUii'  de»  Kn<l.iircus.  Sie  babcn  ulso  kciu  Mssi- 
luuiii  der  DicIiiigLcit. 

Es  bleib!  zu  niitcrsiichen ,  ob  Kthrriscbc  OrU',  Pbor- 
|)hnr,  Scliwefcl,  Mclfilic  und  Iriclit  6ciiii)clx.barc  Legi- 
rtingon  sieb  cbcu  bu  vcriiollcu. 


IV-  Vi'her  (ins  sprdßsche.  Gavicht  tles  Mirrnvas- 
sers  zu  trrsi/iiah'nen  Za'ten  im  ilviisclbra 
Orten  fies  Oirntis;  ton  G.  J.  Mit i der. 

(Vcrgl.  iliM«  Annjlgn,  Bil.  XXXIX  S.  WT.) 


Lßn  die  r>iclili(:Ve!t  (lc£  Mccmagsrrs  an  Terschiedeom 
Siellcii  de«  (>ce.ins  «ine  Vcfsebiedonhcit  zri<;t,  die  aocb 
niehl  '(^eiuiii  iM^litniDl  ist,  so  kann  t-s  iiicbl  ganz  luiiih 
tGro!.s.*iii(  scya,  Wass«-,  zu  vcrjchii-deucii  Zeiten,  nD 
denset&en  Orten  des  Oreans  gesebUpfl.  7U  (inlenucbeD. 

Irh  bin  dabei  diirdt  die  (liitc  de«  lltn.  M.  M.  Vcr»- 
luis  iit  Slfind  {•eserxl;  cv  bratble  mir  Wasser  lj«[,  du 
iiugi-räbr  an  deiwelbi-n  Oricn  gencliajiri  >vor(leii,  von 
v*o  ich  diiM«Ibe  früher  dureb  ihn  cr1m-ll. 

£s  fulßcu  biiT  die  An^iibeii  der  Orle,  der  ainto- 
Ephariecbcu  Tcuipi-raliir  uud  der  Zeit: 


^BITd 

"^ 

■ 
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'S   I  ^   i 
■^   s    -   .1 

■2     e     1     S 
g      i      ft    J 

i  i  i  1 

111. yi   H  ^  li 

'z      -i-''^-      .n»*u         st: 
••  ?  «1.2  i*-"*       '■IL-'-e                -^ 

j;     ^     .2     H     ^1s:2  2     -^S 

• 

r!       - 
1i 

I 

S        ■       3       ■        ^   •    •  M        itiiSii 

•n      (B      M      10      Minna      inKKaBinn 

=^■3^      J   4   -3   ^    . 

B                  *.2ta5        -iSS           «>2^I 

]y     1  :f  &   «  •"        "- 

b>     -•     ©     15     ».»i^»     eiA<n'^ 

T         lA         e         HO         <4  U]  lA  F.)         «•-■•"«* 

^* 

d 

e 

eil                  ^ 

s  5  s  s  ^«"s  Äsa» 

^     I»     40     0     Oin«f«     1-1-0« 

j^      >-       Ti      'M                 Mr*       1?*  — — 

■4     ««     «     ^     jnoi»«     »0  —  sin« 

^g* 

soo 


Üeber  die  DestiniDiung  des  Epccifiscbeo  Gewic&tt 
dienr  H  Arten  ^V asser  liabo  ich  nichts  besonderes  niir- 
Utheilen,  d»  üe  mit  derscIbcD  Oasbinic  uud  der.-x'lbeii 
Wtffiy  wie  frilber,  bei  einer  Ludleinperalur  von  51  ",5  F. 
lo  eiucr  Temperatur  des  \\'asscr8  von  50"  V.,  also  uu 
tcr  ODgefätir  dca  Dämiichca  Unuläiidcu  aU  büber,  bc- 
nerUtelliet  nurde. 

Die  Glasbirne  wog  in  der  Laft  3&ri,12G  cii|;l.  Gr. 

-     -  dcsUiUrt.  Wass.  22S.76 

Verriist     156^7       . 


N». 

Gcwichi  der  GIm- 

Vffloit  dentlbM 

Uiinc  im  SKwaticr, 

in  5caw**t«r. 

1 

224. 4  iV 

160.6S 

1,027« 

2 

224.11 

i«o,7a 

1,0278 

3 

2^24.43 

lfitl.70 

1.0277 

4 

221.50 

!<>(  1.153 

l.tr273 

& 

224  .M 

1611.63 

1,0-273 

6 

224.13 

160,70 

1.0277 

7 

224,47 

160.66 

1,0274 

§ 

224.33 

160.7fl 

1,0282 

9 

224,44 

160.6!) 

1,0276 

10 

224,12 

160,71 

1.(077 

11 

224.50 

160,63 

l,fr273  _ 

12 

224,55 

160,58 

I,(r269fl 

13 

224,01 

160,53 

I.(ß65  ^ 

14 

225,05 

160,08 

1,0237 

Verftlcicben  vtir  nun  die  jetzt  bestimmte  Dichtigkeit 
mit  der  frtiher  rrwilbiilrti,  tv  crf^iebt  rieh; 

1 }  Dats  du  Mcenwatscr  an  derxelben  Stelle  des  Oceans 
an  Dicblif^keit  and  also  aurh  an  Salzgehalt  nicht 
conslant  ist,  tondvni  vcrHiidcrlJch. 

3)  Dafs  dinc  Variationen  von  der  Art  sind,  dafs  man 
im  atlaulisclien  Occan  keinen  Unlorsrhicd  in  der 
Dicbtigkeil  des  Wassers  aof  beslimmte  Unterschiede 
der  Lang;«  und  Breite  annehmen  darf. 

3)  Dafs  die  Variationen  so  gering  «od,  tun  roii 
iiemcn  Ur&tcheQ  «bbViii^ca  vi  können,  wenigstens 


9^1 

im  Vcrgifich  mil  der  Masse  Wassers,  die  rerilu- 
dert  wird,  und  dafs  die  Slrüme  sUfsen  Wassers, 
ivi-lclic  in's  Meer  fllcfeen,  durch  dca  UnlcrMtiicd 
in  Ricliloiig  uod  Kraft  des  Miudcs,  ia  v«riidiiG- 
deue  Weile  rorlt^crricbon,  der  Rvgca  tind  der  Un* 
terscliied  in  Temporalurea  srhuu  hinroicheD.  um 
diesen  Uoterscliied  in  der  Üicliligkdt  licrvorzu- 
rureu. 
Nehmen  nir  das  Mittel  aiis  den  13  fHihcrcn  Be- 
sliinniunj^en,  so  ivird  die  miltlere  l)idiligkd(  bei  der 
dikuiali|:eD  Tc»i[)eriiliir  J,0276 

UaH  Mittel  der  |ettt  angegebenen  13  t!e- 
sliinmuDgen  l,027ä 


V.     Veher  die  Km'eprfsse;  von  Professor  G.  Th 
Rechner. 


U. 


'utcr  deu  vcrsctiicdcneii  Priucipie»,  auf  ireiclie  man 
dieEinriclilung  krüflig  wirkender  Pressen  grsrfiodct  bat, 
ist  eins,  nelclirs  zwar  schon  vorl&n^t  iu  Amienduug 
gekomineD  ist  '),  aber,  trotz  seiner  ausi^ezeicliix-teii  Nutz- 
barkeit fEjr  );c«vi«sc  Zwecke,  to  späteren  Zeilen  fast  gaoc 
TcrfjFSüoD  worden  r.u  sryn  schviut,  so  dafs  auch  im  Ar- 
likol  Presse  des  GchlerVbeu  \'\'4^rtrrbucbs  seiner  uidit 
gedarbt  ist.  Indefs  bat  Wollaston  uctierdin^  dw- 
selbe  bei  seiuer,  zum  Auspressen  des  Platiubrci's  be- 
sliinoilcu  Presse  angewandt  (diese  Ann.  Bd.  \V|  S.  162), 
Spüler  hat  der  Mechauikns,  lusp.  Fuchs  in  l.eipiij^  eine 
Presse  auf  dasselbe  Priucip  f^cfründet,  welche  scU  eini- 
gen Jnhreo  iio  prcuEuscbeu  Slaale  patentirt  und  tu  raeb« 

I)  Wrn!siiciti  toll  ilch  \m  tinun,  Im  J.  I5S8  In  Puii  »ithic- 
DCDi:!!  \'\cflr:  U  bk^rit  tä  atlifitiott  Mathinr  dt.,  ilie  B«- 
ichrtihoDg  «incr  bmIi  dinudbcn  cAulniiltn  Maickin«  VMiRk- 
inilli  Cadc«. 


reo  Anwoniinngcn  Hrhon  sehr  verbrpüpt  iM.  (Sic  oo- 
tpr«clieidcl  sich  vdd  der  W ollaslun'srhGn  liurizonlo- 
leo  Preise  wcEcnllicIi  uur  durcti  ihre  vcrticjlo  Laf-c): 
und  eo  eben  ßiidc  irh  itn  iiol^tiechn.  Crnlnilbl.  \S36, 
Mo.  6Ö,  eine  ßlcicIifalU  mit  AuMcuduiig  dcKscIbcu  Prio- 
cips  conslrnirte  I*res«e  von  Sodds,  BarKcr,  AdLiaa 
o.  V-omp.  io  Hüuen  beschrieben,  welche  jedoch  cl»r« 
lusammcni^eselztcrer  Nalor  isl.  Kine  nSlirre  ndrnetilDiig 
der  Wirkuügcii  dieses  Princips,  welclic  bl^ber  meinet 
Wisacos  noch  uichl  Blntl^efnndcii  hnl,  dfirfle  nicht  nhne 
Iniereue  se^n,  6a  Ihcits  dasselbe  Princip  »ittb  bei  einer 
Fiiirichlung  der  meuüchticbeii  Gl>r<tmnf»eii  iii'B  Spiel  tritt 
(durch  dereu  Itetracliluug  iu  der  Thal  llr.  P  q  e  li  s, 
uhue  KcDDtnifs  von  deu  früheren  Einiithtiingcn  fiehabt 
zu  haben,  zur  ErfiDduiif;  der  ücini^cn  feleilet  wurde  i. 
IhciU  ciuc  nitrh  dem<!clben  coiiEtruirlc  cinrnrbc  Presse 
eju  sehr  gceigoeles  lostrumeot  zur  aii»rhniitirhcn  ErlUl- 
Icrung  der  Zerlegung  der  Kräfte  bei  |>hv.''ikiili^eheii  Vur- 
Irtigeu  ab);rben  kann;  ihciU  endlich  die  pr.icliechc  Ai>> 
wnidbarkeil  dieses  Principt!  sich  schon  dureh  tnehrfftctie 
Benutzung  im  Grnfscn  <md  Kteiue»  .inr  du«  Reste  b^ 
wShrt  hat.  Idi  werde  die5r  Iterriiehliui^fn  zuii.'ichsl  in 
die  FuchsVhe  Presse  knOpfen,  welcher  inau  wohl  MB 
m^chslm  den  Nameu   HnUprene  f;rhea   kann. 

Bek*ni)llieh  vrmia^  innu  heim  Aus^lrcek cn  des  Kuie'a 
dn«  sehr  fyvtUr  Kiafl  zu  DurNeni.  Mn»  brniiHil  sick 
nur.  wA  einem  Stuhle  oder  einer  K^nk  sitzend,  mit  dem 
Rtlcken  Rf-f^en  eine  Wand  zu  lehnen,  und  mit  etwas  ^t- 
bogencoi  Knie  den  Fufs  gegen  einen  vuni  biTmdlicben 
Wiileriland  in  »lemuien,  so  wird  iiinn  beim  Versndii 
das  Knie  .-lunvntitrccken ,  eine  sehr  sloiie  KrnftleislOBg 
zu  Iiufs«m  im  Stnndc  seyn.  Ganz  Shnlirh  wirkt  ille 
Kuiepres«e,  die  iu  ihrer  Anwendung  zur  Sie};e]prefee  iu 
FiR.  9  Tnf.  I  vorpe^icllt  ist,  wlihrend  Fit.  10  Tiif.  1  lur 
EriitilcrtiiijS  ihres  Phncips  dient.     In  beiden  Figurcu  sind 


die  ekli  eulsprecliciidcn  Tticilc  niil  gtdclicii  ßiirligluboii 
bezcirhnol. 

jiCB  Ut  ciue  Teste  Stnnge,  welche  bei  A  einen 
l>rehputikt  )iu(.  All  diwer  Sliiii)(p  »t  bei  C  eine  /.»reife 
S4aiigo  CD  ringdeiiLl,  iniil  aii  Irlxterc  Ul  b<-i  D  der 
vcriiculc  IVefKHtempel  DB  aliLTinnls  eiu^elciikl.  Der 
PuuVl  •'/  lifgl  in  deraelln-ii  Verlicilo  aU  D,  und  es  itt 
die  Kiuricltliinf  ^elrofreu,  dnfs  der  PrefsKteiniirl  blof«  «!• 
ner  verlir.-il<-ii  Itctvr^nn^  \'M\^  iül,  indem  er  in  den  WtAx- 
lucn  udiT  SitdiUcit  FG  bt-fe^ti]^)  i»(,  dtr  stell  läng«  der 
Situien  de»  Gestell.«  auf-  und  nbdrUivbl.  In  diejer  l'rcMC 
filcitt  AC  Ach  ObiTAcbenker,  CD  dm  I'nt<.TM-)ii>nVeI, 
C  das  Knie,  DE  deiiFiif»  und  die  am  Lude  0,  Aks 
IlebcUnn.«  Jt  .4  wirkende  Knifl  die  Mnekrlkran  (die  nU 
lerdinga  beim  tneuiddirhr»  Knie  v\vi:\t  anderi'  au);ebrii-lit 
i;it)  vor.  Bei  cineui  Diurk  .luf  d.i»  Eude  li  »treckt  aicb 
das  knitt  C,  der  Fufü  DE  t,ic\^  linab  und  /''//  uiit 
grofHiT  KraTt  auf  die  Ml  |)r<-««eMdv  Uiilerbite. 

Die  WirlniiK  dipAt-r  l'resse  erklärt  »irlt  (»tgcndcr- 
iuafii<-u.  Ab.siiiiliiren  viir  \uu  der  VerläU|;i»i ini|;  den  Ober- 
u'benkcU  C li  mid  »cbioou  die  Kraft  in  /J>elb?l,  i^cuk- 
rccbl  auf  AC,  an,  waü  darauf  znifK-kkoanul,  d>t(s  v,'iT 
die  Vei-*iidriiltif;nnj;  des  DnirkK.  webriii'  das  iuil«*irkeudc 
llebel|niud|»  liervurbriu^;!,  bei  Suite  LMeii,  uui  blufs 
den  l>(urk  XU  belrndiien,  weichet  ditrili  dax  Slri^i-t^ui 
den  Knie*«  au  mcIi  lier\urj;L'braetil  wird.  äli'IUu  wir 
die  GiitÜKc  der  in  C  nirkeiidea  KrAfi  duicb  da  vur, 
und  xi-rlc|;eii  die^olbe  uaih  den  Uirliluiip-n  CA,  CD, 
Hti  erli-illen  wir  lüi  die  beiden  Seilcuknirie  re(i|ii-e(i\  die 
CtOCueu  Cq,  C/>,  deren  )etlr,  vttao  der  Winkel  DCA 
nur  nudi  weni^  vuu  2  Kechtcit  ab^teiclil.  bi-liilrhdirh 
(irtiCscr  >\t  ('in  nusr^lleu  wird.  Die,  in  die  Iticblunj; 
fV/i  fallende  Scileukruft  Cp  zcrlefl  Meli  nun  bei  D 
•d>enti4U  iii  die  \Ut\^^  DE  Mirkeudc  Veiliealki.tfl  Ci\ 
wciclic  deu  ulittliiheu  Etlect  i;e|^eu  die  UulurLgv  äuÜMUl, 
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ODJ  in  die  ITotfzoolallinri  rp,  neldie  einen  Druck  ge- 
gen (Im  (lUtcll  kcnirkL  Cr  Ul  nur  wenig  Llciuer  als 
Cp,  neun  sich  der  Winkel  HCA  2  Rccblen  nSbert. 

Aus  dieser  Conslruclioa  getil  hervor,  d.iEs  der  oQti- 
licbv  Druck  in  dem  Ma^Cic,  als  sich  das  Knie  slreckr, 
icilhin  der  Winkel  ACD  grOfeer  oder  sein  Suppleoieiit 
DCD  kleiner  wird,  iuitner  mehr  zunimmt:  und  zwar 
geht  diese  Zunahme  bis  in's  Unbeslimmic.  DcuÜicbcf 
nird  dieb  durch  folgende  Dartlellnog  citulteD. 

Die  in  C  seukrccbl  auf  AC  wirkende,  durcb  Cm 
Torgc»lellle,  Kraft  tcy  ^P;  die  LAngc  des  Oberschen- 
keU  AC^=z,a,  die  des  Uuterschcukels  CO^t,  der  Ab- 
Bland  AD=c.  der  Winkel  liCB=a,  endlich  der 
Winkel  CDA=Y'  ^  kommt  darauf  au,  dcu,  in  der 
Richtung  VE  wiikendco,  durch  Cr  Torgetlelltcn,  Nuti- 
effect  K  als  Function  von  P,  a,  b,  a  auszudrQckto. 

Nun  isl:   - 

Cr=K=Cpcosy (I) 

Cp=~^ (2) 

o sin  et  ,_, 

*wy=— ^— (3) 

c^;=a*+b*+2ahcosa (4) 

Attt  der  Comblnation  dieser  Gleichung  findet  sichi 

stna  r       jin'  a      e' 

P {{»•i-acos  ff)  „r 

~staa  l^A'^a'  +  iabcosa  '  '  '  '  ^ 

£g  kann  nützlich  se^u.  den  KraflefTect  K  stall  der 
Function  des  Winkel»  a  vielmehr  aU  Function  der  rer- 
Itcftlen  Krhebung  des  Prefsslein|)elt  Ober  seinen  licfstra 
ätitud,  welche  gleich  a-^b  —  £  ist,  auszudrflcken.  Setzen 
wir  diese  Erhebung  ^A  und  die  (anic  Höhe  der  PrcHS 
a+b:=s/l,  so  fiodeQ  wir: 


A 


505 

oder,  iremi  A  scbr  ktcia  wiid: 

*='KS •••• o 

Bcsliffiuicawiridzl  auch  die  Ubri(;en  Drucke.   Esaey; 

K'  der  auf   i^£  seukrcclitc  Druck  pr,  wcichor  «ich 
Dech  Toruo  fjcgcu  die  SUuleii  des  UmIgIIk  Autserl,  j 

Z  die  nach  C.4  wlrkcude  Scitcukrafl  Cy, 

M  ibr  verlical  aufwürls  tvirkcudur  Theil. 

M'  ilir  liuriionlal  gcg<:u  die  Säulen  des  Gntelli  wir- 
kender Tbtil. 
Durch  clufnchc  ZcrlcguDg  der  Kräfte  ergicbl  sich: 

IC^P^^P^^  /"     ^  .  .  . .  <8) 

L  —  Pcola     (9) 

jy^ji^ofh         (°+*/'»'')    - (10) 

Zum  Anlialt  fOr  eiiiifjc  oacblier  zu  uehcudc  allg«- 
nieinc  Folgcruugeu  mag  bier  eine  Tnbellc  fulgeu,  in 
Trefcbcr  fDr  verscliiedeiic  StrcckuDgeo  des  Kuic's,  d.  b. 
vertcbicdeDC  Wcilbc  des  Winkels  a  uud  vcrscbicdene 
VerblUtuiue  der  Läogco  des  Ober-  und  Untcrscbco- 
kela  gegen  einander  die  zugehörige  KraftTcrvieIfälli);ung 

m^-rt  und  die  xugchürige  Hebung  der  Presse,  in  Thci- 

len  ihrer  ganxen  Hübe  ausgedrückt,  h'T=-n,   berechnet 

ist,  uud  zwar  bnbe  irb  bicbci  die  Fülle  gonäbll,  wo 
b^fia,  nni'h  nelchein  Vvrh'illnisse  eine,  im  biesigeu  phy- 
sikaliidien  Cabiuet  befindlicbc,  grtifscre  Presse  dieser 
Art  coustruJrl  ist,  ferner  wo  o:=£,  weil  dicb  cioen 
Maximumwcrlh  giebl,  endlich  wo  a  g^^eu  b  und  w«  & 
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gegen  a  Teiicbwindet,  im  biedoreh 

halten.    In  beiden  letatm  Falko  Nt  f  «Ms  NbU,  d^er 

nidit  mit  anTgezöduiet 
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Die  H(iii}>tfulgcniDgcD  aus  Vorstelieodem  in  Bvlreff 
der  Wirkung  und  vorlheilhaflcstcn  EiorichtuDg  der  Presse 
eiud  fulgeode: 

1 )  Uuter  den  Richtungen,  in  welchen  man  die  Kraft 
auf  den  Oberschenkel  wirken  lasECD  kann,  ist  die,  bei 
Aufsuchung  der  Formeln  zu  Grunde  gelegle  seukrechle 
nirklich  die  rorthcilhafleste.  Bei  jeder  schiefen  Aubrin- 
guDg  der  Kraft  nllrde,  wie  man  leicht  durch  Zurückge- 
hen auf  die  zor  Ableitung  der  Formel  gebraudtle  Con- 
siniction  findet,  der  aützliche  Druck  sich  nach  Verhält- 
nifs  des  Sinus  des  Neigungswinkeb  der  kraft  gegen  den 
Oberschenkel  mindern. 

2)  Welches  Verhältnifs  auch  beide  Schenkel  a  und 
b  zu  einander  haben  mögen,  so  wird,  wenn  die  Slrek- 
kuDg  des  Knie's  etwas  bedculead  wird,  der  nGizliche 
Druck  merklich  gcuau  gefunden,  wenn  man  die  augo- 
braditc  Kraft  mit  der  Cosebanle  des  StrcckungswiukeU 
tt  mnlliplicirt ,  oder  mit  dem  Sinus  dieses  Winkels  divi- 
dirt.     Macht  man  den  Obeiscticukcl  a  sehr  klein  gegen 


dca  t?nter£chct)Vrl  A,  m>  wird  (liefe  Regel  merklich  ^o- 
n.iu  wcrdno  f(ir  )edc,  »tirh  eine  gHlhere  SlrecVung  des 
KnieV,  nincblc  mnii  niiij^ck elirl  dea  Ijiiterficbciikrl  d  sehr 
Xlein  gegen  den  Obi-ischciiket  a.  was  aber  nie  rorlhcll- 
hnTl  KCjn  kann,  so  fDnde  tiian  den  iitllzlklicii  Druck  f(lr 
j«<le  Slreckuuf;  des  Knie's  f^lcteh  dcn>  Prodncl  der  nnge> 
brachten  Kraft  in  dir  (^laii);etilc  dm  Sl reck un{;»vriuk eis. 
Dil  man  nun  die  Presse  stcls  nur  bei  starker  Sircckung 
de«  Knie's  bennizen,  und  libcrdiofs,  wie  dn«  Folgende 
Iphtt,  es  immer  Torllieilhuft  fmden  wird,  den  Schenkel 
o  kleiner  oder  ivcui);«iciis  i  irht  grufser  ah  b -m  utiiclien, 
so  kann  die  erste  Kegel  bei  der  Auwciidnng  der  Presse 
im  Allgeiiiwni'n  als  eine  ^cnil|:endc  Annähernns  dienen, 
lind  man  nird  selb^l  bei  den  stüikereu  Streckungen  auf 
kerne  s«)ir  in  Itclraehl  Lcumende  Weise  fehlen,  tveun 
man  den  iidliliehen  Druck  dem  Slreckiutgswinket  a  selttat 
umgekohrl  proportional  eeltt.  ^ 

3)  Da  sich  ün  Art  der  Thli1igk«it  dieser  Presse  das 
Knie  immer  mehr  elreckl.  in  dem  Maatsc,  als  die  Un- 
terlage zusfimmrnf^edrtlckt  wird,  «o  wSchm  die  Kraft  der 
Vrw»e  wBUrcnd  ihrer  Wirkung  immer  mehr.  So  lange 
der  Sireckwinkel  »  noch  cinieerninfscn  bclrlirtillich  ist, 
leistet  das  Princip  der  Knie|>ressc  keinen  grofscu  Nutzen, 
und  der  Effect  der  Presse  liSngt  dann  hanjilsücblich  voa 
dem  Vcrhüllnirs  des  ilcbelanna  BA  tu  ßC  und  den, 
elwA  (onot  noch  am  Knde  des  Hebels  /i  nirkenden  me- 
rhaDitchen  Potenten  ab.  Mit  der,  bei  der  Wirkung  von 
•clbst  einirriendcn,  Sirecknng  de«  Knie's  wüchti  aber  der 
Druck  iu'h  Unbestiaimte. 

4}  Dessen  ungeacblel  kann  der  durch  diese  PreMe 
za  crrelclieiide  Kffw-t  eine  ;;e^rbcne  Grunze  oiclit  llber- 
fchreiten,  selbst  .ib^e^rlim  von  dem  f>Ieirli;:e»irhl.vxu- 
^lande,  den  die  mit  der /utinnimenilrfickunf  xuueliuiendc 
Elailieitit  der  Unterlage  vor  dem  Zerbrechen  oder  der 
gän/iiclirn  Aliplaltuiis  derselben  tlwa  lierbeiführen  kann. 
In  dem  Mnalsc  tiiiuilicb,  »U  tlcli  ixA  K'&W  tWv^V  V^iNx 
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der  PrcfiisIciDpel  licfer  lierftb,  nad  ier  Raum,  der  ihm 
noch  bis  XU  Miioeiu  tu>f«(t-a  Stande  lu  durchlaufcD  bleibt, 
wird  kleiner.  Dieser  Raum  (h^O'^b  —  c),  welches 
ich  die  Heilung  der  Presse  neuae,  bcsrimmt  die  GrüCn« 
de«  Übcrbnu|)l  mügUchea  Zutainincudruckx,  n-elr.her  durdi 
irgend  eioe  an  der  Presse  aiigcbracbtc  Kraft  bei  der, 
dic^pr  llcbuii);  zn^ehOnpen,  Slrccktinf  des  Knie's  noch 
gcleUtet  trcrdeu  kau»;  deoii  tvrnu  der  SiCDipel  dia  Un- 
terlage um  die  Hebuii|;Sf;rOfse  h  zusanttneiiKedrilckl  bat, 
iaan  er  iiirlit  licFer  hcr«brtickeD.  Für  eiui-u  vcrsdivrin- 
dcmiea  ^VilJkcl  a  ist  allcrdinfES  die  KrariTcnUlrktujg  ui>- 
endlich,  aber  zuftleich  die  llebimg  Null,  mithin  aucb  die 
mit  dieser  iiueDdlicIicii  Kraft  zii  bewirlrndc  ZusjiinincD- 
drückuug  Null.  IJic  Prc&£e  liürl  nUo  hier  auf  einen 
nülilicben  Effect  la  äufsern.  Im  AH^euiriiieD  \o\fX  maa 
Vorstcbcndcm ,  djiCs  die  Presse  um  so  f^rOfscrcr  Ueialun- 
feii  fnbig  Ec,vn  wird,  je  ^rrüfser  ihre  Hebung  für  eine 
gcbene  VerviL-lfalligung  der  Kraft  isL 

5)  Die  Hebung  b  siebl  für  eine  gegebene  Kraftver- 
Stärkung  rn,  bei  Dbrigcos  gleichen  UinslüDden,  im  Vnbalt- 
nifs  der  Höhe  der  Presse  (I/:=a-^b),  «obci  die  gleich- 
gOllige  Hohe  des  Stempels  D£  mit  eingerrchaet  ist. 
Üine  grofi-e  Ilühe  der  Presse  ist  in  sofern  rortfaeilhaft. 

6)  Was  das  Verbältnifs  beider  Schenkel  zu  einan* 
der  anlangt,  so  findet  man,  daf;  die  Kraftverttärkuttg 
sich  in  keinem  sehr  beirtichtlichen  Grade  für  eine  gege- 
bene Slreckuug  mit  Aendcning  des  Verhaltuisses  der 
Schenkel  ünderL  Man  findet  ein  Maximum,  «renn  der 
Ober^ihcnkel  Tcrschwindend  klein  gegen  den  Unler- 
sihenkcl  ist,  ein  Minimum  im  nmgekchrteo  Falle;  aber 
fenea  Maximum  verhalt  sieb  zu  diesem  Minimum  wie 
1  :  cosa;  uud  wcuu  doher  der  Winkel  a  klein  wird, 
und  beide  Schenkel  (iberdiefs  ein  endliches  Verbslluilx 
zu  einander  haben,  *nc  es  beim  Gebraach  der  Presse 
stets  der  Fall  i^t,  so  wird  die  Aendening  in  der  Kraft- 
recsISrkuug  m  durch  Abandcruugcn  im  Längcoveibmiaifa 


un- 
•er-    1 
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der  Sclieokel  bei  gegebeucm  Winkel  a  ni«  sehr  bfilcn- 
toiiil  werden  kDiincD,  wie  auch  ein  Itlick  auf  die  Ta- 
belle zeigt.  Diigegen  ftnilcrt  cirh  sehr  bHrüclilltdi  die 
Gri>(»e  der  Hebung  für  eine  {;cf;ebcnfl  Streckung  Act 
Knie's  mit  Aendcniug  dce  Verhälliiisscs  a  -.  b,  und  wird 
ein  Mniiiiium,  weoo  a=b  (wie  man  aus  der  Formel  (4) 
dufch  Differeniirung  von  c  bei  consent  gesetztem  Win- 
kel n  finden  kann),  vcrscbwindct  dagegen,  wenn  a  gc> 
geu  b  oder  umgekehrt  b  gcg«o  a  versehtvindet  '). 

Es  würde  daher  aui  meisten  Vortbeit  gewiihren, 
Oberschenkel  und  UnterBcheokel  bd  LKug«  gleich  zu 
nmchcn,  wenn  nicht  bei  Zuziehung  der  llebelwirkung 
hiedurdi  ein  UDgünsügcrcs  Vcrhätlnifs  der  Hebflamie 
CA  :  BA  entBlfinde,  tA»  wenn  man  a  kleiner  »b  b 
HMclit,  daher  es  allerdings  im  Allgemeinen  vorlhrilhafl 
Myn  wird,  den  Oberschenkel  gegen  dcu  Unterschenkel 
lu  verktlnen,  um  dein  Hebel  eine  kräftigere  Wirkung 
zu  fcbcn.  llebriceuH  wird,  für  az=b,  »owohl  K  als  h 
durch  doc  »ehr  einfaclie  Formel  bestimmt,  nämlich: 

K—~^   ;  h—2Usm*r 
_    .  Ä  4 

6)  Selbst  bei  dum  gCinvIipten  VerbitltniCs  von  a  :  b, 
der  Gleichheit  oäinlich,  beginnt  doch  in  der  einfachen 
Kniepre&se  die  grufee  Vcnlärkung  des  Drucks  txtX  dann, 

I)  Streng  gtrDonmrn  liinn  ci  alttrdiBfi  niclil  tin  rSr  illc  Jltbnn- 
gm  (Uiiii  voidifilkaricilci  Viililltnü*  tob  a  i  b  |(ib<D|  dcan, 
Micitl  iDja  4i/*ct  aiu  4<r  Form«)  ff,  bot  wgiclicni  Vuliiluiir* 
Ton  o  :  A  dti  Miiimiini  von  K  (inlrill,  indeni  Ri>ii  a'^^ili, 
A^(l  —  x'iS  MUl,  dann  K  in  Btiu|  tnf  x  dilTtr«B>iil  «nd 
d»  D!fl«r<niii1  mn  itr=0  irlil,  lo  fmdtt  idid.  dafi  ia  dir  h'it- 
dnicli  cntilthcnd«  GlMchunt  ■«Iiilen  Ond«i,  «injiixli  x  lio- 
ttiiBial  wird,  asrh  A  mIIiiI  mii  «in(«)ii.  V<in«MüMi|i  niiu  !d- 
d<f«  in  dicKT  GliichuDi  A  t'f"  "i  •*  «rj'''''  »■'''  J"  Wdili 
x^),  ««Itlicr  liSrHr  nut  drr  Ffniocl  ^7)  (tfundcn  triti.  Sv- 
nuk  nibtrt  lieh  in  VcrliiilDiri  a^h  um  •«  nthr  dem  vor- 
ÜitUhkftcilfii  I  ia  Ufimvr  di<  tUbua|  '»1(4. 


I 


wenn  4m  Knie  BcbOD  zit'mticti  f;ntredt  uii<]  Se  H». 
bang  «ehr  kidn  fjeworilru  iet,  and  die  llt-bung  DJininl 
Mboeller  ab,  als  die  Kraft  zotuinntt  (l>«  Kleineo  llKbua- 
l^cn  im  iina<lr3  tischen  Vcrfasluiifs),  wovon  nao  sieb  ditrcli 
ciDcn  lllrck  auX  die  Tubellc  abencagcu  Lantt4 

So  geltUren  bei  doer  inanotbobAD  (6  Fob  bob«) 
Preu«  Tür  GlriciiLfit  d»  Ober-  und  CiUerscbeDkels  fol- 
gende W'erllie  zuEainiuca: 


StncliBnf 


Vera  i(tßlii(vn(  d<rl 
Knfl  m.  I 


Hein««  4. 


1)11" 

lu 
5 

2i 
1 


i.niHi 

1.932 

5,737 
11.473 

28.653 
57,2S8 


2.IÄJ      - 
3.'2S.S  Lia. 
UMi     - 
0.206     - 
0,U33     - 


Hieratu  erlicHt,  dafs  millclsl  der  cipfacIi4?D,  dnrtb 
knnc  •mdcrvifilcii  mcctiMiiscIicD  Hblfsniiltel  uoterelQlxtni, 
Kuifprex^v  cm  Kflrpcr  bluf^  um  eine  kirinc  Itrrkc  krüf- 
lif  xuMinineuE:i-prGfEt  werden  kann.  Die  Knicprcase  «tird 
dab«r  ilirrn  liaupeächlirlistcn  Nutzeo  da  leisten,  wo  es 
^ll.  KOq>cr  am  eine  kleioo  Dicke  sehr  stark  zusammen- 
zupre«M<-ir,  iiod  iu  diesem  Ueuigo  echciat  sio  (mit  onen 
der  Hfllir  der  l'reesa  UDgefAbr  ^Icichea  Hebelanne  ßA) 
zu  SiegdprcMi'u  vor  jeder  andero  den  Vorzog  zu  tct- 
dienen,  iil  auch  srlion  in  dieser  Anwcndnut;  zicmlidi  ver- 
breitet und  beliebt.  Indcfs  auch  da,  wo  es  gilt,  mn 
^rOtiere  DickcQ  zmammemuprcsäcn,  wird  das  Princjp 
der  KnieprcfEc  vortheilbaft  mit  andern  mechaDiüchen  Po- 
leniru  in  Verbindung  gebracht  werden  können,  um  den 
letzten  Zusamnieiidruck ,  wo  die  Klrrper  am  inetolen  wi- 
dcr^feben,  mit  der  grofsien  Kraft  xii  bcwcrk«! eiligen. 
In  dicker  lliiLticbl  bat  .^idi  diexe  PrcD^c  aU  Oelpiessc 
auinebiiiend  vortheilbaft  bcwnbri,  echcint  audi  zum  Z^- 
quetscben  der  UunWcUtibca  fgitlc  Diemtc  xu  leisten.    Die 
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Eiuricliltiii^,  welche  der  Etfindcr  zitr  Anwomltiii(:  als 
OclprfKx«:  (jctrofTtiu  hat,  ist  die,  dtifa  der  Hi-bol  AD 
diirrb  eiiir  »m  Ende  Ji  angebrachte  ^et-llinlc  Slan^e  inil- 
IrUl  t-iiiiT  Winde  in  Itenr|;uiig  gesetzt  »ird.  In  andenk 
Füiltii  kann  die  Bewegung  durch  eine  Scliraubu  Kcecli»- 
hca,  deren  Muller  im  Ende  B  de»  Hebels  eiithüllcii  ist, 
utid  deren  Kopf  diirrb  «"in  l.ocb  im  nnleren  Tlicilc  des 
UiiIef«(-henkeU  lose  liiii(liircb);Hil,  ii.  t.  f. 

7)  D.-)  in  dieser  l'resae  nuriter  dem  »bw^rlg  gericb- 
telen  nliuliibcn  Druck  anrh  noch  ein  Dnick  nuft^.'ir(0, 
60  wie  Sei I eil d nick  u  in  liurizou^iilor  Uicblung  Elaltlindeu, 
wcldic  sich  alle  (;egcn  das  Gestelle  iiul«cni,  und  durch 
die  Fonnciti  8  biti  II  bexliramt  wcrdua.  eo  geht  hier- 
aus das  ErfudeMiifs  hervor,  dein  Gotellc  eine  ^rufse 
Fesligkcil  zu  verleihen.  Namentlich  (*ird  der  vcrlieal 
aufw;irl$  gcrichtelc  Oiur.k  M  bei  zirinlich  goslrocktem 
Knie  dem  nflulichcu  Dmck  K  ineiklich  fleicb,  stellt 
DlLinlicb  dann  zu  ihm  im  Verhiilluifs  von  cota  :  r,  wo 
\tosa  selbst  nnhc  1  ist. 

Kleine,  aU  Siegdpresscu  und  zu  Collef-ieuversuchco 
locitaudert  geeignete,  Pressen  von  der  iii  der  Figur  vor- 
Ueslellleu  Eiurirbluug,  von  circa  2\  rheinl.  I>uod.  Zoll 
kLäiige  d«s  Obersclicukcls,  BZoll  Uiu^e  des  Unlctschen- 
[\cls»  und  einer  IlL-bclIäuge  BA  gleich  der  Summe  bei- 
[jder  SdiciiLeUäugen  werden  von  Hrn.  Fuchs  tu  Hrei- 
[B«n  zni^cbeo  3  inid  •'>  Kthl.  geliefert.  Ein  kriif(i;:er  Mann 
Ueruiiif;  miltelKl  einer  freue  von  diesen  Dimensiuneit 
'ditrcb  den  blofsen  Dnick  der  Hündc  eine  Bleikugel  von 
16.6  Lia.  Durchmesser  zu  einer  Scheibe  von  0,625  Lio. 
^  xuMiQUicinuiircsscu. 


US 

I 

VI    Theorie  der  Farben  därmer  BlätH^en  ')l 


Bu  «ckmdcB  ZmMbcann  (MMaBl  iU,  m  witd  itt  nd 
a»  Licku  •>  der  UMotUb«  4m  «fcwni  «hw  tmi  ^  Thd 
M  da-  obvn  rudM  du  utoM  61aM  nlMlbt.  BaCfa  mäh 
laurreriTCik  E«  mU  bu  dia  lataMilit  Jw  Wiirt—g  trf—JM 
wcHca. 

£«  f €7  AB  (Fig.  11  Tit  I)  der  Weg  ftoer  Ikblpar- 
tion,  welche  in  die  Ridiliiiig  BC  gebroiiea  and  bei  C 
XDD  Thdl  Daeb  der  Bi^kimg  CDurAdgnrorFettirir^ 
TFXhreod  ein  anderer  Tbdl  bei  C  gcbrodien  wkd,  bd 
E  auf  die  uolere  Platte  fällt,  daselbst  thdlweise  nad 
F  reflectirt  und  dort  wieder  iheilweise  nach  FG,  pa- 
rallel mit  CD  gebrochen  wird.  Man  üehe  FD  senk- 
recht auf  CD.  Dana  wird  der  Weg,  welchen  eine 
"Welle  bei  ihrem  Vorrflcken  von  C  nach  D  bescfariebeo 
hat,  gemessen  darcfa  den  aequivalenlen  (in  derselben 
Zeit  zurQcVgetegten)  Weg  im  Vacao,  giridi  /t.  CD  sejn, 
wahrend  der  We^  welchen  die  andere  bei  ibr«n  Gange 
von  C  nach  F  (yro  ihre  Vorderseite  dieselbe  Lage  bat 
wie  die  Vorderseite  der,  welche  Deireicfale)  beschnei^ 
CE+EF.  Der  UeberschuCs  des  letzteren  Über  den 
erstcren  ist: 

CE+EF—ft.CD. 

Be- 

1)  EniDomiDCti  loj  kirj't  Dinultong  der  UndDlatiaD«tk««ric, 
iD  denen  Malkematleal  Traclx  (2  täii)  p.  301.  —  Dia  Theoih 
der  Farben  dÜDoer  BUtlcbeo  »t  kwu  lehoD  i«a  Toanf  sad 
von  Fremel  (Ann.  Bd.  XII  S.  197  und  BN)  (cfebcn,  iadeTi 
nur  in  ■IIgeiii(iDen  Zfi|eD.  Ei  icbicD  diker  eine  etwu  nufSkii- 
lichere  £nlwick1oD|  denelben  kein  nnpaucDdcr  GefcntUBd  fir 
di»s  Annilen,  nm  ao  melir,  lU  wähl  nicbl  Jedemuin  «ick  klar 
geraachl  haben  dGrflc,  wanm  |crade  nur  dJbmt  BUttclMa  Par- 
ka leifeo,  f. 


Beuichnc  D  den  Abataod  der  Platten ,  ß  den  £ln- 
fallswitikcl  bei  B,  und  y  den  BrechangsHinkel ,  to"!«!: 

ferner: 

C  T)=FC. sin  y=2D  fang  ß. sin  Y 

fisiny^sinß, 

folglich  der  erfTühale  Ucberschars: 


eosß         eosß  ' 


^p        Sey  nuit  die  Oscillaüoosainpliludc  des  von  C  re- 
f       llcctirleo  Licbts: 

Asm-r-(^9t  —  x), 

1T0  der  Abstand  x  dorcb  den  aequivaiculcn  Wef  in 
Luft  gcmcssrn  ist,  so  vrird  die  Amplitude  der  von  E 
rcUccIirtcu  Welle  aiugedrilckl  ecj-d  durch: 

Bsif^(,ot—x—%IicQsß), 

und  die  Intensität  des  Lichlit,  in  welchem  die  Vcrcdiic- 
bun^  eines  Thcilchens  durch  die  Summe  dieser  Grüben 
aiisgrdrilcLl  ist,  fiitd  dio  gcsnuimle  lateDBilHI  srya.  Da- 
bei niiiCs  iii.in  sich  eriniicni,  daTs  wir  bcrctbligl  sind,  die 
Vorzeichen  von  A  und  B  entgegengesetzt  anzuuchmco. 
Wir  hnben  hier  die  itclraclilung  libcrschlagen,  dufs 
ein  Thcil  des  Lichts,  welches  von  jP  nach  //  retlcctirl 
ist,  wiederum  bei  H  Ihetlwel*  rellerliTl  und  bei  ATthcil- 
iTcis  gebrochen  ^vird,  und  die  (ibrigen  Tbrile  auch  succe*- 
Biv  reOcctirl  ircrden.  Klar  itt,  dnfs  (nenn  man  V  fOr 
2Dcosß  seilt)  der  bei  fC  gebrochene  Theil  um  2f 
vciTügert  vrird,  der  an  dem  nüchsten  l^unkt  um  3  ^  und 
so  fort.  Gesetzt  nun  es  tty,  neun  Li<ht  aus  Glas  in 
Luft  aborgeht. 
Potffioftl'»  Ao»*I.  Bd.  XXXXI.  ^Ä 


,dt<  .fiorallcotlc  ScU.Tio(;utig: 
die  lurQckgcworfcne 


fJT 


asin  -r-i*'f  —  ■*■) 

1      •  2-1,    , 
basin  -r-i*'^ — ^^ 

casut  -j-(ft — X) 


die  gcbroclicuc 

und  ferner  «cy  fDr  den  Uebergnuf;  des  Lichtii  aus  Lufl 
ip  Utas  der  Coi-ffirieiil  der  iiiillckgctvorfen*'»  SrliHiu> 
|i;ung  mit  e.  tind  der  der  gebroclieneD  Schwin^ttii;;  icil 
/  mulliplkirl.  Wenn  d.inn  der  Cotlffidcnl  de»  in  Iticli- 
liiog  BC  gehenden  IJctils  o  Ul ,  so  wird  der  des  bei 
C  zurück  geworfenen  IJcbts  ab  seyn,  der  des  bot  JP$e- 
brotbcnen  acef,  der  de*  bei  Ä* gcbrocbcnen  aee'/nai 
so  fort.     Auf  diese  Weis«  wird  die  ^esiiuiuile  Scbwin- 

gOÜgl 

absm^(i^t-xHaceAsinj<,vt-3:~F) 

^*smj(i-l-T-2f^}H*si'n^(i-t-x-ZP)+.. 

biin~(ft-x}He/- ' 5-— 

Nim  mAgen  die  Schwingungen  in  oder  scnkrcebt  auf 
der  Kinhll&ebeiie  ge;cheheu  >),  so  ist  immer: 
e=~~b  und  cj=l—e'  .  .  *). 

Gebrancht  man  diese  Gleicbtnigen  zur  Vercinrneliung 
dcB  obigen  Ausdrucks,  »nd  löst  iliu  auf  in  dlo  Furmd: 

1)  Wenn  IhIiIg  Arun  ron  $tliwtiii;itnjiii  i»  üaA  (wi«  naN  *ik 
avIuiKn  lana  >iu  gewüh  alle  den  I.ictu.  jR).  *•  oiaf«  fna«  dU 
Uclligkcii  iitt  )v<le  bcnrhncQ  und  dicSumnie  bdJer  Btkncn. 

2)  Dict«  Pol|«ruDccu  <((tb<a  >!c1i  nui  den  nun  Fraiuei  fSr  iVt 
InicBtiiät  itt  luräckgtworfcnca  und  (tbrachtoen  Litlit«  •«(!«- 
*lelllW  Foiman  (.Xu».  B4.XX\\  S.^"!. 


^ 


wo  F'-i-G"  die  lolcojiitBt  beulehnet,  M  fiadof 
fiQr  die  lUIitgkcil  des  reÜecliilcu  Lichti: 


man 


4  «'<'«« 


od. 


*^Dco,/f 


'In 


{\—e^y^ie^tm~Dcosß 


(I) 


Wir  b^brD  an^euommen ,  es  befinde  sirh  zwiscbcn 
den  Glas-  oder  GlimmerpUllCQ  eine  dOone  Scbiclit  I^ft 
oder  leei'cu  Uaiitns;  allcio  es  ist  klar,  dafn  die  Uiitersiu 
diiin^  iu  jrdi-r  Hinsidit  gältig  bleibt,  wenn  aurli  eine 
diinue  Scbicbl  Flüssigkeit,  »ic  z.  It.  eine  Seifenblase, 
auf  beiden  Seilen  von  Lu[(  umgeben  ist.  Uiilersuckcn 
>«ir  jetzt  die  einzelnen  Fälle. 

1}  Wenn  D^O,  eo  ist  die  fnti^nsitXI  ^0,  iras 
aucb  der  Wcrth  vvu  l  evy.  Wenn  aUo  (ilaK|)IntleD 
granu  oder  sebr  onbe  genau  in  Derbhning  sieben,  oder 
wenn  eine  Seifenblase  ihren  dünnsten  ZuMand  errcicbl 
bat,  findet  keine  Itcllexiou  statt,  der  ober«  Tbeil  er- 
sdicinl  vollkummen  schwarz. 

2}  Die  InlcnsilHI  ist  auch  =0.  wenn  Dcosfl=\)^ 
^X,  =}i  11.  s.  w.  Wenn  aber  Lichter  lon  rcrwliie- 
denen  Karben  mit  einander  gcn)i«chl  sind,  ist  es  unniflf;- 
Ikb  sie  alle  durch  denselben  Werlb  von  D  Terschwin- 
dcn  zn  machen,  und  daher  wird  kein  Werlb  von  D 
ToUkuinmenc  Dunkelheit  geben. 

3)  (st  Dcos  fi;sz{i,,  und  nimmt  man  den  Werdi 
von  X.  welcher  den  mittleren  Strahlen  des  Spertrunts 
(den  grOngelbeo)  cnispricbl,  so  wird  die  llellifikeit  der 
vcncbicdcnen  Sirablen  fast  in  demselben  Verbülluifs  sie* 
btD,  wie  iu>  einfallenden  Liclit,  oder  das  rcQectirto  Lieht 
irird  beinahe  weif«  iieyn.  Diefs  wird  aber  nicht  mehr 
der  Fall  »eyn  bei  Veri:ror*crung  des  Werlhcs  von  D, 
oder  das  reflectirte   Liebt   wird  tarbig  le^u,  bta  D  bo 

(rofc  geworden ,  date  j — -  für  rine  grofs«  Anzahl 
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Tersdüecletier  IJchlarten,  die  sehr  kleinen  Unferschli 
von  X  CD U|> rechen,   diö  Werlho  Ton   BQCces&iveD  aagc- 
radca  Zulilea  erUnItea  bat  'J. 


4)  UnlM  den  (oitHTiffa  UmiUDdeii  die  I<ueii*!tti  dt»  in  die  iwMla 

PUttC   gcblOtilCDCn   I-Klltj   lu    l*u4cB. 

Lncht  eraiclillidi  iitt,  dafa  der  CoelÜcient  der  bei 
E  gebrochenen  äcliwingting  acf  ht,  der  der  bri  JJ  ge- 
tirocb^'uon:  oce'f,  und  ko  fort  Auch  ist  dia  bei  //ein- 
tretende V\'cllc  £egen  die  bei  E  cingelrelcneu  utn  die- 
selbe Grabe  f^  zuHlck  wie  zuvor.  FolgUcb  vrird  die 
Summe  der  Scbwingungea: 


1)  fn  dicKBi  cinfscUcD  StUt  Ütgl  itt  SchliUicl  mi  drr  Tliaukclxi 
ikit  Dt^niihiil  der  UJaiuhcD  eise'  nelbwca<t!(e  llcdiD|an|  um 
AarircWB  ihrer  FürboDf  id,  —  daf>  bberhaupt  mr  Schlhartiit 
einer  jcilin  Interrctciii-KritUtiDiing  im  airi/itn  oder  hettragt- 
nm  Lichl  alirnul  cid  iliimr  GiniunltricIitcJ  ««it<li«ii  dra  te> 
terfetirtnden  SlriLtoD  (rfordirl  wiid.  Die  lolerfitcm  liodct  tm- 
iQcr  aUK,  wia  %mU  auili  d»  tianfunlcrirhUd  Hjro  nia(.  An 
jJeAliur  vird  aic  bt!  wtlfxni  l.vchi  unter  dea  (evAUaliebra 
lJiniländ«i>  nur  dinn,  wenn  dtr  GinpipHxtchitJ  «in  Uaiaer  IiL 
DIcM  Waluhcit  in,  wie  ut  viele  andere  ia  der  Opiika  airw 
»hon  «on  Ficinel  >uicc(pr9clieB  worden,  aber  wir  gUuben 
lic  tticr  nachmalt  witderltoltn  in  niü»m,  weil  ei  (chcial,  dab 
•■■  Diclit  überall  |rli<>rl|  cinjocJien  wetden.  —  Einea  ciperi- 
mealflllen  Bcweia  vou  ibr  (icbl  drr  tcliönn  Vertu cli  de*  Hm. 
Baron  ■■  Wrede,  die  piiimaüieiie  Zerlecuog  de*  tub  «!a«Bi 
Gliiumerblaii  rrQcciirKD  Lirliti  (Ann.  Bd.  AXXIII  S.  366),  wo 
luiD,  wenn  ancK  du  Glimmeifalau  fana  larbtatta  Lidil  (DrEck- 
«rird,  durch  die  aaMIolcn  Streifen  im  Sp»lniBi,  die  in  diMcm 
Lkbte  ilatifind^ndm  Inirtfertnicn  au«  finander  l(U|(  lieki.  Bei 
AniidluDf  dioci  Vcriurlii  im  Sonaeoliclile  (ielii  er  ■•|lcäcbi 
durtb  die  gliielien  Al>ti£adc  der  Streifen,  cidcb  ciiiiriincnKtlc-a 
Bcwcii.  ilafs  die  W<11i'atSn|<  i!<Ii  durth  dat  S[tt<tniRi  bin  fana 
»<cti(  vuÄnder«,  oad  l>o«n«|ea«  Faibta  |ar  nicbl  eiuiire«. 
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ac/JjißyCp/-TH*'ä«^(rf-x-F>4- . . .  I 


=af/. 


Nach  Umronnong  dieses  AwdnidiBt  wie  dea  vori- 
gen (I),  findet  man  die  InleosilSI  des  gcbrocbcneu  Lichts: 


(l—c^y+ieUm"—- 


(") 


Die  verhsttnifstniir*igca  Variatioiieo  dieses  Ausdnickü 
sind  viel   kiciaer,  als  die  von  (I),   denn  seto  grOüler 

a* (\ gt )s 

Wcrtb  ist  a*,  und  sein  kleinster    ,-.  j_  t\t~-  O'C  al>- 

eululf'n  Varinlionen  «ind  )cdocli  imitier  |;ciiiku  dicMiben, 
uud  in  der  Tlint  itt  die  Summe  der  bcideu  Au»drilcke 
immer  gleich  a*,  d.  h. 


« 


4o»«»jin»4^ 


.« 


+ 


aHl-e'y 


o'. 


oder  die  eine  Inteuilüt  ist  immer  compleiiieulAr  xu  der 
andern. 

Diese  Relation  «npart  uns  die  Noihwcitdigkeit,  }(s 
den  bedondercn  Fall  des  Werthc«  von  D  tu  untersu- 
chen, Wem»  für  if^end  einen  Werlh  von  D  der  Aus- 
dru<:k  (I)  im  Maximum  ist  fOr  irgend  eine  Farbe,  ao 
iflt  der  Atisdruck  (II)  im  Minimum  iür  dieselbe  Farbe. 
Oiebt  i.  B.  für  einen  besonderen  Werlb  von  D  der 
Ausdruck  (i)  das  Kolh  im  M.iximuia  der  lulenMlill,  das 
Gelb  BchwScbcr,  dai  (irün  von  mittlerer  iDleuiiiai,  das 
Itluu  Bcbwäcbcr,  und  vom  Violett  uiclils  (trclclic  Mi* 
schung  zustimmen  ein  rrichcs  Gelb  fi-heu  vriirJe),  so 
»Urde  der  Autdmck  (II)  geben:  das  Rollt  im  Mioiuio 
der  IutciuJI.il,  das  GcJJi  etwas  stUrkei,  dos  Gfti.o.'«««^ 


luiltlprer  [nlrntiLII,  dw  W»a  s^Attr.  und  (Iah  Violett 
im  Mnxiuii)  drr  Iiitci»iliil  (uud  die  Misrhiing  den  GntH 
zcD  wäre  ein  ^olicbe«  IMa»,  vcrdüont  durch  viel  Wc'tU). 
—  Zu  bpinrikcn  Ul,  AtC*  beim  durcb^clitssenpn  L.icbt 
die  Farben  nicmnU  so  lebhaft  «cvii  kfliiucn,  als  beim  zu- 
rdckgeHOrri-iini  Licht,  weil  keine  der  Farben  jctnaU  gaax 
vertieliwindel ,  du  keine  Werihe  von  /^  und  X  den  Aus- 
druek  (\l)  Null  uiaclieii  ktiniien. 

9)  Sw«  hniitaliv  nitrr  (kB*  r«hlviinkli«b«  Clii^tiiniea  (Pif-  II 
T*f  I)  wcidvn  inii  ilircn  lljp«(c>iwcitlUcli(D  (*tl  !■■  Cont*ct 
(«WmIiU  l'.t  UUr  lÄfhl  sin,  in  taktier  ^Vciic,  dif)  der  Win- 
kel d<t  inneren  loriilcni  in  <l<r  llvpolcuatcuOIcke  lKJna1i(T  |I«J<I| 
iil  dum  V\'inkel  Ate  lauten  Rrfloron.  Ein  Tlittl  dr«  LicItU 
wird  diircli  dar  fnl«  Priima  turfick|>ewurr<n ,  c!b  llittl  dureli 
da»,  (Weilt  iilirorhrn,  lit  *olIcii  jivn  die  Au*drAcks  (ur  di«  la> 
leiiiitiiltii  (cl.mdiii  weiden. 

Die  Unlei'£uduiii)i;eti  iiud  die  RosnItAte  alud  fucnau 
diosetben,  nie  bei  den  beiden  vorhergehenden  Auff;abeQ; 
allein  dennuclt  ei fordert  dieser  Fall  aus  rul^etidetn  timnd« 
eine  besondere  llelrachtunt(>  Hier  i«l  uliinlich  uicht  die 
Scbivitri^keit ,  welrhe  bti  jenen  Füllen  Et.iliraDd,  den 
EinfalUKinkcl  dem  Winkel  der  tutalcu  Retlenion  belie- 
big nuhe  iui  bringen,  fo^lich  auch  keine  Schvricri);keit 
den  Winkel  fl  (den  "Winkel  der  Breehnng  ans  dem  vi- 
elen l'riiiiia  in  das  xweitc)  dem  \^'eIlhc  91)°  tu  nKberu, 
oder  eos  ß  so  klein  tu  machen  nie  man  «rill,  folj^lich 
kann  licosß  anfscrunlentlich  klein  geoiacbl  werden,  ohne 
ü  st-ltr  klein  «u  otnchcn. 

Wenn  nun  Dcos  ß  in  den  beiden  vorhergehenden 
Aur^aben  mäfsig  klein  ist,  z.  Ü.  O.IMII  Kall,  so  (indeu 
^r  vielleicbl  vom  Kolh  zum  Violett  gegen  zwanzig  ver- 
firhiedene  Fnrben  v«n  Qnhe  gleicher  Abmuruug,  von  wrl- 
elirn  jede  vennöge  Avk  Unterschiede«  in  llircia  W'erlhe 
von  l: 

s!n*~Dcotßs=i\ 
loachen  H-Qrdc,  und  zwucben  dieaeo  Farben  wDrde 
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Aiisdnick  nlle  trino  WcrlhvcrüudflninffiO  cilaogcn.  Dm 
rc6ullircn<Ie  Igelit  würde  mau  claliur  erliallCD,  tvenii  maa 
PorlioDcn  von  iillvii  F«i))cnnüanzeo  nnlime  aod  «ie  iu 
deuiKcIbca  VcrbällDifs  wie  im  Hnr^eii  Lidilc  mil  i'iiinn- 
dt^r  Diischlc;  es  ivürde  dnhcr  beiiiuhc  weiu  »Kja.  Wraa 
ober  Deosß  aaßerardtniUch  kiciu  ist  (x.  B.  klniu«r 
als  jeder  Wcrlli  %ou  A  oder  Dkbl  viele  M«tv  grüfiar^ 
»o  giebl  CS  vicilcicbt  Dicht  eine  Fjf>rbc,  oder  Qirbt  lui'br 
ols  eine  oder  zwei,'  fUr  v^tch« 

und  (lalier  vrird  ein  Urb«T?Hiurti  tou  citiigtu  Farben 
vorbaiidnu  und  das  Liclit  stark  );cnirb(  «4-,vii. 

Kk  giebl  aiicb  iiorh  niicn  aiidercn  (iriiiid.  DtiMi 
ciuv  kleine  Vtiraudcnin);  de«  I-H»(9lk«riukcU  ciiUUbt  fiffH 
kleine  Vcrändcnin);  von/,  uu«!  du:  .     4 

dy  i'utgy' 
so  bewirkt  dieC*  du«  jffvhe  VcrSlidtiruitg  iit  fl  (jA»  fl 
ualiv  ^90").  Di«  Vi- ni II dem II K  von  Hcot/i  ist  aleu 
cbcuriiUe  stark.  Füllt  dulior  Wulkriilioht  in  virrM-bii'di-- 
ncu  BicUt untreu  auf  dat  Syilrin  beider  l'rtfimcn,  oder 
läfsl  mau  die  Sinmiic  des  Lictils  (diiicli  eine  LiitscJ  iu 
vereclUcdcncu  Kitliliingeii  auf  dnsst-lbc  fiillni,  »o  wird 
bridca-,  ins  rcdcelirte  nnd  durchKeliiisenc  l.irlit,  PrüiiiK^O 
aof  ciuem  ^cliirm  bilden.  Da  die  I-itfic  oiid  Ureile  die- 
ser Fmoscu  vcräiliiedcu  ist,  Tür  jede  vcr^cbiedcuc  färbe, 
CO  bilde!  die  Misrbiiug  eine  sclir  gtiinieude  Kcibv  fiirbi- 
ger  Zonen,  in  welcher  die  Folge  der  vcrsdiiedcnen  Far- 
ben .ibwctclit  von  der  fast  cineä  jeden  auderrn  lulcrfc- 
TcflzpLüiiotnenE.  Eben  so  gut  j^cwahrt  innn  die  Ei^ehci- 
iiung,  wcua  man  das  SvMcnt  beider  PrUineu  dirlil  vor 
das  Auge  bringl;  wenn  dns  l.irlit  in  Tcrscbicdetieu  nieli- 
lungen  zum  Auge  gelangt,  erblickt  man  die  Friinseu  iu 
(grober  Vollkoinmcnheil.  , 

Hr.  Air^  gebt  utm  z<n  Dclracbtusg  derNewtoa'- 
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scheu  Ringe  Ober.  Die  Bebandluog  dieses  Problems 
wcicbt  \aieh  so  wcoig  von  den  beiden  ersten  der  vor» 
hergfcbeDdeo  ab,  dalk  eine  Audeultutg  derselben  toU- 
kommen  {eaD^^fD  trird.  lHo  InleDsilSI  des  zurUckgenor> 
fetfco  LicbU  wird  auch  hiebci  durch  deo  Ausdruck.  (I), 
div'^cs  durchgclniiKeneii  Lichts  durch  dcD  Ausdruck  (II) 
gc^cbea.    Nur  Ut  hier: 

wo  r  und  r*  die  Radleo  der  beiden  lich  berOhrcndeo 
LiDMoflScbeB,  und  C  die  Sehne  des  Bo(;ens  rom  Be- 
rdhruagspuukt  der  Linsen  bis  zu  dem  in  Bctrocbt  gezo- 

geten  Punkt.      Bezeicboct    man    die   GrObe    ( — H— ;} 

kmt  durch  ^,  so  hat  man  folgende  Haaptresnliate: 

1)  das  retlectirte  Licbl  Null,  no 

2)  das  reOeclirte  ein  Maximtnn,  'wo 
f,        Xsec,-i  Zisecß  bXsecß 

3)  Die  Dorcliniesser  der  Ringe  rarüreo  «wteris  p». 
ribus,  bei  Versehiedcahcit  der  Incidcnz  rfvc^tecfi,  bei 

Verschiedenheit  der  Linficiiflacbcn ,  tHc  r?- ,    bei    Ver. 

ecbiedenhclt  dt'r  Farbe  nie  f/A. 

4 )  Das  durdtgelasseue  Licht  ist  immer  complet 
tar  zu  dem  lurDckgevrorfenen. 
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VII.  Beobachtungen  der  magnetischen  Aba>ei~ 
chung,  Neigung  und  hornontalen  Intensität 
tu  Mailand  im  Jahre  1836,  liebst  Angabe  ei- 
ftes  neuen  JncUnatoriums.  Aus  einem  Scltrei- 
ben   des  Hrn.  Kreii,  Adjuncten  der  Stern' 

^afarte  zu  Mailand  an  Alexander  p.  Hum- 
botdt. 
1 


».Hand,  18.  Juai  1837. 

—  xJer  Monat  October  wurdti  grJlfEl(Mitlicits  dazn  ver- 
wendet,  Ueobachtungen  (ibcr  alle  drei  liU-uicnic,  Dcdi- 
natJos,  lucliDaliou  und  horizontale  IntcoMlSt  im  Frotca 
anzusleltoo.  Die  Ücclinatiuo  vrurdc  folgcndcnnafEca  bo- 
BliumK: 


Miti).  Z«il  roa  HsiUnil. 

19.  Marx    1^35'  V 

la  Mai      0  12  0 

21.  Od.     1    0  0 

23.     -        2  31  12 

23.     -      22  46  8 


DccL  =lS"52'4r,6 
18  55  3»  ,0 
18  46  56,0 
18  43  35  ,0 
18   36    Ü,0 


Dt<  IncliDationsbcstimmuDgen  ^mircten  mit  einem  Id- 
''cltnatoriuxn  von  Lcnoir  im  bolaniicUcD  Gsrteo  ausgo* 
'  Itihrt,  und  uiuen  folgcade: 


23.  Od.  2^ 

24.  •  1 
24.  ■  23 
26.     -  1 


lodin.  =630  43-4 
63  44^ 
63  43,4 
63    47,5 

Mittel  =63    44'',69. 


FDr  die  horizontale  luteiuitSt  nurden  ToIgAdc  Zab- 
,  IcD  gcruadcu: 


Die  UAefWBttwwiiBggB  Jer  ZiUca  Bir  JÜb  wwr 
lut«  borixoolale  loteiiHUt  kt  kg^CBwcgM  w,  wie, pH 
üe  wQnscIieD  kOonte;  aliein  da  die  BcobadiluiigeD  ■ 
freier  Luft  au^gcfGbrt  warden,  wo  die  Nadel,  wma  »ncfc 
in  ihrem  KaztcD  TerEchloseen ,  doch  deo  Loftetröwiiogca 
und  deo  ■□  dieser  JahreEzett  bei  lu»  sehr  bedcDlendea 
Temperaltir-  nod  l'eacbligkeils- Aenderoiigcii  bei  Tag 
uod  Nacbt  auFgeselzl  war,  eo  hoffe  ich,  da(§  «Ucse  .Mh 
iTeichnogeii  inebr  als  zufällige  Beobachliingsfrkler  auo- 
sf^bcD  äaä,  aod  dafs  das  MUlel  nicht  sehr  ron  der  HVabr- 
beit  abweidiea  wird. 

(Ilr.  K  rcil  ikeill  mb  icinc  ron  fünf  m  (unf  T*|CB,  täglich  trdu 
bi*  itLb  Mal.  du  (ID»  J*br  lijoJarfli  gtmafktcB  BeebackiB»- 
(CD  übu  die  Variiiionco  dtr  Dtclinailon  und  boriuaulcB  la- 
tCDiilät  mili  and  filari  dun  folge  od  cnDiTtco  fort:) 

Um  za  enEs^beidcD,  in  wiefern  diese  von  der  ho- 
lizoDlalen  Nadel  aogezcigleD  lDlensi(ätE3iideniDgeD  von 
einer  entspredunden  Variation  der  iDcIioatiOD  horOh- 
ren  mOcblvit,  wurde  zu  Anfang  dieses  Jahres  eine  grtf- 
fsere  Inclioalioneoailcl  aufgcslelll,  der  ich  folgende  Eio- 
tichluDf;  fcbcD  licfs.  Die  Nadel  ist  ein  Parallelepipcd, 
Fig.  9  Taf.  U,  das  ia  der  Mitte  einen  anpassenden  und 
fest  ciDgescbraobtcn  viereckigen  Ring  vpn  MeaHSg  tilgt 
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((>i(;entlicli  cia  lioUW  l'^iTallclqiijicd,  iu  wclcltos  die  Na- 
ik'l  bis  auf  vivva  eine  Linie  äi»i<'linuin  liiiiciiipafsl);  an 
«lieneiti  GiD<)  nuf  dcii  bciJi'll  »clnnnU'ti  Si-iti-u  der  Nudel 
die  Spicf^i'l  iiDvcrändcrlicIi  befestift,  wovon  in  der  Fi- 
pur  *iiicr,  /lliCT),  sictitbar  ist.  Die  RuheptiuVtc  sind 
die  Spitzen  a,  i>.  c,  d,  die  aaf  ebenen  Agailagrm  auf- 
silzeu,  tiud  in  rinvr,  dem  Schtvcrpunklo  des  ganzen  Sy- 
«Icuis  iDÖgli<:ti<l  uabe  |;<.'bracIilon  geraden  Linie  liegen. 
Die  Lage»  sind,  von  vorne  gesellen,  so  geordnet,  wie 
Fig.  10  Taf,  II  zeigl.  Ehe  diese  Nadel  dcßniliv  aufge- 
stellt vrurde,  tiabc  icti  verstirbt  die  Lage  der  iiingiieti- 
Bchen  A%c  gegen  die  fixen  £|>iegrlrbeacn  tu  brstttiiiiien, 
und  gefunden,  1)  dafs  diese  Itesliiotnuiig  einer  giofsea 
ScbUrfc  filhig  ist,  '2)  dafe  die  Axc  uadi  dem  Ui&^rliTea 
clor  Pole  eine  andere  La^e  annimmt,  und  bei  uuclimaU- 
geni  l'mkelirru  uirltt  in  ihre  friiliere  xiirückkebrl.  Zu 
dtCMit)  Zwecke  wurde  au  das  Ende  der  Nadel  ein  drit- 
ter Spiegel  aiigeHClvt,  \yie  dief«  bei  den  Gaufs'«cben 
Apparaten  der  Fall  i»t,  und  die  ?tcifung  deuelben  ge- 
gen die  mAgneÜHchc  Axc  auf  die  geMObuliche  Weise,  nltot- 
licb  diircU  Umlirgeii  der  buriiunlnl  Kcliwiugenden  Nadel, 
gcriimicii.  Hierauf  nurde  nebüt  der  gegcu  Nurden  l>e- 
lindlicben  Seale  aiirb  eine  gegen  Osten  von  der  Nadel 
angebrncbl,  und  iwei  Ki-ubacliler,  der  ein«  gejcen  Nor- 
deu,  der  nndne  gegen  0«lcu,  bcobaclitelen  gleiciueitig 
die  liortzoutalea  Srlm ingungeu  der  Nadel,  um  daraus 
die  Riclitun|:eu  des  Spiegeln  gegen  Norde»  (111)  und  je- 
nes gegen  O^tcu  (l>  xu  erkcnuen;  iob  legte  hierauf  die 
Nadel  um,  und  besttininlc  so  die  l\trbtungen  von  (l|l) 
und  <Il)i  rivleu  dieiic  Uirlilungen  im  erMen  Falle  t.  B. 
gegen  Norden  auf  den  TlieiUtrirli  n  der  Sealc,  gegen 
0»leD  auf  den  Titeiivlricli  e,  so  niafs  icb  mit  einem  na 
die  Stelle  der  Nadel  gestellten  Tbeuduliteu  den  Winkel 
zwisrJicU  n  und  e,  uud  da  mir  der  Winkel  twisclien  (HI) 
und  der  luagnetisebeu  Axv  bekannt  war,  so  er];ab  »icli 
daraus  der  zniscbea  (l)  oder  (IIJ  ui"!  cbcucUctt.«  N.-»». 
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FoI^mJ»  «Ind  Ale  Kesullale,  die  icb  aus  wieder 

bpUea  £);|)i-riiueolea  ciliolleo  faabc: 


Life 

1, 

II. 

I.  n. 

K.  !. 

N.U. 

D«. 

19 

^.Ä 

W 

36'35" 

269' 

17'45' 

to5'40" 

-  5'50" 

90 

.i   (.' 

m 

■12  25 

im 

12   5 

l   5  311 

—  5' 40' 

21 

.LH 

M!) 

53  57 

269 

U3(l 

1   5  43 

-fU  32 
4-  6    U 

+1143 

21 

AX 

89 

47  57 

269 

6  2U 

1   5  43 

+  60 

Die  xvreile  Colonne  tri^t  an,  ob  der  Nordpol  A 
auf  dem  Ende  B  oder  C  doi-  Nadel  war;  die  drille  uud 
vierte  Colomie  j;eben   deu  Winkel  an,  den  die  mane- 
tisdie  Axi:   wil  den  auf  (I)  und  (II)  ceiikreclilcD  Gen- 
den  macht  (eigentlich  die  l'rojeclion  dieses  Wiukols  «itf 
eine  Horizoiitalebrni') ;  »ie  »ind  vou  Norde»  gegcu  0»lcü 
gciJibU.      Ute    fOiifte  Coioiine    eutfa&tl    deu    con^üanleo 
\Viakcl  xwi8<:h«D   beideu   Spiegeln;    die    leCzton    beiden 
Culonuen  fi-ben  die  Aendeiuiip  mi,  die  iu  der  L«iee  der 
luagDctistliMi  Axe  gcf;en  die  -Spiegel  vorging,  abgcfondert 
ans  (!)  iiud  (11)  gcfundeD,  und  deren  Uobercin»titiin)ui]& 
wie   icb   glaube,   ah    Ciiteriiiui  der  Gcn-iiiifikcit  aiieese- 
ben  werden  knun.     Ua  die  Oleieliuug  Tür  diu  Inclinalioa 
aufscr  dieser  Lage  der  uiagneliscben  Axc  nur  nocb  vier 
iinbckaDnle  GröfKcn  cnlbjill,  so  isl  Ticltcichl  dieser  Ap- 
parat gecit;ni-l,   dieses   l'robleui  Etrcngc  zti    loscu.     Die 
Bcblcchlc  SVirteruog  verbindertc  bis  jetzt  jeden  Vcr»ich 
damit  int  Freie». 

Noeb  mufs  irb  eil)  Resultat  cm-fibnen,  das  aus  un- 
seren Itcubacbluiigi-ii  bervurzugebeu  srheiDl,  und  wcl- 
dies,  wenn  es  sicli  beslüligl,  von  Seite  der  Mi^siker  so- 
wohl als  der  Aftruitomeu  aller  AurmerksatnKeit  viflrdis 
ist.  lüi  zeigt  sieb  uänilicb  ein  fast  rcfielmafsigcs  \^  »di- 
Gcn  und  Abucbuieu  der  Scbwiogangsdaaer,  dessen  Po» 
riode  ein  Mouat  ist     Im  Wiolo^  und  Frühling  fidco 
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flic  Lürze«I«D  Scbwiiifungs^lnuern  mit  dem  NctiinoDde 
xtisainmcn ,  im  Sommer  und  Hcrbtio  fallen  die  längsten 
tu  die  Zeit  dieser  Phn««.  Kin  Rlick  auf  die  fol^eudc 
Tafel,  welche  die  Mittel  alter,  rou  5  zu  5  TA^«n  bcob- 
aeliU'ten  Sctininpitingcdniicrn  endiiill,  und  welctico  nuch 
die  5(Sf;if;eu  Miltol  der  Inclinalioiicii  zur  bcsficren  Ein- 
siHit  der  jKhrliebeu  Acndcrung  dcnelWu  beigefügt  sind, 
vrird  das  Gesagte  bcstütigco. 


18  3  6. 


IS<)iniai|ii»tiilaucr.[  Dccliailinn. 


I 


l 


Jan. 

9  bis  13 

n. 09-121 

lü"  43'  30",4 

. 

U 

18 

2-2,)lS2Il  ® 

43  34  .0 

- 

19 

23 

22.»S3I.'> 

42  37  ,7 

_ 

24 

28 

22  ,08570 

42  41  ,0 

_ 

29 

Febr.  2 

22  .<IH394 

42  54  ,1 

Febr 

3 

7 

22  .(IH<)45 

43  27  ,7 

. 

8 

12 

22  ,(»7P99 

44  31  .4 

• 

13 

17 

22  .(17021  ® 

43  2(i  .0 

'  - 

]8 

22 

22  ,1(.S9<I4 

45  20  ,7 

■" 

23 

27 

22  .{i9-iH0 

45  6.4 

2S 

Mürz  3 

22  .0821 1 

4.^  5.4 

Min 

4 

8 

22  .t)fi6»0 

44  55,1 

m    * 

9 

13 

22  ,ü(i6:^9 

45  35  ,9 

F- 

14 

18 

22  ,ü:>iwi  ® 

45  57  ,1 

19 

23 

22  ,(ir>ii:8 

45  41  ,3 

. 

24 

28 

22  .06 193 

47  2,9 

- 

29 

Apr.  2 

22  .(»5874 

46  58  ,4 

hft. 

3 

7 

22  .(W5M7 

45  37  ,7 

8 

12 

22,(X>I52 

41  37  .2 

. 

13 

17 

22  ,05536  ® 

46  29  .5 

• 

IS 

22 

22  .UI626 

46  20  ,9 

. 

28 

27 

22  ,IH>**<1 

45  46  ,3 

. 

28 

Mai  2 

■22  .08550 

41  57  ,3 

Uni 

3 

7 

23  ,07942 

41  55,9 

• 

8 

12 

22,07913 

41  50,4 

„ 

13 

17 

22  .06038  ® 

45  0.5 

. 

18 

22 

22  .0GS(>5 

44  5S  ,3 

- 

23 

27 

2-2  tiSiili 

-  45  22  ,4 

- 

2R 

JuDi  I 

22  ,0)Ht33 

46  6,5 

Juni 

2 

6  , 

22  ,l>57.'>3 

44  21  ,4 

l- 

7 

- 

11 

22  .oioai 

i         *E»  V9. 

ISS& 

'■i  IM^hHflM.    ' 

Juni 

12 

-    16 

22".07301  ® 

U*  44'29'JB 

- 

17 

-   21 

22  417420 

44  33JS 

• 

22 

-   26    . 

22^)8^0 

44  17  ;S 

. 

27 

•   JuU     1 

32;0»50 

4S    04 

Jdi 

a 

-     6 

32^131 

43     7gK 

. 

7 

-    11 

22.0&194 

45    9M 

. 

12 

•    16 

22 ,09161  (B 

43  UjK 

. 

17 

-   21 

22.11304 

4438^ 

_ 

22 

-    26 

22,13548 

48     BjO 

- 

27 

-    31 

K, 11888 

44     7,0 

Aog. 

1 

-     5 

22 ,11674 

41  »S  ,3      ' 

- 

6 

-    10 

22  ,13186 

'    43     1^ 

- 

11 

-    15 

22  ,14487  ® 

41  30,8 

- 

J6 

-   20 

22 ,13411 

31  27,0 

* 

21 

-   25 

22,10359 

39  45,0 

. 

26 

-    30 

22,09113 

39  33,5 

- 

31 

-   ScpL  4 

22,11226 

39     3,6 

Sept. 

5 

-      9 

22,12661 

■il     7,1 

. 

10 

-    14 

40  14  ,1 

- 

13 

-    19 

39  39  ,1 

- 

20 

-    24 

37  10,5 

. 

25 

-    29 

37  15  ,4 

. 

30 

-    Oc(.     4 

36  5t  ,0 

Oct. 

5 

-      9 

22,20246 

35  14  ,6 

- 

10 

-    14 

22.21154  ® 

35  46  ,6 

- 

15 

-    19 

22  ,23614 

34  10,8 

- 

20 

-    24 

-22  ,23621 

34  41  ,0 

- 

25 

-    29 

22  ,24292 

35     1,7 

- 

30 

-    Nov.   3 

22  ,27574 

36  18  ,7 

Nov. 

4 

-      8 

22,23860 

35  11  ,3 

- 

9 

-    13 

22  ,27264  ® 

34  25,7 

- 

14 

-    18 

22  ,25583 

34     1,1 

- 

19 

-    23 

22  ^5799 

34     4,1 

- 

24 

-    28 

22  ,24553 

34    4,7 

- 

29 

-   Dec.    3 

22  ,23476 

34  18  ,7 

Dec 

4 

-     8 

22  ,24448 

32  48,1 

- 

9 

-    13 

22 ,24938  ® 

33  60,8 

- 

14 

-    18 

22  .27264 

33  45,2 

- 

19 

-    23 

22  ,26023 

33  36,1 

- 

24 

-   28 

22  ,26097 

33  463 
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Id  Bntrbiin^  aui  clic  inctcorologi  geben  DeobacUuin- 
gen  babc  kb  iioi-fa  akbt  Z*:it  fichabl  ciuo  Vcr^Uicliotig 
zwiscbcQ  iimcn  uad  den  magneliscbcn  CrscbeiniiDgcn  nu- 
zuslellcn:  Diir  eine  Tbutsnchc  bat  micb  lcbh:ifl  (ibcrniscbt: 
auf  dein  Tbcil  des  GebHuiIc«,  iu  tvrUbcin  sieb  der  Iti'ob* 
acblungssaal  mit  dem  Ajiprato  bi-liiidcl,  siebt  ein  Ulilx- 
abk'iler,  d^Kscu  LeilUDgEdrnbt  ISuga  der  Mnucr  .iiifser- 
bülb  dem  FeiiBicr  des  Saales,  iu  einer  tuircruung  tod 
etwa  7  Meter  von  der  Nadel,  in  die  Erde  lüuf).  Idi  cr- 
ninn^elli!  nicht  forlgeselile  Deobarhiungen  anxui^lcllen,  so 
oft  sieb  ein  <fi'wiiler  nnbl«,  und  es  tügle  sitb,  da(s  tnei, 
TOD  ungeHAhnlieber  llefligkeit  f^anz  nabe  an  unserem  Zc- 
oilb  Toiriberxoi^en;  aber  icb  kounle  nie  aurb  nur  die 
kleiu»(<!  lt<-unnibiKiin);  der  Nadel  durch  »ie  tvabnicbinen: 
Bic  setzte  ihre  kiriiicn  Schwingungen  mit  derselben  Ko- 
gclmtifsiKkeit  fori,  nie  bei  heiterem  Hinuiiel. 

Das  NoTdIirhl  des  IB.  Oclubcrs  «rfeiibnrlo  einen 
grOffteren  üinllufs  auf  die  Sdininpitiffdiiuern,  aU  auf  die 
Inelinnlion.  Im  Augenblicke  des  IMiDuoineiis  beobacblcl« 
niau  die  Datler  = 'i'2','l080,  und  das  Mittel  aus  den  an- 
dern II  Bcsliuiiiiimgen  dieses  Tages  war  22,3i\3'J,  ricl 
ffQhcT  aU  dio  aller  Übrigen  Tage  de«sclbrn  Monntes. 
Die  nrclinnliun  murdc  beobnchtel  um  7''3ti'=  lä°31' 3T",3 
und  um  1I^=:IS' -Jti'3l'.6.  Diese  letzte  ist  die  klein- 
B(e  des  ganzen  Monates.  Die  grüfste  magneliscbe  StO- 
ning,  die  irb  im  (ganzen  Jahre  beobachtete,  ivar  am  22. 
und  23.  April.  Am  Ititzlen  Tago  zwischen  H  und  9  Ubr 
Morgens  eniremte  itkb  dio  Nadel  plülzlich  um  39*  vom 
geograpbixchen  Meridian,  und  die  Dauer  iTiicbti  um  fast 
(»•,2.  Ich  Us  neulich  in  iSo.  182  der  ZritMihrift  Unsti- 
tid,  dafg  man  zu  dieser  Zeil  in  44°  wesll.  I.JSnge  von 
l*arie  und  46"  23'  nördl.  Breite  ein  Nordlicht  beohaeh- 
let  hatte.  Aueb  das  Erdbeben,  d.-ts  man  liier  am  21). 
Juli  Mittags  Tcrs|if)rte,  wirkte  auf  die  Li>g<)  der  Nadel 
rin.  Ad  diesem  Tage  wurde  die  grüfste  Declinalion 
ÄlSMS'iä"  nm  7  Ubr  Morien«,  aVio  ivh  TäV  \«%VlV 
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dSuHibm  beobacliM,  TrnlirciKl  die  tim  l  Uhr  Naclimitia: 

nur  ^IS"  16'  13" ,5   war.       In    äea   Schtvingungedaucn 
koimlcn  »ir  keiucu  UDli-rschicd  waliracIimcD. 


Vlir.  Gleichzeitige  Beobachtungen  der  magneti- 
schen AbiX^ichung,  Neigung  und  Inlcnsiläl; 
von  Hrn.  Kreil.  Adjuncten  der  Slrmtvarie 
zu  Mailand.  Aus  einem  Jiriefe  an  .Aiexan- 
der  t>.  Humboldt. 


ftliilim),  tm  9.  Juli  ISST. 


L 


—  J.c]i  Dchmc  mir  die  Freilieit  Ihnco  wieder  einige  Re- 
sultate QDserer  niagneliscbcn  Bcobacliiuitgen  vorzulcgeiL 
Bas  VcrTalireii  hicbei  uud  die  DcHbachluDgEieilcii  xind 
dieselbi-u  wie  im  vorigen  Jubrc,  »ic  Sic  aus  dem  ia  den 
Östron.  Nachr.  No.  328  u.  f.  ein^erilcklcn  ßriefe  truh 
hon  babco  werden,  aber  irb  f;I.-)iibc,  dnfs  diene  KctuU 
lale  grOftcrcs  Vcrlrnucu  verdienen,  iheils  wegen  der  bu- 
seren  Lindbung  und  genaueren  Einficbt  dessen,  wn»  bri 
den  Bcobacltluogcn  Notb  lliul,  ibcÜs  wegen  der  sidie- 
rerca  Aursldlung  des  Apparates.  Sic  haben  die  Ergeb- 
uisso  des  vorigen  Jahres  thcils  besläligl.  iboils  xciges 
sich  erhebliche  Vcrschiedcnhcilen,  die  aber,  wie  ich 
glaube,  den  BeobavbluiiRen  alJein  nicht  zur  Last  gelegt 
werden  ktiuncn,  da  weni|j«(ens  für  die  Dcclioation  schon 
frtiber  bekannt  war,  dats  ihre  Aenderuogen  nicht  gleich- 
mStsig  ein  Jahr  wie  das  andere  vor  ^.tcb  gehen.  In  die- 
sem Jahre  hat  «ich  daiin  noch  keine  rcgelnilirsigc  Ver- 
miudcmng,  sondern  ein  necli&elnde«  Ab-  und  Zuncb- 
incn  gezeigt.  Die  Schwingonssdaucni,  die  im  vorigen 
Jahre  vom  Jaunar  bis  April  obunhincn,  ihaten  diets  heiter 
sAdi  noch  in  den  beiden  letzten  MunalenMai  und  Juui, 
ricUcicbt  in  Folge  der  lu  dic&cr  %«it  und  noch  jetzt  in 
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forlmi/irendem  Abnehmen  Iict^rilTpucn  Ii)r.)iu.i(ioD.  Icli 
uiuTs  jcdocti  liicbci  bcmvrlcn,  dnfs  am  cTs(«n  Man,  bei 
Gt^li^gcobeit  dor  VvrscuduuK  ciuc«  iiiisercT  A|)]>ar.ile  n.itli 
Pnris,  die  Nadel  des  VannlioiisappaTalüti  ticraiisgenont* 
nicQ,  an  cinciii  Fadcu  aufgfhtiii^t  itud  iu  einen  ncueu 
Kasic»  cingcachlusHm  wurde.  ObKcliuu  ieh  die  nOlhij^e 
Vorsiebt  stinandlc,  dafg  de  mil  keinen  EiEcnuiassen  in 
Reriilirnng  kam ,  und  keinem  merklichen  Teinpcrnliir- 
Wechsel  aasgescUI  wurde,  su  zeigte  sich  doch  nacli  die- 
ser Acnderuug  eine  VergrSfseruiig  der  SchspingungS' 
dauer  von  nahe  einem  Zehntel  einer  Zeilseeunde,  wcfs- 
wegcn  mit  diesem  Monate  eine  neue  Ucilie  ton  Bcob- 
athlungeo  beginnt. 

Die  neue  Inclinaiionsnadel  hat,  wie  ich  koffe,  das 
ihr  vorgclcf;tc  Problem  gcUtst  und  entschieden,  dar»  die 
Acnderungen  der  horizontalen  lalensit.it  nicht  g-lnilieh 
von  denen  der  IncUnaiton  *)  herrühren  kOnneD;  denn 
wenn  »uch  die  ISglichcn  (au  diesem  Apparate  K<'hr  klei- 
nen, aber  sehr  rcgclmäfsigcn )  Acndcruugen  denen  der 
Sdiwingungsdauem,  die  an  der  Dcclinntionsnadel  beob- 
arhlcl  werden,  völlig  parallel  Uulen,  so  zeigen  sich  doch 
von  einem  Monnle  xum  andern,  ja  oll  schon  in  went^ 
gen  Tagen  Variadonen  in  der  IncUnalion,  vrclcbe  mit 
denen  der  Schwinpinj;**'-'""'"*  '*'''''  '"  UcbereinstimiriHng 
XII  bnn};cn  sind.  Die  folgenden  Tafeln  werden  diefi  i;e' 
lumer  darlhuo. 

I)  V«rt1.  tliere  B««lia(li(ungcn  üli«r  ilio  tlfiBillidicn  VnlndnraajMi 
Att  liKÜnation  von  Arago  in  «!nvni  Rrivfo  an  AI.  v.  Unw 
buldl,  Putgrnd.  Ann.  UJ.  XV  .S.  329. 
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Die  Inclinnliuitrn  der  bciiU-ii  crslrti  Moti-i'c  tiiud 
clwns  v€r«'titc<k-ii  vuu  deiicu ,  die  icli  io  (Im  lUhUulhe-^ 
ijtie  umvcrseUe  (Aiirillicft  1837)  bckanul  gaiia<:bl  babc, 
HYÜ  ihinnlii  tnniirlic  BcobmrtiluDß  atisf;E)3Hti(?n  wtirdc,  und 
irli  div  MiKcl  der  n-irlilk-li  gvuincblcu  aU  die  iiiaiuaU 
clicu  Rnultütv  anuabm.  SpiUcr  fiberxcugic  ich  uiicli.  dafit 
icb  »IiT  Wahthuit  nlibcr  käme,  wcnu  icb  die  ausgcia**«- 
ucu  ltcubiicbUiu(;cu  aus  di-u  u^cbsl gelegenen  inlerpolirtci 
lind  aus  alli-n  die-  Millel  uShDic;  so  eiod  di«  obij-eu  J^ali- 
li-ti  euUlnudcn.  Jcdt  ist  unKlrtirb  dafGr  geborgt,  dnfs 
EU  weuig  als  inttj^licb  Itvobachluiigcu  aasf;cla.ix<;n  wer- 
den. iJa  icb  bei  dieser  bis  jolzl  zti  den  Variiiliooübcab- 
adilungeu  benulzicu  Nadel,  welche  die  Fonn  eini»  l'a- 
nllcli-pipediiius  bat,  nach  jedem  Uiukchreu  der  l'ulc  eine 
vertndeito  l^ge  der  niaguvtiscticn  Aie  ».ibruahin,  ein 
Unuland,  der  die  absoluten  B«obncblungen  erBchwerl, 
so  ticfs  icb  eine  auderc  von  rtiombnld.il er  Fonn  aufcr- 
(igeii,  in  der  llolfDuiig,  da(ii  d.inn  die  A\«  immer  diirth 
die  Sjiitsen  gehen,  bIhu  eine  conslantc  Lage  haben  wOrdv. 
Iti(!  KrHibrung  hat  xwar  diefs  nicht  be<.i:ili«;l,  doch  kehrt 
.sie  nach  der  zweiten  Umkehniug  der  l'olo  nnbu  in  die 
Lage  zurBck,  die  sie  vor  der  ersten  balle.  Ich  bin  eben 
damit  be.'iehiifli^l,  dicjeu  neuen  Apparat  zu  nlisululcn  In- 
c/iV/a/iuoi  •  iteslimuiuitgeu  zu  vcnvcnden.  Wenn  icb  fibcr 
die  Klippe  der  Ueibung,  die  bei  dem  grofsen  Cewicbtc 
der  Nadel  eine  bedeutende  und  nicht  erfreuliche  Holle 
Kpiclt,  gldcklich  hinüber  komme,  so,  bufTc  ich,  wird  al- 
len gnl  gehen. 

Die  letzte  Tafel  be«l5tigt  die  schon  im  vorigen  Jahre 
bemerkte  l'eriodR  der  .Scbviingungsdaucia  die  mit  jeneD 
der  Monde5ph.iS4-n ,  «o  wie  mit  der  Itotation  di-r  Sonne 
luutnnienfiilll.  Nur  der  Miira  machte  iu  diesem  wie  im 
vorigen  Jahre  i-iiie  AoMLihme.  Im  Juni  zeiii^te  idrh  wohl 
auch  ein  Minimam  zur  Zeil  ilei  Neumoiules,  aber  ein 
noch  itärkcres  trat  vor  dem  Vullmonde  du.  Dieses 
lelUc  bat   icdcieb  «ducii  GiUQil  »U  «ftCi»  MiitxCÄ  Viva- 
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itlnnilc,  wdchcr  auch  imdi  naher  tu  erOrlcro  isL  Idi 
jiHc^e  nlimlicli  an  den  ScIitTinctiiifCMl-iucrn  die,  vre^rit  <ti-i 
WfiliieU  der  Sutseren  Liifllcmpcratdr  iitkiliigc  Corrci-liuu 
Mit  die  Art  anjEubringeu,  wie  ich  ia  iem  crwsbnltin  nricfe 
(Antr.  Niiclir.  Nn.  32^)  .ingczFif^  babc,  nur  KoiDtiit  in 
divdt-tu  Jiibrc  nodi  eine  »ndcre  klcint^  Corrcrlinii  biozu, 
welcbc  von  der  Vencbicdenheit  KwiM;]ien  der  SuIsereD 
und  drr  nin  A|>paialc  herrscbenden  Teiii]H'raUir  abhüu» 
^ij;  im,  »tid  die  ieh  im  vorigen  Winter  dutcb  ciu  hup«» 
tinienl  zu  bestinunen  vert»uchl  habe.  £9  zeij^l  »icb  bie< 
bd,  daf»,  wenn  die  »nfsere  Temperatar  tiicU  »cbiicll  Aih 
dert,  die  SchHin)tnng#iliiu«r  uii(  ihrer  entj^iiTvchcoduo  Ae». 
deruii];  nicht  .ili>u|;lurh,  »ondem  erM  nach  eini^^en  Ta- 
gen D^trhfol^t,  und  dafit  daher  die  tu  di*r  Zwiscbuittdl 
aiifrbr^rhlc  Correcliou  nicht  der  Widirhi'it  f^rtnäfH  ixr. 
So  hiitte  im  Monat  Juni  eine  plütxtichr  Erhühnn;;  der 
iniKh'reii  Teuiperalur  von  elwa  3"  vom  12ten  bis  ISlen 
Kliitl,  wSbrcud  die  culyprechcnd«  VcrgrO^ennif  der  Sehwiu- 
{^nnpidauer  erst  am  I7leu  eintrat,  didicr  die  in  dicten 
l'.illu  «nblractire  Correctiou  in  (^rofs,  alfo  die  Scbnin- 
);iin^«daiier  tu  klein  nusfiel.  Auch  wurde  die  zur  Zeil 
dm  Ncuuiund^r»  slallliiibrnde  Duner  dunh  eine  am  Taf;e 
dieser  Plinse  cingelrelcnc  inagnctischo  SlOning.  deren  Wlr- 
kuu|;  sich  iniiiicr  über  zwei  oder  drei  Tage  erslrrckl, 
merklich  nllcrirl, 

Dirsc  Störnnj^eit  «Jnd  ein  Gegenstand,  der  mich  ^p- 
geiiwXrlig  sehr  intere$sit1,  und  «e  lotsen  sich  iu  muercn 
Apparaten  mit  der  crMünechtcn  Schärfe  bestinimcD,  wio 
Sie  »ich  vielleicht  »rhon  aus  dem  oben  erwlihnten  klei- 
nen Aufi^izc  in  der  Jlt'öl.  tuiiv,  iibcrzeugl  liabeit  wvr- 
den.  £.v  würc  nur  zu  wünschen,  dar^  bald  mehr  ßcob- 
arhtun{;eu  in  euirenifcn  l'unkten  über  diese  Erflcbeiuiin- 
ge»  .in);e»lcllt  \t  erden  uiUthlen,  und  dafs  vonii);licb  im 
hoben  Norden,  wo  die  hierauf  so  gewaltig;  einilie Tuend rti 
Nonlliehler  hiiuli|i;  bichlbur  isind,  unh  ein  Iteoliaebirr  fAude, 
der  das  Kiulretcn  deTBG\Wuuuv\  dVvLM«  be^citeudett  (Tni- 
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(iSiide  genau  und  regclaiär»ig  bemerk!  und  luililicilt.  lo 
dieser  Bczidiung  >«<ige  icb  et,  Ihucn  diu  Bitlc  vunulo- 
geD,  lieh  zur  Fördeni»g  dieser  Bcubaclilurif;en  vervrcu- 
diMi  zu  wollen,  da  bet  dm  Beiiohnu^cn,  in  di-ucu  Sic 
wiilirsch  CID  lieb  inil  Biifsland  slolit^a,  und  bei  diT  Alaclit 
Ihrer  Sliinmc  es  liulTi-nllicIi  Dicht  schwer  seju  wird,  in 
jnifui  Lüiide,  wo  vuii  jeher  so  viel  für  dicueti  Zweig 
gelhan  wurde,  uud  auch  jclzl  iiodi  mehr  als  iu  irgend 
einem  fludcrcD  f;escbieht,  Personen  nulzuriudcii ,  die  sich 
dicsnu  Geschürte  uulcrzOf^en.  Bei  der  (jcnnutj^keil,  mit 
welcher  bicJi  jede  Anomalie  am  Maguclouiclcr  offcnbarl, 
llfst  CS  sieb  erwarten,  dafs  nucb  die  quauliutiven  Ver- 
haltnifisc  dieses  Einflusses  k()unen  aufgefunden  werden. 

Eine  der  sUrksten  Störungen  in  dicsrni  Jahre  er- 
eignete sich  vor  einif;vii  Tagen  (am  2.  d.  M. ),  und  ich 
nehme  mir  die  Freiheit,  die  während  derselben  gemach- 
ten Beobachtungen  initzuthcilrn,  da  zu  huffeu  sieht,  daf« 
dergleichcu  auch  AD  anderen  Orten,  besonders  in  ÜeutBch- 
land,  wo  diese  Tortreffliclten  Inelrumeute  schon  mehr 
verbreite!  sind,  angestellt  wurden,  und  dafs  daher  über 
die  Frage,  in  wicferu  auch  bei  Klarken  Siörunf^en  di« 
Uebereinstimmung  der  gleichzeitigen  Erscbcinuugco  so 
entfornlen  Orlen  rorlbettehl  oder  .iiifltflrt,  neuerdings  et- 
Mas  BUBgc8|i rochen  weiden  kOnuc;  wenigstens  hat  mir 
Gaufs  in  seinem  letzteu  Briefe  geschrieben,  daCs  iu  Gut- 
liugen,  wenn  sich  starke  Incitnalionsäudeningen  zeigen. 
fi!el6  iu  Iniervallcn  von  2'  30'  während  der  Dauer  die- 
ser Aeudornogen  beobachtet  wird. 
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I      Diver,     I    DM)!niuna.    |     laclintiian      lIliramM«*. 


Juni  2M22',17100 


3(M 


Juli 


1S3(I6 
471105 

&1127 
49282 
49248 

48758 


18"  32'28".7  63"  44'    h'.gli?"  S'^SI 


33  3!»  .9 
33  11  ,2 
36     5,0 

32  49  ,0 

33  8,7 
32  4a  ^ 

6.3 


31 


44  11 
44    1 


44  11  ,0127 


27 
27 


44    0,8 
43  ^2  ,6 
43  53  .7  27 
43  45  ,2)27 


27 
27 


8,59 
8.43 
8,69 
8,21 
7,72 
6.76 
8,33 


isn. 

Ttimtiftni. 

Ilvernnj. 

Wind. 

Alnicitpli.irc. 

Juui  25 

+19°,85 

87  ",56 

0-S 

Heil» 

-     31) 

20  .26 

84  ,91 

w 

Heiler 

Juli      1 

19  ,91 

89  .54 

o 

Heiter,  WoUcn,  Regen 

..       2 

17  .84'  88  ,13 

o 

Hfilcr,  WoUcii,  Re|;eu 

.     : 

18  ,90  81  ,43 

o 

Hcitvr,  Wulkcti,  Kcgeo 

< 

19  ,25  81  ,90 

S-O 

Heiler 

-       B 

19  .87  82  ,00 

s-o 

Heiter,  Wolken,  lKc%a> 

-       6 

16  ,27 

79  ,25 

0 

Rtfg«D,  Heiler,  Wolke« 

Gcvritler  warcu  sm  1.  um  9''  Ab-,  am  3.  um  S^Stf 
Al>.  und  um  Milleroacht  zniBcben  dem  5.  und  6.  Juti. 
Die  liier  (legebejien,  eo  nie  die  folgcndcu  Scltwiagunge- 
duucru  »iod  nickt  auf  die  Temperatur  0"  rcducirl.  Das 
IhiroiDcler  tfll  In  Pariser  Zollen  uud  Lioico  ausgedruckt 
und  .luf  -f-lO"  K.  rcducirl;  das  Tliermonieler  ist  Rt5auuiur, 
das  Hygrometer  ein  Hanrh^grotnelcf. 

BoobteliiaDf ca  wäUraad  der  SlSranf  4et  2.  inli  1837. 


Mitil.  MiU. 

D^ucr. 

Zeit. 

DMlinalioB. 

19*  57* 

22'".5128 

19'' 42"    0" 

18"  27*  44",3 

22  27 

3421 

19  57     4 

29     6.1 

0  16 

5665 

22  27    4 

36   19  .U 

0  44 

6393 

37    4 

40  49  ,4 

1  12 

6100 

41  41 

40  16  ,0 

1  36 

5556 

11  n 

42  17.« 

2     0 

5809 

46  41 

41  44.3 

2  38 

5104 

ÖU  U 

43  3H.9 

587 


Mhll.  Mail. 
Zell. 

Duati 

Zeit, 

DcdiDJiion. 

3"  15 

22",5277 

22i'»3'ir 

IS"  43'  58",9 

3  53 

5095 

5»  41 

44  53  .r> 

4  27 

5010 

£JH  11 

44  24  ,0 

&  57 

4S84' 

23''  Ü  41 

4<]  20  .7 

7  27 

4722 

3  11 

46  25  ,7 

»  12 

4921 

5  41 

45  5,5 

10  57 

4986 

8  11 

44  30,2 

Naciil 

5098 

10  41. 

45  12  ,4 

ZeiL 

DrcliniiioD. 

Zeil.   1 

n«<iin<)iMiii. 

23'13'  11 

18"  ■IT'iW'.H 

0'-2fi'H 

IS"  49  15  ,8 

15  41 

45  48  ,3 

29  II 

49  1.7 

18  U 

47  4.0 

31  41 

50  7,2 

20  41 

47  43  ,3 

34  11 

5(1  44  ,2 

23  11 

46  59  .4 

36  41 

50  46  ,H 

25  41 

48  0,1 

39  11 

51  18.7 

28  11 

48  15,4 

41  11 

52  27  ,6 

30  41 

49  8,9 

44  U 

52  36  ,4 

t    33  11 

49  33 .() 

46  41 

52  H,5 

35  41 

49  38  .3 

49  11 

5;j  2,5 

38  II 

17  22  ,7 

51  11 

52  55  ,0 

40  41 

45  27  ,7 

51  II 

53  27,8 

43  11 

47  19,2 

56  11 

53  40  ,4 

45  41 

48  11  ,1 

59  11 

52  49  ,9 

48  11 

50  53  .0 

l''  1  41 

51  13,2 

50  41 

50  10  ,1 

4  11 

51  :J5,« 

53  11 

50  51  ,8 

6  11 

49  51 ,7 

55  41 

19  27  ,7 

9  II 

49  3.J  ,2 

58  11 

51  15,5 

11  11 

48  53  ,6 

0*  1  41 

61  38  .3 

11  II 

47  32  ,6 

4  11 

5tt  29  ,2 

16  U 

47  14  ,7 

6  41 

53  :*«  .6 

19  11 

47  47,6 

9  11 

50  50  ,5 

21  41 

48  17  .6 

11  41 

49  3i  ,6 

2t  11 

48  26  .9 

14  11 

50  54  ,1 

26  11 

18  19  ,5 

16  41 

51  47,5 

29  11 

48  2.3 

19  U 

51  40,8 

31  11 

47  11  ,1 

21  41 

19  15  ,U 

31  11 

18  26  .9 

21  U 

50  13,4 

3ft  4V 

V    Vi  TX  ^ 
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Ztit. 

D'rlisUii». 

Z.ii. 

Drflinali««. 

1*39' 11' 

18"  48'    2-.3 

2Mr4r 

18"  47'  4H".2 

41   41 

47  44  .1 

16  41 

47   52  ,1 

t        44  11 

47  59  .6 

19  11 

47   M.O 

46  41 

47  41  .5 

3^  9  41 

45  34^ 

49  11 

47  26  ,1 

9  11 

45    10  .8 

&1  41 

47    2  .7 

11  41 

44    42.7 

M  11 

47  52  .0 

M  11 

44   20  .3 

16  41 

43  38  ,H 

56  41 

46  17  .7 

19  11 

43  55  ,4 

B9  n 

46  5!»  .K 

2*  4  U 

47  44  ,7 

4^27    4 

37  33  .2 

6  4t 

47  24  ,9 

7^27     4 

34    4 1  .5 

9  11 

47  4K  ,9 

10*57     4 

-21   49,8 

Ztil 

IikI!b*ii»ii- 

W     tf 

63-  41  27',6 

22  .30 

44  13.2 

1     0 

44  17  .4 

3    0 

14   13,6 

4  4U 

44     6.7 

7  20 

44     3.1 

1»  4» 

43  58  ,0 

IX.  XJebersichl  der  im  Jahre  1S36  i.u  BraurtS' 
hrrg  in  Oslpreujsen  angfstfllten  melroro/ogi' 
sehen  Beohachltuigeu;  von  L.  Fei  du 


IX 


'm  liixtniutcnt,  uül  wrlchpin  di<)  hier  rolgoiidpii  Bi'ub- 
iii->iluii|;cji  n»ge»(4:ltl  tiwA,  U(  e\a  gut  nus^rkociilrs  llc 
bcrliarnmflrr.  Der  miniere  Qae€ksilb«rs|>ic|;cl  ina  kOr- 
zcren  Schctikvl  diefcs  Barometer»  litfl  3,2  l'nr.  Fiifs  Über 
dem  Fuffibodcn  des  IteobacliliiUfCKUinmeni,  oder  7U  Var. 
Fiih  ober  d(T  Fläche  der  OsUcc.  Die  Barumeterhölteii 
siad  Diich  de»  'l'a(clQ  des  1\to.  1^«.bcünca  Kalb»  Bvesnl 
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nuf  die  Tcmppralur  des  sdunclzcndcn  Eises  reducirt.    Das 

'I'Lerinumet«r  der  freien  Lufucmperalur  hängt  274  ^^f- 

fais  über  der  Erde,  und  isl  an  der  ^o^dseilc  des  Wohn- 

'hnuses  angebracht.       Die  DeubaclilungSGlunden  waren:  8 

t^hr  Morgens,  12  Uhr  Mittags  und  lU  Uhr  Abends. 


I.     Mitll«Tcr  Sla»d  itt  Barornttert  für  i«d«n  Mnuai  dci 
J.lirc*  1H36. 


J*l>r 

1836 

8   tlllT 

12  t;i.r 

10  Uhr 

Mlitd.     . 

M'ir|[Fii«-          Mitr&gk 

M<mU. 

P.  L. 

I»  L. 

I'.L. 

I».L. 

.laiiiiar 

3:Hi  .51 

336",22 

336  ,39 

336'".373 

Fcbntar 

331  ,95 

331  ,S1 

335  .U.> 

335  .933 

ItUtz 

334  .:Mi 

tkH  .-26 

331  ,02 

331  .213 

April 

336  .(»2 

335  ,96 

^136  ,15 

336  .013 

Mni 

:j:i7  ,!*2 

337  ,56 

337  ,62 

337  ,566 

Juni 

33fi  ,37 

336  ,:J6 

336  .31 

336  ,356 

Juli 

33.">  .97 

336  ,00 

336  ,16 

336  ,013 

Aut;u8l 

336  .25 

336  .W 

336  .43 

336  ,326 

Srplrmber 

336  .)ß 

336  ,0!) 

336  .11 

336  ,073 

OrtuWr 

336  .23 

336  ,11 

336  ,27 

336  ,2(M 

November 

335  ,57 

335  .51 

335  ,61 

335  ,573 

l>er^tuib«r 

331  .13 

331  .23 

331  .15 

331  .270 

Hilli^l 

33ä".ö25 

335"',7ö6 

aaa-.fiha 

33,V;ii3l.^ 

liic  mittlere  Baromi-Icrhrthe  des  JnhrvR  1836  Jal  uiu 
0",993  niedriger  aU  das  Millel  aus  dvn  Mitlagabeobaeli- 
tuii;:en  der  Jalirfi  Ib26  bis  1830. 


II.      Maiiinam    und    JMtnimiiin    ilcr    Bar<Miin  Icrhötiaii    für 
jcJtn  M«a.il  ilo*  Jalirei  1838. 

Die  naclistcttende  ZusBmnxrusIcIlung  enthüll  die  ku 
drn  .-iD^cfübrleD  lleobitcliluugssluoden  n.tbrgenoinittcncn 
Ma\inia  und  Miuiu)»,  und  die  daraus  sieb  ergobeudeu 
Medin  und  Dirferenxen.  llinziigcrOgl  ist  noch  die  jedes- 
miili^i-  VViudriehluiig  utid  di.-r  gtötslo  l'iiter»ehied  zweier 
IUI  dfULoclbeu  Tage  aui^eftlcllten  licobattiVvkwi^itvi, 
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lil.  Miiitercr  BarfliMci*r4tsnil  kci  dm  vcricklidsBaH 
Winileii,  lui  918  BealtBcliiungca  )!«■  ganicn  Jakro« 
bcroclin«!. 

Rei  den  BootiacIilDn^ra  wurdiMi  oigcnilicit  16  Wiuilc 
nnlctücliitdcii,  irli  liiibc  jcduch  bei  der  AuMiiiUluuß  de.i 
hict  iolf^caden  Ucsullalc  nur  diu  8  Winde  bvTÜcLiiicIiligt 
und  die  ZwiückcnwiDde  Uborgaogcn. 


i63e. 

Mttll«re  Uarancitt. 
ItObc. 

dem  »UfcRscU«* 
MilldiUnd*. 

N. 

:i:j7".2s 

+r'.i5 

NO. 

:t37  .47 

-fr-l  .64 

O. 

M?  ,:«) 

+  1  ,17 

SO. 

3:fö  ,45 

—0  .38 

& 

335  ,13 

—0  ,70 

sw. 

335  .09 

-0  ,74 

MV. 

3;J5  .28 

-0  .55 

NW. 

336  .lU 

+0  ,47 

I      ^   IV>       Millol    J«r    iharaiotBCIritckan    B<oba(ilil«n|«n    f3r 
I     '  jeden  klBnai  de«  Jabrat  1836. 


Jahr 

8  Uhr. 

li  Uhr 

10  t'hr 

Uitlel. 

183«. 

M«ff«ai. 

Millaif. 

Alitfndi. 

Januar 

27",H7  V. 

31 M7  F. 

29  ",09  F. 

29". .38  F. 

l'cbniar 

:J2  .03 

34  .81 

31  ,76 

32  ,88 

IVL^rx 

12  ,91 

47  .17 

41  ,73 

13  .91 

April 

16  ,33 

51  .47 

13  .41 

17  ,07 

Mm 

19  .25 

53  ,23 

11  ,58 

19  ,02 

Juni 

Bl  ,58 

67  ,23 

55  ,64 

61  ,48 

Jtdl 

lil  .22 

61  .52 

55  ,98 

60  .57 

Atigusl 

61  ,19 

65  ,36 

55  .01 

60  ,62 

Se|ilcmber 

VI  .15 

5H  .48 

53  ,511 

55  ,38 

Ottobrr 

hl  .13 

56  ,00 

19  ,41 

52  .18 

November 

^1  .05 

53  .97 

31  ,71 

32  ,25 

Decemltcr 

31  .85 
|15'',iHK 

33  .50 
19 ',75  1". 

31  .63 
31  ",62  F. 

32  .32 

MiilcT 

16",4a  F. 

Dii8  dicfitJJihrit;«   alli^einoitic  hlitlcl  ist   etwas  liOlicr 

nls  Ans  Mittet  aut  den  (rUlicfcu  Jahicu. 
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S2. 

■^XrNfN?!  —  Sinirit^six 

tN'N'N'N        'H  n  —              "N 

i.    a                                 _    s    «    13  ■«  1 

lllllllliall 

Das  Steif«»  iiiid  Fallen  der  Millcl  aus  dco  Kxlr«< 
nicD  i)i|  das  ^ai>X4!  Jntir  liinJurrli  ummlcTbroclieil,  näh- 
rend dns  t'nllvii  der  )ilhrlklica  Millrl,  ii<icb  der  vurlier- 
grlicndcu  Tafel)  iu  di'u  Monatm  August  und  Dccembnr 
untcibrocbra  wird.  Da«  Miltol  aus  dcii  Extrcmcii  weicht 
vou  dem  Jahrcanitlcl  uur  Ü'',(tti  F.  ab. 


VI.     Vcthtliniriitht«!!    für  dir   Winde   und   dai  Aiimnlh 
der   niiiileicD   Winilricli  KiBi  in  Jahrs   1836^ 

Die  Wiiidricbtiini;  wurde  lii^ich  drei  Mal  bcob.icb- 
tel.     Siebt  man  die  ZabI  simtntUcJier  Winde  als  Einheit 
au,  und  die   citneiucu   Winde   als  aliijuolc   Thcilc,  so 
gcbeu  die  Beobaebluuj^cn  Tolgcodc  Verliältnilcuhlen: 
N.       0.094 


NO. 

0,014 

O. 

0,063 

SO. 

U,US3 

s. 

0.165 

sw. 

0,^29 

w. 

tl,'^28 

NW. 

0,133 

und  hieraus  erhalt  man,  nach  Lambert'«  Vcrrahrra, 
wenn  man  das  Azimulh  der  mitÜercD  Windricblung  von 
N.  durch  O.  S.  de.  xHlilt: 


Aiimutli- 

SOrb«. 

VrrKillniri  der 
»II    (Im   liidlidiriir 

Ttthlttnifi  iltT 
^xlicli.   Wintlf 
tu  den  wctllieh- 

180" +60"  42' 

0.404 

1  :  2.06 

l  :  3.69 

Die  herrschende  WiodeirirhtUDg  war  also  S.  60"  42'  W. 


Vlj,     Antf siciclmel   boh«  u'n4    liafi  B<roni«l«r>tiiidc  iir 
Jabte   1S36. 

Zn  ausgezeichnet  hohen  BaroinelentSodci)  rechne  ich 
alle  diejenigen  Sl-Inde,  bei  Melrhen  »irh  das  Barometer 
bcdeuleud   über  342  Par.  Liu.    erbebt;  za  ausgezeichnet 


M4 

liefea  aber  dlrjoiiigcn,  bei  wclrlicn  dxs  llarnracti^  «tnrk 
unter  iiäü  i'*r.  Lin.  sitikt.  Um  uiin  dca  (iriiuzcn  da 
jcdcsmaliic«!!  »olir  hohen  oder  liefm  RnroinclcntMldM 
so  nahe  als  möglich  za  koinmcn,  und  dcD  (>Bn{:  des  U*- 
roinelers  Tonfl);lieh  vor  und  nach  itcia  Kiutrill  ilti  Maii- 
munis  oder  Minimums  etwas  näher  auzu^eben,  no  zeicbac 
ich  auch  Docli  na  deDJeDigen  Tageu,  an  welchen  »(nrkc 
Barometer  -  Varialionen  vorkoinineii,  die  IteobAchtUDfCB 
grarsIcDlIicils  Klündlicli  auf. 

In  Bczu^  auf  die«e  Iftizlereu  Auft«ichDuii(;cn  b«- 
inerVe  ich,  duis  «Uk  -T-ilir  ISIIfi  keinen  fnnz  nuKg< 
net  bullen  Bnromolcrstaiiil  bntte;  denn  nur  ein  nin 
Alal  erhob  sidi  das  ßiirutnelcr  uro  etwa«  mehr  aU  2  Vnr. 
IJn.  über  SiS".  Dogefiru  fjink  dn«  ItAr«iiii-ter  im  Lanfe 
des  vorigen  J<ihrci  zu  8  Tert^ciiicdeiicii  Milien  lürbt  uti- 
bedealend  noter  330";  der  ticfslc  BaromctcrKtniid  von 
ganzen  Jahre  ist  der  Stand  am  30.  Jami.ir  um  6  Uhr 
Nachmiltaga,  und  zwar  3'25",36,  d.  b.  11",46  nulcr  den 
Mittel. 

G>n(  iloi  Baronialtri   ■■  dtr  NShc  ie*  BlinimMtB«  »n  3Ql 

Jaooir. 


Tat  <ni4 
SiHDile 

IS3T. 


ttirom«- 
Hand   Ikj 


TtlDp. 


%%'  !  t  I  c  r  u  n  c 


29  J.nmj.-ir 
»•■Mor^. 

12^M(lt;i^ii 

3U  Januar 
8^Mu(>;.  I 
3  Nachm. 
6  - 
9 

10       - 

11 

31.  Jiinuar 

ll''Vonn. 
1  Nachm. 

tO  Ah. 


:j:iir..'Ji 
«S  .71 


Fahr. 

31  ,lib>\V.  s(Urtu.,SdiDceu.Thau  weiter  ■  1 


S.  Slunu,  Kcfen 


S2S  .2(>]31  ,9 


SSW.  windifc.  bodeekl 


:t26  ]w.^t  !oSW.  Stmm.  brdeckt 


325  .3fi 
325  fi 

325  .9h 

326  .OS 

329  ,52 
:*30  ,30 


31  .1 

3:^  .1 

35  .2 

34  ,S 

31  ,(! 

35  .1 


SW.  Sliirm,  ^\.  Deck« 

SW.  Sliirui,  bedecki 

SW.  dvr Sturm  »ebrhofl.,  bcdccj^l 

SW.  nachUs«cud,  Irflbo 


SW.  windij; 
SW.  jehwath 


i3'2  ^ä^-2  ,%UU,  UÜhc. 


V& 
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In  dcu  vresllidieii  Gcgoodco  war  dies»  liefe  Stand  weit 
b«doulGudcr  ale  hier  an  <Ier  Ostsee.  Zu  Berlin  Irat  das 
Miiiimiim  schon  uoi  11^35'  Voruiitla^s  ein,  nnd  betrug 
l\".9'S  unter  dem  Millel  (diese  Aunaleu,  Bd.  WWll 
S.  240). 

I(n  LauTe  des  Jaliies  IS36  wurden  in  Braunabcrg 
bf)  beilcre,  volliiomincn  sdiOne  »nd  vttllif;  kUre  T«ge 
beobachtet.  Veruiisehle,  d.  b.  Iheils  «eliOne,  Ibeils  be- 
deeklo  Tage,  wurden  1  iä  {tezithll.  Die  übrigen  Tage 
waren  trilbe,  oder  mit  anbnllenden  Nebeln,  Regen  und 
Schnee  begleitet.  An  51  Tagen  war  c»  •Itiruiisch,  — 
Im  J.ibre  IHZtfi  wurden  »ui  Braun«berger  Horizont  16  voll- 
st.lndig  ausgebildete,  d.  h.  von  Blitz  und  Donner  beglei- 
tete Gewitter  bcnbaditet.  Die  meiitten  Gewiller  halte 
der  MonAt  .luoi,  die  wenigsleo  die  Monate  Januar,  Februar, 
October  und  November:  von  WinlcrgewIllerD  kam  im 
Derembür  eine  lci*e  Spur  vor. 

Den  II.,  12.  und  18.  October  wurden  Nordlichter 
beobaditct. 


Potf^aJottTt  Aanai,  BJ.  XXXXI. 
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3>  Ucincrkiiiii^cn. 
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Die  BcobacMuiigcD  Eind  lu  K-itUnihv  imlor  49* 
iiDidl.  Bri-itc  und  (oadi  niriiicr  Bcrfchnimn; )  33!)  l^iir. 
Fuf»  Ulicr  dorn  Mci-rc  von  Hrn.  I'r«»f.  Sli«ff<'l  drei  Mal 
I9f;licli  aDgcsIcllt;  oämlirli  Altriids  um  9  Uhr,  Millags 
um  2  übr.  Morgen«  im  Winlor  iimchcn  ^  und  8  Ulir. 
im  Frtlliling  und  llcrbiit  zwi»clH-i)  6  und  7  Utir,  im  Som- 
mer zwisdicn  5  uod  6  L'br.  Im  Jnlir  I83(  wurden  durch 
die  Verseilung  den  früliercn  Br'oliaclilrrs,  Hm.  Oi'ti  Hof- 
ralh  WucbiTor,  nach  Frriburg,  die  Beobocbinii^ea 
m^Dclicr  In^lrumoiile  unlerbrocbrii,  dMirr  dirtctbrii  wv- 
nigcr  votlslän^  sind,  nU  dio  BcoburhlurifCit  von  IH35. 
Die  Llliißco-  und  Kaumbcslimmuugeii  sind  im  Par.  Maafsc 
augegi'brn, 

Barometer,  Da«  Rnromrror  b<1n|ct  19'  Aber  drin 
Pdaeler  der  Sladi,  oder  35ff  Ober  dein  Mrer.  Der  Ba- 
roiDcletMand  von  IH-'M  isl  um  l".287  litihrr  aU  der  ee- 
wübulicbc  (27"  10"',»26),  und  der  hürh'lc,  welrlier  «eil 
1779  benbacbtel  wurde.  Im  Jahr  1835  isl  der  hoho 
Baromelfraluiid  vom  2.  Januar  Abends  nierkwilrdtg,  iii- 
drui  er  nur  von  dem  am  ti.  Februar  IS'il  (28"  9 ",56) 
UberlrolT^'n  wird.  Sämmtliche  RaromelertlHiido  eind  auf 
die  Normntlem()pralur  von  10'*  II.  redurirl. 

Thermomtler,  Das  mitllere  Maximum  ist  nach  SS 
Jahren  ^26,25,  das  milllcre  Mitiiimim  =  —  II,K7:  die 
miniere  JBbTcslem|ier.^hir  ^8,295:  die  initiiere  Tempe- 
rolur  iler  einzelnen  Muiialr  bcirtißl  im  Uurcbiichnitt: 


Janitars 

—  0.2* 

Juli 

15,7» 

Februar 

4-   I.SJ 

Aujtiidl 

15.39 

Man 

+    4^9 

Seiiti-mbiT 

12.61 

April 

8.47 

Orlobpr 

8.22 

Mai 

I2.)6 

Novrmbirr 

I.ÜH 

Juni 

11^(1 

Üeeeuibiir 

1,47. 

Das  Mittel  ans  dii-«ion  12  Muniilen  ^icbt  S,22S,  der  l'n- 
|«r»cJiied  divM;f  uuü  der  oben  auf|^ef|^<t:bcucv\,  uwc  «v^'&ov^ 
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vollstandipen  Jahren  berechne««  Jahreslenippralor  mt- 
e(ehl  «l^lurch,  da(s  in  Aea  frilhercu  Jahrcu  die  Ui-ob- 
acbluufcu  mehrerer  Monate  (i-hleo. 

i,  Im  J.-ilir  IbSi  war  die  Tt'in)ier.-itur  utiftcw ähnlich 
iraro);  am  IMniiiniiin  derNelhca  trat  iiui  18.  Jult  ein,  and 
nird  vod  keinem  (iberlruffvii,  nur  am  3.  Auf^ncl  1783 
wurde  ein  eben  *o  hoher  Stand  des  Thennumctcrs  b«ob- 
acblcl.  Die  mittlere  Temperatur  aller  Muiinlc,  mil  Ans- 
n^tbme  des  A|irilK,  war  Über  die  gmtihnliihi.',  Iji'soDden 
zcichoelc  sich  aber  der  Jauuar  und  der  Juli  durch  au- 
terurdcntlirhc  MVtmie  aus.  Die  miltlrrc  Jahres Icmpc- 
ralur  Ubcrtiifrt  die  ^ewühnlicbo  um  1,299  Grad,  uud 
wird  nur  von  der  des  Jalircs  1822  (9.980)  um  «inigc 
Zohnthdlc  tiberlrofren.  Das  Jahr  1835  zeichnete  tich 
gleictifalls  durrh  ciueu  beiben  Sommer,  aber  durch  «■ 
neu  kalten  Frühling  und  «inen  fr^lh  einlreleodcn  Win- 
ter aus.  daher  die  mittlere  JiihriK>teiiiperatur  um  0,262 
Dicdriger  ist  ab  die  go»tihuliche,  zugleich  warcu  die  kal- 
teo  Nacbtc  und  hejfsen  Ta^c  im  Sommer  merkwürdig 
^1  Psychrometer,  Im  Jahr  1831  fi-lilcn  die  Psyehro- 
aielerbeobachluogeu  vom  November,  daher  die  Keeullale 
hier  weggelassen  sind;  im  Jahr  1K)5  bezcichoeu  die  Zah- 
len die  Klaslicillil  des  Wasserdampb  in  Par.  Lioiea. 
Diese  Beobachtungen  »ind  zu  KarUrulie  noch  nicht  lange 
gentig  rorlgeführt,  um  allgemcino  IWaullalo  geben  zu 
k(}QDen. 

llygromeler.  Die  Ilvßroiiii!leibi>obaeht(ingen  rflilea 
iin  Jahr  1834  vom  November  und  Di-cititber.  auit  frß- 
heren  Jahren  ergebt  sich  der  )ühiliche  niilllcre  Stand 
de*  Fischbein hjrgromclers  ^61,1  (Jrad,  diilier  im  Jnhi 
183&  die  Feuchtigkeit  der  Luft  um  13,3  Grad  grülscr 
als  gewöhnlich. 

Wind,  Die  Richtung  des  Windes  wird  IHf^licIi  drei 
Mal  Dach  hochstehendeü  Windfahnen  brobachlct;  au» 
38  Jahren  ergiebl  fich  die  niitllcrc  Anzahl  der  \Mnde 
unter  1096  Bcobacbluny:»-.  N.  113;  NO.  248;  O.  84: 


so.  12;  S.  31:  SW.  3fl«;  W.  177:  NW.  42.  Im  J;.l.r 
1831  waren  die  Winde  luclir  nl»  f-<-wftliDlicb  ntiT  A'ic 
bridi-n  Hniiptwinde  SW.  und  NO.  besrhrtinkl,  und  be- 
sonders »u(r.-illi>nd  war  die  Sclleulieil  des  Osl-  und  We«t. 
windi-a;  im  Jahr  IS'15  wnr  aber  die  llHufij^keil  der  ver- 
-schiedvncu  Winde  mit  der  ^ewühiiliclicn  mehr  Uberelo- 
nlimuiend. 

I  Temperatur.     Die  beiden  mit  H-SO"  und  —0*  be- 

neirbnctcn  Spalten  ^cbcn  diu  Anzniil  der  'I'n<;«,  nn  wel- 
■chen  das  Thermometer  anf  oder  über  20"  ^licf^  iiitd  niiF 
lodcr  unter  de»  Gcfner^ninkt  fiel,  im  Durchsclintll  kom- 
Inen  ifilirlich  12  foUlie  Sommerlo^e  und  61  Ftnüttagc 
ivori  das  Jalir  IH31  zeichnete  sich  durrl)  die  {;rof»e  A». 
I  util  der  er^teren  vor  allen  früheren  Jahren  aus. 
[  Mittlere  Themiomelerstande.    In  den  sieben  Spalten 

Lhl  die  Anz.ihl  der  Tage  enlbnlten,  an  «vetcheii  die  mitt- 
|li>re  T»t;e!ilemperalur  einen  bestimmten  I'unkt  errctcht. 
l'liD  Dureh.^chnilt  kommen  jlihrlicb  vor:  4  Ta|;e,  nn  weU 
'cheu  die  mittlere  Temperatur  +2U°  ilbenlcigl,  51i  Tage 
mit  einer  Temperatur  zwischen  15"  und  21)0,  102  Tag« 
b-Biil  einer  'IVmper.ilur  zwisehen  11)"  und  lä".  Hl  Tage 
Lnit  einer  Temperatur  Krischen  -|-0**  und  H-^",  31  Tage 
Lmit  ciuer  Ti-mpernlur  zwisdien  0"  und  — 5°,  6  Tage 
nnil  einer  Tanperatur  zwischen  — 5"  und  — 10',  und  1 
i>Tag,  an  welebeni  die  inilt lere  Temperatur  unter  —  l(t"  i^l. 
I  /limine/.     Die  ftliil  Spalten  dieser  Kubrik  enthalten 

l'dio  Anzahl  Tollender  Tage:  1)  klare  Tage,  an  vreldien 
Wer  Himmel  *lrt!i  wolkenfrei  ist;  2)  holte  Tape,  an  wet- 
|ehrn  der  Ilmnnel  nie  mehr  al«  Mir  Hüifte  brwjllkt  ist; 
rS)  vennisrhie  Tage,  an  welchen  der  Himmel  theiU  hell, 
t  Iheil«  bcnJ>lkt  i^l;  i)  mrist  trübe  Tage,  an  welchen  Her 
»Himmel  mir  aul  kur7.e  7.eit  einzelne  belle  Stellen  xeigl; 
ft)  ganz  trübe  Tage,  ao  welchen  der  Himmel  ununicr- 
f'brorhen  ganx  bewülkt  ist.  l>ic  gewOhnlirlie  Anzahl  bc- 
L  trügt  naeh  38  .Jahren:  22  wolkenfreie  Tage.  86  helle 
■Tage,   161  vermiscblc  Tage,  42  mcvrt  \rtfcfc ''i*t3s.^  ■««*■ 
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54  ffia  trtiVcTagc.  Im  Jahr  1831  war  die  Anzahl  itr 
wolkcnfrcica  belle»  Tage  uiit;cwöhulicb  grob,  jedocU 
wurde  tie  Ton  der  des  Jabrej)  1HU2  UberlroffeD.  wo  IUI 
wolkenfrei);  und  101  belle  Tafie  beobachtet  wurden. 

Midiere  Jiettölliung.  Diese  .-ilIeiD  zwcckiuafvi);«  Me- 
Ibode,  die  Uvivülkuu^  zu  be.itiiuuieu,  tiiidel  m-ta  voU- 
Blfindig  augcKebcn  in  K»«(Der'8  Archiv  für  Chemie  uod 
Meleoiolof^ie ,  lld.  1\  S.  145;  sie  grQiidot  «ich  »uf  ful- 
gendc  Bulrndilunf;:  Bezeichnet  ui»ii  den  ciclilbiireu  Thcil 
des  Horizontes  durclt  1,  so  katiu,  wrnu  der  gattz.  b«- 
wOlktc  Himmel  (^leichfallfi  durch  1,  aber  der  (;anx  nol- 
keafreic  tlinunel  durch  Ih  auii|;cdrUckl  trird,  jeder  Zwi- 
sdimgrad  der  Itcwölkuii^  durch  eine»  Dcciuialbrucb  »d- 
ge^cben,  lind  Kumit  aas  EKaunllicben  Ueobuchluiij^cn  wAb- 
reod  eines  gewLssou  Zeitraums  die  milllerc  ilcwölkung 
für  denselben  beslimuil  werdvn.  So  bezeicbucl  z.  ß.  di« 
Zahl  U,7I  >■»  'f'iuuar  1H31,  tUh  die  luilllcri:  Bewölkung 
dieses  Monnls  nahe  4  des  Himuiels  botrageu  habe.  Nach 
43jiilirigcn  Beobachtungen  i»l  die  miniere  Uewülkung  zo 
Karlsruhe  :=0,rt9ä,  und  keines  der  frflheron  Jahre  halte 
ein«  so  geringe  inillleio  Rrtvülkung  nU  lt<tl.  tuoUchsl 
kommt  das  Jahr  ISlt-2  mit  U.5I&. 

Regenmenge.  Die  QuanlilÜI  des  meteorischen  "Vi'n- 
fers  ist  in  Pariser  Kiibikzollcn  iiiif  I  ^ujidratfufs  aoge* 
geben,  und  mit  einem  Inntniuicnl  ^enicMen,  das  0,01  ei- 
nes Rubikzollcs  genau  au|;i«bl:  die  Beschreibung  dessel- 
ben werde  ich  spKIrr  milthrtlen,  to  vik  die  des  Alm»- 
oietcrs.  Die  )äbrlirlte  Rrgeumcii^e  bclrit);!  xu  KarUrube 
nus  3&jill>rt);eu  Beobachtungen  25  Zoll.  5^7  Linien;  das 
nasseste  Jahr  war  ISOl  mit  33'  2",50.  da»  tiorkmule 
lbl5  mit  iy"Ü'",25,  daher  1831  mit  17"  0"'.3U  da»  Irok- 
kenstfl  von  allen  Jahren  i«l,  1B35  aber  w>t  27"  2~^6 
za  den  nassen  Jahren  gehört. 

AlmomeUr.  Die  Bcobacbtuntteu  werden  erst  seil 
dem  tJidc  des  Jahres  1U34  mit  einem  [nsirumeate,  wel- 
tixcs  U,IH)'   eines  ZuVlea  gcu^u  %ui^iebl,  lä^liclt  aiigcslelll. 
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Man  bemerkt  aus  den  Rcsultalcn  des  Jahrea  Iß35,  dafs 
die  QuBiitil<11  diT  VcTduti«tuDg  oicbt  allein  vnn  der  'Wurme 
und  Trockrnticil  des  Munals,  sondern  zu);leich  mich  voa 
der  Sonnenhülic  abhtko^t. 

Meteore,  im  Durcbacbnilt  komiunn  vor:  165  T»t;e 
mit  wässerigen  NiederscblU^eii  (1816=203,  1779=121), 
146  Tage  mit  Ke^en  {IHI7  =  I91.  1807  =  105),  26  Tage 
mit  Scbnee  (1829=48,  1832=8),  10  Tage  mit  Grau- 
|)ela  oder  Hagel,  26  Tag«:  mit  Gcwitlcr,  21  Tage  mit 
!ilurni,  66  'l'af^e  mit  »turkcm  Wind,  II  Tof^c  mit  dich- 
tem, di^u  Himinel  iinsiclilbnr  machuidein  Nebel,  32  Tage 
mit  Icirblem  Nebel  und  diinsligcr  Atmo&phUre,  3  Tage 
mit  Höheoraucli,  2  Tage  mit  Nordsdiein. 


XI.  lieber  das  Massenverhäitniß  der  jrtLt  U- 
benden  Kiesel-  Infusorien  und  über  ein  neues 
Jnfusorien-Congiomertä  ids  Polirschiefer  von 
Jnstraba  tn  Ungarn;  ton  Ehrenberg. 

(Am  d<iB  Btricbi  Att  0<rl.  Ac*4.  d»  WiMtnidi.  Juli  1837.) 


D. 


'er  Polirsrhiefcr  Ton  Jaalraba  ist  kreideartig,  weib, 
derb,  nicht  bliltlri^.  Unter  dem  Mikrotkope  besteht  er 
BUS  xehu  FofBchicdcUGn  IiifusorioD- Arten  mit  SchnamiD 
Nadeln.  Die  Infusorien  sind  mrist  noch  lebende  Stlls- 
wasscrlhicre.  Es  sind  iwei  Arien  der  Gallung  riavicu/a: 
1)  A".  viridis,  2)  A'.  /üA-a.  beide  noch  lebend  bei  Bcr- 
lio,  eine  ebenfalls  noch  lebende  Art  der  Ciltunp  fCuno- 
tia.  3)  E.  Westermanni,  und  zwei  Arten  von  GalUo- 
iwlia,  deren  eine  A)  G.  varians  noch  bei  Berlin  lebt, 
deren  andere  5)  C  distans  die  Form  iit,  welche  den 
Tripeltels  von  Hiliu  bildet,  und  wahrscheinlich  auch  noch 
lebend  vOTbiiudeu  und  ucucrÜch  bcobaehtet  ist.  Ferner 
sind  danmter  drei  Arten  von  Coccgncma:  ^^  C.  es«*' 
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bi/orme,  7)  C.  eiitata,  fl)  C.  gibbam,  sSminl&rh  o 
Irli^nile  Berbner  Arlep.  Endlich  findea  sich  xvrci  nrar,' 
bblicr  mr):«tids  lebend  beobaclitt'le  Fonnen  dimi:  9)  B«- 
ctUaria  hangarica,  10)  FragiUaria  gibba.  E«  (;ebl  yütx- 
aas  btinor,  dafs  dieser  ungarliche  folintebicrrr  die  mri- 
sle  Aelinlirbk«it  mil  d<>in  tod  KMael  bat,  indem  von  elf 
«einer  ncilandtlunle  acbl  dii-velbeo  und,  nciche  diescf 
sDch  hat. 

Mil  dieirn  Denen  Fonncn  eleigj  die  Z^hl  d«r  bp- 
kannlcn  fossilen  mikroakopiscbeo  Orf.inisinen  auf  W. 
Davon  fcbüri-ii  25  di^n  Feuerst  ein  rn  der  Kreiile  nlleio. 
die  Übrißt-D  gebOrcD  tertiären  uud  ui-ueren  lirtlbtUungm 
■o.  Im  Gaoxen  sind  79  InruBOrien,  2  Poklbalamieu  und 
16  Pfl.-iRzen  beubathlet.  Die  grAfsereD  riupesrbloÄHi'iieii 
Orgaineoicu,  Fiustra.  Eschara,  Seeigel,  Fische,  PÖiin- 
zenblütler  u.  dergl.,  Merden  hier  nicht  berUcksidili^t,  d« 
sie,  ab  verliüllnirMnSfMß  «eilen,  nur  eine  untergeordnete 
Rolle  spielen,  d.  b.  zufüllig  eingeholll  wurden.  Uie  lo' 
fusorien  (;ebi)ron  15  rcntehicdenen  Oeueribus  nn,  davon 
sind  13  der  Jclztwelt  an(;eh0ri{V  2  unbekanul.  Von  den 
79  lornsorien  Itabeo  71  einen  nattirlicben  Ki«8«tpa0ier, 
wie  die  Schnecken  eine  Kalksrbale,  und  sind  keioMwep 
verkiescll.  Nur  bei  acht  Arten  ist  en  nidit  sicher,  ob 
eie  nicht  bloTs  mit  umsrhlotfien  wurden  von  Kie^eloiass^ 
wie  Fifchc,  Seeigel  utid  Alfon.  Ka  ergiehl  »ieb,  tbb 
man  Jelrt  nicht  mehr  mit  Sicherkril.  auch  uirbt  mil  Wahr- 
Mbeinlichkcit  behaiiplen  kann,  Aah  alle  fosNilen  Infoso- 
ri«n  noch  jetzt  Icbrudc  Arien  »ud,  weil  nur  etwu  die 
Hälfte  ihrer  xahlreichcn  Arico  der  Jelztwelt  noch  «Hri- 
licb  angehört.  —  Die  Polvlhiilamien  {RhUopodrs  Du- 
jardin)  «ind  wahrscheiulidi  keine  Infu^urien,  weil  alle 
eine  Kalkschale  führen,  wie  kein  Infiieonum,  and  ihre 
Sinirlur  nicht  darauf  hindeutet.  —  Die  Xantbidien  der 
Feuersteine  sind  keine  Cri-tlatellen-Eier,  weil  sie  rund, 
nicht  linfiCttfdnnig  sind,  weil  sie  mit  andern  deutlichen 
InfiuoricQ  vortLommen,  ee\iT  ^'vt\  Uev>\«T  «nd  ttad  oft  io 
der  Selbßllheilung  dov\>«\v  ^tVojaA«.»  viWÄwi,     Ksä  tobw 
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stcn  Aebnliclikcit  bal>en  »le  mit  den  roii  Hrn.  Ebrsn- 
b«rj(  Dtucrlicli  iia  Juni  bcobaclilcIcD  l'Aem  der  Hydra 
vulgarit,  abvr  aueb  dieie  ist  uur  .Vhiitklikcil ,  keine 
GleicIilicJI. 

Dua  Au^alli-udv  der  foHSileii  Mammi  d«R  bi«  1 1  Fufs 
mllrtiliftfii  Lof:«,-!»  U(  durch  forlfifitelicle  Uulcrsuchuu^ca 
der  MaMCiivcibrciltm^  der  lebcudcD  Forum»  zu  eriäu- 
iGio  vetsuclil  wordirii.  Sclion  im  vorigen  Jabrc  Ic^la 
Hr.  Ebrvnbvrg  der  Arndct»ic  tDcbrerc  Uozra  einer  i!fxl> 
artiß^n  Ma^Ee  vor,  die  er  aus  KirseUcbnlcii  der  Infus«- 
ticn  der  SuulwtlEscr  selbst  bercilvl  batlr.  >ciieilicb  ist 
CS  ihm  gvIuuKcu  «ine  ^OfKrc  W^rkslutt  der  Naiur  fllr 
den  Pulirschiefer  aufziilindoii.  Die  Kivseliurusuriea  bil- 
den einen  b^ixtdickeii  uiudei  nrtij^en  Ueberiiig  der  sie- 
benden Cctvasser  bei  warmer  Wiltcrunj;.  Obwohl  mehr 
als  100  Millionen  dieser  Thi^rrheu  i'isl  einen  Oron  wie- 
gen, so  licfs  sich  doch  in  einer  Itnibcu  Slundo  fast  L 
Wund  samiDebt,  und  in  wenig  Slimdcii  wiro  «s  iin  Juni 
mO^icb  gewesen,  sie  im  Tbiei^arlen  bei  IteiUn  ru  {  bis 
\  Ccniner  zu  sammeln.  Mnn  mßchic  daher  fclU  nicht 
mehr  fragni:  »ie  sind  die  Felsrnnsseu  von  Infmoriea 
mOflicb?  vielmehr  mticble  man  rrngem  wohin  vcilierea 
sieh  die  zahllosen  Menden  und  Massen  der  jetzt  leben- 
den oiikioskopischcn  Kicsellbicre,  die  in  vielen  Grü- 
ben und  Stimmten  grofse  Lager  von  Kieselerde  bedingen 
müCsten  i* 

Fenicr  Ibeille  Hr.  Ehrcubcrg  mit,  daCs  es  Uini 
gelungen  se^-,  bei  den  Kieselt  hici  dien  der  Badllarien* 
Familie,  welche  Jene  MnM>eu  bilden,  und  die  miniche 
Botaniker  noch  für  l'Uanten  liallen,  den  Ihierischen  Er- 
uäbrungH|iroee(ii  dtirrb  Fnrbcn-thning  so  zur  An^ichl  zu 
bringi^n,  dafs  über  ihre  Tliicrheil  nun  kein  Zweifel  wei- 
ter »lutMindm  kann.  Bei  ^at-icula  ^rari/i's,  ampfu's- 
baena,  vMüuta,  fulva,  Ntizscftü,  lanceolaia  und  capi- 
tata, als«  bei  sieben  Arien,  füllten  »ich  in  der  Kürper- 
uiltc  4  bis  10  kleine  Abscnzcllcn  uül  lad\i^Q  «&.    \^'m>- 
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iKilbe  gtlao);  l>d  Gomphonema  Iruncatam,  Cocconem\ 
Cistuta.  Arthrodesmus  t/uadricaudalus  tmd  Ciosterwt, 
acerosum. 

Er  Echlofs  mit  Act  \SeiaftVua^,  dtfs,  sciDcn  neue- 
Bten  Errahnitißcn  iiifot);^,  Aif  («liriulcn  KlrKpl- InruMirira 
cidc  Atl  Damnu-rdt'!  MMi*»,  uud  i'iiicr  so  K*^rii>f;t'n  Mcn^a 
Wancn  uim  Lrbvii  bcdflrfcn,  dafs  dergim-heu  jisAr, 
naclidcm  tta  bU  11  Ta^c  Inii^  IrocKm  );plceen  tmd  ttm 
Kprbrctlicu  truckca  war,  dwh  ducIi  biurrichciidr  Feneh- 
li^eil  cnlbielt,  dafs  Kchr  Tielc  Tbierchpn  britn  ITuber- 
Ingen  in  einen  Tropfen  Wassi-rs  Spuren  d«  iioclt  bffltr- 
benden  Lebens  zeiglcn  und  miinlcr  ninhcrk  rochen.  Gan 
trocken  sUrben  sie  und  lebten  nie  wieder  auf. 


XIL  Nachtrag  zu  dem  Aufsatze  ührr  tue  Am- 
tiehiu/iff  der  trocknen  Lu/t  zwischen  0^  und 
100";  con  F.  Rudberg. 


Jn  diesem  Ausätze  (S.  271  dieses  Bandes)  balle  Ich  an- 
lufBhren  Tergesaen,  von  welcher  Ilescbaffenhell  das  tob 
mir  nngewaiidlc  Quecksilber  war.  leb  halle  e»  aber  fflr 
noihwrndtg,  einige  ^'orle  bieiQber  inilzulheilcn,  danil 
ninii  iiichl  (glaube,  dafs  ich  es  Ticileicht  in  dem  Zaataad, 
wie  «H  im  Handel  vorkouinil,  f;cbraucht,  und  folgüdi  ei* 
neu  nnricliligen  Werlh  fflr  die  Au^deluiuit^  des  Kali- 
gtases  gefunden.  Dm  Queckvilbcr  wurde  so  eiliallcn, 
dafs  Hvdrargvruto  depuraluin  to»  SHiOnebcck  zwei  Mal 
unirr  ZmttXi  von  Zinnober  unidcKlillirf  wurde.  Ein  hie- 
8if>er  )ungei  Chemiker.  Dr.  WallenacV,  halle,  auf 
meine  Bitte,  die  GOtc  das  so  gercioifle  Quecksilber 
zu  prüfen,  und  zwar  uaeb  einer  von  Dumas  auf;e(;r- 
benen  Methode,  nümlich  so,  dafs  das  Quecksilber  mt 
Jn    reiner  Salpcters&ute  ftu\^<^&«lt  ^'^^  ^«  AuflOfUDg 


zur  Trockufi  .ibgcdampft  uod  «iidlicli  IniigBain  bis  uim  Ab- 
Ireibea  des  Qaockiilben  erliilil  wurde.  Von  i,70  Grm. 
Quecksilber  war  du  auf  <Iic.se  Art  cnlGtaaderie  ne^i<Iuu[^ 
EO  gcriug,  daCs  vs  iiiclit  mit  Sichcrlidl  gewogen  nerdca 
konnte  —  es  war  wenigsten«  nicht  ein  Milligramm.  Hier- 
nach wird  die  Unrciulicit  nicht  mehr  als  elwa  j'„  Pror. 
betragen  kOunen,  und  ich  wage  anzunehmen,  dafit  eine 
so  unbedeutende  fremd«  Eiumischung  keinen  uierkhaTcn 
JEinflub  auf  di^  absolulc  Ausdehnung  des  Quecksilbers 
haben  mOgc. 

Ich  uiufs  hier  noch  eine  Anmerkung  hiuHichllidi  der 
Trockenheit  des  Quecksilbers  in  der  Würmc  biuzurflgeti. 
Bei  den  in  dem  Aufnalze  nogefDhrten  Ver^urhrn  iialle 
ich  dn«  Quecksilber  immer  vorher  nahe  zum  Koch|)Uukt 
erhitzt,  und  es,  nachdem  es  bis  30"  oder  40^  erk.tllet  war, 
in  liic  WnuHe  hinein gcgu».'ieii.  Das  Quecksilber  war 
alno  bei  allen  diesen  Verfuchen  vollkommen  trocken. 
Um  aber  »lleo  iSwelfel  in  dieser  Beziehung  zu  cnlfemea, 
Itabe  ich  nachher  eine  ei»cnie  %Vanne  verfcrlißen  Inssen, 
wuriD  ich  unmillelbar  das  Quccktilbcr  kochen  konule. 
Da»  so  erhilile  Quecksilber  liefs  ich  dann  rnliig  sich  ab- 
ktiblcu.  und  et  ist  keiue  MilgUcbkeil ,  clafs  es  auf  diese 
Weise  die  geringsic  S)>ur  von  Feuchtigkeit  oder  Luft 
cnihicti.  Die  Mcnnil  angcstclltco  Versuche  haben  abso- 
lut dasselbe  Kcsullat,  wie  die  vorigen  geliefert. 


XIII.      Ueber  Actine;  von  J.  F.  TV.  Herschel. 


xJ'ifi  Grade  des  Actinomelers  sind  willkUhrlich,  ken- 
nen aber  auf  eine  gcmeinschafllichc  Eiulicit  zuriJrkge« 
fahrt  werden,  deren  allgemeine  Eiuluhmn^  ich  hiermit 
vorschlagen  mOchte.  Die  Regel  ist  folgende:  man  mul- 
liplicirt  die  Skalcnthcile  mit  t),l,  eo  ist  das  Product  die 
Strahlung   in  Aclinen.      Unter   Actüie   vc'mv.clkx«  \^\  ^^n 
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Intcnsiirit   der  SoniiniHlraltluo^,  «ciclic  bei  itcnkrerlitp: 
hii-iiicDE  liitiri-ielifii  würdi-,  in  riiiL-r  Miuulv  uiillirrci  Z<-it 
eine  ein  Mtlliati(liL-il  iUler  diirkc  Eissrltictit  2u  ftcliitivlzi-ii, 
weuii    4Ji«Kcii   Vjs    Iiuri7,nn(al    ilircr   Wiikuii);   ausfcrseltt 
yrHre.     Am  21.  Mlln  z.  I).  um  1  Uhr  46  Mtimrcn  tsicb- 
Biillags   vTurdcu  niu  Iiiniiiiiiiriit  36.1  Skiilciiilicilü  abgtlis 
Ben,    welches   36.lX(i,l:='i'22.UI   i\cüu(<n   iiiiirlil.        Dia 
iiuf   ftldcbc  Weise    furldaurrnilc  Wiikuiif    würde  in  ei- 
ner >Hnu(e  0\Ü{)Q22HH:=ii\mHli2  i.h  «rlitnclzen,  oder 
in   einrni   miltleren   Suniienraße  von  21  Stuudeo  1',(II9, 
iitfo  33S',16  in  einem  Sideralfabre.      Da  nun  dir  Ober- 
Uäcb«   der  Erde   vier   Mal   groraer  aU  der  DurcbEchDitt 
des  Sirohlungscy linders  ist,  welrher  :iiif  »ie  oder  wenig- 
tlCDS  »uf  ihre  .\li»»i^|iIiHre  uiiiiiilerbrftrbcn  (illt,   und  oÄ 
die  wirklich  von  der  Krde  ctnfirnngene  Wiirme  nolhwen- 
*)>K  firiir^er  ist,  al»  das  je  an  ihrer  Oberfliirhc  zu  beob- 
achtende Mniiuium.   ho  fol^l,   dnb  die  jjlkrlichc  auf  ua- 
Eerc   Erdkti;;i-I    fallende   SonnenwXrme    weniß^lcns    eine 
Ober    ihre  Oberfinrhe   verbreilclc  Eituhirht   von   Hl',54 
MärhitKkeil  »chiiielzen  wurde.     Viellrtcht  wUrde  100  eine 
richli^ere  /.ihl   se^n,  in  oufern  das  liier  au^eführle  Bei- 
epicl  kcincswcgex  das  %ou  mir  am  Cap  beobachlele  Maxi- 
mum ist.      Die  M''ulkrn   strahlen  aulserdcm  wahrocbeto* 
lidi  einen  ^rofsen  Tbeil  der  Wjinnc  zurUck,  die  sie  auf 
den  Buden  zu  ^ehn^en  rcrliindern.     Die  Sonne  int  jeltt 
mit   einer  Menge,   durch  /.ihl   und  Crtiffio  ausgezeichne- 
ter Sonnenllcckcn  bedeckt;  doch  echeinon  dieselben  kei- 
nen KinÜufs  auf  ihre  Ansscndung  von  Wärme  ui  Sufeem. 
Wenigstens   habe   ich  am   Actinoincter  in  diesem  Jnlire, 
verglichen  mit  denselben  Jnhrcfzeiten  IKIJ,  IHSS^  1B36, 
keine  merkliche  i4ii-  oder  Abnahme  wahrgenoniineii.    Dos 
Aclinometcr  Erlaubt   Über  alle  diese  Punkte  mit  Sicher- 
keil  zu  entscheiden. 


Berichtigung. 

Seile  444  <lcr  3.  Zeile  tiio  uotcn  !i(  tu  l>'r!elili(Cn: 

//'  «kr  Sibimitriüfli  er  dreht  iit)>  lundieLt  is  4er  Waiiihi«{ 
de«  CwmmonimianitithMi  »m  Yrniilheltcl  /'  iai  ei  livi  V'  fei) 
■inil  (ulii  mit  dfin  Vonli^  GG  duidi  cinea  Bu(<a  in  V«i1i(b- 
iliing,  der  .iii  btidco  ftil  iit. 


1837.  ANNAtEN  JVo.  a 

DER  PHYSIK  UND  CHEMIE. 

BA^D  XXXXL 


I. 


Ueber  die  JValur  der  Harnsäure; 
von  Liebig  und  fl^-'öhler. 


'  eon  BchoD  durch  ilir  nllfrmrinrs  VurKominrn  nU 
^xcTPliniKprodiict  der  niiitttrbiidrCslPii  wie  drr  nirdri};- 
eo  Tbicrklii.i.icii  die  HariKlIiirc  die  Aiirtnrfkfairitxil  tU-$ 
■iol»)Cra  in  Imlicin  (iriiilc  in  An<prurli  nimmt,  »o  int 
von  der  rlirii)i»cl)i'l)  Seid;  brlrachtrl,  nniiirnllicli  diiich 
he  An  lind  M<inni^r»lrifikoit  ihrer  Zcrtrlzunf^Bprudiirte, 
rou  niclit  minderer  Merk vtCirdi^k eil.  Aber  itllc  unsere 
'KnolniBve  vun  solrhen  Stoffen  bleiben  roit  frriufierrni 
Wrrlh,  »ind  n<>r  i^olirlo  Thnt^arhiti  olinc  wifsi-nFctiiiri- 
Ijrtic«  Band,  so  lange  i*ir  über  die  Arl,  wie  dntin  die 
Elrcnenle  vereiiiif^I  »ind,  uiclil«  aaiuf;eben  niesen,  m  Inline 
vir  nicbl  ihre  Zerseiiunf^veih!>l(nif«e  exael  aus  der  Zm^aid^ 
mensetiiinK  ealwicLetii,  uirhl  die  Bi-zteliini);rii  ziiixihrn 
der  phj'Kiulo^iM-lien  Uedeiilmig  und  der  rlieitiii^fhi'li  Na- 
tur f^eiiaii  nncliweititn  Lünnen.  \Vcnn  aiirli  dii;  MiVjilicb- 
keil  der  Br.->nlivorliiiig  foMier  Fr.i|:rn  nfl  iiodi  i»  weticr 
Fern«  sieben  nm^  eo  dürfen  vtir  dorli  jeUl  nieniaU  un- 
lerlüMeii,  vienif^tleus  Versuche  zu  deren  I.Jk^nnR  vcirzn- 
uehuirn.  In  solrhein  Sinuc  liaben  wir  Ober  die  Harn- 
•iore  In  allen  ibrea  Beziebniif^en  eine  Reibe  von  Unter. 
Hirbunpen  unicinmnnien ,  deren  Resiillalc  wir  in  cinicl- 
Dcn  AbHcbnillen  iniizulheilen  f^cdcnkeii. 

Unter  den  früheren  VerBiicbcn  über. die  ilnntvAur«^ 

leren  Gesdiichle  wir  nU  bekunnl  übrifehen,  waren,  wie 

^ec  un«  tchien,   keine  *o  geetpnel,  einen  Wink  libcr  die 

Natur  dicker  Snb»lanz  zu  ^eben,  aU  die  VcrFn<-lie  (iber 

daB  Verhnlleii  derielben  bei  der  Irockneo  UcKlIllatiou  '). 

I )  A»»l.  Bd  XV  .1.  Slff. 

PoMtBitaHr*  Anoal.  BJ.  XXXXI.  "^ 
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Auf  il)e$om  Wr|;e  der  Z^nttiaof.  den  wir  DVch  grDaocr 
XU  »ludire-n  bc»l>eirliltf;(n,  rnlMt-ht   rin»  b«(l«iitcDde  MrOf;« 
»owäU  «VB  C>aDur»Surc  alt  voo  HanulufC     Bride  wer« 
(Im   «ublimirl    rrballcii,    obfleicli   sie  nichl  flnditi):  EiodL 
woraus    bcrvor)crbl,    da(s   iti«    nirht   dirrrlr    Zcr^ctzun^^ 
produele,  eoaden  am  solcbcD  ro^coeiiitc  TcrbioduDfea 
Hind.     Der  H-itDiloff  kaou.  durch  EinnUViinf:  d^r  hi)hr<- 
reo   TcDiptTiilur  Auf  C\vanurKiturc,  auk   dir^rr  Dod  Am- 
Bioniak  cfllutandcti  s^vn:  dir  CvAnnrvture  kann  strh  aber 
QrsprQn|;1icb  durch  ZtrrHclzuii);  von  Haniitorf  gvbildvl  ha- 
ben.     Malt  konnte  aUa  annehmen,  die  Hanisüure  w9re 
eine  IlaniXoffverüindiiiif,  deren  HamHolTgehalt  sieb  bei 
cioer    (;ri*i«»'en  TeuiinTalur  in  t:_Tafiur»Siire  nod  Amnio- 
niak  rer«Tandeh<: ,  ■solche ,  wenn  bei  weiterer  Teinp«r»- 
InreihOliung  entere  in  was«erhal(if;c  Cyantiliurc  metaiaor^ 
•  photirt  vrird,  tuiiammon   HarnülofT  rrgen^rirten. 

Diene  ItetrAchrna^en  und  die  plij-«ioI(>^i»che  V'er- 
waDdlschnTl  znixtben  HamMoff  und  llam»&urc  fiührlea 
uns  XU  den  Voturilicile,  wie  wir  e*  vorLluti^  nennen 
wollen,  in  drr  Harn»>1nr<>  HnrntlolT  prüexinlircnd  BDia- 
fiebnien,  in  dcnuelben,  freilich  tiocb  nirht  klaren  Sinnt; 
wie  man  t.  R.  das  Am_vf;dalin  als  eine  Binemiandelol* 
Verbindung  belrachlen  kann.  Diese  Vorslcllunf;  fahrte 
XU  dem  Verbuche,  eine  oder  njchrerc  der  in  der  Zu- 
»mrneosolxiinf;  der  RamsAure  suppoiiirlen  Verbindtnifen 
durch  Kinwirkiint;  nvvdircndcr  Substanzen  xu  zerslOreo, 
und  d.idurrb  dir  anden-n  tii)zrr«etxt  aus  der  Vrrbindottg 
frei  zu  machen,  —  ein  Verglich,  dessen  ResnllBle  wir 
in  dciu  Fulf;enden  beschreiben  w<dlMi,  und  der  an*  )t- 
deofalU  mit  einer  sehr  mrrkwürdi^ou  Rcr» etzi mg» w alt 
der  HamsHure  bekannt  gemacht  hat. 

Wir  wählten  als  ux/dirende  Substanz  das  brnnn« 
Bletsuperoiyd,  da  wir  von  seiner  Anwendung  achoa 
dnram  VorxBfc  erwarten  tu  dürfen  f;laubten,  weil  dn 
Itjci  durch  einfache  Mittel  wieder  aus  der  Untersuehuiig 
zu  entremea  bt.      Die  HamsSure.  die   wir  in  QuaoliU- 


563 

ten  voD  Pfunde»  anwi^ndetni,  war  rotlLommen  rein  und 
au*  S c li I ang«n exe rcui Pillen  berrild. 

Wir  vemUciirea  dicKelbv  mit  Waseer  ku  einem  äiia- 
neii  Bf«),  eihiuien  bis  fast  zum  Sicdea,  und  fdj^lea  nun 
nncli  lind  naeh  fein  geriebenes  ItleUuperoxyd  binsu.  E« 
linde!  sogleich  eine  ff echeeUeilige  Reaclion  ctall,  unlrr 
AufichJiuuieD  wird  Kohlfn^Üuregas  enlHickell,  dieHasM 
▼«rdicki  pich  bedeutend,  wenn  nicbl  WawiBr  i^rnuf;  ror. 
banden  itt,  und  die  Farbe  des  Siipcroi^ds  Trrgclinin- 
det  Man  mixcbl  von  dieaen,  ualer  rortnihreodem  Er- 
bitten imd  Oflerer  Eineucntgg  des  Walsers,  »o  lange 
biniu,  bis  eine  bleibende  helle  (^(locoladefarbe  der  Maaee 
zei^l,  dafs  ein  kleiner  ücberechiirs  vgrliHnden  ist.  Nun 
^*iid  die  Mai^«  siedrndlieif»  tillrirt  und  auf  den  t'il- 
Iruin  noch  einige  Male  mit  siedendem  Wasser  aiugewB- 
scben. 

Aus  der  ßltrirlen.  farblosen  Flü^si^keil  «.elien  dich 
beim  Eikalien  füiblot^e  oder  h6rhsiens  schwach  gelblich 
geOirble,  glAiizende,  barl«  Kryslallo  in  Menge  ab.  Sia 
•ind  .lUant  eis  säure,  oder  dieselbe  Subslonz,  die  man  in  der 
AUanlulsllOsäi^keil  der  KDhc  gefunden  bnl;  vt'u  werden 
•ie  TOn  nun  au  AHaatom  oeuoen.  Durch  «reilere  Con- 
cenlralion  der  dni-on  nbget^os^cneo  Flüssigkeit  erbkll  Mao 
eine  oene  QuanlilSl  derselbeu. 

bninpfl  man  diese  Iclzic  FiDssigkal,  ans  der  sich 
das  Allaiitdtn  ausgeschieden  bat.  im  Wasserbnde  bis  zur 
äyruprun»itlenz  ein,  so  scbiefsl  sie  beim  Ürknllen  in 
lanfien,  priünialinfhi-ii  Kr^Mallen  an.  und  diese  sind  Harn- 
stajf.  Gewöhnlich  »I  er  ein««  gelblieb  ood  cnlbAlt 
noch  Ueberrnle  von  Allantoln  einki.vslallisJrt,  wovon 
er  indesKcn  durch  Alkohol,  oder  i^etbRt  schon  durch  kal- 
tes \Va«»er  Irichl  zu  trennen  ist. 

Die  weifj>e  Masse  endlich,  in  welche  das  nicifoper- 
oxyd  verwandelt  Morden  ifil,  besteht  aus  ojaUaurem 
BUtQxyd.  £*  ist  Ickbl,  daran«  vollkommen  reine  Oial- 
Mare  abuiseheideo.      Man  vrj.(!tb\  die  Mi>««e  ivAWw.Kn^ 
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uu«,   vcrmisctil  sie   inil  "Watset   und   Idlet    ctuea  S 
von  SchivefelwauersloffgaB  hiadiircb. 

Di»!  l'roiliiclc  dirser  ^prieliiiDß  Aer  Hjirn*H\iTf 
sIko:  Alleuitoiit,  Harnstoff.  Oxalsilure  und  Kohlentiiurt. 
Wir  haben  »na  Qbcizru^t,  inU  sie  die  «jnui^co  nod. 
Bri  AitwpDiiiinf;  von  MaD^aDBiiprroi^d  enlstflirii  Terwft 
kellere  V'erhAllnisgc,  auf  die  wir  spSler  zurtickkumiuca. 

Ebe  wir  zur  BeaDtwoNiing  der  Frage  gebcii,  in  «i* 
weit  dieae  ZrrseliongH weise  tiiil  der  beknnnlrii  ElfmFD- 
titr  ■  ZusBtninenscduni;  im  EioklaDg  sieb«,  und  >iic  sie  dar- 
aus IM  CDlwick«ln  scjr,  tnassra  wir  das  Verliallm  oud 
die  ZuGainintrnseUimg  des  Allanlulas  ntilier  br(racbl«n. 

Es  wSre  nirht  wohl  mltgllcli  gewcsco ,  die  Idt-nlitlt 
den  ans  der  llarnsaure  »nniglco  AlUnloTas  mit  dem  in 
der  AllanlotBflUssipkeil  Torkontmendco  za  nlmcn,  wenn 
an»  nicht  glücklicherweise  noch  eine  kleine  QunntitHI  <k*- 
lelben  AllBnloIns  zur  Vergleichung  x»  Gebule  (zeslandtfl 
hatte,  nelcbea  ah  Material  zu  der  frDberen  Elrmeotw- 
»nalyae  gedient  halle.  Die  Idcnliist  zu  erknnnrn,  wilre 
um  bo  wenif(4'r  inAglirli  gewesen,  6»  diese  friiliere  Ao^t- 
\j*t,  ans  Gründen,  tod  denen  wir  uns  jetzt  sehr  wdM 
Recbenscliafl  grb<-n  können,  ein  uorichliges  RpF,iiliat  ge- 
geben halle.  Abgegeben  von  der  ITi^bereinittimmung  in 
den  Hutseren  Charaklercn,  bekamen  wir  bvi  ^'icderlio- 
lung  der  Anal^'««  dirsr«  Alliintotns  ganz  dienclbe  Zutani- 
Diengelzuni;,  die  wir  nun  für  den  aus  der  IL-irnsKure  ge- 
bildeten KOrper  erhalten  ballen,  und  diese  Bcrichligung 
der  früheren  Anaivse  ^rar  un»  nin  so  erA*(in«chlcr,  da 
ohne  dieselbe  der  KOrper  aui  der  HamsStire  ohne  Zwei- 
fel lange  Zeit  »Is  eine  eigenlbfimlicbc  Siibelanx  io  der 
Wissensrhaft  figurirl  hSIte. 

Das  Albnloln  bildet  farblose,  vollkoiDtnen  klare, 
prismalische  Kr^-slalle,  deren  Orundfonn  ein  Rbomboe- 
der  isl.  Sie  sind  hart  und  ihre  Flfiehen  srlir  glSozrod. 
Wir  bekamen  sie  von  3  Linien  Lunge  und  4  bis  1  I4- 
m'e  ßickc    Es  'ul  (cu,\i«AcU<»  vot^  tAsx%  Vv««.cUgQ  auf 
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Lackmus.  Es  bedarr,  nach  unteren  Wreucbco.  160  Tb. 
WisRcr»  voD  2U"  XU  seiner  AtiniVfiing.  Iii  «icdriidcm 
M^Kfscr  ixl  n  iinglvirh  viol  IöcIkIilt  und  Kliii'fi^t  dnrnus 
bdiii  Krkallrn  nn.  Ititlcui  viir  auf  »vi»  «tinnitrlif«  Ver- 
hallen »püler  nuHfiilii ticl)  luillckiukammcu  (Ecdcithen,  wol- 
len wir  hier  nur  nodi  «eines  Veiliallcns  lu  II^Kcn  er- 
wähnen. Wie  schnn  (1.  G.  Gmelin  bemerkt  halle  *), 
geht  CS  tuil  densetbcn  keine  »olrhe  Vcibindtuigcn  ein, 
dafj  es  den  Namen  einer  Satire  verdiente,  was  uns  auch 
XU  der  Aenderung  seines  biBneri|;en  NaiDens  V'eranla»- 
siiug  gegeben  hui.  Mur  djts  äilberox^d  uiaelil  liieivua 
eine  Ausnahme.  Mit  diesem  bildet  es  eine  weitse,  pul- 
v«(f{krmige  Vcrbiuddug,  diu  enisleht,  nenn  man  eine 
hci(»e  Auflüsuni;  von  All.-inlulu  mit  t<nl|ielcr»iiurrni  Sil- 
bcrox^'d  vermischt,  und  alsdatin  Iroiiffun eise  so  lan|;e 
Aminuiiink  ziisclzl,  als  nueh  ein  Nieilersclib):  enlJileht. 
Vun  allen  verdünnten  Silureu  wird  dtcr^v  Verbindung  un- 
ter Zurück laiLfung  von  Allanluin  zerseltt. 

Durch  die  kiiusiischeu  Alkalien  nird  da»  AlInntolR 
bei  höherer  TemperiiUir  in  Ammoniak  und  OiaUüure 
Tcrtvnndell.  Am  einTachstcn  bt  die^c  ZerselMinj^  mit  Dft* 
rylwatur  x»  bi-obiirhlm.  Lö*t  man  Altanluin  in  sie- 
dendem Itarylnasser  auf,  SO  wird  Ammoniak  enlnickt-U 
und  ein  weifte«  Pulver  (;rf»lll,  welches  oxnlaaure  Da- 
rylcrde  i«l.  Bei  forlt^i-seltlem  Frbitzeu  wird  auf  diese 
Weise  alles  Altiiiitu'in  zersetzt.  Ganz  *o  verhüll  es  sirh 
beim  Erhitzen  mit  concentrirter  SchwefcUlure,  mir  dafs 
hier,  »latl  der  OxalsHure,  Kuhlenox,vd-  und  KohlentXure- 
gas  gebildet  und  entwickelt  werden,  und  daii  enlilan- 
deoe  Aimnoniuk  mil  der  Süure  verbunileu  bleibt. 

Die  Annijrsc  des  Allaiiloinft  ^ab  folgende  Resultat«: 
t  0,768  Grm.  Allanloln  lieferten  0,2()3  Wasser 

^.■i.S;*  Prot".  Wanerstoff 
0.768  Grm.  AtlanloTn  lii-rerlen  (>.8&t)  Koblenstiui« 

=  30.60  Proe,  KohfenMoff 
1)  Gilbart**  Aoa*l«<i.  Bd- LXIV  .V  3»>. 
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IL  0,4905  GtBL  AtUnrolD  liefetlai  i^l94  VTmht 

=4,»  Pfoc  ^«ncntoS 
A,49(»  Gnn.  AlUoloIo  liefntni  0^42  KoUenanre 

±330,55  Proc  Kobloutoff 
UL  0,461  All. aiuAllFlGuiglcil lief.  0,163  Wasser 

=3,92  Proc.  WmsBmtta 
0,461  All.  aus  AII^FlQuigi.Urf.  1^506  Kohlcnsaare 

=  3035  Proc.  KobleiutofL 
Ads  iZ2  Proben  mit  dem  bei  der  VerbreDDOog  0- 
hilteoeD  Gemenge  von  SricV^as  ond  EohleiuftDref:»  pa^ 
femer  hervor,  daCs  dabei  diese  Gase  in  dem  relalim 
VoIumrerhällDifs  =1:2  erhalten  werdeo  'X  Hiernach 
ergiebl  sich  fOr  das  .\IIaotoin  folgende  ZaEammeiisetzaB|: 


B 

tobtcbtei. 

BcrccIiBei. 

Kl. 

I 

11. 

111. 

KobleD'loff 

.'10.60 

30,55 

30,35 

30,66 

t 

Slick.iEoff 

35.45 

35.40 

35.16 

35,50 

i 

V\"a=;er^lo(f 

3,S3 

4,39 

3,92 

3,75 

6 

Sauerslüff 

:ii>,l2 

29.66 

30,57 

30,08 

a 

l)   Dl?   bei  dicien   \fr*uchtn  lefundooco  relati^ea  \  o)ui&ei]-Q'J>B- 
litäicn   iQQ   StlcLgai   udiI    Kuhlcni^tirrpas   lind  Tolftodc : 


^ -[-c  'iiiiiitiitb  > 

N-pC   cnth 

cItCD     N 

N-f-C  enlliicll«D  >' 

'19.'1 

9,6 

27.R 

9,6 

122.4 

W.t 

W.0 

24.0 

19.9 

6.2 

92,5 

31,0 

■a^ 

7,4 

126,ä 

41.0 

26» 

9,2 

128,0 

17,0 

23.3 

8,2 

27,2 

bfi 

19.2 

7,0 

26,6 

8,5 

16,9 

6,2 

27  0 

S.8 

28,1 

10,2 

23.1 

7,4 

125,11 

11,0 

12«,5 
25.4 

38,0 
9,0 

ino.0 

35,0 

4.37,9 

144.^ 

40!Ü.$ 

137,6. 

397.5 


133,7 


i.b    %\n'i    altij   hi>r  ilic   FptAhx-en  \rjlunirn  von  Siirl^ai   Diid  Koh- 

lcD.*..icgat  =  1  »,8  N  :  293.1  C,  =  1.33.7  N  .  263,8  (":'.  =  t37.8  N 
270,S  C .  (l...  ;,l.-.n\\  --=  \     ■! 


SHuc  Zunatnmcnsirtzuuß  kana  nliui  duiTti  dia  For- 
oipi  C*N'H*0^  Bii»^i-(}r(lcK(  ncrdi'U.  Man  könale  ci 
bdrachl^n  alreioe  Verbiiiiluti^  von  ■(  Alomcn  Cvan  mit 
3  Al.  Wiig«i'r.  Um  oxaUntir«*»  Amiuomak  zti  werden, 
(vlileii  ihm  die  Elemcnle  vuii  3  Aloiiieu  W.-i^cr.  Bei 
der  '^ben  crwÄhuleii  Zersolziini;  durch  Alkalien  oder 
SrhHefelKÜurc  nerdcii  diese  3  \ViiMi>Niluinc  asfimilirl. 
Auch  kOmilv  man  «■  bctracltlcii  aU  ein  «x.il».-iiires  Am- 
moniak,   «relfbes    ao    der  Siellc    di-»   \Vj«Kcra(»ma   clb 

AequiralcDl  Cvan  enib&ll,  ^atH^C+Pt«. 

Um  das  Atom);vwicht  des  AUatiluin  iitthiT  zu  bo- 
slimmcn,  wurdu  nucb  die  äilbcrux^d- Verbindung  des- 
selbcu  verbrannt. 

0,109  AllanloTu-Silbcroxyd  liin(erlierf<en  0.16«  Sil- 
ber.    Darnach  ist  das  Atomgewicbl  ^IS^Ü.  .  .  . 

(^427  dito  htnlerliefsea  0,173  Silbrri  diirnach  Atom- 
fcwichl  18S2,  .  .  .  Nach  di-r  Formel  C*  N'  H*  O* 
wiegt  1  AI.  Allantolo  997,189,  aUo  2  Alume:  1994,378. 

Das  Allanloin  in  der  Silbenrcrbiiidung  culhält  dcot- 
oach : 

2  Atome  Allanloin  =^t99^^^S 

Hlniis  I  Atom     Wasser  =   112.4 

Atougew.  des  AllaoloInM im  Silbersahc  INS2,  .  .  . 


und  seine  Formel  im  Silbersalz  ist  aUa  C'N^H'^O'. 

Nachdrm  die  Ziisaiiitnr-iierUniiß  Auf,  Allaiitolus  fett-' 
((c«tr||t  war,  bot  die  trklaiiini^  seiner  ItildiiiiK  auH  der 
Haimiäure,  ao  «ie  deren  k'*i>k  ZrrselzunK««fei8«  durcb 
bli'i»u|>rrüx_vd,  keine  Schwierinkeit  mehr  dur.  Nimmt 
niiiii  iiti,  dafs  unter  diesen  ZerseliuDf^sproducIcu  der 
Hnrruloff  dasjenige  sc;,  tvclches  schon  K<^bildet  in  der 
Hatiutiure  cutb^ilteD  ikt,  und  zieht  von  der  Zuftammeii- 
clzung: 


*oa  1  Aloiu  HanisXure    sC">N*H>0«   ab  *) 
1  Alotn  HaroBlorr      sC*    N*H-0* 


to  bfribt-n    ,      C*    N«       O». 

Ti\eh  aber  oind  <tie  EloiDeule  von  4  AluneD  Cjrao 
und  -1  Aloinni  Kolilraox^d. 

Hii'rniii:)i  »Im»  kt'Diitü  uiMl  tirh  (lin  flnrnfiSure  nb 
rin<>  ^'•-rbllllltt^^  vuu  Iliiriiiluff  inil  cinrm  «ib  C^ad  und 
Kul>lritf)x^-<l  zii^jiiiinrnfErvcdlfti  KOip«r  driikcti,  dt-r  btj 
iliT  tilMiirkitii;;  dr»  BI<-iMip(>r(ii,vds  z<-i>ttlrl.  nnt)  in  0»sl- 
sAiiro  iiiiil  Alliiiiioin  Diit^fit.iiid^-K  «irtl.  Vun  d<-m  Bld- 
fUp«r»ii^-<l  wtvik-ii  an  die  4  Al.  K»hlrnot_v<l  '2  At.  S»a«r> 
suiff  itbf;i-lrt'lrii,  »»ilurcb  2  Ar.  Ox:i!>iiiire  <^  IO  +  60} 
curi-lflini,  ni-lfhe  mit  <)i-n  2  AI.  lllauxyd  üue  dnu  Su- 
pi-roivd  in  Vcibinddii^  IreltMt.  hie  4  Atom«!  C^an  aber 
auiiiiillrvii  Mch  htt-rbci  3  Ai.  WaMer{  =  C.*  N*  +  II»  O') 
und  bildni  darnil  1  At.  Allnnloln  =C*>*H*0*.  J>i« 
wlrklitlip  Kslilrnz  pinr«  «»Ichcn  Cjun-Kohlcnoiyde  ge- 
wiiiiil  diiti'b  dir  %*rr^l<-i(-liiin};  inil  di-m  Cblorkolilcnox^rJ 
(PliuNf-n)  an  WahrKcliHnlirlikril.  Es  ^firdv  in  der 
Tkal  diic  diritcui  analoge  ZusäinuicuBetzun);  bitbcD,  out 
diif«  dariu'dfi»  Cblor  dunli  «  At-qiii^iilcnl  Cyan  «erirc- 
Ich  wflr«.  £ini};c  Wrsiicbp,  die  «Ir  wir  Bildong  und 
iMilirtiii;:  die^ti'it  liviiollirliscIifD  Ovnukohlrnoivds  aueilell- 
li-n,  l)-ib<-u  keilt  bc-friodi^pudefl  Kcsulrnl  {;<>K(!b4-n. 

Wti»  dir  bei  dirni-r  2i-i9rrziiii|;,  h.iii(il»iL4'lilic-)t  b«i 
ärr  ernten  Eintvirkuflg,  Ntjillliiiilciidi!  KiiltTii^klonj;  von 
Kidtlrnv^tirc  bi-lnlTI,  »o  Itt  sie  utri-iibnr  nur  ria  sccoii- 
diir«-^  l'roduri,  und  ouIkIi'IiI  au«  der  tüiiwirkuii^  de»  Dlei- 
mpprujiTiI*  auf  d»*  n^iil^aur«  ßlrioijtd,  und  '/.crsrizun^ 
drs  »irh  bildenden  kohli-iiHaurei)  Blrioirds  durch  die 
Dorli  (ibi'Tschdisii;  voriiandi-nc  H-inisaurc. 

In  der  Furl*i'lTuii|;  diesrr  Arbcil,  wolchp  di«  Enl- 
Wckliinf;  df«  Veihallctti:  drr  llnnt»äure  2urSn1))plcrsXun) 
und   7iun   Cbtur  zum   (itgensland   liabrn    nird,    werden 

1}   VV'ir   n'lmvn   ati   cnli«l>>tO<iD   an.  duli  Jior   faniicl   iLm   <■  abr* 
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wir  die  klare  Uebereiosliuimuog  oacbweiseu,  in  wclclier 
diese  lelzicrcn  j^rseliuDgswciBco  mit  der  obea  bvschrie- 
bcDcn  fliehen. 

\Veun  auch  für  jetzl  noch  kein  deiillicher  Zusaui- 
nenlinoß  xwiHchvi)  Alliiiilol»  Bildung  aiis  HamsSure  uud 
dem  Vtirkommeit  de«  AllanloiDS  iu  der  inil  den  Harii- 
orgaDeo  des  Völu*  in  Verbindung  stehenden  AlUntoie 
ein^e^cbcQ  werden  kann,  so  isl  ein  solclicr  ducli  zu 
ahnen,  so  wie  nir  aucb  veruiulbrn  dürfen,  dafs  die  bei 
kTBul^baf(cm  Zui'liinde  der  Harowcrkieuge  bisweilen  tlall- 
lindendu  OiaUituie-ßddun^  (in  de»  Coiirreliuiien  aus 
osidtaurcr  Kalkerde )  iu  Zukunft  vielleicbt  aus  einer  ibbo- 
licfacu  Zcrseltuu|;sweiGe  der  Harnsäure  zu  erklären  leya 
^we/dc. 

U.     Deis  J ervin.  eine  neue  Pßanzenhase; 
von  Eduard  Simon  in  Berlin. 


Jb<t  Ist  mir  gef;IUckt,  in  deo  Wurzeln  von  yereUrum 
aibtun  {Radices  Hellebon  albi)  neben  Veratria  eine 
neue  l*llauicabase  von  iura  Tbeil  scbr  außallcndcu  £i- 
gcuacbaden  zu  enideeken. 

U»i  alkalische  tlilracl  der  Wurzel  wird  mit  Was- 
ser, welche»  uiil  Chlorwuiicrflufffliure  sauer  gemacht 
worden  isl,  ufl  aiiS};ekocbt,  und  die  saure  geklSrle  Kltls- 
si^keil  mil  einer  Aullü&ung  von  reinem  koldensauren  Na- 
trun  pr>icipiliri.  La  isl  nolhtveudi|^,  ciaf»  dai  Lubleu. 
Mure  Nairou  frei  von  jeder  Einineiiguag  von  schwefeU 
saurem  Nulrun  se^-.  \iv.i  Niedt-iücbla);  wird  iu  Alkohol 
fcitlst,  die  AullOriung  durch  Kolile  entfärbt,  und  dureh 
Ue»lilla1iou  der  Alkohol  brin^he.  aber  aichl  günzlirh  aus 
derselben  abgeacbicdeu.  l>er  Küek>land  entarri  beim  Lr- 
kalten  ui  einer  kr,vstalliui*chc»  Mu»«.  \^\«]iit  <m\\^  «n»- 
geprebt;   durch    AusprcBsea  Lauu  Ä«  w'^V*'^«  "W*^  ^'» 
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nlciil  krrRtAllUirbaren  Veratrim  eoirmit  vrerdca.  Wird 
der  ous^cpri'r»!«  Kuchra  nurhinaU  mit  Spirilug  aoß«reudt- 
in  und  au«f<-LircCili  so  cilialt  umd  die  iieufl  Base  xieu- 
lieh  reiD. 

Di«  aii»i:rpr^riite  FtOM4j;lcil  enihsll  Wide  Bas«D,  die 
iie«>e  nliinlirh  und  VirntrlD.  Um  beide  von  eiDHod« 
xa  UeDuen,  Trrd*biprt  man  die  l'lüwifknl  zur  Tr«ck- 
nifi,  Dod  korht  den  ßGckmand  mit  verdUnnli>r  S^^ltM«- 
Mtiwt.  l>ic  neu«!  ßa»«  bddel  «rin  s<^tir  ^^llVT<•^lo»Ii- 
cli«fl  5alE  ni(t  Schw^rvliülar«.  daa  beim  Erkallm  ui«}«r- 
fJilll,  wahrend  Brliwi-f<rl«niirrii  VrmlriH  atir^irlilKl  blr*ibt. 
Uie  Dtrhandlunf:  mit  Srliw^frlsiurc  »ird  mit  drta  Rüdi- 
slaode  noch  Hutnnl  wifdetliolt.  Dnrcb  Knrlirii  mil  ei- 
ner Auflösung  «ü»  k»lilnQfaiirrm  Nnlroii  zcrsclxl  nan 
die  scbwclclfiaurc  scl>vr<:TlOilicbc  Ycrbiudung  der  aeu» 
Bnie. 

Der  paEscndKti!  Namv  (i)r  die  nctic  Ba»<:  vräre  viel* 
leicbt  Vcratrin,  wnin  man  da»  bisher  «t  (;ronnDle  Ve- 
ralno  Sabadillin  iieiini'it  möciitc,  wdl  es  im  ^äb^dillsaa- 
men  vorkommt,  der  nicJits  von  der  ncura  Base  enthilL 
Der  Name  VDratrin  ist  aber  zu  allfemdo  für  die  Base 
▼OD  Sabadillsaamen  aD|tcuummpu,  dafs  es  Unrecht  wSre 
diesen  Namen  zu  ändern.  HclUburin  darf  man  die  neae 
Biue  wolil  nicht  nennen,  weil  dadurch  die  Verwirrung 
die  jcitl  »clion  zuischeu  Hcllcbonis  und  VciBliiim  berrsdtt, 
Doeh  vermehrt  werden  kOnnle,  und  es  auch  möglich  ist, 
i»ü  nan  in  einigen  Spedca  von  ilellcborus  ein<^  i-it;inie 
Base  auffinden  ki>niite.  Ich  habe  den  neuen  Stoff  Jennn 
fenanni,  weil  Caspar  Raubin  in  seiner  Pinax  Ttuo' 
tri  boltuiiei.  p.  IH6,  anführt,  dafrt  die  S)>.inier  dnt)  <iifl 
aus  dem  Heileborus  aibux  de  Balastera  oder  de  Java 
nannten. 

Das  J(T%-iu  hat  eiaifc  recht  aiisKe/rirlinele  Ei|tru- 
scliaften.  Die  aunf^exfiehnetMe  isl,  dafs  ea  mit  Scbwefel- 
siure.  JMipclerelure  und  ChlorwasgerslolTsAure  Verbio- 
düngen    bildet.    wcUW    \<n  VJ«»«    ws^x  ibckweriA«lieh 
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ttnd.  l)>c  Vcrbiiidiuig  inil  ScbwefclsSore  ist  vod  diMen 
die  schwcrlOHÜilitU'.  Duirli  Cibvrschüssige  Süun-n  wur- 
den die  KcItncrlOHlicbvn  Sähe  ittrJii  bedeutend  Ifklirlier. 
Kocht  uian  fndeHfeii  die  »cliwi-rcUatife  Verbitiiliing  mit 
vieicin  W»»»«.  *o  wird  i*t  %*:\ön:  beim  tlrknllru  Kehei- 
det  sie  eidi  iDdesiieti  wieder  aus.  Kssigtiilure  und  l'lios- 
pliorsaure  bilden  tnil  dieser  ßasc  tin  Waf-str  leiditlütili- 
die  VerbiiidiiiigeD!  um  der  Auflö»UQg  deraelben  wird 
die  Hase  diirrb  7.u»lr.  der  ^enanulen  drei  raineriili«cheil 
SlDrco  ^«[allt.  Durch  Alkohol  werden  die  schtrerl&*ii- 
dien  Salic  der  Baic  f;ell)s(:  doch  ist  aurb  die  Lö.slirh> 
keit  in  Alkohol  iiidil  no  f:ro(s,  wie  bei  den  Salzen  der 
llbri);i-n  orßaiii^rlicu  Babcd.  ÜaU  die  scbwerlflsliehen 
Verbindungen  der  Base,  nauieoilich  die  mit  Schnpfcl- 
saure,  durch  Kotbrti  mit  kohlensauren  Alkalien  zerlegt 
werden,  ist  schon  oben  angeführt  wordeD. 


III.     Veber  die  Oeimnthsäure  und  den  Oenanth- 
säure-j4ether;  von  J.  Liebig  und  Pelaute- 


JbfS  ist  »ir  OenQf;«  bekannt,  daf«  eine  Mi«chun);  von 
Wasser  mit  Alkohol  in  dem  VerbälliiirK,  wie  in  de»  Wei- 
nen, SU  gnl  wie  keinen  <>erueb  besitzt;  man  bemerkt  im 
hOdiGlen  Fall  einen  »ehr  Heliwnch  getsligeD  tienirlt,  niiU- 
reud  man  mit  der  iil1eTf;rAr«len  l.«lchti|;kcit  unlersehei- 
den  kniin,  ob  in  einer  leeren  Tlasrhe,  in  weleher  kaum 
Qodi  ein  TtopfiMi  FlüssJgkdl  cutballcu  ist,  Wein  ent- 
hallen  war  oder  niclit. 

Dieser  rhnrakteriHttsrhc  Gemch.  der  allen  Weinen 
im  höheren  oder  Kcringcrca  Grade  H|:cu  itl,  i;d)(*rl  ei- 
ner eiKcnihlimlichen  5nb«lani  uii.  welche  die  Form  und 
alle  EiKcnKehafleu  eines  lilhertxcbeii  Oots  benittl.  Wah 
nan   im   fiewOhnlirlieu   Leben   di«    ßftunc ,    A;&<>    Aranw. 


Bou^tiet  itr  W«tiie  nenal,  wird  b«k«niillirh  <T< 
(ierucL  Ditlil  crkaool;  dieser  aromatUclie  ^lofl  <J< 
d«f  Sabslanz.  wcirh«  den  (äe^t-iiHUnd  An  ful|;md 
lix  ausmadil.  Di<'lil  vctivechNell  werdfii,  dcuu  rr  i« 
dem  was  man  dnrQber  weif^  uichl  flüclilt);.  in  nlli- 
oeo  vcr^chiedfO  und  in  den  meiiilen  Wciuc»  fehl 
Wenn  graUe  Quanliliren  Wein  dr»lillirt  w 
so  rrliitll  uiau  zu  Ende  cJi-r  Üe:ilillatioii  gcrin);*:'  M 
einer  tiii^eu  Flfhu^igkeil;  man  erb.ilt  die  nämlichfl 
filaiiE  bei  drr  Dolillation  der  WeiDltefe,  und  zw. 
Akt  eof;enannliMi  Unlerhefe,  die  »ich  am  Atm  Wfin 
voian^r^^ni^rncr  (iskrung,  auf  dem  uuleren  Tb« 
LagcifäMcr  ab«eUI. 

Man  sieht  .ium  dir»er  Weinbefr,  da«  heifst  su 
Weine,  der  rnit  Fermrnt  ^einengt  ■»(,  dunli  Drsli 
derccibr»  zur  Bn-dluog  de«  M^enaniiten  Hefciibi 
weinn.  nocli  einen  (^cwinNen  Vorllieil:  Wcin^eiet  u 
oben  erMraliiile  ülarligc  FlüXKif^Leit  »jiid  die  Prüduct 
scr  D«Mill«lio».  Die  Woiiiliefe  wird,  ihrer  brciai 
Belehn fTenheil  halber,  mit  ihrmi  bnlben  Volumca 
«er  ftemengt  auf  freiem  Feuer  de»lillirl;  eine  Opei 
«relcbe.  um  das  Anbrennen  zu  veibOlen,  viele  V( 
erfurdrrl.  Das  Dcttill.1l.  A.  h.  der  erhaltene  Brnnnl 
zeift  ib"  Cartier;  er  wird  zum  zweticii  Mnle 
lirl,  um  ihn  von  22"  Slürbe  zu  «rballeo,  und  xu 
die«er  zweiten  Otr^Iillalion,  wenn  der  Branalwrin 
zeigt,  tün^t  da«  0«l  an  Aich  zu  zeigen.  Auf  lt).(IO( 
lofranim  des  Deftlillatü  eihatt  man  ein  Kilugraroui 
§0  daf«  man  nrinelimeu  kann,  dafs  es  -jsd«v  At*  V 
BUMiiarbt.  Hr.  lJclcchau)[is  balle  die  GOte,  ui 
eben  au^eführlen  Notizen  über  die  ÜarMellung  dea 
hüben  Oela  der  Weine  zu  geben,  und  eine  hiureicl 
(^uanlil'H  dieses  seltenen  Piuducls  zu  einer  volUlXo 
Untvisurtiuu^  zu  unserer  L)iA|>(uiliou  zu  Meilen 

/.   Der   Gesdimack  des  rohen   Oi-U  i*t  icbatf, 
in«iflenf  farblos,  uiweileix  f,riin  f,efärbl.  Diene  Karba 
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ttod  Kupfcroiyd  her,  *ie  vfrMhwindet  durch  SJiur«n  »o- 

gleicli.  und  die  RMclioncn  uiil  ScIttrrr^lwasscrMoff,  BIuI- 
BlAU(;cn.'Blz  elf.  lassru  nkhl  den  iDindestcu  Zwi-tfcl  Cl>er 
"die   An*F«eiihoit  des  Kopfcrs   in  dem  grünen  Oele;  bei 

der  liertifienlion  des  gTflnrn  Oels  crhsll  man  es  farblö*, 
B  obtToiil  noch  nicht  völlig  rein- 

^L  \Mr  sind  geni>(hi|;t,  um  dm  Wr^:,  welcher  tat  Rein- 

■«fhallunj;  dieses  Oeleg  citigrcrhUg«^  werden  tDuTs,  ver- 
BflSndlicb  zu  mnclieh,  der  Darleguu^  unserer  aaalyliscbeQ 

Vertuche  Torzuprcifcn. 

Das  Hlheriscbc  Od  der  Weine  enlliHlt  eine  betrfichl- 
|Bjlcbe  Quantität  SauerelolT;  seine  Coni^tilulion  ii>l  aber  von 

der  der  bekaDnleu  Eauerslofrhalli^en  ÜlhcriKchen  Oele  aebr 

verschieden. 
^B       Dieses  WcinOt  bl  eine  Verbindung  von  einer  be< 

sonderen   neuen   Sjiure,   Slinlirh   dm  fetten  Sauren,   mit 

»Aelher,  vollkommen  gleich  den  bekannten  zusammenge- 
■etzlen  Aelherarten;  es  »(  das  erste  lleiüpiel  eines  Aelhers, 
weliiber,  im  Wa^er  unlöslich,  ohne  Milwirkun»  des  Clhc- 
mikcrs,  in  dem  Acic  der  Weinfahrun^  gebildet  wird. 
Seine  Eigenscbarien,  den  Slheriscfaen  Oelen  so  ähnlich, 
müssen,  wie  »ir  glauben.  Ober  diese  Klasse  organischer 
^B  Verbindungen,  von  dem  besonderen  Gesirhlsponkte  aus 
P^ttudirl,  au(  welcbcn  sie  uns  steilen,  einifvs  Licht  ver* 
breiten.  Wir  haben  die  SJiurc  Oenanihsäure  genannt, 
und  ihre  Verbindung  mit  Aether  niuts  deshnlb  mit  dctn 
«nli'pTcchendea  Namen  Oeaani/iiiiAer  oder  Onnaiuhtäure' 
Aether  belegt  werden. 


I 


0«>*i>lliaäar«-Asihar. 

Der  rohe  Aether  int  gemengt  mit  weclitelnden  Ver- 
ti.lltnissen  von  freier  SSure;  er  ist  tlOrhligcr  .iU  die  SUure,' 
und  man  kann  ihn  eini|;ermär»en  rein  durch  KeclilicjiiioD 
erhalle»,  wenn  man  sich  begnügt,  das  erste  Vicrlcl  des 
Deslillatit  allein  aufzufangen.  Valiig  rein  erhalt  man  ihn 
mir  durch  aaliultendea  Scbüttelo  und  l:jw&fav«'&  i£j&  'ör 


tut  AuflSflun^  von  kohlct»aurem  Nairtm;  die  freie  SSor« 
Im  «irh  iD  ileun  kohlcnsAiirra  iSatrOD  auT,  ivjtlirt^ad  der 
Aclber  davon  nkhl  ver&ndcrt  wird.  Uirnc  Miscliunf  Itt 
iDilch;iliiiUrh  tritbe,  and  LUrI  eich  auch  bei  lactf^rni  Ste- 
llen Dicbl:  Ticuu  nie  aber  zuin  Ikorbm  cihilzl  wird,  m> 
scbcidel  m-li  der  Aclbcr  leichl  »a(  der  Obcrll^rhc  schwim- 
nieod  ab,  und  kann  von  der  «.'il»ri{;rD  Flttsiiiitkeil  abge- 
nommen wrrdco.  Durch  blufse  Ui^rslion  mit  groben 
Stücken  von  üklorcalcium ,  welche«  in  dem  Arlher  un- 
löslich is(,  kann  man  ihn  von  elwaR  anbängcudetu  \Vm- 
scr  nnd  Alkohol  vollkommen  berreien. 

Der  auf  dic^e  V^'eitc  g«reiaif:le  Aelher  ist  dÜonflOt- 
Bif,  von  der  Be«charrciihnt  wie  CrrfrennÜnzAl .  farbloi^ 
von  frlarketn,  in  fTofser  NJihe  brl-iubi-ndem  \Vcinf;pnicli 
and  echarfein  unanf;enehcnen  Gerrhmack.  Er  isl  in  Aciher, 
in  Weinj^mt,  sellMt  in  sehr  verdQnulem,  eebr  l0«licli, 
wird  vom  Wasvor  nicht  b^merklich  aiir^enommm:  sein 
epcrlfiEchrs  Grwirht  i«t  0,8(i2.  —  Sctne  FItlchlif;keil  ist 
tebr  f;eriRR:  wen»  man  ihn  mit  Was&er  desUllirt,  bo  |(^ 
beo  mit  etwa  I  Pfund  Waftcrdampf  6  Gnu-  Aeihrr  über. 
Er  siedet  zwiscbcn  22i>'>  bis  231)"  C.  bei  332  Lioiea  Ba- 
romel  erstand. 

Auf  die  Kcwüholicbo  Weise  mit  Kupfcrox^-d  ver- 
brannt, lieferten: 

I.    Ü^an  Grm.  . .  0^32  Kohleoaure  und  0,384  Wau«r 


h. 


11.  0,3137    -     .. 

0.8235 

- 

0,335 

Hl.  0,258     -     .  . 

0,672 

• 

Ü.28U 

>iefH  siebt  fOr  lOU  l'heile: 

I. 

lt. 

III. 

Kohli-nstoff 

71,815 

72,50 

72,02 

Waps  erst  off 

II,8J1 

11.86 

12,05 

Sauoisloff 

16,311 

15,64 

15,93 

coli^prccbcnd  folgender  IhcoretUdieu  Zusainaienseliung: 
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18  At.  Kobl«n«(on 

36    -     Wasficrsioff 

3    -    5«uer»ioff 


=  1375^6 
=  224.63 

=  3110.110 


\m  100  Th. 
=  72.39 
=  I  l,S2 
=  15.79 


1  AI.  Ocnanihfl.  Acllier       1900.1!» 
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Znr  Controle  dioe«r  Analyst  liaben  nir  das  B|>«ci6* 
»clie  (äewicbt  drs  OoDaii(li$aure-Aelhers  bcsliininl: 
tiewiiht  der  mit  Lufl  ciruIllcD  Kuk«-I  bei  12"   111,221  Gnn. 
G^^wicht  der  mit  Dampf  crftllltru  Kiigel  10,578      - 

Teuiperaliir  des  Daniprcs  2^2''  C. 
Baromelcmtand  330  Linien. 

Aus  (lies«n  Dalcn  brrecliu<-l  sieb  das  Gewicht  vnn  1000 
C.C.  Dampf  bei  Ü"  und  336  Lio.  Itar.  lu  13,6&l  Gnu.. 
mid  das-  spedlisclic  Gcniclil  des  Dampfes  su  10,508. 

IH  Vol.  K Olli i'DHi off  niv^eii  1A.1~022 

36      -      WnMcMlon        -         2.(7680 

3     -     Satieretorr  •        3.30A78 


Bereelineica  epet.  Gowicbt     ^ =:10,4769. 

Die  UebcrciDsHinniiDK  zwischen  der  Theorie  und  dem 
VcTEiii'li  llfit  Qbcr  die  Hithlt^kcit  der  Anul^yse  keinen 
Zweifel  zu. 

Dieser  Aellu-r  wird  dureli  fije  Alkalien  «Oflnich  ttr- 
legt,  durch  kcihtrnKaurv  erli'idel  er  keine  bi'iiirrkbArG 
VcrAaderung:  eben  so  vreitiK  wird  er  xerseltl,  wenn  man 
ihn  mit  Q£l»i^em  Ainmoniiik  diporirt,  oder  iu  dem  w&t- 
■crfreicn  Gase  dieses  Alkalis  erhitzt. 

Beim  Kochen  tnil  einer  Auflösung;  von  Stsendem 
Kali  verFchnindct  er  nach  einigen  Ai)f;f nblitkeii.  Man 
erhall,,  wenn  dieser  Versuch  in  einem  Dvslillirapparale 
angeelelll  wird,  eine  reichliche  Quanlilift  Alkohol,  und 
die  wAfsrißc  FlOssi^keil  enlh.tlt  eine  in  Waxser  sehr  Ina- 
liebe  Verbindung  der  OeoanthtJliir«  mit  dem  Alkidi.  Seltt 
nan  der  letzteren  rerdQunte  ScbwefeltiXtirc  zu,  so  niid 


^le  O^nniilhsnurc  iOglHcIi   und  voUtUbidic 
und    be^irbl    sich    in  Ccslall   cioM  gülldSl 
die  Oberfläche  der  FlUssifkrit. 

Ocaantliilar«. 

Die  aus  ihrer  Verbindung  mit  Alkalien  niil  Schw«. 
fdaiure  ab^eschiedeae  Oenanlhanre  wird  mit  hHrsea 
WasRer  aufs  sorf^ßllli^te  ^cnaKchco  und  von  aohlh»> 
gendem  Wasser  enlwcder  durch  llerOhning  mit  (-robea 
Stocken  Cblurcjilciuni  in  der  K^llc,  oder  durch  Ans- 
setzen  im  luftleeren  Hautnc  Über  Schwcfcb^urc,  von  al- 
ter anbanf-ciidca  Feuchli^keil  befreit. 

In  diesem  Zustande  bat  man  Ocnaolhsiiure-//r^ra/, 
Bei  IS^.ä  ist  sie  blendend  vreifs,  butterartig  wpirhi  dbft 
dieser  Temperalur  schmilzl  fic  lu  eiiieni  farblontni  Orl. 
Sie  ist  geruchlos  und  geschmacklos,  rltibel  LBirktnuc,  lo*t 
sich  in  kohleiunurcn  und  älienden  Alkalien  mit  Lrirb- 
tigkeil  auf,  und  bildet,  nie  alle  fette  Slluren,  Tv%ti  Rr'h 
beu  von  Salzen,  saure  ohne  bemerkbare  Reaclion,  und 
neitlrale  von  alVali»clier  Iteacliou.  Sic  lUst  sich  in  Adher 
und   Alkohol  mit   Leichlißkeil   auf. 

Weun  man  eine  Auflösung  der  SSure  tnil  Kali  rer- 
selzl,  to  dafs  weder  eine  saure  noch  alkalische  Rearlioo 
bemerkbar  ist,  so  gesteht  die  ganze  Flüssigkeit  onrh  dem 
Erkalten  zu  einem  Brei  von  feinen  Nadeln,  die,  gelrork- 
oet,  ein  seideiMrli);es  Anschcu  beiilzen;  dicb  ist  du 
saure  ünaulhsaure  Kali. 

Lust  mau  OenanlhsSurc  kochend  in  kohlensatirra 
Natron  auf,  dampft  die  Flüssigkeit  zur  Trockno  ab,  und 
digerirl  den  trocknen  Rtickstiind  mit  Alkohol,  so  la«l 
•irh  neutrales  önanihsaures  Natron,  unter  RUcklaHnnf 
des  OberschÜssi(;cu  kohlensauren  Natrons,  auf,  und  die 
Fllliieigkeit  gesteht  nach  dem  Erkalten  zu  einer  gallert- 
artigen, halb  durcluclieiueuden  Masse 

Itringt  man  etrras  Oenantbsanre  Ja  der  Kftlle  nil 
eJOcr  Auflösung  von  essigsatu-em  Bletoxjd  ui«amro«n,  »o 

bil- 
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bilden  sidt  sogleich  vreitat  dicke  Flvcico  ein»  uuauf- 
Ulslicbcii  SnIzcK ;  dieselbe  Zersctiung  crrsbrt  das  cssig- 
cauTc  Kupferox  vd.  Diese  Snb-c  eiud  satirc  Salze,  iii  Was- 
ser icicbl  Kt-liii)chb.ir  und  uulDslidt,  IcidillUslicIi  in  Wcin- 
geitt,  und  aus  einer  ge«!iltigl«D  licibcu  AußOsuug  kr^slaU 
litirend. 

Auf  die*ein  AVegc  Ut  es  aber  schwer,  diese  Salze 
vrff,ca  nnliiiii^ciidcr  Siiiirc  völlig;  rein  lu  Cfhaltco;  wUücItt 
mau  sie  mit  Alkohol,  so  gebt  schon  eine  Zersetzung  in 
cia  obersaures  und  in  ein  basisches  Salz  vor  sieb. 

Wir  haben  uns  Mühe  ^r);<'beD,  aus  der  Analyse 
einiger  anderen  Satze  das  Atoingcwlclit  der  SSurc  zu 
bestiuimeni  allein  wir  wUrdeu  von  dicsco  Vcnucben 
kaum  ein  befriedigendes  Kesultat  zu  ziehen  %vaf;('D,  wenn 
uns  der  uiindeslc  Zweifel  Dbcr  das  wahre  Atomgcnichl 
dvntdbeu  zu  besciligou  bliebe.  Dicis  ist  aber  nicht  der 
Fall,  aus  der  Analyse  des  Aelliers,  aus  dem  spccifisdiea 
Geivichte  seines  Dampfes,  aus  der  Analyse  der  S^ure, 
die  wir  als  Hydrat  und  im  wasserfrciea  Zustande  erhal- 
len haben,  lälst  sich  mit  Gewifsheil  ihre  Ssttigungscapa- 
dtat  und  ihr  Alomvcrhil Units  festsetzen. 

Wir  hallen  nicht  Zeit  K'^nug,  um  die  Untersuchung 
der  Salze  dieser  SKurc,  «reiche,  vne  alle  Sbniicbe  Ver- 
bindungen fetter  S<iuren,  Schwierigkeiten  darbietet,  einem 
anballeodcn  Studium  zu  uutenvcrfon,  diefs  mufs  einer 
späteren  Arbeit  vorbehalten  werden;  wir  begnügen  uns, 
die  Kcsullatc  in  der  Reihenfolge  anzugeben,  nie  wir  sie 
crballcn  haben. 

Neutrales   Onanlhsaures  Natron   wurde  mit  essigsau- 
rem Kupfcroxyd.  salpclcrsaurcm  Silbcroiyd,  essigsaarein 
bteioKvd    gefällt,    die    Niederschlage   sorf^niltig   aiiS);cwa- 
scheu,  unter  der  Luftpumpe  über  Schwefclskure  getrock- 
net, und  die  Itasid  auf  die  gcwOholicIic  Art  hcsimimt. 
O,2h60  Kupfcrsalz  lieferten  t>,o;t&  Oxyd 
0.105  0,101 

Die    erste    Analyse    gicbt    als    Atomgewicht    die    Zahl 
Ponodortr*  Aaul.  Bd.  XXXXl.  ^ 
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1438......  die  andere  1120 Wir  betr.xli'    t<  i. 

all  ilirjroigeu  Zalilm,  Mcirtie  dem  wabrcn   Aum;. .'••><[. 
atti  lUicIislrn  kommvn. 

03äH  lUeiuJz  lit-fmcD  U,U3  McIaII 

»;js)i  (i.i-io 

Ana  der  entca  Analyae  crpebl  «di  für  d*»  Aio«ii(r 
wirbr  ilrr  Sltare  die  ^M  2(r98, .....  aas  drr  ouilcn 
2&tl, .... 

Ü,-29l  Siliivrf«U  ligfetlrii  O.tm»  Mrtnll 
U3t)           -  -         U.1U6 

Ana  der  erfrlro  ADal.vvc  erbsit  lOAti  die  Zaiil  23J'3,.. 
au»  der  and^n  2301 

Wctm  tDMi  env.'i^t,  dah  die^e  OoanIh«,iaren  Silu 
BU*  dem  orimticIicR  Nitlrom.-ilx  uiit  netilrnlrn  AadOMB- 
|Ceo  dcf  aodt^ru  Mct^lli-tlzo  d^i[;ei>lGtll  tvurdcn,  so  tno 
mao  nicht  den  f^cnn^lCD  ^vrcifel  hegen,  dnfs  beide,  drt 
Silber-  und  ßimniz,  in  wrlclini  da«  Veiliältmfs  dar 
Ov'ds  7.iir  Säure  lutvnbl  uiitrr  lirb,  aU  auch  intt  dm 
KupfeT6nlz  diffeiirte,  Ciemriige  von  urulrateu  mil  »um 
Salzen  sind.  Wenn  d-i«  «abic  Alrini|;o>tirhl  der  SSöM 
dnrcli  die  /<ibl  H3H  nti»);(ilirickl  nird,  »o  uiüssrn  die 
uialj'fitne»  ßivi-  uud  Silbrrvaltc  auf  2  Al.  Base  3  AC 
Saure  i'iiliiiillrli. 

Vm  die  It-iclilc  Zersc(zb<irkeil  dieser  Salze  aiiff» 
acbrinlich  zu  machen,  ivoIImi  wir  uucli  das  VcrluKei 
des  Ku|trcrxalz«i>  hier  .nnrühmi,  »o  wie  nuiu  ea  «blb. 
wenn  nian  i-iiie  beifKv  .Aitflü^un);  vu»  esst^eaurrui  Ku- 
pferoxj'd  in  Wcingcisl  inil  einer  AuflöKung  von  Ocoantb- 
aAurc  in  derxciben  FKi^ifkcit  Terii)ii*dit. 

Der  erhiillene  Niederschlag  backt  in  lioelietide» 
Waaacr  xusanimen;  nadi  dem  ErkaKcn  hat  man  cioc 
harle,  xerrriblich«  Mab»«.  Wird  sie  mil  knrhcudein 
WeinReitt  au»gezof:cn,  so  wird  sie  in  zwei  Vetliimliui- 
fjen  (jelreiinl,  von  dt'iien  die  eine  kaum  libliilt  üi  \\'«'(n' 
geJMl  i»j  und  alc  Kllcksfand  bleibt,  u<iLre»d   Uin  fiodcrc 


tu}»   ()cr   hcifseii   AurittBung  nach   tlcin  I'>kMlleti  «ieli  nb- 
icXzl.     Die  Iclitere  Verbindung  lieferte  von: 

L      l»,3ä(>  Gno.  Sttb         (IJ)62  Oiyd 
die  audere  ^ab  tou:  ^ 

II.    U.H10  Orm.  Salz        U.230  Ov,vd. 

Aaa  dor  er&leroD  Analjrse  erfcicbl  nidt  *l«  Miscliuugs- 

f-rniclil   <lic   ZM   21  lU, tibereiii.sliuimi-iii]   mit  den 

obigen  Illci-  und  Sübcrsalzeu ;  ans  drin  undtm  Salz«  U. 

cHiüll  iDkn  din  Zabl  1251», welche  mil  keiner  dfer 

vorbeigehenden  Blimml. 

Analyst    des    ÜenmUhsiUire  -  Hydrats.     Auf  diu  ge- 
wjtbnliclie  \V»ee  mit  Kiipfcroxyd  vctbroonl,  lieferten: 

I.  it,  1-2(1  Grin.  Säure    I,UÖ7  KuUlrasaure  u.  0,43!)  Wni^sur 

II.  It,4'275  -  l,OäO  dilo,  dasWasR.  gin{;verloreu 

III.  0;)d35  '  -        0^75Kob[cD£Aurcu.Ü^tk*)WiiK:<or. 

l)ie«e  .\iuiljseD  ^cbcn  für  100  Theite: 


I 

n.              111 

Koblonstdff 

«9,28 

69.71        es,")«! 

Wasficrslofr 

11.51 

11,5« 

Ssucrsloff 

19,18 

19,85. 

T)ivcc    /aliltrii 

i'nl.s|ircclicii 

(utgendcr  llicorctiEchcn 

i^Uiuniii  C  Diel  luil  g : 

In  100  TL. 

I  ,     11  At.  KolifciiMoff    =  107(1.12=69,22 

2H     -    \Vn^or»to([  174.71       11,39 

1  3     -    SauuBlüff  300.00      11,39 

^^  1  At.OriiantliHJI>d»f  IhiAüä    1ÜU.0U. 

^  IVasscr/reic  Ocnanthsdure.  Das  Hydrat  der  Oen.-inth- 
•Xuic  zcriei^t  »ii'b,  Av%  Utt^tÜIatioa  uDlcrworfcn.  in  Wns- 
ser  und  in  ufasnerfreie  äl)<>rc;'>">  AufiBOgo  gehl  cto  Go- 
mcage  von  Hydrat  iin<)  Wnsscr  Über,  zuletzt  rrhill  auu 
wa*«erfrcii>  Säure.    Sie  fiw;l  bei  260»  lu  sieden  an:  am 

I     Endo  «teißl  der  Siedepunkt  auf  2U3''  bis  295",  bei  ucl- 

I      eher  Tem|>cr.ilur  die  SSnrc  sieb  etwas  flrbt. 
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Die  vra$scrfrde  Säure  be»iUt,  wie  bemerkt,    dual 
'hOberea   Siedepunkt:   eben  so  lip^t  der  Punkt,  bei  wd- 
chem  ne  schinilztr  bei  weitem   bölier  ab   di-r  Schmdt- 
punkl  tics  lljdrats.     Uic  gescUiiiulzcuG  was.ierfrvic  Saun 
erstarrt  bei  31"  C. 

Wir  habeu  die  vrasser&eie  SSure  ebenralls  der  Ai» 
Ijfse  unlcrworfru,  and  erbatlcu  von: 

I.  0,2595  Grm. Säure    0,6975  KoblensSaren.  0,2ft6  Wats. 

II.  0,318        ■■        0,918  -   0,381       - 

Diese  Aoaij'seo  gebcu  iu  lUO  Tbcileo: 

1  II. 

Koblenslort         74.32  7&,ai 

Wasserston         12,a0  12,18 

Sauerstoff           13^  13,K1 

eiitfi|irecliend  der  Formel; 


14  AI.  KoIiIeiutofT 
26     -    Wasserstoff 
3    -   Sauerstoff 


la  100  Tb. 
=  1070,12=71,71 
162,23      11,33 
200,00      13,96 

ioo,oa 


1  At.  wasserfreie  Säure  1432,35 
Hau  tickt  leicht,  «Infs  man  die  ZitsainniGnselzuiig 
der  TCasserfrdeQ  Süure  erhält ,  wenn  man  voit  der  m»f 
scrlialtigeo  I  AI'  Wnj«er,  oder  von  der  Formel,  weldie 
die  ZiiKiininienä.etzung  des  OenanlhsSure-.\elhers  ausdrflckt, 
1  At.  Aetber  CH.^O^  — C,H,„0  nbijehf.  Durch 
diese  genaue  Uebereinsliininung  scheint  uns  die  Consli- 
.  Intion  dor  SUure  festgesiclll  zu  seyn.  Nach  der  bvkann' 
len  /luninmenselzuDg  der  wasserfreien  SSurc,  und  den 
epecit'iscben  Gewicht«  des  ActherdaiDpfee,  enthalt  1  VoL 
Aelbcr: 

4  VoL  Ocaanthsäure 
4     -     Aetker. 
In    ni^ichnii;;   auf  das   Vorkommen   der   S3urc   in 
Vein   uiGüseu  wcilerc  Versuche  entscheiden,    ob  sie  in 
Kernen  der  Weintrauben,   oder  in   dcni  Safte  von 


S6t 

lelzlcrcn  In  der  Fotid  eiüce  SaIus  mit  alkalischer  Hau« 
cutlinllea  isL  Ea  ist  mCftlidi  tiud  wahrsclininlitli ,  dafx 
nch  der  OeDanlbsSurc-Aetlicr  cnil  bei  dein  La);orii  dc-r 
'^'cine,  und  nicht  gleicb  vom  Anfange  an,  wSlireud  der 
Uübruog,  bildet.  Der  ungleich  starker«  Gcracli  der  nl- 
tco  Weine,  so  wie  ihre  in  gewiuein  Sinuc  Olif;c  Be- 
schnfTenbeit,  kann  Qbrigena  auch  durch  die  bei  jirdesinn- 
ligein  Att^iilten  Ncb  nichrt:ndG  Quanliläl  von  0<;ni>iilli- 
cSure-Aether  hervorgebradit  8«^.  KeineffalU  wird  in  ir- 
gend eine»!  W'eiuc  die  Oeuanlhaäurc  »U  Re»lnndthcil 
fehlen,  und  ca  ist  lu  untvrsucheu,  ob  der  AcIIkt  nicht 
eine  bcNondero  Wirkung  auf  den  Organitiniu«  auaUbl, 
welcher  ilie  berausclu-ndc  Kii^enüchaft  des  WeiiiiiciAtcK 
vemielirl.  Der  (ichalt  der  Wciue  an  dem  Oeiianlluäurc- 
Aellier  unlersclieidet  von  otiu  au  au<;b  diemi«ch  diese  FlGs> 
fiif;keit  von  andern  (je^olircnen  l'Jlauzcui'ürien,  und  innn 
kanu  sich  der  Hullatiug  liiu^cbüu,  daf«  luich  und  nach 
grtirh  die  noch  feineren  UnlerHchiedc  der  verschiedenen 
Weinsorlen,  die  eich  bis  jetzt  noch,  uii*lreili|;  ihrer  ge- 
riogen  Menge  halber,  der  Untersuchun);  i;utiu{;en  haben, 
von  dem  Chemiker  werden  darstellen  liissen. 

Ir's  i«t  uns  gelungen,  aus  der  Oenanlbs^iurc  reineil 
Oenanihslturc-Aelher  wieder  darzustellen.  Wenn  man  5 
Tbeile  ülherschwefetsnures  Kali  mit  1  Thcil  Oenanth- 
sHure-H^'dral  erwärmt,  so  schmilzt  da*  Gemisch  xusani> 
men:  bis  auf  l.'VO"  erhitzt,  ccheidcl  eich  auf  der  Ober- 
llHchc  eine  Olühuli<:hv  FlQKsi^^keil  ab,  welche  ein  Ge- 
menge VOR  neiigebildeteiu  Aelher  mit  fiberschfltsigcr  Süurfl 
ist.  Wird  die  Ül.itmliclir  Schicht  abgenommen  und  mit 
einer  Au(l(r»uiig  von  kuhleinmurem  Natron  vrw&itnt,  so 
lOst  sieb  die  vorhandene  SAurc  auf,  und  der  Gbrigble»- 
bciidc  Aelbcr  ist  ^.inz  rein;  mit  einer  Aurij^tung  von 
cseigsaurem  Uleioxyd  geechiittclt,  Kauimelt  er  sich  mit 
seiocm  leidit  erkennbaren  (icrucli  wieder  auf  der  Ober- 
Uacbe,  ühni-  im  Gcringslea  wcifsc  Flocken  von  ünanüt- 
.laUrem  Ulcioxvd  zu  bilden. 


IV. 


lieber  litis  Ott  der  aus  GtiruUle  destiUirtai 
Getränke:  von  G.  J>  Malder. 


XJit  Unlersucliungm  vou  Licblg  uiul  l*elouxr  Qbcr 

Ata  0«-ntiiillt»4iiirc-Arlh<rr  ' )  tidif^iiim  nu  <)i>r  Veitno- 
ihtiiif;  zu  liiltrcii,  lUr»  <bs  ütliirmclie  Ocl  ili;r  auit  (i«- 
Iroido  ilmUlliMm  );i'islit!CJ]  G«(Hitiko  il«nt)rnigcn  giddi 
komme,  wvtchcs  m-tti  bi.-i  der  Dr'iitijilioii  i)va  ci^riillt- 
clicii  BmnntMdug  erliüll.  Dicsi-  Vt.-rniutliiing  liabc  idt 
wirklid)  betKKtigt  ftcfundcii. 

Bd  frrlcr  Üf.-lillaliou  <It-r  FlIiftiiKtLeil  ans  ;;<>);i>lire> 
ui-tn  (ii'lriiiilo  blribl  to  dein  \|ipaTnl,  durrli  wrldivn  die 
Ubcrdntlillirle  «clmacli«  FIUt>6i);kcit  t;rfiiii|;co  isl,  tSau 
duaki-lbrituiio,  Mio  und  übelricfhcndu  Subal^iiiz  zurüdi, 
die  nach  riiitT  «bciiDaligeu  Dc«tilt»Uoii  gHiuIirJ)  ist,  ton 
Kujiffrfrliall.  <'  •"> 

D'-millirl  mau  dirac  fcltiifi-  SubvliinE  mit  cidor  Hrtiw&- 
ch4-ii  Aii[Ii»»uti)i;  vuB  LoblciiEaun-in  Natrou,  so  brkoinoil 
miui  auf  dem  Wiisflcr  üi  der  Vurlaf:«  ein  Orl  io  t:anz 
(jerinftcr  McDfto.  vuii  dem  «cbun  Buvburr  |;ffK|>rucl)ei) 
bat  (Iti^pi-rt.  Ild.  31):  itiirdi  abi-ruialiK"  I'(-'«I>II<<'><*>>  I^bcr 
(.-iiio  srhwacbc  Lüstmg  vuu  k4ililvii6.iur4-iu  Niilruu,  uud 
durch  Horntfälti^es  Trocknen  (iWr  Chluinitcium,  L-rblll 
msii  (Iill^$olbc  rdn. 

Dicfs  Ocl  ist  bell  grUagolb,  >cltr  diircbdiin);<-nd  von 
Geruch  uud  scharf  von  Geschmack.  Von  kuhicusnureil 
Alkalien  trird  es  nicht  verändert,  von  Illxeiiden  nber 
Ecrsptzl  und  e\ae  ftitte  Säure  daraus  abfei^cliit-dcu ,  not- 
che  der  Ocnaalbsäuri:  gleich  koimnl,  .  Dicau  Säure  lubl 
Ejch  aiLt  dem  Alkali,  lail  dem  das  rohe  Oel  (fe^ülliit 
worden,  durch  SckncfeUäiue  absondern.     Von  iUkulml 

1  y  Amtat.   dt   thiiR.   tl   dr  fifijl-  Ott.   1806:     (Siclic  ileti  *orl|<r- 


iinil  Aelber  wird  du  Oßl  »ufgelösli  sein  ep«cifi?ches  Ge- 
widil  bei  15°  C.  ist  0^B5f.  Yüt  sich  (Tcslillitt,  wird 
OS  zum  Thrtt  zersetzt. 

r.    0.21Ö  1  \  Olli  riiti.  OdI  pl>.  hf\  d.  Annt^se  0,601  Kglilena. 

II.  (i,2lW  gabcii  0,211  Wa««r 

in.  0,224  0,G2U  KoMclwJiur«  und  0,230  Wadgftr 

IV.  0.2438    .       0,(176      "       -  -      0,250 

Daiiiacb  ciilliiill  ca  in  100: 


I,  uai  11. 

Itl. 

IV. 

Kolilrmlofl 

77.150 

76.534 

76.629 

Waw  erst  off 

lUt>l 

11.109 

1 1.393 

Saucrstuir 

11,169 

12.057 

11.978. 

Die   ZusamnionscIzuDg   kanu   also   aiiegcdrOckl    werden 
ditrrh : 


AlOIBC. 

Kulilenstoff 

60 

l.'^S62aO 

77,11 

Wnüserülorf 

106 

6t)  1.41» 

11.13 

&i(ierslorf 

7 

7(H].000 

11,76 

1 

5217,639 

KHI.iH). 

Ukses  rohe  Oel  int  indeEs  eine  Vorbindung  zweier 
Ode,  welche  diirdi  Dcstillnlioa  Über  Aeltkali  f;elrennt 
werden  kOnnen;  weiiig^tei»  wird  eins  dercelben  dndurrh 
niisfjiHtirbeii.  Durch  wiediühullei)  Abziehen  Ober  Aelz- 
kali  bekommt  ni.iii  in  der  VorInge  cii)  eigenes  Oel,  weU 
clii>d^  eineu  vom  rohen  Oel  f;iini  verfclüedencii,  dem 
thell.iodrium  eini|;eiiiiafsen  {;leichKotnmeDden  Geruch  br< 
sitzt.  Dieser  Gemch  inl  indefs  acbr  durdidriui^end ,  der 
Gctchmack  «rhnrf,  diu  F^rbe  hell  grüngelb.  Auch  die- 
BfR  Ocl  kami  für  sich  uiclil  ohne  Zersctzuug  dc'-iillirt 
werde». 

Dietcf  Oel  bckooiinl  iii.->ii  milcr  zweierlei  (>eHUlteti. 
Dwlillirle  ich  da*  n>hc  Od  «her  eine  vcrdElnnlo  Kali- 
lauge (die  via  Achtel  an  K.ili  enthalt),  um)  nicdorliollc 


584 

diese  DüEtillalion ,  ro  giib  r.s  mir  nndi  ätm  Trocknen 
über  CblorralduiD  folficntle  Ztitanttnemetzung; 

I.  0;J68  gabeo   1,0»  KohlcDsiure  und  0.360  Wamr 

II.  0,105  0,477  -  -     0,161 

Nach  wiedeitiollci'  Ueiilillatiou  den  roh«n  Oels  Über  not 
Kxlilnuge,  die  f'i  Kali  eulbicll,  war  der  Kobleogeluill 
elwafl  geringer,  denn: 

HI.    0,276  gaben  0,788  KoblensSurc  und  0,269  Wasser. 
Ilicmacb  und  in  100: 


1. 

II. 

ni. 

Kofalcnsloff 

79,948 

79,936 

78iiS45 

WaMcrsIoff 

10.870 

1U,842 

10,829 

SüucrElufl 

9,  IM 

9,222 

10,226. 

Bei  diesen  DcKlillntiouen  wurde  dai  Ocl  von  der 
Kalitaufc  nicht  otifi^clott,  f>ondcrD  bildete  fonwährciid 
eine  Srliiclit  »uT  derselben. 

Die  Ktisamnicuselzuag  dctt  OeU  Bcblicbt  «ich  hier- 
nach an  die  folgende: 


Atome. 

Kohleuttoff 

42 

3210,354 

79.33 

WoMertlotf 

70 

436,786 

10.79 

Sauerstoff 

4 

400,000 

9,88 

4&17,I40      100,00. 

Ziehen  wir  diese  Zueainmenscltung  tod  der  des  ro- 
heu  OcU  ab,  so  tiaben  viir: 

C,„H,„»0,— C«,H,,>0,^C,,H,4  O,. 

Auwi«. 


Kohlenstoff 

"WaMerslüff 

Sauerstoff 


18 

36 

3 


1375,866 
224,633 
300,000 


72,39 
11,82 
15.79 


1900,499      100,00. 

Oicfs  ist  aber  die  ZuEaiiiincnsctuing  des  Ocnanlb- 
sjfarc -Aelbers  von  LicbVi;,  >m^  ?<£\uvkx<^.     Durch  iKe 


565 


bcstillalion    de«   robeo   Od«   über   Aolzkali   ist   dieser 

Aclhi^r  zcrsclEl  uod  Ooiiniillisitnrc  gcbÜdcl  worden,  wel- 
die  ich,  wie  erM-jlbnl,  durcb  SchncfelsSure  tod  dem 
Kali  abffsoDdvTl  habe. 

Uicsc  fclic  Saure,  darcli  Wasser  gernnigt  und  .lus  M- 
kohol  krysUUiEirt,  truff^c  gelrocknci  uad  darauf  zerlegt. 

0,55U  gaben  1,476  KoldensXuro  oud  0,571  Wastcr, 
oder  iD  lOU: 


L 


Koblemtorr 
Waasersloff 
Sauer^loff 


74,187 
11,515 
14,298. 


Es  ist  also  OenanihsSure. 

Wird  bei  der  JJeslillalion  des  rohen  oder  des  lehr 
leren  OeU  die  Kalilauge  concentrirt  .-uigeiTaildt,  so  l0<t 
sich  das  Oel  ganz  in  Kali  aaf,  zu  einer  klaren,  nicht 
braunen  Flüssigkeit  Deslillirt  num  aber  die  Kalilauge, 
nach  Hinzurogung  von  Wasser,  so  gelit  ertr  Alkohol  und 
dann  du  QUcbtiges  Oel  über,  das  ülinlicb  idier  sIHrker 
als  das  angcnandte  riecht  und  von  dickllüMiger  Coosi- 
slenz  ist.  Nach  Trocknung  über  Cblorcalcium  wurde 
es  zerlegt.  , 

I.  ail9  gaben  0,306  KoIilcosSttre  und  0,110  Wuser 

II.  0.112      -      0,344 

III.  0,184      -  -     0.170 

IV.  0.199      -      0,617  -  -     0,185 

L,  II.  und  III.  wurden  bei  DeslÜtnlion  de«  rohen 
Gels  erhalten  mit  einer  Kalilauge,  die  ^  Kali  enthielt; 
rV.  bekam  man  bei  Deslillation  des  S.  584  erwälinten 
Ocls  mit  einer  Kalilauge,   bestehend  aus  4  I^Ü- 

Nach  Obigem  sind  tu  100: 


1. 

II.  »d  III. 

IV. 

Kolilenstcin 

H5,060 

81,927 

85,731 

W.Tsecrstoff 

lf>,27ü 

10.266 

10,329 

Sauerstoff 

4,670 

4JSÖT 

^JJVi 

A-  ,-.t 

K'.I.I  ;.'.o:i  24 


Ws-r'rritrir'l 

Sauf  r -(off 


31 

1 


-212.1  Ö3 

■21JC.6tl 


S6.I6 

4.66 


10(1.00. 

Ifurch  ':iiic  .-Utr.'jre  K^lilaai:«*  nird  dieses  Oel  io 
eine;  fir^urj';  f':-t':  Stib:!:iDZ  renrandelt  nod  saoz  zerselzL 

ljf:^:i!lirt  tnan  da«  robe  Gel.  fO  kocht  es  bei  2S1' 
C.  i'^ird  'ibr-r  ;rhoD  bei  150'  C.  brjuD.  Das  Qberde- 
^liilirfi;  Od  Ii.-ii  den  Oruth  rler  fetten  Säure.  vreoD  es 
durch  JJc-Iillaliun  iibtr  kuhlenaaurea  Natron  gereinkt 
rtitr-ltiii. 

iJii^i.i  L}j'T(lf^iilli(I>;   0<!   "urJe  zcrlcfl: 

I.  0  12!f   (:nbtii    I.K2  KohU-iiiäuro   und  Ü.lJl    Wi.i.er 

II.  0,:jJJft  O.SSJ  -      U.337 
K.-  «iitliili  ;il-o  i[]   IMl: 


1. 

II. 

Kdlih'llftloff 

7^.511 

75.S5;> 

\\  ;i-r('r.-(uff 

11.122 

1I.6M7 

.Sitiii:r.slurf 

i:j,()37 

12.JjS. 

lii  i  (iif  l)'-lil[.Tliuii  ist  aUo  lin  Viertel  des  lelzlc- 
rcn  Ot'Is  7.ii.ii;l7.l  Hiirilcn.  Durch  wicdertiollo  IJe.still.v 
liuii  bnriul  iii.iii  das  nihf^  Od  in  siiiur  Zu.-'iimiiiciii^elzdii^ 
d>;in  Orti.-inlhsiiurf^- \i'lhor  n'ili<?r. 

I);i-  rf)h<;  Fuiicliil  von  Mnlzbrnnnlwoin  bostcbl  .-ilso 
niiH  ■/."■(■i  :ilh('ii>('[i(.>n  Oden,  ans  Onianlhsiiiire- Arllior 
lind  rincm  ciunrn  Oi'l,  M-dfhes  irh  Olonm  silinim  ') 
in'jjin'ii  will.  i<jn  n'iT-i-i  fruincntiirn.  Ich  vcrniap  nicht 
zit  lii'.-liiniiKn,  ob  es  i-in  l'iothict  der  Gäliruiig  odor  ein 
lii'sl.indlliril  ili's  (ictriiidcs  &cy. 


l)    VI'.iriT   wokil   diiriiU:  Kitrniil  lu  üt^^rsvlfi^n. 


P. 


^ 


l)io  Furiiitl  für  dan  roIi«  Oel  t\e*  Malibraiiulweios. 
i«l  also: 

2C,,H„0,+C^,H.,O. 

Obgldcli  icli  uicIiL  im  Slontri!  war,  dir  Rosullate  diß- 

ifT  Antilysc  zn  coulroliren ,  da  »ich  »neb  das  Oleum  m- 

Itruiii  nichl  olinv  /[■r^clzuiii:  iiiJb.iiiipf  iiiiin.indcin  l&tM, 

fu  i*l  die  ZusamitiriiKf-lzui)^  di^cr  Oolc  doc-li  durch  die 

.     t-cuamte  corrix'puudircndc  Aual^scztir  (»ciiüge  besIXligl. 

■  W'oA  narli  dein  Abdcstilhrco  von  dem  roh«»,  0«1 
in  der  Uelorte  luitickgcbliebcu  ist  (S.  5^2),  eiiihiill  iic- 
licD  der  fi-II«ti  Sttate  und  dem  Uberachliiutlgen  Irohlcn- 
fitiurt-ii  JSdlvoi)  Miilt  Kupfcrut^d.  DieTs  tieuieoi;«  uil 
WassDr  aiiAKckocbl,  tillritt  uud  die  FlElf^^ifkcit  mit  Scbwc> 
feUfture  (;c»iilli|;l,  ftcbl  auf  der  Obiüllaclie  eiuv  LiifO 
Feltsluff.  Dieser  mit  Wasser  abge^iilllt  imd  In  Mkobul 
gelUel,  icigt  sieb  beim  Vcrduutleo  in  dreierlei  Gcttatleo. 
GcEckicIil  die  Verdunklung  seliucll,  «o  bekoninit  man 
eiucii  bullerntli^eo  Sloft,  weldicr  etil  MuDub^-di>il  von 
Oi-nanlbsaure  wt.  (leachicbl  di«  VcrduiisliiDg  &cbr  laog- 
sam,  aiis  eiuetn  lirdie-U  C.vliatlcrKla>e ,  so  bekommt  man 
obenauf  eitle  l'fl^e  einen  klaren  Ocls,  tuid  utilen  au  die- 
ser La^e  bilden  sirii  Kr_y>lnllc,  denen  beim  Niedersin- 
ken   andere    folgen.      Uieee    Krvslallo  sind    wafforfreic 

I^Peaanlli»i:inrc;  das  Od  i*|  ein  Biliydiat  der«clbeu. 

^P-      Be«a(ilc    Krj'£lalle    wuiden    lilicr   Scbtrcfelaluro  im 
tuflleerrn  Ratim  f^elrui-Vnet  und  datio  »ualyHirt. 
.J.      41.372  pbeo  t.<l(l2  Kuhleiuäure  und  O.JÜO  Wasser 


0.22tl 
0.520 
OMg  ^ebl  tii 


0,3Hf» 


lt. 
74.(129 

ii.:>iri 

l  t.läti 


0.22H 
(I.5S5 

III. 
1  l,S5S 


Kohlcostoff 

WaucnloiT 
Saacntotl 


26 

f 

1 


74.71 
1133 
13.96 

10U.Ü(1. 


1072,12 
162,23 
2»0,m} 

"U3I,35 

Die  KiyBlBllc  üoA  daher  wauerfrcie  OeoanlbsSarf. 

0,728   derselb«)   eine  Stunde  liiu|;  to  eioeiu  Slrutne 
Ammoni^kgafi   erliallea,    Dahmeo   uin  0,025   an    Gewidil 
zo.     Darnach  «rQrde  dns  Momgewicht  der  Ssure  sejo: 
3122,1x1  =  1501.0. 

Mit  kohlensaurem  Natron  gekocht,  wird  die  feile 
SStirc  unter  AustreibunE;  von  KohlcDKaurc  atir^clAsl.  Votdt 
Diniurtiguug  von  Alkuhol  lj>»t  man  d<is  floanlluaure  No- 
IroD  auf,  welches  beim  Filtriren  eine  «ehr  klare  AuflO- 
song,  und  bei  sehr  langsamer  Lrkalluitg  sdiOtic  silber- 
neifs  gl.inzende  N.idolii  giebt. 

Zu  einer  Auflilfiuog  von  Soanlhsaurem  Natroa  b 
Alkohol  ftigte  ich  neutrales  salpcters^tires  Silbrros,vd. 
£g  schltif;  sich  ein  Silbersalx  nieder,  welches  mit  Wu- 
scr  abgewaschen,  über  SditrefelsAure  im  Itiflleeren  Rmhd 
getrocknet  und  analysirt  wurde. 

1.222  dieses  Silbersalie.s  gaben  2,303  Köhlciwllttrc  und 

0,89U  Wasser 
1.228  dito  gaben  0,333  Silber. 

Oamacli  ist  die  Atumeoudil  =3541,6,  und  die  üu- 
HmMOsetzung  in  100: 


Kohlenstoff 
Wassernlon 
Sauerstoff 


73,733 
11,411 

14,656. 


Dnrclt  Hinzufügun^  tou  c«*ipBaurctnKupreroivdotler 
essigMurcin  Uleiotvd  zur  crir.lhuteii  Au(lü»un^  des  Üujinlh- 
saurcu  Natrons  erhielt  ich  ein  Kupfer-  oder  üicisalx  go- 
(SUt. 


aso 

1,969  c)o4  Kupremalips  gaben  0,242  Kupreroxj-d, 
worniis  Jns  Alom^ewidit  der  Sjiure  =^3637,5. 

2.493  dir»  ßU-i;nlz(>s  ^abcu  0,676  BIdoxyd  tmd  0.175 
Blui;  daruacb  »1  d.i«  AloingeM'ickt  d«rSiiure  ^263l,<i. 

Eine  fludcrc  AunOsun^  d«»  Oiianllieaurca  JNalrotu 
uiil  Balpclcrf.-iurcm  Silberox^d  gefüllt,  fab  ciu  tod  dem 
obi^vu  vcrsdiiedeoes  Silber$alx.  0,307  düsitclbcn  ver- 
brannt, gaben  uSuilidi  0,113  Silber,  womich  das  Alom< 
gcwiclit  der  S5iirc  =2220,4. 

Aus  der  IJebereinMrmuiiing  in  der  Zmainuiensclzung 
der  feiten  SSurc  des  tielraidebrannlweius  inil  der  dos 
dgcntliclieu  Rrannltveins  ergebt  «icli,  ihU  aiKti  die  Salz« 
d«r  erst  (;cuaaulcn  SSttre  derselben  Modificatiun  auGgc- 
sclzt  sind,  wciclic  Liebig  und  Pelouze  gefunden  linben. 

iVon  den  Knlzen  der  Getraidc-Siitirc  ):»bt.-n  nUniüch: 
cnla  Siibcrgalz  3541,6x2^=1416,6 

xncites  Silbersnlz         2:^20,4X  |=I480^ 
Blei«aU  263I,6x  |=:131&,8 

Kupfcrfialz  3537,5  X2  }  =  14 15,0. 

Ein  neutrales  Cnnullisnures  Salt  habe  ich  nicht  bc- 
kouuncD  küoncn. 


■  Das  feile  Oel.  welches  bei  sehr  langsamer  Vcrdun- 
Mung  aus  dem  Alkohol  erhalten  wird  (S.  587),  ist  dorch- 
slchlig.  farblos,  und  bei  12"  C.  von  f^881  spec.  Gc 
wicht.  Ks  liefert  ciu  interessantes  Beispiel  von  einer  sehr 
loikein  rheinischen  Verbindung  des  Waßsers  mit  cjncin 
Fetistoff.  Dtiich  gelinde  Erwüriniing  wird  das  Wasser 
»usgetiieben,  und  die  wasserfreie  Sfture  bleibt  xorück. 
Chlorr.ilciuni  bildet  auch  Krvslalle  von  wa<:«erfTeicr  Süure, 
und  bei  einem  Ueberschufs  desselben  wird  das  Oel  ganz 
darin  umgewandelt.  Selbst  dann,  ivcnn  mau  eine  Platte 
von  wiiMierfreier  Sliure   bineinbriugl,    zereetzt    man   das 

>Oel  in  Kristalle  von  wasserfreier  OeuauihsJiurc  und  in 
Vasscr,  auf  wclcheui  dic£0  Krj-sloltc  schwimuictt. 


Diefs  Oel  bckotmat  man  ebeafalb,  -wam'wan  den 
robcD  ku)iferhallipFn  OltElon,  m  wie  er  am  der  M>b- 
braDDtir«in-8reniierci  gcnomineii  wird,  in  einer  Rrlotte 
erhitzt.  Ent  wird  Wassrr  mit  dem  robes  FsKelöl  mi- 
getrieben,  dann  das  feile  Oel  oad  endlich  die  fette  Säure. 
entweder  at<  Monobvdrar.  oder  wucerfrei,  oder  mls  ein 
Oemiwh  beider. 

Das  Oel  wurde  zerlegt: 
1.     It,262   von   dein   bei   der  Krr!:lallinlian  der  wac- 
serfreieo  Säure  erbalteneD  Oele  gaben  0,fi06  Kob- ' 
lenBHiire  uod  0,263  Wasser. 
II.     0.3(MI  von   dem  bei    der  SablimMioD    erhaheoeB 
Oele  fEfthen  0,704  Kohlen^Xure  imd  0,300  Waatt. 
Darnach  eiilbiill  es  in  lOU: 

I.  II. 

Kolli  onstoff        63,956  64,887 

Wasserstoff          11,151  il.Ul 

Saticritoff            24,S9U  24,112 

und  hat  als»  die  Kusaniincnsctziin<>: 

KuliU'iiMofr         1 1         11)7(1.12         64,37 
WasäcrMoff        311  1S7,19         11.29 

Saucr-Ioff  4  4(H>,00         24,14 

1657,31       l(X),üör 

Diefs  Oel  ict  :iby  ein  Bihyilrat  aod  Oenaalh^aure. 
Fine  RHDigiiii;;  von  ifcin  Wasser  oder  der  "asscrfrcien 
Siiurc  kann  man,  ulino  es  zu  zersetzen,  mit  ihm  nicht 
Toriicliiiien, 


Diu  siiblimirtc  feste  Säure  in  Alkohol  aufgelöst,  giebt 
die  iiäinliihen  Salze,  tvelrhc  Liebi;;  und  Pelouzc  fe- 
fuiiilen  hüben.  AU  ich  einer  alkoholischen  Lüsnng  der 
Siiurc  salpclersaurcs  Silbcroxyd  hinzufügte,  schlug  sich 
ein  Salz  nieder,  das  vn\r  folgende  Resultate  lieferte. 


1,339  gaben  0,157  Silber,  nornach  daii  Atoiiigc\vidil 

Mülmlii'hcr  Verbindung. 

1,106  hirvoii  g.ibei/b«i  der  Aual^vBC  2.597  Kolileu> 
Miiurc  und  l;01'i  WiitN«r.     Diefs  {;ipbl  iu  lOU: 

Kublcnsloff        7J,272 

W'asjirrsloff        11,(131 

Saumtuff  14,097. 

I*inv  Auflösung  (lio^er  lubliinirlcn  Slitiie,  tnil  Voh- 
Unauiii ciu  Patron  |i;e^l%l,  gJib.  ^''it  die  AiiflüMniK  der 
tiato  Sliurc  iu  Alkoliul  uiil  sa1|iclci'«iiiure[n  Silbcruxj'd, 
viu  Salz,  wetcbcB  oiue  dem  vorigen  gleielio  ZutJimiurH- 
«clzuii^  liatle.  Ueiin  Oji7l>  ilehteUien  f.ibcu  0,216  Sil- 
bei',  wpiiiacli  das  Aluu>i;c»ii:|il  der  eubliiuirteu  SJiurv 
=2115x1=1410. 


Vurliin  sngle  ich,  dafa  tlurcb  tichnellttg  AbduiiHten 
ciuer  alkidiolisclieu  AuflCtuu^  der  feite»  Säure  diis  Mo- 
nohydral  v»u  Ocn.iiillu.iiurc  aus  dem  Fusel»  loffv  des 
KaiiibrJiimlweius  erlialleii  tjrerde.'  1)icscA  nar  bitltenir- 
lig,  und  «ah  aus  wie  jeDcs,  welrheit  durch  SubliiiKilioti 
des  sebn'Qi7.en  ku)ift'iti;illigea  Stoffs  gewonnen  »nrd,  und 
XWnr  in  dein  Moment,  nls  tu  die  Vorlage  etwa«  von  dem 
llili\'drfll  ()ber>:tn£. 

I.  0,2t)0  der  nun  der  iilkDlmtitebeii  Lthunj;  «tliRlt«- 
iirii  SlitiTR  {inben  0.503  KohleitsHiire  Uttd  U.209  WMsvr. 

II.  0.5t>5  der  »ublimirlen  Säure  gaben  l,t2S  Koli- 
ieuiiliui«  lind  0,595  WM«er. 

lilef«  mnelil  in  lOU: 


Kohtciuloff 
WaH<en<tof( 
Sauerstoff 


I  II. 

ti9.r>H  (iJl.SSfi 

11,611  11,701 

1834H  18,413' 


wuiniMrlt  ideo  die  j^usaaimcAsi'Uung  iM: 
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KolilcDstofr 
WasienlofT 
Saue»to(f 


Am«». 
14 

28 
3 


1070,13 
174.71 
300,00 

1&4434 


69^7 
11.39 

»9.34 

roölüöT 


Folglich  »I  dieser  Stoff  ein  Moüobjdnl  ron  Octuoüi- 
•Itire. 

Wenn  mao  das  Snblimar,  welches  eich  ansclzt,  tccbJ 
kein  feiles  Od  mehr  auEgcIricbea  viird.  saintDcIl,  «a  < 
kommt    IDBD    cioea   KOrper,    der  mehr  Pet>li(;keil  bat' 
letzlgcnannles.    Derselbe  isl  cioe  Verbüidun|t  vod  l  Ak] 
vfasserfreier  SSure  mit  I  At.  Moiiohvdrat.     AU  derulbt! 
über  SchvrefeUaurc  getrocknet  und  darauf  aoalysirt  wurde, 
lieferte  er  folgende  Resultate: 

I.     0,594  gaben  1,561  KohleofiSare  qqcI  0,652  W'aswr 
11. 


0,520       -       1^65 

- 

-     0.G 

Uiels  giebt  in  100: 

L 

n. 

Kohlenstoff 

72.665 

72.584 

■Wasserstoff 

12,1  »6 

ii,s6e 

Sauereioff 

15,137 

i5,&5a 

Nur  am  Schlu&sc  der  Sublimation  di«cs  robeo  Fu- 
Eclsloffs  habe  ich  wasserfreie  Säure  Eubtimircn  kOnoeit 
und  xwar  cnl  danu,  als  durch  Elärkcre  und  echuellcre 
Erhitzung  lu  Anfange  das  Wasser  rasch  ausgetrieben  war. 


Aua  diescu  Versurbca  folgt,  daOs  die  sdiOne  Ent> 
deckung  von  I.icbigund  Pelonxoaucb  Ober  den  Mah- 
brauotwein  oder  den  aus  Gciraide  destillirlcQ  Weiitgcitl 
Licbl  vcrbreilel,  und  dafs  Termulhlicb  der  Oenanthtaure- 
Aclher  bei  allen  WeiugShruDgcn  gebildet  wird.  —  tn 
Brauulwciu  faudeu  Licbig  uud  Pcloazc  kern  beige- 
Ulischle4  Od,  indem  in  dem  Gctraides)]irit(i5  ein  «(genes 
Od  eotlialleo  i»l.    Das  FusdOl  des  Kartoffclbraaulwcius 

wflr- 
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vrfirdc,  uadi  Dumas,  aus  CtH,,0  zusantmeof^etelxt 

Di-u  <><.-lia1l  de.»  BraiiDlrrciiis  und  MnlzbrannlwHna 
ao  Ocnaaili«!tur«- Aclber  iiod  OcnanihsJturc  kaiiD  man 
durch  Ülicudcs  und  kohlet»!i)ur<»«  NalrOD  fanz  Icirht  be- 
sliuiincn.  Maa  doatillirl  die  Fldssigkcil  mit  dieser  Sub- 
slaut  und  tü^t  Scbwetehiiite  zu  dem  Kückstaiide.  fil> 
Irirl,  und  bcrccbnel  aus  dem  Atouiverbnlteo  des  Aetbcn, 
der  S.'iur«  und  des  Oleum  flilicum  die  QuanlilJtlen. 

&  ICilogriu.  MalidiranDlwcin  wurden  mit  30  Gm. 
kobletitnuren  Nalrous  dcstillirl.  Nachdem  die  Hälfte 
tibergetiiebeo  i^ordeu,  wurde  diese  nieder  in  die  Ka- 
lorie gellian  und  aberw&U  deslillirt  Nacb  Fillralion  de« 
KHckslandeB,  llinKiifUgung  voD  Sohncfelsaure  uud  Saiiini> 
lung  d<!s  Felles  auf  eioem  Ftllrum,  blieb  an  Oeuanlb> 
■Sure  zurück  0,155  Crm.  —  Line  W'iedcrbolung  d«s 
Versurhs  gab  U.IIO  Griu.  OcnaDtlitHurc. 

5  Kilo^nu.  Malzbrauiilwein  mil  lU  Grm.  AcluialroD 
deelillirl,  gabeu  0,189  Ona.  OcuaulbsJure,  bei  Wiedcr- 
bolun^  des  Versuclis  0,1S2. 

Es  sind  also  iu  1000  Tb.  Halzbranntwein: 
OenaolhsHurc,  Versuch  L  0,031 

II.  0.028  ' 

OeuaDlhälbcr  -  I.  0,009 

a  0,009 

Ol  siticum  -  I  0.005 

ir.  0,005 

Uie«c  Versuche  mil  6  Kilognn.  (ramÖEiscbeo  Braoot* 
weins  wiedcrhult,  fabcu: 

OenaDllisttuic  durch  kohli-nsaurcs  ISatron     0.056 
ILlxendes  ^al^oo  0.093. 

In  1000  Tb.  FranibrauDlwciu  sind  atso: 
OcnanihsSurc  0.011 

OeaauÜialhcr  0.007. 

ßollerdaui,  Mat  1837. 

I)  Aoiulcn.  Üi.  XXXIV  S.33S^ 
P«K«<i4<»rr>  Annal.  B4.  XXXXI.  ^ 


V.     Neue  Darstellung  des  Chromalnuns; 
von  R.  f.  Marchand. 


Liü« 


Idt  man  Matt*  chron&auru  Kali  in  faeirtutr  Clilomai- 
EmloflEliurc  anr,  «o  kiynlallisirl  hem  Frk»l(cn  dir  voe 
Mni.  I'eligol  entdeckte  VeTbtnduag  tod  Cbronufturc  »il 
Clilorkalitim  nus  der  FlOcM^keit  benua,  «rührend  in  dar 
Mulleilauj^c  irtwM  Clilork.-iliuin  und  Cliromrhlurid  znrOrk- 
blribl.  Nirninl  nMin  »intl  dm  iwriftK-h  dirompaureo  Sil- 
!«•  die  oeulrale  Verbindung,  >o  vrrxdmindcl  das  rbrov- 
BMire  ChluTkaliutn  f;Snzlicb,  und  ninn  crhTtll  nun  ein  (V 
meng«  von  Chromclilond  und  Cblorkitliuni,  «vt^lrbcs  l«tl- 
lere  au«  der  Fl&gsifkvil  gnnx  roiii  lirrnudkryiitalliBirt.  — 
Setzt  man  m  d«r  Chlon«fl»irr(tofCi;»ure  ungefAfar  Hn  Adi* 
tcl  ihres  Gercicbtps  an  SchwcfdFriurr,  »o  verwandelt  neb 
die  llairic  der  CliromsSure  in  Cbromoxjfd .  das  »ich  nil 
der  SchwcfcUtliire  und  dem  f^cbildeleD  schwcrvlsnufrti 
Kali  IQ  dem  DoppeUalz«,  dem  C.bromalntiu.  v frliinitrt. 
tjleichzcilig  bctttcrkt  man  die  Bildiinf;  von  Cltlurknliuin, 
welches,  wcuu  ein  Uebcrscbufn  an  ScbnereUUure  not* 
banden  vrar,  sieb  unter  Enlnirkelung  von  Snlr-sdorc  in 
scb'vcfeleanres  Kali  umiiuderl,  und  von  ClironiLii|ierclilu- 
rUr,  das  eich  beim  Abdamprm  unter  EulMickduug  von 
CbloT^as  in  Cbrumcblorid  vcmandi'll. 

Die  von  FiEcher  angegebene  Methode,  den  Chrovi- 
aUun  aus  dem  «.iuren  ehromsanren  Kali  miltelRt  Alkohol 
und  SchwcfcUänrc  zu  bereiten,  ist  •«  einfarb  und  vor 
theilli.-ifl,  (Inf«  dnx  Aufitucliea  einer  Jeden  andern  llcrei- 
tuuf»ncixe  d.'idurcb  üborfllisiiig  gemadil  wird,  und  die 
hier  unge^^beiic  wird  nie  ebenrnlls  keiucsweges  rerdrAn- 
gcu;  doch  ^Utube  ich,  daTs  die  Itildnng  des  Cbroinoxjdi 
aas  der  Cliroinsünrc  auf  dic«c  Wei.<<!  nicht  ganz  obne 
theoretisches  Interesse  ist,  wenn  «Ic  nitcb  in  der  Praxis 
keine  weitere  AnMcndmiK  finden  in>i}cbte.  Dio  LrklSmni; 
der  Eischeinuuf;  isl  flbn|;ens  so  einfach,  dafs  (ic  keiner 
besonderen  £rn<ihuuug  bedarf. 
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VL     Heiter  die  äilierschwefelsauren  Sähe; 
von  Richard  Felix  Marchand. 


V  or  «nigcr  Zril  ihctlte  ich  in  dioson  Annalcn  ')  mehre 
Thalsaclifu  mit,  wclcho  die  Ansidit  über  die  Zusammeu- 
selzuo|^  der  Wcinschtrefclsäurc  ( AvlIicrschncrelEaure ), 
die  Serullas  ztipret  zu  bcwriscu  gCsiKlit  linl,  bcslUig» 
teo.  £s  PDthall  darnacli  diese  Säure  xwd  Atome  *Ta«> 
aerfreie  ScJiTrcfel^lkure  «ud  ein  Atoin  Aolher;  man  bat 
ihr  daher  mil  Heehl  deii  Namen  AclhcTKcIiwefelfiäurp  bei- 
gelegt. Die  enrahutoD  Resultate  nareu  bei  eiaer  Uu- 
tcnudiung  der  ätlierechwefolsaureD  Siilzc  eilialleo,  we). 
che  bisher  nur  so  well  iiiitfClhcilt  worden  ist,  als  nOthig 
war,  um  die  aurgeslelltc  Ausicbt  xu  rechlfcTlJfieD :  iin 
Verlaufe  der  Zeil  wurde  sie  weiter  ausgedehnt,  nnd  wird 
in  Narhsteheudem  dem  Publicum  in  ihrer  VollslÜndiglLcit 
TOf^elri^t. 

Die  AufmerksAmieit  der  Clinniker,  weirJtc  sich  mil 
diesem  Ge^euül^nde  bcHchiiOigtea ,  wur  nieislonllioila  nur 
dem  BaryUalzc  itifcwcndet,  weil  es  ho  leicht  ist,  sich 
dasselbe  in  höchster  Hrinheil  ui  verschn^co;  und  indem 
man  fast  alle  Untpr$uchun{;co  nur  an  diese  Verbindung 
knüpfte,  unterliefe  man  e«,  sich  mit  den  Abrij^en  zu  be* 
schiifli^en,  durch  welche  miui  das  crwQiMeblc  Ziel  iu 
VDraerpr  Zeil  erreicht  haben  würde.  Wir  besitzen  da- 
Itcr  nur  wvui^c  und  unvultslAudi);«  Kcnntiitssc  über  diese 
Reihe  rou  Sulzen,  un^earhlet  der  zihlreidien  und  \ur- 
trefdichen  Arbeiten  (ibor  die  Saure,  welche  «ir  namenl- 
lieh  den  illl.  Seiullas,  l.icbif;  und  Wühler,  und 
Magnus  verdanken.  Aufserdeui  habeii  die  Hil.  Vn^ol, 
Dumas  und  Bonilay  mehre  ThalMchen  über  die  Sali« 
eelbfit  milgclhcill,  )cner  in  einer  eigenen,  diesem  Gcgen- 

1)  Bd.  XXXII  5.434. 
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■lai)<le  g^widmelm  Abbandlunf; ,   dine  hi  ihm'  hv 
geworden^D  Arbeit  Gbrr  Air  Bildiiog  dea  Scbvrrfclaibc». 

Die  naher«  Untennchuni;  dieser  Salze  fübrl  indcd 
auf  Hiii);e,  bisher  nicbl  bciclilrl«  Kr»rhrtiiuug«-[i,  wclrlie 
nicbl  ullein  ein  für  dieie  Virrbiuduii^cti  üprrivltn  lii< 
teressc  datbieten,  toiiderti  auch  auf  eiu  allucmeincnB 
Anspruch  in4ch«n  küuiien. 

Die    ftlfaerscbwefvlMuren   Salz«  werden    sehr   lajcbl 
durch  Auflasen   der  Orbonalc  in  freier  Aelhersrhwcfrl- 
■Inre   erbullen,   oder,   wenn  ihre  ßMea  init  der  Sdtwe- 
feUSnre    un)i>*liche   Verbindungen  bilden,    tu    dem   Ge- 
wenf;c  von  Schwi-feUilure  und  AelberHcbvterel^äure,  nie 
man   ea   durrJi   VenoiKchen   des  AlkohoU   mit   Scbwefel- 
sSure   bekommt.      Lrirbl   bereite!  m*a  die  inriMeD  Vef- 
binduuf^rn    durch   F.'illutii;    de»   auf  die»e  ^V<:iee   darge- 
stellten IIar,vf-   oder  KalkMizej  loilteliil  der  auflaJkhea 
Carbonale,   Suljihatc  odor  Oxalate.      Alle  ällirracbwcfisl- 
uurrn   Salze  »lud   im  W'a»:»er   Ivtcht  ütiriöflicb,   iLODDeo 
also  von  dco   Niedcrschl^f^en    durch   Filtraliou   bequem 
pctrennl  werden.      lüt  in  drr  AufliUuii^  noch  Cyp>  cM* 
halten,  was  «tel»  der  Fall  i^l,  «renn  mitn  den  lilherKbtitw 
felsauren  Kalk  durch  ein  ichwefrlaaurcii  Salz  ger&Ul  ba^ 
so  kann  mau  dcnoelben  riittTeder.  wenn  die  LOsuog  tädA 
zu  concentrirt  itl,  durch  Kochen  oder  einen  Zu«atx  VM 
Spiritus  daraus  euircrneu.    Im  erHlcii  Falle  bat  inao  durcb- 
au«  nicht   so  sehr   eine  Zemeltiing  des  Salz«s  tu  fQrdi- 
Icn,   nie  man  f;cmcinif;lirh  annimmt,  da  die  meiHtea,  rt- 
«rat  verdünnten  l^suu^en  dieser  Salze  sebr  |(ul  die  S««d- 
hitze  verlrat^en,  obivolil  manche,  z.  ß.  das  SlronllaDSal^ 
Rcbr  leicht  zerfclzl  nerdro.     Im  zweiten  Falle  miifii  man 
beachten,  dafs   eineslheils   manche  der  Slhcrechwcfeluu- 
na  Salze  in  Alkohol  unlüslich  sind,  und  durrb  deud- 
ben.  wie  das  Ma^nesiasalz ,  am  den  nAfsriKeu  LOmni^n 
fjefiilll  werden,  andereniheils,  daCs  einige  von  ihnen  ait 
dem  Alkohol  Vcrbiodungcn  eingefaea,  ganz  nach  Art  der 
firaham'Mheu  Alkoholatc,  wie  das  Natroosolz. 


an 

Mnn  erhlll  auf  dietn  anf^c^ebtüot  Arten  di«  neu- 
Inlen  Vcrbiudunf;cu  der  AclIicrtchwrfvlDädr^'^  mil  deu 
Basen,  in  deurn  Ein  Atom  5aucrsluff  der  UjisU  sicbco 
Alomen  Saucrsloff  der  SHur«  «ilK|>ricli(,  wie  In  drui  Sil- 
.  bernali,  25  Ae  Ag,  welcbe  Fonncl  das  wasserfreie  Sulz 
danlellr.  Meist  wrrdcn  difselbcn  Verbindungen  erhal- 
ten, wenn  man  die  wasserfreie  Sfliirc  durch  das  reine 
Oxyd  «ülliRl,  indem  man  dieses  im  Vcbereckufs  uiil  der 
w&fnrigen  LOfung  der  Aellierschwefchäure  di(;erir1  nrier 
kochl.  So  lEt  es  ganx  gleich,  ob  man  iklher$chwcrt-)»a»- 
ren  llar^  durch  schwefelsanreB  Silberotyd  Mit,  oder 
ob  man  da*  kolilcnsaure  Silbcironyd  in  Aethcrscliwrfcl- 
sXurc  auflöst,  oder  endlich,  ob  man  dazu  reiues  Silber« 
oiyd  anwendet ;  mau  erhKlt  Mets  ein  Salz,  welches  nach 
der  angeführten  Formel  zu$ammengesc(zl  ist.  Eben  so 
Terhült  es  sich  ntit  dem  Kupferoiyd,  dem  2inkosyd  uod 
den  meisten  andern  Unsen.  ■••i-i'' 

SSMifl  man  indcK^en  die  freie  Süure  einmal  mit  kob- 
len^aurcm  ßleioxyd,  und  ein  andere«  Mal  mit  reinem 
Kleioxyd  *),  fo  erhall  man  im  lelilereii  F.illi'  ein  äJilc, 
welche«  Docli  einmal  so  viel  Basis  enlbüll,  aU  das  auf 
dem  anderen  \Vej:e  d>ir):eKlellle,  welrhes  also,  da  man  das 
erstere  al.i  ein  neiilrair*  aniK^ben  imif«,  nur  für  ein  ba- 
•i»che«  gehalten  werden  darf. 

Wenn  es  nun  auf  diene  Weise  felinf;!,  wirklirh  eine 
bafische  Verbindunj;  ea  erhallen,  so  habe  ich  mith  ver- 
geblich befnfiht  ein  saure«  Sali  dartustellen.  Ans  den 
Anflü.itin^en  der  SnUc.  in  denen  frrie  Slhire  iiif^i-fien 
war,  sKhoi»  slels  die  ncutralo  Verbinditnfi;  an,  und  dio 
Sünre  blieb  faat  rein  zuHlrk.  Die  Kusammenfeltonf;  der 
wauerfreien  «iherdcIiitefoUaiircn  Salz«  ist  darnnrh  «o, 
daf«,  wie  oben  angefDhrl  isl,  die  neutralen  »nf  »iebeo 
Atome  Sauerstoff  in  der  SSin-u,  Ein  Atom  Sauemluff  io 
der  Basis  nod  die  basiMhen  auf  sieben  Atom«  SauerstufT 
tn  der  Sxure,  zwei  Atome  Sanersluff  io  Basis  eDlbal(«o. 
1)  Maa  Bof*  k!«au  dai  Hjilral  aawcaJcn. 
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[He  SftlligDngsnpadllit  inl  daher  ia  den  DctilralGn  Sal- 
Mn  6,7.  Als  ba*i»clin  Salt  habe  ich  allein  die  HleiT«r- 
biiidung  kennen  i;elcnil. 

Mao  bat  die  Anficht  aufftcstellt,  die  Actbcrscbw«- 
feliSure  köuuc  als  ein  Sah,  und  ilirc  Satze  wiedenun 
»Ia  Doppelsalzc  bctrnr.li(el  werden.  Abgeseh^D  von  den 
Gründen,  ivelcbc  man  dieser  Tlicorie  cDtgegoji!t«Ueti  Wuun, 
so  flcbicn  dieselbe  die  Müglichkcit  von  Doppvbtalxen  (in 
^ewühulichco  Sinne)  .itiGZUücliliorscii;  es  war  d;ibfr  oicbl 
ahne  lulereese,  die  E\i»tenz  dcrselbeu  niiklirh  iincbxn- 
wdscn,  was  denn  4ucb  z.  lt.  bei  doni  aibcrscbMcfcIsan- 
reo  Kali  -  Amniumak  gelang. 

Mehr  als  all«  auderco  ErscbeiouDgeo ,  wctcbc  die 
»thenchncfel^urco  Salze  darboten,  nabin  das  VerbSll- 
oifa  des  chcmiseh  gebundcnea  Wassers  iu  deoaclbcB 
meine  AufnieikäAnikcil  iu  Ansprucb,  und  Terdieiit  auch 
nilher  belracbtel  zu  werden.  Es  ist  bekannt,  dafs  die 
verschieden  CD  Ansicblcn  über  die  Conslilulion  der  Aclfacr' 
HcbwercIsSurc  uamcntlicb  aus  der  Unsiclierbeil  enUprau- 
gen,  die  Men|-e  des  Kr^'slalUsationswassers  ia  dem  Ba- 
rplsalze  ku  beGlimtDCu,  dessen  man  sich  rurzu^weiee  u 
diesen  (Jatersuchim^cn  bcdicDle:  es  war  dabtir  sehr  w 
wilndcht,  eine  Vcrbinduuf;  aufT-ufiodcn ,  in  der  man  fut 
mit  entschiedener  Sicfaerbeit  keiD  Kriretallisiilionsn-asscr 
vermuthcn  durfte.  Eine  sotcbe  Vorbindung  slvllle  6u 
Slborsebwcreleaure  Kali  dar;  später  faud  icli  norh  meh- 
rere Salze,  welche  kein  Wasser  cbemiscb  gebunden  etit- 
balten,  z.  B.  das  SlroutiaQ^-ilz.  —  Von  weither  "Wich- 
liftkcll  die  genaue  Untersuchung  der  Salxe  in  Hiiisichl 
auT  das  Kr^slaliiutioniiwaäser  i6t,  wenn  ea  d»miif  «n- 
kummt,  die  Zusammensetzung  der  SKure  iu  ücasolbflO 
zu  bestiunneu,  at  nllgcmeiii  bckanDl,  eben  so  wie  diu 
Schwierigkeiten,  welche  dieser  Untersuchung  eiit)(egen- 
Ircteu.  Wir  besitten  zwar  nundie  Millel,  das  Walser, 
wcldies  nicht  zur  Bildung  der  Siiure  gehüri,  aus  d«a 
Saiten  zu  entfernen,   ofalic  dafs  diese  dadurch  eine  we- 


seiirlichc  Zcrscixuag  etlilltfii:  aber  bei  iiii-indiefi  Verbiii' 
düngen  weadco  wir  dieselben  ibciU  ganz  vergeblich  an, 
tbeÜH  würden  sie  uns,  wenn  wir  eic  xur  (>rundUf;r  un- 
serer Unlersuchu»{;  lunchlen,  xu  faUclicn  5ctilu5«cu  ver- 
leiten, indem  durch  ibren  Kinlluf»  nur  ein  'I'hHl  de«  Was- 
scrs  enifcml  wird,  und  ein  anderer  zurilckblribl,  den 
dann  selir  leicbt  eine  unrichlige  Ueulung  uutcrgcicgt  wer- 
den kOonle. 

Die  ülhemcbwefelsauren  Salie  sind  Verbindungen, 
wciclio  diese  Verballnisse  in  allen  ihren  Mudificalioneii 
xcigen,  und  eignen  sich  daher  sehr,  die  Nolbwendigkeit, 
bei  der  i^erlegung  einer  Säute  die  grttüUDöglicbe  Al^ 
zahl  von  Verbiudungeo  zu  prilfeu,  darzustellen. 

Die  Mittel,  um  das  chemisch  gebundene  Wasser 
MM  den  Saiten  zu  entfernen,  sind  namentlich  die  ^^''ära)^ 
die  Kinwirkung  der  trocknen,  verdllnnten  Luft,  indem 
man  sie  in  das  Vanium  Über  Schwefelsäure  bringt,  und 
KOrper,  welche  eine  grofse  Verwandtschaft  zum  Was- 
ler  knbcn,  und  die  zugleich  keinen  Eintluf»  auf  die  Snlze 
tnaflben,  z.  it.  iu  manchen  F&llcu  Schnefel&äure,  Alko- 
hnl  und  8.  nt. 

Uicae  Mittel  sind  alle  bei  den  litberechwefclsatircn 
Salzen  von  Wiiknug.  jedoch  mit  sehr  ver^hicdcuem  tr- 
folge,  und  man  würde  sieb  sehr  ISuschen,  mollle  man 
ton  der  Gleichartigkeit  des  KfTects  auf  eine  analoge  Zo- 
atmmensetzung  sehliefscD.  V\''ir  sehen  x.  B.  daa  Kali- 
Halz  als  ein  wasserfreies  an,  und  wir  finden,  dafs  es  sich 
Im  Vaoinm  Über  Scbiverelsäurc  durchaus  nicht  verludert. 
Dieselbe  Erschcinting  lindet  auch  bei  dem  Ku[>ferGalz 
und  dem  Silbersslt  slatt,  und  ich  war  daher  anfangs 
•ehr  geneigt,  in  diesen  Verbindungen  ebenfalls  kein  Kry- 
■lallwasser  nniuiiehmen.  Za  meinem  tlr&launen  ergab 
iiulefs  die  Kleuieutaraualy.iv  in  dem  crstcren  vier  \loine, 
und  in  dem  zweiten  zwei  Aloiue  Wauer.  Diese  Er* 
•cheinUDg  lui  dem  Silher*.il/.e  wnr  nm  so  wichli^er,  d> 
uui  aebr  häufig  die.  \''cil>induu|^cu  der  or^uJscheu  S&u.- 
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reo  mit  dein  Silb«roijrd  b«  d^n  Elemcnlaranalrsirn  u 
(•mode  tefL  Viele  aadere  Salze  bQf&FD  nnttr  diesa 
VciliüllnUtm  ibrra  ßao»a  Vr'assn-^eltall  cid.  z.  B.  der 
&llu;r(r)iwKfi-Uaiire  Ttar^l,  Kalk,  NairoD,  BId  n.  s.  ir, 
■o  dats  der  Rllcksland  ein  «rsaserfreies  Salz  dantrllr. 
onalop  dem  KalUalic  zaüaDinirai^pEclit.  Uiese  aagefohr- 
IcO  Salze  eolhallen  2  Atome  chemucli  gebundenes  Wm- 
MT.  £>  üt  übrigens  kciDcsweges  der  Fall,  dafi  du 
KryftallwafBcr,  wenn  es  auf  diesem  Wege  Aas{;e.<ichirdea 
«reriieD  kann,  stets  gänzlich  entzogca  wird.  Zuwriln 
bleibt  ein  Thcil  davon  io  dem  Saite  xurOek ,  wSbreni) 
ein  anderer  colweichl.  Dieser  sonderbare  Untaland  fin- 
det bei  dem  Magocsiasalzf  stall,  welcbes  in  Vaeuuni 
tlber  Scbwefelsfiare  2  \t.  Wasser  Terlicrt,  nnd  2  \L 
zurDckbehfill,  welche  nar  durch  ein  sehr  l«o{.es  Verwd- 
lea  im  Vamnni  daron  gelreuol  fverden  kOnDCD.  Ein 
ähnliche!  Verhalten  bietet  das  Kobalisalt  dar.  Die  mei- 
nen der  Salze  erleiden  im  Vacuum  über  SebwefelftSure 
Leine  wesentliche  Zersetzung,  welche  nämlich  die  Ssnr« 
wlbsl  enliniscble;  indessen  koromt  diese  Erscheinung  bei 
dem  Zinknalz  vor,  welches  im  Vacuum  erst  zwei  Atome 
WaNser  «bliebt,  sich  sodann  aber  zersetzt,  indem  e« 
feucht  wird,  und  WeinOl  und  SebwefelsSure  aasscheldH. 
Selb«!  da»  Kupfersalz,  dem  auf  diese  Wevsc  das  W>*- 
§er  nicht  enttogrn  werden  kann,  erleidet  ««rA  ^mcriaii- 
gen  Zeit  im  Vacuum  eine  Zei^etzting,  und  in  dem  nnl- 
gelCslen  Salze  tafsl  sich  eine  Beimischung  vom  Sulpliat 
entdecken  ' ). 

Der  Einwirkung  einer  höheren  Temperatur  ausge- 
setzt,  verlieren  alle  Salze,  welche  Wasser  enthalten,  die- 
ses, obgleich  dicsca  Mittel  nor  selten  geeignet  tet,   (Be 

I )  Man  kann  nbrl(«na  *ltli  tnit  |ltich«ai  Erfoltn  slan  df  r  S«kw*> 
Mtinti  mcli  dci  frixti  (ckIiiddIuiico  Cttloiulciiimi  biji«»*a. 
•ftd  die  irTlhümlich«  AiijiIk,  io  ciaer  fn'ikcrcn  Abkkn<llun(  >«■■ 
vir  kicrübir,  wt>  dutrli  Anwendung  tinei  .tjlwi  cuUlaado. 
witiliei   «hoD   lu   tict   W'utw   *u((rnoiiimfln   hati«. 
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MfDgc  desselben  lu  bcftimmen.  Der  Wfinnegrad,  bei 
dem  (lau  Wasser  entweich!,  und  den  die  Vcrbindunscn, 
ohne  wcjenilicbo  Zersetzung  zu  erleiden,  ertrngen  kön- 
nen, isl  bei  den  verschiedenen  Salzen  sehr  vcr.*e!iicden. 
So  kiinn  ninn,  obwohl  niil  einiger  Schwierigkeit,  dein 
Bnrvtgalz  alles  Krystallwasser  durch  eine  Tempernlur 
von  50°  bis  52"  C.  entziehen,  dein  Nalrontalt  xnn  84)^ 
C,  dem  Kalksall  von  100*  C.  Das  MsßnetJMnIz  ver- 
liert bei  einem  besliuiiuten  Temperaturgrad  nur  2  Atom«, 
itUo  die  MiiifiG  seines  Kr^slallnasscis,  und  es  ist  nur 
inO};li<:h  ihm  durch  eine  erhilhlcre  WSrme  mehr  zn  ent- 
ziehen. Viele  andere  Salze  geben  zwar  bd  einer  erhöh- 
ten Temperatur  Wasser  ab,  aber  es  folgt  «ehr  bald  dar- 
auf eine  vollständige  Zcrselzung.  So  enlweiehl  aui  dein 
KobalUiilz  bei  92°  C.  aus  dem  Kupferjalz  bei  100*  C, 
dem  UIcisaIz  bei  80"  C-  Wassei ;  aber  sehr  b.i!d  dar- 
auf bemerkt  man  sebon  eine  MnlHickelung  tob  Aelhcr. 
So  findet  auch  dieses  Mittel  nicht  volUttiitdigc  AnwetH 
dun^  bei  der  Unteritichung  Ober  die  Men^e  des  ehe- 
ntseb  febutidcneu  Wassers,  obgleich  niini  fewohnl  ist, 
es  hiebe!  als  dn*  haupttüchlichste  an7u»eheii.  Noch  bleibt 
ein  Verfahren  Gbri^  uüoilich  den  Einflufs  des  absoluten 
Alkohols  niif  die  SaIzp,  welche  in  denittelben  unlöslich 
und.  So  enizichl  der  kochende  Alkohol  dem  Ikir^-lsalM 
inen  TheJl  des  Wassers,  nSinlirh  die  Hillfte,  läfst  je- 
ocb   eiuen  Thoil   desselben   noch   darin  zurilrk.  ^leicb- 

^jflllig,  ob  derselbe  iu  gcwflhii lieber  Temperatur  oder  in 

^Eer  Siedhitze  darauf  einwirke. 

^B       Aus    dein   AngefOhrlen    wird   man   leicht    ermcs.«eu, 

^Hm  welchen  IrrlhQtnern  die  Untersuchung  einzelner  Ver- 
bindungen fuhren  kann,  und  zugleich  wie  schtiicrig  es 
isl,  diese  Veilillllnisse  aus  einem  allgemeinen  Ge^iehts* 
puuktc  aufzufassen.  Üa  iu  diesem  Augenblicke  durch 
die  UntersucbuDgcn  des  Hm.  Graham  die  Aufinerksam- 
keit  der  Chemiker  auf  die  Erscheinungen,  welche  die 
Verbindungen  der  Salze  mit  detn  Wuscr  dM\ä\(\«Q,  ^{> 
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Imkt  worden  ist.  eo  f;Iatdic  icb,  in  dn*  nBboni  PrOfuig 
der  StheredttfcfclMum  Salie  ia  dieser  Beüehung,  knae 
fibf^HOMige  Arbeit  untcniüiniiicti  zu  haben,  deren  Ein- 
xellieiten  brl  der  specielleo  Be&chreibung  der  Salze  wer- 
den ani^rr&lirl  werden. 

Et  Irt  schon  envabnl,  dab  <Ue  rilberacbwcfeluturai 
Saite  Rclir  leicht  ia  Wosecr  nurianlicii  nind.  Die  nwi- 
BtcD  bedürfen  bei  der  f^cwöiiolicliea  Tutnpcratur  iiicbl 
domat  ihr  eigene*  Gewicht  an  Wauer.  So  Ifiseo  «oo 
dco  waKsrTrreieii  Salzen  bei 
17**  C.  100  Th.  Wasser  125  Tb.  Stbmcliwcrela.  Kali 
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165 
108 
186 
124 

159 


Natron 
Bar  vi 
ba^.  Blctoijd 
Kalk 


Mit  steigend«  Temperatur  nJtchst  auch  das  Vcrhlltrob 
der  LO»licfakcil,  so  dafs  bd  100°  die  SaUc  faei  in  Je- 
den VcrliJlllniffe  vom  Watser  aufgcltif^t  werden.  BeiBi 
Krkalten  ereUrreo  mg  dann  lu  einer  Hidilen,  krrelaUi- 
ntsdien  Ma«sc.  Aach  io  Alkohol  sind  mehrere  Sähe 
lOiIich,  z.  B.  das  Manf;an-,  Kobalt-,  Zink-,  Blei-,  Ku- 
pfer-, Natronsalz.  Wenige  daf^t'Krn  weidiit  wie  dag  Ad- 
moniaksalz  io  Aclher  ^elOsl.  Diese  in  Aethcr  onlOsG- 
cben  Salr.c  entziehen  diesem  das  Wagner,  was  er  xofill- 
%  bci{;en>eUKl  culliUll,  und  bilden  d.-in»  zwei  Schichleih 
von  denen  die  obere  wasserfreitT  Aelher  i«l,  die  untm 
eine  AuflOüinft  des  Salzes  im  Wauer. 

Die  meisten  Salze  sind  lierolich  hiftbe-ttündi^.  d 
xcHliefMcn  «iuipo  sehr  schnell,  z-  B.  i\a*  Lilhiunsalz,  Aa« 
moniaksalz,  7.inksalz,  andere,  z.  B.  dax  Nairuiisalz,  neh- 
men dabei  eine  aufserurdeutlich  f;rofsv  Menge  FcarhÜf- 
kcit  nti»  der  Loft  auf;  dieses  vermag  i.  B.  mehr  als  das 
Dreifache  seines  eigenen  Gewichts  au  Wasser  «nxinift- 
heti.  Diese  Verwandtsrhafl  zum  Wasser  giebl  sieb  anrb 
kund,  wenn  man  die  Salze  m  einer  geringen  Menge  des- 
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selbrii  »tiriOsr.  Er  entsteht  dabei  eine  nulTaUcn<Ie  Külic, 
wclrhr  nampiUlirh  bei  ilcin  Nalroa-  iinil  AmnioiiiaksaU 
Kclir  f.ToU  i»t,  indem  diia  Thermomrler  nirlit  svltcu  um 
10"  bis  12"  siukt. 

Durch  die  EiowirVang  der  Hilzc  erleiden  die  Salze 
TrrscliiedcDarligc  Zetsetzungcn,  welche  sich  n.imciillich 
niicli  dndiircli  andern,  wenn  sie  mtl  Alkalien  oder  Sjiu- 
ren  ztiMUDmcii  in  BcrDlirunji;  der  Iiüberen  Tetiipeiatur  nu8- 
ficsclzl  vrcrdcn.  Mnn  bemerkt  unter  den  »idi  bildenden 
Producicn  uatncnilick  Aellicr,  welcher  vielleicht  aU  blo- 
Cses  Ediid  auttiseben  ist,  Alkohol,  Rtels  in  Bef^leituof 
des  WeinOlcs  und  Olbildenden  Gute«,  vielleicbl  auch  Et- 
sigälher,  den  Cmeüu  und  Ga^-LuH«ac  bcmerkl  ha- 
ben. Blil  Scltnefelalkalicu  bildet  cieli  bckauullich  Mer- 
raplao.  Bei  dem  Kali-,  Kalk-  und  Blcisalz«  sind  diese 
Vor^Sngc  wcitlSuligcr  bcicbricbeu,  da  sie  bei  diesen  Ver> 
bindiiDgcn  am  besten  sludirt  wcrdcu  künuea. 

AclhctxIiwcratdnTe. 

Aus  dcut  »(beruh  WO  Tel  jourco  Bar^t  kann  mau  sehr 
leicht  die  Sünrc  i«olircD.  Wenn  mnn  ihre  wüftrige  Auf- 
l&siitif;  i»  diiR  Vacuum  bnugl,  in  nelchctn  sich  Chlor- 
calrium  bofiudet,  das  nicht  ganz  frisch  geglUbt  ist,  so 
kauu  mau  sie  leicht  so  ncil  concentrireu.  data  sie  ein 
üpcciCschcs  Gevricht  von  1,315  bis  1,317  bei  17"  C. 
besitzt,  ohne  Gefahr  zu  laufen,  dafs  sie  sich  zersetzen 
uiüchlc.  Die  F.igciifcliarion,  welche  die  Säure  in  diesem 
Zustande  besitzt,  tind  allgemciu  bekannt  und  brauchen 
hier  nicht  niederholt  tu  werden. 

Von  der  Säure,  der  auf  diese  Weise  das  AVaaser 
enlzof;cn  war,  welches  nicht  zu  ihrer  /ttsnmmcoseltung 
f;clii>rt.  wurden  4,215  (irui.  durch  rauchende  Salpeter- 
säure zeidelzl,  und  die  i;ebiltlete  SchwefelsJSurc  durclt 
Gblorbarvum  t;efälll.  Icli  erhielt  auf  diese  Weise  7,622 
(irm.  schwefelsAure  Itarjttenle,  welehi-j  62,1!)  Procent 
ScbweEels&urc  uitspticht.    Donuvb  bcslcbl  dto  Stiui«  wu-. 
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2S  =63;330 
Äe  ==29^74 
H  =  7,106 


100,00.      ' 

Dab  bei  der  Analyse  etwas  weniger  SchwefeUSon 
gefonden  war,  als  nach  der  Rechoaiig  geliondeD  werden 
mufsle,  rQfart  ohne  Zweifel  davon  her.  dab  die  Saure 
noch  ein  wenig  Wasser  enthielt.  Sie  kann  also  nicht  be- 
stehen, ohne  sich  mit  einer  Basis  zd  TerhiodcD,  die  we- 
nigstens eben  so  viel  SaoerstofT  enihsit,  als  der  io  ihr 
enthaltene  Aelher.  Verbindet  sich  die  Slure  mit  ande- 
ren Basen,  so  scheidet  sich  das  Wasser  aas,  und  sie 
besteht  nun  aus: 

2S   =68,164 

Ae  =31,836 

100,00. 

Ob  diese  Formel,  welche  auf  empinschem  Wege 
gefunden  hl,  auch  wirklich  die  rationelle  sey,  kann  ic 
diesem  Augenblicke  noch  nicht  FnUchiedeo  werden,  und 
es  wird  erst  durch  spülere  Untersuchungen  über  ver- 
wandle ErscheiDungen  eine  Ansicht  gewonnen  werden 
können,  welche  sammllicbe  Thatsacheu,  die  hiehcr  ge- 
hören, Tereioigl. 

Es  ist  kein  Grund  vorhanden,  für  jetzt  sich  nach 
einer  anderen  Ansicht  umzuscheji,  als  die,  dafs  die  Aethcr- 
schwe  fei  säure  wirklich  eo  zusammengesetzt  sey,  wie  ea 
angeführt  ist;  namentlich  da,  wie  aus  der  Unlersucbung 
ihrer  Salze  erhellen  wird,  alle  Umstände  sich  vereini- 
gen, sie  zu  faefcstigfu,  obgleich  es  schwer  ist,  sich  eine 
deutliche  Vorslcliiing  tiber  die  Art  von  Verbindungen 
wie  diese  hier  zu  machen. 


Die  Salze  der  AeiherschwefelsSnre,  welche  unsere 
Au/merksamkeit  am  meisten  verdienen,  Aiod  (olgende: 
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^^^^^^^r'  AtlLt>ich«r«rcl<»are)  Kali. 

^r  Man  erhStt  dieses  Salx  sehr  leicbl  gnui  rein  dardi 
ZerseluiDg  des  aihenchwefehaurt'n  Kalks  millelsl  kob* 
lensatircii  Kalis,  Alt()iim|ifieii  und  iiKlmnali^es  UtiikrysuU 
lifliren.  Ans  der  wadiiigtrn  Auflii^iiiif;  bckuminl  iii.tQ  das 
Salz  durch  Selbstvcrdunsluui;  in  i^rofsen,  durchsichtigen 
Tafeln,  die  dem  »wei-und-ciiii;lirdrigcn  Sjrslcuie  ange- 
hören. Ein  gTo(Ker  Tlii-il  eniorcfciit.  Das  Sah  bat 
einen  sorslich-salzigen,  kühlenden  tiescknack,  welcher 
▼on  diT  Säure  abliiloßig,  und  ullen  älhcr8chvrefelH.turen 
^Salzen  cigenibQiulirU  im.  Es  i»!  luftbesUndif;,  in  Was- 
fker  sehr  Icichl  tOslicb.  100  Tbrile  lOeen  bei  17°  125 
Thcile  davon  auf.  Unauflöili^'h  igt  es  in  wasserfreiem 
Alkohol  und  Aelhcr.  Es  entbäll  kein  Kr^slallw asser. 
INacb  den  Versuchen  Dber  die  Zufaninicnsetzung,  die  ich 
schon  früher  angeführt  hatte  ' ),  und  die  mil  denen  von 
;_Hennell  *}  Qbcrciuttiiunien ,  besteht  das  Salz  aus: 

K  =29.63 
2S    =4»,65 
Ae=22,72  ') 


I 


lOQfiO. 
\n«,\.  BJ.  XXXII  S.  46. 

3)   ftnnal-   Bd.  VII   S.  III. 

13)  Mii  dciD  äjrnibal  Ae  b«*ei<Iillcl  Bcrieliat  (l-<h>ku<h|  Bd.  V 
'  S,  Itö  A«n.  3)  den  A<lli<r,  Oiidum  ailhtroium  =C'l('0- 
l<lk  kibt  ft  yot%ti.a%tn.  In'rr  nictil  ilcii  den  KolilcDitorrgclienol 
«Om  V\'Hirr>liiff  ■niiilüKrrn.  Wann  insn  iiii  dim  Atlbrr  Jit*e 
Bcattudllxilc  tu  bcrcthucn  wunttlit,  lO  kuiD  niaa  itti»  mtlMlit 
f«l(cndcr  T«i>ctl>  »cbr  Icidil. 
Atthtr  «olbBll: 

I-    I     2     I     3  4.    I     5.    !     6.    I    7.    I    8.    I    9. 


(;  [ci,^:<.'ii  l,:iiiii'iil.95ia 
H  |ü.l%I3|0.'itiUti»;}99{l 
i).il3üiO,riTi|tf,64r« 


i.«i«».38s&»ii»e|i,s;iTi&,^j4»,>,'.::ft 

0,S3X1 1),6GC»I0.T998  !».9%ll  1 1  .f  <(>(>  1 1 1 . 1  im 
0,h61'1|l,V(J80|),'i»ieil,l»yi|l,7üMil,U'r24 
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Unter  der  LaTlpampc  über  Sckwefddnre  Cfl«Uct 

es  keine  Zersetzung  Bis  zu  100°  eriiitzt,  bepuri  tt 
aicb  zu  zerlegen,  ohne  vorher  u  KfamelzcD.  wie  bu- 
die  Scfariflsteller  anheben.  £s  ceUng  mir  menuls  du 
Salz  zu  schmelzen,  on^eachtet  aller  Voraidt,  die  ich  u>- 
Kandte,  ohne  dafs  die  AunCtunf  dorcii  Chlorbairra 
wSre  gefällt  worden.  Die  Producte  der  ZeracttoDf  be- 
■leben  aas  schwerem  ^VeioOl,  dem  eine  grobe  Blciin 
■chweflicliter  Säure  anhangt,  ^on  welcher  e«  durch  wie- 
derholtes Waschen  mit  kaltem  Wasser  bcfrnt  werdet 
kann,  SchwcTehSure,  mehreren  brennbaren  Gasen,  nameot- 
lich  ölbildendem  Koblenwagser^toU,  wShrend  in  der  Be- 
törte Gchwefehaures  Kali  und  kohle  zorQckbInbt. 

Die  Producte  dieser  Zersetzung  sind  DatQrlich  nii^ 
conRtant,  EondcrD  hängen  auch  hier,  wie  in  den  meisteo 
ähnlichen  Fnllfn,  von  den  Modificalionen  der  sie  brclei- 
fenden  l.'mi^ländc  ab,  wie  diefs  z.  B.  eo  deutlich  bei  der 
ZcrEClzuot;  dtr  Reuzoi'.-üurc  duirh  kaii.^tischcD  Kalk  her- 
vorlrill,  wo  bald  licnzin,  bald  Naphthalin  und  andere 
I'roduclc  (fHiiiltcn  werden  küiiiieo,  nach  Verschicdonheil 
der  darntif  «inwirkt-nilcn  Temperatur  und  dor  McDi:e  der 
hinzu^erüiilni  Il,i^i.=,  Weiter  hiiT  diese  l'roccäse  der 
Zerttctzun^  Hck  ülheräclitvefcUaiiren  K.-ilis  zu  besrlirribi-n 
und  alle  einz'-iiien  l'T^rlii'iniiiii:i'ii,  die  dabei  eiiilrelen 
können,  ^en.'iu  aiiKiiriitinn,  uiude  ganz  nulzlos  ^ovn.  da 
mau  die  'I'lialsnthiii  der^elbm  nicht  anneudeu  liann, 
um  aus  iliiicn  eine  raliuiKrlle  Ansicht  über  die  Cout^tilu- 
tioD  der  Aclher^chnefel.'riute  zu  ^e^innen,  und  da  auf^^er- 
dcm  keine  l'rudiiclt!  (.ntsleheii,  die  mau  sich  auf  audc- 
rem  W  efic  nicht  befjticiniT  verschaffen  köoulc.  Aufser- 
dem  werde  icli  Gelegeuhiit  haben,  bei  dem  Kalk-  und 
Bleiealze  nurli  einmal  auf  die.tcn  (ic;;cnstand  zurückzu- 
kommen. 

Liebig  hat   mit   dem   Kalisalze  der   von  Maf^nus 

'»Heckten  hiUhionsüure   einen  Versuch   aDgesIclIl,   aan 

em  er  Gründe  für  «eine  Ansicht  Ober  die  Vcreini- 


gUDg  der  Elcm«iil<>  ts  ()i««rr  Sliiir«  ticrieilet  ').  Er  bat 
dirsea  Salz  aHinlicIi  niil  katulUrltcui  Kali  geechmolzeDt 
iioil.  UDlcr  Euhfickcltuif  vou  reinem  IVasserstoffgase, 
sehtveflichtsaaru  Kali  erballcu.  Er  scliliefst  daraus,  dkfa 
di«  rrniilinl«  S&iir<!  keine  ScIuvefeUäure .  Eondcra  Un- 
terschivt/clsnure  etillialli!,  mialoj;  der  tuq  Milsclier- 
lich  euldecklen  IlcnziuR<:bwi>rrlgtluFf.  Denselben  Vei^ 
su<.'h  n  ic  der  holte  ich  bei  dem  ütbrrfirhvreMeaureo  Kall. 
V.f  eiilHickelle  siel)  dabei,  uic  vurausiuBctieii  war,  rioe 
poiiG  Menge  Alkobol,  der  in  einem  Ucslitlalions^erfef« 
aur^efnapen  werden  konnlc;  abci  io  dem  KllrUtaiido 
viar  keine  Spur  von  schwcüichler  Ssure  zu  ciiUlecken. 
I)«r  Alkohol,  nelcber  bei  dieser  Kersetiung  j^cbildet  wird, 
entsteht  durch  den  Aclber  der  Ssure,  und  dun  WiiMer 
dea  Ivalib^drals  eben  s«,  wie  beim  Kuchen  einer  Auf- 
lösung cinea  aiberscbwefelenuren  Salzes,  oder  der  vcr- 
dUnnlCQ  Aetherschncrelaurt)  selbst.  Wird  da*  Ülher- 
gcliwefeUaurc  Kali  mit  einer  wasserfreien  BasU  lusanh 
meu  eiliilKl,  so  bildet  sich  ftleickralls  Alkohol,  wiu  zuerst 
vou  Mitsrbetlicb  beobarbtet  worden  ist,  aber,  wio 
l.iebiK  bemerkt,  und  wie  wir  eigene  Vcrsiicbe  ^(^''8* 
baben,  sleln  tiiilcr  jjleicIizeilijfiT  Itilduui;  von  WcInUl  und 
Olbildemtein  Gai'e,  ein  frocef»,  der  sich  Iheorelisdi  gaux 
einfach  erklitren  Uf»l. 


6  AI.  aiherscbwefeleau- 

res  Kiili 
iiUR   diesem  rntweichea 

3  At.  Alkohol 


=  10S30O+2<IC50H3O+5K 
=  8C24H40 


Aufaerdem  onlstcbcn  2 
AI.  Weioül 


l0S3»O-f  12C2()HIÜ-|-5K 
4S120-(-  RCIBHIO 


und4  At.  Olbildeiidcs  Gas 


6S180-4-  4C  fiH       +5K 
40  KU 
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1)  AbmI»  dir  nirmutg,  B4.  Xllt  S.  9^ 
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E*  bleibeo  ft  AL  Kliwe{cluurea  Kali  uod  1  AL 
SchwefehSure  zurDck,  die  ticb  mit  d«r  zugeeelzlrn  BaEii 
TCibimiet.  Dafs  dieser  Vcrüuclt  sich  Diclil  so  rpin  tat. 
rolircn  lüfijl,  Mie  es  aus  der  Thrurie  folgon  »Ürdc,  ver< 
«Ichl  Mch  voo  Belbal;  c»  mub  dort  ausmcbcn,  die  er- 
wSliiilvii  Producle,  wenn  auch  tn  viel  geringerer  Meu^«, 
zu  rindeo,  fil«  tnan  erKarlen  iollti^.  So  £r»vhciiii  z.  B. 
das  Weindl  in  viel  uiibedeulcndcrer  QuautilSt,  ab 
a  priori  vi^nntilhen  kOiiHte.  uiid  eben  so  knnn  der  Vv- 
such  nicniiiU  uusgeftihrl  weiden,  ohne  daf«  sich  Kühl« 
dem  RUcktlnnde  bdmuchle.  Die  Zertelzaugspbiiuoiiicnc 
tinderi)  sJrb  natürlich  aiifHerordenllieb,  nenn  man  eiall 
eiucr  Bam  ciue  Sliure  hinzu»ctil,  x.  B.  Scbwefclsfiuie. 
Destillirl  man  z.  B.  20  Tb.  9lberKhncfi>lMureii  Kali  nil 
5  Tb.  Schwefelsaure  und  1  Th.  WaKter,  so  erhall  man 
ganz  reinen  Aelher.  Dieser  Versuch  ist  zuerst  von  Den- 
Dell  ausgeführt,  sji&Icr  von  Licbi(;,  und  epdlicb  von 
mir  wiedethült  norden,  und  verdient  angefulirt  zu  wei^ 
den,  da  man  auf  ihn  hiiuichtllch  der  ActberthcoriA  p:iy 
Utst  Ocnichl  gelcft  bat.  Seltl  tnnii  mehr  W.ieser  bioxu, 
80  eihall  man,  vrie  bei  .\nvrendung  von  vrafsrigeD  AQia- 
lien,  Alkubol. 

A alh crich wcfeliaaiei  {(«ircM. 

Die«e«  Sali,  welches  man  auf  gleich«  Weise  wie 
das  eben  beschriebene  crh&It,  zeigt  eine  sehr  i^rofse  Nei- 
gung zum  FnioreGnreu,  so  dafs  man  es  schwer  in  gut 
ausgebildrien  Kryslallen  bcLomml.  Es  zerfliefst  scbneller 
so  feuchter  Luft  wie  das  Kalisalz,  100  Theilu  Wasser 
lösen  bei  17"  C.  165,'2  Theilc  des  nasserfreien  Salzes 
auf.  Nach  den  schon  früher  milgelbeillcD  Aoal/scn  '] 
besieht  das  kr^-stallisirte  Salz  aus: 


1)  ADoildi,  Bd.  XXXll  S.450. 
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Na  =  I8,74=S  Na=42,7« 

Äc  =22,44 

2Ü  =10,78 

^  IO»,(HI. 

ITnler  (tor  Iiun|)iiiii]>c  Uttcr  ScIivvrfcUüuTi;  kaiiii  iiinu  die 
2  AI.  KiysiatlivitsKcr  ciilfcnicii,  und  dnuit  hit-lcl  da»  &ile 
folgcndG  ZujAmiucnsclzuiig  dar: 


Na=2l,0(> 

2S  =53.85 

Äe  =25,15 


SNii=47,92 


iuu,ua 

Durch  TorsicIiligM  En«3nnea  knun  man  das  Sah  cbeu- 
fallfi  von  dem  Kr^-iitiillvriiMor  vulLslündi^  licrrdcn. .  Bai 
86"  C  «clitnilzt  c«  nümlich  xti  vineiti  klnrcD  Lii|iiidiriii, 
und  verliert  unter  fortwühroinlrm  Aun)ra<iK<:M  Wn^sur. 
Mjid  darf  die  Hilie  bi.«  auf  tOO"  C.  Moigern,  oliiie  dafs 
man  eine  voll$lSndi|;e  Kurai-Izuoi;  xu  befürclilcn  blllle. 
Auf  diese  Weise  iiidvf«  den  'WaftKcrgeliall  au8  dein  Ge- 
nieh(s*erlusl  zu  bcfiliinini.ni.  i«l  liöcliKt  ^elivrierij;,  dn  das 
f^cecbniolEenc  Salz,  namciillicti  auT  dem  Grunde  des  Ge- 
Msfs,  das  Wasfcr  mit  einiger  Tcnaeilät  iHr()ft.tirdl.  Sebr 
XU  Slittleu  kouiinl  liier  der  Umntand,  diif»  ftcJiou  etwas 
vor  dem  Schmelipiiiikt  des  Salzes  das  Wasser  uu^eHihr 
bei  70"  bis  80"  enlweirlit,  und  m.nn  kann,  wenn  man  die 
Temperatur  einij^c  Zeit  auf  diesem  Punkte  crliall,  vras  mit 
Hülfe  eines  Wasscibadvs  leiclit  bowerktlelliKt  vrerdea 
kann,  fast  alles  W^1ti);er  eniferneti.  2,7627  (iim.  des  kry- 
■lallisirlea  ätlicrscIiwefeUauien  Nalroim  verloren  auf  diese 
Weise  0,2572  Grm.  =9,31  Proc,  also  fast  genau  xwei 
Atome. 

Ganz  vollkommen  lüCsl  »icli  der  Wasuf^eliall  durch 
den  Eiiiflufs  der  Wanne  entfcrucji,  neun  man  einen  Ap- 
i'»a«i>dc>r/r*  Aiii»t.  BJ.  xxxxi.  "SA 
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pamt  anwcudcl,  Ahiilidi  dem,  welchen  Prof.  MitErliri 
lieh  in  scinciu  Litlirbudio  ra  dem  Zwecke  Itoscliriebn 
uud  abgebildet  bat  ')■  *ind  die  Triiiiirralur  drs  Was»«- 
badi-it  .luf  uu^vfAhr  SU"  C  erbült.  Man  miifs  darauf  ad- 
tL'»,  dnfs  das  Sali  nichl  kIiiiivIkc:  c*  b»cl.l  tudofs  »far 
leicht  lu^muifu,  und  widcrtlcbl  so,  wenigstens  grobca- 
tbril«,  der  EinuirkiiDf;  der  Ilil&e:  d.iDn  mufe  man  a 
au»schQllen,  wii-dcr  pulvcin  uud  von  Neuem  dieser  B^ 
hnndluug  unlenrcrfcn.  Wenn  man  hiermit  lange  grang 
fortHihTl,  SD  verlirrl  das  Snlz  narhhrr  itii  Varntmi  (ihn 
SchwefcU3ure  nicht  das  Ci-riugKtv  mehr  am  Gewicht,  larf 
Mine  Auflösung  wird  dur<^h  rinc  Biirytcultilion  ttidit  {•' 
trDbl. 

Ich  habe  bei  diesem  Vcnuche  länger  verwrilt,  md 
meine  früheren  Angaben  Ober  das  Verhüllen  des  Nalmk 
Itlxes  in  der  Hitze  zn  einigen  Itrthdmcm  Vcrnnlnuno^ 
(gegeben  haben,  woninch  denn  auch  die  belrofrcndi'  6<clU 
in  meiner  früheren  Abhandlung  ')  zu  berichtigen  ist. 

In  diesem  wnsfcrfreicn  Kuslnndc  ist  das  S«tz  »ittl 
mehr  schmelzbar:  bis  zu  100'-'  oder  108**  crliilzl,  uu- 
8«lzt  es  «ich  dann  unter  fihnlicbea  ErscbHnun^eo,  wie 
sie  bei  dem  Kalisalze  angcFohrt  worden  sind. 

Von  Aelher  wird  das  Salz  nicht  auf{;eln«l,  woU 
aber  von  Alkohol,  und  zwar  von  kochendem  mehr  ab 
von  kaltem.  Aus  der  loehcnden  Läsung  fidiicfst  bcin 
Erkalten  eine  Verbindung  des  lllhersrbwcft;l.4niirea  Na- 
trons mit  Alkohol  au,  in  welcher  der  Alkohol  die  }>loll« 
de*  Krj'Atall Wassers  rerlritl.  Dieselbe  Verbinriung  rrhltt 
man,  wenn  mau  zu  der  alkoholischen  LOsiinK  Aelher 
•eltt.  Sie  ritlll  alsdann  als  kry^lallinisebea  l'tilvpr  in 
Boden.  Setzt  man  die  FlDssigkeil  mit  dem  Niedersehlsge 
dem  Einnufx  der  Lull  .lua,  so  verdampft  der  Aelher,  die 
FlDssigkeit  zieht  Wasser   an,  und  der  Niedcrscblai;  IM 

I)  Bd.  I  S.  '2IS  AiiH.  2.  S  281  AuD.  3. 
i)  Aomltn,  Bd  XXXII  S  4U 


eil 

Ich  nicdrr  «iif.  Fillrirl  man  dpn  NiiMlcn><rtib|;  »rbnell 
»b  und  brhandcll  ihn  nun  niil  Acllicr,  so  biDlerlüfst  die- 
ser nur  das  ffasstrfrrie  Salz. 


Aatkar>chw*r«l(*iirca  AikMoniah  '). 

DiiTi-ti  K&llrn  des  filherüclmefelMurcn  Kalks.  Blei- 
un^ydM  oder  liAryl»,  durch  külden^aurc«,  oialxaureH  oder 
Bchnt^fvUiiiire»  Ainmouiak  k»nn  niJin  dic$:e<i  Salt  sehr 
leicht  darstellen.  Durch  SSIIigiiDg  der  freien  Aelherscbwe- 
fcUäurr  Hill  kauxliiichein  Auiinonink  habe  irh  dieselbe 
VerbinduDg  eTtialleu.  Uas  StherEcbTcefelsaurc  Aminuntak 
cfflorescirl  sehr  stark,  bildet  indefs  auch  Kryslalte,  wei- 
che wasscrbell  sind  und  an  der  Luft  uDgcinria  leicht 
zerHiefseii.  Sie  lOscn  eich  leicht  in  Wofscr,  Alkohol 
und  Acther  auf,  und  schiefscn  aus  diesen  Aufl(lsuD(;cD 
unvermindert  nieder  nn.  Bei  62°  schmilit  das  Salc,  ohiia 
irfeiid  etwas  am  Cewicblo  zu  verlieren,  aufser  wenn  es 
VPauer  mechanisch  beigemengt  enihllll,  das  sodann  ent- 
weicht; eben  so  wenig  erleidet  es  im  luftleeren  Räume 
ober  Schwefel  süure,  einen  Gewichtsverlust.  Bei  108"  C 
unge^hr  bepiiul  da.«  Salz  sieh  z«i  zerfclieu,  indem  Al- 
kohol entweicht,  dem  freilich  ebenfalla  WeinOl  beige- 
meugl  ist;  «ine  iür^cheiming,  auf  welche  ich  frUher  tu 
viel  Gewicht  le^lc,  und  die  ich  für  eine  Slfltze  einer  un- 
richtigen .\»Bichl  ober  die  Ziu;auii»eoselzung  der  .\elher- 
EcbwefetsSurc  an»<-ih. 

E«  wurde»  1,523  Grm.  des  nnler  der  Lufipumpo 
gcirockncten  Salzec  mit  kuhlensuureui  und  salpetersaurem 
ISatroti  gi-nirngl  und  vcrptifTl,  und  die  gebildete  Schwe- 
feüäiire  durch  ßnrjl  auf  dit^  bekannte  Weise  bc^limml. 
Ich  erhielt  d.-ibci  2,161  Grm.  srbwefelsaurc  Barjlerde 
=  0,8527  Gnn.  Seh« efclsatirc  =55.9«  Proc.  2.11  Grm. 
gaben  in  einem  anderen  Versuche  3.165  Grm.  schwefel- 
saure Barj'lerdc  =1,191  Gnn.  SchwefolsUurc  :=:&6  Proc, 
und  1,855  Gmi.,  durch  Barytfajdral  zcrseixl,  liefcrleo 
1)  Vciit.  Jmi«  ADD*l«a,  tu.  XXVIK  S.12&. 
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0.681  Gtm.  Sjilmiak  =0,217  Gnn.  Ammoniak  =I1Ä 
l'roc.  l).irnni-h  i»l  da»  ü\hent\ivt tM f:turv.  Aiumuiiink  an 
Arouiouhimoxytlfinlx ,  nRalo;;  dem  Kalisalz  ^u&a■IlIn<>ll4^ 
seil),  und  wird  durdi  die  Formel  2S  Ac  SH*  rcprSs» 
liit,  »eine  prucfrulischc  Zu»inim«melzuDg  ist; 

»'H*  =  18,I9  SIVH'=46,07  .  K'H'=11,95 
2S    =55.76 
Äe  =26,(6 
100,00. 
I 

Acihcrtchwtfglisarcj   Kili-AiAfDaniak. 

In  iTÜfsrigcm  Ammotiiak  lö«l  sieb  dns  aihersctureftl 
eaorc  Kali  unler  grofser  Kalli-enhvirklunf;  aur.  We» 
mau  die  KlOittii^kcit  der  Selbst vridiinMung  abcrl.-irnl,  fo 
scbief»!  (ine  Salitnasse  <iii,  welrht^  drh  bvi  uitberor  Dn- 
ttrsucliuug  nU  rehut  iltherschvejelsaures  Kaii  zu  arifa- 
nni  gicbl,  otitic  dafs  c»  inU^lich  näre,  dio  g('riii);ste  Spur 
von  Amitioni.ik  dnriu  zu  entdecken.  Es  >%urdt.'0  ms  7 
Tlieilc  Üttierstbwerdiiaurfs  Kali  und  6  Tlicilo  Sllicndiite- 
fclEaureS  Atnuioniak  ( fast  die  VerhfilluiFGe  der  Atom^ 
irictilc)  vernii(!cl]t,  aufgelöst  und  der  Sclbstverdutulmg 
QberlasKCD.  Es  sehofs  aus  der  FlDssifckcit  ein  Salt  Ml 
nelrlies  beim  Glühen  «ebne fr Unu res  Kali  binirrlirf*,  noil 
bei  Bcbandlniiß  mit  kaiisitfrbem  Kali  Atumonink  enlmk> 
kelle,  sich  leiehl  in  Alkohol  und  Wasser,  nirbl  in  Aelbcr 
lüüte,  und  iiu  Vonimii  übrr  Srhwefeli^äure  nicbls  »xa  Ge- 
wicht verlor.  1,089  Gnu.  hiulerlieff^en  beim  Glfihen 
0.401  Grni.  sehne Telsaiires  Kali,  diefs  siud  36,8  IVucenl. 
wornaeh  die  Zusammcnselznng  folgt: 


Aclhcrgchwcfetsaufca  Kali 
Adhcrscbwefclsaurcs  Atumoniak 


69.63 


GcfuBiI«. 

69,52 

30.32 


11I0,(KI 

Es  eutlialleo  dicie  69.63  Tlioil«  i)r)i<;r«chwefel<iaurcs  K.iU 
36,87  l'roc.  schwefelsaures  Knti.  Beim  KrliiUen  bis  zu 
120"  C.  enlvrickcll  sicli,  aufser  ilfii  gcwjthiilictirii  Zer- 
Mluingsproducleu,  Cyantvassersloff. 

Aelhcrickwafsltaiir«!   Liihion, 

Dutcb  Zcrtegiiiig  des  scbweretRiiurcit  Lilliions  mit 
^tlbcrscbwcfKlftAiireui  Wavyl  ciliült  inao  <)»«  Kl li erteil wefeU 
wtirc  Lilliion,  dessen  Adriösuiig  iiii);etnnn  «ehwcr  Kry- 
Bldllifrirl.  I»l  sie  verdiliiiit,  so  kann  »ic  uliiie  Niielt- 
Ihi-il  gckoclil  w«r<leu;  verMicIil  iDitn  es  aber,  »ic  durdi 
^^'jirmc  X»  kry:t(.illi«ir<!n,  «o  zeraeltt  »ic  sieb.  Im  liifl- 
leereu  Raum  uder  utiler  der  Evapursliuns^luckc  über 
Scliwcfcl«iiure  Ab);edninpfl.  erlitlll  man  diu  Xlhertchwefel- 
taurc  Lilhitiu  in  itditiiieii  (;ro(seii,  K.isserkinreu  Kr^üal- 
lei),  welche  an  der  Luft  »elir  srlincli  zcrllicfscn,  in  AI* 
kotiul  sclir  leicht,  nicht  in  Aelhcr  tüslich  sind.  2^14 
Gnu.  des  l.rvtlnlli»irlrn,  znitclicu  Fliefipapier  tOT);fiihi); 
f;vtruckneleii  Snlie»  rcrlorcu  im  Inflleercu  Kaumc  über 
SchMvffliiatii-e  0,278  Grm.  =12  Proc  1.57H5  Gnn. 
ZMisclieu  Flkf^püpiiT  getrocknet,  hinicriielscn  haHi  dem 
GlOhrn  im  l'l<i(iulir^el,  »ubri  das  &il»  sich  sehr  fitaik 
aufbbhl,  U.5(ibGnii.  cchiiTcreUaures  Liihion.  cnl^prechcnd 
36  froc.     Uamacb  besteht  das  hrj-&lalliaii-le  Sulz  aus: 

L  =  9.62  SL =36.33 
2S  =53.13 

Äe  =  2l.% 
2H  =11.99 


im»,(Kt. 
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E«  UefcH.   doicli   eine   bObcre  Tetoperalttr  lerlegt,  Im| 
(l>e»*Ib«o  Produclc  nie  äie  Kali-  und  NAlruDrerbitidc»^ 

leb   hallt   inicb  vcrg;clil>cb  beDkObt,  Uoppiüsalze  Hl 
dieser  VerbiaduDg  bcrvonwibringeu. 

Von  dim  trocknco  Satze  narde  1^  (■rm.  in  fb 
ttBlirf;el  ße};l&hl,  welche  0,311  Gno.  BchrrefeUaatet  li 
llüou  iiirUcVlicfsea.  ^11.6  Proc.  Aaf  dieselbe  Vnx 
gaben  1,063  Gnu.  des  Salies  0,1101  Grtn.  scbwefelMo 
res  Lilbinn,  coUprecbcud  -11,40  Proc.  Damacb  boUW 
dieses  S^h  aas: 

L  =10,92  äL==41^ 
2S  =60,73 
Äe=28^ 
lüO.lM. 


ActlicrtcbwcreloBrcr  B*rjt 

Diese  Verbinduo);  ist,  nie  »cbon  oben  aneefSbt 
wurde,  unier  alltn  ftlhrmrhMrrfbaiirrti  Salzen  die  be- 
knniileiili-:  es  »oll  duber  nur  erw-lltnt  werileo,  wm  too 
dep  fiDhcreti  Anf^abpii  ahweirlil,  uiul  n.iK  dazu  dieiiM 
kaun,  uosere  Kennliiir»  bietllbrr  Ku  erneilrro. 

Die  vollkommen  farbloMO,  dtirdieirltttgeo  KryBtaüf, 
welche  Tsfeln  bilden,  die  7iiin  iwci-(iiid-zwi-i^liedri|(a 
S,VBleinc  |;ehören,  sind  in  W'assi'r  eelir  Icirlu  löslicL 
1(10  Tbeilc  Ibsen  d»on  bei  17"  I0B,5  Tfcilc  de«  Sat- 
zes auf.  In  knileni  viaf^serfreien  Alkohol  i»t  es  ^ttnt  uih 
loslicb.  Kucbeiider  Alkohol  entzieht  ibtn  einen  TbctI 
seines  Krystallwassers,  lOst  ein  wenig  davon  anf,  vai 
bildet  beim   Erkalten  ein  Alkobolal. 

Nach  den  zahlreichen  Analysen,  denen  dieses  Sals 
*0D  Tersclücdcnen  Cbeinikem  uulcnvorfco  ifl,  und  die 
aurh  meist  mit  einander  übereimliuimen,  besieht  es  in 
kryiilalli«irlen  7<uslaudc  ans: 


Ila=36,UH     äba=9l,97 
2S    =37,79 
Äa  =17.65 

100,00. 

Ow  c!iie  Aloii)  Wattscr  kann  mnii  durrb  Kochen  tnil 
AliMliKeai  Alkohol  cnl fi'^rncii.  Vuti  ilcui  Sniz,  wetcbes 
aobdlteoil  damit  gi^koclit  vrnr.  itnil  dessen  AiinA.tiiug  eine 
]Iar_vll(>*un(;  iiicKl  Iriibk,  hiiilfrlii-rKrn  beim  (ilDlien  I.92J5 
Orui.,  l,OtSl  <>rin.,  =&6,7  Pruc  iicIiwcreUjiurun  Barjl. 
AuB  der  Fonocl: 

Ba2SÄ«4-Aq 
fulgl  ein  Gehall  an  schnofclsaiirrm  Bityl  von  S7,Ut  Proc. 
Uiilcr  der  Lurt)>umpp  über  Sthncfclsütirv  kann  man  die 
beidrn  Atome  Krj*s(all«'s&$er  svhr  Irichl  cnlfciDcn,   und 
das  nassfifriric  Salz  bietet  dann  die  Zusamoieasclzung  dar: 

Ua=39,i2    SBa=60,07 
2S  =41,29 
Ae  =  19.29 
100.00. 

Seilt  man  das  Salz  einer  Tempeialur  von  50°  bia 
Sd"  aus,  itt  ciucm  ähnlichen  Apparat,  wie  ich  es  bei 
deu  Natronsahe  anferrditl  habe,  und  behandelt  es  auf 
eine  ganz  ^ähnliche  Wtjti«,  »u  t-aiin  das  ^Vns^er  cbcD- 
(alls  Tollslünili)t  enlfcrnl  werden,  uhnv  d-ifs  die  AuflO- 
sung  des  Salze»  auf  freie  S4:liwerrU!Kire  reagirlc,  und 
ohne  dafs  es  einen  V«rliu(  im  V'iinium  über  Schwefet- 
»Stire  noch  erlille.  Slei);erl  uia»  die  Hitze  liis  an!  100" 
bi«  110°,  so  bilden  »ich  Wcinöl,  Alkohol,  brcunbato 
Gase  und  die  gewöhnlichen  l'ruduele.  Gay-Lussac 
tuid  L.  Gmcliu  iieben  auch  Esufälhcr  ati,  was  ich  au* 
eigener  Erfahrung  weder  besiaiigen  noch  Terneincu  kaim. 


T 

J 
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berschwefclsaure   narrt   bildri  mit  den 
.»clico  Salzes  dieser  SSurc  kcioe  Doppelsalze. 

Ziemlich  3hntich  äem  ebeo  besdiri«  heuen  Salze  tct- 


hält  sich  der  älfaerscbw 
Ut  er  sehr  leicht  löslich 
wäffirigea   Auflösung,   die 
Stande   durch  Kochen   z 
feisaure  StronliaDcrde  at,- 
Gchiefet  mit  Hülfe  ganz  g 
SelbstTerdunsluDg,  das  S 
Ich  au,  die  keiD  Krjstalln. 


StroDlian.  ■□  Wa&fei 
ch  in  Aelber.  Aus  der 
in  &ebr  verdiutDtetn  Za- 
nird,  lodeui  sicti  scbnc- 
t  und  Alkubul  eDtneicbt, 
Wanne,  am  beetCD  durch 
ichönea  grofsen   Krvetal- 

eQlhallen.      Durch  Glü- 


bcD  des  Salzes  kann  man  seinen  Gehall  ao  schwefelsau- 
rer Stroiitiaucrdc  ulcbt  ermitteln.  Das  eine  Mal  erhielt 
icb  53.01  Proc,  das  andere  Mal  52,2  Proc,  and  alett 
roch  der  KQcksland  sehr  hepatisch,  war  also  ofleobu 
durch  die  ausgeschiedene  Koblc  zu  SchtTefelstroulium 
tbcilwcise  rcducirt.  Es  wurden  daher  1,259  Grm.  des 
zwischen  Flicf^papier  stark  ausgeprefsteu  Salzes  init 
Srliwefelsiiiire  gefüllt^  die  FlOssigkeit  u)il  Spiritu.s  crhilil, 
und  die  schwefelsaure  Sfrontianerde  beäümml.  Es  wur- 
den auf  diese  Weise  0,702  Grm.  erbalteo,  =&4,1  Proc 
Darnach  besteht  das  Salz  aas: 


Sr  =30,56 

2S  =47,33 

Äe  =22,11 


100,00. 


SSr    64^ 


Die  Zersetzuugserscheinungeo  darcb  WSrine  wcidi«n 
im  WeseutUcheu  nicht  von  dcD  bei  dem  Barytsalze  an- 
geführten ab. 
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A*tk*r*ckwcrcl*aarer   Kalk. 

M.1U  ctIiüIi  die»«  Salz  fast  immer  in  Schuppen,  Kbn- 
licb  dem  chlorsauren  Kali,  und  es  ist  sehr  »chwicri^  es 
in  schOneu  b«sltiiimbareD  Kristallen  tu  gewinDeii.  Diese 
shid  farblos,  diirdiüichlig,  grpsharl,  sehr  Tollkomnicu 
blatlrii;  nach  einer  Tafelllikhe,  welche  IVrlcnmuKct^lanx 
zeigt.  Es  »ind  Unglirhe  Tafeln  von  4-  und  ä«viliger 
Form.  Nacli  den  von  mir  angeatelllen  Aoal/sen  ')  be- 
stellt das  krystallit-irle  Salz  aus: 

C»=17.35    SCa=41,78 

2S   =48.86 
Äe  =22,82 
2Ü  =10,97 


S  Ca =46,93 


1U0,WJ 
Qud  das  wasscifrcie  ans: 

Ca  =19,49 

2S   =51,H8 

Äc  =25.63 


10U,0Ul 


Scrullag  halle  bei  einer  Zerlegung  des  vraMerfreien 
Salzen  ganz  lÜiolicbo  Werlbe  crballcu,  olhmlicb: 

S  Ca  =  45,05 

S       =28.10 

Ä      =26^5 

tÜO.00. 

im    V,icaum    Über  ScIiwcfcIsHurc   verliert   d.-iB  Salz 

^11  Pruc   AV asser:   man   kann  ihm  dasselbe  aticb  ditTtli 

rCblorcalciam   eolzieheu,    wcna  diefs  friscli  geschmolzen 

ffiUgcwaudt  »ird.      Uis  zu  eiuor  Temperatur  tod  80°  C. 

O  AtDilcn,  Bd.  XXXII  5.646. 


erhitzt,  verliert  das  krystalliarle  Sab  &eia  Wasser,  und 
knon  doDU  bis  zu  100"  C  envilnul  ncrdca,  obac  eine 
Zf-rscUui)^  zu  erleiden.  GeubuioUea  kana  es  uidil 
n  erden. 

Wenn  aum  du  kr^slallitirle  Sali  sehr  vorsicklig  in 
einer  Relort«,  am  brxtc»  anfKn^  im  Wa&serb^ide,  a- 
nSnnl,  eo  erlitlU  mau  bei  80"  C.  Wasser,  welches  von 
keinem  andern  Producta  begleitet  wird,  so  luif^e  mu 
die  Temperatur  uuler  100"  C.  bflit.  Steigert  toau  die 
Hitze  bis  auf  110°  C.,  so  crscbciul  ga/tz  reiner  jlelhtr, 
dem  erst  spKIer  Weinöl  und  die  Übrigen  Drelillatiom- 
producte  dieser  Salze  beigemengt  sind.  Leitet  tnao  die 
ÜcälilUlion  recht  voraichlig ,  mi  iil  man  im  Staude  deo 
ßOck&land  ganz  frei  tod  Koble  zu  erkalten.  Anders  Tcr- 
blll  es  «ich,  wenn  man  jtleieb  zu  Anfani;  starke  Ilitis 
giebt;  ninn  erhält  dann  Produefc,  welche  schon  von  Se- 
rullas beschriebcu  »ind,  und  unter  denen  das  WeinAl 
die  Hauptrolle  fpicit. 

DicMr  Vcnucb  Ut  uieJit  ohne  Wichti^ik eil  fOr  die 
An«jcltt  über  die  Coitslitiitioo  der  AelhcrschiveroLiJiiire. 
Wenn  auch  nicht  dadurch  ausgesprochen  ist ,  dais  sick 
der  Aelhcr '  scholl  aU  solcher  in  der  Stturc  befinde,  ta 
darl  man  doch  gewUs  die  .Annahme,  dafs  der  Alkohol 
hicbei  in  Betracht  komme,  nicht  mit  Unrecht  uirfick- 
woisen. 

Der  atlierschn-efelsanre  Kalk  ist  sehr  leicht  io  'Vfa»- 
ser  lOsliefa.  Bei  8^  C  reicht  schon  sein  eigenes  <iewi<Al 
hin  ihn  aufzulösen,  bei  17**  nehmen  IIHI  Tbeile  Wasser 
121,7  Theile  des  Salzes  auf.  und  bei  30"  158  Tbeile, 
bei  ItH)«  fast  jedes  Vetliltlluift.  Mit  tVlkohol  beboo- 
dell,  verliert  das  Salz  ziier^  sein  Kr^'stallwaitser ,  und 
lOit  sich  dann  dnrin  auf,  Micirohl  nidil  mi  leicht  als  im 
Wasser:  in  Aelhcr  ist  tif  uuauflöslirh  und  nimmt  denen 
lulilllig  beifemcitgics  W'asser  auf;  Aelher  füllt  die  aiko- 
holi»rhe  AuriüKUiig.  Das  Salz  ist  sehr  lufibesläudig,  lind 
kann  lauge  /«il  aulbewahrl  werden,  ohne  eine  Zcrsttzung 
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tu  erleiden.  Ich  bwilz«  illhcKchwcfcUaurcu  Kalk,  der 
noch  TOD  Scrullas  hcrrOltrt,  dcH  ich  der  Gi:nilligk.eit 
des  Hm.  I*ruf.  Maguus  vcidanko,  uud  der  tniudesleus 
8  Jahre  all  ist:  es  befuidct  sich  derselbe  in  voIlLununco 
unzcrsctzleiD  Zuftande. 

Wtruii  man  kryglallisiilco  atherEchwefcIsaurcu  Kalk 
(5  Th.)  mit  panz  coiicentrir(er  EMi{;s»UTe  (i  Tb.)  de- 
stiUirt,  80  crbtilt  in<iii  EwiKälbcr.  Wendet  man  Atuei- 
eensSurc  an,  tio  bekommt  mau  Amcwenllher.  iJiesea 
Versuch,  den  Liebi^;  auführl  '),  babe  tdi  erweitert,  io- 
dem  ich  dieser  Säure  die  Oxalsäure  uud  Benulein»jiure 
stibsliluirtc,  in  der  Hurfniing,  bicriii  ein  bequemes  Mit- 
tel aufzurmdeo,  die  Verbindungen  dieser  SUur^n  mil  dem 
Aelfaer  darzustellen,  lodels  war  die  Atisbculc  davon  so 
unbedculcod,  obgleirh  der  Versuch  iu  ziemlich  grofsem 
Maaiulabe  augeslcllt  war,  dafs  sie  eben  hinreichte,  um 
eine  uozneifethafle  Prüfung  Über  die  Anweseubeil  dieter 
Vcrbindiuigen  zu  gestalten.  Vielleicht  hindert  die  frei- 
I  M'erdcnde  Schwefelsäure  die  Bildun);  dieser  neuen  fro- 
ducle,  indem  sie  zer»[üreiid  auf  die  Säuren  dentelbea  ein- 
wirkt, W.1Ü  bei  der  Cssigtiture  nicht  der  Fall  i»l.  Mischt 
Ulan  ütheiitchwcfcUauren  Kalk  mil  ätbcrtchwi-rclsaurem 
Nairon,  »o  «ihäll  niim  ein  nadelfürmifjee,  Bcidengliiuzeu- 
dcs  Salt ,  das  ungefähr  xur  Hülflc  aus  jedem  der  beiden 
Sat/e  br.slelil.  —  Wird  ätherstbwefelxaurcr  Kalk  mit 
ua[)l)lluibu«chwefebaureiu  Kalk  vermischl,  eu  kr^slallisirl 
dieser  ganz  rein  aus  der  .\ufIosnog  heraus,  während  der 
flUierscbwcfcUaurc  darlu  zurUckbleibl. 

»A«lh«r*<bw«raii>iir«  U>|a(i>ia. 
Dieses  Salz  wird   sehr  leicht   durch  J^erfeliun^;  des 
ItlherschwefeUaureu  ßar,v(*  oder  (doch  nicht  so  gul)  d«i 
Kalks  uiillcLst  scbwcfeliaurer  SJagnenla  erbalten.     Es  kry- 
■lalUsirl   in   quadralischeo   Tafeln  und  vierseitigen    Pris- 

l)  Anii.ilcii  <!((  I'li.itiiiaf ic ,  Hd.  Xtll  S.  31,  ^  l<iclii|  <a-i  P«(. 
gcnilorll,  Uan<l«6ctarliwcli,  KiL  I  S.  130. 
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»ea,  die  Kmlallwisser  «olbalico  and  ao  drr  Loft  \rt- 
Willem.  Das  Salz  is(  sehr  leicht  tOsIicb  in  Wasser,  in- 
läslich  in  Alkohol  und  Aclbrr.  Koclirndrr  Alkohol  «nl- 
zjebl  den  Krv»laUeD  das  gcbundeac  Wxsser.  Bis  u 
eioer  Tcinprralur  von  60*  bis  70°  C.  in  WasscrliMla 
eiliilzt,  Tpriirri  das  Sdiz.  wenn  es  nidii  zu  lange  dipser 
Temperatur  ntiof^-scdt  ist,  kein  Waurr.  2,536  Gnn. 
des  auf  diese  Wdse  gelrockDeteo  Salzes  hiolerliefsen 
nach  BDliallendein  (iluhen  ü,698  Klmt^rdeaure  Ma^ne» 
Bia,  rol^prerbend  35,0ä  l'roc.  Steigert  mao  die  Hitu 
bis  auf  SO"  C,  so  giebl  du  Satz  eioeo  Theil  des  Was- 
sers ab,  und  zwar  2  Atome,  dcno  3,2065  Grm..  wcfcbe 
eiDc  Zeil  lang  bei  dieser  Temperatur  »ch  im  Wasser- 
badc  befände»,  hintcrlicfsen  1,3743  Gnu.  scbwrefcleaarc 
Magnesia,  das  sind  39.72  Proc.  Einen  gleichen  Verlust 
an  Wasser  erleidet  das  Salz,  wenn  es  auf  einif^e  Zeil, 
etwa  T2  Stunden,  sieb  im  Vacuum  Über  Scb«i efelelm« 
befindet,  1,6685  Gm.  des  krvstalliGirleD  Salzes  vcriora 
wiihrend  dieser  Zeil  U.1665  Crm.;  diets  sind  9.98  Prot 
L.if.tt  man  iude^eu  das  Salz  längere  Zeit  im  Vacuuoi, 
■ecbs  bis  seht  Woelien,  bo  verliert  es  noch  zwei  Alonie, 
ohne  eine  wesentliche  Zersctzuog  erlilleu  ztt  hnben.  wu 
man  leicbl  crseben  kann,  indein  die  LöMing  da  Salzes 
nicht  durch  eine  Ilsrvllösung  getrübt,  und  durch  Utnlu;- 
slallisiren  das  gew4)hnlichc  Salz  nieder  erhallen  wird. 
1,3155  Grm.  des  Salzes,  welches  »ich  8  Wocb«'D  im  Va- 
cuum tlber  Scbuefelsjure  befunden  hatte,  binlerltrfs«« 
nach  heftigem  GlUbcn  0,5935  Gnn.  schwefelsaure  Hof- 
DMia,  gleich  Ji,ll  Proc.  Diese  letzten  zwei  Atome 
"Wasser,  welche  auf  diese  Weine  rnlfcrnl  «erden  kOn- 
nni,  Tcrlierl  das  Salz  auch  bei  einer  Temperatur  von 
90«  C.  1,6015  Crm.  des  Salzes,  das  sich  Unsere  Zeit 
im  Wasscibade  bei  dieser  Wairme  befunden  hatte,  liin- 
lerlicb  nach  dem  Glühen  0,703  Gnn.  schwcrdsanre  Blag- 
nrtin,  culsprediend  43,B9  Proc. 
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Nacb  dinen  Versudien  bcatebl  Jas  Salx  iin  w,iuer- 
'  freien  Ku^lftode  au: 

BIß=U^4     SMg=J3,93 
2'S   =57^8 
Äe  =27,08 

lOÖ^OO. 

'Mit  zwei  AtoincD  VTasser,  bei  75"  —80^  C.  gcIruckDel: 

Mg=n,22    ■SM6=38.87 

2S   =51.30 

Äe  =23,97 

2B  =11.51 

100,IM) 

nud  im  kryataII>Eirtpn  Zustande  mit  -1  At.  'NV.ijscn 

Hg  =  ll,87    SMg=3J37 
2'ä    =46,00 

Ä«  =21.18 
411  =20,65    2H=10,37 

Arlhirieliwcfeliaore   Thoncrdc. 

Es  ist  sehr  «diwierig,  dieses  Salr.  krrsiallitiTl  zu 
eriiallen;  es  zerteltl  »ich  Ronohl  b«tm  Abdampfcu  bei 
Hufierst  |;elin<ler  Witnne.  nls  anch  unrcr  der  l.tirr|>tiin|>e 
ober  SrliivefelHäure,  ob^lrich  man  e«  auf  Iet7.lcr«;  Wme 
Docli  »m  leichtesten  erhallen  kann,  und  zwar  ähnlich  einer 
fuinini|;en  Maitsc,  welche  mit  f^criu^en  Spnrrn  von  Kry- 
L«lalliMlioii  cinlroclinct.  Wenn  dieses  SaU  als  oclnü- 
Irineb  kr^vstallisirrnd  beschrieben  int,  cu  zweillv  icli  nicht, 
dnCs  eine  BeimeD^nK  von  Ammoniak  oder  Kali  die«c 
Form)  hcrvorgeru(eo  hat.    Das  Salz  wird  f«ucbt,  zerfliofsl 


Dies«  VctbinJong  kg 
fein,   ift    irhr    loflbnläpi 
md  AHobol,  Dklil  in  Ae» 
SoIdüod    fällt.      Es    CDlklil. 


I   rieb   lö^t   m  VTwMrl 


Alow«  Krt»lailiiTa$s(T,  <ße  e*  il  po&rr  Bartoäcki^at 
ttiiüc'hltjU ,  »nr!  die  r^  im  voiihomic^Dea  VacDom  CbrT 
ganz  conceDtrirter  ScbwefelsSare  erat  laA  8  bis  16  W«- 
cbeD  vollsrändig  verliert,  bei  einer  dnrrhiihiBiMiihn 
Temperatur  von  16°  bis  18"  R.  2^75  Gf«.  vcriona 
aaf  diese  Weise  0,439  Grat.  =19,6  Proc  Ifcncr  ga- 
ben 1312  Gnn.  des  krjitallisirteo  Salzes  dnrrh  kohleosa»- 
res  Kali  gefällt  04155  Gnn.  Manganozjdol  =:|9  Pmc 
Damach  besteht  das  krystallisirle  Salz  ans: 


2$   =42,36 

Ae  =19,79 

4il  =19,01 

100,00 

und  das  wasserfreie  aus: 


SHn=40i;03 


Ha =23,27    S1ffa= 49,42 
2S  =52,30 
Äe  =24,43 
100,00. 


I  A«iher«tb«r«(<liiuret  Eltsn^xjdaL 

LOsI  mtm  rein«  KiscnreiUpSne  in  wlif«rig«r  Aether< 
refclfiSiire  sttif,  so  bildet  sich  unter  leblinflcr  Was- 
toffgiiEeiitH'icLIung  ftlhergchwcrelitauteH  Bi^eiiuKydul, 
welche«  aus  der  tonceiilrirlen  AuHö-sunf;  lieratukrrElalli- 
eirr,  iu  Fonn  f^riiDlidier  vterseitif;er  Prismeo,  die  sich  leicht 
an  der  Ltift  zcr«etien,  Kryi<lallnait:)er  «iiltiallen,  leicht 
in  Wasser  und  Alkohol  nnri»»Iich  »ind,  nicht  von  A«(her 
gelöst  werden.  Durch  llinzufllgeti  von  Ei»cDOiyduihjdr«t 
nimnit  das  Sali  nichl  mehr  Rum  mit 

A«tliDr|<li wcfcl  t A*i  et  Eiieouijd. 

Man  erhiilt  dieses  Salt  durch  AuflAsiuif;  d*^ti  Cineii- 
oxydhydraU  in  freier  AethcrKcbnefdsSure,  oder  Fütliing 
dec  schwefeluinren  Oxyde  durch  aiberschwereUaureii  Ita- 
ryl.  Er  irysLlalliiiit  sehr  schvrierig  in  (:etben  Tafeln, 
die  Kryshilltrn^ser  eolhalleu,  terüiefat  und  zemelzl  sich 
Rchr  Irirhl  an  der  Luft,  lAst  sich  iu  AlLoIial  und  War.. 
»er  »ehr  leicht,  und  ist  wahrscheinlich  dem  Thonerdtv 
hMz  iUtalog  lUfitnmiengeselzt. 

Aclhcrttliwcfclxurci    KupfcratjJ. 

Durch  Fällung  dc<  Baryt-  »der  Kalkealles  millelot 
schwcfeUauren  Kupferoxyds,  oder  durch  Aufliteeii  von 
kohlensaurem  oder  reinem  Ktipfcroiyd  in  freier  Aelher- 
schwcfeMiire  erhall  man  das  Salz  in  schOnen,  |;rofitci). 
blauen,  achlHeiligen  Tafeln,  welche  dem  zwei -und- twci- 
fliedrifcn  Sysletn«  angehöre».  Sic  sind  luffbctiinndiK, 
jchr  leicht  in  Wasser  und  Alkohol  lüslich,  unlrislich  in 
Aelher,  welcher  das  Salz  mi«  der  alkoholifchen  i^lsuii); 
oioderscbUgt.  Tnler  der  Luftpumpe  verliert  dsH  Salx 
nichts  nu  Owicht,  wenn  e»  nicht  zu  lanee  /dt  unter 
derselben  gelas.^en  wird.  Nach  6  bis  H  Wochen  ninniit 
man  frdlich  eine  Uewieblfabtiahme  wahr,  zugleich  aber 
bemerkt  man  auch  die  EnlwicKIunj;  von  Wcinöl.  und 
Jie   ),OMnig  det  Salzes  Tiilll  jctit  BarjrtlitBuaiffin  «V»*».. 
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Bit  KU  100°  C.  eriiilit,  wird  aus  dem  Sali«  kein  Wss- 
Mr  eatwickell,  uod  mit  dem  ErecboiDcn  demselben,  was 
bei  einer  weiii|;  liöbcrea  Temperatur  ^cschiebt,  gclil  aitcli 
BcboD  eine  vollolSadige  Zefsclzun^  des  Salzes  vor  ekli. 
Ich  glaubte  anrnngs  aas  diesen  KrKcbciuuofseD  Rcblicffien 
zn  nDsscn,  das  Sulz  enthalte  kein  Kr_vsl(tlIw»iiKer. 

Von  dem  unter  der  Luftpumpe  getrockneten  Salze, 
vrelcbes  noeli  keine  Spur  von  Zersetzung  zeigle,  wur- 
den 2.031  Grin.  durcli  kawiliscbes  Kali  gerrdlt;  der  ge- 
glühte  NiederscbUg  betrug  0,401)5  Grui.,  enlsprerbcnd 
19,71  Proc.  Bei  hinein  ztveilen  Vernucli  i;nbrn  1,115 
Grm.  0.228  Grm.  Oxyd,  entsprecliend  20,01  I'roc.  Diefc 
war  indcMCU  eine  ricl  zu  geringe  Qtiaiililiit  ftlr  die  iui 
wasserfreien  Salze  cntlialtene  Oxydmenge,  da  dasselbe 
besieht  aus: 


Cu= 25,31 

2S  ^bO^H 

Ae  =23.81 


SCu= 50,70 


100,00. 

Ich  unterwarf  daher  diese  Verbindung  der  Klenienlar- 
analyae,  welche  i<'h  einmal  in  Liebig's  Apparat  und  ein 
anderes  Hnl  iu  dem  von  Milsclierlicb  angegebenen 
uolernnhm. 

Im  er«ten  Vcr«urhe  erhielt  ich  aus  1,253  Gnn.  des 
getrockneten  Salzes  0,52,5.')  (>rm.  Wasser  mid  0.575  Grm. 
Kohleus&ure,  und  im  /.»rilrn  Vcrsurhc  aus  2,IK>1  Grm. 
des  Snizcs  0313  Gnu.  Wasser  und  0,921  Gm.  Kob- 
lemtburc. 

llr.  Prof.  Magnus  hat  mit  diesem  Salze  ebenfalls 
eine  Elenientaranalyse  angestellt,  deren  Resultate  er  die 
Güte  halte  mir  niilzulhcilen.  lir  fand  in  1,423  Grm. 
desselben  0,2^375  Grm.  Oiyd,  ents^precbend  20,fi47  Proc, 
und  in  1,26625  Grm.  des  Salzes  0,5435  Grm.  Wasser 
id  0.59i5  Grm.  Kohlenftäuic. 


Aas  diMen  Yrrnichea   crgcbfo  eich  folgende  Men- 
gen nu  Wa»6cr«loff  uad  Kolilcosloff; 

1,U3 Gr.(.k.0^2U Gr. Hl  0^7S  Gr.  0=4.06  ProtUi  13,69 Pro«.  C 

S,O0I    .     -    0,8430   -    -    0.921    -      =4,68     -    ■    H,73     -     -' 
1,26825      ■   0.&43S   ■    -    0,S»45  -    -=A.7^  .     1196     -      • 

Darnach  besiebt  das  krystalliairte  Salz  an: 


Ca=:20,52=S  Cu=4U6 
9S  =41,48 
Äe=  19,38 
4H  =18,62 


^^  Ich  darf  nichl  unemShat  lassen,  dab  die  HR.  Dd^ 

mas  und  Boallay  iu  ilircr  Arbeit  über  dcD  Schwefel* 
Xthcr  ebenfatU  diese  Vurbindunt;  tcricgt  babea  ' ):  sie 
fanden  darin: 


Kujyferoxjd 

DnlerBcliivefeUHure 
Kohlenstoff 
Wiuserftoff 
Wancr 


=21,40 
=  38.99 
=  12.42 

=  1.61 
=25,59 

100,00 


täo  Resultat,  das  mit  ihrer  Bcredmung  selir  geonu  Ubcr- 
cinttimiiit,  uadi  uitscrer  Fonncl  aus^edrtickl,  wQrde  es 
folgcadcmiafsen  lauten: 

01=21,40 
S  =43,29 
k  =19,01 
H  =17.28 


th  '  Eiue  VcriiÜKlaiig  dictcs  Sniics  mit  den  AmmoiiiaV 
habe  icli  niicb  ver^oblirlt  bcmfilit  «larxuxlcllrii ,  wcdq  sie 
etislin.  so  ibt  c«  jcdcuUlls  sehr  sckwieri^  de  kr^&lalUsirt 
zu  erhailcD. 

Aus  iieipcr  nftfsrigeu  Lösuog  schiefst  das  Sthcrschwe- 
frUaur«  Kobniinxyd  in  Arlittnen,  ^rofsca,  dmiKclrülhea 
Krjrftlnllen  an,  vrelclie  leirbl  iu  Wnsfcr  und  Alkohut  mcIi 
lOseD,  uolOslirli  to  Acllter  sind,  der  die  allLobolischc  Auf- 
lAauag  Dicdfr>ch)ii|;t.  Die  Krj^tailo  sind  luflbeätUmlig, 
cnlballCD  ktv-ilailwaKser,  vrelchcs  $io  bei  einer  Tnuiieratur 
voD  91"  C.  enlweirbeu  Ias«en,  wie  eic  es  aucb  lbcilwei»e 
iiii  VdOium  über  SchwefelsUarc  Terlieren.  2,Klt>5  Gnu. 
verloren  auf  diese  Weise  0,27  Gnn. :  l,72f>5  Grni.  ^.ibcn 
0,171  Grva.  ab,  M765  Orm.  verldVen  (K133  Gnu.  Dior« 
niiid  durcktrlinilllich  9,5  i'roc.,  enl sprechend  2  Atomen 
Walser.  Ihuth  Kali  getiillt,  wurden  uaeefithr  2(>  Proc 
Koballoxyd  erhallen. 

hs  war  nicht  mOglich  ein  üoppehalz  dieser  Verbiti- 
duDg  mit  dem  Knlisalze  henorrubtingcn.  Wurden  beide 
Salie  tnit  einauder  vennischl  und  auf^eictsl,  so  tcbub 
lueret  das  Koballsalz  gaos  rein  und  in  scliänen  groficn 
Krjslallen  an,  spHler  folgte  tias.  Kalisatx,  welches  UM);e- 
mein  schwach  r»lb  gefärbt  war. 

•  ".       •  !■    1 -flu       _ 

Aciiictickwtteliiuro  Ni«l:claij4. 

Ganz  äbnlicb  dem  eben  beschriebenen  Saite  Terbält 
■ich  dai  aiherscliwcfelsatire  Niekeloxjrd,  welches  in  kör- 
nigen Krvftallru  von  grüner,  die«etu  Metalle  ei|:enlhüni- 
lirlieii  Farbe  ans  der  w&fgrigen  l^euiig  erhallen  wird, 
lo  Hinsicht  anf  Löslicbkelt  in  Was<er,  Alkohol  und 
Aeiher  ihcilt  es  die  Eigcnschnflen  mll  dem  Kuballsalx, 
eben  so  «ein  Verhalten  in  der  Wurme  und  im  Vacuum. 
ts  vertier!  ebenfalls  2  Atoisc  Kryslallwassor. 
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A«lli<r«ckwefel*aarEi  Ziskoifd. 

Mun  CftiKll  (IiCH«a  Sah  ia  scbOncD,  groisct),  nasiier- 
fadlen  Krytialleo,  ncldie  Tafeln  darslellco,  dio  ui  dem 
LXwei-uod-eiußliedrigco  Systeme  geboren,  sich,  uio  <lic 
Tnelttea  aiberscbwefeUaurca  MclallKilzc,  k-tdit  iu  Was- 
eer  und  Alkobol  Iübcd,  oicbt  in  Aelbcr,  dci  das  Salz 
au3  der  alkolioliscbcn  Lösung  f^llt.  Durdi  noc  Tcm- 
peralur  vuu  50"  bis. 60"  C.  kann  inaa  das  Kry»liiIIw,is- 
sor  ToIlsUndit;  cnlfvnien,  cbcu  so  im  Yncuiim  ObtT  Scbwor 
(cUtliirv.  iAUi  man  di^  Salz  aber  tän^or  in  dvm  iufllce- 
rvu  Kuunir,  als  crfordi-ilicb  kl,  ibm  d>i8  Kry>udliras£cr 
zu  rauben,  «o  bemvikl  roau  eine  fortitfibrcjide  Gcwicblfr- 
abnnliine  an  demselben,  es  wird  feucht  und  et  eiilwik- 
Lcli  ticb  Aftbei'.  Zulclit  bleibt  nur  noch  ein  Geinvtijjc 
von  ccbwcfeisaureui  ZinVoxjd  und  SchiTcrclsSure  zurGcItt 
und  zwar  gcfchiebl  diefii  bei  einer  Temperatur  Ton  1!^* 
bis  20''  C.  Dieses  Salz  und  das  Jällicrtiehwefelsaure  Ku- 
pferoxyd  sind  die  einugco  Verbindungen  der  Aelberticliwe- 
toUSurv,  an  denen  ich  diese  Kigeaschaft  bemerkt  habe. 

Von  dem  krjstallisirten  Salze  verloren  2,8902  Gm», 
itn  Vacuum  O^ilH?  Grra.  Wasser  =11,(0  l'roc  Atiher- 
dem  lieferten  3,205  Grm..  durch  kohlensaureR  Kali  ge- 
ßtUt  und  durch  Glühen  des  Niederschlages,  0,727  Gim. 
Zinkoxyd  =2i.6H  Proc.  und  1,619  Grm.  auf  dieictbe 
Weise  0,361  Grm.  =22,29  Proc  Daniacli  bctiebt  das 
Aryslalliiirte  Salz  aus: 


Zn  =22,89 
2S  =45.59 

Ac=21Ä9 
2H  =10,23 


S  Zu  =  45,68 


100,00 

und  das  wasserfreie  Salz  aus: 


4a« 


Za=25,49    SZd  =  M).69 
2S  =50,79 
Äe =23.72 

100.00. 

Ich  habe  mirh  bemtllil,  «in  Salt  damulellcD.  Aas 
doe  ^rücr«  Qu^ntitüt  ao  BasJa  enthielte,  alit  d»  be- 
Hcliriebene,  iadPiii  ich  die  (reie  Süure  mit  7.iD\ioxyähy- 
ihat  flSItigle,  dieses  SaJx  mit  Zbkoxydhydml  digerirte, 
ladeb  vergeblicb:  stets  cHUelt  ich  ein  Sulz,  trelrhes  die 
angegebcDCD  Eigenschaften  und  Zusanmieiuetxitng  beMb. 

I^an  erhält  diese  Verbindung  gidcbfallit,  wenn  mao 
{;raniilirtca  Zink  in  ActhcrfichwefelsKorc  auflüsl,  was  un- 
ter ^Vassc^£(offcnt Wicklung  stattfindet. 

Fjilll  man  dieses  Salz  mit  Ammoniak,  kocht  die 
FtOiaigkeit ,  die  verdünnt  seya  miifs,  zur  Verjagnng  de« 
CiberscblUfigeu  Ainmontaks,  und  rillrlrt  «e  vom  entelan- 
deucn  Nicdcncblage  ab,  ho  erhält  man  ein  Salz,  wel- 
ches Ammoniak  und  Ziuko\vd  CDthJill.  ActhcrGchirofel- 
saurcs  Ammoniak  mit  Zink  f^ekoclil,  litet  von  dcmEclbco 
sehr  wenig  aut 


ll         &«llimchwcfelsa«r«t  Cadmlonoijd. 

DiMet  Salz  ittetit  lan^A,  waxHerklare,  |iri.4ma(ü 
Kryalftlle  dar,  welche  in  Aelher  unlöslich,  leicht  löblich  io 
WasiMn*  und  Alkohol  Rind,  so  dafs  dieser  letztere  ein  be- 
ijuntitr.«  Millel  ist,  wie  auch  bei  dem  nthcrschwefekau- 
Tcu  Zinkoxyd,  eine  zufällige  Beimengung  von  schwefel- 
saurem Salze  zu  entfernen.  Eben  bo  wie  Jas  Zinksah 
verliert  es  im  Vacuum  2  Atome  Wasser,  ohne  die  Ei- 
geiuchafl  zu  besitzen,  durch  ein  längeres  Verweilen  darin 
vollst&odig  zersetzt  zu  werden. 

Durdi  Fälliuig  des  Athenchwefcliauren  Baryts,  uul- 
teUt  Mrimefclsaurco  Uraaoiyduls  dargestellt,  krystalUsirte 


J 


diffieii  Salz  sehr  Hchwieri^,  tndooi  fast  die  ganze,  grOo- 
ltctig<rlbo  Mnsäe  bluiiieukohljilinürh  «^niorosciilc.  F,%  noV 
IiJill  Krystiluaaiscr,  lOsI  »icli  leiebt  in  Waisser,  schwierig 
in  Alkoliol,  und  nichl  in  Aclber;  durch  Kocbcn  wird  es 
Iciclil  zcreclxl.     Ad  der  Lufl  zerdicfst  ee. 


A«llier«tli wcfcliaorai  Vt»n«»j4. 

Dieses  Sali  wurde  durch  Auflösen  des  OiydhydraU 
in  AclherachwefelnSurc  erballeu.  Es  trofkiicie  zu  einer 
gelben  Sakknule  ein,  ursetztc  sich  b«i  einer  Tcropß- 
ralur  von  60"  bi*  70',  nadidcin  es  Vr'ii«er  abgcjtebcn 
halte.  Gegen  Wiistcr,  Atkoliol  und  Actbcr  vcrliält  es 
sieh  dem  Ox/dulsalic  üliolicb. 

Ae(tieticiwcfaliaurc«Qii«ck>ilberoi;d- 

LOtt  mau  Quecksilberoijd  in  Aelhencbwcfulsüure 
BoF,  M  erhall  man  beim  Abdampfen  eine  gelbliche  5<ilx- 
tnasse,  die  sieh  schon  bei  gewöhnlicher  Temperatur  sehr 
leicht  zersetzt  und  Kr^-stall  nasser  zu  enihalien  scheint. 
An  der  Luft  zerfUcfst  es  eebr  sclmell,  kann  daher  nur 
unter  der  E^aporalionsglockc  zum  KrystallisircD  gebracht 
werden.     £s  ist  in  Wasser  und  Alkohol  auflOslicti. 

Actker*cbw«l(i1  laarei  Ulrtaijil. 

Wenn  nun  freie  AelberscbwefelsSure,  oder  ihr  (le«' 
misch  mit  ScIiwefelfLSure,  mit  kohlensaurem  Itlcioiydc  sai<- 
tigl,  so  eihJili  man  riiie  KlQfKi)^keil,  aus  welcher  beim  vor- 
friehligen  Abdampfen,  am  besten  wcDb  man  sie  der  Selbst' 
Verdunstung  überlüf^l,  sehr  scliftnc,  grof^e,  waMerhclIe,  ta- 
fcUirlige  Krystalle  anacliief^en,  welche  der  zwei -und  zwei- 
gliedrigen Fomi  anr.u^ebOrco  »dieinen.  Sie  sind  leicht 
in  Wasser  und  Alkohol  Ijbilich,  iinaudjhilich  in  Aclher, 
I  Welcher  il.ia  Salz  aus  der  .-ilkoliotiAcIicii  Uisung  f^lll.  Uu- 
'  1er  der  Luflpumpe  über  SrhwcfcItJiiirc  vetliert  das  Sak 
•eju  KrvitlallwAfMr,  das  ui:iu  ihui  ÄmtU  ^tt'n\iVMto>t  ^J« 


WJinne  nicht  CDlziclicu  kaoii,  obac  dadiircli  zu|;Ieicb  eiuc 
volU(iin<Iigc  Zcrsclzuug  der  Verbindung  herbcizufiihrcD. 
Wird  es  einer  Teinptralur  von  HO"  C  ausf^csclzt,  so 
CDtweidit  zuenl  NVuscr,  dann  folgen  bei  allmtiig  stei- 
gender Ililzc  vcrscbiedeoc  Producti;,  unlcr  tlciicn  mao 
oaiuenllicli  Aelhcr,  schweres  Wdiiöl,  zuletzt  eine  ^obc 
Menge  ficbweClichter  Säure  und  eudlicli  etwas  Schwefel- 
säure bemerkt.  Actber  alleiii  aus  die^ciu  Salze  durch 
Deslillaliun  zu  crhallcu,  wie  bei  dem  Kalksalzc,  selbst 
wenn  das  wasserfreie  Salz  angewendet  wurde,  gcUog 
niemals,  hingegen  scheint  man  aus  dieser  Vcrbiuilung  am 
lejchleslen  die  grüfste  Menge  von  Weinöl  zti  crhaltcu, 
oamcnllich  bei  Anwendung  des  wasserfreien  Salzes  uud 
«Der  gleich  anfangs  crhühleu  Tetnpcralur,  freilich  stets 
von  vielem  Alkohol  begleite).  Ich  Jiabe  mir  auf  diesem 
Wege  uud  aus  dem  l)aEischca\  Salze  das  meiste  Weinöl, 
behufs  eiucr  ünicisuchung  über  diese  fragliche  Verbia- 
duii^,  verschafft.  Das  Satz  zersetzt  »ich  schon  bei  der  ge- 
wöhnlichen Teiujieratur.  und  kann  selbst  nicht  iii  luftdicht 
>  TCrschlosseneD  Geiiifsen  aufbewahrt  werden.  Ich  babc 
äther^hwefoUaurcs  Uleioxyd  mit  der  grOfslen  Vorsicht 
vor  dem  Luflzuttilt  geschützt,  aber  schon  nach  Verlauf 
eines  lialbeu  Jahres,  und  gcwifs  scliou  früher,  faud  ich 
keine  Spur  eines  auflüslichcn  Salzes  dariu,  sondern  nur 
Bchivefclsaures  Hleiox,vd,  Schwcfcls^itirc  uud  sehr  wenig 
WeiaOl,  so  dafs  man  dasselbe  kaum  entdecken  konnte; 
biDgegcn  zeigte  sich  du  so  starker  Geruch  nach  Aelher, 
dafs  ohne  Zweifel  dieser  entweder  als  solcher  entweich), 
oder  das  Weinöl  in  diesen  und  in  Schncfel^urc  xcr- 
fSIll.  Von  dieser  Zersclzuog,  die  to  schuell  eiuliill,  rflhrt 
auch  der  sehr  angenehme  Geruch  her,  den  bIcIs  dieses 
Salz  an  sich  führt. 

Es  wurden  durchaus  waeaerhelle  Kryslallc  äiate» 
Salzes  xcrriebcu,  zwischen  Flicfspapicr  wiederholt  und 
stark  .iiisgeprelfit ,  und  in  das  Vacnum  über  Scbwefel- 
s.iurc  gebracht.     t&  vtoVorcu  ilabü  'i})7fil  Gnn.  an  G.c- 


wicbl  0.2446  Gnu.,  eaUpredieod  7.95  friH:.  Aufserdeui 
lieferteu  6,0207  tirni.  dea  nasserftoicii  Sdzoe.  dw^li 
ScImcrdnasKOrsrofrurlcgt,  :i.l5  Grin,  Schwcfc1bli>i:  dicfs 
cnUpridil  48,797  froc.  Ülcioiyd,  uod  5,078  Grin.  de« 
Tra«««Trmcii  Salzes  gabeo,  durdi  osaluures  AmmantBk 
gefiilll  und  diirdi  Glahen  des  Niederschlags,  2,4bU  Gnn. 
BIcioi.vd  =47.88  Ptoc 

Dariuch  bcsiclil  das  k.rj'stallisirle  Salt  aOs: 


l»b= 45,13 
2S  =32.44 

Äc  =  15,l& 
2H  =  7,2» 


iSPb=61,35 


lOOyOO 
lud  das  wasserfreie  Säte  aus: 

Pb  =  49,67 

2S  =34,99 

Ac  =16,34 


Srb=66.18 


100.00. 

Selxt  man  w  der  Auflösung  des  ItlebaliL's  Amuio- 
oiak  im  Ucbersdiol«,  so  ffllll  eia  gelber  Niederscblag  tou 
Dlciüi,Td  zu  Uodcn,  und  die  ab6llrirlc  Flüf&i^Leil  ea(- 
faUll  Trcics  Ammoniak  und  Ulcioij-d.  lu  dem  Ma.-ifse.  al« 
das  AniDioni^k  enlwcicUr,  Oilll  auch  BleioK,rd  zu  Bodcu. 
Daiii|>ft  uian  die  Masse  vorstchlig  ab  und  zieht  den  UücL- 
slaud  mit  Wasser  auf,  so  kryslallieirl  die  FlUssif^kcil  io 
ScliuppcD,  dem  inargariiiEanrcD  Kali  lihnlich,  tvclrhc  Ain- 
laoniak  uud  BIctoxjrd  cnlbaltcu. 


I 


.mit 


Aclb«r*cliwefel««arci  Blci«ijd. 

»)  IlHlMkH. 

nifOTiTl  man  das  cbcu  beschriebene  Salt  anluillrnd 
ltlet(Kvdb,>dral,  so  TcrscUwiudtV  u«.d&  <»u\<^»  X«,«. 


dt«  umire  Reaction,  n-elile  dasselbe  aaf  das  Lackmus- 
piginent  aiuGbl.  Die  FlQssigkeil,  welche  aaa  auf  diese 
Weise  «rlüill,  die  n«u]ral  gegen  Pfianzenfarbea  rcagirl 
und  flarchaus  nicht  zum  Krysullisircn  zu  briogcn  ist, 
(rorknct  »(eis  zu  einer  festen,  EuEammeohSiigeDdeD  Masse 
CID,  diu  niclil  die  geringste  krvslalliiiisclic  Structiir  zeigt, 
uch  leiclil  in  Wa&ser  und  Alkohol  löst,  nicht  in  Aclbcr, 
dem  sie  das  Wasser,  TrcIcJiee  er  zufällig  cuihsit,  cul- 
zicbt.  Dieselbe  Verbindung  ertifilt  mau,  ncBn  mau  freie 
Aelherschwefeli'Iiure  mit  Bleioxydhydrat  eaitigt.  Beim 
Abdampfen  wird  die  Flüssigkeit  zuweilen  braun;  man 
kann  dtcs<^  F>irbuug  indessen  leicht  durch  Kochen  mit 
tliierischcr  Kuble  enlfernen.  Wird  die  Auflösung  des 
S^ilzes  der  Lufl  ausgesetzt,  eo  bedeckt  sie  sich  sehr  bald 
uiil  einer  Kruste  von  kohlensaurem  Itleioxyd,  welche 
nach  einiger  i^eit  zu  Bodeo  fKlIl  und  »cb  von  Neuem 
wieder  bildet,  eo  lauge,  bia  das  Salz  in  die  zuvor  be- 
ediriebene  Verbindung  umgewandelt  i«t.  Man  kann  diese 
Umänderung  schneller  bewerkstelligen,  wenn  man  einen 
Strom  von  kohlensaurem  Oase  durch  die  FlU-uiigkeit  lei- 
tet; die  Halfle  deü  darin  enthaltenen  Bleioxyda  f^illt  da- 
bei mit  der  Kohlensäure  verbunden  nieder.  Diese  Ver- 
bindung i*l  sehr  viel  beständiger  als  die  neutrale.  Icli 
bewahie  schon  seit  mehren  Jahren  von  diesem  Salze  aul^ 
und  CS  ist  eben  so  gut  wie  es  früher  war.  Man  mub 
es  nur  vor  dem  Ztilrttt  der  KoblensSnre  schUlzen.  Bei 
der  Dctlillation  ffillon  die  Producto,  welche  von  der  An- 
weHCnbeii  der  Schwefelsiiure  herrühren,  g.-inz  fori,  und 
es  erscheint,  wenn  man  die  Operation  gut  leitet,  fast  nur 
Alkohol  und  Weinül.  Aelher  wird  nicht  eriiallcn,  we- 
uigütcns  nicht  in  dem  Maafse,  dafs  man  ihn  mit  Sicher- 
heit nachweisen  konnte.  Dieses  Salz  eignet  sich  viel- 
leicht noch  besser  lur  Darslellung  des  WcinSb  nU  du 
vorhergehende,  und  scheint  (ibcrhaupt  nicht  ohne  Wich- 
tigkeit für  diesen  KOrpcr  sn  sejn,  worüber  ich  au  ei- 
acat  andern  Orte  ausflibrUchet  s^Tccbca  werde.  —  Vtk- 


(er  der  Luftpanpc  verliert  dieses  Sah  kein  Wasser. 
6,854!>  Orm.  dcsBclbeu  nurdvQ  durch  oxalf^urc«  Auiiiiu- 
oUk  gefüllt  und  gabcii  4,423  Grm.  Bleiuxjd  :=64,67 
Proc.     Damacti  bcsiclil  dae  Sah  aus: 


2Pb=65,i7 

2S  =23^3 

Ae  =  11,00 


100,00. 


Da  mao  das  Slhencbwefelsaurc  Kali  und  Silberoxyd  ab 
DCUlralc  VerbiudungcD  ansehen  mub,  su  kann  niaD  das 
zuerst  bcMrhrifibcnc  Salz  cbcnfalU  nur  als  soldies  .bc« 
trachten,  und  nkhl,  nie  Dumas  nud  Boullay,  als  ein 
aaures;  darnach  wSre  dieJJs  ein  basiticjicj  Salz.  Die  Dif- 
ferenz, welche  zwicben  ineinen  Analrscn  und  denen 
der  franzOeiscben  Chemiker  in  Betreff  des  ersten  Salzes 
bettehl,  vermag  ich  nicbl  zu  erklären.  —  Iteliandcll 
man  das  ncu(r.ile  Itlcisalz,  anstall  mit  Uleioxyd,  uill  frUdi 
geftklllcin  Schwefelblei,  so  bildet  eich  eine  Mcrcaplan- 
verbindung. 

Ac(li«r«ehw«roliaurt«  5ilb«(0Kjd. 

DieeeK  Snh  wurde  ciliallcn,  indem  freie  ,\etbcrschwe- 

felsüurc  mit    übcrschDesi);em  Silberos^d    digcrirl    wurde. 

Diese«    wurde  leicht  aurf;clßEl  oud  lieferte  beim  Abdam- 

iftteD  kleine  (;iiln/cudc  Krystnllschuppe»,  die  sich  in  AJku- 

liol  auflösen.    Sie  cotballen  Krirtilallwasser,  verlieren  aber 

dasselbe  nicht  unter  der  Luftpumpe  Dber  SchwcfetsSure, 

|«rleidcD   wenigstem  innerhalb    48  Stunden  daselbst  kvi- 

xttn  Verlust.      Von   dem   unter  der  Luftpumpe  f;etroc-k- 

nelen  Salze   wurden   3,312  Grm.  in  Wasser  gelüsl  und 

durch  ChlorwatscrstuffsSiirc  gefüllt.       Der  Kesdinwlzenc 

Nicderschl-if;  bi>truf;  1,997  Gnn.;  entsprechend  1,501  Grm. 

Ulberoxvd.    Diefs  sind  45,42  Pruc.    Darnach  besieht  das 

ÜsJrle  Salz  aus: 


Ag=  40,13    SAg=62,(fö 
2  S  =31.81 

Äc=U38 
2H  =  7.15 

100,00. 
Das  wasserfreie  aus: 

Äg=49,68  'SÄ6=66.83 

2S   =34,30 

Äe  =  16,02 

lÖÖtÖÖT 

Ich  habe  anßiugltch  geglaubt,  durch  AiiTfendung  des 
kolit«)s.-)urcD  Oxyds,  stall  des  rciucu  Silbctoxydii,  eine 
aadcre  Voibindung  tierrorrufcu  zu  kOnui-u,  ducli  ver- 
geblicb,  stets  crhidl  icli  ciu  Sals,  weldtcs  gleiche  Ei- 
l^enscbaflCD  uiil  dein  emriiimicu  besats,  uod  welchem  46 
Proc,  Silberoxyd  cuihiell. 

£•  isl  benierkcustveTib,  dafs  dieses  Sak  nicht  im 
wasserfreicD  Zustaudc  erhalten  werden  Laiin,  deao  audi 
durch  eioe  erhöhte  Temperatur  kann  das  Wasser  uichl 
abgcscbiedcu  wurdeo,  uhue  dafs  das  Salx  eine  vollslündigo 
Zersetzung  erlitte.  Man  isl  so  gcwuliat  bei  der  ElcmeD- 
laianalyse  organischer  SSuren  biciu  das  Silbetsali  zu  bo- 
Dulzpu,  da  es  am  wcniK^lfU  Zweifel  über  die  Sitdigutijts- 
capacität  der  Säure  gestattet,  eo  daCs  man  leicht  auch 
fUr  die  Aelhcrschtvcfcbütirc  diese  Verbind)  in  |:  h^tle 
wühlen  köDUCQ,  >Toratu  uatCtrlich  wesentliche  Nachtheile 
eulstanden  sejn  wQrden.  Auch  wird  nicht  selten  das 
Kuprcrsalz  fUr  Unlereuchungcn  der  Art  gewUhlt,  doch 
haben  wir  gesehen,  dafs  auch  dieses  bei  der  Aethcr* 
cdiwcfelsSure  ein  ganz  uarichitgcs  KceuIlAt  gegeben  ha- 
ben würde. 

Aus  einer  Vergleiehung  der  Zusauiuicuscliung  utid 
des  vcischiodcnartigon  Verhalleiu  der  athcrschwcfeUaa- 
rca  Sabe  lenchtct  es  Ubcibnu^x  «va,  dbU  man  »m  be- 


slrn  verführt,  eine  grOferre  Anznlil  vou  Saltcu  zu  flu- 
dirco,  uu<l  diese  »us  den  vcndiicdcucu  Klasscii  dc^  Mo* 
Uliu^^dc  zu  niiklen. 


^mll.  CbimUche  Untersttchung  ilts  Btrgho/zes 
^E  eon  Sterzing  in  Tyrol;  vun  M.  C.  J.  Thau- 
^B  '        low  aus  Christiania. 


.A-i. 
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\Jk  BcrgboH  vou  Sterling  ist  Bchoo  seil  lanj^cr  Zeit 
bekannt,  ohne  dab  es  einer  cheiniseben  Untersuchung 
lerworfen  wAre.  £s  ifl  bisher  stets  niil  dem  Anhestc 
Verciuigt,  und  nur  als  eine  besondere  Art  bcliaclitel  wor- 
den ').  Die  Un(GrEuchunf;cn  aber,  die  ich  damit  •tif;e- 
ellt  habe,  und  die  in  dem  Folgenden  milgctheilt  wer- 
den sollen,  leiten,  dafs  das  Ilergholic  oder  der  su^e- 
nannte  Holzasbest  ein  rom  Asbest  ganz  verschiedenes 
Hinerai  ist. 

Das  Mineral  zu  den  Analysen,  die  ich  im  Labora- 
torium des  Hm.  Prof.  IT.  Rose  anstellte,  mirdc  mir  von 
dem  Hrn.  Prof.  G.  Kote  gOlif^l  niitgethcilt. 

Bei  der  <[unlilafiven  Untersiirhu»i;  zrigic  das  Mine- 
rei einen  xicmlidi  bedeutenden  (ii-hid(  an  cliemisch  ge- 
undenein  Wasser.  IturcJi's  (>l(lhco  bekam  das  boht- 
braun  gefärbte  »ineral  eine  mehr  rölhliclio  Farbe,  und 
«bm,  nachdem  »lies  Wasser  ausgelrieben ,  elivas,  aber 
loch  aehr  nnbedetilend ,  an  Genicht  za.  Wnrdo  das 
il  geglühte  Mineral  in  eiuer  kleinen  wohl  vcrscblof- 
ICn  Flasche  mit  Salzsüuro  digerirl.  so  nurde  Ma^nc- 
•ia,  Eiseno^yd  und  ein  wenig  Cisenoiydul  aufgelöst,  njik- 
rcnd  in  dem  gF|;ltlhlcn  kdoc  Spur  von  Eiaeooxydul  zu 
ideu  «rar.     Die  Menge  des  fjseaoiyduU  in  dein  nidit 

1)   Vciticicht  llandbacli   An    HiDcritofic   >«n   llnlfmana,  t«tl^- 

MUl  *«o  BrticLtufii,  Th.  11,  \kih.t\,  & tAV. 
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goglUbtcn  Mtonral  irar  nbcr  »«far  f^cringc,  udeI  di«  Go- 
gcmvarl  tlossoll>cn  durch  kein  .indc-ros  Rcafens  als  darcb 
Kalium-Eiscurvauid  tiiirtiiuMd^cu.  Das  geglühte  Mine* 
ral  lieb  sich  sdiwierig,  da»  uichl  ge^lüblc  iii)cr  zicmUcb 
leitlil  durcli  SnIuSurc  auf^fldjcttc».  Hierbei  zeigte  sieb 
aber  die  mcrktvQrdige  EnclieiDung,  ditb  die  zurückbld' 
bende  KlcscIsSure  völlig  die  Form  der  aogewandleo 
SlQckc  bcbüit,  inolir  »I«  dieCs  bei  irfend  dDctn  anderen, 
durch  Saluäurc  »ubcbliefsbaren  Minerale  der  Fall  ist.  . 
Wegen  der  Weiehhdl  uud  ElasIicilSl  der  Fasern  lieEs 
sich  nStnlicb  die  Probe  uirht  gepulvert  anwendcD,  soo- 
dem  die  langen  Fasern  mublen  mit  deu  Fingern  zerris- 
sen und  so  in  kleinen  Stücken  mit  Salzsäure  di^erirl  wer- 
den. Diese  bleiben  alsdann,  nach  lungeret  Einnirkong 
der  SaltsAure,  in  einetn  etwa»  auf):equullenGn  /.uslande 
zurück.  Mit  Soda  vor  dem  Ltltiirolir  grf climolzen ,  gab 
die  ausgeivaschcuc  und  geglühte  Kieselsäure  ein  klares 
rarbloees  Glas.  Mit  kuhlensnureoi  Natrou  im  I'latintie- 
gel  gesell molKen  und  auf  die  gcnfihnlichc  Weise  der 
Analyse  uutenvorfcn,  wurden  iu  der  KieselsSurc  nor  tasl 
unwägbare  Spuren  von  Thonerdc  und  Kalk  gerundco. 

Die  quHnlilalivc  ZiiEiiniiiienEClzung  des  ItcrghoJMs 
warde  auf  folgende  Weise  eimiltell.  Das  clicmiMJi  g«- 
bundcuc  Wasser  wurde  dureli  GKlben  des  getrockneten 
Mtucrals  bestiinnil.  Die  genaue  llcstinimuDg  des  \^'assers 
halte  aber  Schfiierigkcil ,  tbcils  wegen  der  hj^groskopi- 
fichen  Desetiafreiihcit  des  Mineral^  thdls  weil  beim  GiOben, 
nach  dem  Fortgang  des  X'Vassers,  eine  Gcwichtstunnbme 
Blaltfand  (wabrscbeiiUiL-h  durch  Oxydation  des  beigemeng- 
ten EisenoxyduU).  '2,(>D.'l  (>rm.  Mineral  gaben  nachdem 
Trocknen  und  Glühen  %\91  Grm.  =lK.n8  IVoc,  voD 
welchen  K,U6  \*roc.  h_v(;rOHknpitiche  Feuchtigkeit  waren, 
die  dns  Mineral  kcIioii  beim  Trocknca  verlor.  Die  fer- 
nere Analyse  gcieiinl)  nar  durch  Aurschliebcn  mittelal 
SnIzRÜure.  2,17  Gnn.  des  getrockneten,  aber  niclit  ge- 
gläbteii  Hiucrals  wutdco  m  Ation»  \NSävVt.Vt^n  von  2  bik 


3  LiniMi  GrOrsc  inil  Salsejlurc  auf  der  Saodkapetle  di^c- 
riit.  Die  Ulällcbcn  lialtou  uarh  ztvcittigigeoi  IJigerirvu 
nocb  immer  die  Form,  liekeu  Mch  ab«r  mit  di-m  GUs- 
elabc  der  LJiugc  tiacb  io  |><ir3ltclc  Fadcu  IrcDnen.  Die 
nach  dem  AuswascJico,  Trockucu  uod  GlQlicn  gewogeuo 
KicselsSurc  belnif;  1^7  Grm.  Die  cihalleae  KJcsel- 
sSure  wurde  auf  die  ubi-u  augcfübric  Weise  auf  ihre 
.ciobeil  gcprUfl. 

Ams  der  vun  der  KicscUrmrc  abfillrirlea  salzMurca 
Bfliligkeit,  welche  also  vor7U|;snvifiG  Eisenoxyd  uod 
MagncEia  cnlhicll,  wurde  durch  Amrouiiiak  das  Kiscn- 
oxyd  nicdcrgeGchla^cu  und  so(;lcich  riltrirl:  alsdann  wurde 
zu  der  amniuuiakaUecbcn  FlOssii^kcit  OuUüure  gesellt, 
wodurch  ein  wenig  Kalk  niederfc^ldngco  wurde.  Der 
erhaltene  oxalsaure  Kalk  wurde  durch  scbwacbee  Glü- 
hen in  kohleosaureu  Kalk  vcrwAodcll,  und  hieraus  die 
Menge  des  Kalks  berechnet.  Das  Eisciioxvd,  welches 
zuerst  durch  Ammoniak  gcHilll  war,  %vurdo  nach  dem 
AnswascheD  wieder  in  SatzsSuro  aufgelöst  uod  mit  Über- 
schüssigem kausliechcu  Kali  in  einer  Halinschale  gekocht; 
abdauD  aus  der  alkalltchcu  Auflösung  auf  die  gewobnli- 
cbc  Wdsc  etwas  Thoncrde  geschieden.  Das  Eisenoxyd 
wurde  nochmals  iu  Salzsäure  aufgclüst,  und  aus  der  mit 
/Vinmooiak  nculralisirtcn  Auflösung  durch  bcrosleinsaurea 
Ammoniak  als  bcmsicinsaure«  Eisenoxid  niedergeschla- 
gen; dieses  wurde  nach  dem  Auswaschen  und  Trocknca 
durcn  GiGhcu  in  reines  Eisenoxid  verwandelt,  de»cn 
Gewicht  0,483  Grm.  betrug.  Die  Aufl&sung,  aus  wel- 
cher das  Eisenuxyd  zum  drilteu.Malc  niedergeschlagea 
war,  enthielt  etwas  Hagnc&ia,  welche  durch  Ammoniak 
uod  phusphorsaures  Nalroii  als  phospbursaurcs  Ainmo- 
oisk  gefallt,  uod  auf  die  gewOlioliche  Weise  als  pbos- 
phorsanre  Magnesia  bestimmt  wurde.  Hieraus  wurde 
Magnesia  bcrechnel  0,0(125  Grm.  Qci  dem  ersten  F3l- 
Icn  des  Ei&enoxyds  durch  Ammoniak  waren  also  Thon- 
crde und  etwas  Maguceia  uicdcr^cfaUca,  '^«%W\t  &%& 
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wiofterbolte  AndO««!  uml  Fan«D  des  Eisenoxyds  DOlb- 
ncudig  war. 

Die  grOfstc  Menge  der  Magne«a  war  nan  pocli  io 
dcrfcoigea  Flüssigkeit  eniballeo,  aus  wcldier  das  EUoo- 
oxTtl  durch  Ammoniak,  und  die  kleine  Mcnt^c  Knik  durch 
*  oxalKaurir.i  Aniuiouiitk  gefüllt  waren.  Die  FlilEsigkcil  ent- 
hielt nliio  jetzt  Chlonnagnesiiim ,  ChlorammouiuiD  und 
clw.-is  oiaUaures  AmuioDiak.  Um  die  Menge  der  Ma^- 
ne«ia  zu  bestimmen,  wurde  die  Flüssigkeit  in  einer  ^to- 
f«en  Platiosehalc  vorsichtig  xur  Trockntfs  abgedampft 
bierti]if  diq  trockne  SalzaiaMic  in  einen  kleinen  I'lalintlegel 
gebrnetil,  und  anfangs  gelinde,  spittcr  bis  zum  starkes 
RolhglDhcn  anhaltend  erhitzt.  Es  blieb  nisdsnn  d.i3  Chor> 
magnesium,  gemischt  mit  kaustiscber  M.igQesia,  zurUck. 
Um  das  Cblormagnesium  völlig  xu  zersetzen,  wurden 
kleine  SlUcken  von  Irocknem  kohlensauren  Auimouiak 
zugleich  mit  einigen  Tropfen  Wasser  hinzugesetzt  und 
Ton  Neuem  erhitzt.  Diese  Operation  wurde  so  lang« 
wiederholt,  bis  die  Magnesia  nicht  mehr  an  Gcniclit  rer- 
lor.  Das  Gewicht  der  Magnesia  belnig  0^535  Gm. 
Die  so  erhaltene  Magnesia  enthielt  norh  eine  sehr  ge- 
ringe Menge  KieselsHure.  lii  Salpetersäure  aur);el(>Et  und 
mit  salpelersaurem  Silber  versetzt,  xeigtc  sieh  kein  Nie- 
derschlag, sondern  nur  eine  unbedeutende  Opali«ining. 

llei  einer  zweiten  Analyse  wurde  auf  dieselbe  Weise 
verfahren;  nur  wurde  das  mit  Ammoniak  nicdergescfala* 
gene  Eiseno»yd  in  Saluriure  wieder  anf^clö^l  und  so- 
glrieb  durch  bernsleiusaures  Ammoniak  niedergeschlagen. 
Das  durcb's  (>lQhen  des  bemsleinsauren  Etsenuiyds  er- 
haltene Küenffiyd  wurde  in  SalzsSure  aufgclUsI,  wobei 
etwas  Kieselsäure  zurQckblieb. 

Auf  die  angcfQhrle  "Weise  wurde  durch  die  An»- 
lyte  gefaudcQ: 
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1. 

11. 

KioBcbSure 

&5,506 

55^^ 

Eiscuoxj-d 

19,560 

19,142 

Magnesia 

14,410 

14^(N> 

Wa»s« 

10,358 

10.260 

KalLerdc 

0,121 

0,100 

Tliouctde 

0,011 

0,040 

99.996         99,927. 

tticEc  ZnEammCtuetinDs  cnlspriclil  der  Zusaicmcn- 
scIzuDg  vo»  5  Alomcii  Kie8«lsüure,  1  Aloin  Eisenoiyd, 
3  Atomen  Magnesia  und  5  Atoinco  Wasser. 

Diefs  gicbt  bcrcchacl: 

Kiesels;iDrfi  55,492 

EUcnoi^d  ItMWl 

Magpetia  14,S96 

Wasser  lO,«« 

I  .  100,000. 

Hieraus  larst  sieb  dud  für  die  Zuummenseliung  des 
Minerals  die  FonncI  ¥eSi'  +Mg*  Si*  +5H  ablellcn,  nach 
welcher  dasselbe  also  aus  Deulraletn  kieselsauren  Liseo- 
oxjd  mit  xwci  Driltcl  kieaeUaurcr  Magnesia  und  Was- 
ser butohcti  würde.  Mehr  wahrschein  lieb  möchle  aber 
wohl  folgende  Formel  seyn,  weldie  sich  gleicbralls  aus 
dem  Gegebene»  ableilen  lAfsl,  nUinlicb: 

FcSi'+2MgSi+MgH». 
Nacb  dieser  Furinel  wflrde  das  Mineral  aus  ßculraletti 
kobtcnsnuTcn  Eisenoxjd  mit  neutraler  kieselsaurer  Mag- 
nesia und  Mngnesiabjrdrat  besteben.  Obgleich  nach  Ana- 
loge der  cr&leren  Formel  Verbindungen  von  SJlicatea 
vorkommen,  in  deoea  das  Neulrnliiaia- Verlijitnifs  der 
beiden  Silirale  nicht  gleich  ist,  so  haben  doch  inuner 
die  Formeln  mehr  Wahrschcinliehkeil,  in  denen  das  Neu- 
tniHltc- Verbal  loirs  gleich  ist.  Wo  sich  aico  eiue  sol- 
che Formel  coubiuircn  \i(u,  bt  dicte  kucV^  &V%  il\%\\0(^ 


6gere  anzuscticn.  Ferner  hal  »ich  nun  <len  üntenucbDO- 
gcu  über  tlic  Zu£aiumcui«t»ing  des  M<igi)e»ial>yc1rals  vuu 
F  r  i  t  B  c  b  e  ergebeo  '),  dais  die  VerbiDdaog  von  MgH* 
eiUtirr,  und  Sah  die  Magnesia  groCBe  NdguDß  bat,  dicb 
Hydrat  zu  bilden.  Dies«  Thataadie  Gchciol  gleichfalls 
die  Annahme  der  Iclxtcren  Fonncl  za  rcclnreriigca. 

Welebe  von  den  beiden  aufgestellten  Fonneln  nun 
auch  als  die  ricbtige  angesehen  werden  mag,  so  gebt 
docb  schon  aus  der  Analj'sc  hervür,  daCs  die  Zusammen- 
selzung  des  ßergholzcs  eine  ganz  andere  ist,  wie  die 
Zu£nit)meR£eUung  der  Mineralien,  mit  denen  das  Bcrg- 
boU  bis  jclzl  in  eine  KUsgo  gesetzt  wurde.  Ein  fibali- 
dtH  Verhalten,  wie  das  BerghoU,  zeigt  der  scbillenide 
Asbeul  von  Rcichcnstoin ,  nach  der  Untcrsochung  von 
V.  Kobell  ^)-  Dieser  lüfst  sich  auch  durch  SaksSure 
aufechliefsen ,  wobei  die  Kieeetsaare  die  Form  des  Mi- 
uciMs  bchslt  *),  und  enthält  gleichfalls  chcmiscb  gebtiu- 
dcucs  Wasser.  Die  von  v.  Kobell  angegebene  Formel 
flOr  den  schillernden  Asbest  ist: 

MgH'  +  Mg'Si». 

Obgleich  nach  der  hier  milgclhcilteD  Aualjte  ^m 
Berghulzcs   dieses  doe  ej^enlbdailjche  Zusatuineiutetzi^PH 
bat,  und  die  Bestandlheile  in  demselben  nach  einem  sehr 
walirscheiiilicben  Verbällnisse  cnlhnltcn  «ind,  so  d-ifit  mnn 
aus    der    cbcmiscbe»  ZutnmmcnsoliLung  vtohl  nicht   den 
Zweifel  erheben  kennte,  data  das  Mineral  do  Gemenge 

tej, 

1)  Pncfcndorrri  Anoalen ,  Bd.  XXXVU  S.  306 

t)  BcriFliui'i  Jihrtubvnrlit.  No.  15,  S.  124. 

3)  Irh  li*bo  Sirrifcn  von  BcrgliolL  von  niclirectfi  Zollsn  Lin(«  mit 
SatuSurc  anlialioad  di|cri(i,  onü  anf  diu«  Werte  SlraiftB  vmi 
Kiwfli^ur«  Trhtlirn,  die  im  fcuclii«!!  Ziwunde  >a<li  «inen  bc> 
d(ul<iiii(in  Zuiiiiiiunihftng  hillto.  Nftch  dem  TrixkacB  wsnlMi 
diu«  SlreifeB  lOD  KiocIiKuie  aber  ipräde  Bad  littittk  (icli  Iciehl 
terlirctbcn.  D!«  gfirockocin  KicieUJui«  iei|ti  »at  d«f  UbcrlU- 
rAc  ancn  cifcnthünili«hEii  Gluit. 


«ey,  »o  Iint  doch  die  mikrmkopisclic  Utitcrstichutif;  jii:ht 
eoodcrbaro  Rcstiltalo  fifit-brii.  Die  ^cnaacrr  Iteobiidi* 
tUDf;  verdanke  ich  der  Gitlc  des  Hrn.  Prof.  Ehreoberc 
HO  wie  auch  die  brifcffißtcn  ZcicIiDuo^cu  von  Um.  Prof. 

^^EbrvDbcrt;  Kclbst  .lUfKcfülirt  sind. 

^^^  1)  Belrachlrt  mnu  d>ii  Mcr^liolz  in  srincm  OAtOrti- 
cliGU  /tutaode  »ntrr  dem  Mikroskope,  fo  bcmcrkl  man 
bei  f;cliAn)(er  Vcr^öfscruug  sehr  drutlicli  bratai  gefärbte 
parallele,  gleicbiam  (cr^licdt-rlc  Fitdeii,  welche  an  dCQ 
Enden,  wo  sie  gewnll«»a  «bgcri&seii  sind,  oft  ciDMln 
bloÜB  licf^m.  Auf  und  zwitcbeo  diesen  parallelen  Fl. 
dcu  Tiudcir  sieh  kleine  KOrpcrchr»  von  Terscbicdcner 
GrOfse  und  Form;  f^ewOhnlJch  sind  dic«e  nind  oder  oval, 
ftbcr  enltrn  von  rei;cliiiSf»Jfer  Fnttn.  Diese  Körpcrcheu, 
sind  nicinnls  rct;c]»iüfN(|^  rcrltieill,  soiideiu  ciod  aii  ciu- 
xeluco  Stcllcu  anfteliäufl ,  «düirend  sie  an  audcrni  Stel> 
Im  f;aDZ  feMcD.  Dm  cegUilite  Miri'-ral  verhall  »ich  f;auz 
eben  so,  nur  sind  alle  Tbeile  etwa»  uii-hr  gefärbl.  Fig.  10 
Tat  U  •teilt  6m  ßer^ltolz  dar,  wie  es  sich  bei  SOOfo- 
ckor  Vciyröfscrnni;  luilcr  dem  Mtkrookupe  zeigt,  Fi^.  II 
ist  dimelbe  bei  bOOfncher  Ver^TttfiteruDf;,  und  Fif;.  12 
xri((1  die  zwischen  den  Fasern  Hegenden  Kürpcrchen  bei 
lOOOfaeber  VergritLsernng. 

3)  Schon  oben  bei  der  Besdireibun);  der  Analyse 
habe  ich  augcführt,  dafs  die  Kicjel»üuro  mit  Beibclial- 
titog  der  Form  de»  Minerals  zürCckblieb,  und  dafs  diesa 
KicseUänrc  kein  äilical  mehr  sey,  sondern  leijie  Ki«Ml- 
süure.  Itei  gehöriger  VcrgrOfsening  '^igt  sieb  dieie  DOD 
gleidtfall«  aus  parallelen  Fasern  boNlchcrod,  die  »u»  ein« 
zeloen  nn  einander  hJingcnden  Kdgelchen  gcbildel  zu 
seyn  scheinen.  Diese  einzelnen  Kügelchen  oder  einge- 
kerbten 'I'heJte  der  Fasern  sind  ziemlich  von  gleicher 
GrOfse,  und  haben  einen  Darchmeü-ter  von  ^T^gf  Linie. 
Diese  TtrOrsen  sind  so  klein,  dafs  ein  vfiltig  «icheres  Ur- 
ibcil  über  ihre  Nainr  ntcbl  fesigeslelll  werden  kann.  Au- 
fser  diesen  farblosen,  parallelen,  (ci(,idiaXt^^\^  %|>^^'^^^ 
«LOd.  XXXX.1      \V 


IJnicn  isl  »brr  iiiHits  «i  fnUlrrkcn.  I)ic  Foibc  uDil 
dia  xnisrhcn  den  Fri-<t'ni  licfrrndrt)  kör|ivrcWii  sind  vcr- 
«rImuDdcn.  Vir  Hl»,  Fi^.  11».  Fi^.  li".  Fip.  13*  'l'«r.  It 
mellpii  die  Kii-J^drJiurc  alloin  dar  bei  30».,  KIHI-  und  200U- 
r»4.-hcn  Vcrpröfscninpcii, 

VV'dllrc  man  au»  diMcm  Pnrlutn  vin««  Scblub  2je- 
brn,  n>  iHgc  wohl  die  VcrmolhiiRg  am  n9c]ul«D,  dnb 
die  iinregobnUffig  vrrlhcillcii  Kürpercticn  eine  von  dem 
Ubrijfi'n  grlrcutile  clicniisrbo  Vcrbiadniip  scy.  Mcrk- 
viätdif,  ist  (iWr  immer  die  eigenlhUmliclic  Form  drr  K.ic- 
fiflKÜuri!  ' ),  die  i^iiDz  besonders  ähDÜch  der  Fonn  iM,  wel- 
ch« *i«  im  MeerFrltnum  brsitzl.  (Siehe  Ebrunb^rg  iu 
Poftsend.  Ann.  ild.  XXXIX  St.  1  Taf.  I  Fi^  b).  *u  hm 
aiirli  die  Ki^etiMhaft  des  Minrrals,  den  ZiisanunenfuiU|; 
nirM  zu  verlieren,  n»clidein  d^s  Waseer,  dnti  (CiKciiusyd 
nnd  die  !V1»giirKia  entfeml  sind. 

Oboclion  idi  aus  dicecm  Verliallcn  äe»  Bcr^liotica 
Btig  Slenin^  für  den  Augenblirk  nictil«  ntnuleilrii  M-»)tr, 
£41  M'lieint  tiiir  dotti  diese  lleubncliliiti^  der  nllgiiiK-incji 
He.ichlung  Merlh.  ivpfhalb  idi  dietn  mikruiLi^rchc  V*r- 
biillen  de«  Itei^linlEe«  tugletch  tuil  der  Annlync  miOhci- 
Icn  z»  iiiUsfen  f;)aubre.  Vielleicht  werden  TfieHerbollo 
Itcoba<'hIun(;en  bei  SiibMaitr.eii,  diu  «In  ülinlirheK  Ver- 
halfen  wie  da»  hier  be«rlitiebriic  Bernliok  zeigen,  einigen 
Aiirsclilurn  flbcr  die  Art  mid  Weice,  wie  innnrhc  Mine- 
ralien in  der  Nnlnr  f;ebildet  werden,  {;ebcn  oder  »i  ao- 
dero  wisBCUstharilirben  Hrt-ullolen  führen  kOnnen. 


in.      Veber  die  Ermt'lt/ung  der   Schwefelsäure 
hl  gerichtlich-medicinischen  I'VWen; 

pon  J.  Franz  Simon, 


)o\\  in  gericbilkh-mcfliciiitecbcn  Fällen  durch  ciac  Un- 
entidtung    cnniltell  werdco,    ob    in   eiucr  vcrmiitlilicli 
Inllßchablcn  luloxiulion  die  ScbwcfchSnrc  als  Gift  an- 
gcw  i-aAci  worden  war,  und  ob  der  Tod  als  Folge  der  in 
len  KOrper  gcbracbtea  ScbwcfclEAun;  augcsplien  vrerdco 
'nafs,  so  kUnnlc  «  im  erntcH  Augenblicke  scheinen,  als 
My  eine  solche  Noehndsung  ohne  Sch>vieri^keil.     Uie, 
f^ewils  eelbet  nach  einiger  Zeit,  nach  vcrilbtcr  luloiica- 
tion    slalirmdendc  Finwirkong    der  freien  SSure  auf  das 
Lnrkmiupapier,  die  otiue  Eondcrüehc  Sehwierigkeileu  ab- 
zuscheidende Sdifrefels&ure   durch  Raryt,  scbeineii  das 
Fnrluin    einer  Vergiflnng    durch  Schwcfelslluio    zu    be- 
ende»' 

Allein  es  kennen  diese  Erscheinungen  keineaweges 
beweiü kräftig  .ingesehcn  werden,  l-'ine  freie  SSuiv,  al>- 
geaehcu  von  der  dnrch  l*roat  '),  Omelin  und  Tie- 
dcinann  nachgcvriesenen  freien  Chlorwnvierüloffslurc 
und  Milcbsliurc  im  Magensaflc,  kann  leichl  in  dm  Ma- 
gen gelangen,  ohne  als  dem  Kltrper  nachlheilig  nuge«e- 
ben  werden  xii  mtissen,  und  die  Hcaclion  einer  ßarjt- 
erdelosung  auf  Schwefelsliurc  kann  eben  sowohl  diirrh 
ein  Behwefelsnurcs  NeutialsAlz,  wie  schwefelsaures  Kali, 
Natron,  Mji^ne»ia,  bervorgciufen  worden  se^n,  und  es 
kOfioen  auf  diese  Art  sogar  sehr  groCse  Mcogen  Schwe- 
felsüure  sieh  zeigen,  ohne  dafa  selbst  die  Venniithung 
einer  Vergiftung  auch  üur  iui  Knlfernlosleii  gcreclilfer- 
ligt  wäre- 

I)  Im  Phil   Trantaet.  gitbt  Front  ä\e  (iiit  OAnfwiMwWÄAa»' 
^  Utgca  Mir4,28  bü  6,13  Cr^o  Mt  V6  Vtnun  Wviw 


Ea  ist  (IcDimdi  kbr,  iLif«  nur  die  unlrOglirtifl  Dar- 
legung «Ipr  frcieu  SrtitvrfrU.liir«'  al«  dnc  ViTgiftuufi  bc- 
wctu'^nt)  »iißii>flieii  wi-rdi^n  darf. 

Orfiln')   Hcliliigt   äam   fulgcude«   Verfalirpti    vor: 
Wenu  m.iD  »ich  <)urrlt  Lackiniupapicr  von  der  wirklich 
eutren  Roxrlion  ilc^r  zu  iiuli.'r»urlK'n<)rii  FlQH.'<i{;ki')l  fiher- 
2«ngl  bat,  fillnrt  man,  und  vcrdauipft  bei  gelinder  Wrirmo 
b»   XU  dneu   mrifHigen  CoiicrnlralionS'puiikl.      Hierauf 
Bherzeugl  man  sich  durch  Eingießen  i-on  Kali  in  einen 
Thcil  tierseihen,   daß   sie  kein  ilarek  das  Kali  zersetz- 
bares  und  /iiltbares  Salz  enlhiilt,  Aam\\\\  ilnnn  biß  zur 
,TiocViiif8   üb,   bringl  die  geimcktielc  VI'msc  in  eine  be- 
Echtagcue   Ri'torle,   und   vt-rbimlft   die»e  mit  eiuer  Wot- 
\»f,'B,  die  vcrdiluiKOii  reines  Amuiuuütk,  LUtbäll.     Man  rr- 
l'hilzl  nun  bi«  zum  Rulb^lflhcn,  um  die  lliicrifche  Mate- 
rie zu  zerstitreh,   und  bckoimul  die  coud('D.<.irtc  FlCiflag- 
lejt,  die  cin|i,vrouiniilis<:lie«  Ot-[,  lu  Vcrliindiaig  uiit  Ani' 
wouiiik,   und   r»lls   freie   Scliwcri-bJU»«  vorbanden   war, 
'  Eaurc»  »«iliwefcUaures  AtouKintiik  eulliült,  in  der  Vorlag«. 
Dicw-  FUlMigkcil   wird   mil    Kbui^snuMcr  gckorlil,  wu- 
durdi    Aas   achn-efligj^ure   Amiituniak    Iti  Kchwcfdiaurcii 
verwiu>dclt  wird,  diir.iur  die  freie  Sllure  vcrjiift.  uiil   dc- 
sliilirtvin  Wüßter  viTditniit  und  duicli  ein  ßnr^ts.ilz  di« 
Gcgenivnrt  der  Si^Iiwefel^ture  erkanul.     Orfita  vrkanntc 
auf  dicje  Art  5  Tro]>fon  Stliwcfi-Itüuic,  diu  in  einrr  Piote 
Ivcgelabilisehcr  und  (Iiieriüclier  Flii(£i(;li.'it  [;i-mcngt  wnren. 
Eine    andere  Melliodu    euiplielill    Cbristltion  *). 
iMan   unlenvirft,   narb   iliin,   di«  Eaiu-r  icagirende   FlUa- 
faigkcit    finer  setir   vorsirbtigcn   J>e<lill.-ilion,  um,    »enii 
■  CbI(>rwaf»er!itoff:(Jturc  oder  Ej^igfUiurc  zugegen  sind,  dieiiu 
'frei  überzutreiben,  wäfireud  die  frde  S<:titvt-fi:büure  viel 
tcbivcrtrr  «ich  vcrfldchligt,  und  daher  zurück  bleibt.    Mail 

1  )  Jourrt«!  de  Mmtt  HKttictUt,  Hai,  p.Ül  //.      In  Auuug  un 
Pliarm.  C« i>i/*ll>U<i ,  fSii  183t.  $.  46&. 

2)  Ckrittiion,  KackKie«  tut  Abhudlaas  übrp  dir  Girit,  I833i 
S.33. 


«45 


p 

^nrflft  nach  der  DMlitlntion  die  FlUimigki-il  rliircli  Atl- 
WBnirH\ti\a»un%  auf  CliIumaRS«r9torii<5uro,  und  diirrli  Gc* 
ruch  »Uli  (imcUninrk  (?)  nuT  KMi^--<Surc.  Sind  dicM' iiodIi 
zagtj;<^n,  so  wird  wieder  Wa^^cr  ziigclIiHU  uud  ton  Neuem 
d»litlirl,  und  di«(s  tu  oft  wkderbolt,  bis  sich  der  Rack- 
etand  frei  von  die^rn  Srmreii  zci^l.  wur.iiif  uiau  d.iuii  die 
Prüfung  auf  freie  ^rliwifi-häurc  eiatfcicn  lütsl. 

l)k>se  Mctlioden  sind  uuisltiudlicli ,  uud  fUbirn,  »b-  ' 
gesehen  davuu,  dafs  sie  einer  sehr  i^cfcliickton  l.eitunj; 
bcdCrfeu,  kciues^Tcgcs  zu  ganz  sichcrcu  Uceullalcu.  Ute 
TOD  Orfila  vorg^chlagcuv  Methode  ist  iuimer  uur  bc- 
dtnguDptTeisc  annmdbar,  uud  immer  wird  der  Theil 
freier  SchwcfcUSurc ,  welcher  ciüc,  an  eine  sdiiväclierc 
Siure  gebundene  feHrrbcfilUodigc  Base  Torfiuder,  an  diese 
treten,  die  fchnücherc  Süure  auGireibrn,  und  somit  der 
Untersuchung  entzogen  ncrden;  und  für  den  Fall,  dafs 
die  »n  schwiicbero  SUnrco  gcbunduueii  fouerbcsiandigen 
Basen  gerade  hinreichen,  die  freie  Schwefelsäure  zu  sDt- 
ligea,  wird  iu  der  Vorlage  kein  sehn eJligsnuTcs  Amnio« 
nifk  bjobacblel  nrcrdi-u  köoneu.  DieMetItode  von  Cbri- 
Blisoo  hat  da£  eben  Emalinlo  tnit  der  Orfila'scheu  ge- 
mein, und  Buf^erdeui  ist  hier  noch  zu  bemerken,  dafs, 
wenn  freie  EssigsJiuro  vorhnnden  war,  diese  keiuc«we- 
ges  durch  behutsame  De«tillaliun  gelreonl  werden  kann; 
vt  ist  bekaiiut,  wii*  schwer  sich  conrentrirte  I'.si.igs.lure 
in  Deslillaliuns^eflifsen  tiheilieiben  lüfül.  liier  kann  dauii 
Icicbl  der  Beobachter  zu  einem  irrigen  SchluCt  vcricilcl 
werden,  weun  er  von  der  saureu  Keaclioii  iu  dein  UQrk- 
etaud  der  Helorle  uud  von  der  FttUung  dt^s  schwefel- 
sauren Baryts  auf  die  tiegcDwart  der  freien  Schwefel- 
sSurc  BchltctKcn  will.  Die  (äegenwart  der  Essigsäure  aber 
dann  durch  den  Ceschmack  und  Cenicb  zu  erkennen, 
möcblc  nicht  immer,  bei  tugleither  Auwcseuheit  der  ver- 
tchiedcnartigclcu  urganisrJien  Malerieu  uud  der  Schwefel- 
säure, gut  möglich  seyu.  Uami  scJicincu  %W\  ^^V\\^ 
.  aod  Cbrislisoa  die  Salze  scbw ;ic\ieTCT  SXwiteviwAV«*«'*-'' 
^tfttSudii;cii  liascu  gar  ulclit  bctücVÄÖi.\\<jV  xvi  \«üo«»*  ^"^^ 
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^  HO  Icicbl  von  freier  ScJitrefcbllurc  xenctzt  werden.  Mau 
kaivi  ^ch  durch  einen  Versucli  hietvon  überzeugen,  wciui 
man  SebwefelsSure  zu  einer  Koehs^lzlüsung  sciU  und  die 
FlUssi^keit  eiliilzl.  hl  das  gegenteilige  VerblltnifH  iiidit 
zu  gering,  bo  wird  num  in  dem  Itrasen,  welcben  luau  ah 
einer  Glasplatte  aiilTängl,  bald  durch  SilberimflOsung  Cblur- 
waaser&lotfsliurc  ent%cken ;  nur  m\As  man  &ich  voräebco. 
dais  uicbl  aur^leigcnde  PArl)l.cl  Kocbsalz  den  Ver8udi 
Teiderbeo.  Solche  Satze,  wenn  sie  auch  oicbt  gerade 
als  DalUrlichc  (leinengttieile  ibierUther  Flüssigkeil  cd  in 
sebt  grofser  Menge  auflrelen,  kOunen  «U  ^tahrungs-  oder 
Anueiinillel  in  den  Magen  gekoDiniea  -sejn,  und  sind  uu- 
bcdiofl  Tx\  berilrknichtigfn,  und  def^balb  nird  iiuin  nich 
auch  «cbwetiieli  in  einer  ühntidicii  lliierischcu  l'lfLuigkeit 
durch  «al|ictont.Miri-x  Silber  von  der  Gegenwart  freier  Salx- 
sSore  Überxetigcu  kOnneu,  da  die  aitdi  zugleich  g^eo- 
wKrligeu  «al»aurcii  Salze  gleidtfalU  Horusilber  geben, 
und  außerdem  diu  uieiKteii  aniumliscIieD  SlofTe  mit  dcu 
aufli)»licben  Silbcrtalzcn  unlösliche  Verbindungen  einge- 
he». Jedenfalls  gehÜrt  die  sichere  Darlegung  einer  sot- 
chea  Quantität  freier  SchivefcUäure ,  ivek/ie  gerade  im 
Stande  ist,  die  feuerhestiindigen  Basen  zugleich  eage- 
genseyender  Saite  ichmicherer  Säuren  voUkommea  tu 
tiUtigen,  iu  den  tttt ricatesten  Fällen  in  der  anaJytischai 
Chemie.  Ein«  grotec  Keihe  von  Versuchen,  die  ich  in 
dieser  Beziehung  aUAlcllte,  fxbcn  mir  zum  Thcil  gar  ketoOt 
xum  Tbnl  aber  culcbe  Rcstillulc,  uelchu  in  gOnsllgen 
Fttllen  xnrar  die  freie  SchwcfcltiSurc  uacbwicBCU,  in  uu- 
giin»(igcn  dietcii  Nadincis  aber  unsicher  licrerlrn,  Ks 
war  mein  Augenmerk  dabin  gerichtet,  die  Aimcndnng 
der  Warme  so  viel  als  möglich  auszuHchiiefsco  und  durcb 
»i-hi*  starken  Alkohol,  millclst  der  Schwefcl&üurc,  Scbwc- 
fclweiuf.iurc  zu  erzeugen,  ja  es  konnte  auch  wohl  det 
F<ill  seyo,  dafs  sich  im  Körper  durch  die  erste  Kinirir- 
kuüg  der  Schvrcrelsäuic  eine  Art  Scbwddrcl(s;iuro  bil- 
dcl.    Bedenkt  laaa  mm  aber  \i\f:&ei,  &a^%  &\«^  ^iO&-««^^. 


6I■url^,  ßbernll  wo  nie  mit  ilen  Schtciuibilulcu  od»  lujl 
dem  MafCCLi  in  Berübruufi;  Koiiiml,  IlieÜK  viuc  Rti^cmcE- 
senc  Mfiif;c  FlÜHsii^Luit  Tuiiindcl,  um  «idi  zu  vcr<lüiiiii>u, 
theils  abiir  durch  eine  rcciprokc  Wirkun;;  dvr  Scbwereh 
eHuTO  uDi)  (los  ihierisciico  Or^ütiifinUK  eine  ^lofsc  Motive 
FlÜEiigkeil  aus  allcD  bclbciliglcD  Gc^ciidcii  <lcr  iuuurcn 
Orgaoo  eclilciuiigst  zusammcngezo^cu  und  ab^gchicdun 
«rird,  so  ist  tvulil  aiizuaclioicD.  d.il'<ciuc  üolclio  VcrdQll- 
puogsslutc  (icr  Stbwcfcliiätiro  crzctiRt  wird,  mo  sie  nidil 
ibohr  kraflig;  genug  zur  ItilduDg  dieser  Säurcu  auftreten 
Kano.  (ilaubl  mau  aber  dureti  ('uticcnlratiuu  der  FlüB- 
•igknl  millcUt  Vcrdauipfcu  die  Schwcfcisäuro  slArkcr  zu 
nacben,  ao  tritt  eia  gonissor  Tbeil  derselben  an  die  an- 
weicndcu  Sab^,  und  was  maa  an  Conceolralion  gewinnt, 
verliert  uian  an  Scbwefclsaure. 

F'j  werden  zwei  F&llc  stattfinden,  wo  der  Cbemi- 
kvr,  wi^un  aiicb  gleich  eine  ÜbcTr.iHcbcnd  giufse  Mrngo 
ScliwerelfHure  durch  Rar^t  naclige wiesen  wird,  nicbl  mit 
uubrdingler  Sicherheit  von  der  Oegeowarl  freier  Schwo- 
fuUüurc  Bprerhen  kann:  nliinlidi  dp.  wo  dieselbe  uocli 
htl  I^bzcilen  des  Vergiftelon  uiil  einem  Antidot  (Seif- 
likuge,  Magnesia  etc.)  vollkommen  iienliali^irt  wurde,  und 
dl)  wo  die  in  den  zu  unlerHiidiendco  Substanzen  anwe< 
senden  feuerbctlilndif^en  Katen  Innreiclieu,  die  Schwcfcl- 
sBore  zu  Kätli);ni.  Jedoch  s<'h<!iiit  es  wahrKCbeiulleli,  <\ah 
'iarch  inoinn  weiter  unten  beMhriebene  Netbode  milielst 
Alkohol  ntidi  danit  noch,  in  giiii»ti|Een  Fftlleu,  die  Schwc> 
fi-l.<^iiire  nachgcMieseu  wird.  Im  All^emeinrn  aber  stellt 
tu  «rwadeu.  äak  in  den  zu  untcrsuclienden  Subntauzra 
steh  uii-lir  SehwcfcUiiure  vornndel.  Ms  zur  Sältigun^  ätt 
(euerbcslüodiKCu  Basen  crrordcriich  ist,  indessen  ist  e« 
immer  )cut,  die  un);Ousligen  Fülle  hervunuheben :  in  den 
gt]nstigcn  slüfsl  man  dann  auf  ricl  weniger  Schwierig- 
keiten. 

Kann  nun  aber  der  Chemiker  in  Folge  «einer  Un- 
tersuchung sidt  nur  dahin  auB&ftrcc\\cn-.  &%Vei  <w.\tt  vi.\&«.m- 


HCwftlinlirJi  grofsc  Älcngo  ScbwcfclaSure  TorhandcD  war, 
aiirh  i-mc  saiirp  Reartion  bcobathtcl  wurde,  cipc  VcrgiE. 
luog  durch  St-bwcrdsäurc  dabcr  znar  inQglich,  jedoch  nicht 
aaf  chcmicclicin  Wege  toil  BeslnumlhcU  zu  crOrlcm  üt, 
ood  es  spricht  der  Ldchenbefuiid  dann  durch  die  so 
cbsrak tcri «lisch ,  fnsl  gnr  tiicht  in  Zweifel  lastcudco  2er^ 
slOran^eo  und  TcxturrrrftDderuugen,  welche  dieses  Gtft 
in  RachcD,  Schlitit^vcrkzcugcn,  Speiseröhre,  Magen  faiir- 
Turbringt ,  fUr  die  SchncfL-UHurc-Vcrgiftunf;,  so  scheint 
es  mir,  dafs  die^e  durch  die  z\*ar  uubetliiointc  cbenö- 
sehe  AhaI^vsc  dennoch  vullkonimeu  fcnog  contliilirt  ««5. 
'  '  Ist  aber  mehr  freie  SchweMsSure  vorhandco,  als 
IjAade  hinreicht  di«  feiicrbcsUiidigeD  Base»  zugleich  zu- 
gcgenseyendn-  Salze  voIlkoRimcn  zu  neutnliiiiren,  bo  bat 
die  Darlegtiug  freier  SchnefcUüiire  keine  Sdmierigkeil. 
Es  mOgcn  hier  zwei  Mcthudco  fol^cu,  deren  uian  sieb 
bedienen  kann. 

1 )  Die  zu  Ulli  ersuchenden  Substanzen  werden,  wenn 
die  zu  schleimige  Itcjchjilfcuhril  ein  Fillrirrn  uunttiflicll 
macht,  auf  ein  Koblurium  f;ebracht,  die  feclcn  Theilc 
von  den  flUssi^eii  ^etreunl,  und  der  Rürkflniii!  »o  langtf 
flus^^etUfft,  als  er  noch  sauer  reagirl.  Durch  ein  anltaU 
tendcs  Digcrircn  und  Erbilzen  der  Flüssigkeit  mit  ultffe- 
feltiltiiTofri'tcr  Salpclersätirc  sucht  mau  nirhl  »Hein  die  or< 
i;.im<rhe  Malerio,  und  besuudeis  das,  wie  bei  atlen  ana- 
1^-lischeii  IJntersuchuuf;en  so  auch  hier,  binderlidie  Eiweifs 
zu  inoctiliciren,  die  etwa  vorhandene  Srhwer«Ue(l8äure  zu 
zersetzen,  sunderu  auch  diu  Flüiu^kcil  ziun  Fillritcu 
geeigneter  zu  machen  ' ).      Nachdem  durch  Filtrircu  ein 


1)  Ci  iit  antUuLItcli  vorllicitlitfl»,  ditjct  Zuieiua  md^  DI(crit«n 
mit  6alp<liriJuir  (leiili  von  lora  Uucin  i-oriuncbii<<B,  alt  4^ü- 
tcr,  wen»  aita,  iiiu  ilit  Scliwffeliiurv  diircli  Uuji  tn  ßllca, 
«in  nar_*ti  r<)c(ili  locftrlit  bal.  RI«n  bt<il>ki.liici  in  iliei«ii  l<tx> 
ttrcn  FaIIc  oft,  naclt  tlinta«rlim  iIr  SilpclmJar«,  ua«  «ntoul« 
Tr3biia|,  die  raa,  dutcli  ili«  JulpntiTiSurc  moilirieirten),  Rtwetti 


iögüciist  klares  und  überhanpl  ein  von  organhchtüi  Bei- 
niscIiuugcD   so  viel   aU  mOglicb  Treics  Fluidiun  crbaltcn 
rordeo   isl,   niaiuil   ii»n   einen  geaau  bcKliniinleo  Tbeil 
deastfiben,  clwa  das  Virrk-1  oder  dio  HfiKie,  dampft  die- 
•Ben  ein ,  Irockoet  uod  f;1üht  aulialtciid  in  einem  offcneo 
i^orcellaDlicgcl  Ober  der  SpiritiuUjiDinc  der  ilencliuB*- 
ben  Lampe.    Hat  der  Rddistand  eine  graue  oder  vreil«- 
rauo  Farbe  angenommen,  so  liobl  maii  ikn  eo  lange  mit 
lem,  durch   rcioe    Salpetersäure  augesaucrlefl  Wasser 
ab  oocb  etwas  aaTgenommcu  wirä,  tind  fiilll  dio 
»chirefelsaurc    dario    dureU    UnrvtlUsong ,     sammelt    deii 
incfelsaiirFU  Itaryt,  glUbl  ihu,  und  bestimmt  sein  tie- 
Aus  dietem  aebn-cfelsauren  Bar^t  borecliuet  man 
11c   Menge  Schwefelsaure,   (w/cAtf,   ais   tm  Jfueri/aläfi- 
tliigc  liaicn  gebundcri  zu  betrachten,  in  der  ^uxen  Quan- 
It  der  KU  uDlerHichendeo  FlUssigkcil  xugegeo  isL     ^ 
Ilicratif  fiilll  luan   in   der   rUcksländifien  FlÜK.Mgl>eil 
Setiwefel&Uure  durch  Itaryt,  sammelt,  glUht  uiid  wägt 
!en    schwefulsaureu    Baryt,    und    bereehncl    daraus   die 
Quatiliiai  Scbn-cfels&ure ,  tvelcJie   überhaupt  in  der  gan- 
ten Fiiistigkeit  zugegen  war,  und   vergleicht    die  dureb 
den   ersten  Versuch   erhaltene  Menge  Sehn  efeUliure  mit 
der  durch  den  zweiten  Versuch  crhaltcDen:   was  dieser 
mehr  Scfawvfclsäure   angiebl,  ist  als  freie  SdiwefeUSuio 
XU  belrachtco. 

Ehe  jedoch  diese  Methode  als  anwendbar  eupfoh- 

^icn  worden  durfte,  mufsten  noch  zwei  Punkte  {^on.iu  fiat- 

gestellt  werden,  uud  zwar:  dafj  die  schwcfulKuuien  Salzo 

des  Kali,  Natron  uud  der  Mngnetia,  wenn  man  nie  mit 

solchen   organischen  Substanzen,  wie  w.  »ich  im  Mtgen 

^^  Torlinden,   cioSscbcrt,   nicht   zum. Tbeil   iu  Schwcfeluic- 

^halla  verwandelt  werden,  nad-  ob  eben  diese  scbwefcl- 

^1       Gnßt 


b>B^  üt  in  4iMnii  fall«  die  Abitlieid>»(  4ci  icliwcfdiaareD 
Bar^*  lii^l  Ktiwivricr-  Hr.  Mcdiunilriik  Slabtroli  liaue  die 
GaßtlifLtit  mich  auf  4t«iiin  UmitaiHl  aufmarkiaii  lu  roack«», 
wcULcD  itli  Lei  Rieiiita  Vcnnckcn  ^u\\V«n»a«iiL  NnMaiä^  «d^ 


* 


Salze  von  Anmoniak^atzcti,  wie  CltltirwaBstniofT- 
Äimnouiak,  cssigtnitreii  AiiunoDink ,  uiclit  iu  der  Art  zer- 
Belzl  wcrdou,  dafii  ecbtrcfcUAurcE  Amniüuuik  eulweicbl. 
Es  scbico  mir  uolliw«ndig,  iu  diesem  Falle  alles  tlurcli 
Versuche  zu  i-rliärtun. 

Vm  (leti  crticii  Funkt  («»lituIcUfti ,  wurde  ein  G«- 
loisch  vou  seil wcfvlfxa rein  Kali,  NalruD  luid  Mnj^uatia 
mil  FltUilibriilif,  Btud.ibLrtcliuiij^,  Guninii  verxi-tzl,  nuf- 
gekocht,  lillrirl,  ab^^edmiipft,  itud  so  lange  iu  citu-iu  l'ur- 
.  cellaoltcgcl  auf  der  Benclius'scben  Lampe  grglXUit. 
bis  der  RUckfJnud  dnc  ncikt^rauc  Farbe  halte.  'Mil 
durch  ChloriratfcrEtufl&Jiurü  augesauerleui  WaMer  aus- 
getogeo,  kotmle  keioc  Sjmr  Scliwefciwasseraluff,  weder 
durch  dea  Gcrucb,  noch  durrb  ein  mit  ItlMefsig  beTuuch- 
(ele«  und  tlbcr  den  1'te^el  f^t-hallcDcs  l'a)iicr  vuldcckl 
vr^deo,  und  Bar;l  fällte  mit  Leichtigkeit  die  Sebwofd« 
Küure  * ).  Diese  Versuche  nurdcu  mehrfach  mit  dein- 
selben  Erfolge  wiederhull,  jcduch  bciuerktc  ich  einige 
Mal  beim  Glflhou  eine  geringe  Eutwickluii);  von  scbweT- 
liger  SJUire,  und  xwar  zeigten  weitere  Versuche,  dafk 
allerdiiig*  die  sdivrcftbaure  Magnesia,  mit  orguiischen 
Sloffeu  geglüht,  eine  geriuge  Menge  schweQige  Siiuru 
enlnciclicu  l&fsl,  iDdesscn  ist  sie  nur  miiliMOi  durcli  den 
Geruch  zu  erkennen.  ICs  wurde  auch  einiiial  eine  {(c>- 
wogcue  Menge  schwefelsaure»  Kali  mit  Tihnticheu  orga- 
uiscben  Substanzen  geglflht,  auliallcod  calciiürl,  mit  chlor- 
was£er$luFn>iil(i};em  Wa.tscr  aui<^ett>i;<:n  und  die  Schv 
^^        feUüufc   durch  Barylerde  gefiilll;   der  tchwcleliaur«  Bl 

^^^^^■' l}lUln    iiilllc  is   der   T^M   nicin«ii,  et  iiid»«  tieh  elw>)>  Scliwc- 

^^^^^  fcIlikItuiD  bilil«ii.    Bedenkt  n»ii  »kcr  wieder,  wi«  icdwirrig  fibu- 

^^M  fawipl  die    bildanf  ilcualbfn   *o(    tich  (»bt.' welch«  aBliilliodc 

^^B  kolic  llitir   Jiiu   erfotdtrlicli   lu,   ut   lul  «bi|e  ErHliciniinf  airliii 

^^B  Ucb'riaiclKJidu  mdir     So  kunnle  ein  Bvkanoltr  ton  mir  durch 

^^U  <iii    fait    *Ui nil eil  1  ■■>{(*    h<fii][<t   GUheo   ton  UHmn  •tliwsfaUiii- 

^^H  rcD    Kali    rail    Kulitc   iio   tiläbiifcn,    <ili(Uich  *llc  fnic  Schmfol- 

^^^^^  dura  »ut$<irMi*n  ww,  Vün«  S^i»«  Wa-nAÄkiVvMi«  wttkk««. 
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rl  Kcsondcrl,  geglQht  und  gewogen,  tiiinintc  sehr  ao- 
lülinrud  io  Hciuer  ZuRamnieiiselzung  mit  der  ia  dem  scbne- 
Ffelsaurcu  Kali  eDibnIteoen  Schwefclgüiirc. 

Um   deu  zwoircn   Pupkt  zu   cnninclii.  wurden  die 

rerwtahulea   schwcfulsaurcu    Salze    mit    Cli]orwaBserstafF> 

FAmmoDiak  uad  essigsaurcui  Auimoniak  tvtscIzI,  die  Snlze 

liur^clüiil,  abgi-düiupfl   tuid  tu    einem  Purccllnntirgi-I  die 

[ituuuiakEBlzc  verl](jclili|;(.     Die  culndchcDden  Amino- 

lüakeaho  nurdcn  iu  darüber  gehallvuen  kalten  Oerrirscn, 

viel   cE   ati^tu^;.   aiir^rfiiugcu ,   in   Wasser  geltet  und 

|lBuf  ächwcfcUüure  geprüft.     Iii  der  Tbat  licfscn  sjeli  Sj>u- 

von  SclivrercUiiurc  ealdcckcn.     Bei  genauer  Beob- 

■cbtuDg  des  VoTgiiiigs  zei);lc  es  sich  aber,  dals  die  Seliwo- 

fdfiäure  nicht,  au  Ammoniak  gcbuudcu,  euttveichl,   sud- 

[deru  dafs  bei  der  Einwirkung    einer  sIotLcu  Hilzo   zur 

Vertreibung  der   Ammoiiiaksalzc,    die  Masse  im  Tiegel 

letww  decrepilin,  was  besonders  dem  schwefelsauren  Kali 

reiben  ist,  und   so  uipdianiseh  das  scbwefelHaurv 

in   die  Zinn  AurTangeo  der  Ammoniaksalze  tlbcrge- 

[Itallrnen  (icHirse  gelangte.     Als  die  Ilrhilzuug  und  Ver- 

Itreibuiig   dieser  Salze   sehr  vtirsicJilig  im   Sandbade   ge- 

(tcbab,  konnte  keine  SchwefeUfiure  iu  den  entwi-idicn- 

Aninioniakuilzt-u  svabrgeuowmen  wordeu. 

IL»  folgt  bterniifl,  dafs  man  beim  Abdnmiifen  und  Eiu- 

Rcliern  der  auf  SehwefelsJInro  zu  unlerauclicndcn  FlQs- 

'nigkdt   Uli!   »olclier  Voroichl   verfahren   mufü,  dafs   kein 

^scbvFrfcIhuureB  Sidz   verloren  gebt.      NiK'hdcui  auf  diese 

krl  die   fragliclieu   Punkte  dnreb   Vcrsudie  gflustlg  für 

die  obige  couiperativo  annlvtifche  Methode  zur  Culdck- 

kuug    der   freien   Schwefeltäuro  in   gvncbllicb-mcdicini- 

scbeii   Filtleu   erledigt   waren,   durfte  diese  Molhudo  at» 

kanwcndbar  cmpfotdeu  tvcrdcn. 

2)  Uie  audt-rv  Methode  zur  Entdeckung  der  Schwis 
IfclsBure  ist  twar  etwas  umständlicher,  doch  liifsl  nie  die 
|Auseich(,  in  gUnsligcn  VcrbHituisHen  auch  die  freie  Scliw&< 
•JsSure  nftc&tutveücn,  ecU)»l  vicna  üc  uw  l^c'a\n»x^!^E^ 


die  reuorbcslUndigen  Bascu  der  auwcficodeu  Snlt«  tu  eHt- 
Itgen.  Sic  bcnihl  auf  der  Uulötlicbkcit  der  Echwcrdsuii- 
rcD  Siilxe  in  slarkom  Alkohol. 

Kiiiv   MiKcliiiii^  orgnnisclicr  Stoffe,   wie  cic  üeh  iio 
Mngci)  bctnidrn  küoncu,  nurde  mit  Hiier  Qii.ii)lil5t  scIiwr- 
!fcUntir(n   Sali«,  etwas   KocbEalt  iinil  t;hlorwav<crslofr- 
1  sfitirc   v«r»clil  *).  in  *wci   gleidio  Thdle  ^«ibi-ill,    und 
[dem  4;inen  Tbeile  (iedur  betrug  4  Unzen)  1(1  Tropfeii 
[concenlntte  Scli^cfclslinrc  zugcfclzl.      Heide  Ir'lQutilgkci- 
ifCD   re.igirli-n  —  nalDrlicb  ungleich  —  Mucr,  beide  lie- 
bea   durch  Daryt  die  (legenwart  'der  ScIiwefeUüure  «r- 
llennen.     Sie  wurdca  nun  ganz  gleich,  wie  folgt,  bchno- 
{del(:     Bei  einer  sehr  gcriagcn  \^'Ii^nc,  der  deH  Stiibco- 
Dfcm,  wiirden  nie  verdampft,  bia  ein  errujiarlfger  RGcfc- 
[itnnil   blieb,   und  bis    eine  kleine  Quanlilül,  mitfiiig  «T" 
im  einer  d.irlibcr'fchnllencn  Obsphtttc  eineo  RrimeD 
Illingen  liefx,  in  «velrhcm  iia1)ietor».iur(>8  Silbei'  Cblol'- 
[VasKerstoffiHiurc  unchwici.      Sodann  nurdc  dntt  etwa  8fa- 
LClic  Alkohol  von  96  l'roc.  hinztignclxl.     Hionttireh  prK- 
[dpitirtc  t'K\\  ein  xelir  grofser  Theil  der  Saite  und  ori;»' 
[llMclicr  Materien,  wie  Leim,  Snhieim  etc.      Die  alkuliu- 
lisdieii   Plilf«igk('ilro  blieben    »u   lange   «tehen,    bis   H« 
durch   vrncntcK   Ablagern    von  Salicu   tollkouimen    klar 
[gcffonleu   waren;   sie   reagirlcn  jetzt  noeh,  jcducli  sehr 
UDgleieli,  «auer.   Sic  t^nrdeu  darauf  zniii  rrdtvi]li|:cn.  durch 
sehr  gelinde  Wftrmc  unterstützten,  Vcrdunslcn  hingestellt, 
und  ilmcu,  naclidem  etwa  J  TCTdainpfl  waren,  wiederum 

1)  Die  S^lu,  «uwahl  <tic  icli«-iir(li*ur«n,  all  aadi  da«  Clitonia> 
inum,  vurdcn  iii  ilicim,  *t>  wie  in  den  »pflor  to  «f^lltnoiidtli 
Tenuclicn  Iium»  in  tattiico  Qu*uiil4len  (cnanmirii,  dtfi  ti«  |c- 
wifi  ^»  Maiimotn,  wie  iie  in  Alagvafljiiti^hcilcn  jrrli  vorriiulni 
mAniiCA,  trr«Jrli1cii,  niD  unltr  dicatin  Bll^ciutjiirii  KaH«  die  iiufti«- 
*l!(fiMi  mil  t>ngcicl>li»i«B  lu  Laben;  dia  SaUiiBlc  wurilo  !d 
niclil  (irifMier  M«iigc  lufcKttl ,  alt  iie  *>tli,  nadi  I'roul,  im 
Magen  vattaden  i«ll,  unj  die  SflnArfcItäuic  tu,  difi  wenn  1I41 
titlroo  do  Korliiklici  dai4n  (cLundui  wir,  noch  «iwa«  fr«l« 
Stlitr*(eUiate  ül>r>g  blieb. 


le  Alkohol  von  96  Proc.  hinzugcgoucn.  Die 
Jgkcilm  IrCiblcn  sich  von  Neucui,  uud  si-liicdcn,  do- 
bcn  rtwas  orgMiisr-her  Materie,  ein«  kleine  Qtiaiililät 
lli  Ab,  die  sirli,  als  sie  klac  fcwordrn  narcii,  iiucb 
Tiin  etwas  veniii'Iirl  halle-  Sic  iTurdrn'nigd>-inD  niederuis 
bU  ^  des  Rfifki^LitKlcs  sehr  gelinde  t  crdaiiipri,  und  ilinvo, 
bis  tur  iilkaliKcbcn  Rcaclion ,  kniisli»cbeg  Kuli  zagcsvlxt. 
Ilivraiif  Murde  Meiler  im  l).iin|>n>iide  iiuler  Anirniduug 
crliOliler  Tfm[icnitiir  rerdaui[irt,  und  (lefcn  Ende  Salpc- 
IcisAuTG  y.ügi-xGlzl,  —  tkeilt  mn  d»?^  freie  Ktili  lu  eittti- 
gen,  theils  um  diirrh  «iocn  Uehcrüihiif«  von  Salpeter- 
säure etwa  sich  febildel  habende  Scliirerelneiutäurc  za 
zenteUeu,  —  bis  fn«!  zur  Trockne  verdtiinpfl,  aUdaun  in 
\a6sei  ^elüst  und  beide  wüfxri^c  Flfletiftkfitcn  oiil  salz- 
Qnrcr  Bnrytiösun);  versetzt.  In  beiden  Flüssigkeiirn  fiet 
scIiu-cfeUaurer  Baryt,  in  der,  ivclche  ursprünglich  dio 
freie  Scbwi'fcIsSure  riithicil,  das  Fünffache  an  Gexicbl 
des  anderen  -^  jeduch  nirht  »o  viel,  als  den  lU  Tro- 
^ufen  cuiicentiirtcr  Schwcfelf-iiirc  en1»prochca  h.lllen. 
^E  Aus  dieiea  Vcrgiidien  fclit  hervor,  daCs  ZKur  die 
^H^wefeUaurvd  Sal'.e  auf  diese  Wei»c  nicht  vollkounieu 
^Hnlfcnit  werden  kAnnrn,  dafs  aber  die  freie  SchtvcfcU 
sHurc  durch  den  KTofseD  Ucbeischufs  schwefelsaurer  Ha- 
r^lcrdc  als  tiutrrit;1irJi  dnrfelh.iii  und  rharaklerUirt  ange- 
sehen werden  imifn,  —  und  diese  Methode  «iid  mit  tr- 
folf  angcwcudct  werden  kOnne»,  Kctm  man  'in  der  zu 
ua/ersucfte/uien  Fiüssigka't  die  Quantität  der  Sal:hasen 
besiiiiunt,  eine  für  die  QuanlitiU  der  tu  luitersuchendca 
FlilssighcJl  hercelineie  Menge  ichwefeUaura-  Salze  in 
einem  gleichen  P'erhtÜtnifs  tt'asscr  /iisi,  und  diese,  so 
wie  die  eigaUlich  ;u  unlfnucfieniie  F/vssigieit,  ganz 
gUicit  ivic  idieit  behandelt.  F.illt  dann  am  Scblufs  der 
Uulersucbung  die  MeJl|:e  de«  EchMefelMuita  fiatvts  In 
der  zu  nnt ersuchenden  F[ü»i^kcil  gröfscr  aus,  als  iu  der 
zum  Gegeuvcrsurh  besliaiiuteu,  fo  d.trf  in<io  dieses  Plus 
als  frei  zugegen  getresate  <S'c/in'CJcls<iure  Vt:\t^ä\V»:^ 


£*  sind  diefti  zwei  Untcmicluinftcn,  voti  denen  innn 
wcnipslens  di«  lelxlerc  Qur  d»  »nstellra  darr,  wo  die  zu 
-uuterstii'licndv-n  FI(lH«i|;kdl<>n  wirkÜrli  sauer  rca^ircn;  in 
diesem  Fülle  wird  die  Unlertiirhuni;  tmmittclbar  nach  der 
InloxicatioD,  oder  wcaigstcD^  «ebr  kune  Z«il  aacbher, 
Tor|;enoiiimGn  werdca  inflgceo,  roitbin  ist  schwcfclsaurca 
jVinmooiak  dnriii  noch  nlchx  xu  vmnulbco.  Ammoniaka- 
liscbe  Salze  kumincn  nüinlieli  zwar  tm  thierisclicn  Orga* 
nistnus  Tor,  aber  nicht  da,  iro  die  eigentliche  Lebens- 
lliüligkcit  dcD  reiu  elicuiUclicQ  Acl  übcnTiegl,  sondern 
da,  wo  ielzlcrcs  die  Oberhand  gewinnt.  Daher  üudeo 
wir  im  MagGusaric,  in  den  Flüssigkeiten  dieser  ganzen 
Gegend  fast  keine  Spur  von  Ammoniaksalten,  e»  $ej 
jAd»,  sie  wHrcn  von  antscn  hineingebracht  worden.  Nnn 
i«(  aber  daa  «cbwefclsanre  Antmoniak.  weder  Antneimlt- 
Icl,  noeb  ein  in  der  Tecbnik  oder  den  KOosten  bcnulx- 
tes  Salz,  daher  aiirh  nicht  wohl  aiiziinclunen ,  da(jg  es 
za  irgend  einem  /wecke  innerlich  angewendet  werden 
EolllC)  da  es  sieb  kaum  anderswo,  als  im  rbemif^hcfl 
Kabiactie  oder  in  gewisse»  chemischen  Fnbrikm  vorfin- 

■dai.  StOfst  tnan  bei  einer  Untersuchung  auf  Scbwefel- 
sllure,  auf  xrliwefehnures  Ammoniak,  so  kann  es  nur  da 
slallfinden,  wo  die  ScbwcfelsSure  schon  lünjicrc  Zeit  che- 
misch auf  die  oi^niseben  Thelle  wirken  konnte,  und 
durch  einen  Act  der  prlidisjionircndcn  Vcrwandlschan 
Ammoniak  encugte,  oder  wo  solches  als  Prodtict  chemi- 
scher Fjitmiscbuuf;  auimnlifcher  Stoffe  auftritt.  Es  ist  da- 
her  die  grßfiileWabrsdirinlichkeit  vorhanden,  wenn  sehwe- 
felfaures  Ammoniak  vorgefunden  wird,  dafs  dieses  steh 
Im  KSrper  durch  Zagegemejn  freier  Schivefehäure  bii' 
dete,  und  wird  es  in  grOfscrer  Menge  TorgcfuDden,  w 
kann  et  obnc  Zweifel  nur  durch  frei  anwesend  gewesen« 
SchwefelFliure  cnistanden  svyü,  und  somit  in  gcricIitUch- 
medirinischcn  Fällen  dieser  gl eidi  gesetzt  werden.  Schwis 
Mttaure  Salze  des  Kalis,  Natrons  oder  der  Magnesia  wer- 

dvu   durch  da»,  in  Fo\g,e  4«  Av«^\*>\i%\\  \.\A\i\\*Ai.\i:B'^ 


iclipnd«  Animonink  ihrer  S^liirereUtlurc  nicht  bernubt. 
Es  isl  (lal)cr,  aiit  diese  IldrachluDgcn  gcslllltt,  lungere 
Zeit  nach  tli-ni  Tode  allcrdin|^  clieinisch  aoch  eine  V«r- 
)fiftiit)|;  mit  Seil»  efclslturc  nachiuweiseii ,  wenn  f^eich 
kriae  Mtme,  soDdern  sogar  eine  ammoDiakalltcbe  Re- 
aclioD  ^orlinndon  wlirc. 

.1  'Der  Kftriiwri«  der  hier,  als  zur  Zrit  der  littoxi«»* 
lloD,  frei  AntTOfiprMl  (^ewcfonen  Sfbwefcl»!liire  wird  nach 
der  crfteu  Molliudc  f^vliefert.  Die  zti  iiiilefeiiclmudou 
Substanz»  werden  mit  Waoser  f;eirascbco,  daa  BÜfll- 
ffllls  diirrh  ptwns  S,-)lpr(rniüiirc  f;«-t^di'iTrt  ist,  die  ko  ge- 
wonnen«) FI(iKSig;kcil  mit  SAl|>elcrsSDre  dauenid  digcHrl, 
In  tiaem  Tlieile  dio  feuerbesiSodißen  Salzo  durcb  Kin- 
Sitchcrn  iiAlirl  (das  Hchwefelsniire  Ammoniak  cnlwcicbl 
bei  der  gebArig  erlifllitcn  TdinpcraturX  die  Schwcfol^ünro 
darin  mit  naryt  be-Mimint,  und  alsdann  in  den  anderen 
Tlieile  der  KlfL'.t.i^kett,  narhdein  nie  mit  der  in  ihr  enlballe- 
DCu  SAlpelrrKiture  nnballend  crbiltl  viurden  i«l,  dieSchwe- 
rdsHiiie  ehenfallii  durrb  Rnryt  f;eRt1ll,  die  beiden  Meo- 
fi;eD  sdiwefelfauren  Bar^rts  fQr  die  f;anzc  FIC1i«i|(keit  be< 
rnchnfti  und  verf^lichen. 

Da  Alkohol  sieb  so  K^URlif;  uir  Enideckun);  der 
SH)tT«'feli<!(iirc  anwenden  tüf«!,  itnd  nocb  bettserc  Hetul- 
täte  liefern  wdrde,  weun  er  nichl  bei  dorn  liewissc»  Grad 
der  Vi-rdünnun):,  den  er  durch  d^f  Vcnnisclieu  tnil  de» 
nnr  bit  auf  einen  fsewixsen  Coneeutralionfptinkt  abge- 
dniii)irten  Fl n9si|;k eilen  crlilill,  stets  eine  Qiianliliil  seliwo- 
irlünurer  Snlzc  atifgelOsI  enihiell,  so  schien  Aethirr  hier 
mit  nach  mehr  Erfolg  anwendbar,  da  er  die  schwerd- 
oanren  Snizc  eicht  auriösl,  wohl  aber  die  SchTrefelsüiirc 
in  sich  aurnimiul. 

1^  wurden  daher  Versuche  »nfteslcllt,  um  die  An- 
wendbarkeit des  Aelhcrs  xur  Entdeckung  freier  Scbwo- 
fclsüiirc  zu  ermilleln.  (Innz  wie  bei  den  analosen  Ver- 
snebeii  mit  Alkohol,  wnnln  aueh  hier  eine  Mischim^  vnn 
fleisehbtllbo,   eJwan  Leim.  lUodübWndvun^  vu  %.  vi .  tä\ 


sdinrcrdsflureit  S<i1zcn,  Kocli«al7.  nnd  ChtorwauerslofT- 
sSurc  vcreclil,  diese  Lösttog  i»  xnci  Tbcilc  f;e(hcilt,  und 
XU  dem  ciuon  10  Tropfcu  concenlrirlc  SchnefeUaurc  gc- 
lllgl,  und  beide  Tlicilc  dann  wie  ia\f.t  behandelt:  Bei 
dacr  sehr  ijclindou  WUnne  wurden  cic  bis  zur  Omsj- 
slenz  eines  S^Tups  abgedampfr,  big  eine  kleine  Menge 
erbilzt  an  eine  dnrUbcr  f^cltallenc  GlaspLallo  einen  Bra* 
gen  ansclilagen  licfs»  welcher  Cblortvasfierslotrsllure  enl- 
liiell:  dann  wurden  sie  (jeder  Bück&iand  betrug  etwa 
10  Drachoicn)  in  Flasche»  mit  6  Unzen  Aelber  Qber- 
i;ossen,  alle  S<i)z(  heil  eben  fchöri^  in  diesen  Flaschen 
gc&amracll,  der  Hals  der  Flasclicn  Ton  Salilbcikheo 
ToUkoiDtncn  f-ereinigt,  die  Flaschcu  gut  TcrslOpBell  imd 
hlulig  uoifcschuitclt.  Nach  18  Stunden  wurde,  oacb- 
dem  der  Hals  der  Flaschen  wiederum  vorsichlig  von 
allen  SalElbeilchcn  gereinigt  wurden  wer,  der  Acthcrbe* 
butsam  und  klar  abgchubcu,  und  durch  Trichter,  wel- 
ehe  mit  Glasplatten  bedeckt  waren,  in  FUsciicn  fillrirl. 
Der  Aelber  von  beiden  Versuchen  balle  keinen  saurea 
Geschinnck  anccuummcn,  und  zeigte  nur  bei  sehr  oft  nie- 
deihollcu)  Anfeuchten  dos  Lackmuspapiers  eine  gering« 
aauTtf  ßeaetiun. 

r  ,  £«  wurden  in  zwei  Deflillalionea  von  jedem  der 
Aether  elvra  drei  Viertel  abgezogen,  und  das  Ueberge- 
gntl^enc  durch  Verdampfen,  Zusetzen  von  Kalpelersici- 
relialtigem  Wasser,  Verdunsten  bis  fast  zur  Trockne^ 
'W^edcr.tuDlkson  und  Zusetzen  von  salpctersanrem  B»- 
rj'l ,  »uf  ScbwefelsSure  geprüft ,  aber  keine  entdeckt. 
Der  ROcksland  von  den  Destillationen  wurde  ebca  so 
auf  Schwefcltiiure  untersucht,  erst  anballend  mit  stark 
durch  Salpeter.sHuie  nn^eüüucrtem  W.isaer  gescbültell,  dar- 
auf voTtichljg,  jodocb  mit  Aun-endung  starker  WBme, 
der  Aelber  im  Sandbade  vcr)ag(,  der  IVüeknUnd  bia  fast 
zur  Trockne  eingedampft,  wieder  in  Wasser  gelUst  und 
auf^-Schwerelsäurc  durch  Salpetersäuren  Barjit  geprtifl. 
Ja  dea»  Aether,    «cIc\\«t  m\l  der,  die  freie  Sebweftil- 
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aMntc  cnlballcDden  FllUsigkdl  gcschflUcIt  und  digcrirl 
worden  war,  tvurdä  doe  vCTlidliuilGUiüriiig  KuCbctsI  g6> 
ringe  (^unalilfil  ScImi'relsüurG  iiacbgcwicscu.  lu  der  ao- 
deren  culüland  eiue  kaum  zu  bemerkende  0|>alisirung. 

Mithill  zei(;t  d.ts  tlxperimenl,  wie  vieutg  der  KTfolg, 
(iem,  der  Tlieone  nach  doch  mil  WahrHcbcJoUcIiLcit  zu 
erwartenden,  cnlspracb.  Uebrigens  zeigten  mir  nocli  ei> 
uif^c  Ncbeiiversuihc,  dafs  difi  ScbwefcUüiire  in  der  Thal 
uur  liücbsl  -sriniierig  vou  dem  Sdi»  efeliilber  iiufi^enuai- 
mcQ  winl.  Mil  WssHer  rerdüDDlc  SiihweTcUliure  Iheitlc 
dem  ScbiTe  fehl  her,  Kolb-st  !iiili.illtfnd  (IdiiiII  geHt^IiiitU'Il,  fii^t 
keine  Spur  Scbwefol.'iiiure  mil,  >vt-im  luan  niiuilidi  die 
Vorsicht  gebraucht,  deu  SctiwefelSlkcr  sich  vollkowiDeu 
vom  Walser  »rhcidcn  zu  Iakkcm,  und  den  Rund  des  Glu- 
8C8,  wdchuT  iiiiincr  mit  einer  dünnen  Scbidit  »ditveld- 
sftarrhalliKCU  Watsers  Überzügen  ist,  davun  zu  reinigen, 
mil  eiiinn  Wort,  di-u  vullkunimeu  gckLlrtcu  Aclbcr  zu 
nnlcrtudicn.  Steht  der  Acthcr,  unter  bisweiligcm  SchQt- 
lelu,  lün)ierc  Zdt  mit  der  vcrdüuutcD  Sdiwcfcl^Uurc  iu 
BerÜhruuj;,  so  uimml  er  eine  grüfserc  Menge  davuu  auf, 
wird  alsd.MiD  von  reinem  Aetber  getrtlbt,  und  \Hki,  nie 
obdn  mil  Salpclcrsriure  behandelt,  durch  Unryt  die  Sdme- 
falMurc  crkeuucü.  Wird  mil  gebürigcr  Voreidil  über 
coucenirirte  ScliwcfeJsäuro  Scbwcfelüther .  etwa  das -18 
bia  2urarhe  Vuluui,  geg<tö8eD,  durch  einen  FdUlrich  vor- 
her der  Stand  der  Schwefd&Üurc  genau  bczeidinet,  und 
dann  die  Sthtvefehiiure  mit  dem  Aelhcr  gemisdil,  so  cul- 
zjebl  erslerc  dem  IcUleten  ditn  Wasser  und  vermehrt 
sich  um  das  Gleiche  bi*  Zweifache  des  Volums.  Dur 
Aelher  llifst  ».ogldch  darauf  keine  Schwefelsünrc  crkcu- 
uen;  nach  21  Stunden  hat  er  aber  eine  gewisse  Quauti- 
tKl  Schwefelsfture  aufgenonunen ,  wird  dupn  vou  reiaein 
SchwcfoUlhcr  getrübt,  und  läfut  die  Schwefelsäure  durch 
Unryt  erkeuucu. 

Es   geht   ans   diewa  Vcruicbeu   hinrddivud  hervor, 
dafs  sich  eine  licliaudluiig  der  aut  Itv^e  SiOk'niAä^'&i« 
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zu  antcrsuchcudGQ  Stoffe  mit  ScJinefelSther,  nm  die  Sdiwe- 
fektture  nackzovrciflcD ,  Letuosvrega  eignet. 

Kinc  interessante  Erschciaung,  die  icb  bei  dicftm 
incinea  Vcrsacbea  beobacbict  habe,  uiufs  icli  noch  er- 
wShDeni  CS  ist  die  Bildung  ein^^r  bedeutenden  Meogc 
sehr  reinea  Aldch^rds  unter  gcwis-ien  Iledinguiigm ,  wel- 
ches sieb  durch  seine  bewundere  SehSrfe,  mit  der  es  auf 
Augcu  und  Nasen  wirkt,  und  durch  den  rcttiprligca  Ge- 
ruch auiicichnet. 

\VeQO  man  den  SchwcreLllhcr,  um  ihn  nuf  Schwe. 
felsäurc  zu  pTtircn,  mit  drei  Vit-rlelii  seines  Volums  Was. 
ser  und  etwas  Sa1|>e(cnMiur«  in  uiö):lidut  lladien  Geß(- 
fsen  im  Sandbade  Kuclil,  tu  entweicht  erst  reiner  Aelfaer, 
sodann  aber,  wenn  die  letzten  MeU);eu  Aclher  verdam- 
pfea ,  Terbrcitcl  sich  ein  auf  Nase  und  Augen  htfchst  rei- 
zend und  Thr&ncn  hcrTurrufendcr  Geruch  nach  Aldehyd, 
irclcher,  unvorsichtig  cingcathmet,  höchst  unangenehm 
irirkt  Durch  ChlorwasserstoffsSure  konnte  kein  Alde- 
hyd erzeugt  werden,  w«hl  aber  ßoschah  die  Dildung  sehr 
vollkommea  durch  concenirirte  Scbwefcls^iure,  und  zwar 
bcob-iclilete  ich  dieselbe  jedesmal,  wenn  das  Sandbad, 
wo  die  Schale  hineingestellt  werden  sollte,  schon  sehr 
heifs  wur,  also  eine  krältigc  Einwirkung  der  Sdiwefel- 
sXufto  von  vom  herein  schnell  erzielt  wurde,  und  wenn 
die  Schwcfclsiiure  ro0glich»t  nnvennidcbt  am  Boden  der 
Schale  lagerte,  und  »Uo  hefii^er  und  weniger  verdOnnt 
auf  den  Acther  wirkte.  Fol(;li<:b  zeigte  sich  auch  die  Al- 
dehjdbildung  sehr  stark,  wenn  SdinefeUther  mit  conccn- 
trirter  Schwefchäure  erhitzt  wurde.  Niemals  aber  konnte 
dieselbe  bemerkt  wtrrdcn,  wenn  Acther  mit  Walser  und 
Saliwlersllurc ,  mit  Wasser  und  concenlrirlor  Scliwcfel- 
sSurc,  aclbst  wenn  Aethcr  unmittelbar  mit  coueenlrirler 
Sdiwefelsfturc  in  einem  Kolben,  in  einem  Heageusglas<^ 
am  wenigsten,  wenn  diese  Fltisfigkeilen  in  einer  Re- 
tortc  erhitzt  wurden.  Es  war  mir  daher  auch  nicht  intig- 
licb,  das  Aldc1)}fd  au  Kmmo'cuaiV  lu  Vvxv&'t'^.    VUUün  war 
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ie  ZÖtntt  aer  Blmospbarificbcn  Luft  eine  Haupt- 
bodingung.  Sic  slolllc  sich  durcb  folgeodea  Vercuch  uocb 
jflieltr  heraus:  Aelbcr  tind  SchwefelsSure  wurden  in  ci- 
nem  Kolben  gfikocbt:  ea  narde  durchaus  keine  Aldcfa^rd- 

lOg  wahrgcnonunGiL  AU  ober  das  Gemisch  iu  cioe 
Imtc  und  iin  Saiidbade  slehende  Schale  nusgc^oaseQ 
!iT(irde,  zetjcte  sich  sogleich  der  Geruch.  Weun  sich  daa 
Aldohvd  ain  slArkstcn  entwickelt  und  uinn  die  Schale 
BUS  dein  Sandbade  niaiml,  so  verschwindet  der  Gerocli 
sehr  bald,  und  macht  dem  des  reinen  Aetbers  Plalx.  nird 
aber  beim  erneuten  Erhitzen  wieder  hcrvor^eruri-u.  Es 
ist  nlsu  eine  gewisse  hohe  'rem[)cralur  lud  der  Zutritt 
des  Sauerstoffs  für  diese  Art  der  Aldehydbiidung  durch- 
aus nolbweudif. 

Hillt  man  über  das  GefSfs,  woraus  sich  das  Aide* 
bjd  entwickelt,  ein  I'apier  stark  uiU  Salmiakgeist  be- 
fcuchlrt,  so  entwickeln  sich  sehr  dicke  weilse  Nebel, 
die.  au  ein  kaltes  Gcfüfs  aufgefangen,  Uogcro  Zeil  deo 
pikanten  Geruch  exbaliren. 


Üeber  ein  neues   yorkommen  des  Arsenik- 
kupfers in  Chili;  von  Zinken. 


chitedschen  MiucniÜeu  fand  sieb  von  San  Ao> 
ei  Copiapu,  derbes  gediegenes  Silber,  verwachsen 
einem  unnwcifseu,  leicht  anlaufendem  Fossil,  wel> 
dann,  wenn  es  angelaufen  ist,  wie  Kupferkies  atie- 
it.  Auf&crdcm  ist  dieses  Vorkommen  noch  von  ge* 
diegcncin  Kupfer,  kupferbaltigcm  gediegenen  Silber,  Po- 
l^bafil  und  Kslkspalh  begleitet.  Der  Bruch  des  wei- 
fseu  FuBsils  ist  uneben  in's  Klein mu.icblicbe,  seine  Funn 
rOhrenfütmig ,  oierenfUrmig  und  klcinlraiibi);,  sonst  derb. 
£■  ritzt  den  Kalkspath  und  wird  vom  ¥^u!Uxy%vV  ^\'&iW 
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««In  Giewiclit  tids  ikb  nicht  woU  btttiiamea,  da  6 

sAt  uiil  i;cdi«geDciD  Silber  etc.  rcn^acliscu  iül. 

In  olTcner  Röhre  gerOsld,  gicbr  du  En  zuuüchst 
der  Probe  arKOoi^c  SStirr,  dann  einen  MriCira  Raucb, 
der  fleh  forlbiantu  läfst  ( ADtiuionraucli ' },  und  wird  eioc 
rOlIilicIie,  »chlockeDflilige  Ma^se,  irclchc  da«  Glas  ao- 
gMifl  und  ihm  die  l'arbc  roa  Kuprcroijtilul  uitthcilt. 
Der  *icli  culbindeDde  Kaucb  rierht  rine  7.cH  Uug  uacb 
scbweflicliter  Süure.  Dax  gut  abgcfü«lele  En  ^cbl  mil 
Soda  da  grobes  gcscbmeidiges  Ku|>ferkorii  ohne  Silbeiw 
gebalt. 

Auf  Kohle  riedil  der  Rauch  nur  aofaugs  nach  Ar- 
scoik,  das  Mineral  sclinilll  auf,  wird  blaiig  und  die  Kohle 
bcscblägt  uit  unbcdoiiK^nd  weoi(;  ^vcifAtiui  Raucb.  Mil 
Boras  gcscbmolMO,  giebt  die  Perle  eine  kupkToxydul- 
rolhe  und  sali  f;clbc,  sehr  blasige  Sdtlarke,  und  hinlcr- 
Isrst  ein  ^eschmridigcs  Kupfcrkont.  lu  Snl|H-ln-«Surc 
lOsI  sich  das  Erz  raub  auf  uud  hiiiterlüfiit  leiclilc,  schwärz- 
licho  Flocken,  nelche  sich  als  Sebwefcl  mit  einem  gcri»- 
gen  Arfcnikf;L-Iiullc  zu  rrkeuueu  ft-beu.  Die  Zu^avaatca- 
•etuiDg  des  Erzes  ist  duhcr  Arsenik,  Scbncfcl,  Autünou 
ond  Kupfer. 

Hiernach  scheint  das  Erz  dem.  bei  dem  Condurrit 
vorkouifucndcn  Aiseuikkupfcr  von  Coadurrow,  bei  Caiu- 
borne  inCorunall,  nahe  zu  stehen  (Karstens  Archir, 
lU  XII  S.  312). 

Diefs  Fossil  ist  zioDtveirs,  hart,  abtr  dein  Measer 
uachgebend,  unter  dem  Haiumcr  dcbobiir  und  liiuft  an, 
Biiblimiil  in  der  Glasrühre  eine  geringe  Men^c  kr^&lal. 
lisirlc  arsenigc  Stture,  schwillt  iu  iler  Uolligltihhilzc  zu 
cfucui  grauen  und  sprüdcii  Korne,  welchem  aus  Kupfer, 
Anicuik,  etwas  äehwefcl  uud  Ei»eu  besteht. 


Kiimntischer  Unterschied  der  Ost-  und  ffesl- 
kiiste  von  Nord' Amerika. 


'ülgcndo  Bcolucblungci)  liefern  einen  Abcrniiiligcn  Bc- 
vuu  diesem  Urilrrsrliicdv,  tvetin  gloicii  aiicli  gerade 
teiDcn  f;caaiicn  niiinerisclieii  Wctlli  dcuelbca. 

ß/onfreaila  Uiilcr-Caiinda  (45^31' N.  und  73<'35' 
W.  V.  Greeow.).  Millcl  der  Able»ii[i(;ou  um  7  Ulir  Vor- 
inilla^B  uud  3  Uhr  NacliuiUl.if^,  aii^ctsU-lll  vom  Ur.  Ar- 
cbibnld  Hall  (JnmCKOD's  .loiimal,  Vu).  21  |).237), 
iini|irüiiglich  iu  FabrcuLcirs  Gradcu,  liivr  rcducirt  auf 
Cenlcsiuialgiadc. 


' 

IS2R. 

192r, 

IS2S, 

1829. 

!830.. 

,         Janitnr 

—  8,0 

—  10,9 

—   7.9 

—  Kl..* 

-11,1 

'         FebrM;ir 

-  5,9 

-  7,0 

-  2,7 

—  9.9 

-7.9 

^  Miln 

—  1,7 

0,0 

+  0,9 

—  0.6 

+  0,3 

■äkj' 

-♦-  6.1 

+  7,9 

+  7,0 

+  7,9 

+11,6 

+iar. 

+U,1 

+17,2 

+18,1 

+15.3 

Joui 

+2-2,1 

-+-20,7 

+24,5 

+20,5 

+19.5 

Jali 

-+-21,9 

+22,S 

+23..-J 

+22.2 

+21.0 

Aaf;u»t 

-+-2:i2 

+2(l,r. 

+2J.ti 

+'^2.1 

+22.9 

September 

-M7.2 

•+-17.2 

+17,2 

+  13.9 

+16.0 

Oclober 

-H  9.7 

+  8.5 

+  8,0 

+10,2 

+12.1 

November 

-t-  l.l 

-  1.9 

-  1.9 

+  1.4 

+  5.3 

^K  Decembcr 

-  6.7 

—  7.1 

-  7.5 

-  1,8 

-  2.7 

■  MÜlel 

+  8,4 

+  7,1 

+  8,5 

+  7,8 

+  8,7 

» 


1S3I. 

1832. 

1633. 

1104. 

IS35. 

Jauuar 

—  10.2 

-  S,9 

-  7,4 

-11,5 

-  8,2 

Februar 

-  6.2 

—  8JJ 

—  9,5 

-  2.8 

—10.2 

MSrz 

+  2.2 

-  1." 

-  2ä 

-  1.5 

-  1.6 

April 

+  K.1 

+  5.5 

+  8,3 

+  9.5 

+  4.5 

Mai 

+  17.0 

+  H,5 

+16.5 

+I3.T 

+13.2 

J<iDi 

+23.9 

+20,1 

+1S.2 

+1S.5 

+  18.6 

Juli 

+23.S 

+21. 5 

+2-2.3 

+21.6 

+21,5 

Augutt 

+22.9 

+22,0 

+19.7 

+20.9 

+19,8 

Septombcr 

+16.3 

+17.3 

+16.2 

+17.1 

+13,7 

Ocluber 

+10,3 

+  9.6 

+  7.1 

+  7,4 

+  9.4 

Nor  cm  her 

+  2,9 

+  0.8 

+  0,9 

+  1,1 

+  3.7 

Dcccmber 

-12.5 

-  7,5 

-  1,0 

—  10.2 

-11,8 

Millel 

+  «^2 

+  7,1 

L+1A 

^+1'* 

\-v^^- 

GcsammlmiUcI  =45''.T  ¥.  =. 


/V/  Vancoucer,  »m  Columbia-FliirB,  lä»  37' 4ß"  N. 
tmd  122"  33'  38"  W .  L.  v.  G.  '  ).  Das  Mittel  der  Beob- 
achtungen um  6  Uhr  Morgens  und  6  Uhr  Nachmittag*, 
aneeflclll  vom  Dr.  Mac  Loughlin,  ursprÜDgÜch  io 
Falireiiheil'e  Graden,  rcducirt  auf  CeDtcfliiual^r.icIe  voo 
Hm.  Laugicr,  ^iobt  ^ri''.^  C^  ein  Kesullal,  welches 
w£geo  bekantilcr  Eigenschaft  der  Tcin[)er.i(iireo  bomo- 
nyincr,  Stunden  noch  um  zwei  bis  drei  iCehntel  eines  Gn- 
det  zu  klein  ist. 

Die  monallichen  Esireme  (die  Tempcralur  Uta  6* 
^^Morgena  «Is  Minimum,  und  die  um  2^  Miltitga  als  Maxi- 
■naan  ntgenommcn)  und  Miilel  find  fol^cudc: 


lfm. 

s". 

fik. 

M!tlrl. 

Mai 

+r,\<6 

+  5-,5 

+IIM 

Juni 

+37  ,2 

+10  ^ 

+15  .1 

Juli 

+35  ,0 

+11  ,7 

+16  .'S 

Atif^üt 

+33  ,3 

+15  ;5 

+21  .|     , 
+18  1    / 

>.         Sritlciubor 

+28  ß 

+13,3 

Oclobcr 

+20  ,0 

+10  .0 

+12* 

"        November 

+18  ^ 

+  5  ,0 

+10  ,4 

1         Dcecmbcr 

+18  ^ 

+  7  .8 

+11  A 

Jiinuar 

+16  .1 

-H  .1 

+  1  fl 

Februar 

+15  ,0 

-0.6 

+  93 

Man 

+17  ,8 

+  3  .3 

+  9  ^ 

April 

+21  ,7 

+  2  .8 

+12,7     _ 

(Con^t.  rtad.  1835,  p.  267.) 

I)  Nach  einer  DetlimniiiDg  ili*  Dr.  Gdiriln  tr  (J  «loooii'i  Joom. 
Toi.  XX  p.  £7  }.  der  Jairlb.i  vom  Juni  1H33  bli  M>i  IKM  «fcea- 
falU  mtlcoinlucixli«  BcobaclitDDtrn  in||ctl(llt  k»l,  »ui  dtnrn  litli 
«bu,  wie  lie  k.  a.  Ü.  («febon  iIdJ,  kein  litber»  Huiillal  üImt 
die  LIimatiitbe»  V«(hiltniua  <lu  Oiiu  iklica  tibi. 


Gedrackt  bei  \.W.äc^tk&e  m  Vm^öil. 


riß' 
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